ENCYCLOPÄDISC 


HES  PFLANZEN- 


WÖRTERBUCH 


ALLER... 


Johann  Kachler 


Digitized  by  Google 


THK  SLAVIC  COLLECTION 


H?arbartJ  College  ILtlnavu 

GIFT  OF 

Archibald  Gary  Coolidge,  Ph.D. 

(Class  of  1887.) 
Keceived  I  July,  1895. 

» 

DEPOSITED 
IN  THE 
BIOLOG1CAL  LABOR ATORY 


! 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Encyclopädisches 


all#er 

einheimischen  und  fremden  Vegetabilien, 

welche  »ich 

durch  Nutzen,  Schönheit,  Seltenheit  oder  sonstige  Eigentümlichkeiten 
besonders  auszeichnen;  ihrer  botanischen,  deutschen,  französischen  und 
englischen  Benennungen;  ihrer  Dauer,  Heimath,  Formen,  Eigenschaften, 
Verwendung,  Gultur,  Vermehrung,  Synonymen  etc.  etc. 

Mit 

beständiger  Hinweisung  auf  das  natürliche  und  das  Sexual  -  System, 

Nebst  einem 

apgehängten  Polyglotten  -  Lexicon. 

v  Ein  gemeinnütiiges  , 

Hand-  und  Hülfsbuch 

für 

Botaniker  ,    Gartenfreunde,  Blumistcn  ,  Pomologen,  Ilandelsg'urlner ,  Land-  und 
Ilaiiswirthe ,  Forstmänner,  Technologen,  und  überhaupt  für  Liebhaber 

der  Gewachskunde. 


Nach 

den  neuesten  und  bewährtesten  Quellen  kritisch  bearbeitet 


von 


corre»pondircndero  Mitgüede  der  G«rt«n-Cultnr-Ge»cH»chart  tu  London  clc  «lr. 


Erster  Band.  —  A  —  L. 


Druck  und  Verlag  von  J.  P.  Sollinger. 

1829. 


Digitized  by  Google 


)  ■ 

i  .  ■    ..  \     '     J..  >  r7 

'»TS  30.  *~ 

*   *  *           ,%          »uJ?  1,  i&fcts 


•a    •      •  >  • 


•  •» 


•  •  r.  •• 


/'  7  *  fü 


* 


\ 

I 


Encyclopädisches 

Pflanzen  -  Wörterbuch 

aller 

» 

einheimischen  und  fremden  Vegetabilien , 

welche  sich 

durch  Nutzen  9  Schönheit,  Seltenheit  oder  sonstige  Eigen- 
tümlichkeiten ,  Besonders  auszeichnen ;  ihrer  botanischen  , 
deutschen,  französischen  und  englischen  Benennungen; 
ihrer  Dauer,  Hejmath,  Formen,  Eigenschaften,  Verwen- 
dung, Cultur,  Vermehrung,  Synonymen  etc.  etc. 


i. 


Digimed  by  Google 


Erklär  u n g 


der 


in  diesem  Werke  vorkommenden  Zeichen  und  Abkürzungen. 


0  einjährige 
c?  zweyjährige 
Z  ausdauernde  4 
holzige  ) 
Cl.  Clas'se. 
Engl.  Englisch. 
Franz.  Französisch. 
11.  oder  Hort.  Ilortus. 

HortuL  Hortulanorum. 
J.  oder  Juss.  Jussieu. 


Gewächse. 


Ord.  Ordnung. 

P.  Persoon  Synopsis  plantarum. 

R.  S.  Roemer  et  Schuhes  Systema  V.  - 

Setabilium. 
he. 
u.  und 

W.  Willdenow  Species  plantarum. 
W.  E.  Willdenow    Enumeratio  planta- 
rum. 


B  e  m  e  r  k  11  n  g  e  .n. 

Wenn  eine  Art  unter  einer  Gattung  nicht  gefunden  wird,  so  sehe  man, 
ob  nicht  unter  dem  Anfange  der  Gattung  eine  andere  angehängt  ist.  Z.  B.  Me- 
laleura  marginata  von  Forster,  ist  nicht  unter  Mclaleuca  zu  finden;  allein 
bey  der  Gattung  Melalcuca  steht  :  s.  (siehe)  Metrosideros  ;  unter  der  Gattung 
IVIetrosideros  ist  sie  also  (die  marginata)  zu  suchen,  wo  sie  auch  angeführt  ist. 

Wenn  unter  einem  Genus  (Gattung)  mehrere  Species  (Arten)  enthalten 
sind,  welche  von  andern  Autoren  unter  ein  anderes  Genus  gebracht  wurden, 
so  ist  das  Zeichen  des  untergesetzten  Genus  auch  diesen  Arten  vorgesetzt. 
Z.  B.  unter  dem  Genus  Pyru*  steht  +Malu*.  Miller.  Moctich.  Desfont.  Decan- 
tlolle.  Alle  unter  dem  Genus  Pyrus  angeführten  Species,  welchen  das  *  voran- 
geht, gehören  cum  Genus  Malus,  von  Moench  nach  Miller  gemacht,  aruch 
von  Desjbntaines  und  von  Decanäolle  gutgeheissen. —  Wenn  aber  nach  einem 
Synonym  des  Genus  steht :  der  citirten  Autoren,  so  gehören  die  mit  * 
bezeichneten  Species  unter  den  nähmlichen  generischen  Kabinen  ,  dem  auch 
das  *  vorsteht.  Z.  B.  unter  Acacia  Willd.  liest  man  :  *Mimosa.  Litt*  der  citir- 
ten Autoren.  Alle  Arten  also,  denen  das  *  vorsteht,  von  Willdenow  unter  das 
Genus  Acacia  gebracht,  sind  Mimosen  der  citirten  Autoren. 

Zwey  oder  mehr  Autoren  sind  citirt :  Wenn  eine  Pflanze  von  zwey  Auto- 
ren  (wovon  doch  keiner  den  Andern  citirt)  mit  den  nähmlichen  Nahmen  be- 
legt wurde  ;  —  w  enn  der  erste  Entdecker  einer  Pflanze  sie  nicht  selbst  beschrie- 
ben hat.  Z.  B.  Pflanzen  ,  welche  Persoon  und  Poiret  nach  den  Jussieuxschcn 
oder  Desjbntains'uchtn  Herbarien  beschrieben  haben  ,  werden  als  Citat :  Jus- 
sieu. Persoon,  oder  Desfonlaines.  Poiret  etc.  angegeben;  —  wenn  ein  Autor 
eine  Pflanze  in  dem  Werke  eines  Andern  beschrieben  hat.  Z.  B.  Roh.  Brown 
in  j4itunys  Garten  zu  Kiew  (sprich  Kiu),  so  wird  citirt:  Jiloii.  Roh.  Brown. 

Die  Nahmen  der  Autoren  werden  in  das  Einscblusszeichen  (  )  gesetzt  , 
wenn  sie  eine  Pflanze  nicht  selbst  beschrieben  haben  ,  sondern  sie  ohne  An- 
gabe einer  Auetoritat  in  ihren  Catalogen  anführen.  Z.  B.  Bi  eiter  in  seinem 
Breiterischen  Hortus  ,  Marlius  im  Erlangischen  Ilortus,  Rueuschel  in  seinem 
ISomenclator.  Durch  dieses  Einklammern  wird  die  Pflanze  selbst  mehr  oder 
weniger  als  zweifelhaft  gehalten. 

Unter  Glashaus  wird  in  diesem  Werke  immer  kaltes  Haus  gemeint. 

Bey  manchen  Pflanzen  ist  bemerkt,  wie  viel  Grad  Kälte  sie,  ohne  Scha- 
den zu  leiden,  aushalten  können.  Diese  Grade  verstehen  sich  nach  Rcauraur. 
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i\BAL»UM.  Adans.  s.  Helonias. 
ABANDIUM.  Adans.  s.  Bulbocodium. 
AfcELMOSCHUS.  Mcdic.  Mocnch.  ».  Hibi.cus. 

mos  C  h  <l  t  U  s.  s.  Hibisrus  Abelmosrhus. 

ABKMA.    Neck.  s.  Stachytarpheta. 

ABIES.    Miller,  s.  Pinus. 
alba.  %.  Pinus  Picea. 
b  u  l  s  u  m  ife  r  «.       Pinus  balsamea. 
candicans.  s.  Pinus  Picea. 
col  ttmbtt  ria.  s.  Araucaria  imbiicaia. 
curvifolia.  s.  Pinus  alba. 
excelsu.  s.  Pinus  AInes. 
pectinata.  s.  Pinus  Picea. 
Picea,  s.  Pinus  Abies. 
taxifolia.  s.  Pinns  Picea. 
v  ulga  r  is.  s.  Pinus  Picea. 

ABROMA.  Jacq.  Juss.  P.  1611.  Monadclphia  Dodecandria.  16.  Cl.  7.  Ord. 
Ambroma.  Lain.  —  W.  i3go.  Polyadelphia  Dodecandria.  18.  Cl.  2.  Ord.  — 
Malvenartige.  Malvaceae.  Juss.  — 
augusta.  Lin.ßl.  Prächtige  Cacaoinalve,  hoher  Eibisch.  I)  ,  aus  Ostindien. 
|;  Blätter  gross  ,  bandförmig  ;  vom  Juny  bis  September  schwarzrothe  Blu. 

men  ;  Treibhau*  ;  leichte  Erde  ;  im  Winter  wenig  begiessen. 
Theobromi  augutia.  Lit.  — 

ABRUS.  Lin.  Paternostererbse,  Knollenbohne.  Engl.  Wild  Liquorice.  (Wild- 
Süssholz.)  P.  1699.  W.  1321.  Diadelphia  Dccandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  — 
Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  . — 
precatorius.  Liii.  !l ,  ^,  aus  Ostindien.  Diese    nicht  sehr  ansehnliche 
Pflanze,   deren  Blätter  mit  zahlreichen  stumpfen  Blättchen  gefiedert 
sind,  erzieht  man  gewöhnlich  nur  wegen  ihres  schonen  Samens:  glän- 
zend rothe  Knollen  mit  schwarzem  Flecke.  —  Treibhaus,  leichte  Erde; 
im  Winter  wenig  begiessen. 
Gl j.iii.-  Abru».  Lin.  — 

ABSINTHIUM.  Lam.  s.  Artemisia. 
vulgare,  s.  Artemisia  Ahsinthium. 

ABUMON.  Ad  ans.  s.  Agapanthus  umbcllatus. 

ABUTILON.  Grcrin.  Mcdic.  Moench. 
Avicenntre.  s.  Sida  Abutilon. 
pubescens.  s.  Sida  Abutilon. 

ACACIA.    Willd.  (Griechisch :  Akakta ,  Unschuld.)  Acacie.  Franz.  Acacie. 

W.  1902.  Polygamia  Monocria.  23.  Cl.  I.  Ord.  —  P.  i655.  Monadclphia 
Polyandria.  16.  Cl.  it.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  /.  —  Alle 
Arten  dieser  Gattung  zeichnen  sich  durch  ihr  zierliches  Laub  aus. 

♦Mimosa.  Lin.  der  citirt.  Aut. 

b  i  flora.  R.Br.  b  ,  aus  Neuholland;  Aeste  aufrecht,  ruthenfb'rmig  ,  fein- 
haarig, oben  kantig;'  Bastardblätter  abwechselnd,  dreyeckig ,  kahl; 
Achselblättcr  zu  zweyen  ,'  kurz,  borstenfb'rmig ,  stehenbleibend;  vom 
Frühling  bis  Herbst  gelbe  Blumen,  kopfformig,  mit  rundlichen,  schnp- 
penähnlichen  Deckblättchen,  Köpfchen  einzeln,  zweybluraig;  Kelch 
sehr  klein,  vicrza'hnig  ;  Blumenkrone  dreymahl  so  kang  als  der  Kelch. — 
Vermehrung  durch  Samen  ;  trockene  Walderde  ;  Glashaus- 
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cornigera.  s.  Mimosa  cornigera. 

*dccipiens.  Koenig.  b,  aus  Neuholland ,  8  bis  10  Fuss  hoch,  mit  glat- 
ter,  aschgrauer  Rinde ;  Aeste  ruthenförmig,  zweigig;  Zweige  rundlich, 
gefurcht,  fast  kantig,  grün;  Bastardblätter  zerstreut,  dreyeckig,  kahl; 
Achselblatter  zu  zweyen,  kurz,  borstenförmig,  ausgespreitzt ,  abfallend; 
Blumen  gelb,  kopfformig  ;  Köpfchen  10  bis  12  blumig,  gestielt;  Kelch 
sehr  klein,  häutig,  durchscheinend,  vierzähnig*;  Blumenkrone  vier- 
blättrig  ;  Hülse  linienförraig,  zusammengedrückt,  beyderseits  zugespitzt, 
feinhaarig,  einfächrig,  zweyklappig;  Samen  6  bis  8,  ganz  glatt,  schwarz- 
braun. —  Heideerde,  Glashaus;  Ableger. 
Adiantnm  truneatum.  Lin.  Sj»t.  reg.  cd«  13*  pag.  790.  — 

Recurrens.  Dann.  b  ,  aus  Neuholland ,  3o  Fuss  hoch ,  mit  hervorste- 
henden Adern,  und  ausgebreiteter  Krone;  Blätter  doppelt  -  gefiedert, 
mit  8  bis  10  Fiederchen,  und  5o  bis  36  Paaren  stielloser  ,  gleichbreiter 
Blättchen  ;  kleine,  hellgelbe,  schwach  wie  Veilchen  riechende  Blumen  in 
kuglichen  Köpfen.  —  Heideerde  mitleichter  Dammerde  vermischt;  halbe 
Sonne  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  $aruen  oder  einfache  Ableger. 

discolor.  s.  Mimosa  botrycephala. 

*c  b  u  r  n  e  a.  Lin.  b  ,  aus  Indien,  mit  brauner  Rinde,  langen,  doppelten, 
verwachsenen,  weissen,  und  wie  Elfenbein  glatten  Dornen;  Blätter  mit 
4  Paaren  lä'nglichcr,  sehr  kleiner  Blä'ttchen ;  im  Juny  und  July  kleine, 
gelbe  Blumen  in  kuglichen  Büscheln.  —  Leichte,  gute  Damraerde ; 
varmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe,  ins  Mistbeet  unter 
Glas,  oder  in  den  Lohkasten. 

'farnestana.  Lin.  b ,  von  St.  Domingo,  wurde  im  Jahre  161 1  in  den  Gar- 
ten des  Pallastcs  Farnese  gebracht;  i5  Fuss  hoch;  Rinde  braun;  Blät- 
ter doppelt-gefiedert,  mit  vielen  kleinen  Blättchen,  die  sich  jeden  Abend 
bey  Sonnenunlergang  niederlegen  ;  vom  Juny  bis  Sept.  viele  kleine,  kopf- 
förmige  ,  gelbrothe,  wohlriechende  Blumen  in  einer  runden  Quaste.  — 
Leichte  Datnmerde  ;  volle  Sonne  ;  lauwarmes  Haus  ;  viele  Feuchtigkeit ; 
Vermehrung  durch  Samen. 

*f  I  or  i  b  und  a.  fr'ent»  b  ,  aus  Neuholland,  6  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig, 
braun;  Aeste  eckig,  biegsam;  Blätter  zahlreich,  stiellos,  lang,  gleich- 
breit, spilzig,  hellgrün;  im  Frühlinge  schwefelgelbe,  wohlriechende, 
je  2  und  2  einander  entgegengesetzte  Blumen  in  einzeln  stehenden  Ach- 
selä'hren.  —  Heideerde  mit  Dammerde  vermischt  ;  Glashaus. 

*h  e  t  er  o  p  h  y  1  I  a.  La  tu.  b  ,  aus  Isle  de  France;  Blätter  einfach  und  dop- 
pelt-gefiedert ;  die  einfachen  sind  gleichbreit,  stumpf,  sichelförmig  ge- 
bogen, weisslich  und  weichhaarig,  nachher  grün;  kugelrunde,  erbsen- 
grosse  Arhselblüthen.  —  Heideerde,  lauwarmes  Haus. 

'Julibrissin.  Stop,  b  ,  aus  Indien,  3o  Fuss  hoch ;  der  Stamm  trägt  eine 
Krone,  wie  der  Apfelbaum  ,  mit  grossen,  doppelt-gefiederten  Blättern, 
mit  schmalen,  eyrunden  Blättchen,  die  sich  Abends  zusammen  legen  ; 
im  August  und  September  weiss  -rothe  Blumen  in  Rispen,  die  aus  meh- 
reren Aehren  bestehen,  an  denen  die  roihen  Staubfäden  in  seidenartigen 
Quasten  über  die  Kronblätter  hervorragen.  —  Leichte  Dammerde  ;  halbe 
Sonne  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  oder  Stecklinge 
im  Frühling  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas.  Wenn  die  Sämlinge 
»  —  3  Zoll  hoch  sind,  werden  sie  verpflanzt. 
Albixiia  Julibrii»in    Dürrn*.  —  Müno»a  aiborea.  b'ortk.  — 

juniperina.  Willd.  b  ,  von  den  Inseln  der  Südsee;  Stamm  aufrecht,  nicht 
sehr  ästig,  haarig;  Zweige  überhängend,   haarig,  schlank,  gelblich; 
Blätter  zahlreich,  gleichbrcit ,  langgespitzt,  mit  2  kleinen,  borstenar- 
tigen Afterblättern;  vom  Jänner  bis  März  kleine,  rundliche,   gelbliche  v 
EndblüthenkÖpfc.  —  Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus. 
Miiuota  uliiifolia.  fl  cndl.  (nach  ßfiild.)  — 

heb  free  k.  s.  Mimn>a  Lebberk. 
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*leucocephila.  Lam.  ff  ,  aus  Südamerika  ,  2o  Fuss  hocli ;  Blätter  dop- 
pelt-gefiedert;  zu  Ende  des  Sommers  blassrothe  J  wohlriechende,  in  Kö- 
pfen beysammen  stehende  Blumen. -— Leichte  Dammerdc;  volle  Sonne  ; 
Treibhaus  ;  viel  Wasser. 
*l  i  n  i  f  o  l  i  a.  Vtnt.  b  ,  aus  Botany-Bav  ;  Stamm  schlank  ,  lobis  14  Fuss 
hoch;  Zweige  zahlreich,  eckig,  biegsam,  purpurfarbig;  Blätter  stiel« 
los,  gleichbreit,  lang,  spitzig;  den  ganzen  Sommer  hindurch  viele 
kleine,  blassgelbe,  wohlriechende  Blüthenköpfe  in  Achseltrauben.  — 
Heideerde;  lauwarmes  Haus. 

Mimoia  linear!»,  ßl  enrtl.    —   Mirnoia  |>inifnlia.  Ilartul.  — 

'longifolia.   Andr.  b  ,  aus  Neuholland,  12  bis  i5  Fuss  hoch;  Blätter 
lanzettförmig,  länglich,  schief,   am  Ende  drüsig;  vom  März  bis  May 
viele  stiellose,  gedrängte,  citrongelbe  Blüthen   in  langen  Achselähren, 
mit  Staubfäden,  die  so  lang  sind,  dass  sie  die  Kronhlktter  verdecken.——* 
Heideerde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  nnd  Ableger. 
Miino».  entifolia.  Smith.   —  Mimo»a  marroitaehja.  Poir.  — 
Moph»nta.  Pers.  IVilld.  b  ,  aus  Neuholland,  10  bis  12  Fuss  hoch  ;  Stamm 
rothlich-braun,  oben  ästig;  Blätter  doppelt  -  gefiedert ,    mit  gleichen  , 
stiellosen,  länglichen,  spitzigen,  kleinen  filä'ttchen  ;  im  März  und  April 
Deine,  gehäufte,  schwefelgelbe,  etwas  wohlriechende  Blumen  in  langen, 
leichten  Quasten.  —  Heideerde  mit  leichter  Dammerdc  vermischt ;  halbe 
Sonne;  lauwarmes  Haus. 
Mlmota  distachja.  Vcnt.   —   Mimo.a  clegaas.  Andr.  — 
in  yrtifolia.  s.  Mimosa  myrtifolia. 

peregrina.   L.  b  ,  aus  Neuholland,  2  Fuss  hoch,  Stamm  schlank;  Zweige 
auseinander  gesperrt,  dünn,  eckig;  Blätter  mit  i5  Paaren  kleiner,  schma- 
ler Blättchen  gefiedert ;  zu  Ende  des  Sommers  kleine  ,  weisse  Blüthen« 
köpfe.  — •  Glashaus. 
Miuiota  anguttUolia.  Lam.  — 

*  r»  ubescens.   Vcnt.  b  ,  aus  Neuholland  ;  Stamm  3  bis  4  Fuss  hoch,  weich- 
haarig; Zweige  abstehend  ;  Blätter  doppelt  -  gefiedert ,  die  Fiedcrn  meist 
achtpaarig ,  mit  i2  bis  i5  Paar  kleiner,   gleichbreiter,  stielloser  Hän- 
chen; im  Frühlinge  hochgelbc  Blüthen,  welche  in  der  Zahl  von  8  bis  12 
ein  kugliches,  erbsengrosses  Köpfchen  bilden,  deren  8  bis  16   an  einer 
gemeinschaftlichen  Achse  gestielt,  traubenförmig  in  den  Blatiachseln 
der  Aestspitzen  befindlich  sind.  Solcher  Trauben  stehen  daselbst  viele 
beysammen  ,  wodurch  das  Bäumchen  sehr  prächtig  ausgestattet  wird.  — 
Glashaus. 
Mimota  pubiecra.  Hortut  par.  — 

acand  ens.  L.  Scebohne ,  Baumbohne,  Thomasbohne,  h  ,  in  Ost«  und 
Westindien,  steigt  auf  die  höchsten  Bäume  nach  Art  der  Waldreben; 
Blatter  so  gross  wie  bey  der  Wallnuss  Blüthe  eine  dichte  Aehre  von 
kleinen,  grünlich-gelben  Blumen  mit  to  Staubfäden;  auf  die  untersten 
Blumen  dieser  Achre  folgen  Hülsen  ,  welche  3  bis  3*  Fuss  lang,  5  Quer- 
finger breit,  flachgedrückt ,  und  nach  der  Zahl  der  darin  enthaltenen 
Samen  oder  Bohnen  in  Gelenke  oder  Knoten  abgetheilt  sind ;  einige 
dieser  Hülsen  sind  gerade  ,  andere  aber  wie  ein  Säbel  gekrümmt,  und 
die  Anzahl  der  Bohnen  ,  die  sie  enthalten  ,  erstreckt  sich  in  einer  Hülse 
von  7  bis  auf  i5,  deren  jede  (so  wie  ich  sie  in  meiner  Samenhandlung 
wam  Verkaufe  habe)  über  1  ,  auch  über  i|*Loth  wiegt.  . —  Lohbeet. 

'siricta.  Andr.    b,  aus  Port-Jackson ;  Acste  aufrecht  und  steif;  Blätter 
im  ersten  Jahre  gefiedert,  nachher  aber  einfach,  spatelfö'rmig  und  lang; 
zu  Ende  des  Winters  gelbe,  geruchlose,   ganz  kleine,  gehäufte,  m 
runde  Achselköpfe  zusammengedrängte  Blumen.  — >  Lauwarmes  Haus. 
Mimo»*  »uavco.cn*.  Dm/  (ni.ht  Smith.)  — 

**lrurubulifcra.  Lam.  b  ,  aus  Peru,  6  bis  7  Fuss  hoch  ;  Rinde  asch- 
grau; Blatter  sehr  klein  ,  mit  2  Fiederchen,  deren  jedes  aus  \  bis  6  Paar 
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*Mimosa.  Lin.  P.  i655. 

stumpfer,  linienbreiter,  hellgrüner  Blättrhon  besteht;  die  Früchte  sind 
spiralförmig  gewundene  Hülsen.  —  Leichte,   gute  Dammerde ;  Treib- 
haus; Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe,  ins  Mistbeet  unter  Glas  , 
oder  in  den  Lohkasten. 
*suaveolens.  Smith.  \?  ,  aus  >    t  Süd- Wallis ,  2  bis  4  Fuss  hoch  ;  Zweige 
von  einem   Afterblatt  »um  andern  abwechselnd,   ebenseitig,  3kantig  ; 
Bastartlblätter  zerstreut,  abstehend,  linienförmig ,  an  der  Basis  ver- 
schmälert ,  am  obern  Ende  schief  gespitzt ,  einnervig  ,  ohne  Adern  ,  ge- 
randet,  2  Zoll  lang  und  länger,  2  Linien  breit;  Achselblättchcn  fehlen; 
im  Winter  kugelförmige,  wohlriechende,  blassgelbe  Blumen;  Hülse  ey- 
förmig-rhombisch  oder  länglich  rund  ,  zusammengedrückt,  zweyfächrig, 
zweyklappig,  bis  6samig;  Samen  elliptisch-länglichrund.  —  Heideerde; 
lauwarmes  Haus.  - 
Miiuo»«  angtiMirolij.  Jacq.  (nach  .4it.)  • — ■  Mimn»a  obliqus.  1.  .m.  — 
tetragona.  s.  Mimosa  quadrangulari*. 

*v  e  r  t  i  c  i  1 1  a  t  a.  Hei  it.  y-  ,  aus  Neu- Wallis  ;  Zweige  zerstreut  ;  Blatter  quirl- 
förmig,    glcichbrcit,  borstenartig,  in  stechende  Spitzen  auslaufend; 
vom  März  bis  May  gelbe  Achselblüthen  in  aufrechten,  walzenförmigen 
Achren.  —  Leichte  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus. 
Mimo«  uliiiMia.  Hendl,  (aath  flr#*/.)   

ACANTHUS  Lin.  (Aus  dem  Griechischen  :  akanthos ,  Dorn)  Bärdistcl  , 
Bärentapp  ,  Bärenklau.  Franz.  Acanthe.  Engl.  Bcar's  Breech.  (Bären- 
hose.) P.  i52g.  W.  1211.  Didynamia  Angiospcnnia.  14.  Cl.  2.  Ord.  — 
Bärdistciartige.  Acantheac  oder  Acanthaccae.  J.  • — 
ra  o  1 1  i  ».  L.  Cin  der  Blumensprache:  Kunst.)  U,  an  steinigen  und  feuchten 
Orten  in  Südfrankreich,  Italien  und  Sirilien  ;  die  Form  der  grossen, 
glatten  ,  schön  zerschnittenen  Blätter  hat  man  bekanntlich  als  Muster 
zur  Verzierung  der  Capiläler  in  der  corinthischen  Säulenordnung  ge- 
wählt; der  2  bis  3  Fuss  hohe  Stängel  trägt  von  der  Mitte  bis  zur  Spitec 
im  July  und  August  ziemlich  grosse  ,  plattgedrückte,  bläulichrothe  Lip- 
pcnblumen,  ohne  Oberlippe,  und  mit  einer  dreylappigen  Unterlippe-  — 
Jeder  Boden,  am  besten  aber  tiefe  Darnmerdc  ;  im  Winter  mit  Streu 
zu  bedecken;  im  Sommer  oft  und  stark  begiessen;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

ACER.  Li/u  Ahorn.  Franz.  Erable.  Engl.  Maple.  P.  95l.  Octandria  Mono- 
gynia.  8.  Cl.  l.  Ord.. —  W.  189t.  Polygamia  Monoccia.f3.Cl.  I.  Ord.  — 
A hornartige.  Acerideae.  /.  —  Diese  nützlichen  und  schönen  Bäume  gedei- 
hen überall  ;  am  besten  aber  in  einem  feuchten  und  tiefen  Boden  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Ableger,  im  Frühlinge  oder  Herbst. 

campest)  •  e.  L.  (in  der ,  Blumensprache  :  Behutsamkeit,  Bescheidenheit.) 
Feldahorn,  gemeiner  Ahorn ,  Massholder-Ahom  (in  Oesterreich :  Was- 
ser-Almen) h  ,  einheimisch  ;  Acsle  zahlreich;  Blätter  5  lappig  ;  im  May 
grünlichweisse ,  kurze  Blüthentraubcn.  Es  gibt  eine  Spielart  mit  bun- 
ten Blättern. 

c  an  u  den  sc.  s.  striatum. 

c  o  c  c  i  n  e  u  m.  s.  rubrum.  Lift.  Mich. 

Co  r  d  ij'o  l  in  in.  s.  tataricum. 

dasycarpum.  Ehr  Ii.  Silberblättriger  Ahorn.  ^  ,  aus  Pensylvan.  und  Carol. 
sehr  gross  ,  dauerhaft  und  schön,  mit  rothen  Zweigspitzen;  Blätter 
gross,*  mit  5  spitzigen  und  gezähnten  Lappen,  oben  schön  grün,  unten 
silberfarbig  ;  im  April  kleine  rothe  Blumen'  in  überhängenden  Trauben  ; 
Samen  geflügelt,  breit,  roth  ,  schon  im  May  und  Juny  reif. 
A.  rubrum,  /-am,  IVangh.  (nicht  hin.)   —  A.  Tirginianum.  MM.  — 

ro  o  n  s  pe  s  su  I  anii  ra.  L.  Französischer  Ahorn,  fc,  in  Frankreich,  Italien 
und  Krain  ;  sehr  ästig;  Blätter  3  lappig;  im  May  krautartige  Blumen. 
Hält  10  bis  12  Grad  Kälte  aus. 
A.  irifuliuui.  Uuham    —  A.  uilobatum.  Lam.  — 
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Negundo.  Lin.  Eschenblättriger  Ahorn.  fr  ,  aus  Nordamerika,  gross,  schön, 
zweyhäusig  ;  Blatter  gefiedert  mit  5  Blättchen ,  den  Eschenblättern  ähn- 
lich, hellgrün  mit  rosenrotheiu  Stiele;  iruApril  kleine  Biüthen  in  Trau- 
ben ;  feuchter  Boden,  schneller  Wuchs;  blüht  schon  im  3.  Jahr.  Hält 
17  bis  21  Grad  Kälte  aus. 
*      Hegnnd  1  aceroides.  Moeneh.  — 

pe  n  sy  1 t>  an  ic  um.  s.  striatuin.  > 

platanoides.  Lin.  Spitzahorn,  fr  ,  einheimisch,  40  bis  5o  Fuss  hoch;  Blät- 
ter mit  5  sehr  spitzigen  Lappen,  glänzend,  auf  beyden  Seiten  grün; 
im  May  eben  solche  Blumen,  krautartig  und  in  halb  aufrechten  Trauben. 

Pseudoplatanus.  Lin.  Weisser  Ahorn  ;  falsche  Platane.  fr,  in  Deutsch- 
land, der  Schwei*,*  Engl,  ünd  Frankr.  60  Fuss,  mit  Pfahlwurzeln; 
Blätter  mit  5  spitzigen  ungleich  gezahnten  Lappen  ;  Blattstiele  roth  ;  im 
April  und  May  grünliche,  überhängende  Blüthentrauben.  Es  gibt  eine 
schone  Spielart  mit  weissgestreiften  Blättern,  die  aber  in  ihrer  Jugend 
rosenrot!)  sind.  Das  Holz  ist  ziemlich  hart,  und  wird  von  Kunstschrei- 
nern  verwendet;  auch  musikalische  Instrumente  verfertiget  man  daraus. 

rubrum.  Lin.  Mich,  (nicht  Lam.')  Rother  Ahorn,  fr,  aus  Nordamerika, 
70  Fuss  hoch;  Rinde  glatt,  mit  vielen  weissen,  breiten  Flecken;  im 
April  dunkelrothe  Blumen  ;  sehr  feuchter  Grund. 


rubrum.  Lam.  Wangii.  s.  dasycarpum. 

stria  tum.  Lam.  Gestreifter  Ahorn,  fr,  aus  Canada  ,  mittlerer  Grösse; 
Rinde  im  Frühjahre  grün,  im  Winter  roth,  sonst  gelblich,  und  (nach 
Michaux)  in  Amerika  immer  mit  schwarzen  Linien  gestreift;  Blatter 
grösser  als  bey  den  andern  Arten,  und  in  3  spitzige,  am  Stiele  rund- 
liche, eyformige  Lappen  zerschnitten.  Der  bey  uns  erzeugte  Same  un- 
terscheidet sich  von  dem  amerikanischen  durch  seine  grossem  ,  dunk- 
lern,  una^usgezackten  Flügel;  ziemlich  trocknen  Boden. 

A.  can*den»c  D«*/  Marth.    —   A.  pentjlvanictini.  Lin.  — 

tataricum.  Lin.  Tartarischer  Ahorn,  fr,  aus  der  Tartarey  ;  Blätter  herz- 
förmig,  mehr  gezähnt  als  gelappt;  im  May  und  Juny  zusammengesezte 
Blüth  entrauben;  Kelche  und  Samenflügel  sind  roth,  welches  sich  gut 
ausnimmt,  daher  dieser  Strauch  zur  Verzierung  der  Lustgcbüsrhe  sehr 
geeignet  ist. 
A.  cordifuliam.  Hotkl.  Mnench.  — *- 

t  r  ifo  l  iu  m.  «.  roonspessulanura. 
trilobatum.  s.  monspessulanum. 
virginianum.  s.  dasycarpum. 

-A  GETOS A.  MOL  «.  Rume*. 

pratensis,  *.  Ruraex  Acetosa. 

ACHANIA.  Schreb.  Tutenmalve,  Drehmalve,  Schampappel.  Franz.  Mauvis- 
que.  P.  l643.  W.  1299.  Monadelphia  Polyandria.  lb'.  Cl.    LI.  ürd.  — 
Malvenartige.  Malvaceae.  Juss.- — • 
Malvaviscus.  AU.   (In  der  Blumensprache:  Schamhaftigkeit.)  fr ,  aus 
«len  Antillen  ,   10  Fuss  hoch ;  Stamm  schlank  ,  grau ;   Blätter  immer- 
grün, herzförmig,  gezähnt,  rauch;  das  ganze  Jahr  hindurch  schöne , 
grosse,  tutenformig  gewundene,  scharlachrothe  Achselblüthen  mit  dop- 
peltem Kelche.  —  Fette  Dammerde  ;  Treibhaus  ;  im  Sommer  viel  Was- 
ser und  Sonne;  Vermehrung  im  April  durch  Samen  oder  Stecklinge  ins 
Mistbeet  unter  Glas. 

>»  Mal«j«i»cuk  Lin.  —  Malramcu»  arliorru».  Cav.  — 


ACHI  I-*I'EA.  Ij.il.  (Von  Achilleus,  der  Nähme  des  griechischen  Helden.) 
Schafgarbe,  Garbenkraut,  Garbe.  Franz.  Achille>.  Engl.  Milfoil.  P. 
1887.  W.  1Ö19.  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Dol- 
«lentrauhige.  Corymbifcrae.  /.  .  Die  ganze  Gattung  enthält  gcuürzhafte 
Pflanzen. 
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A  gerat  um.  Lin.  Balsamgarbe.  U ,  in  Spanien,  Frankreich  und  Italien 
auf  feuchten  Triften  j  tbis2  Fuss  hoch;  Blätter  stumpf-lanzettförmig, 
scharf  gezähnt,  glatt,  klebrig;  im  August  und  September  kleine,  gelbe, 
wohlriechende  Blumen.  —  Jedes  Erdreich,  nur  nicht  zu  fett;  Samen  im 
Krühjahre  auf  eine  sonnige  ,  geschützte  Stelle,  mit  wenig  Erde  bedeckt, 
oder  in  Töpfe,  und  im  Keller  durchwintert. 
A.  m<  o*a.  Lam.  • — 1  , 

a  s  p  l  e  n  i  f  o  1  i  a.  Fent.  U  ,  aus  Amerika  ;  unterscheidet  sich  von  A.  Mille- 
folium  mit  purpurrothen  Blumen  nur  durch  seine  gestreiften  und  röth- 
lichen  Stängel ,  und  durch  die  rosenrothen  Blumen,  welche  den  ganzen 
Sommer  hindurch  blühen.  Jede  Erde  und  Lage. 
A.  ro»ea.  Dffont.  • — ■  * 

aurea.  Lam.  2J,  aus  der  Levante ;  Sta'ngel  1*  Fuss  hoch ,  haarig,  gerin- 
nelt  ;  Blätter  doppelt  -  gefiedert ,  weisslich,  wollig;  vom  July  bis  Sep- 
tember grosse,  goldgelbe  Blumen.  —  Leichte  und  trockene  Dammerde; 
südliche  Lage;  im  Winter  mit  Streu  zu  bedecken;  Samen  im  Frühlinge 
ins  Mistbeet. 

coaretata.  s.  compacta. 

compact  a.  Willd.  4 ,  au*  den  Gebirgen  vdn  Piemont  und  Südfrankreich  ; 
Stängel  einfach,   wollig;  Blätter  gross,  gefiedert,  haarig,  weisslich; 
Blumen  weiss,  klein,  in  einer  dichtgedrängten  Doldentraube.  —  Jede 
Erde  und  Lage. 
A.  coarrlata.  Poir.  —— 

filipendulina.  Lam.  Ii ,  aus  der  Levante ,  5  bis  6  Fuss  hoch,  buschig  ; 
Blätter  lang,  doppelt  -  gefiedert  ,  haarig,  länglioh-eyrund ;  im  July  viele 
kleine  ,  gelbe  Blumen.    -  Behandlung  wie  bey  A.  aurea. 
Tanacetum  angulatum.  Willd.  — 

macrophylla.  Lin.  11 ,  Alpenpflanze  von  schönem  Wüchse ;  Stängel  l|  bis 
2  Fuss  hoch;  Blätter  breit,  gefiedert;  die  weissen  Blumen  bilden  eine 
schöne  Doldentraube. 

Millefoliura.  Lin.  Tin  der  Blumensprache:  Gemeinheit.)  Franz.  Herbe 
aux  charpentiers  ,  (Zimmerleutkraut)  weil  es  die  Ziramerleute  auf  ihre 
Wunden  zu  legen  pflegen.  Achilles  soll  es  (der  Fabel  nach)  gebraucht 
haben,  um  die  Wunden  des  Telephus  zu  heilen;  daher  man  zuerst  die- 
ser Art  den  Nahmen  Achillea  gegeben  ,  und  ihn  nachher  auf  die  ganze 
Gattung  übertragen  hat.  U  ,  an  Wegrändern  u.  s.  w.  überall  einheimisch, 
und  daher  allbekannt.  In  Gärten  hat  man  nur  die  Spielarten  mit  ge- 
scheckten Blättern,  oder  die  mit  purpur-  oder  rosenrothen  Blüthen.  — 
Jede  Erde  und  Lage. 

odorata.  Lin.  in  der  Schweiz  auf  den  Alpen,  in  Kärnthen  und  an- 
dern Orten;  Stängel  \  Fuss  hoch;  Blätter  doppelt- gefiedert ,  unten  haa- 
rig; im  Ju\y  und  August  weisse,  sehr  wohlriechende  Blumen  an  der 
Spitze  des  Stängels  und  der  Zweige  in  einfachen  Doldentrauben  Je- 
der Boden;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelausläufer. 

P  t  a  r  m  i  c  a.  Lin.  Deutscher  Bertram.  Weisser  Dorant.  Franz.  Herbe  a  eter- 
nuer.  (Nieskraut.)  2f,  einheimisch,  auf  Wiesen  und  schattigen  Plätzen  ; 
in  Gärten,  mit  gefüllten  Blumen,  eine  schöne  Zierpflanze  j.Stängel  2  Fuss 
hoch  und  auch  höher,  oben  ästig;  Blätter  lanzettförmig,  lang  -  zuge- 

Kitzt,  gleich-  und  scharfgesägte  Blätter;  vom  July  bis  October  weisse 
uraen  an  den  Spitzen  der  Zweige,  in  lockern  Doldentrauben;  vermehrt 
•ich  sehr  stark  durch  Wurselausläufer. 
Ptarmica  vulgaris.  Black*.  — 

rosca.  s.  asplenifolia. 

tomentosa.  Lin.  g,  in  derTartarey  und  in  Südfrankreich  ;  Stängel  t  Fuss 
-hoch,  ästig;  Blätter  filzig  ,  weissgrau ,  mit  gleichbreiten ,  feingezähn- 
ten Läppchen;  vom  July  bis  September  glänzend-gelbe  Blumen  an  der 
Spitze  des  Stängels  und  der  Aeste  in  unregelmässigen  Dolden.  —  Eine 
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mit  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde;  sonnige,  beschützte  Stelle;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Wurzelausläufer.  « 
v  isc  o  s  a.  s.  A.  Ageratum. 

ACHIMENES.  Brown.  Pers.  P.  1484.  Didynamia  Angiospermia.  i  \.  Cl. 
2.  Ord.  —  Braunwurzartige.  Scrophularinae.  Brown.  —  Larvenblumen. 
Penonatae.  Juss.  ~ 
coccinei.  Pers.  Lf ,  aus  Jamaika  ;  eine  «ehr  schöne  Zierpflanze;  Stängel 
1  *  Fuss  hoch,  schlank,  buschig,  rb'thlich  ;  Blatter  entgegengesetzt,  oder 
5  zahlig  9  eyrund,  klein,  haarig;  vom  July  bis  November  Achselblüthen, 

Wie  oft  einieln  stehen  und  sehr  lebhaft  scharlachroth  von  Farbe  «ind.  

leichte  und  fette  Daimnerde;  im  Treibhaus  an  die  Fenster,  im  Sommer 
oft,  im  Winter  selten  begiessen  ;  Vermehrung  durch  ihre,  walzenförmi. 
gen  Peitschensprossen  ,  die  mau  abnimmt.  • 
A.  ler.ifolia.  Fiteh.  —  Buchnrr»  coccinea.  Scnp.  —  Columnea  ererl«.  Lam.  (dem  Fabiu« 
Column  gcwidmel.)  Tram.  Columnea  droit  —  Cyrill»  pul.  hella.  Htrit.  W.  1141. 
(Nach  Domeniko  Cyrillo  benannt.)  —  Ge«neria  pulchelb.  J£w.  —  Trcviraim  coc« 
ttnea.  mild.  Engl.  Scarlet  Trevirana.  W.  F..  69».  — 

tfrni/olia.  «.  coccinea. 

.4CHRAS.  Lin.  Breyapfel.  Sapotabaura.  Franz.  Sapotilier.  Engl.  Sapota. 
RS.  842.  P.526.  W.  373.  Pentandria  Monogynia.5.  Cl.  1.  Ord.  —  Sapota- 
artige.  Sapoicae.  Jus*,  — 
Sapota.  Lin.  h,  von  den  antiliischcn  Inseln;  die  Aeste  sind  gegen  ihre 
Spitze  hin,  mit  zerstreuten,  eyrund  -  lanzettförmigen ,  etwas  dicken  , 
glänzend  -  dunkelgrünen  Blättern  besetzt ;  Blüthen  nicht  sehr  ansehn- 
lich ;  Kelch  6  theilig  ,  mit  5  Süssem  ,  kürzern  Einschnitten  ;  Blumen- 
kröne  weiss,  1  blättrig  ,  glockenförmig,  6  lappig  ;  zwischen  jedem  dieser 
Lappen  sitzt  eine  vorn  ausgeschnittene  Schuppe;  Staubfaden  fi ,  sehr 
kurz-*  die  grosse,  essbare  und  sehr  schmackhafte  Frucht  gleicht  von 
aussen  in  Etwas  einer  Orange.  —~  Leichte  Erde;  Treibhaus;  Vermehrung 
durch  Ableger. 
A.  Zspota.  Jttca.  -  Sapota  Ar'  «».  WM  - 

ACHYRANTHES.  Lin. 

9# on  s  o  n  i'ae.  s.  Celosia  Monsonia*. 
f>>iiculata.  s.  Celosia  caudata. 
porrigens.  s.  Celosia  elongata. 
pungens.  s.  Celosia  Monsoniae. 

ACMELLA.  Rich.P.  1903.  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  — 
Doldentraubige.  Corymbiferae.  JUSS,  — 
mauritiana.  Rieh.  0,  aus  Zeylon ;  Blätter  entgegengesetzt,  fast  herdför- 
mig, stumpf,  dick,  gesägt;  im  August  einzeln  stehende,  gelbe,  in  der 
Mitte  braun  -  gefleckte  Blumen.  —  Der  Same  wird  im  Frühlinge  ins 
Mistbeet  gesäet,  und  später  die  Pflanzen  in  eine  südliche  Lage  versetzt; 
oft  begiessen. 

Bidens  AciuclU.  Lam.  —  Spilaitthu»  Acmell*.  L.  (Vom  Griechinnen :  spUo« ,  Heiken, 
and  »ntho»,  Bl*m«.)  Fleckblume.  P.  1809.  W.  1**6.  Syngenesia  Polygamia  aecjtnli». 
19.  CL  1.  Ord.  —  Verbetina  Acmclb.  L.  — 

ACONITUM.  Lin.  (Von  akonnc,  Felsen,  weil  diese  Giftpflanzen  in  Gebir- 
genwachsen.) Sturmhut,  Eisenhut,  Täubchen  im  Neste.  Franz.  Aconit. 
Engl.  Wolfs-Bane.  (Wolfsgift.)  P.  t328.  W.  1062.  Polyandria  Trigynia. 

j.3.  Cl.  3.  Ord.  —  Ranunkelartige.  Ranunrulaceae.  Juss  Nach  Lippold's 

Taschenbuch  de«  verständigen  Gärtners ,  aber:  Nieswurzartige.  Helle- 
boraceae.  Juss.  —  Alle  Arten  dieser  Gattung  sind  U  ,  halten  im  Freyen 
aus,  und  liehen  trockenen,  steinigen  Boden,  und  eine  etwas  schattige 
•  Lage.  Vermehrung  durch  Samen  .  sobald  er  reif  i«t ,  oder  dnrrh  Wur- 
zel/ertheilung  im  October  alle  2  bis  3  J..bre. 

-    1  * 


ACONITUM.  Lin.  P.  i328.  W.  10Ö2. 
alb  u  m.  s.  Icucanthuni. 

Anthora.  Lin.  in  Oesterreich,  Italien,   der  Schweiz  auf  Gebirgen  ;  Sta'n- 
gel  aufrecht,  gegen  2  Fuss  hoch  ;  Blatter  vieltheilig,  tief  in  3  linienför- 
mige  Lappen  zerschnitten;  im  August  und  September  kleine ,  schwefel- 
gelbe Blumen  an  den  Spitzen  der  Acste  in  kurzen  Trauben. 
A.  ochroleucum.  Salitb.  (nicht  Hilld.)  — 

Ca  m  mar  u  m.  Lin.  auf  waldigen  Bergen  in  der  Schweiz  und  einigen  Ge- 
genden von  Deutschland  ;  Stängel  aufrecht  ,  4  bis  5  Fuss  hoch  ,  sehr 
ästig  ;  Blatter  zerstreut,  unten  kurzgestieit,  oben  fast  stiellos,  breit,  fast 
handförmig,  5  oder  3  t heilig,  weit  gezähnt,  mit  kurzen  und  stumpf  zu- 
gespitzten Zähnen,  oben  dunkel-  unten  blassgrün;  im  July  und  August 
grosse  ,  hellblaue  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Aeste  in 
einer  aufrechten,  traubenförmigen  Achrc. 

j  ap  o  n  i  C  u  rn.  s.  leucanthum.  * 

Icucanthuni.  Reichh.  in  der  Levante ;  Stängel  aufrecht ,  5  bis  6  Fuss 
hoch,  oben  ästig;  Blätter  gestielt  ,  3  lappig,  die  Lappen  meistens  keil- 
förmig geschlitzt  und  gegähnt ;  im  July  und  August  grosse,  weisse  Blu- 
men an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Zweige  ährcnföriuig  bey  ein- 
ander. 

A.  albuin.  Hilld.  —  A   japonicum.  Hortul.  — 

Lycoctonum.  Lin.  Wolfstod;  (von  lycos,  der  Wolf,  und  kleinö  ,  ich 
tödte.)  in  mehreren  Gegenden  von  Deutschland  in  schattigen  Gebüschen 
und  Vorhölzern;  Stängel  aufrecht,  2  Fuss  hoch,  oberhalb  ästig,  fein- 
haarig; Blätter  langgestielt,  handförmig,  vielfach  gctheilt,  die  Ein- 
schnitte meistens  5  theilig  ,  keilförmig,  gezähnt,  rauchhaarig,  im  July 
und  August  blassgelbe,  gestielte,  zottige  Blumen  an  der  Spitze  des  Stan- 
geis und  der  Acste  in  einer  langen,  einfachen  Traube. 

A.  Toaicariuni.  Halitb.   (riai-h  l)tc.~)  — 

N  a  p  e  1 1  u  s.  Lin.  Napellenkraut.  EisenhUtlein.  Narrenkappe.  Capuze.  Mönchs- 
kappe. Fuch«-,  Wolfs-  und  Teufelswurzel.  Ziegentod.  Hundstod.  Giftwur- 
zcl.  Würgling.  Franz.  Fleur  en  casque.  (Helmblume.)  In  hohen  und 
.steinigen  Gegenden  Deutschlands,  der  Schweiz,  Italiens  und  Frankreichs  ; 
Stängel  aufrecht,  3  bis  ty  Fuss  hoch,  einfach,  unten  mit  Blattern  be- 
setzt, oben  gctheilt  ;  Blätter  gestielt,  auf  beyden  Seiten  glatt,  auf  der 
Oberfläche  glänzend  dunkelgrün,  unten  hellgrün,  handförmig,  5  theilig^ 
vom  Juny  bis  August  schöne,  glänzend  -  blaue  Blumen  an  der  Spitze 
des  Stä'ngels  in  grossen  ,  unten  ästigen  Trauben. 

ochro  Ifen  cum.  Willd.  (nicht  Salisb.}  in  Sibirien  ;  Stängel  aufrecht,  ge- 
gen 2  Fuss  hoch,  haarig,  oberhalb  ästig ;  Blätter  kurzgestieit,  fast  schild- 
förmig ;  Wurzelblätter  grösser,  langgestielt,  handförmig,  auf  der  Unter- 
fläche feinhaarig,  5  lappig,  die  Lappen  3  spaltig,  gesagt:  im  July  und 
August  weissgelbe  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Aestc  in 
einer  einfachen  Traube. 

A.  Orientale.  MM.  (na.h  Rfichb.)  — 

ochroleucum.  Salisb.  s.  A.  Anthora. 
O  r  ic  nlal  e*.  s.  ochroleucum.  Willd. 
To  x  icar  i  11  m.  s.  A.  Lycoctonum. 

ACORUS.  Li/i.  Calmus.  P.  83g.  W.  663.  Hexandria  Monogynla.  6.  Gl.  1.  Ord. 
—  Aronartige.  Aroideae.  Jnss.  und  Brown.  — 
Call  mus.  Lin.  Gemeiner  Calmus.  Franz.  Acorus  odorant.  Engl.  Swcet- 
Flag.  Acorus.  11 ,  einheimische  Sumpfpflanze,  deren  Verdienst  in  dem 
Wohlgeruchc  ihrer  Blätter  und  Wurzeln  bestehet;  letztere  sind  krie- 
chend; Stängel  zusammengedrückt ;  Blätter  scheideartig,  schwertförmig, 
gestreift,  schön  grün  ;  im  Juny  unbedeutende  Blumen.  —  Vermehrung 
durch  die  Wurzelsprossen,  in  jedem  feuchten  Boden  ;  die  Wurzeln  stär- 
ken und  erwärmen  den  Magen ,  und  schützen  das  Pelzwerk  vor  Iusecten. 
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ACTAEA.  Lin.  (Vom  Griechischen  arte,  das  Ufer  oder  der  Holländer ,  we- 
gen  der  gefiederten  Blätter,  oder  weil  diese  Pflanzen  die  Feuchtigkeit 
lieben?)  Christophskraut.  Franz.  Actrfe.  P.  i25o.  W.  1011.  Polyandria 
Trigynia.  i3.  Cl.  l.  Ord.  —  Ranunkelartige.  Ranunculaceae.  J.. — ■ 
ra  c  e  mos  a.  Lift.  2f ,  in  Kordamerika  *,  Wurzel  dick,  knollig*  Stängel  4  bis 
5  Fuss  hoch  ,  mit  langen,  weissen,  oben  etwas  überhängenden  Blüthen- 
trauben  ,  und  doppeltgefiederten  Blä'ttern ,  mit  länglichen,  eingeschnit- 
tenen, gesägten  und  spitzigen  Blättchen  *,  blüht  im  July  und  August.—- 
Vermehrung  im  Herbste  durch  Wurzelzerthcilung ,  im  lockern,  fetten, 
etwas  feuchten  Boden,  und  an  einer  etwas  schattigen  Stelle. 
Cimicifuga  Serpenfaria.  Ptir$h»  —  Marrolj«  actaeoid. ».  Schmält  z.  — > 

ACTINEA.  Juss.  s.  Hei  eniuiu. 

ADANSONIA.  Lin.  (dem  Botaniker  A  d  a  n  s  o  n  gewidmet.)  Adansonic.  Af- 
fenbrotbaum. Baobab.  P.  1Ö25.  W.  1283.  Monadclphia  Polyandria.  16. 
Cl.  8.  Ord.  —  Malvenartigc.  Malvaceae.  Juss  

digital».  Lin.  b  ,  in  Afrika  *,  der  grösste  aller  bis  jetzt  bekannten  Bäume  ; 
mit  InbegrifT  der  Krone  beträgt  seine  ganze  Höhe  70  Fuss;  sein  Um- 
fang bey  l5o  Fuss  *,  der  Stamm  erreicht  nur  eine  Höhe  von  10  bis  12 
Fuss,  wird  aber  so  dick,  dass  der  Durchschnitt  bey  25  Fuss  hält.  Dieser 
Baum  wächst  in  den  ersten  5  Jahren  sehr  schnell  ,  dann  aber  so  lang- 
sam, dass  sein  höchstes  Alter  auf  einige  tausend  Jahre  geschätzt  wird. 
Der  ungeheure  Stamm  ist  weich  von  Gewebe,  und  wird  leicht  hohl, 
wenn  die  Rinde  oder  die  Wurzeln  beschädiget  werden  *,  die  Rinde  ist 
dick,  graulich,  geschmeidig-,  das  Holz  zart,  weiss,  leicht*,  die  Blätter 
5  Zoll  lang,  gefiedert,  und  denen  des  Kastanienbaumes  ähnlich;  die 
Blumen  sind  sehr  gross,  unaufgeblüht  sehen  sie  wie  eine  Kugel  aus,  die 
2  bis  3  Zoll  im  Durchmesser  hat ;  sie  blühen  des  Morgens  auf,  und  schlies- 
«ensich  des  Abends;  Kelch  einfach;  abfallend;  Staubweg  sehr  lang:  Sa- 
menkapsel holzig;  10  fächerig,  viclsamig, enthalt  einen  mehlartigen  Brey. 
A.  Baobab.  Gaertntr.  • — ■ 

ADENANDRA.  mild.RS.  90,7.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  i.  Ord.  — 
Rautenartige.  Rutaccae.  Juss.  — 
ov  ata.  s.  Bucro  ovata. 

um  bell  ata.  flllld.  Franz.  Diosma  ombcllc'.  Engl.  Umbel  -  jflowered  Ade- 
nandr».  b,  vom  Cap ;  Zweige  roth ,  Blätter  entgegengesetzt,  eyrund- 
/  i  m  tfformig,  unten  blass  und  punetirt,  am  Rande  leicht  gekerbt  und 
drüsig;  im  April  und  May  Blumen  zu  3  bis  5  in  einer  Dolde,  breit, 
Knospon  roth  ;  Blumenblätter  5  ,  rundlich,  dick,  oben  glänzend,  milch« 
weiss,  unten  roth  Schattin,  und  in  der  Mitte  mit  einer  purpurrothen 
Linie  bezeichnet.  —  Heideerde  :  lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch 
den  Samen  gleich  nach  seiner  Reife  in  Töpfe  ,  die  ins  Mistbeet  gestellt 
werden. 

Dio»ma  cWtoide*  Lam.  —  Diosma  »preiosa.  Sinti.  —  Dioima  urabcllata.  Mortui.  —  Glanduli- 
folia  umbclhla   tfendl.  —  Okea  «.pecio»».  Dietr.  — 

uniflora.  fVUld.  b,  vom  Cap;  Stamm  graulich;  Zweige  blassgelb,  weirh- 
•h  aarig  ;  Blätter  zahlreich  ,  stiellos,  kreuzweis ,  eyrund  ,  schmal  ,  dick  , 
unten  blass  und  punetirt  ,  am  Rande  mit  Borsten  besetzt ;  im  May  an 
den  Enden  der  Zweige  sternförmig  geöffnete ,  oben  weiss,  unten  rosen- 
rothe  Blumen,  mit  einer  Purpurlinic  in  der  Mitte  der  Kronblätter  ;  Kelch 
röthlich  ,  punetirt  und  gewimpert.  —  Dieselbe  Behandlung. 
Diotraa  aoiQora.  L.  P.  550.  W.  12t».  —  F.r'o«t  m»m  capense.  P.  10*2.  (Paianilri.i  M«>- 
no«ynia)  —  GJandnlifolia  unilloM.  Hendl  —  H-rlo*i.  uniflora.  Berg.  —  Olt-a  uniflor.'. 
Dietr.  — 

ADENOCARPUS.  Decandollc.  s.  Cytisu*  divaricatus. 

ADHADOTA.  Bnchoz.  Medicus. 
jtubescens.  s.  Justicia  Adhadota. 
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ADIANTUM.  Lin.  Krullfarrn.  End.  Maidcnhair,   (Mädchenhaar).  Crypto- 
garaia  Fiiices.  24.  Gl.  1.  Ord.  —  Farrenki äutcr.  Filiccs.  Juss,  — 

Capillus  veneria.  Lüi.  (In  der  Blumensprache  :  Bescheidenheit  ,  Gc- 
heimniss.)  Frauenhaar.  2J  ,  auf  Felsen  in  Oesterreich,  Baiern,  der  Schweis, 
Engtand,  dem  südlichen  Frankreich,  Italien  und  Griechenland;  Wedel 
doppelt  zusammengesetzt;  Blättchen  keilförmig,  an  der  Spitze  abge- 
rundet, in  Lappen  zerschnitten,  deren  jeder  sich  um  ein  Samenhäuf- 
chen  biegt;  Strunk  glänzend,  rothbraun  ,  in  mehrere  Zweige  gethcilt  ; 
die  Samenkapseln  sitzen  in  abgesonderten  Puncten  oder  abgebrochenen 
Limen^  am  Rande.  —  Dieses  rar  renkraul  liefert  jenen  Syrup  ,  welcher 
mit  Milch  oder  Thee  vermischt,  unter  dem  Nahmen  Bavaroise  ein  eben 
so  beliebtes  als  gesundes  Getränk  ist,  —  Den  Samen  legt  man  auf  gute, 
in  einen  Topf  gefüllte,  leichte  Torferde ,  setzt  den  Topf  in  eine  mit 
Wasser  gefüllte,  sogenannte  Untersetzschale,  und  bedeckt  ihn  mit  ei- 
ner passenden  Glasscheibe,  welche  stets  abgetrocknet  werden  rnuss ,  »o 
oft  sich  Wassertropfen  auf  ihrer  innern  Fläche  zeigen  ;  denn  die  Feuch- 
tigkeit darf  nicht  wie  bey  andern  Pflanzen  von  oben  hinab,  sondern  sie 
muss  von  unten  herauf  dringen  ;  bev  Kälte  ohne  Schnee  müssen  diePflan- 
zen  ins  Glashaus  gebracht  « erden. 

I  runc  alum.  s.  Aracia  deeipiens. 

ADONIS.  Lin.  (Adonis,  Adon  —  in  der  GÖtterlehrc  —  ein  Sohn  der  Myrrhe 
und  Liebling  der  Venus,  ward  von  einem  Klier  auf  der  Jagd  getödtet, 
und  dann  von  der  Liebesgöttinn  in  diese  Pflanze  verwandelt.)  Feuer- 
röschen.  Blutströpfchen.  Teufelsaugc.  Franz.  Adonide.  P.  l36i.  W.  io85. 
Polyandrie  Polygynia.  i3.  Gl.  6.  Ord.  —  llahnenfussartige.  Ranuncu- 
laceae.  Juss.  —  Die  Pflanzen  dieser  Gattung  sind  verdächtig,  wenn  nicht 
gar  giftig. 

a  e  s  t  i  v  a  1  i  s.  Lin.  Sommeradoni  Braunes  Mädchen.  Franz.  Adonide  d'e*te. 
Engl.  Tall  Adonis.  0,  einheimisch,  auf  Getreidefeldern  ;  Stä'ngel  i  bis 
2  Fuss  hoch  ,  aufrecht,  nach  oben  zu  ästig;  Blätter  doppollgeliederl  , 
vielthcilig  ;  vom  Juny  bis  August  einzelne,  kleine  Endblüthcn  mit  6  bis 
lo  Kronblättern  von  gelber,  weisser  oder  lcbhaft-rother  Farbe.  —  Gute, 
leichte  Erde,  südliche  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  oder 
Herbste  gleich  an  Ort  und  Stelle.  Durch  ausgefallenen  Samen  pflanzt  sie 
sich  selbst  reichlich  fort. 
A.  ininiau.  J*cq.  Giach  D#cO  — 

tt  p  r.nnina.  Lin.  s.  vernalis. 

u  u  t  u  in  n  a  I  i  .  Lin.  Herbstadonis.  CT*  einheimisch*  auf  Kornfeldern  ;  Man- 
gel aufrecht,  gegen  2  Fuss  hoch,  einfach;  Blätter  fast  wie  bey  A.  aesti- 
valia,  nur  dass  sie  zahlreicher  zusammensitzen,  auf  der  Oberfläche  dunk- 
ler sind,  und  spitzigere  Läppchen  haben;  Blumen  sind  grösser  als  bey 
jener  Art,  und  haben  ausgerandete ,  rothe  oder  blassgelbe,  schwarage- 
fleckte  Kronenblätter.  —  Gleiche  Behandlung. 
A.  minist*.  Jacq.  (nach  Bbr*t. )  — 

1  I  am  m  e  a.  Jacq.  0  ,  einheimisch  auf  Kornfeldern  ;  der  vorigen  sehr  ähn- 
lich, Stä'ngel  aber  etwas  haarig,  Blätter  schmäler  und  länger,  Blumen- 
blätter brennend  roth,  ohne  Flecken  ,  oder  ganz  undeutlich  gefleckt; 
Kelch  etwas  rauch.  —  Gleiche  Behandlung. 

Ifellcborus.  s.  vernalis. 

luiniat*.  s.  aestivalis  und  autumnalis  ;  wird  aber  doch  in  Gartenbüchern 
und  Verzeichnissen  noch  immer  als  eine  eigene  Art  aufgestellt,  und  be- 
deutet in  der  Blumensprache  :  schmerzliche  Erinnerungen. 

vernalis.  Lin.  Frühlingsadonis.  Ü,  einheimisch,  auf  sonnigen  Hügeln  und 
Bergen;  Stä'ngel  mehrfach,  aufrecht,  ästig,  i  Fuss  hoch;  Blätter  viel- 
tbeilig  ,  stä'ngelumfassend  ,  aus  linienförmigen,  schmalen  und  zugespitz- 
ten, glatten,  glänzenden  Blättchcn  bestehend;  im  April  und  May  glän- 
zend gelbe,  ziemlich  grojscjllumcn  einzeln  an  der  Spitze  des  Stängcls. — 
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iVDÖNlS.  Lin.  P.  i36i.  W.  io85. 

Im  freye  Land,  besser  in  Heideerde  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
durcn  vorsichtige  Wurzelzertheilung  tu  Ende  Augusts. 
A.  apenniom.  L.    —  A.  Helleboru».  Crö«f«.  - 

AERUA.  Forskai. 
javanica.  s.  Celosia  Unat«. 

AESCULUS.  Lin.   Rosskastanie.   Franz.  Marronier.  Engl.  Ilorsc  -  Chesnut. 
(Pferdkastanie.)  P.  906.  W.  717-  Hepiandria  Monogynia.  7.  CK  l.Ord.— - 
Rosskastanienartige.  Hippocastaneae.  Juss.  — 
flava,  a.  lutea. 

ffippocastattum.  Lin.  (vom  Griechischen:  hippos,  das  Pferd,  und  kä- 
st an  on  ,  die  Kastanie.)  Franz.  Marronier  d'lndc.  Engl.  Common  Horse- 
Chesnut.  b,  aus  dem  nördlichen  Asien,  5o  his  60  Fuss  hoch,  von  py- 
ramidenförmiger Gestalt;  Blätter  gross,  mit  5  bis  7  länglich-runden  und 
ge/.ähnten  Blattchen  gefingert;  im  May  weisse,  roth  und  gelb  gefleckte, 
crosse  Blumen,  in  aufrechten,  pyramidenförmigen  Sträussen  ;  sehr  dauer- 
haft.—«Jeder  Boden,  aber  besser  in  feuchtem  und  gutem  Erdreich  ;  er 
vertragt  das  Beschneiden  und  Bescheren;  das  Holz,  ohschon  weich, 
nimmt  dennoch  eine  schöne  Politur  an;  die  Frucht  kann  zur  Nahrung 
för  die  Schweine  und  zur  Bereitung  des  Kleisters  dienen;  auch  hat  man 
Versuche  gemacht,  da*  Mehl  davon  genussbar  zu  machen,  indem  man 
es  5  bis  6  Tage  lang  taglich  in  frisches  Wasser  einweicht ,  damit  es 
seine  natürliche  Bitterkeit  verliert.  Eine  ausführliche  Anzeige  der  diess- 
falisigen  Behandlung  war  vor  vielen  Jahren  in  der  Wiener  -  Zeitung  zu 
lesen?  Man  verbrennt  auch  diese  Früchte  ,  um  Pottasche  daraus  zu  zie- 
hen          Obgleich  diese  Baume  sehr  viel   Schalten  geben,  so  sind  sie 

ietzi  doch  nicht  mehr  so  geschätzt,  weil  zur  Blüthenzeit  bey  der  ge- 
ringsten Bewegung  der  Luft,   der  Pollen   so  häufig  herabfallt,  dass  der 
Boden  davon  ganz  bedeckt  wird. 
lli[tpoca*Uaom  vulgare.  Gatrtn.  — 

1.  v  br  Ida.  Dcc.  Ein   schöner  Strauch   mit    feingezahnten,  langgespittten 
Blättern  und  rothen  Blumen  Behandlung  wie  bey  A.  macrostaehya. 

lutea.  Want>enh.  Franz.  Pavier  jaune,  ou  P.  ä  fleurs  jaunes.  Engl.  Yellew- 
flowered  Paria,  b,  in  Nord-Carolina,  60  bis  70  Fuss  hoch;  Blätter  be- 
stehen  aus  5  länglichen ,   spitzigen,   gezähnten,    gelblich-grunen  Blätt- 
chen   im  Junv  undJuly  Trauben  von  blassgelben  Blüthcn,  deren  2  un- 
tere Kionblättcr  mit  einem  langen  Nagel  und  rundlichem  Anhängsel  ver- 
gehen sind;  Früchte  kleiner,  als  bey  der  geraeinen  Kastanie    A.  Hippi- 
raatanumV  —  Leichte  Dammerde,  auch  jeder  feuchte  Boden;  Vermeh- 
rung durch  Ableger  und  Samen. 
\.  n-*-.  Mt.  Mich.  -  P-ri*  fl«T..  Moinch.  -  Paria  lote*.  Poir.  - 

macrostaehya.  Mich,  b  ,'aus  Georgien  in  Amerika ;  Blätter  gezahnt , 
spitzig,  oben  dunkelgrün,  unten  wollig;  im  July  und  August  weisse, 
wohlriechende  Blumen  mit  4  Kronblättern,  6  bis  7  Staubfaden  ,  in  lan- 
Ken,  pyramidenförmigen  Endtrauben;  die  Früchte  gleich  gesaet  ,  kei- 
men schnell.  —  Etwas  feuchter  Boden,  oder  besser  leichte  Dammerde  ; 
gut  geschützte  Lage,  und  in  den  ersten  2  Jahren  bey  strenger  Kälte  mit 
Streu  zu  bedecken;  liefert  auch  Wurzelausläufer. 
A.  nana.  D;f.  -  A.  pamllora.  ff  alt.  Mich.  _  Paria  .Iba.  Poir.  -  P*«m  cafalit.  Poit. 
und  Turpin.  ■ — ■ 

nana.  a.  macrostaehya. 

ohiotemii.  Mich,  b  ,  vom  Ohio,  l5  Fuss  hoch  und  sehr  dick  ;  mit  weis- 
sen blumigen  und  stacheligen  Fruchtkapseln.  Behandlung  wie  bey  \. 
macrostaehya. 

V  a  rv  i  flo  r  a.  s.  macrostaehya. 

P  a  v  i  a! iX.il».  (Dem  Professor  der  Botanik  P.  Paw.  zu  «Ihren  benannt.)  h  , 
aus  Nordamerika,  l5  bis  20  Fuss  hoch,  mit  einer  rundlichen  Krone  ; 
Blätter  gefingert,  mit  4  bis  5  länglich-eyruudcn ,  spiUtgen  ,  gezahnten, 
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glänzenden,  dunkelgrünen  Blättchen  ;  im  May  ziemlich  zahlreiche,  achön- 
roihe  Endblüthen  in  Form  von  Kronleuchtern.  —  Behandlung  wie  bey 
A.  macrostaehya. 
Pavia  octandra.  MW.  —  Paria  rubra.  Lam.  ~ 

AFZELIA.  Smült,  P.  1012.  Derandria  Monogynia.  lo.  Ct.  I.  Ord.  —  Hülsen- 
früchte. Lcguminosae.  J.  — 
grand  is?  (Brüder  Baumanri)  vielleicht  Afzelia  africana.  Smith.  Pers.  — 
Blätter  abwechselnd  stehend,  ausdauernd,  ungleich  gefiedert,  mit 
schiefen,  glatten,  ganzrandigen  ,  länglichen,  langgespitzten,  geflügelt- 
gestielten  Blättchen,  deren  Hauptblattstiele  nach  unten  verdickt  sind. — 
Treibhaus. 

AGAPANTHUS.  Herit.  (Vo  m  Griechischen:  agapän  ,  lieben,  und  anthos  , 
Blume.}  Schmucklilie.  Schirmlilie.  Liebesblume.  Hackenlilie.  Franz.  Aga- 
panthe.  Engl.  African.  Lily.  P.  785.  W.  619.  Hexandria  Monogynia.  6. 
Cl.  1.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodcleac.  Juss.  —  Tagbluincnariige. 
Hemerorallideac.  Brown.— 
u  m  b  e  1 1  a  t  u  s.  Herit.  eine  Prachtpflanzc  ;  $,  Knollengewächs  vorn  Cap, 
mit  langen,  flachen,  1  Zoll  breiten  Blättern,  welche  in  2  Reihen  über- 
einander liegen  ;  zwischen  denselben  erhebt  sich  der  Stängel  ,  2  bis  4 
Fuss  hoch,  glatt,  grün,  etwas  zusammengedrückt,  welcher  im  July  eine 
prächtige  Dolde  von  6  bis  2o  schönen,  blauen,  trichterförmigen,  ge- 
ruchlosen Blumen  trägt.  —  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln 
oder  durch  Samen  ;  Lauberde  mit  Lehm  und  Sand  vermischt  ;  Glashaus; 
im  Winter  wenig  begiessen. 
Abu  mon.  Ad  an».  —  Crinum  africauum.  L.  —  Mauhüa  liueari»  Thunb.  —  Tulbagij  Heilten. 
Fabric.  — 

AGATHEA.  Cassini. 

coclestis.  s.  Cineraria  amelloidcs. 

AGATHOSMA.  mild.  s.  Bucco. 

AGAVE.  Lin,  (Vom  Griechischen:  agauos,  herrlich.)  Franz.  Aga\<5.  P.  836. 
W.  660.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  — .  Ananasartige.  Bronic- 
liae.  Juss.  —  (Behandlung  wie  bey  Aloe*.) 
americana.  Lin.  Jr,  aus  Südamerika,  t5  bis  2o  Fuss;  der  nackte  Blu- 
menschaft ist  ästig,  einem  pyramidenförmigen  Kronleuchter  ähnlich, 
und  vom  August  bis  October  mit  zahllosen,  grünlich  -  weissen  ,  viel  Ho* 
nigsaft  enthaltenden  Blumen  bedeckt;  Wurzelblättcr  zahlreich,  gross, 
fleischig,  mit  steifen,  stechenden  Stacheln  eingefasst,  und  auch  in  eine 
Stachel  auslaufend. 

,  A.  rarnota.  Mocnch.  —  0.  A.  rarirgata.  Hortut'  mit  gelb  cingcTatitca  Dlallcrn.  •— • 
foctida.  Lin.  1),  aus  Südamerika;  Wurzel  knollig.  Schaft  über  2o  Fuss 
hoch,  in  viele  verästelte  Zweige  gctheilt  ,  welche  Tausendc  von  grün« 
lieh  -  weissen  Blumen  tragen.  Ist  das  Wetter  ihrem  Aufblühen  nicht  gün- 
stig, so  verwandeln  sich  die  Knospen  in  Knollen,  welche  keimen,  und 
also  wieder  Pflanzen  ihrer  Art  erzeugen. 
Furcraea  fociida.  Haw.  —  Furcraca  giganlca.  Vent.  — 

ramosa,  s.  americana. 

v  ar  ie.  gat  a.  s.  americana. 

vtrginica.  Lin.   2£ ,  Blätter  schmal,  lanzettförmig,  mit  kurzen  Stacheln 
eingefasst;  Schaft  oben  mit  stiellosen,  grünlichen,  wohlriechenden  Blu- 
men im  September  besetzt. 
A.  ynecaefolia.  Iledoutf  (narli  Her.)  — 

AGERATUM  Lin. 

pedatum,  s.  Stevi*  pedata. 

p  an  da  tum.  s.  Stevia  punctata  und  serrata. 

AGERIA.  Adans.  s.  Prinos. 
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AGRICOLAEA.  Schrank. 

f  r  a  g  r  a  ns.  s.  Clerodcndrum  fragrans. 

AGRIMONIA.  Litt.  Odermennig.  F  ranz.  Agrimoine.  Engl.  Agrimony.  P.  1 187. 
W.  957.  Dodecandria  Monogynia.  11.  Cl.  2.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosa- 
ceae.  Juss.  — 

odorat  .1  Mill.  U,  «*>«f  Anliühen  in  hallen;  Stängel  aufrecht,  2  bis  3  Fuss 
hoch,  von  unten  an  ästiy  ;  Blätter  gefiedert  und  behaart,  deren  Man- 
chen länglich  und  am  Rande  gekerbt;  im  July  und  August  gelbe,  wohl- 
riechende Blumen  in  langen  Endähren.— Vermehrung  durch  Samen  und 
Wurzelzertheilung ,  im  Frühlinge  oder  Herbst ;  gedeiht  fast  in  jedem 
Boden. 

AGROSTJEMA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  agros  ,  der  Acker,  und  sterarao , 
Kranz ,  Strauss.)  Raden.  Franz.  Coquelourde.  Engl.   Rose  -  Campion. 
P.  n45.  W.  91g.  Dccandria  Pentagynia.  10.  Cl.  5.    Ord.  —  JNelkenar- 
lige.  Caryophylleae.  Juss.  — 
Bank  sin.  s.  Lychnis  coronata.  ■ 
Cueli  rosa.  Lin.  Himraelsröschen.  0,  aus  Italien  und  der  Levante  ;  Stän- 
gel fast   1  Schuh  hoch,  oben  ästig,  zweytheilig  ;  Blätter  Hnien-Ianzett- 
förmig,  glatt;  im  Juny  und  July  viele  kleine,  sehr  schone,  hochrothe 
Blumen  an  den  Spitzen  der  Aeate.  — .  Vermehrung  im  Frü'hlinge  durch 
Samen,  zur  Einfassung  der  Blumenbeete  ;  gedeiht  fast  in  jedem  Boden. 
Ljchni»  cl>T«ia.   Moench.  —  Ljchni*  Coeli  rosa.  J)eo.  • — ■ 
coronaria.  Lin.  Gartenraden.  Vexirnelke.  Samraetnclke.  Sarametröschen. 
d",        aus  den  Gebirgen  Italiens  und  der  Schweiz;  2  Fuss  hoch,  Stän- 
gel aufrecht ,  oben  ästig  ,   zweytheilig,  filzig  ,  gegliedert ;  Blätter  entge- 
gengesetzt ,  am  Grunde  zusammengewachsen,   ey-lanzettförmig  ,  ganz- 
randig,  an  beyden  Seiten  filzig;   im  Juny  und  July  dunkel-  oder  hell» 
rothe  ,   weisse  ode«  weiss-  und  rothgestreifte,   langgestielte  Blumen  an 
der  Spitze  dcsStnngels  und  der  Aeste  ;  die  Nägel  in  der  Krone  sind  mit 
steifen,  stechenden  Zähnen  besetzt.-—.  Vermehrung  durch  Samen  oder 
durch  Wurzclsprossen  ;  gedeiht  fast  in  jedem,  vorzüglich  aber  in  trocke- 
nem Boden. 

K.  Ho»  jotiw  Palla*.  (nicht  L. )  —  Lychni».  coriacca.  Motnch.  —  Lychnis  coronaria.  Lam.  — 
F  1  o  s  j  o  v  i  s.  Lin.  Jupitersblurae.  U  ,  *us  den  Gebirgen  der  Schweiz,  Pfalz 
und  Südfrankreich,  gegen  2  Fuss  hoch;  Stäugel  aufrecht,  zweytheilig, 
mit  weissem  Filze  überzogen ;  Blätter  entgegengesetzt,  am  Grunde  zu- 
sammengewachsen, ey-lanzettförmig,  filzig;  im  July  schöne,  purpur- 
rote Blumen  am  Ende  des  Stängels  und  der  Aeste,  fast  doldenartig  bey 
einander.  — Wächst  fast  in  jedem  Boden,  und  vermehrt  sich  leicht  durch 
Samen. 

Lychnis  Ho»  \ori%.  Lam.  —  Lj«hni»  umbrllitcr.i.  Lam.  II.  fr.  — 
Fl  os  jovis.  Pallas,  s.  coronaria. 

AGROSTIS.  Lin.  Straussgras.  Engl.  Bcnt-Grass.  KS.  22g.  P.  146.  W.  i3i. 
Triandria  Digynia.  5.  (\2.  Ord.  — -  Familie  der  Gräser.  Gramineae.  J.. — 
stolonifera.  Lin.  Fioringras.  ,  ist  seit  einigen  Jahren  als  ein  sehr  er- 
giebiges und  vortreffliches  Futterkraut  empfohlen  worden  ;  seine  krie- 
chenden Halme  werden  in  einer  günstigen  hagc  sehr  lang,  und  fassen 
an  allen  untern  Knoten  Wurzeln;  im  October  reif;  Winterfütter  An- 
bau im  Frühlinge  oder  Herbst«  feuchtes  Erdreich;  der  Same  is}  ausser- 
ordentlich klein. 

■ 

\  iJfj  »tolouifera.    fdans.  Beauv.  Hamb,  utul  JSonpl.  — — 

AILAJNTHUS.   Desf.  Götterbaum.  Franz.  Ailanthe.  P.  2090.  Monoecia  Po- 
lyandria.  22.  Cl.  12.  Ord.  . — ,  W.  i883.  Polygaraia  Monoecia.  23.  Cl.  \. 
Ord.  —  Therebinthenartige.  Terebinthaceae.  /.  — 
glandulosa.  Desf.   h  ,  aus  Japan,  5o  bis  60  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig, 
mit   einer  breiten  Krone  von  schönem  Ansehen  ;  Blätter  gefiedert  mit 
11  bis  i3  spiuig  cyriindcn,  eieiulich  grossen  Blättchen,  die  an  ihrem 
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Grunde  einen  in  eine  kleine  Drüse  auslaufenden  Zahn  haben;  im'July 
4  und  August  grünliche  Blumenrispen;  gelblich-«  eisses  ,  festes,  atlasarti- 
ges Holz.  — .  Vermehrung  durch  Samen,  noch  mehr  aber  durch  Wurzel- 
ausläufer  oder  Wurzeln  ,  die  man  in  Stücke  schneidet  f  und  in  einen 
leichten  und  feuchten  Boden  in  Furchen  pflanzt. 
Rhu«  Car.odendrum.  Ehrh.  — —  Uhu«  bjp»elodcn<lruin.  Mnench.  — — 

AIRA.  Lin.  Schmelle.  Schmiele.  Frans.  Canchc.  Engl.  Ha ir- Grass.  (Haargras.) 
KS.  329.  P.  148.  W.  132.  Triandria  Digynia.  3-  C1.  2.  Ord.  —  Familie 
der  Gräser.  Gramineae.  Juss.  — - 
aqua  tieft.  Lin.  Wasserschmelle.  Franz.  Paturin  canche.  !.' ,  an  Quellen, 
und  auf  feuchten  Wiesen  ;  süss  und  saftreich  ;  i  Fuss  hoch  ;  verhindert 
den  Wachsthum  des  Mooses,  bestaudet  sich  gut,  gibt  vortreffliches  Heu, 
und  ist  auch  grün  ein  gesundes,  nahrhaftes  Futter  für  jedes  Thier; 
Wurzel  krierhend;  Halm  schief  aufsteigend,  i  bis  l*  Fuss  hoch;  Blät- 
■f-  linien  -  lanzettförmig ,  etwas  stumpf,  unbehaart,  am  Hände  etwas 
scharf;  die  Scheiden  fast  zusammengedrückt,  schlaff,  unbehaart;  Rispe 
ausgebreitet;  Aehrchen  eyfÖrmig  ,  zusammengedrückt ,.  stumpf,  purpur- 
farben spielend,  meistens  2  blumig  ;  im  Juny  und  July  ;  für  sich  allein 
angebaut,  erreicht  es  die  Hb*he  von  2  bis  3  Fuss;  auf  ein  Joch  sind 
io  bis  12  Pfund  Samen  hinlänglich. 
Calabro»*  aquatira.  Beaup.  HS.  339.  —  * 

c  oerulc  a.  s.  Melica  coerulea. 
Hole  us  lall*  tu*,  a.  II      is  lanattis. 
mollis.  s.  Holcus  mollis. 
nut  ans.  s.  Melica  nutans. 

AITONIA.  Lin.  fil.  (Dem  Director  des  köngl.  Gartens  zu  Kew  in  England, 
IV  il  hei  in  Aiton  zu  Ehren  benannt.)  Aitoiüc  Fran*.  Aiton.  P.  i6o3. 
W.  1266.  Monadelphia  Ortandria.  16.  £1.  7.  Ord.  —  Zederarhartige. 
Meliaccae.  J. 

capensis.  Lin.  fil.  Franz.  Aiton  du  Cap.  Engl.  Cape  Aitonia.  h  .  ,\  bis  6 
Fuss  hoch;  Blätter  gleichbreit,  zerstreut,  glänzend  grün,  ausdauernd; 
vom  März  bis  May  röthliche  Blumen  einzeln  in  den  Achseln  der  Blätter; 
Kelch  4theilig,  Blumenkrone  mit  4  eyrunden  Kronhlättern  ,  Staubfä- 
den 8,  länger  als  die  Blumenkrone,  am  Grunde  verwachsen.  —  Ver- 
mehrung durch  Ableger  ;  Dammerde  mit  Heideerde  vermischt  ;  lauwar- 
mes Haus. 

ALATERN US.  MM. 

lati  folius.  s.  Rhamnus  Alaternus. 
sempervirens.  s.  Lonicera  seruperviren*. 

ALBIZZIA.  Duraz. 

Julibris  sin.  s.  Acacia  Julibrissin. 

ALBUCA.  Lin.  Stiftblume.  P.  798.  W.  634-  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl. 
>  l.  Ord.  —  Asphoditartige ,  Asphodeleae.  Juss.  — .  Alle  Arten  dieser  Gat- 
tung wachsen  auf  wüstem  Sandboden  am  Ufer  der  Gewässer  am  Cap  . 
müssen  alao  in  Töpfe  mit  guter,  leichter  Dammerde  ,  oder  besser  Heide- 
erde  gepflanzt  werden.  —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  ,  die  man  ab- 
nimmt, wenn  die  Blätter  der  Pflanze  vertrocknet  sind;  alsdann  raus.« 
man  auch  die  Wurzeln  abstutzen,  und  die  Erde  verwechseln,  lauwar- 
mes Haus. 
alba.  s.  altissima. 

altissiraa.  Jacq.  g;  aus  der  Mitte  einiger  langen,  schmalen,  rinnen- 
förmigen  Wurzelblätter  erhebt  sich  ein  3  bis  4  Fuss  'hoher  Schaft  . 
der  im  September  und  October  eine  Aehre  von  6  blättrigen,  weissen, 
grüngestreiften  Blumen  trägt;  3  ihrer  Kronblätter  sind  offen,  die  3  üb- 
rigen %usammengeneigt. 
A.  »Iba.  /-um.  —  A.  >  ornut*.  llt  if.  — 
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ALBUCA.  Lin.  P.  798.  W.  634- 
com  uta.  s.  altissima. 
lutea,  s.  major. 

major.  Lin.  Zf,  Blätter  schmal ,  fast  flach  j  Schaft  1  bis  2  Fuss  hoch, 
im  May,  von  seiner  Mitte  an  mit  grünlichen,  gelb  eingefassten  ,  in  ei- 
ner lockern  Aehre  stehenden  Blumen  bedeckt.  x 

A.  Inlea.  Leun.  ——  Ornilhogatum  canadcn»e.  In  — 

minor.  Lin.  E,  der  vorigen  Art  ganz,  ähnlich,  nur  in  allen  ihren  Theilen 
kleiner,  und  daher  vielleicht  nur  eine  Spielart  derselben. 

AL.CEA.  Iah.  s.  Alttiaca. 

ALETRIS.  Lin.  Hyarinthaloe.  P.  833.  W.  637-  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl. 
1.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  /.  ■ — 
alba.  s.  farinosa. 

C  a  p  e  n  5  i  s.  s.  Veltheimia  viridifolia. 
C  h  i  n  e  n  $  is.  s.  Sanfevicra  carnea. 

farinosa.  Lin.  Franz.  Alctris  farlnctix.  Engl.  Colic-root  Aletris.  2J ,  aus 
Nordamerika;  Wurzelblätter  glatt ,  schön  grün  ,  gerinnell ,  sternförmig 
gestellt;  Stängel  l\  Fuss  hoch,  nackt,  braun,  bestäubt,  trägt  im  Juny 
eine  Aehre  von  kleinen,  weissen,  wei'hhaarigen,  6  thciligen  Blumen, 
die  mit  rothen  Strichen  bezeichnet  sind.  . — ■  Vermehrung  durch  ßrul- 
zwiebeln;  leichte  Dammerde;  Glashaus. 
A.  >lb*.  JficA.  —  Wurrobea  bullaU.  ftiUd.  — 

fragrans.  Lin.  Engl.  Sweet-scented  Dragon-Trec.  ^,  vom  Cap  ,  10  Fuss 
hoch  ;  Stamm  nackt ,  oben  mit  scheideartigen,  länglich-  lanzettförmigen 
Blättern  besetzt,  von  denen  die  untersten  nach  aussen  gekrümmt  sind; 
im  Juny  erscheinen  viele  kleine  Blumen  in  Endrispen,  mit  einer  Röhre, 
die  sich  in  6,  innen  weisse,  aussen  weinhefenfarbige  Streifen  theilt  ,  die 
Abends  offen  sind,  und  einen  sehr  guten  Geruch  verbreiten.  • —  Vermeh- 
rung durch  Samen  in  ein  laues  Mistbeet,  oder  durch  Wurzelsprossen 
und  Stecklinge  ;  leichte  und  fette  Dammerde  in  einer  südlichen  Lage  ;  ' im 
Winter  lauwarmes  Haus  und  stark  zu  begicssen. 
Praeaena  fragran».  Fiicher.  Cur t it.  — 

puineensis.  s.  Sanseviera  guincensis. 

pu.mil  a.  s.  Veltheimia  pumila. 

S  tirmenlosa.  s.  Veltheimia  sarmentosa. 

Uvaria.  s.  Veltheimia  Uvaria. 

z  e ylanica.  s.  Sanseviera  zeylanica. 

ALISMA.  Lin.   Froschkraut.  Franz.  Plantain  «l'cau.  Engl.  Water-Plantain. 

P.  899.  W.  711.  Hexandria  Polygynia.  6.  Cl.  5.  Ord.  —  Froschkraut' 
artige.  Alismacea.  /.  • — ■ 
Plantag  o.  Lin.  einheimisch;  Stängel  2  Fuss  hoch,  nackt,  mit  läng- 
lichen ,  gerippten  Wurzelblättern  ,  und  vielen  kleinen  Blumen  in  ent- 
gegengesetzten Wirtein,  in  einer  sehr  offenen  Rispe;  ist  als  ein  vortreff- 
liches Mittel  gegen  die  Hundswuth  empfohlen  worden. 

AL&EK.ENGI.  Moench. 

officinarum.  s.  Physalis  Alkekengi. 
p  r  oc  umb  e  ns.  s.  Physalis  pubescens. 
p  übe  SC  e  ns.  s.  Physalis  peruviana. 
villosa.  s.  Physalis  pubescens. 

ALLAMANDA.  Lin.  (Dem  Botaniker  AUamand  gewidmet.)  Allamande. 

Franz.  Allamande.  RS.  672.  P.  524-  W.  479.  Pentandria  Monogynia.  5. 
Cl.  1.  Ord.  — —  Hundskohlartige.  Apocvneae.  J.  . — 

c  athartica.  Lin.       an  Flussufern  in  Guiana,  rankend,  kletternd:  Blätter 
lanzettförmig,  glatt,  fast  stiellos  in  von  einander  entfernten  Quirlen; 
vom  Juny  Iiis  September  grosse  schütte,  ^lellgclbe,  trichterförmige,  glo- 
ckenartige Blumen  an  den  Enden  der  Zweige,  oder  zu  2  und  3  hevs-uu- 
1.  2 
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AI  iL  AMANDA.  Am.  RS.  6;2.  I».  5a«.  W.  .»,79. 

men,  in  den  Blattachseln.  —  Vermehrung "  durch  Ahleger;  warme*  Natu, 
oft  begiessen. 

A.  ftranHiflora   I.am.  • —  Or<  Im  trandiMorj.  .-iuMct   —  , 

ALLIUM.   f. in.  Lauch.  Franz.  Ail.  Engl.  Garlir.  P.  790.  W.  (126.  llexandria 
Monogynia.  6.  Cl    1.  Ord.  Asphodilartige.  Asphodeleac.  J.  — 
alt  ni  cum.  s.  fi.stulosum. 

iicilonicu  111.  /.in.  Schalotten.  Eschlauch.  Franz.  Echnlotte.» Engl.  Scha- 
lott.  Zp  f  hat  ihren  Nahmen  von  der  Stadt  Ascalon  in  Palästina,  von 
»o  sie  die  Kreuzfahrer  niitgehrarht  hahen.  Die  kleine,  längliche  Zwie- 
bel treiht  lange,  p  Friemen  förmige  ,  rührige  Blätter,  und  einen  aufrech- 
ten, runden.  1  Fuss  hohen  Blurnenschaft  ;  die  ruthhlauen  Blumen  ste- 
hen in  einer  kugelrunden  Dolde  ;  Vermehrung  durch  Zwiebeln  im  Früh- 
linge oder  Herbste.  . — >  Jedes  Erdreich  ;  roh  und  gekocht  als  Speise  oder 
als  Würze  derselben;  wegen  ihres  angenehmen  und  milden  Geschmackes 
zieht  man  sie  den  gerneinen  Zwiebeln  vor. 

Cepa.  IJn.  Gemeine  Zwiebel.  Zipollen.  Franz.  Oignon.  Cihoule.  Engl. 
Onion.  1,  l7,  aus  den  Morgenländern ;  aus  der  einfachen ,  häutigen 
Zwiebel  kommen  runde,  röhrige  Blätter,  und  ein  aufrechter,  hohler, 
am  Grunde  hauchiger,  3  Fuss  hoher  Blumenschaft  ;  die  weissen  Blu;ueu 
sitzen  in  grossen,  kugelrunden  Dolden.  —  Gute,  fette,  schwarze,  doch 
nicht  zu  feuchte  Erde;  freye,  sonnige  Lage;  "\  eriuehrung  durch  Samen, 
den  man  im  Frühlinge,  sobald  es  die  Witterung  nur  einiger  Massen  er 
ihubt,  nicht  zu  dick  >äet,  und  ihn  dann  recht  gut,  aber  nur  flach  ein- 
hackt. Die  mannigfaltige  Benützung  derselben  zur  Speise  ist  allgemein 
bekannt.  Der  Same  behalt  2  bis  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit.  —  Man 
hat  hiervon  in  Hinsicht  der  Gestalt  und  Farbe  der  Zwiebeln  mehrere 
Abänderungen,  welche  man  vorzüglich  nach  den  Orten  und  Gegenden 
benennt,  wo  sie  von  besonderer  Güte  gezogen  werden;  am  beliebtesten 
sind  die  weissen  oder  rothen  spanischen  Zwiebeln,  (Allium  Cepa  oval*) 
und  die  weissen,  rothen  oder  gelben  hollandischen  Zwiebeln.  (Allium 
Cepa  depressa.) 
C«jm  vulgaris,  Utrnhardi  \ 

fiitulosum.  Lin.  Winterzwiebel.  21,  wahrscheinlich  aus  Sibirien  und  an- 
dern nördlichen  Gegenden  der  Erde;  aus  der  einfachen,  häutigen,  et- 
was länglichen  Zwiebel,  kommen  runde,  hohle,  bauchige  Blätter,  und 
ein  runder,  aufrechter,  unten  bauchiger,  1  Fuss  hoher  Blurnenschaft; 
die  weissen  Blumen  ,    deren  Blätter  mit  einer  grünen  Linie  bezeichnet 

sind,  sitzen  in  einer  länglich  runden  Dolde  Behandlung,  Vermehrung 

und  Benützung  wie  bey  der  vorigen  Art;  doch  hat  diese  den  Vorzug, 
dass  die  Zwiebeln  milder  sind,  und  dass  sie  nicht  im  Herbste  (wie  die 
andern  Arten)  aus  der  Erde  genommen  und  an  einem  frostfreyen  Orte 
»um  weitern  Gebrauche  aufbewahrt  werden  müssen,  sondern  den  ganzen 
Winter  über  im  Ganen  bleiben  können,  wodurch  man  immer  frische 
Zwiebeln  haben,  tind  überdiess  gleich  im  Frühjahre  auch  die  Blätter 
benützen  kann,  welche  fast  die  Stelle  junger  Zwiebeln  vertreten. 

K.  ahiicuin.  Paltaa.         Crpa  veniritota.  litrnh.  Moench.  — 

frag  ran*.  Vent.  Vanillelauch.  21,  Zierpflanze;  (aus  Afrika?)  die  aus  der 
Zwiebel  kommenden  Blätter  sind  gletchbreit ,  glatt,  stumpf,  mehr  oder 
weniger  gedreht,  und  ziemlich  lang ;  zwischen  denselben  kömmt  ein 
nackter,  glatter,  rundlicher,  gegen  2  Fuss  hoher  Schaft,  welcher  im 
July  und  August,  an  der  Spit/r  eine  Dolde  von  weissen  ,  rothgestreif- 
ten, und  ausserhalb  am  Grunde  grüue  Blumen  hat,  welche  einen  sehr 
angenehmen,  vanilleartigen  Geruch  verbreiten.  • — •  Hält  unsern  Winter 
im  Freyen  aus,  und  wird  durch  Samen  vermehrt. 
A.  mu'.nbile  ?  Mick. — 

P  Orr  um.  Lin.  Porre.  (Porri.""  Franz.  Porreau.  Engl.  Common  Leek.  </,  aus 
der  Schweiz;  aus  der  häutigen,  einfachen,  länglichen  Zwie'tel  kommen 
lange,  breite  und  flache  Blätter,   welche  an  dem  3  bis  4  Fu*s  hohen 

1 

m 
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Blüthenstä'ngel  wechselsweise  stellen;  die  kleinen,    auswärts  röthlichen  , 
mit  einem  blauen  Streif  versehenen  Blumen  ,  sitzen  in  einer  kugelrun- 
den Dolde.  —   Den  Namen  säet  man  im  April   in  leichte ,  fette  Erde  , 
in  einer  sonnigen  Lage:  halt  im  Winter  im  Freycn  aus;   die  Benützung 
der  Zwiebeln  und  Blatter  ist  allgemein  bekannt;'  der  Same  behält  2  bis 
3  Jahre  seine  Keimfähigkeit.  Man  unterscheidet  den  Winter-  und  Som- 
mer-Porre.  Letzterer  ist  zarter,  aber  auch  gegen  die  Külte  empfindlicher, 
und  luuti  daher  im  Herbste  aus  der  Erde  genommen  werden.  Eine  Abart 
des  Porre  ist  der  H  e  r  I  I  a  u  c  h  ,  »elcher  s  o  erzeugt  wird  :  Man  schneidet 
dieStängel  der  stängeltreibendeu  Pflanzen  ab;  ihre  Wurzeln  bilden  dann 
kleine,   runde  Zwiebeln,    welche  man  abnimmt,  wenn  die  Blä'tter  ver- 
trocknen,  und  geyen  Ende  Septembers  6  Zoll  weit  wieder  pflanzt.  Im 
folgenden  Jahre  sind  sie  schon  au  gebrauchen.  Nachher  legt  man  sie  im- 
mer wieder  zu  Ende  Septembers  ,  und  benützt  im  Frühjahre   ihre  Blat- 
ter, welche  sie  früh  treiben  ,  wie  den  Purre. 
I  t,;iuin  »J  im, im  MtU.   

roseuiu.  Lin.  _' ,  Zierpflanze;  in  der  Provence  und  Laiiguedok  an  Hecken 
und  Zäunen ;  der  runde,  2  bis  3  Fuss  hohe  Schaft  hat  am  Grunde  einig« 
flache,  gleichbreite,  dunkelgrüne  Blätter,  und  im  Juny  und  July  an 
der  Spitze  eine  ziemlich  grosse  Blumendolde  mit  rosenrothen  Blumen  , 
deren  Blätter  ausgerandet  sind.  ~  Vermehrung  durch  Samen  so  leicht 
als  durch  .Nebenzw  iebeln,  in  eine  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte 
Krde;  beschützte  Stelle. 

sativuju.  Lin.  Knoblauch.  Zahmer  Lauch.  Franz.  Ail.  Engl.  Cultivated- 
Garlic.  Z  ,  in  Sicilien  und  Südfrankreich  ;  die  Zw  iebel  besteht  aus  meh- 
reren ^8  bis  u»)  kleinen  Zwiebeln,  '^Zehen,  Zinken,  Franz.  gousses)  die 
von  einer  gemeinschaftlichen  Haut  umgeben  sind  ;  aus  der  Zw  iebel  kommt 
ein  aufrechter,  2  bis  3  Fuis  hoher  Stängel,  m"»t  flachen  ,  linienförmi- 
g«*n  Blättern;  im  Juny  weisse,  oder  zuweilen  auch  rothe  Blumen  im 
einer  flachen  Dolde,  in  welcher  sich  zwischen  den  Blumen  viele  kleine 
twiebeiartige  Körper  befinden.. — .  Vermehrung  selten  durch  Samen,  am 
leichtesten,  und  darum  auch  am  gewöhnlichsten  durch  die  kleinen  Brut- 
zwiebeln,  die  man  im  Frühlinge  in  gute,  lockere  Erde  pflanzt.  Wenn  die 
Blätter  ganz  vertrocknet  sind  ,  nimmt  mau  die  Zw  iebeln  heraus  ,  lässt 
»ie  einige  Tage  an  der  Luft  und  Sonne  liegen,  bindet  sie  dann  in  Bün- 
del, und  hebt  sie  so  an  einem  trockenen  Orte  zum  Gehrauche  auf  ;  man  be- 
nützt sie  bekanntlich  zu  Saucen  und  Ragouts  ,  um  ihnen  einen  pikanten 
Geschmack  zu  geben.  Mit  dem  Safie>  der  Zwiebeln  kann  man  Glas  und 
Porzellan  kitten. 

Schocno  prasu  m  •  Lin.  (Binsenlauch  ;  von  schoinos,die  Binse,  und  pra- 
son  ,  Lauch. ^Schnittlauch.  Schnelling.)  Franz.  Cive.  Appetit.  Engl.  Com- 
mon Cives.  .  in  der  Schweiz  und  in  einigen  Gegenden  von  Deutsch- 
land ;  aus  der  länglichen ,  häutigen,  einfachen  Zwiebel  kommen  runde, 
rührige,  pfriemenförmige ,  glatte  Blätter,'  die  so  fein  als  Hasen  sind  , 
und  ein  runder,  röhriger,  i  bis  6  Zoll  hoher  Blumenschaft  ;  die  hlass- 
purpurrothen  Blumen  stehen  in  einer  kugelrunden  Dolde  ;  Vermehrung 
durch  die  Wurzelbrut,  welche  gedrängt  bey  einander  steht,  und  dichte 
Büsche  bildet;  diese  zertheilt  man,  um  sie  zur  Einfassung  der  Rabatten 
zu  gebrauchen,  wo  sie  zur  Blüthezeit  ^im  May)  a'L"  durch  ihr«  Menge 
ganz  artig  ausnehmen.  Jemehr  dieser  Lauch  beschnitten  wird,  desto  mehr 
bestandet  er  sich.  —  Gedeiht  fast  in  jedem  Boden  ;  im  Sommer  ziem- 
lich viel  Wasser.  Um  Schnittlauch  im  Winter  zu  haben,  darf  man  nur 
einige  Stöcke  im  Herbste  in  kleine  Kisten  oder  in  Töpfe  setren,  begies 
»en,  und  in  ein  massig  warmes  Zimmer  ans  Fenster  stellen.  Man  b«- 
nützt  die  Blätter,  klein  gehackt,  nn  ve rschiedenen  Speiden.  , 

S  c  o  r  o  d  o  p  r  a  s  u  m.  "/.in.  (Vom  Griechischen:  Skorodon  ,  der  Knoblauch, 
und  prason  ,  Lauch  )  Spanischer  Knoblauch  ,  Schlangenknoblauch.  Roc- 


Digitized  by  Google 


20 

ALLIUM.  Lin.  P.  790.  W.  626. 

cambollen.  Rockenbollen.  Franz.  Ail  d'Espagnc.  Rocanihole.  Engl.  Ro- 
cambole  Garlic.  2J ,  in  mehreren  Gegenden  von  Deutichland,  so  wie 
in  andern  Ländern  von  Europa  ;  aus  der  zusammengesetzten  Zwiebel 
kömmt  ein  aufrechter,  gegen  5  Fuss  hoher,  vor  der  Blüthezeit  oben 
schlangenartig  gewundener  Stä'ngel ,  mit  flachen,  langgespitztcn  ,  und 
feingekerbten  Blättern,  welche  zweyschneidige  Blattscheiden  haben;  die 
kleinen  ,  rb'thlichen  Blumen  stehen  in  einer  rundlichen  Dolde,  in  wel- 
cher sich  zwischen  den  Blumen  mehrere  zwiebelartige  Körper  befinden  ; 
Vermehrung  durch  diese  letzteren  oder  durch  die  Wurzelzwiebcln  ,  die 
eben  so  behandelt  werden,  wie  der  Knoblauch  ;  (A.  sativum.  )  die  Zwie- 
beln sind  nicht  so  scharf  als  der  Knoblauch,  und  haben  auch  einen 
feinern  Geschmack. . — .Man  benützt  sie,  und  vorzüglich  die  Zwiebeln  aus 
der  Dolde,  in  der  höheren  Kochkunst. 

ALNÜS.  Gaertn.  Erle.  Eller.  Franz.  Aulnc.  Aunc.  Engl.  Alder.  P.  2046.  W. 
i656.  Monoecia  Tetrandria.  21.  Cl.  4.  Ord.  . —  Birkenartige.  Betulaceac. 
Jitss.  — 
communis,  s.  glutinosa. 

glutinös  a.  Gaertn.  Gemeine  Erle.  b,  in  feuchten  oder  überschwemmten 
Gegenden  ;  60  bis  80  Fuss  hoch  ,  pyramidenförmig  ;  Rinde  glatt  ;  Blät- 
ter zahlreich,  fast  rund,  gekerbt,  klebrig,  (daher  der  Beynahmc  glu- 
tinosa) schöngrün;  im  July  kleine  Kä'tzchenblüthen.  Die  Erle  kann  aiali 
als  Buschholz  ge/.ogcn  w  erden.  Frischgehauen  sieht  das  Holz  lohrolh  aus, 
verbleicht  aber  bald  an  der  Luft;  Im  Freyen  fault  es  in  kurzer  Zeit,  im 
Wasser  aber  ist  es  fast  unverwesbar,  daher  es  auch  häufig  zu  Pfählen  , 
zu  Rösten  bey  Mühlen  und  Brücken  u.  s.  w.  gebraucht  wird.  Gut  aus- 
getrocknet brennt  es  so  hell ,  dass  man  fast  gar  keinen  Rauch  bemerkt  ; 
die  Kohlen  werden  zum  Schiesspulver  und  in  Hüttenwerken  gebraucht- 
Die  Asche,  die  Rinde,  die  reifen  Zap Ten  und  das  abgefallene,  faulende 
Laub  färben  schwarz.  —  Vermehrung  durch  Samen,  Stecklinge,  Ableger, 
oder  durch  Einlcgung  eines  abgehauenen  Astes  in  die  Erde. 
A.  roniutuni*.  Dttf.  —  BetuL  Abtut.  Lin.  • —  Bclula  glulIiMM.  Suter  • — 

ALOE.  Lin.  s.  Apicra.  Franz.  AI 0*0*8.  (In  der  Blumensprache  :  Bitterkeit,  Gram.) 
P.  835.  W.  659.  Hexandria  Monogynia.  6.  Gl.  I.  Ord.  Asphodilartige. 
Asphodeleac.  J.< — .  Taghlumenarf  ige.  Hemerocallidea«. Brown.—.  Alle  Ar- 
ten dieser  Gattung  sind  Topfpflanzen,  verlangen  das  lauwarme  Haus, 
und  eine  leichte  Dammerde,  die  man  im  Winter  nur  sehr  selten  mit 
der  Gicsskannc  o  h  n  c  Sp  r  i  t  z  k  o  1  b  c  n  begiosat ,  um  die  Blätter  nicht 
zu  benetzen,  welche  sbnst  faulen  und  die  ganze  Pflanze  anstecken  wür- 
den. Im  Sommer  stellt  man  sie,  wenn  man  sie  in  den  Garten  bringt,  an 
eine  sonncnrcichc  Stelle,  doch  so,  dass  nicht  zu  viel  Regen  darauf  kom- 
men kann.  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühjahre,  in  leichte  Erde, 
in  Töpfe,  ins  lauwarme  Mistbeet  unter  Glas,  um  die  Pflanzen,  wenn 
sie  stark  genug  sind,  zu  versetzen;  oder  durch  Wurzelausläufer,  die 
man  erst  2  bis  3  Tage,  nachdem  man  sie  abgenommen  und  an  einem 
trockenen  Orte  verwahrt  hat,  wieder  pflanzt,  damit  die  Wunde  vorher 
trocken  werden  könne.  Der  Boden  der  Töpfe  rauss  mit  einer  Lage  gro- 
ben Kieses  oder  kleiner  Steine  belegt  werden. 
<in  gut  ata.  s.  Gastcria  angulata. 

arborescens.  Dec.  Haw.  I?  ,  aus  Afrika  ;  Stängcl   baumartig,  12  Fuss 
hoch  und  auch  höher  ;  Blätter  oben»  am  Stamme  und  nach  aussen  um- 
gekehrt; Blumen  glä'nzcnd-roth. 
A.  fruticosa.  Lam.  — ■ 

itistycha.  s.  Gasteria  verrucosa. 

ferox.  Lam.  Haw.  b,  aus  Afrika;  Stä'ngel  hoch;  Blätter  lang,  umfassend, 
schwärzlich,  adf  allen  Seiten  stachelig ;  röthlichc ,  am  Ende  grünliche 
Blumen. 

fruticosa.  s.  arborcscens. 

h  y  ac  inthoid  c  s.  s.  Sanseviera  zcylanita. 
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Lingua,  s.  Gastcria  latifolia. 
mac  ulat  u.  s.  Gastcria  obliqua. 

raitraefornii  s.  Dec.  Haw.  b  ,  W.  E.  426.  7.  vom  Cap;  Stänge»  2  bis  3 
Fuss  hoch;  Blätter  mützcn förmig  beysaiuiuen  stehend;  Blumen  roth  in 
langen  Achren. 

obliqua.  s.  Gasteria  obliqua. 

officinalis.  s.  vulgaris. 

plicatili*.  AiL  b,  vom  Cap  ,  mit  fächerförmig  gestellten  Blättern,  und 
einer  Traube  von  rothen  Blumen* 
Abipidodeadrutn  ditljchuiu.  }f  illd.  ~—  j 

urabellata.  Dec.  b,  vom  Cap  ;  im  May  und  Juny  und  noch  spater,  eine 
sehr  schöne  Aehre  von  dichtstehenden,  überhängenden,  sehr  grossen, 
schon-saffranrothen  Blumen  ;  eine  Spielart  hat  purpurrothe,  dunkelgrün- 
gefleckte,  und  mit  schön- gelben  Stacheln  cingefasste  Blätter. 

Ovaria.  3.  Veltheimia  Uvaria. 

*ariegata.  Lin.  b ,  vom  Cap;  Stangcl  niedrig;  Blatter  in  3  Reihen, 
dick,  3eckig,  spitzig,  wem  gefleckt  und  weiss  eingefasst,  BlUthen  rolb, 
in  Traubenform. 

v  errueo  sa.  s.  Gasteria  verrucosa. 

vulgaris.  Dec. 


gewachsenen  Kronblättern. 
A.  officiiiaii».  Fortkai.  • — ■ 

ALONSOA.  Kuiz  und  Ptv.  s.  Hemiraeri«. 

ALOPECURUS.  Lin.  ,Voin  Griechischen  :  Alöpcx  ,  der  Fuchs  ,  uud  ü»  a  , 
der  Schweif.)  Fuchsschweif.  Franz.  Vulpin.  Engl.  Fox-Tail-Grass.  RS. 
2ou.  P.  i54.  W.  129.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Familie  der 
Gräser.  Gramincae.  Juss.  1 — 
pratensis.  Lin.  Wiescnfuchsschwcif.  #  ,  auf  feuchtem  Boden;  gehört  un- 
ter die  vorzüglichsten  Gräser,  wegen  seines  reiehen  Futtcreriragcs,  und 
wegen  seiner  Frühzeitigkeit;  starke  Halme;  breite,  saftige  Blätter;  An- 
bau im  Frühlingc  oder  Herbste  ;  12  bis  i5  Pfund  Samen  auf  ein  Joch. 

ALOYSIA.  Ortega. 
citr  iodor  a.  s.  Verbena  triphylla. 

\LPINIA.  Lin.  Alpinie.  RS.  9.  P.  8.  W.  8.  Monandria  Monogynia.  1.  Cl. 

1.  Ord.  1 —  Ingwerartige.  Amomeae.  Juss,  — -  Scitamincae.  Jiiown  

n  u  t  a  n  s.  Roscoe.  Engl.  Zcdoary-Turmaric.  21,  \j  ,  Zierpflanze ,  in  China; 
Wurzel  knollig  ;  Stängel  einfach,  10  bis  t  2  Fuss  hoch  ;  Blätter  mit  scheide- 
fürmigem  Stiele,  spitzig,  lanzettförmig,  am  Hände  gewimpert,  2  Fuss  lang, 
glatt,  grün;  im  Juny  und  July  blühen  die  Blumen  zu  2  und  2  auf  einem 
Stiele,  in  einer  überhängenden  Traube,  und  sind  in  beständiger  Bewc 
gung  ;  zuerst  als  Knospen  olivenförmig,  glänzend-weiss  ,  und  am  Ende 
rosenroth  ;  wenn  sich  dann  die  Blumcukrone  geöffnet  hat  ,  so  zeigt  sie 
mehrere  ungleiche  Einschnitte  von  ganz  weisser,  aber  matter  Farbe  , 
welche  eine  Art  von  Düte  mit  ungleichen,  gelappten  Rändern  cinschlies- 
sen  ,  die  breit  ist,  sich  erweitert,  aussen  eine  gelbe,  und  inwendig  eine 
orangengelbe  Farbe  mit  hochrothen  Streifen  hat.  . — .  Leichte  Damrncrdc  ; 
warmes  Haus;  während  ihres  Wachsthums  oft,  im  Ruhestande  aber 
selten  zu  begicssen;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer ;  die  Erde  muss 
alle  Jahre  erneuert ,  und  dabey  die  Pflanze  immer  In  einen  grösseren 
Topf  gegeben  werden, 
(jlimbium.  Jus*.  — •  Costus  Zcruiubet.  Per*  7.  —  Globtia  nuUns.  L.  V.  Ii.  Monandi  i  1 
M onopyuia.  1.  Cl.  i.Ord.  —  Rcncliiib  nutant.  Andrew:  W.  E.  2.  MouaudiM  Muuoty- 
uij   1.  Cl.   I   Ord.  —  Zern»  bei    pctiusHm.  Hcndland.  — 
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mar  g  i nat  a.  $.  Spergula  pentandra. 

ALSTROEMERIA.  Lin.  (Dem  sch»edis<  •hen  Botaniker  Ahtrfimcr  gewid- 
met.) Kosenlilic.  Franz.  AlstroemeVe.  P.  837.  W.  661.  Hexartdria  Mono* 
gynia.  6.  Ct.  t.  Ord.  - —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Jttss.  . — 

Li  (tu.  Lin.  Zy  Knollengewachs  zu  Lima ;  treibt  im  Winter  einige  rothge- 
tusrhtc  Stängel  ;  die  kleinen,  ichmalen,  spitzigen  und  anliegenden  Blät- 
ter bedecken  den  Stängel  bis  oben,  wo  sie  breiter  werden  und  ein  Hös- 
chen bilden  ;  im  Februar  und  März  erscheinen  3  bis  4  wohlriechende 
Blumen  in  einer  Art  von  Dolde,  mit  6  ungleichen  Blumenblättern,  von 
denen  die  3  obersten  gross,  länglich,  dunkelrosenroth,  die  andern  schmä- 
lern aber  eben  diese  Farbe  nur  an  der  obeVn  Hälfte  haben,  auf  der  an- 
dern Hälfte  und  auf  den  schmalen  und  langen  Blattnägeln  aber  weis* 
und  roth  punetirtsind  ;  Staubfäden  lang,  purpurroth,  gekrümmt;  Staub- 
beutelgelb; Griffel  Jspalf  ig  ,  purpurroth.—.  Lockere,  nahrhafte,  mit 
Sand  vermischte  Erde ;  lauwarme*  Haus  ;  Vermehrung  aus  Samen  im 
Frühlinge,  oder  durch  Wurzelzert  heilung  im  September. 

Peleer  i  n  a.  Lin.  Knollengewächs  auf  Hügeln  in  Peru  und  Lima;  ein 
oder  mehrere  Stängel,  1  bis  1*  F  iss  hoch,  glatt,  aufrecht",  Blätter  lan- 
zettförmig, glatt ,  glänzend  ,  blau  grün ,  gedreht  ,  zahlreich-,  vom  Juny 
bis  October  3  bis  4  Blumen  mit  ri  offenen,  ungleichen  Kronblättern, 
von  denen  3  spitzig,  und  3ausgerandet  und  mit  einem  grünlichen  Anhäng- 
sel versehen  sind",  alle  haben  eine  weisse  Grundfarbe  mit  rosenrothen 
Streifen,  die  2  obern  sind  am  Grunde  mit  einem  langen,  gelben  Flecken 
bezeichnet  und  mit  Purpur  punrtirt.  —  Lockere,  nahrhafte,  mit  Sand 
vermischte  Erde lauwarme«  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frjili 
linge  *,  bey  sorgfältiger  Pflege  kann  man  schon  im  2.  Jahre  die  Pflanze 
zur  Blüthe  bringen-,  durch  die  Wurzelzertheiluiig  im  Herbste,  wird  de» 
Erfolg  unsicher,  da  die  Pflanze  dadurch  häufig  zu  Grunde  geht. 

A.   pcrrgiitiJ.  tluiz.  und  Pavon  • — 

ALTERNANTHERA.  Forskai. 
ir  c s i  110  i de s.  s.  Celosia  eriantha. 
Spina  S  a.  $.  Celosia  axillaris. 

ALTHAEA.  Lin.  Eibisch.  Franz.  Guimauve.  Engl.  Marsh  Mallow.  (Morast- 
Pappel.)  P.  l632.  W.  i2Bj.  Monadelphia  Polyandrie.  16.  Gl.  lt.  ürd.  — 
Malvenartige.  Malvaceae.  JtLSS.  — 
Alcla.  Lam.  Poiret. 

canna  bin  Lin.  2f,  in  Ungarn  und  Italien;  die  Stängel  10  bis  l2  Fuss 
hoch,  rauh,  sehr  ä'slig;  Blätter  3  lappig,  gesägt;  vom  July  bis  .Sep- 
tember rosenruthe  Blumen  auf  kleinen  Stielen  zwischen  den  Blättern 
und  an  den  Spitzen  der  Zweige.  ~  Gedeiht  in  jedem  Boden  und  an  jedem 
Standorte  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelsprossen, 
fieifolia.  Willd.  t/f  -  ♦  in  Sibirien  ;  die  Stängel  8  bis  10  Fuss  hoch; 
Blätter  bandförmig,  7  lappig-,  vom  July  bis  September  blassgelbe  Blu- 
men auf  kurzen  Stielen.  —  Gedeiht  fast  in  jedem  Boden,  und  lässt  sich 
leicht  durch  Samen  vermehren. 
Ale«*  fitifoli*.  Lin-  —  Malta  «rliorca.  Uttickwell.  —— 

narhonensis.  Cav.      ,  in  Spanien  und  Frankreich;  die  Stängel  7  bi»  8 
Fuss  hoch,  geben  einen  Spinnstoff,  woraus  Tuch  und  Papier  bereitet 
werden  kann.  (Lippold's  Taschenbuch  des  verständigen  Gärtners,  t  Blä'l 
ter  filzig  ;  im  September  rothe,  kurz-gestielte  Blumen gedeiht  in  jedem 
Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzclsprossen. 

officinalis.  Lin.  Apotheker-Eibisch.  2J ,  in  Ungarn,  Holland,  England, 
Frankreich,  Sibirien;  mit  ziemlich  dicken  Wurzeln ,  die  wegen  ihrer 
erweichenden  Eigenschaften  sehr  heilsam  sind  ;  die  Stängel  3  bis  4  Fu»» 
hoch;  Blätter  länglich  •  eyrund ,  undeutlich  3  lappig,  filzig,  gezähnt, 
weisslich-grün  ;  vom  July  bis  September  wel»»e,  mit  Purpur  vermischt«- 
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ALTIIAEA.  Lin.  P.  i632.  W.  1289. 
Alcca.  La m.  Poiret. 

Blumen-  —  JedeV  feuchte,  feite  Boden  ;  Vermehrung  au*  Samen  und  durch 
Zerthcilung  der  Stöcke, 
rusea.  IVilld.  Pappelrose.  Stockrose.  Kohlrose.  Glockenrose.  Gartenmalve. 
{In  der  Biumensprache  :  Fruchtbarkeit.)  r/,  9,  au«  dem  Orient-  die 
Stängel  8  bis  12  Fuss  hoch,  holzartig  ;  Blätter  buschig  ,  gross,  langge- 
stich,  rauh  ,  gekerbt;  vom  July  bis  September  grosse,  kurz-gestielte 
einfache,  halb-  oder  ganz-gefüllte  Blumen  von  verschiedenen  Farben. -I 


Leichte  und  gute   Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen,  wovon 
gerne  in  jedem  Frühjahre  etwas  aussäet,  weil  die  Blumen  im  2.  Jahre 
am  schönsten  und  vollkommensten  sind.  ' 


Ale-,  ro.ea.  Lin.  — 

*  i  n  e  n  s  i  s.  Cw.  0  ,  Stängel  3  Fuss  hoch  ;  Blätter  denen  der  vorigen  Art 
ähnlich;  vom  July  bis  October  weisse,  einfache  oder  gefüllte  Blumen 
mit  einem  purpurroten  Herzen;  eignet  sich  sehr  zur  Verzierung  der 
Blumenbeete.  Wird  sie  in  Töpfen  gezogen,  und  gegen  die  Winterkäite 
gesichert,  so  dauert  sie  mehrere  Jahre.  (Ist  höchst  wahrscheinlich  nur 
eine  Spielart  von  A.  rosea.) 

ALYPUM.  Fischer,  s.  Glob  ularia  longifolia. 

ALYSSUM.  Lin.  Steinkraut.  Franz.  Alysse.  Engl.  Madwort.  (Tollkraul.)  P.  t53g. 
W.  ilio.  Tetradynamia  Siliculosa.  l5.  Cl.  l.  Ord. »—  Kreuzblumen.  Cru- 
eiferae.  Juss.  — 

sntivurn.  s.  Myagrum  sativum.  . 

J  a  x  a  t  i  l'e.  Lin.  b  ,  auf  Felsen  in  Oesterreich  und  auf  der  Insel  Candia  ; 
fast  kriechend  und  buschig;  Aeslc  holzig;  Blätter  lanzettförmig,  »eich, 
weissgrtin  ;  vom  May  bis  July  kleine,  in  einem  Straussc  stehende,  sehr 
glänzende,  goldgelbe  Blumen. —  Steiniges,  etwas  trockenes  Land,  südli- 
che Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung.  Ks  gibt 
eine  Spielart  mit  gescheckten  Blättern. 

Au  rinn  »axatilis.   ÜetrauJ  — - 

AMARACUS.  Moench. 

lotncnlosus.  *.  Origanum  Dictamnus. 

AMARANTtTS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  amaranlos,  unverwelklich.)  Ama- 
rant. Taiiscndschön.  Fuchsschweif.  Franz.  Amaranthe.  Engl.  Amaranth. 
P.  2j?i.  YV.  1673.  Monoecia  Pentandria.  21.  CL  5.  Ord.  —  Amarantar- 
tige. Amarautaceac.  Juss.  • — 
biroior.  Nocca.  0,  Zierpflanze  (aus  China  ?)  Blätter  von  der  Spitze  bis 
zur  Mitte  purpurrot!»  ;  blüht  im  July  und  August;  nahrhafte,  lockere 
Krde  ,  und  warme,  sonnenreiche  Lage;  der  Samen  wird  im  Frühjahre 
in  ein  Mistbeet  gesäet,  und  nur  sehr  flach  mit  Erde  bedeckt  ;  wenn  die 
Pflanzen  einige  Zoll  hoch  sind,  nimmt  man  sie  mit  etwas  Erde  aus, 
und  »etzt  sie  in  Töpfe,  mit  denen  man  sie  nach  und  nach  an  die  freve 
Luft  gewöhnt  ;  später  kann  man  einige  aus  den  Töpfen  auch  ins  freve 
Land  pflanzen;  im  Sommer  öfters  hegiessen.  — —  Jficht  so  zä'rtlich,  und 
gleich  ins  Freye  anzusäen  sind  folgende  : 

eaudatus.  Lin.  0,  Blätter  eyrund,  länglich,  röthlich  ;  Blumcnä'hren  ang, 
walzenförmig,  glänzend  roih. 

e  ruentus.  Lin.  ■  ,  Stängel  blutroth  ;  Blätter  ey-lanzcttförmig,  bunt  \  Blu- 
mentrauben  3fach  zusammengesetzt,  entfernt,  schwankend;  Blumen 
roth  und  grün  gemischt. 

melancholicus.  Lin.  0,  Blätter  lanzettförmig,  scharfgespitzt,  zweyfar- 
big;  Blumenköpfe  rundlich, 
ß  Iii  am  uicUncbolicnm.  Moench.  •— 

sanguineus.  Lin.  0,  Blätter  eyformig  ,  pnrpurroth  ,  mit  vielen  rothen 
Adern  durchzogen;  Blumentrauhen  pnrpurroth,  glänzend,  einfach  zu- 
sammengesetzt. 
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tricolor.  Lin.  Papagey  ledern.  0,  Blätter  ey-lanzettformig,  gross,  unien 
piirpurroth  ,  in  der  Mitte  schön  gelb,  an  der  Spitze  dunkelgrün;  vom 
July  bis  September  kleine,  unansehnliche,  grünlich-gelbe  Blüthenbü- 
schel  in  den  Blattwinkeln  ;  Behandlung  wie  bey  A.  biculor. 

t  r  i  *  t  i  s.  Lin.  0,  Blätter  herzförmig ,  am  Rande  ausgeschnitten,  auf  der 
untern  Seite  dunkelblau  gefärbt;  Aehren  locker,  dünn;  Blumen  grün. 

viridis.  Lin,  0,  Blätter  eyförmig,  an  der  Spitze  ausgeschnitten;  Blumen- 
ähren grün.  (Vielleicht  nur  eine  Spielart  von  A.  caudatus.) 

AMARYLLIS.  Lin,  Saronsblume.  P.  786.  W.  622.  Hexand  ria  Monogvnia. 
6.  Cl.  l.  Ord.  —  Narcissenartige.  Narcisseac  ,  oder  Amaryllideae.  J.*— 
(Lauter  Prachtpflanzen.) 
tiestiv  alis.  s.  vittata. 
a  fr  ic  ana.  *.  aurea. 

Atatnasco.  Lin.  2f ,  aus  Nordamerika;  Zwiebel  rundlich  ,  braun;  Blätter 
7  bis  8,  schmal,  lang,  denen  der  Karrissen  ähnlich;  Schaft  8  bis  9 
Zoll  hoch;  im  July  ziemlich  grosse,  sehr  schöne,  trichterförmige,  weisse, 
mit  Rosenroth  getuschte  Blumen. . — 1  Man  zieht  sie  in  Töpfen  in  Heide- 
erde, die  man  leicht  begiesst,  und  unter  Mistbeetfenstern  überwintert; 
Vermehrung  durch  ßrutzwicbeln ,  wenn  die  Blätter  abgedorrt  sind. 

aurea.  JJerit.  2£ ,  aus  China;  Zwiebel  ziemlich  gross ,  fast  rund ,  braun.; 
Blätter  lang,  gerinnclt ,  glcirhbreit ;  Schaft  2  Fuss  hoch,  etwas  zusam- 
mengedrückt; im  July  uud  August  6  bis  10  schön-goldgelbe,  zjcmKrli 
grosse  Blumen  mit  schmalen  und  wellenförmigen  Abiheilungen  in  einer 
Dolde.  Die  Staubbeutel  geben  eine  besondere  Erscheinung:  wenn  die 
Blumen  recht  offen  sind,  so  sieht  man  dies e  Staubbeutel  mehrmahls  des 
Tages  1  oder  2  Minuten  lang  zittern,  und  zwar  desto  heftiger,  je  wär- 
mer es  ist.  . — ■  Leichte  Dammerdc ,  die  man  jährlich  erneuert;  warmes 
Haus;  Vermehrung  durch  ßrutzwicbeln. 
K.  africana.  ham.  '  n  uJi  Poiret  )  — 

Belladonna.  Lin.  Franz.  Belladonnc  d'aulomnc.  Engl.  Belladonna  -  Lily. 
2J ,  aus  Südamerika ;  Zwiebel  länglich;  Blätter  lang,  gerinnelt,  sehr 
glatt;  Schaft  2  Fuss  hoch;  vom  August  bis  October  « ohlriechende  Blu- 
men ,  denen  der  gemeinen  Lilie  ähnlich  ,  nur  ist  ihr  Weiss  mit  Rosen- 
roth vermischt. —  Leichte  Dammerdc  mit  etwas  Gyps  ;  warmes  Haus;  we- 
nig Feuchtigkeit;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 

brasiliensis.  Andrews,  s.  eqnestris. 

o  r  asil  ie nsis.  Sprengel,  s.  A.  Reginae. 

capensis.  s.  Hypoxys  stellata. 

rrispa.  Jacq.  1,  vom  Cap ;  Zwiebel  rundlich,  rölhlich;  Blätter  schmal, 
glcirhbreit;  Schaft  8  bis  o  Zoll  lang,  fast  zur  Seite  stehend;  im  Sep- 
tember und  October  ziemlich  grosse,  dunkelrothe  Blüthcn  in  Enddolden, 
mit  zurückgebogenen,  etwas  wellenförmigen  Kronblättern.  —  Behandlung 
und  Vermehrung  wie  bey  A.  Atamasco. 
Strumaria  crUpa.  Gowler.  — 

curvifolfa.  Jucq,  X ,  vom  Cap;  Zwiebel  mittelgross,  pyramidenförmig; 
Blätter  blaugrün,  sichelförmig  gekrümmt,  und  zurückgebogen;  Schaft  5 
Fuss  hoch,  grau,  viereckig;  im  July  grosse,  glänzend  -  scharlachrothe 
Blumen,  8  bis  12  in  einer  Dolde.  —  Behandlung  und  Vermehrung  wie 
bey  A..  Atamasco. 
A.  KoUWgillia.  Andrew.  WF,   391.  11-  — 

c y  lindr  i  ac  a.  s.  Cyrtanthus  angustifolius. 

au  bin,  s.  equestris. 

•  q  ues  1 1  i  s.  Union,  21,  aus  Südamerika  ;  Zwiebel  mittelgross  ,  rund,  pur- 

Enrröthlich;  Blätter  8  ZolMang ,    1  Zoll  breit;   Schaft  12  bis  i5  Zoll 
och,  röhrig,  gestreift,  nach  oben  allmählich  dünner  werdend,  blaugrün, 
,   endigt  sich  in  eine  Scheide,  die  sich  in  2  aufrecht  stehen  bleibende  Theile 
spaltet,  welche  einige  Aehnlichkeit  mit  Pferdeohren  haben;  ^daher  der 
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Beynahme)  im  July  und  August  gewöhnlich  2  grosse  ,  wagerecht  hän- 
gende Blumen;  die  auswendig  blasse  Blumenröhre  erweitert  sich  in  6 
gestreifte,  inwendig  gelbliche,  übrigens  glänzend-ziegelrothe  Einschnitte; 

es  gibt  eine  Spielart  mit  gefüllten  Blumen  Behandlung  und  Vermehrung 

wie  bey  A.  aurca. 
A.  Lr.iMKeu'U.  Andrew».  —  A.  dubia.  L.  —  A.  puniceiu  Lam. 

forniosissima.  Lift.  Jacobslilic.  (In  der  Blumensprachc  :  Stolz.)  2/ ,  ward 
im  Jahre  t5g4  aus  Mexico  an  den  Doctor  To  var  geschickt,  der  sie  Ja- 
robenm  nannte  ,  weil  ihre  Kronhlätter  durch  ihre  Stellung  den  Schwer- 
tern gleichen,  die  auf  die  Kleider  der  St.  Jacobsordensritter  gestickt 
Vierden  i  Zwiebel  raittclgross;  Blätter  flach  ,  gleichbreit;  Blumenschaft 
fast  i  Fuss  lang,  etwas  zur  Seite  stehend;  vorn  Juny  bis  August  eine 
schöne,  grosse,  purpurrothe  Blume,  welche  6  Blätter  hat,  wovon  3  auf- 
recht stehen  und  an  der  Spitze  rückwärts  gebogen  sind;  die  andern  hän- 
gen mit  den  Befruchtungswerkzeugen  abwärts.. — .Lockere,  nahrhafte,  mit 
Sand  vermischte  Erde;  Vermehrung  durch  Nebenzwiebeln,  welche  im 
Frühlinge  in  die  freye  Erde  gepflanzt  werden;  im  Herbste  nimmt  man 
sie  heraus,  und  legt  jene,  die  man  im  Frühlinge  wieder  pflanzen  will, 
indessen  an  einen  trockenen,  frostfreyen  Ort;  jene  aber,  die  man  im 
Winter  lur  Blüthe  haben  will,  legt  man  in  ein  warmes  Zimmer  ,  und 
»etzt  sie,  sobald  man  eine  rtfthliche  Verlängerung  neben  der^  Spitze  des 
Halses  gewahr  wird,  in  einen  Topf  mit  Erde,  doch  so,  dass  der  H.ils 
der  Zwiebel  unbedeckt  bleibt;  wenig  begiessen  ,  nur  in  der  Blüthczeit 
etwas  mehr. 
Iris  NMria.  Mortui.  — • 

Fother  gillia.  *.  curvifolia. 

gigantea  M'irum.  Ii,  vom  Cap;  Zwiebel  ungeheuer  gross  ;  Blätter  ey  för- 
mig, sehr  gross,  blassgrün;  Schaft  2  Fuss  hoch,  3  Zoll  dick  ;  von  sei- 
ner Spitze  laufen  etwa  6o  sehr  lange  Blumenstiele  nach  allen  Richtun- 
gen aus,  deren  jeder  eine  3  Zoll  lange,  lebhaft  rosenrothe  Blume  mit 
dunkleren  Streifen  trägt.  Diese  prächtige  Blüthenkrone  hat  über  2  Fuss 
im  Durchmesser  Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men und  Brutzwiehein. 

Josephina  e.  s.  orientalis. 

long  i  foli  a.  Alton.  Redotltd.  vom  Cap;  Zwiebel  sehr  länglich;  Blät- 
ter breit,  lang,  gerinnelt ;  Schaft  7  bis  8  Zoll  hoch,  zusammengedrückt; 
im  Juny  und  July  I2bis20  purpurröthlirhe  ,  wohlriechende  Blumen  in 
einem  Strausse.  ■ —  Behandlung  und  Vermehrung  wie  bey  A.  Atamasco. 

lutea.  L'uu  Herbstnarcisse.  Narcissenlilic.  11,  aus  Südeuropa;  Zwiebel  mit- 
telgross,  etwas  länglich;  Blätter  8  bis  9  Zoll  lang,  dunkelgvün  ;  Blumen- 
Schaft  4  bis  6  Zoll  hoch ;  im  September  eine  hochgelbe  ,  trichterför- 
mige Blume  ;  man  kann  sie  zu  Einfassungen  brauchen,  oder  auch  kleine 
Büsche  daraus  bilden.  — Leichte  Erde,  südliche  Lage  \  im  Winter  mit  Streu 
su  bedecken;  alle  3  bis  4  Jahre  im  May  hebt  man  sie  aus,  und  vermehrt 
sie  durch  die  BruUwiebeln. 

orientalis.  Lift.  Franz.  Girandolc.  21 ,  aus  Indien;  Zwiebel  sehr  gross; 
Schaft  1  Fuss  hoch,  blutroth;  im  Octobcr  und  November  eine  Menge 
rother  Blumen  ,  die  die  Gestalt  eines  schönen  Armleuchters  haben  (da- 
her die  franz.  Benennung)  ;  2  bis  3  zungenförmige  Blätter  erscheinen 
erst  nach  denBlumen. —  lieideerde  ;  lauwarmes  Jlaus  ;  Vermehrung  durch 
Brutz»  iebeln. 

A.  Jotephinae.  Redoute,  (nach  Her.)  « — Brun»w«aia  mtriiüOM.  Oaw/er.  —  Haennnihu,  „»iea- 


orniti.  Alton.  H,aus  Indien;  Zwiebel  gross;  Blätter  länglich,  sehrschmal, 
der  Schaft  träfgt  im  Juny  eine  einzige,  fhilchweisse  Blume,  die   in  der 
Mitte  jedes  Blumenblattes  eine  karminrothe  Linie  hat.  —  Leichte  Erde, 
warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Brutswiebein. 
SalUb.  —  ^ 

-  • 
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pt  iftarinn.  Ker.  Papageyenamaryllis.  2J ,  aus  Brasilien;  Blätter  |5 —  t8 
Zoll  lang,  blaugrün:  Schaft  aufrecht,  oben  mit  einer  rosenrothen  Blu- 
menscbeitle  uml  2  Blumen,  (im  July  und  August)  grün  am  Nagel  der 
Einschnitte  und  mit  Purpurstreifen,  der  Rand  mit  weissem  Grunde  bis 
zur  Hälfte  der  Einschnitte  und  lebhaft  rarminroth  gestreift.  —  Leichte 
Krde  ,  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  BruUwiebeln. 
punicea.  s.  equeslris.  . 

Heginae.  IAn.  nu«  Mexico;  Zwiebel  mittelgross,  grünlich;  Blätter  läng- 
lich lanzettförmig  ;  Schaft  i*  Fuss  lang,  zur  Seite  stehend,  endigt  sich 
in  5  bis  4  rtocltenförmigt,  grosse,  weit  offene  Blumen  mit  kurzer  Röhre 
und  behaarter  Mündung  mit  6  tiefen  Einschnitten  von  nonceau-  oder 
hochrother  Farbe,  inwendig  grünlich..—  Dammerde  mit  Heideerde  ver- 
mischt; warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
K.  I»r-i»;iieii»i«.  Spreng  l.  — 

reuirulata.  Jierit.  11 3  aus  Brasilien;  Blätter  länglich,  unten  schmal; 
Schaft  zusammengedrückt,  zur  Seite  stehend,  trägt  im  April  in  einer 
Dolde  3  bis  4  unten  röhrenförmige  Blumen  ,  die  aussen  hochroth  ,  in 
wendig  höherroth,  und  in  die  Länge  und  Quere  (netzförmig)  mit  dunk- 
leren Linien  durchzogen  sind..—.  Leichte  Dammerde  mit  Heidesand  ver- 
mischt ;  warmes  Ha  us  ;  Vermehrung  durch  Brut**  iebeln. 

n  m  b  f  1 1  u  t  >t .  s.  Cyrtanthus  ol>li(|un*. 

undulata.  lin.  V.  ,  vom  Cap  ;  Zwiebel  eyrund,  röthlich  ;  Blätter  schmal, 
gleichbreit  ;  Bliilhen  erscheinen  im  September  und  October  in  Enddol- 
den ,  sind  klein,  purpurroth  ,  mit  schmalen,  langen,  wellenförmigen, 
bläulich  getuschten  Kronahtheilungen.  —  Behandlung  und  Vermehrung 
wie  bey  A.  gigantea. 

V  e  r  h  tll  is>  s.  Hypoxis  stellata. 

Vit  tat  a.  Herit.  vom  Cap  ;  Zwiebel  mittelgross;  Blätter  lang  ,  schmal  , 
gebogen,  rundlich  am  Ende,  und  roth  gefärbt;  Schaf»  l  bis  2  Fuss 
hoch;  im  May  und  Juny  4  bis  5  grosse ,  schöne,  wagerechte,  wohlrie- 
chende Blumen  ,  die  eine  lange  ,  grünliche  und  rothgefärbte  Röhre  ha 
ben  ,  und  sich  in  6  am  Rande  gekerbte  Ahl  heilungen  erweitern,  weiche 
innerhalb  blendend  weis»,  und  mit  rollten  Streifen  durchzogen  sind.  — . 
Behandlung  wie  bey  A.  gigantea. 

k.  ae'tivali».  Hortulan.   

AMBER  BOI.  Adunson.  s.  Centaurea  Lippii.  .  ' 

AMBROMA.  Lam.  s.  Abroma. 

AMETHYSTEA.  Lin.  Amethystkraut.  Bläuling.  Franz.  Amelhiste.  RS.  91. 
P.  6l.  W.  38.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblumen. 
Labiatae.  Juss.  *— 

coemlea.  Lin,  f»\  Zierpflanze;  ausSibirien;  Slä'ngel  1  bis  i*Fuss  hoch, 
/{kantig,  oben  ästig;  dunkelblau;  Blätter  klein,  jspallig,  gezähnt, 
entgegengesetzt,  blaugrün  ;  im  Juny  und  July  kleine ,  amethystblaue , 
sehr  wohlriechende  Blumen  in  kleinen  Dolden  an  den  Enden  der  Zweige.— 
Leichte  Dammerde,  feucht  und  schattig  tu  halten;  Vermehrung  durch 
Samen  im  Frühjahre,  den  man  au  Ori  und  Stelle  säet. 
A.  coryruho»*.  Pen.  — 

AMMYRSINE.  Puvsh.  s".  Ledum  buxifoliuni. 

AMOMÜM.  Lin.  1 

Z,  in  gib  er.  s.  Zingiber  offirinale. 

AMOR  PH  A.  Lm.  (V  om  Griechischen:  a,  welches  einen  Mangel  oder  eine 
Verneinung  ausdrückt,  und  morphe  ,  die  Gestalt. )  Unform.  Falscher 
Indigo.  Franz.  Amorphe.  Engl.  Bastard-Indigo.  P.  1638.  \V.  l33p.  Dia- 
delphia  Decandria.  17.  Gl.  4-  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  /.— 
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fralicos*.  I.in.  h  ,  aus  (Carolina;  8  bis  IO  Vttll  hoch  ,  Blatter  den  Indigo* 
blättern  ähnlich  ;  im  Juny  und  July  blauviolctte  Blumen,  die  nichts  als 
eine  Fahne  haben,  folglich  unförmlich  sind.. — Leichte  Dammerde,  tuchr 
trocken  als  feucht,  sonst  verderben  die  Spitzen  cler  Zweige;  Vermehrung 
durch  Samen,  (den  dieser  »Strauch  in  (Jebertluss  bringt^  WurzeUprossen  , 
Stecklinge  und  Einleger;  eignet  sich  sehr  für  Lustgebüsche  und  hält  12 
bis  l6  Grad  Kälte  aus. 

AMPELOPSIS.  Michaux.  RS.  946.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.Ord.—. 
Weinartige  oder  Rankende.  Vini ferae  oder  Sarmentosae.  Jms.  — 

<jui  11  cj  11  c  fo  I  i  .1.  Mich,  I*  ,  aus  Nordamerika  ;  viele  rankende  Zweige  mit 
Gabeln;  Blätter  äliugerig,  gezk'hnt ,  zahlreich,  glänzend  grün,  im  Herbste 
roth;  Blüthen  im  May  und  Juny  unbedeutend.  —  Jeder  Boden  und  Stand- 
ort;  Vermehrung  durch  Samen,  Ahleger  oder  Stecklinge  ;  hält  jede  Kälte 
au»;  sehr  geeignet  zu  Bekleidungen  der  Geländer,  Mauern,  Felsen. 

I  n*u*  kederacea.  Fert.  29->.  2t.  Tt-ir  mdria  Mouugtuia.  4.  Cl  1«  Ord.  > —  Cmu»  quinque- 
Mn.  Dttf.  — —  Hirf'-ra  quiiiqu  toli«.  !..  •—  Viiis  hrderacra.  Willd  ^53.  9.  PcuUndfi« 
Me— flj*ia«  5«  Cl  1.  Or.!.  F.p!  c«iarti£er  Wein.  Jun^f -rmvein.  Weiucpheu.  Franc.  Vigm.- 
\iTir.  E«rI.  lio-leavcd  Ci»»u».  • — •  Vit»  qutnqucfolia.  ^atneh.  ■ — ■ 

AMSONFA.  Walter.    Hrn.  Amson  gewidmet.  1  Antonie.  US.  755.  P.  617. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Uundekohlartige.  Apocyncac. 

Jms.  — 

»  n  g  11  s  t  i  fo  1  i  a.  Muh.  Zierpflanze;  au«  Mordamerika;  in  feuchten  Wäl- 
dern ;  ihre  Stä'ngel  sind  ziemlich  zahlreich,  und  der  gancen  Länge  nach 
mit  abwechselnden  ,  nahe  hevsammenstehendcu ,  spitzigen,  gleichbreiten 
Blättern  besetzt,  tragen  im  Juny  Sträussc  von  vielen,  dem  Jasmin  ziem- 
lich ähnlichen,  aber  geruchlosen,  blassblauen  Blumen.  ——  Feuchte  Heide- 
erde  ;  im  Winter  eine  Streudecke;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wur- 
zclzertheilung. 

\.  tüiala.  Walt.           Taberaaemonlana  anauilifoü».   Mlon.  W.  <»3ä.  12.  — 

latifolia.  Mich.  gf  aus  Carolinas  feuchten  Waldungen ;  mit  nicht  sehr 
glatten  Stängeln,  eyrund  lanzettförmigen,  nach  oben  gespitzten  Blättern, 
und  ebenfalls  bläulichen  Blumen  im  Juny.  — .  Gleiche  Behandlung. 

K.  T^bernacmontana«  Walt.  ~~  TuberMacnioiil^nj  Anuonia.  /».  W.  *t85.  Ii«  — 

I.in.  (Vom  Griechischen  :  Amygdalos,  Mandelbaum.)  Franz. 
Amandier.  Engl.  Almond.  P.  i22o.  W.  gßi.  lcosandria  Monogvnia.  18. 
Cl.  i.  Ord.  —  Mandelartige  oder  Bosenartige.  Amygdalcae  oder  Kosaceae. 

Just.  — 
arge  nte  a.  s.  orientalis. 

communis.  I.in.  h,  aus  Asien ;  mittlerer  Grösse;  Pfahlwurzeln  ;  gestielte, 
abwechselnde,  lanzettförmige,  spitzige,  gezähnte,  schöngrüne  Blätter; 
im  März  und  April  stiellose  ,  milrhweissc  ,  vor  ihre>m  Aufblühen  rosen- 
roth  schäume  Blüthen,  welche  vor  den  Blättern  erscheinen,  und  des- 
wegen dem  Froste  sehr  ausgesetzt  sind,  welchen  sie  gar  nicht  verlragen 
können.  —  Trockenen,  leichten,  lockeren  Boden.  warmeLagc;  gewöhnlich 
wird  er  am  Spalier  gezogen ;  und  durch  Oculiren  auf  Pfirsich  Apriko - 
sen- oder  frühe  Pflaumcnstämmc  fortgepflanzt.  Junge  Mandelstämme  zieht 
man  am  leichtesten  durch  die  Kerne,  von  denen  man  die  grüne  Schale 
wegnimmt;  in  der  ersten  Jugend  muss  man  die  in  der  Krone  austrei 
benden,  gelben  Srhösslirtge  stets  wegschneiden.  Man  unterscheidet  Man- 
deln mit  süssem  und  mit  bitterm  Kern,  wovon  durch  die  Cultur  noch 
mehrere  Sorten  entstanden  sind,  unter  denen  eine  gefüllte  Blumen  hat, 
»eiche  eine  grosse  Zierde  im  Garteu  sind. 

nana.  Lin.  b,  aus  dem  nördlichen  Asien;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Blätter  ey- 
fnriiiig  ,  narh  ilem  Gründe  hin  verschmälert  ,  glatt,  .scharfgezähnt,  kurz- 
gestielt;   im  April  und   Mav  sind  die  Aeste  mit  schönen.,  losemothen 
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Blumen  ganz  Ledeckt.  • —  Gute,  leicLtcErde,  sonnige  Lage  ;  Vermehrung 
durch  Wurz-elausläufer. 
Ponica  nana.  Miller.  — 

O  r  i  e  n  t  a  1  is.  Miller.  h  ,  aus  dem  Orient  ;  8  bis  t  o  Fuss  ;  Zweige  zerstreut ; 
Blätter  Leydcrseits  mit  einer  silberweissen  ,  atlasartigen  Wolle  bedeckt; 
im  April  und  May  kleine,  rosenrot  he  Blumen.  — .  Gute,  leichte  Knie, 
sonnige  Lage  ;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer. 
A.  argmtea.  Lam   —  % 

Persica.  Lin.  Pfirsichbaum.  Frans.  Pecher.  Engl.  Common  Pcach.  b,  aus 
Persien  ;  Stamm  gerade  ;  Holt  hart ,  schön  geädert ;  Rinde  glatt,  röth- 
lich  ;  Aeste  in  lange,  schmale  Zweige  getheilt;  Blätter  kurxgestielt,  läng- 
lich, spitzig,  fein  gezahnt,  erst  nach  der  Blüthezeit  erscheinend  ;  im  März 
und  April  dunkclrosenrothc,  kurzgestielte  Bliithen.  —  Gutes,  fruchtbares, 
lockeres  Erdreich;  südliche  Lage. 
Per»ica  Yulgari«.  MW.  j — 
Gewöhnlich  wird  diese  Frucht  am  Spalier  gezogen  ;  Frühlings  -  Nacht- 
fröste wirken  am  verderblichsten;  man  suche  sie  durch  Strohdecken, 
noch  besser  aber  durch  Rohrdecken  abzuhalten,  die  man  des  Abends  vor 
die  Bäume  stellt,  und  des  Morgens  wieder  wegnimmt.  Der  hoch  gezo- 
gene Pfirsichbaum  macht  eine  schön  gebildete  Krone,  die  sich  zur  Blü- 
thezeit herrlich  ausnimmt  ;  Fortpflanzung  durch  Kerne,  oder  auch  durch 
Oculiren  und  Copulircn  auf  Stämme  von  Aprikosen,  Mandeln  oder  Pflau- 
men. Die  Spielarten  der  angebaueten  Pfirsichbäume  sind  sehr  zahlreich  ; 
im  Allgemeinen  theilt  man  die  Pfirsiche  in  solche  ein  : 

1.  i  wolliger  \ 

mit  festem  ,  am  Steine  hängenden  Fleische  und  <  >  Haut  ; 

2.  (  glatter  J 

3.  /  wolliger  j 

mit  schmelzendem,  vom  Steine  leicht  losgehen-  <  >  Haut. 

.  den  Fleische  und  4«     l  glatter  ) 

Die  ftahmen  der  »orxügli«  h»ten  Sorten  (in  alphabetischer  Ordnung)  tind  folgende: 
1    (Hie  aaihgc»et7tca  Ziffern  bezeichnen,  in  welche  der  oben  angeführten  <  L>m-  jede  Sorte  gehört.') 

1.  Aprikosen-Pfirsiche.  Piche  abrieotc*c.  Admirable  jaune.  Grosse  jaune- 
Peche  de  ßurai.  Piche  d'Orangc.  Sandalic  hermaphrodile.  3. 
Alberge ,  gelbe,  s.  Saffran-Pfirsiche. 

  Härtling.  s.  Härtling,  gelber. 

2.  Bausse  ,  schöne.  Belle  Bausse.  3. 

3.  Beaucaire,  die  Schöne  aus  Beaucaire.  Belle  de  Bcaucaire.  2. 

4-  Brügnon,  Muscatellcn*.  Brugnon  musqul.  (Auch  nackte  Muscttcllcn- 
Pfirsichc.)  2. 

5.  Blut-Pfirsiche.  Sanguinole.  Bettcravc. 

6.  Burdiner-Pfirsiche.  Bourdine.  Boudine.  3. 

7.  Dcpres-Pfirsiche.  Peche  Desprcs.  4« 

8.  Fromentiner,  weinhafte.  Vincnse  de  Fromentin.  3. 

9.  Früh-Pfirsichc ,  rothe.  Avant-Pichc  rotige.  3. 
tu.    weisse.    blanche.  3. 

Fifrstemberg.  s.  Kardinal. 

11.  Galante  Pfirsiche.  Piche  Galandc  ou  Bcllegardc.  (Auch  Swolen  Pfir 
siehe.)  3. 

12.  Gcfülhblühcnde  Pfirsiche.  Pecher  a  fleurs  doublcs.  (Auch  Roscnpfir- 
siche.)  3. 

l3-  Gelbe,  glatte  Pfirsiche.  Jaune  lisse.  Lieste  jaune.  Roussannc.  4. 
14.  Härtling,  gelber.  Albergcn  .  Härtling.  Pavie  Alberge.  Pavic  jaune. 

Persequc  jaune.  Milccoton  jaune.  1. 
1,3.    Ma^dalenen-.  Pavie  Magdelcinc.  Pavie  blant.  1. 

16.    ISew  ingtons-.  Pavie  de  iScwingtun. 

17.  spater.  Pavie  lardif.  I. 
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18.  Härtling,  ungeheuer  grosser.  Pavie  monsiretix.  i. 

ig.  Ispalian-Pfirsiche.  Pfccher  d'Ispahan. 

2o,  Kanzler-Pfirsiche.  Chanceliere.  3_. 

2_L.  Kardinal  von  Fürstemberg.  Gardinale.  i 

2A.  Kirschen-Pfirsiche.  Peche  cerise.  2. 

23.  Königliche  Pfirsiche.  Koyale.  X 

2 j.  Lieblings-Pfirsiche,  frühe.  Peche  Mignonne  halive.  i. 

2iL   grosse.  Grosse  Mignonne.  Veloutec  de  Merle.  (Auch 

Prinzessinn-Pfirsiche.)  3_. 

26-         -   kleine.  Petite  Mignonne.  Double  de  Troyes.  (Auch 

Prinzessinn-Pfirsiche.)  i 

27«   krause.  Mignonne  frisde.  3i 

Magdalenen-Ha'rtling.  $.  Härtling,  Magdalenen-. 
2lL  Pfirsiche  von  Bollweiler.  Magdeleine  de  Bollwiller.  3_. 

29.     mit  raittelgrossen  Blüthen.  Magdeleine  ä  nioy- 

ennes  fleurs.  3. 

30.    rothe.  Magdeleine  rotige.  3- 

3li      weisse.      .  blanche.  3. 

Sli  Maltheaer-Pfirsiche.  Piche  de  Malte.  Belle  de  Paris,  & 

33-  Montagne ,  frühe  ,  grosse.  Montagne  prdcoce ,  la  grosse,  i_ 
Musrateller-Pfirsiche  ,  nackte,  s.  Brügnon. 
Newingtons-Hariling.  s.  Härtling,  Newingtons-. 

34-  Jiivette,  wollige.  PSche  Nivette.  Velouide  tardive.  3, 
Pariser' Schöne,  s.  Maltheser-Pfirsichc.  Belle  de  Paris. 

35-  Persique.  Perseque.  Perseque  allongd.  1.«  j 
36.  Peruvianerinn  ,  frühe.  Chevreuse  halive.  3* 

schöne.  Belle  Chevreuse.  3 
spate.  Piche  Chevreuse  tardive.  i 


Prinzessinn-Pfirsiche  ft.  Lieblings  P/n-siche  grosse  und  kleine 
3g.  Purpur-Pfiraiche  ,  frühe.  Pourprde  halive.  La  Vineuse.  J. 

40.         —   spate.    tartive.  3_. 

41*    weinige    >  vineuse.  i 

42   Rosanne.  Rosannc.  3. 

Rosen-Pfirsiche,  s.  Gefülltblühende  Pfirsiche. 
43.  Saffran-Pfirsiche.  P.  Alberge  jaune.  (Auch  gelbe  Albergc.)  i  ' 

Swoler-Pfirsiche.  s.  Galante  Pfirsiche. 
I J .  Schöne  Schönheit.  Belle  beaute*.  3_. 

45.  Veniisbrust-Pfirsiche.  Teton  de  Venus.  3. 

46.  Violette ,  frühe.  Violette  halive.  2» 

47.  ■  —       grosse.  Grosse  Violette.  2. 

48-  Weidenblättrige  Pfirsiche.  P&cher  ä  feuillcs  de  saulc.  3_. 
ig.  Wunderschöne  Pfirsiche-  P.  Admirable.  i 
5o_r  Zwerg-Pfirsiche.  Pecher  nain.  3± 

Nach  der  Zeitfolge  ihrer  Rrifc  Aber  komme«*  iiu  in  nachstehender  (Jrdaun  t . 

LQ.  2iL  24.  3g.  7.  25i  IL  2.  44.  27^  ll,  3i,  32,  43.  22.  46.  36. 
5o-  6.  47  43:  »9-  38«  3'»-  i5,  29.  14^  45.  4.  23,  35,  i.  21.  JL 
i3.  48.  5a.  17. 

\  N  A  CAMPSEROS.  #atv.  ..  Sedum. 

ANACYCLUS.  £fJt,  (Eine  Abkürzung  von  Ananthocyclus  ,   und  bezeichnet 
vermuthlich  die  kreisrunde  Gestalt  der  Blumen. J   Ringelblume.  Sehne - 
ckenblumc.  P.  i885.  W.  i5i6.  Syngenesia  Polygamia  superflua.  hj.  Cl. 
2    Ord.  1 —  Doldentraubigc.  Coryjubiferae.  Juss.  — 
lanuginosus.  s.  valentinus. 

valentinus.  Litt.  0 ,  Zierpflanze ;  aus  Valcnzia  ;  Stange!  1  bis  l  Fuss 
hoch,  ästig;  Blatter  doppelt-iusammcngcsctzt  ,  mit  getheiltcn,  rund  Ii 
chen,  spitzigen  Blältchen  ;  im  July  glänzend-gelbe,  ungestrahlte  Blumen 
an  den  Spitzen  der  Zweige. —  Jeder  Huden,  aber  sonnenreiche  Lage  ;  Vcr- 
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rnehrung  durch  Samen  im  Frühling,  welcher  gleich  an  Ort  und  Stelle 
gesäet  wird. 

A.  Ijnuginosus.  Moench.           fhainaemeluin  v.leiilinonj.  All.  — - 

anagaLms.  Lin,  (Vom  Griechischen:  anago  ,  ich  treihe  heraus ,  »eil 
man  sich  .sonst  desselben  bediente,  um  Pfeilsplitter  und  dergleichen  an «» 
den  Wunden  wegzuschaffen.)  Gauchheil.  Franz.  Mouron.  Engl.  Pimper- 
nell.  RS.  652.  P.  391.  W.  3o6.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  I.  Ord.  . — 
Primelartige.  Primulaceac.  Jiiss. — 

colli  na.  Schousb.  <f ,  b;  (ausAfrica?)  Stängel  1*  Fuss  ,  4cckig  ,  Zweige.  4 
eckig,  in  Quirlen  ;  Blätter  umfassend,  lanzettförmig,  spitzig,  immergrün, 
in  Quirlen  ;  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  grosse,  hochrothe  Blumen,  die 
diesem  niedlichen  Strauche  ein  recht  artiges  Ansehen  geben.  —  Leichte, 
fette  Dammerde;  im  Sommer  oft  zu  begiessen ;  lauwarmes  Haus;  Ver- 
mehrung «Jur<  h  Samen  oder  Stecklinge  ins  Mistbeet. 
V  fnrticoM.  Vent.  —  A.  gr*n<Jiflora.  Andrejs.  — 

frutico&a.  s.  rollina. 

f>r  and  iflo  r  ti.  s.  collina. 

latifulia«   Lin.  •  ,  Zierpflanze;  aus  Spanien;  Stängel  aufrecht,  zusam- 
mengedrückt, ästig;  Blätter  herzförmig ,  umfassend;  im  July  und  Au- 
gust schöne,  blaue,  purpurrotn-geHeckte  Blumen  einzeln  gestielt,  aber 
sehr  zahlreich  in  den  'Blattwinkeln.  . —  Jeder  Boden  und  Standort  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  im  Frühlinge  oder  Herbste. 

Monelli.  Lin.  tf,  Zierpflanze;  aus  Italien,  Spanien  und  der  Barharey  ; 
Stangel  aufrecht,  1  Fuss  hoch,  eckig,  ästig;  Blätter  lanzettförmig,  glatt, 
zugespitzt,  zu  2  bis  3  an  einem  Gelenke  bey  einander,  zahlreich;  vom 
May  bis  September  grosse,  radförmige  ,  gestielte,  «chönblaue  Achsel 
blüthen  mit  einem  carminrothen  Flecken  am  Grunde  jedes  der  S  Kron- 
blätter. — —  Leichte  Dammerde  :  Glashaus  ,  Keller  oder  frostfreyes  Zim- 
mer ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Zcrtheilung  der  Wurzeln. 

ANANAS.  Miller. 

ovata.  s.  Bromelia  Ananas. 

ANAPODOPHYLLUM.  Moe,wh.  ..  PodophyiW. 
ANAXETUM.  Gärtner. 

foetidum.  $.  Gnaphaliuru  foctidum. 

ANGHÜSA.  Lin.  Ochsenzunge.  Franz.  Bnglossc.  Engl.  Bngloss.  BS.  6^3.  P. 

353.  W.  277.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.   t.  Ord.  —  Boretschartige. 

Boragineae.  Juss.  . — 
ilalica.  (In  der  Blumensprachc :  Lüge.)  s.  paniculata. 
In  natu.  s.  Cynoglossuni  cheirtfolium. 

paniculata.  Ait.  r/,  in  Südeuropa  .  unterscheidet  sich  von  der  folgenden 
nur  durch  ihre  grössern  Blumen  ;  auch  Behandlung  und  Vermehrung  i»l 
die  nähmlichc. 

A.  Italic«.  Htttiu*    —  Bu*lo»»uni  aiiu.cuum.  (inert.  —  i;H^lo»»iim  elatum.  Moench.  —  Bu- 
glotsum  offi,  ni-ili'.  l.arn.  fl.  fr.  — - 
pulla.  $.  Lycopsis  pulla. 

»empervirciu.  Lin.  Jf,  r/,  (0  7>c.)  in  Spanien  und  England;  aus  der 
Wurzel  kommen  ziemlich  grosse,  cyförmigc  ,  rauhe,  gestielte,  gewöhn- 
lich weiss-geflcrktc  Blätter,  zwischen  denen  die  Blumenstiele  erscheinen, 
welche  vom  April  bis  August   mit  kleinen  aber  vielen  schönen  blauen 
Blumen  geziert  sind.  ~  Trockenes,  etwas  sandiges  Erdreich;  Vermehrung 
durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  oder  Herbste  gleich  an  Ott  und 
Stelle  säet ;  hält  unsere  Winter  sehr  gut  aus. 
Buglo»»unt.  •emperTirtii».  Gaert.  All.  — 
t  i  n  r  t  o  r  i  a.  Lin.  (nicht  PalltisA  \lcannawurecl.  3  ,  in  Frankreich  und  Spa« 
v      nien;  Wurzel  walzenförmig;  Stängel  1  Fuss  hoch,  filzig  :  Blätter  lanzett- 
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förmig,  stumpf ,  filzig;  im  July  schöne  purpurrot  he  Blumen  am  Ende 
der  Aeste.  1 — ■  Behandlung  und  Vermehrung  wie  bey  der  vorigen  Art. 
ÜnCtOria.  Pallas,  i.  Lycopsis  pnlla. 

u  n  d  u  1  a  t  a.  Lin.  V  ,  (c",  Mill.  mild.)  in  Spanien  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch, 
rauh;  Blätter  gleichbreit,  gezähnt,  am  Rande  wellenförmig  gebogen; 
im  July  und  August  schöne  himmelblaue  Blumen  ;  Kelch  aufgeblasen  , 
rauh.  —  Behandlung  und  Vermehrung  wie  bey  A.  sempervirens. 

v  irginicu.  s.  Batschia  sericca. 

ANDRACHNE.  Lin. 

fr  ute  sc  e  ns.  s.  Arbutus'Andrachne. 

ANDREWSIA.  Vent. 

f?  l  a  b  r  a.  s.  Myoporum  ellipticum- 
scabra.  s.  Myoporum  parvifolium. 

ANDROMEDA.  Lin.  (Der  Nähme  von  Perseus  Geinahlinn,  Tochter  des 
Königs  Gepheus  und  der  Cassiope.)  Andromede.  Franz.  Andromede. 
P.  108S.  W.  868.  Decandria  Monogynia.*  10.  Cl.  l.  Ord.  _  Heidenartige. 
Kricoidea.  Juss.  —  Diese  artigen  Zierstrauche  verlangen  Heideerde,  Feuch- 
tigkeit ,  nördliche  Lage  ,  Glashaus;  Vermehrung  durch  Wurzclsprosscn 
und  Ableger  im  Frühjahre,  oder  durch  Aussaat  des  Samens  in  Töpfe, 
sobald  er  reif  ist. 

acuminat».  Ait.  b,  aus  Florida;  3  Fuss  hoch;  Zweige  mit  schneidenden 
Kelten;   Blätter  eyrund ,  steif,  glänzend,    rhöngrün,   mit  einer  Rippe 
nahe  araEnde;  im  August  4  bis  7  röthlich-weisse  Blumen  in  Arhselsiräus- 
sen  beysammen. 
A.  lucida.  Jacq.  (nicht  I.arn.)  — 

axillaris.  Lant.  [■>  ,  aus  Carolina;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Stamm  und  Aeste 
in  ihrer  Jugend  hochroth  j  Blätter  eyrund,  steif,  spitzig,  gezahnt,  glan- 
sendgrün,  mit  rother  Rippe,  ausdauernd  ;  im  Sommer  viele  weis  Blu- 
men in  dichtgedrängten  Achseltrauben. 

calycnlata.  Lin.  b  ,  aus  Cnnada  ;  Stämme  zahlreich  ,  2  Fuss  hoch  ,  gelb- 
lich ,  oft  gekrümmt  ,  bilden  einen  ausgebreiteten  Busch  ;  Blätter  eyrund, 
steif,  oben  weiss  punctirl  ;   im  März  kleine ,  weisse,  kugelförmige  Blo- 
chen in  überhängenden  Achseltrauben. 
Cbamaedaphne  dljciilala  Moench  — 

f  11  ss  i n  ej 'o  l  i  a.  s.  speciosa. 
coriacea.  s.  marginata. 
droseroides.  s.  Erica  glutinös». 
I  nci  da.  Jacq.  s.  acuminata. 
/  uc  idti.  Lilm.  s.  marginata. 

marginata.  Duham.  b,  aus  Carolina;  Stämme  dünn,  nicht  sehr  zcrthcilt  ; 
Zweige  3eclig  ;  Blätter  eyrund,  langgespitzt,  mit  einem  besondern  Rande 
eingefasst  ;  im  July  und  August  weisslichc  oder  blassrothe  Blumen,  gestielt, 
3  bis  7  beysammen  in  den  obem  Blattachseln. 
A.  coriarea.  Ait.  —  A.  luciHa.  /.am.  (nicht  Jacq  )  —  A.  mariana.  Jacq-  (nirhl  L  )  —  A.  ni- 
tida. fTalt^Mieh.  — 

mariana.  Lin.  (nicht  Jacq.)  b  ,  aus  Maryland  ;  Stämme  2  bis  4  Fuss  hoch, 
Sistig*,  Zweige  hin  und  hergebogen,  grün ,  dann  purpurrot!»  ;  Blätter  ey- 
rund, kurzgestielt,  glänzend,  unlen  punetirt  ;  im  July  weisse,  glocken- 
förmige Blumen  in  Achseltrauben;  bleibt  sehr  lange  grün. 

mariana.  Jacq.  s.  marginata. 

nitida,  s.  marginata. 

polifolia.  Lin.  b,  aus  torfhaltigen  Sümpfen  der  Alpen;  1  Fuss  hoch  ; 
Blatter  gleichbreit,  lanzettförmig,  immergrün  ,  klein,  steif,  am  Rande 
zurückgerollt,  oben  röthlich-grün,  unten  weisslich  ■  im  May  rolhe  und 
weisse  ,  schellenförmige  Blumen  in  kurzen  Trauben. 

R'.  ojod.n  'mm  p<->tfeliom   Stopoli  — 
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racemosa.  Lin.  ^,  aus  Pensylvanien ;  3  Fuss  hoch;  Bläu  er  länglich,  lan- 
zettförmig, gezahnt,  unten  geädert;  im  July  kleine,  weisse,  walzenför- 
mige Blumen  in  Endtrauben. 

$  p  e  c  i  o  s  a.  Mich.  Pursh.  b  ,  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Blätter  eyrund ,  gezahnt', 
auf  beyden  Seiten  glatt;  im  July  und  August  büschelförmige  Achselblti- 
then  ,  mit  railchweissen ,  grossen,  glockenförmigen  Blumenkronen. 

A.  ca»»inefolia.  Vtnt.  — " 

ANDROPOGON.  Lin. 

Sorghum,  s.  Holcus  Sorghum. 

AJVDROSACE.  Lin.  (Aus  dem  Griechischen  .  aner  ,  andros,  der  Mann,  und 
ake,  Kraft.)  Mannsschild.  Mannsharnisch.  KS.  65g.  P.  379.  W.  Bai.  Pcn- 

tandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Priiuelarlige.  Primulareae.  ./.   

Schöne  Alpenpflänzchen ,  (in  Oesterreich  und  der  Schweiz,)  die  einen 
lieblich  grünen  Rasen  bilden,  der  sich  zur  Verzierung  jener  Fclsenpar- 
thien  eignet  ,  welche  halbe  Sonne  haben, 
carnea.  Lin.   II,  Blätter  schmal  ,   p  Friemen  form  ig ,  rasenartig  \  Slängel  2 

Zoll  hoch  ;  im  August  fleischfarbige  Blumen  in  Dolden  Leichte  Erde  ; 

Vermehrung  durch  Samen  an  Ort  und  Stelle,  oder  in  Töpfe  in  ein  kalt 
gewordenes  Mistbeet ,  oder  durch  Zertheilung  der  Stöcke. 

Are*..  Hallcri.  L.  — 

farinosa.  s.  Primula  farinosa. 

I  a  c  t  e  a.  Lin.  X  ,  Blätter  schmal,  glatt,  rosettenfö'rraig  ;  Stängel  3  Zoll  hoch  ; 

im  Juny  weisse,  inwendig  gelbliche  Blumen.»-  Behandlung  wie  bey  der 

ersten  Art. 
Primula  Inten.  Lam.  fl   fr.  — 
0  r  imuloid  es-  s.  Primula  curtusoides. 

VllUll.   Li/l.  2J,  Blatter  haarig,   ganzrandig,  rosettenförmig  ;  Stängel  1» 
Zoll  hoch;  vom  Juny  bis  August  eine  weisse  Blurnendolde  mit  haarigen 
Kelchen.  —  Behandlung  wie  bcy  der  ersten  Art. 
Primula  villota.  Lam.  0.  fr.  — 

ANDROSAEMUM.  Gaert.  Motnclu  ' 
v  U  l  g  u  r  e.  s.  Hypericum  Androsaemum. 

ANDRYALA.  Lin.  Wollsalat,  P.  1776.  W.  > 4 1 5.  Syngenesia  Volygatnia  ae- 
qualis.  19.  Cl.  1.  Ord.  . —  Salatblumen.  Cichoraceae.  JltSS.  • — 
integrifolia.  Lin.  r/,  0,  aus  Südeuropa  ;  Stängel  filxig  ,  ästig;  Blätter 
länglich,  ungetheilt,  filzig;  im  July  und  August  schöne  goldgelbe  Blu- 
men  in  Trauben.. —  Aussaat  im  Frühjahre  auf  gutes,  trocknes,  etwas  san- 
diges Land. 

ANEMONE.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  anemos,  der  Wind,  weil  jedes  Lüft- 
chen diese  Blume  bewegt.)  Windblume.  Windröschen. Anemone.  P.  i356. 
W.  1081.  Polyandria  Polygynia.  i3.  Cl.  6.  Ord.  Ranunkel-  oder  Hah- 
nenfussartige.  Ranunculacea.  Jnss.  — 

üpennim.  Lin,  21  ,  auf  den  Gebirgen  Englands  und  Italiens  ;  Blätter  zwey- 
fach  3  zählig,  mit  eingeschnittenen  Blättchen  ;  im  Marz  und  April  schöne 
blaue  oder  grüne  ßlume/i,  mit  vielen  schmalen  Blumenblättern.. —  Gute, 
leichte,  etwas  feuchte  Erde;  Vermehrung  durch  Aussaat  im  Frühjahre; 
gewöhnlicher  aber  durch  Zertheilung  der  Wurzeln  im  Herbste. 
A.  coerulea.  Lam.  — — 

eapensis.  Lam.  2f ,  vom  Cap  \  Stamm  niedrig;  Blätter  3  zählig,  mit  zer- 
schnittenen, gezähnten,  am  Grunde  keilförmigen  Blättchen;  im  März 
und  April  grosse  Endblumen  mit  einem  titheiligen  purpurrothen  Kelche 
und  schwefelgelben  Kronblättern.  _~  Leichte  Dammerde  mit  Heideerde 
vermischt ;  lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen. 
Airagene  capentis.  L.  P.  4357.  6.  W-  1032.  1.  — .  Chcmalts  capemis.  Poir.  — 

coerulea.  $.  apennina. 
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coronaria.  Lin.  Krorten-Ancmone.  H,  im  Orient  ;  aus  der  Wurzel,  welche 
am  einem  oder  mehreren  Knollen  ,  besteht,  kommen  grosse,  gestielte, 
mehrraahls  3fach  abgetheilte  Blatter;  zwischen  denselben  kommen  auf- 
rechte, runde,  gegen  l  Fuss  hohe  Stängel,  die  mit  einer  vielfach  zu- 
saromengesetzten  Hülle  bekleidet  sind  ;  im  May  und  Juny  erscheinen  an  ' 
den  Spitzen   der  Stängel  Blumen,  welche  sehr  verschieden  von  Farbe, 
auch  mehr  oder  weniger  gefüllt  sind.— Gutes,  lockeres,  etwas  feuchtes  Erd- 
reich, schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln  nach 
beendigter  Flor,  wobey  aber  die  Hauptwurzel  nicht  verletzt  werden  darf. 
K  pimH  ?  r.am.  — 

hepatica.  Lin.  (Vom  Griechischen:  hepar,  die  Leber.)  Leberblume.  Le- 
berkraut. (In  der  Blumensprachc  :  Vertrauen.)  Franz.  Hdpatique  des  jar- 
dins.  Engl.  Common  Hepatica.  Ii  ,  in  europäischen  Waldungen  ;  eine  der 
schönsten  Frühlingsblumen  ;  aus  der  faserigen  Wurzel  kommen  langge- 
stielte, herzförmige,  3lappige  ,  glattrandige,  zahlreiche,  glänzend-grüne, 
weisslich-gefleckte  ,  im  Alter  rothbraun  werdende  Blätter;  im  März  und 
April  eine  Menge  schöner,  blauer,  langgestielter  Blumen.  —  Es  gibt  in 
Gärten  Spielarten  mit  rothen  ,  weissen,  violetten,  einfachen  und  gefüll- 
ten Blüthen.  —  Lockere,  fruchtbare  Erde;  feuchte,  schattige  Stelle; 
Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  im  August.  —  Zur  Einfassung  der 
Beete  sehr  geeignet.  —  Im  Herbste  in  Töpfe  gepflanzt  ,  kann  man  ihre 
schonen  Blumen  schon  im  December,  längstens  Jänner  im  Zimmer  haben. 
Hepatica  triloba.  Dtcandoil*.  — 

horte  ns  is.  Lin.  s.  stellata. 

horte  nsis.  T/tore.  s.  A.  pavonina. 

lutea.  s.  ranunculoides.  \ 
n  a  r  c  i  s  s  i  f  l  o  r  a.  Lin.  T$t  von  den  Alpen  und  Pyrenäen;  Wurzel  faserig, 
schwarz;  Wurzelblätter  in  5  tiefe  Lappen  pet  heilt,   am   Rande  "gewim- 
pert  und  spitzig  ;  Blumenschäfte  6  bis  lO  Zoll   hoch,  purpurrot hlicli  ; 
im  May  Dolden  von  6blättrigen  ^  weissen,  mit  gelben  Scheiben  verse- 
henen, den  Narcissen  ziemlich  ähnlichen  Blumen.  —  Behandlung  und  Ver- 
mehrung ,  wie  bey  A.  apennina. 
nemorosa  lutea,  s.  ranunculoides. 

pal  in  ata.  Lin.  U,  in  Portugal  am  Flusse  Tagus  und  in  Algier;  Stängel 
mit  einer  ausgebreiteten ,  vielspaltigen  Hfille  ;  Blätter  herz-  oder  hand- 
Pdrrnig;  im  May  und  Juny^länzend-gelbe  Blumen   an  der  Spitze  des 

Stä'neels.  Gute  fette,  mit  Sand  vermischte  Gartenerde,  ziemlich  feucht 

zu  halten;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln. 
Orilij.  A&ana.  mmm 

pavonina.  Lam.  Dec.  Pfauen-Anemone.  Ii,  an»  der  Levante  Ond  Süd- 
frankreich  ;  Wurzel  braun,  knollig,  faserig ;  Blumenschäfte  einfach,  dünn, 
io  bis  12  Zoll  lang;  Blätter  tief  eingeschnitten  ,  mit  3  Lappen,  die  sich 
wieder  in  kleinere  Lappen  theilen  ;  Blattstiele  4  bis  5  Zoll  lang,  dünn, 
behaart,  purpurröthlich ;  im  April  und  May  einzelne  Blumen,  welche 
aus  unzähligen,  langen,  schmalen,  hell  und  lebhaft  karraoisinrothen 
ftlh'ttchen  bestehen  ;  die  innersten  Theile  sind  noch  kleiner,  zusammen- 
gerollt, und  mehr  oder  minder  reingrün.  — -  Gute,  leichte  Erde,  die  jähr- 
lich gewechselt  werden  muss,  wenn  man  sie  in  Töpfen  zieht;  im  Freyen 
bedürfen  sie  eine  sonnige  Lage,  und  im  Winter  eine  Bedeckung  von  Lohe 
oder  Laub  ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 

A.  ««ironaria.  h.  vor.  Pen.  ~  A.  hortrntU.  Thor*  (nicht  /,.)   

Pulsati  Ha.  Lin.  Küchenschelle.  Osterblume.  Franz.  Herbe  du  vent.  Co. 
quelourde.  Engl.  Common  Pasque-flower.  21,  einheimisch  auf  trockenen, 
d.irren  Hügeln;  Blumenschhfte  8  bis  in  Zoll  lang;  Blätter  jfach  gefie- 
dert mit  feinen  Einschnitten;  im  April  und  May  blau  -  violette ,  ziem- 
licb  grosse  Blumen,  die  sich  recht  artig  ausnehmen.  —*  Gute,  leichte,  iro- 
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ckene  Erde;  Vermehrung  durch  Zerlheilung  der  Wurzeln»  die  man  alle 
3  bis  4  Jahre  aushebt  ,  und  sogleich  in  frische  Erde  setzt. 

Pulsat.lla  rulgari..  Mitl.  — 

r  a  n  u  n  c  u  1  o  i  d  e  s.  Lin.  Gelbe  Wald-Anemone.  Waldhähnchen.  Franz..  Syl- 
vie  jaune.  11 ,  einheimisch;  Schaft  4  bis  5  Zoll  lang;  trägt  schon  im 
März  eine  Hülle  von  3  bis  4  Müttern  mit  eingeschnittenen  Blättchen, 
über  denen  l  oder  2  kleine,  gelbe  Blumen  stehen;  es  gibt  eine  Spielart 
mit  gefüllter  Blut  he.  ■ —  Gute,  leichte,  feuchte,  ungedünglc  Erde;  schat- 
tige Stelle  ;  Vermehrung  durch  Wurzelzeilheilung. 

A    lulea.  Lant.  fl    fr«  ■ —  A.  ncinuri»a  lutea.  Crantz.  ~— 

st  eil  ata.  l,<im.  Stern-Anemone.  Garten-Anemone.   21 ,  in  Italien,  Siidtyrol, 
der  Schweis  und  auch  in  den  Rheingegenden;  Wurzel  und  Stä'ngelfast  wie 
bey  A.  eoronaria  ;  Blätter  einfach,  gross,  zusammengesetzt   und  gefin- 
gert; im  April  und  May  mehr  oder  weniger  gefüllte   Blumen,  welche 
«.ehr  verschieden  von  Farbe  sind.  .—  In  gute,  fette,  lockere,  mit  Sand 
vermischte  Erde  legt  man  im  .Herbste  die  Klauen  2  Zoll  tief,  undöZoll 
weit  von   einander,  und   bedeckt  sie   im  Winter  mit    Lohe  oder  Laub. 
Will  man  diese  schönen  Blumen  auch  noch  später  im  Jahre  haben  ,  so 
legt  man  die  Klauen  erst  im  Frühjahre  in  die  Erde.« — ■  Zuweilen  erhalt 
man  schone,  neue  Sorten  durch  Aussaat  des  Samens  von  solchen  Pflan- 
zen dieser  Art,  welche  schöne,  reine,  glänzende  Farben,  grosse  Blumen, 
und  starke  Slängcl  haben. 
.  A    hort«n«U.  L.   (Wühl  Tfiare.  —  A.  «crsicolnr.  Snlitb.  — i 

sylvestris.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Verlassenheit.)  Grosse  Wahl- 
Anemone.  H  9  einheimisch  in  bergigen  Waldgegenden;  Sta'ngel  l  FitM 
hochj  aufrecht,  einfach,  zottig,  in  der  Mitte  mit  drey  5theilig  geschlitz- 
ten und  gestielten  Blättern;  im  May  und  .iuny  schöne,  weisse,  grosse, 
überhängende  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels.  < — .  Behandlung  und 
Vermehrung  wie  bey  A.  ranunculoides. 

verna  Iis.  Lin.   21 ,  in  einigen  Gegenden  Deutschlands,  in  Schweden  und 
der  Schweiz;  die  Sta'ngel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  zottig,  haben 
über  der  Milte  eine  vieltheilige,  zottige  Hülle;  Wurzclblättcr  gefiedert, 
.  glänzend,  glatt;  die  Fiederblättrhen  3  bis  ^rnabl  gethcilt,  am  Grunde 
schmäler,  an  den  Spitzen  stumpf,  am  Rande  haarig  ;  im  April  und  May 
schöne,  grosse,  tulpenähnliche  Blumen,   deren  Blätter  inwendig  weiss 
oder  blassroth,  und  von  aussen  purpurröthlich  sind.  . —  Gutes,  lockeres, 
etwas  feuchtes  Erdreich;  schattige  Stelle;  Vermehrung  durch  Zerthei- 
lung  der  Wurzeln  gleich  nach  geendigter  Flor. 
Pnlsslilla  vrrnalis.  Miller.  — 

ANETHÜM.  Lin, 

Foeniculum.  s.  Meum  Foeniculum. 
g  r  av  eole  n  s.  ».  Ferula  graveolens. 
Paslinaca.  $.  Pastinaca  sativa. 

ANGEMCA.  Un.  (V  orn  Griechischen:  angelos,  Engel.)  Engelwurz.  Hcilig- 
geistwurzel.  (In  der  Blumensprache  :  Begeisterung.  Eingebung.)  Franz. 
Angelinue.  P.  698.  W.  543.  Pentandria  Digynia.  ö.  Gl.  S.  Ord.  —  Dol- 
den- oder  Schirmpflanzen.  Umbelliferae.  Juss. 
A  rch  a  n  g  c  Ii  ca.  Lin.  Garten-Engelwurz;  d\  heilkräftige,  grosse  Alpen 
pflanze  in  Kärmhen  und  auf  den  Carpathcn.  —  Man  säet  den  Samen  im 
Herbste  oder  Frühjahre  in  gute,  leichte  Gartenerde,  an  einer  sonnigen 
Stelle  ,  halt  die  Pflanzen  stets  feucht,  und  versetzt  sie,  wenn  sie  stark 
genug  sind,  i\  Fuss  weit  aus  einander. 

Archangrlira  olTitiuali»   lloffm.  • — - 

ANGOPHORA.  Cauanillcs. 

C  or  d  ifol  i  (1.  s.  Meirosidcros  hispida. 
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ANGUINA  Mich. 

sinensis,  s.  Truhosanthc*  Anguina. 
ANIGOSANTHUS  LabilLu  dierc.  s.  Schwacgcrichcnia. 
ANISUM.  G  iert.  Moench.  s.  SU  on  Anisum. 

ANNONA.  Lin.  Flaschenbaum.  Frans.  Gorossol.  Engt.  Custai  d  Apple.  (Kyer- 

Kahra-Apfel.)  P.  i35i.  W.  1078.  Polyandria  Polygynia.  i3.  Cl.  6.  Ord  

Annonenartigc.  Annoneae.  Juss.  — 

Cherimolia.  s.  tripetala.  # 

triloba.  s.  Asiinia  triloba. 

tripetala.  Ait.  h  ,  aus  Peru;  ti  bis  12  Fuss  hoch;  Blätter  mittelgross, 
eyrund  ,  spitzig,  weich,  schö'ngrün  ;  im  July  und  August  einzelne,  un- 
bedeutende Blumen  an  den  Seiten  der  Zweige;  die  apfelfö'rmige  Frucht 
ist  so  vortrefflich,  dass  sie  der  Ananas  vorgezogen  wird.  < —  Leichte, 
feuchte  Dammcrdc  ;  Treibhaus;  man  säet  den  Samen,  sobald  er  reif  ist, 
in  ein  Mistbeet  unter  Glas. 
A.  Chcrimolb.  Lam.  Mill.  — 

AN  ODA  c<w.  s.  Sida. 

h  (ist  tta.  s.  Sida  cristata. 
triloba,  s.  Sida  cristata. 

ANOMA.  Loitreiro. 

Morung  t.  s.  Hypcranthcra  Moriuga. 

ANONIS.  Moench.  s.  Ononis. 

ANTENNARIA.  Gaert.  s.  Gnaphaliuni  margaritaceum. 

ANTHEMA.  Moench. 
arborca.  s.  Lavatera  arborca. 

ANTHEMIS.  Lin.  Chamille.  Kamille.  Engl.  Chamomilc.  P.   1886.  W.  i5i7. 

Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldcntraubigc.  Co 

ryinbiferae.  Juss.  —  * 
* C  u  a  m  a  .  1  k  l  1  M .  Gaert. 

a  lti  s  s  i  m  a.  Lin.  auf  Aeckcrn  in  Italien  ;  Stängel  aufrecht,  4  Fuss  hoch, 
listig  ;  Blatter  gefiedert ,  deren  Blättchen  gezähnt ,  und  meistens  zurUck- 
gebogen;  im  July  und  August  ziemlich  grosse,  weisse  Blumen,  sehr 
zahjrcich  an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Acstc. Jeder  Boden;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  den  man  im  Frühjahre,  oder  auch  bald  nach  sei- 
ner Keife  aussäet. 

A.  arremu.  falla:  -  A.  Cot».   Vill.  Dsslong.  -  A.  reflexa.  Moinch.  -  Ch.ra.emclun, 
C«U.  All.  - 

arabica.  Lin.  0,  aus  Algier;  Stängel  niederliegend,  ästig;  Blätter  dop- 
pelt-gefiedert, mit  glcichbrcitcn  Einschnitten;  vom  July  bis  September 
stiellote,  einzelne,  fast  orangcgclbc  Achselblüthen.  • —  Jeder  Boden;  Ver- 
mehrung durch  Samen  im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
A.  pn.lifera.  KPera.)  —  Clijmucmcluni  proliferum.  Motneh.  —  CLdanlbu*  arabicu*.  Cassini.  — 

>i  r  t  e.  m  is  s  i  a  ef  o  l  ia.  s.  Chrysanthemum  purpureum. 

11  r  v  e  ns  i  s.  s.  altissiraa. 

hiaristata.  s.  tomentosa.  . 
*Cota.  s.  aliissima. 

gr  andifl  or  a.  s.  Crysanthcmum  purpureum. 

*nobilis.  Lin.  21,  einheimisch,  auf  sonnigen  Triften,  gewürahaft,  wohl- 
riechend, heilkräftig;  Stängel  aufrecht  oder  nicderliegcnd,  1  bis  1  \  Fuss 
lang,  ästig;  Blätter  ficdcr  förmig  zusammengesetzt,  deren  Blättchen  strich- 
förmig  spitzig,  etwas  wollig;  vom  Juny  bis  September  gestielte,  weisse 
Blumen  an  den  Spitzen  der  Acstc  ;  in  Gärten  zieht  man  nur  die  gefüllte 
Spielart,  welche  »ich  sehr  zur  Einfassung  der  Rabatten  eignet-  —  Jcdci 
Boden;  Vermehrung  durch  Wurzclzenhcilung 
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ANTHEMIS.  Lin.  \\  1886.  w.  i5i7  , 

AMAEMELUM.  AU.  GttCl  t. 

*p  r  o  l  if  e  r  a.  s.  arabica. 

P)  rethrura.  Lin.  Bcrtramwurzcl.  Engl.  Pellitory  of  Spain.  2/ ,  aus  Süden  - 
ropa  ;  Wurzel  scharf  und  brennend;  Stängel  u  bis  10  Zoll  hoch;  Blatte  r 
geiiedert;  fein  zerschnitten  ;  im  Jim v  und  July  grosse  Blumen  mit  2o  oben 
weissen  und  unten  rosenrothen  Strahlen,  die  eine  gelbe  Scheibe  umge- 
ben. —  '  Jeder  Boden,  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzelzerthci - 
lung  oder  durch  Samen,  den  man  auch  wohl  in  Töpfe  säet,  und  solche 
über  Winter  ins  Glashaus  stellt,  da  diese  Pflanze  etwas  empfindlich  ge- 
gen die  Kälte  ist. 

re/'lexa.  s.  altissima. 

.v  tipulace  a.  s.  Chrysanthemum  purpureum. 

*iinctoria.  Litl.  U  ,  einheimisch,  in  trockenen  Berggegenden;  Stange!  auf- 
recht, 2  Fuss  hoch,  eckig,  buschig;  Blätter  gefiedert;  im  Juny  und 
July  grosse  einfache  Blumen,  mit  gelben  Strahlen  und  blasserer  Scheibe.  — 
Jeder  Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühjahre.  Sie  liefert  eine 
schöne  ,  gelbe  Farbe. 

tomentosa.  Lin.  11,  am  Meerstrande  in  Griechenland,  Frankreich  und 
Italien;  Stä'ngcl  aufrecht,  t  bis  2  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter  geschlitzt  , 
flach,  ftlzig;  vom  Juny  bis  in  den  Herbst  weisse  Blumen  auf  steifbor 

stigen  Stielen  Etwas  feuchten  Boden  ;  geschützten  Standort ;  beystren 

gcr  Kälte  eine  Bedeckung  von  Laub  oder  Stroh  \  Vermehrung  durch  Aus- 
saat des  Samens  im  Frühjahre. 

A.  biarutat*.  Dee.  (nach  Poir.)  — 

Valentin»,  Lin.  0  ,  in  Portugal  und  Spanien  ;  Stängel  aufrecht,  2  Fuss 
hoch  ,  ästig  ,  röthlich  ;  Blätter  3 fach  gefiedert,  deren  Blättchen  spitzig 
und  etwas  haarig ;  im  July  und  August  gelbe  oder  weisse  ,  weiss  und 
rothe ,  mehr  oder  weniger  gefüllte  Blumen  mit  zottigen  Kelchen,  auf 

etwas  dickfn  Stielen  an  den  Enden  der  Zweige  Jeder  Boden,  nur  nicht 

zu  feucht;  Vermehrung  durch  Samen  früh  in  die  Mistbeete,  oder  auch 
späterhin  ins  freye  Land  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

AiNTHERICUM.  Lin.  Zaunblurae.  Wiederüion.  P.  808.  W.  643. 

'  i1  h  \  lang  um.  Pers.  Poir.  (\om  Griechischen  :  Phalangion,  die  Spinne.^  Spin- 
nenkraut. Franz.  Phalangere.  P.  8oj.  Hexandria  Monogynia. 6.  Cl.  l.Ord. 
—  Asphodilartigc.  Asphodeleae.  Juss.  —  (Lauter  Zierpflanzen.) 

a  n  n  u  u  m.  Lin.  0  ,  vom  Cap  Blumenschaft  aufrecht ,  1  Fuss  hoch  ;  Blät- 
ter fleischig,  halbrund,  zugespitzt,  hohl  ;  im  July  gelbe  Blumen,  dicht 
in  Beihen  über  einander,*  am  Schafte  nach  oben  zu.  —  Gute,  fruchtbare, 
mit  etwas  Sand  vermischte  Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  den  man 
früh  ins  Mistbeet ,  oder  späterhin  ins  freye  Land  an  Ort  und  Stelle  säet. 

Flui  Line  am  lua.  WE.  *10.  5-  - 

a  utumnale.  s.  Scilla  auturanalis. 
h  i  c  o  l  o  r.  s.  planifolium. 
b  ifol  ium,  s.  Scilla  bifolia. 

*frutcscens.  Litt.  V,  vom  Cap Wurzel  ästig,  fleischig;  die  Stängel  holz- 
artig; Blätter  fleischig,  vielsaftig,  rund;  zu  verschiedenen  Zeiten  glän- 
zend-gelbe Blumen  in  fangen,  lockern  Aehren  bey  einander  Gute,  frnchi 

bare,  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde  \  lauwarmes  Haus ;  Ver 
rachrung  durch  Wurzelsprosscn. 
Bulbine  caiiletcent.  L.  —  Bulbine  frutetecns.  WE.  *10.  i.  — 

*L  i  I  i  a  g  o.  Lin.  in  Wäldern  von  Deutschland  und  Frankreich  ;  Wurzel 
faserig  und  weisslicht^  Schäfte  einfach;  Blatter  flach,  büschelweise  von 
andern  spitzigen,  bräunlichen  Blättern  oder  Schuppen  umgeben  ;  im  Juny 
eine  Aehre  von  weissen  ,  weit  offenen ,  lilienähnlichen  (aber  kleinern) 
Blumen.  — .  Leichte,  gute  Erde,  schattige  Stelle  ;  Vermehrung  durch  Samen, 
oder  besser  durch  Zcrtheilung  der  Wurzeln,  wenn  .die  Blätter  verwelkt  sind. 
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A  NTHERtCUM  Lin.  P.  808.  w.  643. 

•Ph.aiaic.ium.  Pers.  Poir.  P.  807. 

*V>  alt  «ström.  Willd.  I  ,  auf  den  schweizerischen  und  savoy  isthen  Alpen  ; 
Wurzel  spargelklauenä'hnlich  ;  Schaft  einfach,  i  Fuss  hoch;  Wurzelblät- 
ter flach;  im  Juny  und  July  eine  Aehrc  von  sehr  schönen,  glockenför- 
migen, lilienähnlichen,  weissen,  wohlriechenden,  oft  gefüllten  Blumen.  . — 
Gute,  leichte  Dainmerde  ;  warme  Lage;  im  Winter  mit  Laub  oder  Stroh 
zu  bedecken;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung,  wenn  die  Blätter  ver- 
trocknet sind. 

Ciackia.  Andrzeiowtkj.  —  Hemeroc  Iii»  LiUsttrum.  L.  —  OrniLhog.liim  lilitorm«.  Lam.  fl.fr.— 
*p  la  ni  f  o  Ii  u  ro.  Lin.  V  ,  in  Sandgegenden  von  Frankreich  (nach  Persoon 
in  Portugal  und  der  ßarbarey)  einheimisch  ;  Wurzel  faserig  ,  dick  ,  Hei- 
schig  ;'  Stängel  nach  oben  verästelt;  Blätter  lang,  schmal,  flach;  im  May 
und  Juny  recht  artige,  aber  nicht  lang  dauernde,  kleine  Blumen,  deren 
Aussenseitc  violett-rosenroth,  die  innere  Seite  aber  weiss  ist.—  Leichter 
Sandboden;  etwas  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der 
Wurzeln. 

A-  Licolor.  1)9» f.  —  Phalangiam  bicolor.  Dte.  — 
»raraosum.   Lin.   g,  einheimisch,   in  Wäldern ;   Wurzel    faserig;  Blatter 
grasähnlich;  die  Stängel  tragen  im  Juny  und  July  Achren  von  vielen  weis- 
sen, offenen  Blumen  mit  6  länglichen,  flachen  Kronblättern.  —  Jeder  Bo- 
den und  Standort ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
Omithagalura  ramosura.  Lam.  II.  fr.  — 

ANTHOLYZA.  Lin.  Rachenlilie.' Franz.  Antholyze.  RS.  12a.  P.  99.  W.  g5. 
Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord.  —  Schwertlilienartige.  Iridcae.  J.  ■ — 
Alle  Arten  dieser  Gattung  sind  herrliche  Zierpflanzen;  sie  verlangen  fette, 
niit  vielem  Sande  vermischte  ,  etwas  feucht  zu  Haltende  Erde  ,  im  lauwar- 
men Hause.  \ 
»ethiopica.  Lin.  #  ,  vom  Cap  ;  Wurzel  knollig  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch, 
rund,  etwas  violett;  Blätter  breit,  schwertförmig,  nach  unten  verdünnt, 
narbig;  im  May  Blumen  in  einer  pyramidenförmigen  Endähre  ,  rächen- 
förmig,  gekrümmt,  goldgelb,  und  roth  gestreift.  —  Vermehrung  durch  Brut- 
zwiebeln oder  Samen. 
km  ringet»».  Jmdrtwt.  (nicht  /..)—- 
Ci  u  n  on  ia.  Lin.  (Dem  Dichter  und  Botaniker  Canon  zu  Ehren  benannt.)  Ii , 
vom  Cap  ;  ihre  rundliche  Zwiebel  treibt  dünne  Würzelchen,  die  am  Ende 
kleine  Knollen  tragen ,  welche  zur  Fortpflanzung  dienen  ;   Schaft  5  Fuss 
hoch;   Blätter  lang,  schmal,  spitzig,  abwechselnd,  scheideförmig ;  im 
April  rachenförroige ,  scharlachrothe ,  unten  gelbliche,  Honigsaft  enthal- 
tende Blumen  in  einer  Aehre  ;  kann  auch  durch  Samen  vermehrt  werden. 
Cuoonij  Antholyia.  MM.  —  Gladiolus  Cunonia.  Qatrt.  — 
fulgens.  s.  Gladiolus  iridifolius. 

ringen*.   Lin.  (nicht  Andrews.}        vom  Cajj  ;  Zwiebel  eingcdrüclt  und 
kreisförmig;  Schaft  2  Fuss  hoch,  purpurröthlich  ;  Blätter  wenige,  schweri- 
förmig  ,  aufrecht ,  gestreift ;  im  April  und  May  Trauben  von  röhrenför- 
migen, sammetar)igen,  rächen  förmigen,  Orangerothen,  grossen  Blumen. — 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  oder  Samen. 

Babiana  ringen».  Gawl.  — 

ringens.  Andrews,  s.  aethiopica. 
spie  ata.  s.  Gladiolus  testaceus. 
iubulosci.  9.  Gladiolus  aletroides. 

ANTHOX ANTHUM.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  Anthos  ,  die  Blume  ,  und 
xanthos,  gelb  oder  blond,  und  bezeichnet  also  die  Blüthen färbe  dieser 
Pflanze.)  Ruchgras.  Franz.  Flouve.  Engl.  Spring-Grass.  (Frühlings-Gras.) 
RS.  ii5.  P.  72.  W.  7«.  Diandria  Digynia.  2.  Cl.  2.  Ord.  Gräser-Gra- 
mrneac.  Jttss.  — 

odoratum.  Lüu  U ,  Futtergras,  in  Gehölzen,  auf  Hügeln  und  Wiesen; 
Halme  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt,  gestreift,  gelblich-grün,  mit  3  bis 
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ANTHOX ANTHUM.  Lin.  RS.  u5.  P.  72.  vv.  ?2. 

4  braunen  Knoten  versehen,  welche  breite,  weiche,  gcslrcifie,  zugespitzte, 
weisshaarige  Blätter  haben;  ist  sehr  frühzeitig,  und  theilct  seinen  ge- 
würzhaften Geruch  dem  übrigen  Heu  mit ;  übrigens  aber  nicht  sehr  er- 
giebig, und  würde,  allein  gcs.net ,  nicht  zum  Hcumachcn  taugen;  in  ge- 
ringer Menge  (einige  Lothe  Samen  auf  ein  Joch)  eignet  es  sich  sehr  zur 

Vermischung  unter  die  Samereyen,  womit  man  eine  Wiese  anlegen  will  

Anbau  im  Frühlinge  oder  Herbste. 

Ati-im  diamha.  Haller.  — 

ANTHRISCUS.  Pers.  Sprengel. 

Cef  ej o  Ii  um.  s.  Chaerophyllum  sativum. 

ANTHYLLIS.  Lin.  Wollblume.  Wundklee.  Wundkraut.  Franz.  Anthyllide. 
Engl.  Kidney  -  Vetch  ,  (Nieren  -  Wicke.)  P.  1695.  W.  i345.  Diadelphia 
Decandria.  17.  Cl.  4*  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosac.  Juss.  — 

barba  Jovis.  Lin.  Silberblättrige  Wollblume.  Franz.  Anthyllide  argen- 
1  tde.  Engl.  Jupiter's  -  beard,  (Jupiters-Bart.)  b  ,       Spanien,  Italien  und 

der  Levante;  sehr  schön;  Stamm  4  bis  6  Fuss  hoch,  theilt  sich  in  viele 
Aeste ;  Blätter  ausdauernd,  gestielt,  gefiedert,  glänzend-silberweiss , 
auf  beyden  Seiten  mit  feinen,  weissen  Härchen  besetzt;  im  Juny  und 
July  gelbe  oder  weisse  Blumen,  kopfförmig  bey  einander  an  den  Spit- 
zen der  Zweige.  —  Leichte,  gute  Dammerde,  wenig  Wasser;  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Ableger,  Stecklinge,  Ausläufer  und  Samen,  den  man 
im  Herbsie  unter  Mistbeetfenster  säet. 
RarLa  jovi*  argjoph ylla.  Moench.  —   Vulnerari.»  urgentes  Lam-  fl.  fr.  -— 

cretlci.  Lam.  Ebenhals.  b  ,  auf  der  Insel  Candicn  ;  5  bis  6  Fuss  hoch; 
Holz  ausserordentlich  hart,  olivenfarbig  mit  braunen  Adern;  Zweige 
seidenartig;  Blatter  ausdauernd  ,  gefiedert,  mit  5  lanzettförmigen ,  sei- 
denartigen, silberfarbigen  Blätlchen ;  im  July  und  August  Blüthen  in 
dicht  gedrängten  Endahren.  . —  Leichte  Dammcrdc  ;  Glashaus^  im  Winter 
wenig  Wasser  ;  Vermehrung  durch  Samen  ins  lauwarme  Mistbeet  unter 
Glas  ;  aus  dem  Holze  werden  allcrlcy  musikalische  Instrumente  verfertiget. 
Kbcnus  cretica  I.in.  • — ■ 

m  o  n  t  a  n  a.  Lin.  21,  in  Südeuropa;  Stängel  1  Fuss  lang,  niedcrlicgend  ; 
Blätter  gefiedert,  weisslichgrün  ,  feinhaarig;  Blältchcn  eyrund  -  lan- 
zettförmig; im  Juny  und  July  purpuriothc  Blumenköpfchen  an  den 
Spitzen*  der  Zweige  und  des  Siängcls.  Sandboden,  sonnige  Lage,  im 
Winter  mit  Laub  zu  bedecken  i  Vermehrung  durch  Samen  im  Früh- 
jahre oder  im  Herbste  gleich  nach  seiner  Reife. 
Barba  jom  monlaoa.  Moench.  —   Vulncnuru  inonUoa.  Scop.  — - . 

tctraphylla.  Lin.  0,  in  Italien  und  Sicilien  Stängel  1  Fuss  lang, 
auf  die  Erde  hingestreckt ;  Blätter  gefiedert,  meistens  zu  4  bey  einan- 
der stehend  (daher  der  Bcynahine)  \  im  July  glänzcndgclbe,  mit  gros- 
sen, aufgeblasenen  Kelchen  versehene  Blumen    in  kleinen  Trauben  an 

den  Seiten  des  Stängcls  und  der  Zweige  Leichte  Dammeidc,  sonnige 

Lagev  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre,  wenn  keine 
Fröste  mehr  zu  befürchten  sind. 
Vulncraria  telr^pbjflla.  Moench.  —   Vulncraria  vc»itaria   Lam    fl.  fr.  • — 1 

ANTIDESMA.  Lin. 

Stilago.  s.  Stilago  Bunias. 

ANTiRRHINUiM.  Lin.  s.  Linaria. —  Löwenrachen.  Löwenmaul.  Dorant.  Franc. 
Muflier.  (von  Mulle,  die  Schnautzc,  das  Maul).  Engl.  Snap  -  Dragon  , 
(Schnapp-Drar.he.)  W.  llM.  Didynamia  Angiospcriuia.  14.  Ck  2.  Ord. 
—  Larvenblumen.  Pcrsonatae.  Jnss.  — - 
map  us.  Lin.  (in  der  Blumensprache:  Eigendünkel.)  Ii  ,  in  Südeuropa; 
Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch',  aufrecht ,  oben  feinhaarig  Blätter  stiellos 
oder  sehr  kurzgcstielt ,  lanzettförmig,  ganzrandig vom  May  bis  July 
grosse,  rachcnfÖrmtge ,  gestielte    purpurrSthKchfl   oder  weisse  Blumen 


ANTIRftHINUM.  Lin.  W.  iU4- 

mit  gelbem  Schlünde,  in  Blumengärten  hat  man  mehrere  Spielarten.  — 
Lockerer,  etwa«  fetter  Boden  ,   südliche  Lage  \  Aussaat  des  Samens  im 
Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
Oronümu  majus.  Per*.  P.  116». 

APHELANDRA.  AU.  s.  Justicia  cristata. 

APICRA.  mild.  Apicre.  (Cl  assc,  Ord.,  Behandl.,  s.  bey  dem  Artikel  Aloe*.") 

Aloe.  Lin.  P.  835.  W.  5i)& 
arachnoidcs.    Thunb.  Mill.    2{  ,   vom  Cap  ;    klein  und  niedrig;  Stän- 
gel  schwach;  Blätter  in  einem  Büschel  dicht  beieinander,  nach  oben 
zu  spitzig,  dreyseitig,  mit  vielen  weissen  Fäden  bedeckt;  Blumen  trich- 
terförmig, grünlich-weiss. 

Hiworlim  arachnoidcs.  Dural.  • — • 

• 

margaritifera.  AU.  2f,  vom  Cap;  klein;  Blätter  am  Grunde  breit 
oder  rund,  endigen  sich  in  eine  Spitze,  und  sind  überall  mit  weissen 
perlenartigen  Höckern  besetzt  ;  zwischen  den  Blättern  kommen  die  Stän- 
gel, welche  sich  oben  in  einige  Zweige  theilen,  und  grünlich. weisse 
Blumen  in  einer  Achre  tragen. 

Hat*orti.i  major.  Haw.  — 

APIOS.  Moench.  Pursh. 
frutescens.  s.  Glycine  frutescens. 

tuberös  a.  s.  Glycine  Apios.  i 

APIUM.  Lin.  Eppich.  Franz.  Achc.  Engl.  Parsley.  P.  723.  W.  563.  Pcntan- 
dria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dolden-  oder  Schirmpflanzen.  Umhel. 
liferae.  JtiSS.  —  c 

Anisum.  s.  Sison  Anisum. 

Cur  vi  officinale.  s.  Carum  Carvi. 

Celle  ri.  s.  graveolens. 

graveolens.    Lin.   Sellerie.   Zcllerie.  Franz.   Celcri   cultive.  Engl.  Ce- 
lery  Parsley.  r/,  einheimisches  Küchengewächs;  Wurzel  mehr  oder  we- 
niger dick,   fleischig,    auswendig  gelbbraun,  inwendig  weiss;  Stängel 
aufrerht,  2  Fuss  hoch,  eckig,  gefurcht,  sehr  ästig;  Wurzelblätter  un- 
gleich-gefiedert, haben  3theilige,  eingeschnitten  •  gesägte  und  gestielte 
Blättchen  ;  Stärigelblätter  dreyfach,  haben  keilförmige,  eingeschnitten- 
gesägte  Blättchen  ;  im  July  und  August  kleine  ,  weisse  Blumen  in  ge- 
stielten und   ungcstielten   Dolden    in  den  Blattwinkeln   und  an  den 
Spitzen  der  Aestc  und  des  Stängels.  —  Fetter,  lockerer,  feuchter  Boden; 
»arme  Lage  ;  Wurzeln  und  Kraut  werden  auf  mancherley  Art  zur  Speise 
benutzt.  Es  gibt    Knollensellerie    mit  kurzgestielten  Blättern, 
und  einer  grossen,  knolligen  Wurzel;  und  Kräuter-   oder  Stan- 
densellerie  mit  vielen  langgesticlten  Blättern  und  einer  kleinern, 
ästigeren  Wurzel.  —  Den  Samen  sKet  man  so  früh  als  möglich  und  harkt 
ihn  nur  sehr  flach  ein  ;   er  liegt  sehr  lange  in  der  Erde,  ehe  er  keimt, 
und  man  muss  daher  das  Beet   stets  feucht  erhalten  ,   wenn  es  nicht 
nasse  Witterung  gibt;  haben  die  Pflanzen  die  gehörige  Grösse  erreicht, 
so  setzt  man  eine  von  der  anderen  l  Fuss  weit  entfernt,  etwas  tief  in 
Furchen,    um   die  Feuchtigkeit  besser  daran   zu   erhalten,  doch  so, 
dass  die  Herzblätter  frey  von  der  Erde  bleiben  ;  später  lockert  man  die 
9      Erde  um  die  Pflanzen  öfters  auf,  und  häuft  sie  an  dieselben  an,  wo- 
durch  die  Furchen  allmählich  wieder  zugezogen  werden.  —  Der  Same 
behält  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit. 
A.  Cclleric.  Gatrt.   —  Sescli  grarculens.  Seop.  —   Sium  Apium.  Hofft  > — ■ 
P  e  t  r  o  se  1  i  nu  rn.  Lin.   (aus  dem  Griechischen  :   Petros  ,  Fei«  oder  Stein  , 
und  sclinon,   Eppich.)  Petersilie.  Franz.  Persil.  Engl.  Garden-Parslev. 
o%  Küchengewächs  ;  in  Sardinien  an  Quellen ;  Wurzel  spindelförmig,  flei- 
schig, weiss;  Stängel  aufrecht,  2  bis  3  Fuss  hoch;  Wurzelblatter  dop 
pett   gefiedert  ,  haben  keilförmige,   3theilige,    eingeschnittene,  glatte 
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,  Blättchen;  Stängelhlätter  mit  Scheiden,  zweyfach  5zählig,  haben  li- 

nsenförmige Blättchen;  im  July  weisse  Blumen  in  Dolden  am  Ende  des 
Stängels  und  der  Aeste.  —  Fetter,  lockerer,  feuchter  Boden,  warme  Lage. 
Es  gibt  Wurzelpetersilie  (Ap.  Petr.  tuberosum.  Desf.)  t  deren 
dicke,  lange  Wurzeln  in  Suppen  und  als  Gemüse  gebraucht  werden  ;  den 
Samen  säet  man  so  zeitlich  als  möglich,  nicht  zu  dick,  und  hält  die 
Erde  ziemlich  feucht;    Krautpetersilie,    (Ap.  Petr.  latifoliura. 
MM.)  und  krause  Petersilie  (Ap.  Petr.  crispura.  MdL)  ,  von  de 
nen  nur  das  Kraut  benützt  wird;  um  solches  immer  zu   haben,  säfet 
man  öfter  den  ganzen  Sommer  hindurch  den  Samen  etwas  dick ,  rei- 
henweise in  Furchen  an  einer  feuchten  Stelle  —.Der Same  behält  drey 
Jahre  seine  Keimfähigkeit. 
A.  raigare.  Lam.  II.  fr.  — 

APOCYNUM-  Litt.  (Aus  dem  Griechischen:  apo,  von,  weg,  und  Kyon, 
Hund.) Hundekohl.  Franz.  Apocyn.  Tue-chien.  Engl-  Dog's-bane,  [Hunds- 
gifr.)  RS.  742.  P.  625.  Pentandria  Monogynia.  5  Cl.  1.  Ord.—  W.  48g. 
Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  — -  Hundekohlartige.  Apocyneae.  Juss.m— 
Zierpflanzen. 

androsaemifoli  um.  hin.  Fliegenfalle.  U  ,  aus  Yirginien  ;  Stängel  2  Fuss 
hoch,  Blätter  entgegengesetzt,  eyrund  ,  spitzig,  ganzrandig;  vom  July 
bis  September  glockenförmige ,  überhängende ,  kleine  ,  5iappige,  aussen 
rosenrothe  ,  innen  weisse  Blumen  in  Endsträ'ussen  ;  sie  haben  einen  Ho- 
niggeruch  ,  der  die  Fliegen  anzieht,  die  dann  mit  dem  Rössel  hängen 
bleiben.  —  Leichte,  feuchte  Darmnerde,  östliche  Lage  ;  Vermehrung  durch 
Samen,  den  man  im  Frühjahre  an  Ort  und  Stelle  säet,  oder  durch  Wur- 
zelzertheilung  im  Herbste. 

A.  munripulum.  Moench  > — 

c  o  mpr  e  s  s  u  m.  s.  venetura. 
frutCSCCßS.  s.  Goraphocarpus  arboresCcns. 
museipulu  m.  s.  androsaemifoliuiu. 

venetum.  LUu  V ,  von  den  jonischen  Inseln;  Stä'ngcl  aufrecht,  3  Fuss 
hoch,  äst?g  ;  Blätter  den  Weidenblättern  ähnlich;  im  July  und  August 
weisse  oder  röthliche  Blumen  in  Endsträ'ussen.  —  Gute ,  leichte  Erde, 
südliche  Lage  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  den  man  im  Früh- 
jahre ins  Mistbeet  säet,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
A.  co.Mpressum.  Motneh.  — 

APONOGETON.  Thunb.  P.  8g5.  Hezandria  Trigynia.  fi.  Cl.  3.  Ord.  —  W. 
962.  Dodecandria  Tetragynia.  11.  Cl.  4.  Ord.  ~  Froschkrautartige.  Alis- 
maceae.  Juss.  «— 

distaehyum.  Thunb.  L.  fit.  2fj  in  Bächen  am  Cap  ;  Wurzel  unter  Was- 
ser, knollig;  Blätter  langgestielt,  verlängert  länglich  -  rund ,  spitzlich, 
fiedernervig,  mit  parallelen  Nerven,  ganzrandig,  schwimmend  ,  in  der 
Jugend  eingerollt;  Schaft  5  Fuss  hoch,  stumpf,  3kantig,  aufsteigend,  an 
der  Spitze  2theilig;  jeder  Theil  (im  Jänner  und  Februar)  inwendig  mit 
3  bis  5  sitzenden  Blumen  versehen,  deren  jede  abwechselnd  an  der  äus- 
sern Seite  mit  einem  scheidenartigen  ,  elliptisch  -  lanzettförmigen  ,  spitz- 
lichen ,  platten  ,  fast  fleischigen  ,  weissen  ,  abstehenden  Deckblatte  umge- 
ben ist;  Staubgefässe :  t2  bis  i5;  Pistille:  3  bis  4  ;  Fruchtknoten  spin- 
delförmig; Griffel  fehlen;  Narben  spitzig;  Kapseln  cyförmig,  pfriemen- 
spitzig,  aussen  höckerig,  innen  glatt,  kahl,  ein  fächerig,  3samig.  . —  Ver- 
mehrung durch  Wurzeln  oder  Samen  in  ein  Gefässmil  Schlammerde  und 
Wasser;  Glashaus. 

AQUIFOLIUM.  Gaei  t. 

spinosum.  s.  Hex  aquifolium. 

AQUILEGIA.  Lin.  Akeley.  Franz.  Ancolie.  Engl.  Columbine.  P.  t334-  W. 
1068.  Polyandria  Pentagynia.  i3.  Cl.  5.  Ord.  . —  Nieswur/.anige.  Helle- 
boraceae,   oder  Hahnenfussartige.  Ranunrulaceac.  Juss.. —  Lauter  Zier- 
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pflanzen,  die  im  Freyen  ausdauern,  und  in  jedem  guten  Boden  fortkom- 
men. —  Man  säet  den  Samen  im  Frühjahre  ,  oder  zertheilt  die  Wurzeln 
im  Herbste. 

canadensis.  Lin.  aus  Nordamerika;  Stange!  aufrecht,  1  Fuss  hoch, 
Sstig;  Blätter  3theilig;  im  Juny  meistens  rothe ,  inwendig  bis  zur  Hälfte 
gelbe  Blumen  an  der  Spitze  des  Stä'ngels. 

»ibiriea.  Lam.  U ,  aus  Sibirien  ;  Stange!  aufrecht,  t  Fuss  hoch,  fast  nackt; 
im  Juny  blaue  Blumen  mit  weissgesKumten  Kronblättern. 

viridiflora.  Pallas.  U  ,  aus  Sibirien  ;  Stangel  aufrecht,  2  Fuss  hoch,  ästig  ; 
ßlätter  3theilig;  im  Juny  grüne  Blumen,  welche  zuweilen  blaue  Honig- 
behälter haben. 

vulgaris.  Lin.  (In  der  Bluraensprache  :  Narrheit,  Thorheit.)  2J  ,  in  meh- 
reren Gegenden  Deutschlands;  Stangel  aufrecht,  2  bis  3  Fuss  hoch,  ober- 
halb ästig;  Blätter  3theilig,  deren  Blättchen  gestielt,  keilförmig,  jthei- 
lig  und  stumpfgezähnt;  im  Juny  und  July  gestielte,  herabhängende  Blu- 
men von  den  verschiedensten  Farben. 

ARABIS.  Lin.  Thurmpflanzc.  Türkenkresse.  Franz.  Arabette.  Engl.  Wall-Oess. 
(Wallkres»e.)  P.  l5:3.  W.  1243.  Tetradynamia  Siliuuosa.  i5-  Cl.  2.  Ord.  — . 
Kreuzblumen.  Cruciferae.  Juss.  ~ 
B a  rb  a  r  c  a.  s.  Erysimura  Barbaren. 

verna.  AU.  Sprengel.  ,  Alpenpflanze;  die  Stangel  in  kriechenden  Bü- 
scheln; Blätter  stiellos,  lanzettförmig,  stumpf,  gezahnt,  umfassend;  vom 
März  bis  May  ziemlich  grosse,  weisse  Blumen  in  einer  thurmförmigen 
Endähre.  — Leichte  Erde  auf  schattigen,  feuchten  Fclsengruppen;  Vermeh- 
rung durch  Aussaat  des  Samens  an  Ort  und  Stelle  ,  oder  durch  Wurzel- 
zcrtheilung. 

He<peri*  »erna.  /..  ■ — •  Torriti»  purpurea.  Lam.  fl.  fr.  — 

ARACIÜS.  Lin.  Erdn  nss.  Franz.  Arachide.  Engl.  Earth-Nut.  (ErdnusO  P.  1696. 
W.  1346.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4-  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legu- 
minosae.  Juss.  • — • 

hvpugaea.  Lin.    Vom  Griechischen:  hypo,  unten,  und  gaea  oder  ge"  die 
Erde.)  0,  in  Mexiko,  wird  besonders  in  den  spanischen  Colonicn  wegen 
ihres  Samens  gezogen,  der  ein   gutes  Speiscöhl  liefert ;  diese  Erdnüsse, 
Reiche  geröstet, eine  recht  gute,  und  in  Amerika  eine  gewöhnliche  Speise 
sind,)  werden  im  May  und  Juny,  einzeln,  anderthalb  Spanen  von  ein- 
ander entfernt ,  in  leichten,  gutgedüngten  Sandboden  gesteckt,  anfangs 
wenig,  zur  Bitithezeit  aber   mehr  begossen ;   in  der  dritten  Woche  fangen 
sie  an  aufzugehen,  in  der  sechsten  Woche  stehen  sie  in  der  Blüthe;  im 
September  und  October,  sobald  die  Blätter  gelb  zu  werden  anfangen,  werden 
die  Pflanzen  ausgerauft,  die  Stängel  getrocknet,  und  die  Schoten  mit  Ste- 
cken ansgedroschen  Im  »Taschenbuch  des  verständigen  Gärtners,"  wird 

die  Verrauthung  aufgestellt,  das«  die  Erdnüsse  wahrscheinlich  tiberall 
gedeihen  werden,  wo  der  Mais  jährlich  zeitig  wird;  hieran  aber  ist  wohl 
sehr  zu  zweifeln  ,  wenn  man  dagegen  die  von  Cavanillcs  hierüber  ange- 
stellten Versuche  in  Erwägung  zieht,  deren  Resultat  dahin  lautet,  dass 
das  Klima  von  Madrid  dem  Anbaue  dieser  Pflanze  keinesweges  gün- 
stig ist ,  dass  aber  die  Qultur  derselben  in  südlicheren  Ländern  von 
grossem  Nutzen  seyn  rnuss.  (Spanische  Misccllen.) 

ARALIA.  Lin.  Aralie.  P.  746.  W.  587.  Pentandria  Pcntagynia.  5.  Cl.  5.  Ord  

Aralienarlige.  Aralieae.  Juss.  — 
spinosa.  Lin.  Franz.  AngeMique  dpineuse.  Engl.  Angelica-Tree.  b,  aus  Ca- 
rolina ;  Ö  bis  10  Fuss  hoch  ;  Stamm  dick,  dornig,  etwas  ästig;  Blätter 
gross,  dornig,  3fac.h  -  gefiedert,  mit  gezähnten,  spitzigen  IM  ä  liehen  ;  im 
August  und  September  kleine,  schmutzig-gelbe,  wie  Hollundcr  riechende 
Blumen  jn  einer  grossen  Endrispe  ,  die  durch  mehrere  Dolden  gebildet 
wird.  —  Leichte  ,  feuchte  Dammerde ;  den  Samen  im  Frühlinge  in  ein 
Mistbeet;  später  versetzt  man  die  jungen  Pflanzen  in  Töpfe;  Glashaus; 
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im  folgenden  Jahre  werden  sie  an  Ort  und  Stelle  gesetzt,  und  bey  großer 
Kälte  mit  Streu  bedeckt. 

ARAUCARIA  Juss.  Andentanne.  Franz.  Araucaricr.  P.  2285.  \V.  t84«-  Dioe- 
cia  Monadelphia.  22.  GL  l3.  Urd.  i —  Zapfentragende.  Coniferac.  Juss.— 
excelsa.  Alton.  \)  ,  von  den  Norfolksinseln  ;  ziemlich  ästig,  mit  abwech- 
selnden ,  etwas  abwärts  gebogenen  Aesten  ,  spiralförmig,  dachziegelnr  t  ig 
gestellten  ,  pfriemenförmig  gespitzten ,  etwas  einwärts  gekrümmten  Blait- 
chen.  — ,  Fette,  mit  Sand  vermischte  Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Stecklinge. 

Dombcya  c xrel* i.am.  « — 
imbricata.  Pavon.  fr  »  •«*  den  Gebirgen  von  Chili  t  der  dort  l5o  Fuss 
hoch  und  auch  wohl  noch  höher  wird;  in  Frankreich  gibt  es  deren  bis 
jetzt  nur  von  2  bis  3  Fuss  Höhe.  (Taschenbuch  des  verständ.  Gärtners.) 
Blätter  zerstreut,  pfriemenförmig,  sehr  nahe  anliegend,  hellgrün;  sie  blei- 
ben 3  bis  4  Jahre  stehen.  —  Heideerde  mit  etwas  Dammerde  vermischt ; 
Vermehrung  durch  Stecklinge;  lauwarmes  Haus. 

Abi«»  columbaria.  Uff.  ■ — •  <  olmnbea  quadi  it.,, ,  ,.  Salitb.  —  Pombeya  Araucaria.  Raeusehel. 
——  Dombcja  chilentis.  l,am.  —  l'inut  Ar.iucaria.  Molina,  '• — > 

ARBUTUS  Lin.  B  ärentraube.  Franz.  Arbousier.  (Sandbccrbaum.)  Engl.  Straw  - 
berry.Tree.  (Erdbeerbaum.)  P.  1091.  W.  871.  Decandria  Monogynia.  10.  Ct> 
1.  Ord.  1 — Heidenartige.  Ericoideac.  Juss.  ~ 

A  n  d  r  a  chn  e.  Lin,  fc,  aus  der  Levante;  Rinde  glatt,  rothbraun;  Blätter 
ausdauernd,  eyrund,  kaunt  gezähnt,  glänzend-grün;  im  März  und  April 
weisse,  rispenfürmige  Blumen.  —  Leichte  Dammerde  und  Glashaus,  da 
diese  Pflanze  nur  4  bis  5  Grad  Kälte  vertragen  kann  ;  Vermehrung  durch 
Ableger  oder  Samen. 
Ajidrachue  frülescen».  Ehr  hart.  ■ — ■ 

Uncdo.  Lin,  1}  ,  in  Südeuropa  and  dem  Oriente;  läFuss  hoch  ;  Aestc  und 
Zweige  unregelmässig,  zahlreich,  schön  roth ;  Blätter  länglich  -  eyrund  , 
gezähnt,  ausdauernd,  glänzend-grün,  mit  rothen  Stielen;  vom  September 
bis  Jänner  weisse  oder  rolhe,  einfache  oder  gefüllte  Blumen  in  überhän- 
genden Achsel-  oder  Endtrauben  ;  Früchte  den  Erdbeeren  ähnlich,  aber 
nicht- sehr  wohlschmeckend.  . — •  Leichte  Dammerde,  Glashaus;  (verträgt 
nur  6  bis  7  Grad  Kälte).  Vermehrung  durch  Ableger  oder  Samen. 

Uva  ursi.  Lin.  Franz.  Busserole.  Engl.  Bear  •  berry.  fr,  von  den  Alpen; 
bildet  niederliegende  Büsche,  mit  dünnen,  langgestreckten  Aesten,  die 
mit  kleinen,  glänzenden,  den  Buxblättern  ähnlichen  Blättern  besetzt  sind  ; 
im  May  und  Juny  weisse  Blumen ;  Früchte  klein ,  schönroth ,  und  in 
Trauben,  wie  die  des  Weinstockes,  cssbar.  — Heideerde,  östliche  Lage  ; 
Vermehrung  durch  Ableger  oder  Samen.  v 
Arctoslapbjlo».  Adanton.  —  Uva  or»i  procuraben».  Mo0neh.  - — 

AR C1I ANGELIGA.  Hoffm  ann. 

offic  in  ai Iis.  s.  Angclica  Archangclica. 

ARGTOSTAPHYLOS.  Adams,  s.  Arbutus  Uva  ursi. 

ARCTOTIS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  arktos  der  Bär ,  und  Otis,  das  Ohr.) 
Bärenohr.  P.  1946.  W.  1 56o.  Syngenesia  Polygamia  necessaria.  19.  Ct 
4.  Ord.  —  Slrahlenblumcn.  Radiatac.  Juss.  ■ — ■  Zierpflanzen. 

nnthemoides.  Lin.  0  ,  vom  Cap  ;  Stängel  krautartig;  Blätter  doppelt  zu 
sammengesetzt ;  deren  Blättchcn  linien-lanzeltförmig ;  im  July  gelbe  oder 
violette,  unfruchtbare  Randblümchen.  — .  Mischung  von  Damm-  und  Hei- 
deerde;  südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Samen    ins  Mistbeet,  oder 
auch  später  ins  freye  Land. 
Sphcnogyne  •nihcinöid«».  R.  Br.  « —  Ursinia  anthetuoicic».  Gaert.  Voif.  — 

calendulacea.  Lin.  0,  vom  Cap  ;  Stängel  krautartig,  1  Fuss  hoch  ;  Blät- 
ter leyerfbVinig  geüedert,  unten  filzig;  im  July  langgestielte  gelbe  Blumen. 
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mit  röthlichcn  oder  grauen  ,  unfruchtbaren  Randblüiuchen.  —  Behand- 
lung und  Vermehrung  eben  so. 
CijptoitcnBMia  calciululjc'eum.  K.  llrown.  • — - 

1  r  i  c  o  I  o  r.  Jacq.  2J,  vom  Cap  ;  Wurzel  spindelförmig;  die  Stängcl  1  Fun 
hor^h  ,  gestreift;  Blätter  cyrund  ,  ganzrandig,  leycrförmig,  oder  gekerbt, 
niedcrlicgend ,  auf  der  Rückseite  weiss;  im  Junv  und  July  blühen  die  in- 
nen schwefelgelben  ,  aussen  blutrothen  und  weiss  eingefassten  Strahlen- 
Minnen  mit  dunkcl-purpurrother  Scheibe.  . —  Mischung  von  Damm-  und 
ilcideerde ;  im  Summer  eine  südliche  Lage,  und  oft  begicssen;  lauwar- 
mes Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  in  bin  war- 
mes Mistbeet  säcL. 

IRDISIA.  Swartz.  Ardisic.  RS.  800.  P.  5i3.  VV.  3qi.   Pcntandria  Monogy- 
nia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Lotusartige.  Myrsineae.  Brown,  ■ — 

Wedel a.  Adanson. 

lentvginosa.  Ktr.  b  ,  aus  China;  Stängcl  strauchartig,  2  Fuss  hoch,  auf- 
recht, ästig;  Aeste  abstehend  und  abweichend,  stielrund,  gerade;  Blät- 
ter zerstreut,  fast  stiellos,  lederartig,  oben  dunkel-  unten  blassgrün,  lan- 
zettförmig, Ränder  auswärts  gebogen,  gekerbt,  3  Zoll  lang  und  bey  3  Zoll 
breit;  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  fiel«  ,  kleine,  weisse,  langgcstielte, 
mit  gelblich  -  röthlichen,  linsenartigen  Knötchen  besetzte  Blumen;  Stein- 
früchte schönroth  ,  cssbar.  —  Gute,  fette,  mit  Sand  vermischte  Erde ; 
Treibhaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Samen. 

sulan  acea.  Rorburgh.  b,  von  der  Küste  Coromandcl;  5  bis  6  Fuss  hoch; 
Stamm  nicht  sehr  ästig;  Blätter  abwechselnd,  gestielt,  cyrund-lansclt- 
förmig,  ganzrandig,  glatt,  schöngrün;  im  Juny  und  July  purpurröthl»- 
che  Blumen,  mit  1  blättriger,  etwas  fleischiger  Blumenkrone,  mit  5  spi- 
uig-eyrunden,  sternförmig  gcölFncten  Einschnitten.  —  Behandlung  eben  so. 

ARDUINA.  Lin. 

h  ispin  o  SU.  3.  Carissa  Arduina. 

VRÜCA.  Lin.  Arcc  abaum.  Engl.  CHhbagc-Trec.  (Kohlbanm.)  P.  2125.  YV.  1735 
Monoecia  Mouadelphia ,  21.  Gl.  8.  Ord.  ~  Palmen.  Palraac.  Juss. — 

Catftchu.  Lin.  Pinang.  b,  in  Ostindien;  Stamm  gerade,  So  bis  40  Fuss 
v  hoch  ,  verhäitnissmässig  dick  ,  überall  mit  erhabenen  Cirkeln  umgeben, 
welches  die  Spuren  der  abgefallenen  Blätter  sind;  Rinde' glatt,  aschgrau; 
das  Innere  ist  voll  weichen,  weissen  Markes;  die  Blumenknospe  drängt 
»Seh  aus  den  Blatt  winkeln  oder  unter  den  Blättern  aus  dem  Stamme  her- 
vor; sie  liegt  in  einer  2blättrigcn  Scheide,  die  sich  bald  öffnet,  worauf 
die  männlichen  und  weihlichen  Blüthcn  in  einem  Büschel  hervorkommen; 
die  länglich-runde  Frucht  besteht  aus  einer  dicken,  rauhen,  taserigen  , 
gelben  Schale  und  dem  Kerne  (Samen),  dessen  Inneres  eine  wci»slich- 
grauc  Farbe  hat. 

olcracca.  Lin.  I? ,  auf  den  caraihischen  Inseln;  noch  höher  als  die  vorige 
Art,  und  unterscheidet  sich  von  ihr  durch  die  gefiederten  Blätter,  doren 
Blättrhen  glattrandig  sind;  die  dortigen  Einwohner  bereiten  die  jungen 
Blätter  als  Kohl  auf  verschiedene  Art;  das  faserige  Mark  des  Samens 
gibt  Stricke,  die  ausgehöhlten  Stämme  dienen  zu  Rinnen,  und  das  Holz 
zum  Bauen  und  zur  Verfertigung  von  allerlcy  Hausgeräthc. 

ARENARIA.  Lin.  Sandkraut.  Franz.  Arenaire.  Engl.  Sandwort.  P.  H2o.  W. 
897.  Dccandria  Trigynia.  10.  Cl.  3.  Ord.  —  Nelkcnartige.  Caryophylleac. 
Juss.  — 

balearica.  Lin.  2,  niedliche,  um  sich  wurzolnde  Pflanze,  die  durch  ihre 
unzähligen,  kleinen  Aeste  einen  dichten  Rasen  bildet;  mit  entgegenge- 
setzten,  eyrunden,  ausdauernden,  dunkelgrünen  Blättern,  und  einer  Menge 
von  öiblattrigcn,  weissen,  sehr  kleinen  Blumen/  —  Man  kann  »'*«  \äcn  , 
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oder  Kanken  mit  Wurzeln  losreissen ;   eignet   stell  »ehr   für  Felscngrup- 

pen  und  alte  Mauern,  die  sie  bald  bedecken  uird. 
A.  mutcoaa.  Medicu*.  Moenek.  —  t 
media,  s.  Spergula  pentandra. 
ir  us  CO  SU.  s.  balearica. 

AR  ETI A.  an. 

Halle  ri.  s.  Androsare  carnca. 

ARGEMONE.  Lin.  Stachel  mohn.  P.  i>56.  W.  1016.  Polyandria  Monogynia. 
l3.  Cl.  1.  Ord.  —  Mohnartige.  Paveraceae.  Juss.  — 
C  am  b  r  ic  a.  s.  Papaver  cambricum. 

inexicana.  Lin.  0f  Zierpflanze  aus  Mexico  ;  Stä'ngel  aufrecht,  1  Fuss  hoch; 
Blätter  weissgeadert  und  stachelig;  im  July  glänzend-gelbe  Blumen  SU 
den  Spitzen  /1er  Aeste  und  des  Stängels.  —  Jede  gute  Gartenerde  ;  den 
Samen  säet  man  früh  ins  Mistbeet  otier  später  ins  Freye  ,  an  Ort  und 
Stelle. 

A.  »pioosa.  Moeneh.  —  Echtru»  trivi-Ü».  Loureiro.  (nach  eTilld.')  -— 

ARGENTINA.  Lamarck.  s.  Potentilla. 
vulgaris,  s.  Potentilla  anserina. 

ARISTEA.  Aiton.  (Vom  Lateinischen  :  arista,  Granne.')  Aehrenblume.  Franz 
Ariste"e.  RS.  i3o.  P.  97.  W.  96.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Örd.  — 
Schwertlilienartige.  Irideae.  Juss.  ■ — 
bracteala.  s.  capitata. 

capitata.  Gawl.  Jf,  vom  Cap;  eine  Prachtpflanze  mit  schwertförmigen  ,  2 
bis  3  Fuss  langen  Wurzelblättern;  Schäfte  3  bis  4  Fuss  lang,  (mit  nur 
einem  Blatte  versehen)  tragen  im  July  2  Aehren  mit  radförmigen,  6tl»ei- 
ligen,  schön  indigoblaucn  Blumen.  • — •  Leichte  Erde  ,  südliche  Lage  ;  im 
Winter  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  den  man  ins  Mist- 
beet unter  Glas  säet  ,  oder  durch  Wurzelausläufer. 
A.  bracteala.  Per*.  —  K.  cocrulea.  Vahl  • — ■  A.  major.  Andrew*,  (nach  Ca*»/.)—  A.  »pi- 
cata.  Per».  —  Gladiolu»  capitata«.  I..  ■ —  laia  thyriiflora.  De  la  Roche.  —  Moraea  coe- 
rulca.  Thunberg.  W.  9Ö«  lt.  — » 

caerulea,  s.  capitata. 

eyanca.  Alton.  V. ,  vom  Cup;   viel  kleiner  als  die  erste  Art;   im  April  und 
May  kornblumenblaue,   in  3  bis  4  kleine  Endköpfe  vereinigte  Blüthen  ; 
die  Kronblätter  legen  und  drehen  sich  Abends  zusammen.  —  Gleiche  Be- 
handlung und  Vermehrungsart. 
A    eriophora.  Per*.  —   laia  airicana.  Moraea.  afiicana.  Thunbere.   —  Moraea  Ari- 

f  1 ri ophor  a.  s.  eyanea. 
m  a  jor.  s.  capitata. 
melaleuca.  s.  Moraea  melaleuca. 
s p  icata.  a.  capicata. 

\RlSTOLOCHIA.  Lin.  Aristolochic.  Osterluzcy.  Franz.  Aristolochie.  Engl. 
Birthwort.  {Geburtskraut.')  P.  2otl.  W.  161g.  Gynandria  llexandria.  2o. 
Cl.  6.  Ord.  —  Aristolorhienartige.  Aristolochideae.  Juss.  — 

Clematitis.  Lin.  U,  in  mehreren  Gegenden  Deutschlands;  Stängel  auf- 
recht, 2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  gestielt,  herzförmig  ,  im  May  undJuny 
grünlich  gelbe  Blumen  an  den  Winkeln  der  Blätter.  — -  Jeder  Boden  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Wurzeln. 

t'i  ute  scens.  $.  A  Sipho. 

nmcrophylla.  »•  A.  Sipho. 

sempervirens.  Lin.  II,  von  der  Insel  Candia  ;  Stängel  l  Fuss  lang,  schlank, 
ästig;  Blätter  klein  ,  herzförmig,  am  Rande  wellenförmig  und  braun  ge- 
ädert; im  May  und  Juny  gelbe,  mit  einem  braunen  Streifen  eingefasste 
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Blumen.  —  Leichte  Dammerdc ,  sonnige  Lage;   Glashaus.  Vermehrung 
durch  S  inien  oder  Ableger. 
K.  ondila.  Mornch.  — 

S  i  p  h  o.  Herit.  b,  aus  Nordamerika,  mit  SO  und  3o  Fuss  langen  Ranken 
die  sich  durch  ihre  schönen  ,  grossen,  breiten,  herzförmigen,  geäderten, 
unten  mit  einzelnen  feinen  Härchen  besetzten  Blättern  zur  Bekleidung  für 
Lauben  und  Bogengänge  sehr  gut  eignen ;  im  May  und  Juny  viele,  ge- 
stielte, duitkelpurpurrothe ,  einblättrige  Blumen,  deren  Mündung  31ap- 
pig,  und  innerhalb  gelb  punetirt  ist.  —  Leichte  Dammerde ,  sonnige 
Lage;  sie  halt  12  Grad  Kälte  aus;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzel- 
sprossen  und  Ableger. 
A,  fruie«cen».  MarthaU.  • —  A-  macrophjlla.  Lamarch.  - — 

toraentosa.  Sims,  b  ,  aus  Nordamerika ;  rankend;  Blätter  herzförmig,  oben 
grün,  unten  wollig;  im  Juny  gelbe  Bfumen  mit  rückwärts  gekrümmter 
Röhre  ,  deren  Mündung  in  last  gleiche  Theile  getheilt  ist ;  Behandlung 
wie  bey  A.  Sipho. 

Irifida.  s.  trilobata. 

trilobata.  Lin.  b,  aus  Südamerika  ;  Ranken  schlank,  gestreift,  ästig;  Blät- 
ter geädert,  stumpf,  5  lappig;  im  Juny  und  July  sehr  grosse,  langgr- 
stielte,  einzelne,  grünlichbraune  ,  einblättrige,  anfangs  bauchige  und 
evrunde,  dann  in  eine  breite  Röhre  auslaufende  Blumen  mit  einem  De- 
rlei, von  dem  ein  6  Zoll  langer  Faden  herabhängt.  —  Leichte  Damm 
erde  ,  Treibhaus  ,  Vermehrung  durch  Ablege^ 
A.  irifida.  Lamarch.  — 

und  ata.  s.  sempervirens. 

ARISTOTELIA.  Herit  fer.  (Dem  Aristoteles  geweiht.)  Aristotelin.  P.  »189. 
Dodccandria  Trigynia.   Ii.  CI.  3.  Ord.  ■ — -  W.  341.  Dodecandria  Mono- 
gynia.  11.  Cl.  1.  Ord.  — .  Myrthenartige.  Myrti.  Juss.  —  ' 
gla  ndulo  s  a.  s.  Macqui. 

Macqui.  Herit.  b,  ans  Chili;  (Macqui  ist  der  Nähme  dieses  Strauches  in 
seinem  Vaterlande.)  Stamm  röthlich  ;  Aeste  röthlich,  sehr  warzig;  Blät- 
ter entgegengesetzt,  länglich  -  lanzettförmig,  gezähnt,  glänzend;  im  Mav 
kleine,  weisse,  5blättrige  Blüthen  in  Achseltrauben  ;  Beeren  schwärzlirh- 
rothf  — ■  Leichte,  fette  Erde,  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, Ableger  oder  Stecklinge. 

\.  Klandulo»».  Hui*  und  Yavon.  —  Bcaumaria  Macqui.  Vtlttttrt  • — 1 

ARMEN IACA.  Lam.  Juss. 
tpirotica.  s.  Prunus  Armcniaca. 
vulgaris,  s.  Prunus  Armeniaca. 

ARMERIA.  mild.  s.  Statiie. 
vulgaris,  s.  Statice  Armeria. 

ARMORACEA.  Flora  tVetterauvensis. 
tusticana.  s.  Cochlearia  Anuorarra. 
uitiva.  s.  Cochlearia  Armoracea. 

VRONIA.  Persoon.  $.  Pyrus. 
Cha  m  ae  me  sp  il  US.  s.  Mespilus  Chamaemespllu«. 
ovalis.  s.  Pyrus  ovalis. 
r  otu  n  d  i J o  l  in.  s.  Pyrus  Amelanchicr. 

ARRHENANTHERUM.  Beauvois. 

ivenaceum.  s.  Holcus  avenaceus. 

ARTE  .All  SLA.  /.in.  (Der  Gemahlinn  des  Königs  Mausolus,  Artemisia  zu 
Ehren  benannt.)  Beyfuss  ,  Stabwurz.  Franz.  Armoise.  Engl.  VVormwood. 
.Wurraholz.)  P.  1837.  w*  Syngenesta  Polygamia  superflua.  19.  Cl. 
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2.  Ord.  —  Doldcntraubigc.  Corymhifcrae.  JitSS.  —  Alle  Auen  dieser  Gat- 
tung haben  eine  ganz  ausserordentlich  gcHÜrzhaftc  Bitterkeit. 
Abrotanum.  Lin.  Citroncnkraut.  Franz.  Citrnnellc.  Engl.  Soulheinwood. 
^,  Zierpflanze,  aus  Siidcuropa  und  dem  Oriente;  dünne  Stängcl  und 
Zweige;  2  bis  5  Fuss  hoch;  Blätter  in  borstenfÖrmigc  Vcrästlungen  ge- 
tbeiJt  ,  hellgrün,  und  mit  Citroncngcrurh  ;  im  August  viele  kleine  Blu- 
men in  Endtranben.  • — .  Leichte,  feite  Erde;  warme  Lage;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Wurzclzerthcilung ;  halt  nur  9  bis  10  Grad  Kalte  aus, 
und  muss  daber  gegen  grosse  Kälte  geschützt  werden. 

Absinthium.  Lin.  (Inder  Blumcnsprache :  Abwesenheit.)  Wcrmuth.  H, 
allgemein  bekannte,  heilkräftige,  einheimische  Pflanze  ;  1  bis  2  Fusshoch; 
Stängcl  weiss,  ästig;  Blätter  zerschnitten  ,  abwechselnd  ,  in  der  Jugend 
weisslich;  die  kleinen  ,  gelblichen  Blüthcntraubcn  tragen  im  September 
reifen  Samen,  den  man  im  Frühjahre  säen  kann.  ■ —  Leichter  und  schud 
ler  aber  wird  der  Wermuth  durch  Wurzclzerthcilung  fortgepflanzt. 
AbMitthium  vulgare.  T.am.  Moeach.  ■ — > 

arborcsecns.  Lin.  h  ,  Zierpflanze,  aus  Italien  und  dem  Oriente;  Stamm 
4  bis  5  Fuss,  graulich;  Blätter  viclspaltig ;  fein  zerschnitten,  weiss,  sei- 
denartig; im  July  und  August  kugelförmige ,  gelbliche  Blumen  in  End- 
trauben. .  Behandlung  und  Vermehrung  wie  bey  A.  Abrotanum,  nur  ist 
diese  noch  empfindlicher  gegen  die  Kälte,  als  jene;  denn  bey  5  Grad 
Kälte  ist  sie  schon  in  Gefahr,  und  es  ist  daher  sicherer,  ihr  im  Glas 
hause  ein  Plätzchen  zu  vergönnen. 

Ausinlhium   >rborcttcns.  Moenct.   

»r  genta«.  Berit,  fr,  eine  niedliche  Pflanze  aus  Madera  ;  Blätter  ficdrig  ge- 
schlitzt ,  bandförmig  ;  seidenartig,  silberfarbig  ;  im  September  und  Octo- 
ber  kugelförmige,  gelbliche  Blumen  in  Endtrauben.  —  Leichte,  fette 
Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

Dra  cu  neu  Ins.  Lin.  Dragon.  Dragun.  Bertram-  Kaisersalat.  Franz.  Estra- 
gon. Engl.  Tarragon.  ^,  Küchengewächs,  aus  Sibirien  und  der  f  artarey  ; 
Wurzel  faserig,  ästig;  die  Stängcl  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig; 
Wurzclblättcr  3spaltig,  Slängclblätter  lanzettförmig,  glatt,  hellgrün  ;  im 
July  und  August  wcisslich-gclbc  Blumen  in  langen,  schmalen  Trauben 
an  den  Spitzen  der  Acstc  und  des  Stängcl».  —  Leichter,  fetter  Boden, 
etwas  schattige  Lage ;   Vermehrung  durch  Wurzclzerthcilung;  die  Blät- 
ter werden  ihres  angenehmen,  scharfen,  gewürzhaften  Geschmackes  we- 
gen, auf  mannigfaltige  Art  in  der  Küche  benützt:  zwischen  Kräutcrsa 
lat,  an  Suppen,  in  zu  bratende  Gänse  und  Acntcn,  zu  Saucen  und  Essig  ; 
zum  Wintergcbrauchc  gibt  man  einige  Pflanzen  in  Töpfe;   sie  treiben 
immer  neue  Zweige,  so  oft  auch  die  alten  abgeschnitten  werden. 
A.  nulans.  Fräser.  —• 

ARTOCARPUS.  Lin.  Brodbaum.  Engl.  Brcad-Fruit.  (Brodfruc  ht.")  P.  2o2o. 

W.  1627.  Monoccia  Monandria.  21.  Cl.   I.  Ord.  —  Ncssclartigc.  Urii- 

ccac.  Juss.  — 
Dur  10.  Adanson. 

incisa.  Lin.  Iii.  b  ,  auf  Java,  Sumatra,  auf  den  Gcwürzinscln ,  auf  Neu 
guinea,  Celebcs  und  denPhilippincn ;  Stamm  bey  40  Fuss  hoch;  Krone 
pyramidenförmig;  Holz  gelblich  und  weich  ;  Blüthcn  und  Blätter  stehen 
an  den  aufwärts  gerichteten  Zweigen;  Blätter  gestielt,  fast  cyfÖrmig, 
durch  tiefe,  gerundete  Einschnitte  in  7  bis  g  spitzige  Lappen  gcthcilt, 
auf  beyden  Seiten  glatt  und  unbehaart,  pergamcntariig,  ungc/.h'hnt  ,  mit 
mehreren  starken  Rippen  und  Adern  ,  die  obere  Fläche  hochgrün,  die 
untere  blasser,  t5  bis  18  Zoll  lang,  10  bis  12  Zoll  breit. . —  Der  grösste 
Nutzen  dieses  Baumes  besteht  in  der  Frucht,  von  welcher  nicht  nur  das 
mehlartige ,  wohlschmeckende  Fleisch ,  sondern  auch  die  Samcnkemc 
gegessen  werden,  welche  an  Grösse  den  Kastanien  gleichen  ;  man  schält 
sie  thcils  gana|,  thcils  zerschnitten,  wickelt  sie  in  Blätter,  und  bäckt 
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Dur  10.  Adanson. 

sie  auf  heisscn  Steinen;  aus  dem  Splint  werden  Zeuge  verfertiget  ,  die 
Blätter  dienen  dort  zu  Servietten  und  Tischtücher. 


Radeu-achia  inci*a.  Thunberg  — 

AR  UM.  Lin.  «•  Caladium.  Aron.  Franz.  Pied-dc-veau.  Gouct.  P.  2114.  W.  1705. 
Munoecia  Polyandria.  21.  Cl.  7.  Ord.  —  Aronai  tige.  Aruideae.  Jtiss.  — .  Zicr^ 
pflanzen. 

Colocaiia.  Lin.  Colocasic.   2J,  aus  Aegypten  ,  dein  Orient  und  aus  Ita- 
lien; die*Wurzel  ist  ein  grosser  Knollen,  aus  welchem  Schildförmige 
eyrundc  ,  geschweifte  Blätter  hervorkommen  ;  diese  haben  etliche  Fuss 
im  Umfange,  und  ruhen  auf  langen,  dicken  Stielen,  welche  aber  nicht 
an  das  Ende,  sondern  an  die  untere  Seite  der  Blätter  angesetzt  sind  • 
zur  Zeit  der  Blüthe  (April  und  May)  schwillt  der  untere  Thcil  des  Blatt- 
stieles an,  öffnet  sich  der  Länge  nach,  und  treibt  aus  dieser  Spalte  eine 
grosse,  fleischige,  an  den  Rändern  dütenformig  zusammengerollte,  weisse 
Scheide,  in  deren  Mitte  sich  ein  Kolben  erhebt,  walcher  unten  mit  den 
Fruchtknoten  besetzt  ist.  —  Leichte  Damracrdc ,  Glashaus,  (nicht  aber 
wie  im  „verständigen  Gärtner"  angegeben  ist,  warmes  Haus)  ja,  sie  hält 
in  milden  Wintern,  und  bey  Bedeckung  sogar  im  Frcyen  aus.  —  Vcr- 
roehrung  durch  Samen  ,  leichter  aber  durch  Wurzelzerthcilung. 
Dracunculu      Lin.  (In  der  Blumensprache:  Entsetzen.)  Drachen  würz. 
Schlangenkraut.  Franz.  Sefpentaire.   4,  aus  Südeuropa  ;  die  Wurzel  ist 
ein  flacher  Knollen;  Schaft  2  Fuss  hoch,  wie  Schlangenhaut  gefleckt; 
Blätter  fussförmig,  gross,  glatt,  mit  5  —.  7  fingerförmigen  Abtheilun- 
gen; im  May  und  Juny  erscheinen  die  dütenformig  zusammengedreh- 
ten, aussen  grünen,  inwendig  purpurroten  Blumen,  deren  Kolben  ziem- 
lich grosse,  hochrothe  Beeren  tragen,  worin  die  rundlichen  Samenkör. 
ner  liegen.  —  Behandlung  und  Vermehrung  wie  bey  A.  Colocasia. 
mac  ulaturn.  Lin.  2f ,  einheimisch ,  an  schattigen  Orten,   hinter  Zäunen 
und  Hecken;  Wurzel  knollig,  fingersdick,  weiss,  rundlich,  faserig,  mil- 
chigt; Blätter  fast  3eckig,  sehr  langgestielt,  sehr  geädert,  zuweilen  weiss 
und  schwarz  gefleckt;   im  May  erscheint    die  dütenformig  zusammenge- 
rollte ,  erst  wciss-gclblichc,  dann  röthlichc  Blüthenscheidc  ,  welche  län- 
ger als  ihr  Kolben  ist  ;  an  welchem  sich  im  Juny  und  July  schön  -  rothe 
saftige,  mebrsnmigc  l)eeren  bilden.  —  Leichte    Erde,  schattige  Lage; 
Vermehrung  durch  Zerthcilung  der  Wurzeln ,   welch«  im  frischen  Zu- 
stande als  ein  blasenziehendes  Mittel,  getrocknet  aber,  und  in  mancher« 
ley  Zubereitungen,  innerlich  wider  Schwäche  und  Vcrschlcimung  dc**Ma- 
gens  und  der  Brust  gebraucht  wird. 
A.  w  L'src.  Lamorek.  •— • 

ARUNDO.  Lin.  Rohr.  Schilf.  Franz.  Roscaii.  Engl.  Rced.  RS.  283.  P.  183. 
W.  144.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Grasartige.  Gramineae.  7,  — ^ 
Btimbos»  s.  Bambusa  arundinacca. 
color  at  tl.  s.  Pbalaris  arundinacca. 

Dona*.  Lin.  Pfeilrohr.  21,  ^  ,  in  Südeuropa;  Stängcl  8  .       10  Fuss  hoch 

holzig,  hohl,  gegliedert;  Blätter  lang,  spitzig,  stängclumfassend  ,  blau- 
grün;  im  August  rispcnfJfrmigc,  zierliche,  purpurrothe  Blüthcn  Tiefer, 

feuchter  Boden;  im  Ortober  schneidet  man  die  Stängel  ab,  und  bedeckt 
den  Wurzelstock  mit  einer  Streuschicht;  Vermehrung  durch  Wurzelzer- 
thcilung. 

Bomb  arundinaccus.  Btauvoia.  RS.   503.    i.  — 

ASCLEPIAS.  Lin.  Schwalbenwurz.  F  ranz.  Asrlepiade.  Engl.  Swallow  -  wort. 

(Schwalbenkraut.)  RS.  1086.  W.  490.  Pentandria  Digynia.  5.  Gl.  2.  Ord..  

P.  626.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  Hundckohlartigc.  Apory- 
neae.  Juss.  —  Oder  Asclcpicnartige.  Asclcpiadcac.  Hrown.  — . 
urb o  r  e sc  e  ns.  s.  Gomphocarpus  arborcscens. 
Qarnosa.  $.  Hoya  carnosa. 
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ASCLEPIAS.  Lin.  RS.  io86.  W.  490.  P.  626. 

cnrassavica.  Lin.  b,  Zierpflanze  aus  Westindien  ,  3  Fuss  hoch;  Blätter 
gestielt,  lanzettförmig,  glatt,  glänzend-grün ;  im  Juny  orangefarbige  Blu- 
men, welche  Dolden  bilden.  —  Leichte  Erde;  Treibhaus;  im  Winter 
sehr  wenig  Wasser;  Vermehrung  durch  Samen  ins  »arme  Mistbeet,  oder 
durch  Abnahme  der  Wurzelausläufer  im  Herbste. 

fl'UticoSd.  s.  Gomphocarpus  frulirosus. 

incarnata.  Lin.  U ,  Zierpflanze  aus  Virginien  ;  Stängel  4  his  5  Fuss  hoch, 
haarig,  oben  ästig;  Blätter  lanzettförmig,  spitzig,  entgegengesetzt;  im 
July  kleine  Dolden  von  rothen  wohlriechenden  Blumen.  —  Leichte  Er- 
de; sonnenreiche  Lage;  bey  strenger  Kälte  zu  bedecken;  Vermehrung 
durch  Samen,  Wurzelausläufer  oder  Zert  hei  long  der  Stöcke. 

nigra,  s.  Cynanchum  nigrura. 

syriaca.  Lin.  Seidenpflanzc.  Franz.  Herbe  ä  la  ouate.  Soyeuse.  (Watte- 
kraut. Seidenreich.')  II,  aus  Nordamerika  und  dem  Orient;  Wurzel  krie- 
chend und  sich  sehr  verbreitend;  im  April  einige  Sprossen,  spargelähn- 
lieh,  aber  in  kurzer  Zeit  fingersdick,  fj  bis  8  Fuss  hoch  werdende  Sta'n- 
gel ;  Blatter  kurzgestielt,  länglich-eyrund ,  dick,  unten  weisslich,  wol 
lig  :  im  Juny  und  July  röthliche ,  kugelförmige,  überhängende,  dicke 
Dolden  bildende,  wohlriechende,  sehr  viel  Honigsaft  enthaltende  Blu- 
men; Samenkapseln  länglich,  platt,  rauh,  schotenähnlirh  ;  Samenkör- 
ner gelbbräunlich,  platt,  spitzlich,  in  schöner,  glänzend-weisser  Seide, 
welche  ohne  weitere  Behandlung  zur  Füllung  von  Kissen,  Matratzen  und 
derley  Dingen  verwendet  Verden  kann;  sie  ist  sehr  weich  und  warm, 
und  lockert  sich  so  leicht  auf,  wie  Daunen.  • —  Gedeiht  in  jedem  Boden, 
und  hält  unsere  Winter  sehr  gut  im  Freyen  aus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Wurzelausläufer. 

tuberosa.  Lin.  Zierpflanze,  aus  Nordamerika;  Wurzel  knollig;  Blät- 
ter lanzettförmig ,  behaart;  vom  July  bis  September  schön  safFranrothe 
Blumendolden.  — .  Leichte  Dammerde  ,  warme  La^e  ,  bey  grosser  Kälte 
zu  bedecken;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzelausläufer  oder  Zerthei- 
lung  der  Stöcke. 

ASCYRUM.  Lin. 

C o  r  i  n  c  e u  m.  s.  Hypericum  calycinum. 
glandufosum.  s.  Hypericum  balearicum. 

ASIMIA.  Adanaon.  DecandolU.  Dunal.  Franz.  Assiminier.  Polyandria  Poly- 
gynia.  l3-  Cl.  6.  Ord.  —  Annonenartige.  Annoneae.  JtiSS.  — 
triloba.  Dun.  DtC  b,  aus  Nordamerika  ;  8  bis  lo  Fuss  hoch;  Stamm  dick; 
*  Zweige  glatt,  braun;  Blätter  lanzettförmig,  spitzig,  weit  abstehend;  im 
May  und  Juny  einzelne,  dunkelrothe  Blumen  ;  Früchte  3klappig,  eyrund, 
essbar.  —  Leichte,  feuchte  Dammerde;  man  säet  den  Samen,  sobald  er 
reif  ist,  in  ein  Mistbeet  unter  Glas,  sonst  liegt  er  I  Jahre,  bis  er  auf- 
geht; die  Sämmlingeüberwintert  man  in  den  ersten  2  Jahren  im  Glashaut. 

Auiioim  lllfofc»«   !»«   W«    1078.    Ii«  ■ —  Melodoi  um  irilobn.  /.owr/ro.  (uach  Sprenge/  )  . — ■ 
Or<     I"' •"  |""n  <uiciinutii.   Mich.  « — ■  l'ori  clia  trilnb*.  fef*.  I'.  1352.   i.  • — • 

ASPALATUUS.  Lin.  Asyalath.  Franz.  Aspalathe.  P.  tbbb.  W.  i336.  Diadel- 
phia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  > —  Hülsenfruchte.  Leguminosae.  J.  — — 
ciliaris.  Lin.  b,  vom  Cap  ;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Zweige  haarig,  mit  3'zäh- 
ligen  Blättern,  die  in  3  pfriemenförmige ,  stachelige  Blättchen  tief  zer- 
schnitten sind;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen,  5  bis  6  oder  mehr  bey- 
sammenin  Endköpfen. —  Heideerde,  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Stecklinge. 

ASPARAGÜS.  Lin.  Spargel.  Franz.  Asperge.  P.  8tf.  W.  646.  Hexandria  Mo- 
nogynia.  6.  CL  l.  Ord.  —  Asphodilartigc.  Aspodeleae  oder  Spargelar- 
tige. Asparogineae.  Juss.  — 
[>raco.  s.  Dracaena  Draco. 

offieinaliz*  Lin.  Gemeiner  Spargel.  Ii,  allgemein  bekanntes,  beliebtes 
Küchengewächs,  auf  sandigem  Boden  in  Europa  ;  die  Wurzel  dauert  So 
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ASPARAGUS.  Litt.  P.  812.  w.  646. 

bis  3o  Jahre  ,  und  unter  den  günstigsten  Umstanden  auch  noch  langer  ; 
sie  besteht  aus  vielen  weisslichen,  langen,  fleischigen  Fasern,  die  aus 
einem  gemeinschaftlichen  Knollen  oder  Mitielpuncte  kommen  ;  aus  dem 
ubernTheile  desselben  treiben  im  Frühjahre  dickere  oder  dünnere  Keime 
hervor,  die  hernach  zu  Stängeln  aufschlössen,  sich  in  Nebenzweige  aus- 
breiten, krautartig,  rund,  gerade  aufrecht  stehend,  mit  borstenförmigen 
Blättern  und  paarweisen  Blattansätzen  besetzt  sind;  im  Juny  und  July 
koramen  aus  den  Winkeln  der  Aeste  und  Blätter  kleine,  gestielte,  glo- 
ckenförmige, grünlich-gelbe  oder  röthliche  Blumen  zum  Vorschein,  wel- 
che eine  erbsengrosse ,  kugelrunde,  grüne  Beere  hinterlassen,  die  im 
Herbste  schön  scharlachroth  wird,  und  schwarze  Samen  enthält;  man 
unterscheidet  vorzüglich:  den  weissen  Spargel,  welcher  sehr  dicke 
Sprossen  treibt,  die  aber  nicht  bis  zu  ihrer  ganzen  Länge  herunter  zart 
und  geniessbar  sind ;  den  grünen  Spargel,  welcher  nicht  so  dicke 
Sprossen  treibt,  die  aber  zarter  und  ganz  geniessbar  sind.  —  Trockene, 
leichte,  mit  Sand  vermischte  Erde  ;  sonnenreiche  Lage.  ^— Der  beschränkte 
Raum  dieses  Taschenbuches  gestattet  nicht ,  die  Methoden  näher  anzu- 
geben ,  wie  Spargelpflanzungen  aus  Samen  oder  Wurzeln  angelegt  und 
unterhalten  werden;  in  jedem  Gartenbuche  findet  man  darüber  umständ- 
lichen Unterricht ;   ja  ,   es  gibt  sogar  eigene  Spargelbücher  oder  Spar- 

Jelkalender,  worin  die  Verrichtungen  des  Spargelcrziehers  für  das  ganze 
ahr  sehr  genau  angegeben  sind. 

ASPHODELUS.  Lin.  (Im  Griechischen:  Asphodelos,  welches  ein  königli- 
ches Scepter  oder  einen  Herrscherstab  bedeutet,  und  die  Gestalt  der 
Blüthenstängel  bezeichnet.)  Asphodil.  Franz.  Asphodele. Engl.  Asphodel. 

P.  806.  W.  642.  Hexandria  Monogynia.  6.  Gl.  i.'Ord  Asphodilartige. 

Asphodeleae.  Juss.  — 
c  o  mos  us.  s.  Eucomus  punctata. 

Intens.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Meine  Trauer  folgt  dir  bis  zum 
Grabe.)  Jacobsstab.  Franz.  Baton  de  Jacob,  Vcrge  de  Jacob.  2£ ,  Knol- 
lengewächs in  Italien  ;  Wurzel  faserig  und  lang  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss 
hoch,  einfach,  aufrecht,  hat  im  Jnly  eine  Aehre  von  ziemlich  grossen, 
schön-gelben  Blumen,  welche  von  unten  auf  zu  blühen  anfangen,  und 
am  Grunde  mit  häutigen  Nebenblättern  umgeben  sind;  Blätter  dünn, 
lang,  (die  untern  10,  die  obern  5  Zoll)  3seitig ,  zugespitzt,  am  Grunde 
breiter,  gestreift,  blaugrün.  —  Gedeiht  fast  in  jedem  Boden  und  in  je- 
der Lage  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühling  ins  freye 
Land;  besser  aber  durch  Wurzelausläufer,  oder  durch  Zertheilung  der 
Wurzeln. 

ramosus.  Lin.  Franz.  Baton  royal.  2£,  in  Südeuropa;  die  Wurzel  besteht 
aus  fleischigen  Knollen,  welche  unten  dicker,  oben  dünner  und  zusam- 
mengewachsen sind;  aus  ihnen  kommen  jm  März  schwertförmige,  fast 
*  Fuss  lange  Blätter  hervor;  in  ihrer  Mitte  erhebt  sich  ein  3  Fuss  ho- 
I  her  Stängel,  der  im  May  eine  Aehre  von  vielen  weissen,  sternförmig 
ausgebreiteten  Blumen  trägt,  deren  Abtheilungen  mit  röthlichen  Linien 
bezeichnet  sind;  auf  sie  folgen  grosse  ,  grüne  Früchte.  —  Gute  Erde, 
sonnige  Lage ;  viel  Raum  ;  Bedeckung  im  Winter,  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelschossen. 

ASP1DIÜM.  Roth.  Swart*.  Wurmfarm.  Engl.  Shield-Fern.  (Schlld-Farren- 
kraut.)  CryptogamiaFilices.  24*  Gl.  l.  Ord.  —  Farrenkrauter.  Filiccs.  J. — 
aculeatum.  Swuti.  21,  in  waldigen  Gebirgen  von  Europa,  Nordafrika 
und  am  Cap  ;  mit  doppelt-gefiedertem  Wedel,  dessen  erste  Blätter  schmal 
lanzettförmig  und  wieder  gefiedert,  die  zweyten  Blätter  aber  fast  halb 
pfeilförmig  oder  mondformig  gebogen  und  ringsum  mit  stacheligen  Zäh- 
nen besetzt  sind;  die  Samenkapseln  sitzen  in  zerstreuten,  runden  Häuf- 
chen auf  der  ganzen  Rückseite  des  Wedels.  —  Behandlung  wie  bey  Adian- 
tum  Capillus  veneris. 
T',.iMM,,i,uu,  aewkataa*.  L  — 
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ASPLENIUM.  Lin.  Streifenfarrn.  Engl.  Spleenwort.  (MiUkraut.)  Crypto- 
gamia  Filices.  2\.  CL  1.  Ord.  —  Farrenkräuter.  Filices.  Juss.  — 
vi  i  i  d  e.  Swartz.  U  ;  auf  Alpen  in  Kärnthen,  Tyrol,  in  der  Schweiz,  in  Eng- 
land und. Frankreich  ;  mit  gefiedertem  Wedel,  dessen  Blättchen  rundlich 
und  stumpf,  ringsum  gekerbt,  und  mit  tiefen  Einschnitten  versehen 
sind;  die  Samenkapseln  sitzen  in  Linien,  welche  parallel  mit  einander 
sich  gerade  auf  den  Nebenadern  des  Wedels  oder  Blattes  befinden.  — 
Behandlung  wie  bey  Adiantum  Cappillu»  veneria. 

ASSONIA.  Cavtiniltes.  s.  Pentapetes. 

ASTER.  Lin.  (Aster  ist  griechisch  ,  und  heisst  Stern.)  Sternblume.  Aster. 
Franz.  Astere.  Engl.  Starwort.  Sternkraut.)  P.  i855.  W.  14B&.  Synge 
nesia  Polvgamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Strahlenblümen.  Radiatae. 
Juss,  —  Lauter  artige  Zierpflanzen,  die  nebst  der  grossen  Mannigfaltig- 
keit ihrer  Farben,  auch  noch  die  sehr  beachtenswerthe  Eigenschaft  be- 
sitzen, dass  sie  spät  im  Herbste  sogar  dann  noch  mit  ihren  abwechseln- 
den Farben  das  Auge  ergetzen  ,  wenn  die  übrigen  im  Freyen  stehenden 
Pflanzen  schon  längst  verblüht  haben.  —  Alle  folgenden  Arten  ,  bey  de- 
nen die  Behandlung  nicht  eigens  angegeben  ist  ,  werden  durch  Samen  , 
weit  schneller  aber  durch  Wurrelzcrtheilung  im  Herbste  vermehrt,  und 
begnügen  Sich  fast  mit  jedem  Boden  und  jeder  Lage;  doch  werden  die 
Blüthen  desto  schöner,  je  lockerer  und  fruchtbarer  die  Erde  ist. 

a  I  p  i  n  u  s.  Litt.  5,  auf  europaischen  Alpen;  Stängel  6  bis  7  Zoll  hoch, 
haarig;  Blätter  spateiförmig,  borstig;  im  July  und  August  einzelne, 
grosse  Blüthen  mit  violetten  Strahlen  und  gelber  Scheibe ;  taugt  für  Fei - 
»enparthien  in  Landschaftsgarten. 

altiss  im  us.  Moenclu  s.  A.  Novae  Angliae. 

amelloidc  s.  Aliller.  s.  Cineraria  amelloides. 

Am  eil  us.  Lin,  Lr ,  einheimisch,  auf  Hügeln  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch, 
ästig;  Blätter  lanzettförmig,  rauch,  etwas  haarig,  scharf;  vom  July  bis 
in  den  Herbst  viele  Blumen  in  einer  Doldentraube  mit  schönen,  blauen, 
aungenlormigen  Strahlen  und  gelber  Scheibe,  die  sich  sehr  gut  aus- 
nehmen. —  Man  setzt  sie  vor  dichte  Geholzparthien. 

am  oe  n  us.  s.  puniceus. 

argenteus.  s.  sericeu». 

argophyllus.  Labil,  b,  aus  Neuholland;  Stängel  6  bis  9  Fuss  hoch, 
ästig;  Blätter  lanzettförmig,  länglich,  gezahnt ,  auf  der  Oberfläche  grün 
und  glatt,  auf  der  Rückseite  blaugrün,  gerieben  nach  Bisam  riechend; 
im  April  und  May  viele  kleine,  runde,  grauweisse  Blumen  mit  gelber 
Scheibe.  —  Leichte  Erde  ,  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Wurzelausläu 
fer  und  Stecklinge. 

chinensis.  Lin.  (In  der  Blomensprache  :  Verschiedenheit.  Abwechselung.) 
<•)  ,  aus  China  und  Japan  ;  eine  der  schönsten  Zierpflanzen  ;  Stängel  1 
bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  rauh,  ästig;  Stängelblättcr  ty -lanzettförmig, 
tiefgezähnt;  Wurzelblätter  grösser ,  herzförmig,  gestielt,  gezähnt;  vom 
August  bis  spät  in  den  Herbst  grosse  ,  einzelne,  einfache  oder  gefüllte 
Endblumen;  deren  Strahlen  lang  oder  kurz,  weiss,  roth  ,  blau,  i  in  al- 
len erdenklichen  Abstufungen)  einfarbig  oder  bunt  sind.  —  Lockere  , 
fruchtbare  Erde  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre 
ins  Freye  ;  stehen  die  Sämlinge  zu  dicht  auf  einander,  so  werden  sie 
verkrüppelt,  und  man  wird  daher  wohlthun,  sie  in  gehörige  Entfernung 
zu  verpflanzen. 
t     C«lli»«ein«  hortenti».  CaitM.  — 

dumosus.  Lin.  i' ,  aus  Nordamerika;  Stängel  ästig,  ungleich  zertheilt  ; 
Blatter  gleichbreit,  gezähnt,  schmal:  im  September  und  October  viele 
kleine,  ganz  weisse  Blumen. 

grandiflorus.  Lin.  11 ,  aus  Nordamerika;  Stä'ngel  2  Fuss  hoch,  buschig; 
Blätter  klein  ,  lätiglich  ,  |ewimpert ,  haarig;  im  November  viele,  ein- 
zelne ,  weisse,  purpurfarbige  Endblumen  mit  Citronengerurh. 
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ASTER.  Lin.  P.  i855.  W.  1435. 

gr  andiflorus.  Horlul.  *.  mbricauli*. 
nispidus.  s.  puniceus. 

lyratus.  Sans,  p,  aus  Neuhollaud  ;  Blätter  leyerförmig  ;  im  May  kleine, 
weisse  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  A.  argophyllu». 

?i  o  v  a  e  Angliae.  Lin.  X, ,  aus  Neuengland ;  über  6  Fuss  hoch;  Zweige 
kurz,  dicht  beysamrnenstebend  ;  vom  August  bis  Oclober  viele,  violett- 
blaue, rispenfönuige  Blumen. 


puniceus.  Lin.  2f ,  aus  Nordamerika  ;  Stängei  3  bis  8  Fuss  hoch ;  Blätter 
umfassend,  lanzettförmig  ,  raub;  vom  August  bis  October  gro*>c,  grüu- 
rothe  oder  purpurfarbige  Blumen  von  verschiedener  Scbattirung. 

A.  amocauv  Lam    lm»b  Per*.  Poiret  )  —  A.  hispidu».  l.utrt.  —   Couyta  liuifoiia.  L.  (u*ch 

rubricaulis.   Lam.    U,   aus  Nordamerika;   Stangel   3  bis  4  Fuss  hoch, 
bräunlicb- violett  ;  Blätter  lanzettförmig,  glatt  ;  im  September  und  Octo- 
ber bläuliche  Blumen  mit  gelber  Scheibe,  in  rispeuförmigen  Trauben. 
A.  grandiftoru«.  Hortulanorum. 
•  criceus.    Vtnt.   I?,   von  Ufern  des  Missisipi  ;    Wurzeln  faserig;  Stängei 
zahlreich,    in  mehrere  Aeste  getheilt  ;  Blätter  stiellos,  spitzig  -  lanzett- 
förmig ,   mit  silberfarbiger  Seide  bedeckt :   im  Herbst  einzelne  Endblu- 
men  mit  violetten  Strahlen  und  gelber  Scheibe-  —  Leichte  Knie.  Glas- 
haus ;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer  und  Stecklinge. 


sibiricus.  s.  Grindelia  »ibirica. 

spectabilis.  Ailon.  Ii  ,  aus  Nordamerika;  Stängei  2  Fius  hoch;  Blätter 
lanzettförmig,  etwas  raub,  die  untern  gezähnt;  im  August  und  Septem* 
ber  sehr  schöne,  blaue  Blumen. 

tomentosus.  Schrad.  und  IVendl.  b ,  vom  Cap ;  Blätter  gleichbreit , 
haarig,  rauh,  auf  der  Oberfläche  griln  ,  auf  der  Rückseite  filzig,  rost- 
farbige im  July  weisse,  fast  I  Zoll  breite  Endblumen  Behandlung  wie 

bey  A.  sericeus. 

TripoliaiD.  Lin.  <f ,  aus  Seegegenden  Europas  ,  Stängei  2  bis  3  Fuss  hoch; 
Blätter  lanzettförmig,  fleischig,  glatt;  vom  July  bis  September  blas«, 
blaue  Blumen  mit  gelber  Scheibe. 

Lag  tsc  i.  Sprengel,  s.  Scabiosa. 
int'cg  r  ifol  ius-  >.  Trichera  inlegrifolia. 
pilosus.  s.  Scabiosa  argentea. 

ASTRAGA LOTHES.  MoencL 

ulopecuros.  s.  A*'ragalus  alopecuroides. 

ASTRAGALUS.  Lin.  (As  tragalos  bedeutet  im  Griechischen  einen  Wrrbel- 
oder  Wiibelknychen,  auch  einen  Fersenknochen  und  Würfel.)  Tragant. 
Traganth.  Franz.  Astragale.  Engl.  Milk-Vetch.  Milch- Wicke.)  P.  a 74^- 
'  W.  l37^.  Dia<lelphia  Decandria.  i-7-  Cl.  4-  Ord.  _  Hülsenfrüchte.  Le- 
guminosac.  Juss.  —  > 
alopecuroides.  Lin.  1}  ,  in  Sibirien  und  Armenien  ;  Stängei  2  Fuss  hoch, 
haarig  \  Blätter  lang,  gefiedert,  haarig;  im  July  gelbliche  Blumen,  die 
wegen  der  dicken  Wolle,  welche  die  dichte  Aehre  bedeckt,  kaum  zu  er- 
kennen sind  Jeder  Boden,  jede  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  und 

Wurzeizertheilung. 

A.  «Jopcruro».  Palla*.  —  A»lr*Raloid«t  alupecurott  Moeneh.  — 

baeticus.  Lin.  Kaffeh- Wicke.  Stragcl-Kaffch.  Schwedischer  KaflTeh.  Seit 
einiger  Zeit  wird  von  den  Vortheilen,  welche  der  Anbau  dieser  Pflanze 
gewährt  oder  gewähren  soll,  ungemein  viel  Aufhebens  gemacht.  Die  Be- 
schreibung und  die  Gultur  derselben,  sind  aus  der  allgemeinen  Garten- 
zeitung sowohl  alz.  aus  andern  Zeitschriften  zur  Genüge  bekannt.  Es  han- 
delt »ich  um  nichts  weniger ,  als  durch  den  Samen  dieser  PHanie  den 
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echten  Kaffeh  ganz  oder  doch  theilweise  zu  ersetzen;  er  wird  auch  ge- 
nau auf  dieselbe  Art  geröstet,  gemahlen  und  gekocht,  und  sein  Geschmack 
hat  in  der  That  einige  Aehnlichkeit  mit  dem  arabischen  Kaffeh  ;  da  die 
Pflanze  0  ist ,  und  also  der  im  Frühlinge  angebaute  Samen  ,  noch  in 
demselben  Jahre  sehr  vervielfältiget  geerntet  wird  ,  so  ist  es  allerdings 
möglich,  dass  man  sich  mit  der  Cultur  derselben  mehr  als  es  bisher 
geschehen  ist,  beschäftigen  werde.  Indessen  würde  doch  immer  wieder 
nur  ein  Surrogat  geliefert,  wodurch  unsere  Erdmandel  ganz  verdrängt 
werden  dürfte,  welche  meines  Erachtens  weit  mehr  Vorzüge  hat;  s.  den 
Artikel  Cyperus  esculentus. 
A.  uaciuatij».  Moeneh.  •— 

christianus.  Lin.   21,  aus  Palästina;  Stärigel  1  Fuss  hoch,  weichhaarig; 
Blätter  gliedert,  eyrund  ,  behaart,  grau-grün  ;  im  Juny  und  July  gelb- 
liche Blumen  in  Achselsträussen.  —  Sandboden,  warme  Lage;  im  Win- 
ter eine  Streudeckc  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
A.  floridu».  Scopoli.  — ■ 

g  l  nuc  o  i  de  s.  s.  Coronilla  varia. 

Onobrychis.  Lin.  2J,  einheimisch;  die  schönste  Art;  Stängel  aufrecht, 
untenliegend;  Blätter  gefiedert,  haarig  und  seidenartig,  rak  linien- 
lanzettförmigen Blättchen  ;  im  Juny  und  July  schön-violette  oder  pur- 
purrote Blumen  in  kurzen  Achselähren.  —  Gedeiht  in  jedem  Boden  ; 
Vermehrung  durch  Samen. 

Tragacantha.  Lin.  (Vom  Griechischen:  tragos ,  Bock,  und  acanthos , 
Dorn.)  Dom-Tragant.  Engl.  Grcat  Goat's  Thorn,  b  ,  aus  Südeuropa  ; 
eignet  sich  sehr  zur  Verzierung  der  Felsengruppen  in  englischen  Gärten  ; 
Stamm  und  Aeste  zerstreut,  krumm  gewachsen;  Zweige  weisslich  ;  Blät- 
ter gefiedert,  mit  i5  —  20  eyrunden,  kleinen,  seidenartigen,  weissen 
Blättchen;  die  Endblätter  fallen  ab,  die  übrigen  sind  ausdauernd;  die 
Enden  der  Blattstiele  verwandeln  sich  in  Dornen  ;  vom  Juny  bis  August 
gelbe  Blumen  in  kurzen  Achselähren.  —  Sandboden ;  warme  Lage  ;  gegen 
starke  Kälte  zu  schützen;  Vermehrung  durch  Samen  im  März  ins  Mist- 
beet, und  die  Sämlinge,  wenn  sie  stark  genug  sind,  in  eine  sonnen- 
reiche Lage  zu  versetzen. 
Tragacantha  uiasailienm.  Miller.  — 

unc  tnatus.  s.  baeticus. 

v  a  r  i  u  s.  Lam.  b  j  aus  Sibirien,  Ungarn  und  vom  caspischen  Meere;  Stän- 
gel 2  Fuss  hoch  ;  Blätter  gefiedert  ,  länglich,  seidenartig;  im  Juny  und 
July  blau-violette ,  mit  Gelb  etwas  huntgefärbte  Blumen.  —  Leichte 
Dammerde  ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  oder  Samen  ,  den 
man  ins  Mistbeet,  oder  in  eine  sonnenreiche  Lage  ins  freye  Land  säet. 
A.  »irgalu».  Pallas,  mild.  — 

ASTRANTIA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  astron,  das  Gestirn,  die  Sonne, 
und  antios  ,  entgegen  stehend;  weil  die  Blumen  sternförmig,  und  auf- 
recht der  Sonne  zugekehrt  sind.)  Sterndolde.  Franz.  Astrance.  Radiaire. 
Engl.  Masterwort.  (Meisterkraut.)  P.  677.  W.  5*2.  Pentandria  Digynia. 
5.  Gl.  2.  Ord.  —  Doldentragende.  Umbelliferae.  Juss. 
c  and  id  a.  s.  major. 
digitata.  s.  minor. 

major.  Lin.  2f,  auf  Alpen  in  Südeuropa;  Stängel  t  Fuss  hoch,  aufrecht, 
gestreift,  buschig;  Wurzelblätter  mit  fünf  3lheiligen  ,  spitagezähnten 
Lappen;  nach  oben  zu  sind  die  Blatter  mehr  3theilig  ;  im  Juny  und  July 
hlaulich-weisse  Blumenschirme ,  deren  besondere  Hüllen  weisslich-pur- 
purroth  sind.  —  Jeder  Boden,  sonnenreiche  Lage;  man  xertheilt  ihre 
Wurzeln  im  Herbste,  oder  säet  den  Samen  im  Frühlinge  ins  Ffeye. 
A.  Candida.  Miller.  — —  A.  nigra.  Scopoli.  — 

minorem.  2J,auf  Alpen  in  Südeuropa;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht, 
zart,  oben  ästig;  Blätter  gefingert,  und  bestehen  aus  3  bis  5  lanzettför- 
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raigen  ,  scharf  gezähnten  Bläuchen;  Wurzelblättcr  sind  fingerförmig  ge- 
thcilt ,  und  bestehen  aus  6  bis  8  lanzettförmigen,  tiefgczähnlen  Rläti« 
chen;  vom  Juny  bis  August  an  jedem  Zweige  eine  weisse  oder  I  i  i  »  blaue 
Blumendolde.  —  Behandlung  eben  so. 
A.  digiui«.  Moemrk.  — 
nigra,  s.  major. 

ATHANASIA.  Lin.  (Im  Griechischen  :  Unsterblichkeit.')  Athanasie.  Frau«. 
Athanasie.  P.  i834-  W.  1470.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl. 
1.  Ord.  — 1  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  — 
an  nu  a.  Lin,  0,  Zierpflanze  ans  der  Barbarey;  Stängel  7  bis  8  Zoll  hoch, 
theilt  sich  von  unten  auf  in  mehrere  Zweige;  Blatter  gefiedert ,  in  fast 
hornformige  Lappen  getheilt  ,  gezahnt,  fleischig;  vom  July  bis  in  den 
September  gelbe ,  emen  flachen  Straus»  bildende  Blumenköpfe  an  den 
Spitzen  der  Zweige.  —  Fette,  mil  Sand  vermischte  Erde,  sonnenretclio 
Lage  ;  Aussaat  des  Samens  im  Friihltnge  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

Loa»»  inodor«.  Gnertner.   

p  a  nie  ul  a  t  ff.  s.  Vcrhcsina  Coreopsi*. 

A'-TRAGFÜNK.  Lin.  s.  Clematis. 
austriaca  s.  (Klematis  alpina. 
Ctipcnsis.  s.  Anemone  capensis. 
cle  mal  itl  e  s.  s.  Cle.uatis  alpina. 
indica.  s.  Cleiuati»  llorida. 

ATRIPLEX.  Lin.  Melde.  Melte.  Franz.  Arroche.  Irible  •  Folette.  Engl.  Orariß. 
RS.  1140.  P.  656.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  i.  Ord.  —  W.  i8;6.  Poly 
gamia  Monoccia.  23.  Cl.  1.  Ord.  —  Gänsefussartige.  Chenopodeae.  J.  - 
Meldenartige.  Atriplicinae.  Pevs. —  Ballbliithige.  Plantae  olerareae.  Lin. 
h  ortensi».  Lin.  0 ,  Küchengewächs  und  Zierpflanze  ,  aus  der  Tartarey  , 
Stängel  4  6  *u»a  hochT  aufrecht,  eckig,  ästig;  Blätter  3eckig,  blas.» 
grün ,  weisslirh-bestäubt ;  im  Juny  kleine,  weisslich-gelbe  Blumen,  am 
Ende  der  Aeste  und  des  Stängels,  und  in  den  obern  Blattwinkeln  in 
Trauben  .  in  Garten  hat  man  Aharten  mit  gelben  oder  purpurrothen 
Blättern,  die  der  Pflanze  ein  stattliches  Ansehen  geben.  —  Jeder  Boden 
und  Standort :  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  oder  auch  im 
Herbste;  die  Blätter  werden  allein,  oder  mit  Spinat  ,  Mangold,  Sauer- 
ampfer and  andern  Pflanzenblättern  vermischt,  als  Gemüse  zubereitet. 
Der  Same  behält  2  bis  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit. 

ATROPA  Lin.  s.  Kicandra. 

AUCUBA.  Thunberg.  Aucube.  P.  2o45.  W.  1649.  Monoecia  Tetrandria.  21 .  Cl. 
4.  Ord.  —  Wegdornartigc.  Rharanoideae.  Juss.  — 
japonica.  Thunb.  b  ,  aus  Japan  ;  Stamm  3 — 4  Fuss  hoch,  aufrecht,,  ästig  , 
Blätter  immergrün  ,  entgegengesetzt ,  zahlreich,  gross,  glänzend,  ey-lan- 
zettförmig,  pergamentartig,  von  der  Mitte  bis  an  die  Spitze  sägeförraig 
gezShnt,  schön  -  dunkelgrün  ,   gelbgeflcckt ;  im  April  und  May  kleine, 

braune  Blüthen  in  .kleinen  Rispen  in  den  Winkeln  der  Zweige  Dieser 

kleine,  prächtige  Raum  liebt  leichte  Dammerde,  im  Sommer  viele,  im 
Winter  wenig  Feuchtigkeit  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Steck- 
linge. 

AULAX.  Sergius.  Hob.  Brown.  Tetrandria.  Monogynia.  4.  Cl.  t.  Ord.  — 
Silberbauinartigc.  Proteaceac.  Juss.  . — . 
pinifolia.  K.  Br.  b,  vom  Cap;  ein  sehr  schöner,  niedlicher  Strauch; 
2  Fuss  hoch  ,  Zweige  röthlich  ;  Blätter  lang,  gleichbreil,  in  eine  Spitze 
auslaufend,  glänzend  -  dunkelgrün ;  im  May  und  Juny  blassgelbe  Blumen. 
Behandlung  wie  bey  Aloe*. 

Lrncadendron  piuirolitim.  L.  —  Proita  brjcl*»U.  Thunb.  L.  61.  P.  213.  23.  W.  16*5.  25  Pro- 

1«.  pi,jf Thunb.  P.213.  2%.  W.  it>5.  21. -  9mdm  213-38.  W.  lb5-5$.- 

>■ 

Digitized  by  Google 


54  '  • 

AURIN  IA.  De&vaux.  «.  Alyssum. 

AVENA.  Li/l.  Hafer.  Frans.  Avoinc.  Engl.  Oat-Grass.  (Habeigras.)   RS.  328. 
P.  179.  W.  142.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Oid.—  Gräser.  Gra.uhieae. 

Jltss.  — 

diantha.  s.  Anthoxanthum  odoratum. 
f.  I  (i  t  i  o  r.  s.  Holcus  avenaceus. 
lattat  <i.  *•  Holms  lanatus. 
mal  Iis.  s.  Ii  I  c  us  raollls. 

•  a  1  i  v  a.  Lin.  Gemeiner  Hafer.  £  t  Vaterland  unbekannt.  ^Man  will  ihn  auf 
der  ln»el  Juan  gefunden  haben.)  Halm  knotige  Rispe  zerstreut;  Kelch- 
«pelzen  grösser  als  die  2spelzigen  ,  mit  einer  Granne  versehenen  Blü- 
then,  deren  grössere  Blüthenspelzc  knorpelartig  ist.  Es  gibt  verschiedene 
Abarten,  und  unter  denselben  schätzt  man  am  meisten  den  schweren, 
englischen  Hafer,  der  die  grössten  und  schwersten  Körner  liefert,  die 
sehr  mehlreich  und  nährend  sind.  —  Feuchten,  fetten,  kräftigen  Bo- 
den; Aussaat  des  Samens  nach  geendigten  Frösten,  und  bey  windstillem 
Wetter.  —  Die  Benützung  desselben  als  Pferdefutter  ist  bekannt  \  auch 
wird  Bier  daraus  gebraut,  und  in  Zeiten  der  Noth  das  Mehl  zu  Brod 
gebacken  ;  das  Stroh  dient  zum  Futter. 

AYLANTHUS.  s.  Ailanthus. 

AZALEA.  Lin.  Franz.  Azalie.  RS.  728.  P.  484.   W.  3i2.   Pentandria  Mono 
gynia.  5.  Cl.  I.  Ord.  - — .  Alpenrosenartige.  Rhododendreac.  JtiSS.  — -  Lau- 
ter schöne  Ziersträuche,  und  werden  behandelt  wie  Androineda.  Sie  las- 
sen sich  auch  durch  Stecklinge  vermehren. 
alba.  s.  nudiflora.  a. 
urbare  a.  s.  pontien. 

bicolor.  s.  nudiflora.  b.  N 
calendulacea.  Mich.  Pur, sh.  b,  aus  Nordamerika;  Blätter  auf  beyden 
Seiten  haarig  ;  Blumen  »ehr  gross  ;  mit  haariger  Röhre  und  kurzen  F.in- 
schnitten,  eben  so  gefärbt  wie  die  gemeinen  Ringelblumen  ;  es  gibt  Spiel 
arten  ; 

a.  A.  crocca.  Mich.  Mit  saffranfarbigen  Blumen  ; 

b.  A.  flammea.  Mich.  Geflammte  Azalea- 
carnea.  $.  nudiflora.  c. 

coc  einen,  s.  nudiflora.  d. 
er  occ  u.  s.  calendulacea.  «f. 
flummca.  s.  calendulacea.  b. 

indica.  Lin.  h  ,  3  Fuss  hoch;  Blätter  c) rund-lanzettförmig  ,  haarig,  bilden 
Rosetten  an  den  Enden  der  Zweige;  in  der  Mitte  dieser  Rosetten  erschei- 
nen fast  immer  einzelne,  grosse,  hochrothe,  oder  je  nachdem  die  zahl- 
reichen Spielarten  sind,  anders  gefärbte  Blumen. 

nudiflora.  Lin.  h  ,  aus  Nordamerika  ;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;  bildet  einen 
Regelmässigen  Busch;  Blätter  zerstreut,  spitzig-eyrund  ,  am  Rande  et- 
was haarig,  grün,  glänzend;  im  May  vor  der  gänzlichen  Entwickelung 
der  Blätter  wohlriechende,  behaarte  Blumen  in  Enddolden,  wie  die  des 
Geisblattes  (Lonirera  Capifolium},  mit  sehr  langen  Staubfäden  ;  sie  sind 


verschieden  gefärbt,  je  nachdem  die  Spielarten  sind,  nähmlich  : 

a.  A.  alba.  Alton.  Mit  weissen  oder  rosenrothen  oder  weissen  gefüllten 
Blumen  mit  einer  blättrigen  Hülle. 

b.  A.  bicolor.  Pursh.  Mit  rother  Blumenröhre  und  weiss  rosenrother  Mün- 
dung mit  Deckblättern  an  ihrem  untern  Theile. 

C  A.  carnea.  Ailon.  Mit  rother,  haariger  Blumenröhre,  blasser  Mündung, 
blättrigen  Dolden,  und  dachziegelförmigen,  am  Grunde  eyrunden  Deck- 
blättern. 
d.  A.  coccinea.  Ailon. 

major.  Mit  grünen,  gewimperten  Kelchen,  dicken,  grünen  Knospen 

und  scharlachrothen  Blumenröhren, 
minor.  In  allen  ihren  Thailen  kleiner ;  mit  gelblichen  Knojpen. 
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nudiflora. 

i.  A.  papillionacea.  Ait.,W\\  rothen  Blumen,  und  Hern  untern  Einschnitte. 
9  f.  A.  partita.  AU.  Mit  rothen,  gespaltenen  Blumenrohren,  und  weiss  rosen 
rother  Mündung. 

f>.  4.  rutilans.  AU.  Mit  ganz  rother,  haariger  Blumenröhre,  mit  grauen 
Knospen  ,  grünlich  -  braunen,  haarigen  Kelchen,  und  hohlen,  breiten 
Deckblättern  nach  der  Entwickelung  der  grossen  Blätter. 

papillionacea.  s.  nudiflora.  e. 
partita.  s.  nudiflora. f. 

ponti  c  a.  Lin.  b,  am  schwarzen  Meere  ;  Stamm  5  bis  6  Fuss  hoch  ,  sehr 
ästig ;  Blätter  eyrund-lanzettförmig,  glänzend,  grün,  glatt;  im  May  und 
Juny  Blumensträuße  von  to  bis  12  gelben,  wohlriechenden,  glocken- 
förmigen ,  grossen,  weit  offenen  Blumen. 
A.  arborea.  £•  —  Rhododendron  ponlir.nm.  Schrtber  (nirhl  L.)  * — • 

rutilans.  s.  nudiflora.  g.  # 

viscosa.  Lin.  b,  aus  Virginien^4  bis  5  Fuss  hoch;  bildet  einen  regel- 
mässigen Busch;  Blätter  spitzig,  haarig,  rauh,  schön-grün;  im  Juny 
haarige,  klebrige,  weisse,  sehr  wohlriechende  Blumen  in  Enddolden 
ruh  sehr  langen  Staubfäden;  es  gibt  mehrere  Spielarten,  als:  A.  colo 
rata,  floribunda,  fissa  ,  glauca  ,  hispida  ,  lucida ,  odorata,  plena  ,  pro- 
rumbens,  purpurea,  ruberrima ,  scabra,  serotina,  toraentosa,  tomentosa- 
*  rubra,  variegata,  virens,  vittata. 

AZEDARACH.  Moench. 
deleteria.  s.  Meüa  Azedarach. 

BABIANA.  Gawler. 
ringe  ns.  s.  Antholyza  ringens. 
1  üb  r  O'C y  a  ne  a.  s.  Ixia  rubro-cyanea. 

BACGHAHTS.  Lin.  Kreuz  würz.  Franz.  Bacchante.  Engl.  Flowman's  Spikenard. 
P.  1846.  W.  1479«  Syngenesia  Polygamia  superflua.  —  Doldentraubige.  • 
Corymblferae.  Juss. — 
h  al  i  m  1  fo  I  i  a.  Lin.   fr  ,  aus  Virginien  und  Florida  ,  10  bis  1 2  Fuss  hoch; 
Stamm  fest,  ästig;  Zweige  schlank,  zahlreich;  Blätter  ausdauernd,  ey- 
rund ,  spitzig  *  gezähnt,  gegen  den  Stiel  hin  schmäler  und  weisspunc- 
.  tirt;  im  August  und  September  weisse  Blumen  mit  purpurrothen  Schup- 
pen in  Enddoldentrauben.  —  Leichte  und*  sandige  Erde;  warme,  ge- 
schützte Lage;  gegen  Fröste  zu  schützen,  oder  im  Glashaus  zu  über- 
wintern, da  er  nur  8,  höchstens  10  Grad  Kalte  aushält;  Vermehrung 
durch  Ableger  oder  Stecklinge. 
C«ttJM  halmrifoWü.  Detfontain,,.  ~ 

nereifolia.  Lin.  b ,  vom  Cap  ;  6bis  8  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht,  ästig  ■ 
Blätter  schmal,  lanzettförmig ,  snitzig,  hart,  ausdauernd,  grün,  in  ih- 
rer Jugend  rostfarbig  ,  unten  weisslich;  vom  September  bis  November 
weisse  Blumen  in  kurzen  Endtrauben.  —  Leichte  Daramerde ;  Glashaus  ; 
Vermehrung  durch  Ableger  oder  Stecklinge. 
P.r»ch;l»ena.  Rok,  Brown.  —  Conjia  nereifolia.  H*riti*r.  — 

BACTRIS.  Jacq.  P.  2080.  W.  1681.  Monoecia  hexandria.  21.  Cl.  6.  Ord  

Palmen.  — -  Palmae.  Juss.  — 
minor.  Jacq.  b  ,  in  Südamerika;  ist  in  allen  Theilen  mit  Stacheln  ver- 
sehen, hat  kriechende  Wurzeln  und  von  einander  entfernte  Zweige  und 
Blätter;  aus  dem  Safte  der  Früchte  wird  Wein  bereitet,  und  die  geschäl- 
ten Stämme  geben  sehr  leichte,  knottige,  schwarze  Stäbe,  die  unter 
dem  Kähmen  Tabngoröhre  in  den  Handel  kommen« 

Com*  guineen  i».    L.  — 

BACTYRILOBIUM.  HVld.  s.  Cassia  Fitsula. 
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BAECKEA.  Ltn.  Franz.  Tioneine.  Tiuncine. 

Beckka.  Pers.  P.  520.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  i.Ord.  —  Myrthenartige. 
Myrtaceae.  Juss.  ■ — 
t  \  r  g  a  t  a.  Aiton.  \)  ,  aus  Neu-Süd.  Wales  ;  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Zweige  schlang, 
ruthenförmig ;  Matter  entgegengesetzt ,  gleichbreit,  mit  durchsichtigen 
Drüsen  übersäet ;  im  July  und  August  kleine  ,  weisse  Blumen  ,  au  3  bis 
5  beysammen  in  den  Blattachseln  ,  welche  diesem  Strauche  ein  recht 
artiges  Ansehen  geben.        Heideerde  ;  Glashaus. 

UAEUMERTA*  Flora  Wettern uvensis. 
iY  astur  tium  s.  Sisymbrium  Kasturtium. 

HALDiNGERA.  Flora  JVetterauvensis. 
c  olorata.  s.  Phalaris  arundinacea. 

BALSAMINA.  Gaertner.  Jussieu. 
foemina.  s.  lmpatiens  Batsamina. 
horten  sis.  s.  lmpatiens  Balsamina. 
noli  tätigere,  s.  lmpatiens  noli  längere. 

BALSAMITA.  Des/.  Frauenmttnse.  Franz.  Tanaisie.  Engl.  Costinary.  P.  i835. 
W.  1469.  Syngenesia  Polygamia  aei|ualis.  19.  Gl.  I.  Ord.  —  Dolden- 
traubige.  Corymbiferae.  Juss. 

'snaveolens.  Pers.  Balsamfarren.  Franensalbey.  1'  ,  Zier-  und  Küchen - 
gewächs  aus  der  Schweis;  Stängel  gegen  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht,  a'stig: 
Blatter  länglich-eyrund,  gezähnt;  (werden  unter  Krä'utersalat  gemischt;/ 
im  July  und  August  gelbe  Blumen  in  Doldentrauben.  — -  Guten  Boden, 
sonnigen  Standort ;  Vermehrung  sehr  leicht  durch  Zertheilung  derWurzeln. 
B.  major*  Detf.  —  B.  »ulgari».  tfilld.  —  Tanacetum  Bahatuita.  L.  — 

BAMBOS.  Retzius.  a.  Barabusa. 

BAMBUS  A.  Schreber.  Bambus.  Franz.  Bambou.  Engl.  Bamboo  Canc.  (Bam- 
busrohr.) P.  871.  W.  693.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord  Grä- 
ser. Gramineae.  Juss.  — 

arundinacea.  Retzius.  in  Ost-  und  Westindien,  wo  der  Halm  oder 
vielmehr  der  Stamm  zuweilen  60  Fuss  hoch  ,  und  2  Fuss  dick  wird  ; 
unter  der  grünen  Rinde  befindet  sich  ein  hohles  Mark  ,  dessen  Höhlung 
sich  mit  sunehmendem  Alter  erweitert,  an  jedem  Knoten  aber  ist  diese 
Höhlung  durch  eine  holzige  Scheidewand  unterbrochen  ;  von  aussen  ste- 
hen an  den  Knoten  Dornen  und  spannenlange  Blatter,  welche  sich  in 
eine  Spitze  endigen;  erst  im  sechzigsten  Jahre  soll  die  ährenförraige 
Blüthe  erscheinen,  und  nach  derselben  der  ganze  Stamm  aussterben; 
so  lange  das  Bambusrohr  jung  ist,  quillet  in  der  Gegend  der  Knoten  von 
selbst  ein  xuekersüsser  Saft  hervor,  welcher  an  der  Sonne  erhärtet  und 
von  den  Einwohnern  sorgfältig  gesammelt  wird;  aus  den  Blättern  wer- 
den Matten,  aus  <ler  innern  Rinde  eine  Art  Papier,  ans  dem  holzigen, 
ausserordentlich  harten  Theilc  des  Stammes  verschiedenes  Hausgeräth 
»  verfertiget. 

Arundo  Bunbo».        —  Bambo»  arundinacea*  Retxiu».  — 

B  AN  ISTERIA.  Litu  (Dem  Andenken  des  engl.  Botanikers  J.  Banister 
gewidmet.)  Banisterie.  P.  II  ab.  W.  903.  Dec  andria  Trigynia.  10.  Cl.3- Ord. 
—  Malpighienartige.  Malpighiaceae.  Juss.  — 

tomentosa.  Des  f.  b  ,  aus  Südamerika;  Zweige  schlank,  rankend,  klet- 
ternd, 36  bis  40  Fuss  hoch  ;  Blätter  eyrund,  vorne  ausgeschnitten,  lang- 
gespitzt, entgegengesetzt,  und  besonders  auf  dem  Rinken  mit  vielen 
Borsten  besetzt;  vom  May  bis  Juny  grosse,  schöne,  hellgelbe,  gestielte 
Blumen,  deren  25  bis  />o  in  ästige  und  gedrängte  Trauben  vereinigt 
sind,  und  prächtige,  rispenförmige  Doldentrauben  bilden.  —  Leichte 
Dammerde  mit  PQanzendungerde  vermischt  ;  warmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Ableger. 
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R.1NK.SIA.  Lin.  fil.  (Dero  berühmten,  engl.  Naturforscher,  Jos.  Banks, 
gewidmet.)  Banksie.  RS.  56o.  —  P.  2i6.  \V.  166.  Tetrandria  Monogy- 
nia.  4*  Cl*  1.  Ord.  —  Proteenartige.  Proteaceae.  Jtiss.  —  Lauter  Pflan-. 
zen  aus  Neuholland,  mit  ausdauernden,  oder  immergrünen  Blättern.  — 
Sic  verlangen  alle  Heideerde,  einen  südlichen  Standort,  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  ins  warme  Mist- 
beet unter  Glas,  oder  ins  warme  Haus  unter  Trichter;  die  Sämlinge  wer- 
den auch  wieder  ins  Mistbeet  unter  Glas  gebracht  und  des  Lichtes  be- 
raubt, woran  man  sie,  wenn  sie  herangewachsen  sind, wieder  allmählich 
gewöhnt. 
conc  hij e  r  a.  s.  serrata. 
dtntat  ti.  s.  serrata. 

er  i  e  a  e  f  tt  1  i  a.  Lin.  fil.  b  *  sehr  ästig;  Blätter  zahlreich,  gleichbreit ,  na- 
delartig, vorne  ausgeschnitten,  hart,  unten  aschgrau;  im  April  viele 
gelbe  ,  in  6  Zoll  langen  Endzapfen  oder  Sträussen  stehende  Blumen  mit 
sehr  langem  Griffel. 

marcescens.  R.  Brown.  fr  ,  Aeste  fahl  j  Blätter  am  Grunde  keilförmig, 
nach  oben  breiter  und  abgestutzt,  stark  gezähnt,  oben  dunkelgrün,  un- 
ten weiss,  die  mittlere  Blattrippe  endiget  sich  in  einen  Stachel;  imJuly 
erscheinen  die  Blumen  in  Zapfen  ,  mit  langer,  krummer  Röhre,  violett, 
und  mit  4  schöngclben  Einschnitten,  deren  jeder  einen  stiellosen  Staub- 
beutel trägt  ;  Griffel  lang  und  dunkel-violett. 

B.  praemorsa.  Andre*»  (nicht  Hortulanorum).  — 

m  arg  inata.  R.  Brown»  fr  ,  sehr  ästig  ;  Blätter  lanzettförmig  ,  gleichbreit, 
vorne  abgestutzt,  gezähnt,  oben  dunkelgrün,  unten  ganz  weiss;  saffran 
gelbe  Blumen  in  eicheiförmigen  Zapfen. 
B.  micro.uchjfc  CavanilU:  —  B.  pemoru.  Uortul.  (nicht  Andr.)  — 
m  icr  os  ta  c  hy  a.  marginata.  v 
praemorsti.  Andr.  s.  marcescens. 
praernorsu.  Hortul.  s.  marginata. 

serrata.  Li/t.  fil.  b,  8  bis  10  Fuss  hoch;  Zweige  wollig;  Blätter  gleich- 
breit, länglich,  an  der  Spitze  abgestutzt,  dunkelgrün,  mit  einer  in  einen 
Dorn  auslaufenden  Blattrippe;  Blumen  klein,  zahlreich,  in  einem  stum- 
pfen, ziemlich  dicken  Zapfen,  einblätterig  mit  kurzer,  gelber  Röhre, 
4  langen,  innen  violetten,  aussen  blauen  und  am  Grunde  gelblichen 
Einschnitten,  stiellosen,  gelben  Staubbeuteln,  und  einem  langen,  «chön- 
rothen  Griffel. 

B.  coochifera.  Gaertner.  —  B.  dcnUla.  ff e  ndl.   (nach  R.  Brown.)  — 
t  e  n  it  if  o  l  i  a.  s.  Hakea  acicularis. 
leretifoiia.  s.  Hakea  pugioniformis. 

BAPTISIA.  Venlenat.  ..  Podalyria. 

BAHRA  JOVIS.  Moench.  s.  Anthyllis. 
argyrophylla.  s.  Anthyllis  barba  Jovis. 

B  AR  BAR  EA.  Roh.  Brown.  Aiton. 
vulgaris-  s.  Erysimnm  Barbarea. 

BARCK.SAUSIA.  Moench.  DtcandolU. 
Crem  am  um.  Adanson. 
rubra,  s.  Crepis  rubra. 

BARLERIA.  Lin.  Barlerie.  Franz.  BarrclieVe.  P.  1Ö26.  W.  1196.  Didynarnia 
Angiosperraia.  i4-  Cl.  2.  Ord.  —  Bärdistelartige.  Acanthaceae.  Juss.  — 

er  ist  a  ta.  Lin.  Lamarck.  fr  ,  aus  Ostindien  ;  niedrig;  Stamm  holzig,  dünn, 
stielrund,  feinhaarig,  ästig;  Aeste  4kantig,  feinhaarig;  Blätter  länglich- 
lanzettförmig,  kurzgestielt,  ganzrandig,  spitzig,  kurz-feinhaarig;  vom 
Juny  bis  September  blassviolette  Blumen  in  den  Blattachseln.  —  Laub- 
erde mit  Sand;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Setzreiser. 

4  * 
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BAROSMA.  UUldenow. 

Barvosma.  Roemer  und  Schuhes.  RS.  996.  Pentandria  Monogynia.    5.  Cl. 
1.  Ord.  1 —  Rauienartige.  Rutaceae.  J.  —  Behandiang  wie  bey  Diosma. 

latifolia.   Roem.  und  Schult.        vom  Cap  ;  4  Fuss  hoch  ;  Blätter  entgc 
gengesetzt,   zahlreich,   fast  stiellos,   stunipf-lanzett  förmig  ,  schöngrttn  , 
am  Rande  punctirt  ;  im  July  vicmlich  grosse,  milchweisse  Blumen. 
Diotma  bctulina.  l.am.  —    Dio»ma  lalifolia.  L.  fi|.    !'•   550.  21.    W.  426«   21.  —    Di. .»um 
odoratiwiina.  Montin.  Gmit.  Sy$t.  — 

se  rr  a  ti  fol  i  a.  H'iUd.  W.  E.  25g.  1.  b,  aus  Botany-Bay  ;  Stängel  braun; 
Zweige  rölhlirh  ;  Bla'tter  entgegengesetzt,  fast  stiellos,  gespitzt,  säge 
förmig-gezabnf ,  punctirt,  am  Rande  drüsig;  im  Marz  und  April  ein- 
zelne oder  zu  2  beysammen  stehende  srhneeweisse  Blumen  mit  ziemlich 
langen  Deckblättern,  weissen  Staubfäden,  rothen  Staubbeuteln,  und  ei- 
nem mit  weissen  Borsten  bedeckten  Griffel. 

Diosma  »errat  ifolij-  Curtts,  —  Paraprtalifera  »errala.  tf'endland.  — 

BASELLA.  hin.  Baselkraut.  Beerbl  ume.  Franz.  Basellc.  Engl.  Malabar  Night- 
shade.  (Nachtschatten  von  Malabar.)  P.  743.  W.  582.  Pentandria  Trigy. 
nia.  5.  Cl.  3.  Ord.  —  Meldenartige.  Atripliceae,  oder  Gänsefussart ige. 
Chenopodiccae.  Juss.  — 

alba.  Li/u  0,  cf,  aus  China  ;  Stängel  rankend,  weiss;  Bla'tter  abwechselnd, 
eyrund  ,  ganzrandig,  fleischig,  weisslich;  den  Samen  sä'et  man  jährlich 
im  Ma'rz  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Fenster,  und  wenn  keine  Kalte 
mehr  zu  befürchten  ist,   setzt  man  die  jungen  Pflanzen   ins  Frey«  an 

eine  südlich  gelegene,  und  mit  einem  Geländer  versehene  Mauer  Die 

Blätter  werden  wie  gewöhnlicher  Spinat  zubereitet  und  genossen;  die 
Beeren  geben  eine  sehr  schöne  Purpurfarbe,  welche  aber  bis  jetzt  nicht 
dauerhaft  gemacht  werden  konnte. 

rubra.  LilU  0,  <f,  au»  Ostindien;  alles  das  Nä'hmliche  ;  nur  Stängel  und 
Blätter  roth. 

BASILEA.  Lamarck. 

coronata.  &.  Eucomi»  regia. 
punctata,  s.  Eucomis  punctata. 

HASTERIA.  Miller,  s.  Calyranthus  floridus.' 

BATSCHIA.  Walt.  Mich.  (Dem  Botaniker  Aug.  Jeh.  Georg  Carl  Bat  seh 

gewidmet.)   RS.  628.   P.  352.  Pentandria  Monogynia.   5.  Cl.   1.  Ord.   

Boretschartige.  Boragineae.  Jus*.  — 

serioea.  R.  und  S.  RS.  p.  743.  in  Virginien  ;  mit  der  Wurzel  färben 
sich  die  Wilden  den  Körper  roth  ;  Stängel  rauh;  Blätter  lang,  eyrund  ; 

im  Sommer  schöne,  gelbe  Blumen  in  Aehren  Heideerde;  warme  Lage  . 

Vermehrung  durch  Wnrzeltertheilung  und  Samen. 
Anrbuta  »irgioica.       P.  353.  8-  W.  277.  9.  —  Lithoipermum  irritNM.  Lehman-,  _ 

BAÜERA.  Andrews.  (Den  Brüdern  Bauer  gewidmet.)  Bauere.  P.  iSig. 
Polyandria  Digynia.  lj.  Cl.  2.  Ord.  • —  Cistrosenartige.  Cistoideae.  J.  _ 
Oder  Steinbrechartige.  Sazifrageae. 

rubioides.  Andr.  \j  ,  aus  Neu-Sü'd- Wales  ;  sehr  niedlich;  Wurzel  hoUig  . 
ästig,  schwarzbraun;  Stängel  aufrecht,  4  bis  8  Fuss  hoch,  rothbraun  * 
rauchhaarig  Acste  gegenüber,  abstehend,  pyramidenförmig,  roihhraun, 
rauchhaarig;  Blätler  gegenüber,  3zählig  ,  lederartig,  stumpf- ge<.Vgt 
oben  dunkelgrün  und  glänzend,  unten  blassgrün  und  matt;  vom  Friih- 
linge  bis  zum  Herbste  viele,  einzelnstehende,  überhängende,  kleine, 
lebhaft  rosenrothe  Achselhlü'then  mit  weissen  Linien.  —  Heideerde  mit 
leichter  Dammerde  vermischt;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen 
otler  Stecklinge,  die  tnan  im,  März  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas 
bringt. 
B.  rubiatfolia.  Ptrtoon- 
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BAÜHLNIA.  Lin.  (Den  B  rüdern  Ba  uhin,  Schwcizer-Aerzten  und  Botani- 
kern gewidmet.)  Bauhinie.  Franz.  Bauhinier.  Engl.  Mountain-Ebony.  (Ge- 
birgs-Ebcnholz.    P.  ioi<>.  W.  810.  Dccandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  ürd.  _ 
Hülsenfrüchte.  Legumiuosae.  Juss.  — 

(Ii  va'ricata.  Lum.  De.sf.  f>,  aus  Südamerika;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;  Blätter 
herzförmig,  eyrund,  endigen  sich  in  2  längliche,  auseinander  gesperrte, 
spit/.ige  Lappen;  vom  July  bis  September  ziemlich  grosse,  »weiise  Blu- 
men in  aufrechten  Endtrnuben.  —  Leichte  Dammerde  ,  oft  begiessen  , 
aach  im  Winter;  war.  ..II...  Vermehrung  durch  Samen  ins  warme 
Mistbeet  unter  Glas. 

.purpnrta.  Lin.  h  ,  aus  Indien  ;  ein  hoher  Baum  mit  ausgebreiteter  Krone  ; 
Blätter  länglichrund,  mit  2  rundlichen,  stumpfen  Lappen,  die  oft  zu- 
sammengefaltet sind;  purpurröthliche  Blumen  in  aufrechten  Endtrau- 
ben. —  Behandlung  wie  bey  der  vorigen  Art. 

BEAUFORTIA.  Rob.Brown.  Beaufortie.  Polyadelphia  Icosandria.  16.  Cl. 
3.  Ord.  • —  Myrthenartigc.  Myrtaceae.  Juss.  • — 
de  eii  ss  ata.  Ii.  Br.  b,  aus  Neuholland  ;  sehr  schön',  Blätter  stehen  Übers 
Kreuz,  liegen  am  Stamme  an.  stiellos,  eyrund  ;  im  Sommer  "viele  Sblätt- 
rige,  hochrothe,  rings  um  die  Stängel  stehende  Blumen  mit  5theiligem, 
kräuseiförmigen  Kelche  und  Staubläden,  welche  in  5  Haufen  zusammen- 
gewachsen sind.  — •  Glashaus;  übrigens  ist  die  Behandlung  wie  bey 
Diostua.  . 

BEAUMARIA.  DeletserL 

M  a  c  q  u  i.  s.  Aristotelia  Macijui. 

'soon.  s.  Baeckca. 

BKFARIA.  Lin.  (D  cm  Botaniker  Bejar  gewidmet.}  Bcfarie.  Bejarie. 

Bejakia.  Mutis.  VenUnat.  P.  1162.  W.  cp5.  Dodecandria  Monogynia.  11.  Cl. 
1.  Ord.  —  Alpenrosenartige.  Rhododcndreac.  Juss.  — 
racemoji.  Pent.  fc,   ans  Florida;   schöner  Strauch  ;  3  bis  4  Fuss  hoch, 
mit  vielen  haarigen  und  röthlichen  Stängeln  und  Zweigen  ;  Blätter  aus- 
dauernd, stiellos,  spitzig,  eyrund,  dunkelgrün,  mit  röthlichen  Rändern  . 
vom  Junv  bis  September  imttelgrosse  Blumen   mit  7  Blättern,  von  de- 
nen die  2  obern  kürzer  sind,  etwas  wohlriechend,    weiss  mit  purpurfar- 
biger Schattirung,  mit  Ii  langen  Staubfäden   von  gleichet  Farbe,  und 
gelben  Staubbeuteln.  —  Leichte  und  fette  Erde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung 
durch  Saniert,  Ableger  und  Stecklinge  ins  Mistbeet  unter  Glas. 
B-  pm'^ulau.  Michaus.  — 

BEGONIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Begon  gewidmet.)  Begonie.  Schiefblatt. 
P.  2088.  W.  1688.  Monoecia  Polyandria.  21.  Cl.  7.  Ord  Froschbiss- 
artige. Hydrorharideae.  Juss.  —  Lauter  Zierpflanzen;  etwas  torfartige 
und  feuchte  Heideerde ;  warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen,  leich- 
ter aber  durch  Wurzfelauslänfer  und  Stecklinge. 

a  c  u  m  i  n  a  t  a.  Dry ander.  1f  ,  aus  Gniana  ;  Stängel  2  Fuss  hoch,  saftig,  röth- 
licli,  ästig,  haarig;  Blätter  am  Grunde  herzförmig,  schief,  langgespitzt, 
behaart,  gekerbt,  gezahnt  ,  gewimpert  und  fast  stachelig;  im  Herbste 
weisse  Blumenrispen. 

b  u4  h  i  fe  r  u.  s.  B.  Evansiana. 

d  i  c  h  oto  m  a.  Jnctj.  \f  ,  von  Karakas  ;  Stängel  gerifft,  ästig  ;  Blätter  schief, 
raittelgross,  herzförmig,  unten  auf  den  Rippen  haarig,  schön-grün  und 
glänzend  ;  im  Herbste  kleine,  weisse  Blumen  in  einer  2t heiligen  Rispe. 

discolor.  3.  B.  Evansiana. 

Evansiana.  Huworth.  (Hrn.  Evans  gewidmet.)  ,  aus  China  ;  Zweige 
zerstreut,  lang,  über  jedem  Gliedknoten  lebhaft  carminroth  bezeichnet^ 
Blätter  spitzig,  herzförmig,  feingezähnt,  oben  grün,  unten  dunkclro- 
senroth  ;  vom  May  bis  September  ziemlich  grosse  Blumen  ;  je  2  und  2, 
deren  Ktonblätter  so  lang,   als  die  Blätter,   und  rart  rosenroth,  am 
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BEGONTA.  Lin.  P.  2088.  W.  1688. 

Rande  aber  blässer  sind  und  hochrothe  Blumenstiele  haben.  —  Diese 
Art  kann  auch  durch  ihre  Knollen  vermehrt  werden. 

B.  bulbifcra.  Hortul  B.  dUcolor.  Smith.  — 

g  r  d  ttd  i  f  O  l  i  a.  s.  macrophylla. 

macrophylla.  Lam.  Dryander.  V  »  *u*  Jamaika  und  Martinique  ;  Stä'n- 
gel  rö'thlich,  knotig,  brüchig;  Blätter  geührt,  fleischig,  unten  weisslich; 
Blumen  in  einer  ästigen  Enddoldentraube. 
B.  grandifolia.  Jaeq.  roll.  —  B.  oblique.  Jaeq.  ob»,  (nicht  IlerW)  — 

m  inor.  s.  nitida. 

nitida.  Aiton.  fe  ,  auf  Bergen  zu  Jamaika  ;  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Stängel  und 
Zweige  dünn  Blatter  in  borstenähnliche  Verästelungen  getheilt  ,  hell- 
grün und  mit  Citroncngeruch ;  im  September  viele  kleine  Blumen  in 
Endtrauben. 

B.  minor.  Jaeq.  —  B.  obliqua.  Herit   dm  Li  Jaeq.)  — 

obliqua.  Heritier.  s.  nitida. 
obliqua.  Jacquin.  s.  macrophylla. 

tuberös a.  Dryander.  2J,  von  Amboina;  mit  ungleichen,  eckigen  t  gezähn- 
ten Blättern,  und  vielblättrigen,  parallelen  Flügeln  an  den  Samenkap- 
sein; kann  auch  durch  ihre  Knollen  vermehrt  werden. 
B.  urlicaefolia.  Smith.  — 

BEJARIA.  Mutis.  s.  Befaria. 

HELEMGANDA.  Adanson.  Moench. 
Belamcamoa.  Redoute.  Sprengel. 

bnlbifera.  s.  Ixia  bulbifera. 

chinens  is.  s.  Moraea  chinensis. 

fenestrata.  s.  Ixia  crocata. 

punctata,  s.  Moraea  chinensis. 

BELIS.  Sdisbury. 
J  acut  i/o  Ii  a.  s.  Pinus  lanceolata. 

BELLIS.  Lin.  (Vom  Lateinischen  ■  bellus,  schön,  artig.)  Maricnhlume.  Mass- 
liebe.  Ta  nsendschün.  Gänseblümchen.  Frans.  Marguerite.  Engl.  Daisy. 
P.  1878.  W.  1497.  Syngcnesia  Polygam!«  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  •— - 
Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  — 
p  e  r  e  n  n  i  s.  Lin.  Franz.  Paquerette.  #  ,  einheimisch  auf  Wiesen  ;  die  aus 
der  Wurzel  kommenden  Blätter  sind  einfach,  ungetheilt,  stiellos,  und 
zwischen  ihnen  kommt  der  nackte  Blumenstä'ngel,  welcher  an  seiner  Spitze 
eine  Blume  trägt ;  die  Cültur  hat  sehr  schöne  Spielarten  davon  gewon- 
nen es  gibt  gefüllte,  (in  der  Blumensprache  :  ich  theile  deine  Liebe.) 
und  von  verschiedener  Grösse  ;  die  Farbe  der  Blume  ist  purpurroth  , 
weiss,  rosenroth  oder  roth  und  weiss  ;  man  rauss  sie  jährlich  ausheben, 

und  die  Stöcke  im  Frühlinge  oder  Herbste  zertheilen  Leichte,  feuchte 

Dammerde;  sehr  geeignet  zur  Einfassung  der  Rabatten. 
B.  horten»!*.  MUier.  — 

BERB1\RIS.  Lin.  Sauerdorn.  Sanerath.  Berberisbcere.  Berberizenstrauch. 
(Weinschadel.)  Franz.  Vinetier.  Epine-vinette.  Engl.  Barberry.  P.  85l- 
W.  677.  He  xandria  Monogynia.  6.  CL  1.  Ord.  —  Sauerdornartige.  Bcr- 
herideae.  Juss.  — 

vulgaris.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Erbitterung.  Schwierigkeit-  Ver- 
both.  Verdruss.)  b,  in  Europa  und  Kordamerika;  bildet  4  bis  5  Fus> 
hohe  Büsche^  Rinde  aschgrau,  glatt  oder  rissig  und  gestreift;  Blätter 
gestielt,  stumpf- eyrund,  scharfgezähnt,  zahlreich,  sitzen  in  kleinen 
Büscheln  ,  an  deren  Grunde  sich  3  oder  auch  mehrere  Stacheln  befin- 
den ;  im  May  und  Juny  gelbe  Blumen  in  hängenden  Trauben  zwischen 
den  Blättern;  später  kleine,  länglich  -  eyrunde  Beeren,  die  man  grün, 
wie  Kapern  in  Weinessig  einmachen  kann  ;  reif  sind  sie  roth  oder  violett; 
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HERBERIS.  Lin.  P.  85t.  W.  677. 

sie  haben  einen  angenehm  -  säuerlichen  Geschmack  ,  weswegen  man  sie 
zu  allerhand  Zuckerwerk,  und  ihren  Saft  als  Surrogat  des  Citroncnsaf- 
tes  zu  Punsch,  Limonade,  und  auf  vielerley  andere  Art  benützt ;  aus 
dem  Holze  und  den  Wurzeln  zieht  man  eine  recht  hübsche,  dauerhafte, 
gelbe  Farbe  ;  dieser  Strauch  gibt  die  schönsten,  undurchdringlichen  He- 
cken, und  seine  Blüthen  werden  von  den  Bienen  sehr  eifrig  aufgesucht  

Jeder  Boden  und  Standort    Vermehrung  sehr  leicht  durch  Samen,  Aus- 
läufer ,  Stecklinge  und  Ableger.  Eine  Spielart  hiervon  ist 
B.  vulgaris  asperma.  ff  Md.  —  Mit  kernlosen  Fruchten. 

BERGENIA.  Moench. 

I 

bifolia.  s.  Saxifragra  crassifolia. 

ÖERMÜDIANA.  Gaertntr. 
gramine  a.  s.  Sisyrinchiura  Bermudiana. 

Striata,  s.  S 1  vrinchium  striatum. 

BESLERIA.  Lin.  Beslerie.  Franz.  Beslere.  P.  1487.  W.  n5o.  Didynamia 
Angiosperiuia.  l4>  Cl.  2.  Ord.  —  Larvenblumen.  Personatae.  Jttss.  — 

m  e  I  i  1 1  i  f  o  I  i  a.  lAti,  b,  aus  den  warmen  Gegenden  Amerikas^  die  Stängcl 
2  Fuss  Koch,  viereckig,  dick;  Blätter  gestielt ,  eyrund  ,  gekerbt,  entge- 
gengesetzt; imJuly  und  August  6  bis  8  gestielte  Blumen  in  einer  Dolde; 
Kdc Ii  einblättrig,  röhrig;  orangefarbig,  öeckig,  Szähnig ;  Blumenkrone 
einblättrig,  gelb  und  dunkclroth  gestreift,  Mündung  mit  5  rundlichen, 
ungleichen  Lappen.  —  Man  zieht  diese  schöne  Pflanze  im  Topfe,  den 
man  ins  Lohbeet  des  warmen  Hauses  stellt ;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

BETA.  Lin.  Beete.  Beisskohl.  Mangold.  Franz.  Bette.  Engl.  Beet.  RS.  1 1 4 > • 
P.  658.  W.  498.  —  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.—  Meldenartige. 
Atripliceae  ,  oder  Gä'nsefussartige.  Ghenopodeae.  Jttss.  ~  Ballblüthen. 
Plantae  oleraceae.  Lin.  — 

Ctcla.  Lin.  Runkelrübe.  Weisser  Mangold.  Burgunderrübe,  cf«  Küchen- 
nnti  Futtergewächs  in  Südeuropa  ;  aus  der  grossen,  fleischigen,  saftigen 
Wurzel  kommen  viele  auf  starken,  saftigen  Stielen  stehende,  eyförmige, 
glatte,  hochgrüne  Blätter,  mit  weissgrünen  Rippen.  —  Man  säet  den  Sa- 
men im  April  in  gute,  fette,  fruchtbare  Erde;  je  lockerer  sie  ist,  desto 
grösser  werden  die  Wurzeln;  es  gibt  deren,  welche  s5  Pfand  schwer 
sind  ;  sie  geben  ein  vortreffliches  Winterfutter  für  das  Rindvieh  ab,  und 
enthalten  seht  viel  Zuckerstoff;  die  Blätter  werden  auf  verschiedene 
Weise  als  Gemüse  benützt;  der  Same  behält  5  Jahre  seine  Keimfähig- 
keit; es  gibt  mehrere  Spielarten,  die  sich  in  der  Farbo  der  Wurzeln 
und  Blattrippen  unterscheiden. 

vulgaris*  Lin.  Rother  Mangold.  Rothe  Rahnrübe.  Rotherübe,  cf,  Küchcn- 
und  Fultergewächs  in  Südeuropa  ;  unterscheidet  sich  von  der  vorigen 
durch  die  kleinere,  rübenförmige,  hochroth  -  gefärbte  Wurzel,  und  durch 
die  nicht  so  zusammen  gehäuften  Blüthen  ;  die  Blätter  sind  gewöhnlich 
bräunlich  mit  rothen  Rippen;  es  gibt  4  Spielarten,  die  grosse  R  o- 
therübe  mit  länglicher  Wurzel ,  nicht  so  delicat  im  Geschmacke  als 
die  kleinere  Rotherübe  mit  rundlicher  Wurzel,  den  gelben 
und  den  grünlichen  Mangold.  Die  beyden  ersteren  werden  in  Schei- 
ben zerschnitten,  und  in  Essig  und  Gewürz  eingemacht,  als  Salat  ge- 
nossen; die  beyden  übrigen  Spielarten  werden  bloss  zur  ViehfUtterung 
benützt;  man  säet  den  Samen  entweder  aus  freyer  Hand,  (wie  bey  der 
vorigen  Art),  und  verpflanzt  nachher  die  jungen  Pflanzen,  IO  bis  »ö 
Zoll  weit  von  einander,  und  1  Zoll  tief,  oder  man  säet  den  Samen 
reibenweis  gleich  dahin,  wo  die  Pflanzen  stehen  bleiben  sollen.  — Bey  der 
B.  Cicla  können  die  Pflanzen  auch  wohl  18  bis  2o  Zoll  weit  von  ein- 
ander entfernt  stehen,  damit  die  Wurzeln  Platz  genug  haben,  um  recht 
gross  zu  werden. 
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tonie.  Theeblatt.  Franz.  BeHoine.  Engl.  Beiony.  P.  1391 . 
W.  ndQ.  Didynamia  Gymnospermia.  i4<  Gl.  1.  Ord.  Lippcnbluruen. 
Labiatae.  JttSt*  • — 
an  nu  a.  s.  Stachys  annua. 

grandiflorar  Stephan,  (nicht  Thuillier.')  2{ ,  Zierpflanze  aus  Sibirien; 

Wurzel  faserig;   Stängel  2  Fuss   hoch,  4cckig  ,  haarig;  Wurzelblätter 

zahlreich,  langgestielt,  gross,   haarig,  gezähnt,   länglich  -  herzförmig ; 

vom  Juny  bis  August  sebr  grosse  ,  fast  2  Zoll   lange  ,  rosenrothe  Quirl. 

blumen.  ■ — .  Leichte,  etwas  feuchte  Dammerde  \  mehr  Schalten  als  Sonne  ; 

Vermehrung  durch  Aussaal  des  Samens  im  März,  ins  freye  Land,  oder 

durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
grandi/lora.  Thuillier.  s.  Orientalin. 

hirsuta.  Lin.  % ,  Zierpflanze  von  den  Apenninen  und  Alpen;   Stängel  1  1 
Fuss  hoch,  4eckig,  haarig;  Blätter  haarig,  länglich  -  herzförmig',  dun- 
kelgrün;  im  July  hochrothe  Blül lienähren.  — .  Behandlung  wie  bey  der 
ersten"  Art. 
B.  Monaldi.  Gouan.  — 

orientalis.  Lin.  2£ ,  Zierpflanze,  aus  dem  Orient;  unterscheidet  sich  von 
der  B.  hirsuta  nur  durch  ihre  grösseren,  blassgrünen  Blätter,  und  durch 
ihre  blasspurpurrothen  Blumen  vom  May  bis  July.  . — ■  Behandlung  wie 
bey  der  ersten  Art,  aber  im  Winter  mit  Streu  zu  bedecken,  und  zur 
Sicherheit  ein  Paar  Stöcke  in  Töpfen  ins  Glashaus  zu  stellen. 
B.  graadiAWa.  Thuillier.  (nicht  Sfphwi)  — 

BETULA.  Lin.  Birke.  Franz.  Bouleau.  Engl.  Birch.  P.  2io5.  W.  1696.  Mo- 
noecia  Polyandria.  2t.  Cl.  7.  Ord.  —  Kätzchentragende.  Amentaceae.  J. — 

alba.  Lin.  Franz.  Bois-balai.  (Besenholz.)  1}  ,  einheimischer  Forstbaum'; 
40  bis  5o  Fuss  hoch,  in  fettem  und  feuchtem  Boden  ;  (in  anderem  Erd- 
reich bleibt  er  ein  Strauch.)  Binde  weis*,  atlasartig,  glatt,  widersteht 
in  freyer  Luft  der  Fäulnis«  sehr  lange;  Holz  ziemlich  zähe  und  fest; 
Blätter  dellaformig,  spitzig,  gezähnt,  glänzend  -  dankelgrün ,  in  ihrer 
Jugend  von  balsamischem  Gerüche;  im  July  kleine  Kätzchcnhliithen ; 
1  das  Holz  dient  sowohl  zum  Yerbrennen,  als  auch  zu  allerley  Arbeiten  ;  die 
dünnen  Heiser  werden  häufig  zu  Kehrbesen,  Ruthen  und  dergleichen!  Be- 
hufe  gebraucht;  mit  der  Rinde  deckt  der  geineine  Mann  in  Norwegen 
und  Schweden  sein  Haus  ;  in  Frankreich  werden  Stricke  daraus  gedreht, 
und  in  den  alten  Zeiten  diente  sie  statt  des  Papiers  zum  Schreiben  mit 
einem  Griffel ;  in  Russland  wird  aus  der  Rinde  alter  Bäume  ein  Oehl 
(das  sogenannte  Birkenöhl)  bereitet,  welches  zur  Vorfertigung  des  Juch- 
tens gebraucht  wird,  die  Blätter  geben  eine  angenehme  hellgrüne  Farbe, 
und  sowohl  grün  als  getrocknet  ein  gutes  Viehfutter ;  aus  dem  Safte  im 
Frühlinge  erhält  man  durch  Gährung  einen  leichten  Wein. —  Vermehrung 
durch  Samen,  (der  aber  seine  Keimfähigkeit  nicht  ins  2.  Jahr  behält,) 
den  man  bey  windstillem  Wetter  auf  feuchtes  ,  locker  gegrabenes  Land 
ausstreut  und  mit  etwas  Moos  bedeckt,  oder  durch  Wurzelausläufer, 
Ableger  und  Stecklinge;  eine  Spielart  hiervon  ist  die,  mehr  zur  Zierde 
dienende 

B.  alba  pendula.  Both.  (.in  der  Blu.ncnnpr jehe :  Sthwcrinulh.)  Trauerbirke.  Hängebirke.  Fran* 
Bouleau  plcureur.  Mit  hängenden  Actlen. 
Alnus.  s.  Aln>us  glotinosa. 
glutinös  (i-  s.  Alnus  glutinöse. 

lenta.  Lin.  h,  aus  .Nordamerika  ;  60  Fuss  hoch  und  höher;  Blätter  denen 
des  Kirschbaumes  ähnlich  ;  Rinde  und  Knospen  haben  den  Geschmack 
der  Mandeln;  das  Holz  riecht  wohl.  —  Jeder,  besser  aber  fetter,  feuch- 
ter, sandiger  Boden;  freye,  luftige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen, 
oder  Pfropfen  auf  Pflaumen. 

nana.  Lin.  h,  wird  in  Russland  und  Lappland  höchstens  2  Fuss  hoch, 
treibt  viele  Acste,  deren  fast  runde  Blätter  sägefÖrmig  gezähnt  sind; 
blüht  im  May ,  aber  selten.  —  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ablege«  • 
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nigra.  Lin.    b,  aus  Canada  und  Virginien  ;  90  Fuss  hoch,  sehr  ästig ;  Rinde 
schwarz  ;  die  grössern  Blätter  haben  längere,  haarige  Stiele.  —  Er  gedeiht 
auch  in  mittelmässigem  Boden,  und  liefert  als  Spielarten  die 
B.  nigra  lactaiala  ,  mit  tcrscbliutea  Blattern  und  B.  nigra  latifolia  ,  mit  breiten  Blättern. 

BIDENS.   Lin.  Zweyaahn.  P.  1800.  W.  1447.  Syngenesia  Polygamia  aequalis. 
19.  Cl.  1.  Ord.  —  Doldcntrauhige.  Corymbiferae.  Juss.  « — 
Acmella.  3.  Arruella  mauritiana. 

lencantha.  Willd.  0,  Zierpflanze,  aus  Virginieij ;  Stängel  aufrecht;  Blät- 
ter gefiedert  ^  Blättchen  am  Rande  sägerdrmig  gezahnt  ;  im  July  und 
August  weisse  Blumen  in  Menge  an  den  Spitzen  der  Zueige.  ■ — .  Jeder 
Boden  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Friihlinge  gleich  an 
Ort  und  Stelle.  » 
Careopau  leucantba.  Lim.  • — 

BIGNONIA.  JAn.  (Einem  Beförderer  der  Botanik ,  Nahmens  Bign  on  ge- 
widmet.) Bignonie.  Franz.  Bignone.  Engl.  Trumpet  •  Flower.  (Trompe- 
ten-Blurne/)  P.  i5to.  W.  1157.  Didynamia  Angiospermia.  14.  Cl.  J.  Ord. 
—  Bignonienartige.  Bignonieae.  Juss.  — 
oustraiis.  •«  Tecoma  australis. 

<**preolata.  Lin.  b,  aus  Virginien;  eine  schöne  Art  mit  3  bis  6  Fuss 
hohen  Stängeln  ,  welche  ranken  und  ihre  Wurzeln  in  Bäume  schlagen, 
an  denen,  sie  sich  auch  noch  mit  Gabeln  festhalten;  Blätter  entgegen- 
gesetzt ,  lanzettförmig,  spitzig,  die  obersten  sind  gepaart,  und  mit  Ga 
beln  versehen;  im  Juny  und  July  röhrige,  inwendige  orangegelbe,  aussen 
zimmtfarbige  Achselbltithen.  — .  Leichte  und  feuchte  Daramerde ,  an  einer 
Mauer  oder  an  einem  Bogengang,  nur  nicht  gegen  Norden;  Vermehrung 
durch  Samen  ins  Mistbeet  (der  aber  suweilen  erst  im  9.  Jahre  aufgeht), 
durch  Einleger,  oder  durch  Stecklinge  vom  2jährigen  Holze. 

Catalpa.  Lin.  Trompetenblumenbaum.  Engl.  Common  -  Catalpa.    h  f  aus 
Carolina  und  Florida  ;  3o  bis  5o  Fuss  hoch;  Stamm   weissgrau ,  mit 
einer  breiten  Krone;  Blätter  gross,  spitzig,  herzförmig,  hellgrün;  im 
July  und  August  grosse,  armleuchterförmige  Endsträusse  von  weissen, 
mit  Purpur  und  gelb  -  gedeckten  Blumen,  die  diesem  Baume  ein  pracht- 
volles Ansehen  geben.  —  Leichte  Dammerde,  halbe  Sonne;  man  säet 
den  Samen  im  März  in  Töpfe  unter  Glas  ,  oder  besser  im  April  ins 
freie  Land  ;  3  Jahre  lang  schützt  man  die  jungen  Pflanzen  durch  Streu 
vor  Frost,  versetzt  sie  im  2.  Jahre  in  die  Baumschule,  und  im   4.  an 
Ort  und  Stelle;  man  kann  ihn   auch  durch  Stecklinge  oder  Wurzelaus- 
läufer vermehren,  die  man  mit  Erde  anhäufelt. 
Cjialpa  bignonoide».  Jlulur.  —  Catalpa  cordifolia.  Duhamel.  Motmch.  ■— .  Catalpi  .yrin- 
gaefoüa»  Sims.  — — 

ehinens  is.  s.  grandiflora. 

coccinea.  s.  radicans. 

j rutesce  ns.  $.  stans. 

grandiflora.  Thunberg.      ,  ans  China;  rankender  Strauch  ;  Blätter  de 
nen  der  B.  radicans  ähnlich;  Blumen  gross,  zahlreich,  in  rispenförmi 
gen  Trauben  ;  Blumenkrone  glockenförmig  ,  «aflranfarbig  ,  nicht  langer 
als  der  Kelch  ,  dehnt  sich  in  einen  grossen  Saum  mit  5  breiten  ,  rund- 
lichen Einschnitten  aus.  . —  Heideerde,  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Stecklinge,  Ableger,  Wurzeln. 
B.  ebinenti».  JMmarek. 

pandore  a.  s.  Tecoma  australis. 

pentap  hy  IIa.  a.  Tecoma  pentaphylla. 

radicans.  IAn.  (In  der  Blumensprache:  Trennung.)  f  .  411s  Pensylvanien 
und  Florida  ;  kletternder  Strauch  ,  mit  rankenden  2o  bis  3o  Fuss  hohen 
Stängeln,  welche  sich  durch  Gabeln  festhalten,  aus  denen  Wurzeln  wer- 
den können;  Blätter  entgegengesetzt,  ungleich  gefiedert,  mit  spitzig-ey- 
r  unden,  gezähnten,  schöngrünen  Blältchen;  vom  Juny  bis  August  grosse, 
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BIGNONIA.  Lfn.  P.  i5io.  w.  1167. 

einblätterige,  rührige,  karminrot  ho  Blumen  in  kurzen  Strausscn.  —  Be- 
handlung wie  bey  B.  caprioleta;  es  gibt  eine  Spielart: 
B-  r.dicau»  cotcinea.  Vtr:  mit  »cliarUchrotlien  Blumen.  — •  Teroma  radicans.  .lussieu. — 
s  e  m  p  e  r  v  i  r  e n  s.  s.  GeUemium  sempervirens. 

s  i  a  n  s.  Lin.  h,  aus  Südamerika;  Stängel  7  bis  8  Fuss  hoch,  ästig;  Blät- 
ter immergrün,  entgegengesetzt,  mit  5  bis  7  spitzigen,  stiellosen,  ge- 
zähnten Blättchen;  im  August  viele  gelbe  Blumen  in  aufrechten  Endtrau- 
ben. —  Dammerde;  warmes  Haus;  während  seines  Wachsthums  oft, 
im  Ruhestand  selten  zu  begiessen;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Steck- 
linge in  Töpfe,  die  man  in  das  Lohbeet  unter  Glas  einsenkt. 
B-  frnUtcea».  Mttlmr.  ~  TecouM  »tan».  Justiru.  —  , 

Bl  LLARDERIA.  Moench. 

fXplattata.  s.  Verbcna  Aubletia. 

NILLARDIERA.  Smith.  (Dem  Botaniker ,  Labillardiere  gewidmet.) 
Billardiere.  Engl.  Apple-Bcrry  (Apfelbeere.)  P.  565.  W.  440. 

L \b  1  llardieka.  Rotmtv  und  Schuttes.  RS.  957.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl. 
1.  Ord.  —  Wegdornartige.  Rharaneae.  Pers.. — Nachtschattenartige.  So- 

laneae.  Smith  Pittosporuraartige.Pittosporeae.  Brown — .Ziersträucher. 

c  ana  v  ie  ns  is.  a.  acandena. 

m  u  t  a  b i  I  i  a.  Sims.  Salisb.  h  ,  aus  Neuholland  ;  2  Fuss  hoch ;  Aeste  schwach, 
sehr  schlank,  hin«  und  hergebogen,  stielrund,  glatt,  rothbraun,  kahl, 
nur  in  der  Jugend  feinhaarig;  Blätter  schmal,  lanzettförmig,  spitzig, 
am  Rande  etwas  wellenförmig,  unten  blass,  oben  dunkelgrün,  beyder 
seits  kahl;  vom  Juny  bis  zum  Herbste  gelbe,  röhrenförmige  Blumen; 
Samen  verkehrt  -  ey  förmig,  zusammengedrückt,  an*  der  Basis  etwas  aus- 
gekerbt ,  glatt.  . —  lleideerde ;  Glashaus  j  Vermehrung  durch  Samen  und 
Stecklinge. 

srandens.  Smith,  b,  aus  Neuholland;  2  Fuss  hoch;  unterscheidet  sich 
von  der  vorigen  Art  dadurch  ,  dass  ihre  Blätter  auf  bevden  Seiten  haa- 
rig ,  und  dass  die  Blumenblätter  bey  dieser  tmahl,  bey  jener  aber  3mahl 
ao  lang  als  der  Kelch  sind.  —  Gleiche  Behandlung. 
B.  caiuri«t»i».  ir»*dla*d.  — 

BIS  CUTELLA.  Lin.  Brillenschotc.  Engl.  Buckler  -  Mustard.  (Schild-Senf.) 
P.  i562.  W.  1233.  Tetradynamia  Siliculosa.  i5.  Cl.  1.  Ord.  —  Kreuzblu- 
men. Cruciferae.  Juss.  > — 
auriculata.  Lin.  0  ,  Zierpflanze,  aus  Italien  ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  etwas 
behaart,  ästig;  Wurzelblätter  buchtig,  gezähnt;  Stängelblätter  schmal, 
zugespitzt;  im  July  und  August  blassgelbe  Blumen  in  lockern  Endähren. 
—  Jeder  Boden  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre. 
Cljprola  auriculata.  Crantz.  —  Jondraba  mlphurca.  Mtdicut.  —  Thlatpidium  »accatam. 
Moemeh.  — 

BISMALVA.  Mcdicus.  s.  Mnlva  moschata. 

ßIXA.  Lin.  Orleanbaum.  Franz.  Roucou.  Engl.  Anotta.  P.  125p.  W.  io2o.  Po- 
lyandria  Monogynia.  i5.  Cl.  t.  Ord.  —  Lindenartige.  Tiliaceac? 
Orellana.  Lin.  \f  ,  im  wärmeren  Amerika,  an  Gräben,  Bächen  und  Quel 
len  ;  8  bis  10,  zuweilen  auch  l5  Fuss  hoch;   Rinde  bräunlich;  Blätter 
gross,  herzförmig,  glänzend,  dicht  und  ohne  Ordnung  neben  einander, 
im  Juny  und  July  schöne,  blassrothe ,   zuweilen  mit  Weiss  gemischte, 
grosse  Blumen    an  den  Enden  der  Zweige;  Blumenkrone  lohlätterig  ; 
Kelch  5zähnig  ;  Samenkapsel  grün,  borstig,  1  fächerig,  öffnet  sich  zur 
Zeit  der  Reife  selbst  der  Länge  nach  in  2  Schalen   oder  Klappen  ,  und 
zeigt  viele  beerenartige,  in  scharlachrothcm  Marke  eingehüllte  Samen  ; 
dieses  Mark  ist  der  Stoff,  welcher  das  unter  dem  Nahmen  Ruku  oder 
Orlean  bekannte  Farbraaterial  liefert.  —  Behandlung  wie  bey  Bigno- 
nia  stans. 
B.  imertcaava.  Point.  •— 
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BLAERIA.  Litt.  Blärle.  RS.  446-  P.  278.  W.  219.  Tetrandria  Monogynia.  4. 
Gl.  l.  Ord.  —  Heideartige.  £ricoideae.  Brown.  — 
g  labe  Ha.  Lin.  £  ,  vom  Cap  ;  Blätter  haarig,  4zählig;  im  May  purpur- 
rothe  Blumen  (mit  2  Linien  langer  Blumenkrone  und  4  Staubfaden)  in 
büschelförmigen  Endähren  ;  Staubbeutel  mit  vorstehenden ,  krummen  An- 
hängseln ;  Blumenstiele  kurz,  cjuirlfÖrmig ,  jeder  mit  einem  Deckblätt- 
chen versehen  ;  Kelch. trichterförmig ,  4rwkig*,  Behandlung  wie  bey  Erica. 
B.  purpur**.  Hergiut.  _   B.  pusilla.  L.    fach  Salitb.)  —  Erica  embolifera.  Saiitb  — 


BLANDFORDIA.  Andrews,  *.  Solanandra  cordifolia. 
BTjETIA.  Ruiz.  und  Pavon.  s.  Limodorum  Incarvillei. 

BLITfJM.  Lin.  Erdbeerspinat.  Erdbeermelde.  Schminkblume.  Franz.  Biete. 
Engl.  Strawberry  Bhte.  (Erdbeerkraut.)  RS.  4«.  P.  27.  W.  28.  Monan- 

dria  Digynia.  1.  Cl.  2.  *Ord  Meldenartige.  Atripliceae.  Juss  Oder 

Gänsefussartige.  Chenopodeae.  Brown.  — 
capitatum.  Lin.  0  ,  Zierpflanze  ,  im  südlichen  Deutschland  ,  besonders 
in  Tirol  und  der  Schweis  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  ,  ästig  Wurzel- 
blätter herzförmig,  am  Rande  sägeförmig  gezähnt,  langgestielt;  Stängel- 
blätter  eckig,  3lappig;  im  July  erscheinen  am  Endo  des  Stängels  und 
der  Zweige  ährenförmig  zusammen  gedrängte  Blumenkopfe,  welche  schöne, 
rothe  Früchte  hinterlassen,  die  den  Erdbeeren  gleichen  und  der  Pflanze 
ein  hübsches  Ansehen  geben.  —  Jeder  Boden,  sonnige  Lage;  den  Samen 
säet  man  im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
Scopoli   Mntneh.  «— 


virgatum.  Lin.  (?) ,  in  Italien,  Spanien  und  Frankreich;  der  vorigen  sehr 
ähnlich  ,  aber  die  Blumenköpfchen  sitzen  mehr  zerstreut  am  Stängel  in 
den  Winkeln  der  Blätter  j  auch  ist  der  Stängel  schwächer  und  schlanker, 
die  Blätter  schmal ;  alles  übrige  wie  bey  der  vorigen  Art. 


BOTÜM.  Moench.  (nicht  Lin.)  s.  Amarantus  melancholicus. 
BOHATSCHIA.  Crantz.  ».  Peltaria  alliacea. 

BOLTONIA.  Herilier.  (Dem  Botaniker  Bot  ton  tu  Ehren  benannt.)  Bol- 

tonie.  P.  1884-  W.  t5t3.  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord  

Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
aiteroides.  Michaux.  11 ,  an  den  Teichen  in  Yirginien ;  Stängel  4  bis  6 
Fuss  hoch,  »teif,  ästig;  Wurzelblätter  gezähnt ,   glatt ,  schöngrün ,  in 
Büscheln;  vom  August  bis  October  kleine  Blumen  in  einer  lockern  Rispe, 
mit  weissen  Strahlen  und  gelber  Scheibe  Leichte,  feuchte  Erde*,  Ver- 
mehrung durch  Samen  ,  den  man  im  Frühjahre  an  Ort  und  Stelle  säet, 
oder  durch  WurzeUertheilung. 
Chrywntbetnum  earolimaamn.  fWilld.  —  Matricaria  «Steroides.  L.  — — 
gla  stifolia.  Herit.  U ,  inPensylvanien  und  Yirginien  ;  Stängel  4  bis  6  Fuss 
hoch  ;  Blätter  lanzettförmig,  ungestielt,  blaugrün  ;  vom  August  bis  October 
kleine  Blumen  in  weitläufigen,  gipTelstängigen  Rispen  ,  mit  blassrothen 
Strahlen  und  gelber  Scheibe.  —  Behandlung  wie  bey  der  vorigen  Art. 

BONAVERIA.  Necker.  Desvaux.  s.  Coronilla  securidaca. 

BONDUG.  Duhamel,  s.  Gymnocladus  canadensis. 

BOOTIA.  Necker.  s.  Saponaria  officinalis. 

BORAGO.  Lin.  Boretsch.  Bourrache.  Engl.  Borage.  RS.  635.  P.  36o.  W.  283. 
Pentandria  Monogynia.  5.  *Cl.  1.  Ord.  —  Boretschartige.  Boragineae.  /.  _ 
officinalis.  Lin.  'JLn  der  Blumensprache  :  Ungestüm.  (Hat  te  Begegnung.)©, 
Küchengewächs,  aus  der  Levante  ;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
ästig,  mit  steifen  Borsten  besetzt;  Blätter  länglirh-eyrund  ,  sehr  rauh, 
herabhängend  ,  stKngelumfassend  ;  vom  July  bis  September  schöne,  htm« 
I.  5 
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BORAGO.  Litt.  RS.  635.  P.  36o.  W.  285.  \ 

metblaue,  zuweilen  «eiste  oder  röthliche ,  nach  einer  Seife  und  unter- 
wärts hängende  Blumen.. —  Jeder  Boden  \  den  Samen  säet  man  im  Herb- 
ste, oder  zeitig  im  Frühjahre  und  harkt  ihn  flach  ein;  die  zarten  Blät- 
ter und  Blumen  nimmt  man  unter  die  Salatkräuter ;  die  ganze  Pflanze 
kocht  man  in  Suppen  ,  die  Blumen  färben  den  Kssig  schön  blau  ;  der 
schwarzbraune  Same  behält  2  bis  3  Jahre,  seine  Keimfähigkeit. 

BORASSUS.  Litt.  Weinpalme.  P.  224i.  W.  1807.  Dioccio  Hexandria.  22.  Cl. 
6.  Ord.  —  Palmen.  Palmae.  Juss.  — 
f  l  a  b  e  1 1  i  f  o  r  m  i  s.  Litt,  h  ,  in  Ostindien,  20  ,  und  nach  Beschaffenheit  des 
Bodens  bis  40  Fuss  hoch;  Stamm  kegelförmig,  am  Boden  2,  an  der 
Krone  1  Fuss  im  Durrhnjesser  ;  an  seiner  Spitze  sitzen  die  grossen,  band- 
förmigen,  gefalteten,  kappenähnlichen  Blätter,  wovon  ein  einziges,  wenn 
es  s.ich  entfaltet  hat,  einm  Schirm  für  mehrere  Mensrhen  abgibt;  Blü- 
thenscheide'  3eckig ,  und  trennt  sich  in  3  Theilc  ;  die  Blüthen  bilden 
Kätzchen;  die  männlichen  Blüthen  haben  einen  3blätterigen  Kelch,  3 
Kronenblätter ,  6  Staubgefässe ;  die  weiblichen  aber  einen  6blättcrige?n 
Kelch  ,  3  Kronenblätter  ,  einen  Futterkeim  mit  3  kurzen  Griffeln  und 
einfachen  Staubwegen;  sie  hinterlassen  eine  rundliche,  stumpfe  Stein- 
frucht, die  nach  einigen  Nachrichten  so  gross  wird,  wie  ein  Menschen- 
kopf, und  eigentlich  nur  ein  Gehäuse  ist,  in  welchem  3  Nüsse  liegen  \ 
aus  den  Stämmen  der  weiblichen  Palmen,  wird  der  sogenannte  Palm- 
wein  in  grosser  Menge  gewonnen,  welcher  frisch  wie  Molken  aussieht, 
wie  Champagnerwein  schäumt  ,  und  angenehm  bitterlich  süss  schmeckt, 
nach  24  Stunden  aber  sauer  wird;  in  Menge  genossen,  berauscht  er  wie 
Wein. 

LonUnut  domrtlira.  Oaertntr.  • — ■ 

BORBONIA.  Lin.  (Dem  B  ruder  Ludwigs  XIII.  Gaston  von  Orleans  gewid- 
met.) Borbonie.  Franz.  Borbone.  P.  1682.  W.  1.52  ).  Diadelphia  Decan- 
dria.  17.  Cl.  4-  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Lcgumlnosae.  Juss.  — 

crenata.  Lin.  b,  vom  Cap  ;  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  abwechselnd,  rund- 
lich, stiellos,  umfassend,  feingezähnt,  am  Rande  gewimpert ;  vom  May 
bis  August  ziemlich  kleine,  schmetterlingsartige,  röthlich-gelbe  Blumen 

(zu  4  bis  i5  beysammen)  an  den  Zweigspitzen  Heideerde,  lauwarmes 

Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 

kirsuta.  s.  Liparia  birsuta. 

BORCRHAUSENIA.  Rot^.  s.  Teedia  lucida. 

BORCRHAUSENIA.  Flora  Wettcrauvenshs.  s.  Fumirli. 

Cava,  s.  Fumaria  bulbosa. 

BORONIA.  Smith.  (Dero  Gärtner  Bornne  gewidmet.)  Boronie.  P.  953.  Oc- 
tandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  —  Rautenartige.  Rutarcae.  /«ff.  — 

p  i  n  n  a  t  a.  Andrews,  b  ,  aus  Neu. Süd-Wales  ;  ein  schöner,  kleiner  Strauch  ; 
Stamm  2  Fuss  hoch,  hellbraun;  Bläf'er  entgegengesetzt,  mit  5  bis  7 
stiellosen,  lanzettförmigen,  glatten  Blättchen,  wie  Myrthe  riechend;  vom 
Februar  bis  May  mittelgrosse ,  rosenrothe  Achselblüthen  mit  4  eyrunden 
Kronblättem.  —  Heideerde;  Glasbaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

triflora.  s.  Rafnia  triflora. 

BOSSIAEA.  Venu  W.  1342.  1  Ä.  ,  .        n      ,  .  n   .  A 

ficnsie v a .  Persoon.  P.  ,689.     /  »»«Mp»»«   Decandr.a.  17.  Cl.  4.  Ord.  — 

Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  « —  Ziersträucher. 

heterophylla.  Smith.  Ailon.  b,  aus  Neuholland;  Blätter  lanzettförmig, 
schmal;  im  Juny  einzelne,  schön-gelbe  Achselblumen,  mit  sehr  breiter, 
2lappiger  Fahne.. —  Heideerde,  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  in* 
Mistbeet,  und  unter  Glas;  im  nächsten  Winter  bringt  man  die  jungen 
Pflanzen  ins  lauwarme  Haus. 
B.  Lnr  olata.  Sim*.  — -  Plalylobium  hnreoUlum.  Andrew».  P.  1631'  3   
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BOSSIAEA.  reKt.  w.  1342. 
Bos5i£iA.  Persoon.  P.  168g. 
Scolopendri  um.  Alton,  b,  aus  Neuholland;   Zweige    gefiedert  ,  flach  , 
grün,  Anfangs  weich,  dann  aber  lederartig  ,  biegsam ;  Blatter  wenig,  zer- 
streut, evrund  ,  klein;  im  May  kleine,   gelbe  Blumen,  die   sreh  durch 
ihre  Breite,  vertiefte  und  rothgelleckte  Fahne    auszeichnen.  —  Behand- 
lung nie  bey  der  vorigen  Art.  . 
B.  SculopeadrU.  Smith.  — .  Platjlobiuio  S jolopcudrium.  Atidrex*.  Ventenat.  — 

BOlVAflDIA.  Silisbury.  Bouvaidic.  RS.  454-  Telrandria  Monogynia.  4.  CL 
1.  Ord  — a  Krappartige.  Ruhiaceae.  Juss.  • — • 
triphylla.  S  ilish.   b,  au*  Mexiko;  ein  sehr  niedlicher  Strauch;  die  Stä'n- 
gel  2  Fuss   hoch,   halbholzig,  krautartig,  sterben   öfters  ab,   die  aus- 
dauernden Wurzeln  schlagen  dann  im  Frühling«  wieder  aus;   Blatter  ey- 
rund ,  spitzig,  stehen  oft  zu  3  beysaminen  ;  in»  Juny  scharlachrothc  Blu- 
men in  Knddoldcn  ,  mit  einer  in  4  nicht  sehr  offene  Einschnitte  eYwei- 
terten  Röhre.  . —  Leichte  Dammerde  ;  Glasbau  .  ;  Vermehrung  durch  Ein 
leger  oder  Stecklinge  im  März  in  ein  warmes  Mistbeel-unter  Glas. 
Houston«»  roccioe«.  Andrews.  P.  2  »0.  5-  VV*E.  136.  1.  —  Jxora  americaua.  Jacq.  —  l«*ra 
tcruifuiia.  Cav.  P.  251.  5- 

BRACH  YLAENA.  R.  Brown.  ».  Baccharis  nereifolia. 

BRACIJY PODIUM.  BeauvoU.  - 
tenue.  *.  Lolium  perennc. 

BRASSAVOLA.  Adinson.  s.  Üelenium, 

BRASSICA.  I.in.  Kohl.  Franz.  Chou.  Engl.  Cabbage.  P.  i5?5.  W.  it^5.  Te. 
tradynamia  Siliquosa.  l5.  Cl.  2.  Ord-  —  Kreuzblumen.  Cruciferae.  J. . — 
Lauter,  in  Europa  einheimische,  Küchen-  und  Futtergewächse,  deren 
•  Behandlung  allgemein  bekannt,  oder  doch  in  jedem  Gartenbuche  zu  fin- 

den ist  ;  hier  soll  es  sich  nur  uro  die  Classification  und  Nomcnclatui 
dieser  Pflanzen  handeln. 
acephala,  s.  oleracea. 
Botryl  i  s.  s.  oleracea. 
bullata.  t.  oleracea. 

caiupestri».  Dec.  Feldkohl.  <f9  Blätter  bläulich-gariin,  und  in  der  Jugend 
rauch  von  kleinen,  steifen  Haaren,  die,  wenn  sie  alter  werden,  glatt  sind; 
es  gibt  folgende  Unterarten  : 
uapo-brassica.  (Früher  i  fi.  oleracea  napobrassica.)  Grosse  Steckrübe. 
Unterkohlrabi.  Kohlrabi  unter  der  Erde.  Kohlrübe,  Dorschen;  leicht  zu 
unterscheiden  an  ihren  dicken  und  zunächst  dem  Wurzelstocke  in  einen 
starken  Knollen  angewachsenen  Wurzel  ;  Spielarten  sind  : 
communis.  Wahre  Kohlrübe.  Krautrübe.  Wurzelknollen  unregelmässig 
geformt;  weisslith  oder  röthlich,  nieioahU  aber  gelb  von  Farbe;  Unter- 
spielarten: 

Die  weisse,  welche  schon  oft  mit  der  Rutabaga  verwechselt  wurde; 
die  röthliche,  welche  in  Idolsberg  durch  günstige  Verhältnisse, 
in  einer  so  ungewöhnlichen  Grösse  erzeugt  wurde  ,  dass  mau  ihr  dort 
den  .Nahmen  Idols  berger- Hübe  beylegte  ,  und  sie  zu  einer  cige 
nen  Art,  oder  wenigstens  Unterart  zu  erheben  scheint, 
rutabaga.  Rutabaga.  Schwedische  Kohlrübe.  Gelbe  Kraulrübe  ;  Wurzel- 
knollen regelmässig,  rundlich  oder  ey förmig,  auswendig  oder  inwen- 
dig gelb. 

oleifera.  'Früher:  B.  oleracea  rampestri»//  Haps.  Reps.  Oehlkohl.  Kohl 
saat.  Damit  diente  Pflanze  weder  mit  Sommer-  noch  mit  Winter-Re^s  ver- 
wechselt werden  kann,  wird  sie  hier  ausführlich  beschrieben»  Wurzel 
dünn,  spindelförmig,  sehr  klein;  Släugel  gerade  verzweigt  ,  bey  2  Fuss 
hoch;  Wurzelblätter  gestielt,  leyerföruiig  eingeschnitten  j  Stängclblatter 
an  der  Basis  herzförmig  abgeschweift,  länglich-rund,  ganzrandig  ,  stän- 
gcl-uiufaasend ;  Blumen  gelb;  Kelchblätter  halb  geöffnet;  Schoten  aufge- 
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cainpestris. 

richtet,  cylindrisch ,  ziemlich  4winkelig ,  etwas  höckerig,  in  eine  Spitze 
auslaufend,  die  an  der  Basis  heynahe  £eckig  ist;  Samen  braun,  zahlreich 
und  ziemlich  gross.  Es  gibt  eine  Spielart  '^Sommer-Raps)  ,  die  im  Früh- 
jahre gesäet,  im  nähmlichen  Sommer  reifen,  aber  weniger  Samen  bringt, 
pabularia.  (Früher  :  B.  sabelica  non  capitata.)  Schnittkohl ;  höchst  wahr- 
scheinlich  durch  das  Kreuzen  der  zwey  vorigen  Unterarten  :  B.  carap. 
napobrassico  und  B.  camp,  oleifera  entstanden;  Wurzel  spindelförmig, 
sehr  lang,  perpendiculä'r ,  dünn  wie  beym  Raps,  aber  viel  langer;  St.Vn 
gel  kurz,  wie  bey  der  Kohlrübe,  aber  nicht  so  dick;  Wurzelblatter  aaht- 
reich  ,  an  den  Rändern  und  auf  den  Nerven  rauh,  langgesiielt ,  leyer- 
formig  eingeschnitten  \  man  kann  ihn  zu  wiederhohlten  Mahlen  zum  Be- 
hufe  des  Viehfutters  schneiden;  daher  sein  Beynahrae. 

capitata,  s.  oleracea. 
caulo~rapa.  s.  oleracea. 
depressa.  s.  rapa. 
e  s  eitle  nt  a.  *.  napus. 
napo-brassico.  s.  cainpestris. 

napus.  Lin.  Steckrübe.  <?  ,  Wurzel  dicker  und  die  Stängel  dünner  als  bey 
ß.  oleracea  ;  Blä'tter  glatt ,  bläulich-grün  ,  gewöhnlich  bis  auf  die  Mittel- 
rippe eingeschnitten;  Kelch  offen ;  Schoten  bey  der  Reife  ausgebreitet; 
Samen  nur  halb  so  gross,  als  bey  B.  campestris  und  B.  oleracea.  Unter- 
arten : 

c  5  c  u  I  e  n  t  a.  Speiserübe;  die  fleischige  Wurzel  ist  dicker  als  der  Stängel, 
und  bildet  einen  ziemlich  ey förmigen  Knollen;  Spielarten: 
Die  kleine  Steckrttbe  (Steckelrübe)  und 

die  Teltowcr-  oder  Märkische  Rübe,  mit  einer  nur  kleinen, 
lä'ngtichcn ,  kurzen  Wurzel, 
oleifera.  Winterrübsen.  Rübsamen.  Rübsaat;  Wurzel  nicht  merklich  di- 
cker als  der  Sta'ngel;  man  säet  sie  nach  der  Ernte  im  Sommer,  oder  zu 
Anfang  des  Herbstes,  und  erntet  die  reifen  Samen  zu  Ende  des  folgen- 
den Frühjahres. 
ob  l  onga.  s.  rapa. 

ole,  ifer  a.  s.  campestris,  napus  und  rapa. 

oleracea.  Lin.  Gemüsekohl,  cf ,  Stängel  krautartig ;  BU'tter  fleischig,  glatt, 
mit  einem  Ueherzugc  von  bläulich-grünem  Reife,  buchtig,  nicht  aber 
bij  auf  die  Mittelrippe  eingeschnitten.  Es  gibt  folgende  Unterarten: 
acephala.  Kopflose  Kohlartcn,  Stängel  langgestreckt ;  Blätter  zerstreut, 
ausgebreitet.  Ilauptspielarten  sind  : 
c  o  m  muni  s.  Winterkohl.  Pommcrisrher  Kohl.  Baurakohl.  Herrnkohl.  Rie- 
scnkohl.  Stängel  wenig  odergarnicht  verzweigt;  er  erreicht  oft  eine  Höhe 
von  4  bis  6  Fuss;  es  gibt  Unterspielarten  mit  grünen  und  rothen 
Blättern. 

rostata.  Dickgerippter  Kohl;  Stängel  kürzer  und  fast  unverzweigt  ;  Blät- 
ter stehen  weniger  auseinander:  die  von  der  Mittelrippe  zunächst  aus- 
laufenden Blattnerven  oder  Rippen  sind  ausserordentlich  dick;  es  gibt 
grünen,   blassen,  gefranzten. 

imbricata.  Krauskohl;  Blätter  viclgelappt;  jeder  Lappen  an  der  Spitze 
so  vielfach  zerschnitten,  dass  das  ganze  Blatt  dadurch  ein  gefranstes 
Aussehen  erhält ,  was  indess  nicht  immer  gleichförmig  ist,  da  die  Krän- 
zen an  Menge  und  Gestalt  sehr  wechseln;  Unterspielartcn  sind: 

i  m  b  r.  vulgaris.  Sibirischer  Kohl,   mit  grünen  Blättern,  welche 
nicht  gar  so  stark  gefranzt  sind  ,  als  von 

i  m  b  r.  fi  m  h  ri  a  ta.  Federkohl.  Plüraagekohl.  Blauer  Kohl.  Man  hat 
rothen,  röthlichen  und  bunten  :  grün,  roth   und  weiss  ;  und  walle  diese 
Spielarten  kommen  unter  einander  gemischt  ans  derselben  Säniierey  ;  er 
wird  nicht  nur  als  Nahrungsmittel,  sondern  auch  als  Zierpflanze  geso-  - 
gen,  weil  seine  Formen  und  Farben  sehr  mannigfaltig  und  niedlich  sind. 
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o  1  e  r  a  c  e  a. 
acephala. 

p  a  1  m  i  fo  1  i  a.  Palmenkohl.  Grüner  Wirsing.  Blätter  lang,  wenig  einge- 
schnitten, unregelmässig  blasig  oder  kraus. 

q  n  e  r  c  i  f  o  1  i  a.  Eichenblätteriger  Kohl ;  die  Blatteinschnitte  tief,  die  Lap- 
pen breit,  oblong,  flach,  ziemlich  glattrandig. 

r  a  m  o  s  a.  Staudenkohl ;  nicht  so  hoch  als  B.  ol.  acephala  communis,  bil- 
det aber  einen  grossen  Busch  und  treibt  viele  Blätter.  , 
Botrytis.  Traubehkohls  die  Stiele  der  Blüthentrauben,  statt  (wie  bey  al- 
len andern  Kohlarten)  von  einander  entfernt  zu  stehen  und  eine  pyra- 
midale Rispe  ku  bilden,  drk'ngen  sich  von  der  Basis  an  miaramen,  und 
stellen  eine  Art  von  sehr  regelmässiger  Doldentraubc  vor  ;  die  Blumen- 
stiele wachsen  zusammen,  werden  fleischig,  und  dienen  zur  Nahrung  ; 
Spielarten  : 

c  a  u  1  i  flo  r  a.  (Bey  uns— seltsam  genug. —  auch  nur  C  a  u  1  i  oder  Kauli 
genannt.)  Blumenkohl,  Käsekohl,  Garviol  ;  Stängel  niedrig;  Bla'tter  ob- 
long f  #  mit  weissen  Rippen  ;  Blumenstiele  treten  alle  an  der  Spitze  des 
Sta'ngels  oder  der  Hauptzweige  zusammen,  und  bilden  dicke,  kurze  Bün- 
del ,  die  in  eine  Doldentraube  gestellt  sind  ;  Unterspielarten  : 

zarter  Blumenkohl,  bildet  nicht  so  starke  Pflanzen?,  mit  glät- 
teren, geraderen,  schmäleren  Blättern,  als  die  andern  Sorten  haben; 
sein  Kopf  entwickelt  sich  schneller,  wird  aber  nicht  so  fest  und  dicht 
gedrängt,  und  theilt  sich  daher  auch  schneller  ;  man  unterscheidet:  frü- 
hesten,  englischen  und  frühen,  cy prischen  Garviol. 

harter  Blumenkohl,  später,  holländischer  Winter  -  Garviol  ; 
mit  kurzem,  dickem  Strunk;  Blätter  gross,  gefalteter  und  wellenförmi- 
ger, als  beym  zarten,  sein  Kopf  entwickelt  sich  viel  später,  ist  aber 
dagegen  auch  fester,  schwerer  und  dauerhafter. 

halbharter  Blumenkohl,  englischer  Sommer-Garviol ,  hat  mit 
heyden  vorigen  Sorten  etwas  vom  äussern  Ansehen,  und  von  ihren  in 
nem  Eigenschaften  gemein, 
asparagoides.  (Früher:  B.  italica  tuberosa.)  Spargelkohl.  Broccoli  ; 
sein  Stängel  schiesst  höher  auf,  seine  Blaitnerven  springen  weniger  her- 
vor; die  Blumenstiele  sind  nicht  so  dick,  stehen  nicht  so  gedrängt, 
verlängern  sich  aber  mehr,  so  dass  jeder  derselben  bey  seinem  Fleischig- 
werden eine  dem  hervorkeimenden  Spargel  nicht  unähnliche  Gestalt 
annimmt;  man  unterscheidet  :  • 
purpurrothe,  frühe  Broccoli, 
blaue ,  Sommer-Rosen-Broccoli , 
weisse,  Winter-Stängel-Broccoli. 
bull  ata.  (Früher:  B.  oleracea  sabellica.)  Pörschkohl.  Herzkohl.  Welsch- 
kohl. Würsing.  (Kalch.)  Strunk  kurz ;  Blätter  in  einem  Kopfe  zusammen 
gedrängt,  immer  aber  auf  ihrer  ganzen  Oberfläche  blasig.  Spielarten: 
a  u  r  a  t  a.  Grosser ,  gelber  Kohl.  Savoyerkohl ;  seine  etwas  bleichgrüne  Farbe 

wird  im  Winter  ganz  gelb, 
gemraifera.  (Früher:  B.  oleracea  sab.  polycephala.)  Sprossenkohl.  Ro- 
senkohl ;  mit  einem  2  bis  3  Fuss  hohen  Strünke,  der  aus  den  Blattwin- 
%eln  kleine,  krause,  zarte  Köpfchen  hervortreibt, 
nana.  Grüner,  niedriger  Kohl;  kleine,  runde,  feste  Köpfe, 
obionga.  Grüner  Sommerkohl,  macht  lange,  nicht  feste  Köpfe, 
praecox.  Früher  Kohl.  (Gapucincr  -  Kohl.)  macht   kleine;  längliche, 
feste  Köpfe. 

capitata.  Kopfkohl.  Kappuskraut.  (Kraut.)  Strunk  kurz;  Blätter  stehen 
im  ersten  Jahre  gedrängt  an  einander,  sind  concav,  bilden  einen  end- 
ständigen dichten  Kopf,  erscheinen  nie  blasig  oder  wellenförmig 
gebogen  ,  wie  bey  der  vorigen  Unterart :  B.  ol-bullata.  Das  Kraut  aller 
folgenden  Spielarten  behält  entweder  seine  natürliche ,  im  Innern  des 
Kopfes  weissliche,  an  den  äussern  Blättern  grünliche  Farbe,  und  heisst 
dann  Weisskraut,  Weisskohl,  oder  es  nimmt  eine  purpurrothe 
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capitata.  - 

oder  auch  violette  Färbung  an,  die  an  den  auswendigen  Blättern  sehr 
dunkel,  an  den  inncrn  aber  blass  ist,  und  wird  dann  rot  lie  s  oder 
blaues  Kraut,  rot  her  oder  blauer  Kopfkohl  genannt, 
c  o  n  i  c  a.  Zuckerhutkohl.  Spitzkohl.  Steinkohl.  Zuckerhutkraut.  Spitzfrüh, 
kraut.  Winkelstädter  Kohl  ;  mit  einem  Kopf,  in  der  Form  eines  stum- 
pfen Kegels  oder  verlängerten  Eyes  ,  dessen  dickes  Ende  nach  unten 
steht ;  Unterspielarten  : 

der  niedrige,  frühe,  mit  kleineren  Köpfen ,  die  bald  fest  wer- 
den, aber  auch  leicht  bersten; 

der  grosse,  späte,  dessen  Köpfe  grösser  sind ,  nicht  bersten, 
aber  meistens  höhlig  sind, 
depressa.  Erfurther-Kohl.  Tulnerkraut ;  Kopf  ziemlich  gross,  rundlich, 
aber  oben  platt,  gleichsam  eingedrückt  oder  abgeplattet.   Eine  Unter- 
spielart ist  :  v 

das  Riesenkraut,  B.  ol.  cap.  depr.  gigantea.  (Früher:  Brass. 
oler.  canadens.)  Schottisches  oder  amerikanisches  Kraut, 
clliptica.  Yorker -Kohl;  Kopf  genau  oval;   in  der  Mitte  dick,  (bau- 
chig)  an  beyden  Enden  etwas  verdünnt  ;  eine  der  frühesten  Sorten  ;  Un 
terspielarten  : 

der  frühe,   ganz  feine,   kleiner  und  früher  zeitig,  als  der  ge- 
meine ; 

der   frühe,  zwergartige,   noch  niedriger ,  und  mit  einem  kür- 
zeren Kopfe,  als  der  vorige,  aber  eben  so  frühe  ; 

der  grosse  Yorker- Kohl,  dessen  Kopf  etwas  grösser  *  ird,  und 
sich  auch  tangsamer  entwickelt, 
obovala.  Bergkraut;  mit  einem  Kopf  in  Gestalt  eines  Eyes,  dessen  dün- 
nes Ende  nach  unten  gerichtet  ist; 
sphacrica.   Gewöhnliches  Kappuskrant  (Waggramracr-Kraut)  mit  genau 
kugelförmigem  Kopfe." 
c  a  u  1  o  -  r  a  p  a.  Kohlrabi.  (Früher  ■  B.  ol.  Gongyloides.)  Oberkohlrabi.  Kohl- 
rabi über  der  Erde;  sein  Strunk  über  dem  Wurzelstocke,  nahe  beym 
Ursprung  der  Blätter  schwillt  in  eine  Art  rundlichen  ,  fleischigen  Knol- 
len an,  welches  der  Theil  ist,  der  als  Gemüse  benützt  wird;  die  Blat- 
ter bleiben  vcrhältnissmässig  kleiner,  als  bey  andern  Spielarten,  und 
sind  vollkommen  glatt  ;  Spielarten  : 
communis.   Gemeiner  Kohlrabi,   mit  flachen,  weder  krausen  noch  ge- 
franztei)  Blättern;  Unter>piclarten  : 

weisser  Kohlrabi,  mit  grünlichen  Blättern ,  weisslichen  Blatt- 
stielen und  Knollen;  von  diesem  unterscheidet  man  wieder:  frühe- 
sten oder  Glas-Kohlrabi,  (weil  er  unter  Glas  gebaut  wird,)  frü- 
hen und  späten  Kohlrabi. 

blauer  Kohlrabi,  mit  violetten  oder  röthlichen  Blattstielen  und 
Knollen;  auch  bey  diesem  unterscheidet  man  frühen  und  späten 
Kohlrabi. 

c  r  i  s  p  a.  Krauser  Kohlrabi  ,  mit  krausen  und  gefranzten  Blättern  ;  wahr- 
scheinlich nur  eine  Ausartung  des  Krauskohls. 
pubuluria.  s.  catnpestris. 

praecox.  Waldsteüi  und  Kitübel.  Sommcrriibscn.  0,  Blätter  vollkom- 
men glatt;  Kelch  ausgebreitet;  Schoten  aufgerichtet,  und  auch  bey  der 
Reife  nicht  ausgebreitet  ;  wird  gewöhnlich  im  Frühjahre  gesäet  ,  und 
trägt  in  demselben  Jahre  noch  reifen  Samen,  der  zwar  viel  kleiner  als 
der  Winterrübsen  ist,  und  ungefähr  nur  die  Hälfte  des  Ertrags  von  die- 
sem abwirft,  aber  doch  häufig  in  Berggegenden  gebaut  wird,  wo  der  Win- 
terrübsen nicht  gedeiht. 

*  a  p  a.  Lin.  Rübe.  Halmrübe.  <fy  Wurzelblätter  mit  steifen,  ziemlich  zahl- 
reichen Haaren  besetzt ;  das  Kraut  nicht  bla'ulich.grün,  sondern  entschie- 
den grün.  Kelchtheile  ausgebreitet;  Unterarten: 
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r  a  p  a.  - 

depressa.  Tellerritbc  ;  Wurzel  sehr  stark,  schwillt  unter  dem  Wurzel- 
stocke  in  einen  dicken,  fleischigen  ,  rundlichen,  unten  und  oben  abge 
flachten  Knollen  an;  nach  unten  verlängert  sie  sich  in  ein  kleines  sehr 
dünnes  Würzelchen,  das  am  Knollen  scharf  abgegränzt  ist.  Es  gibt  viele 
Spielarten,  die  von  der  sehr  verschiedenen  .Beschaffenheit  des  Bodens 
und  der  An  der  Cultur  abhängen,  und  sich  durch  Grösse,  Geschmack 
und  Farbe  unterscheiden. 

o  b  1  o  n  g  a.  Guckelrifbe  ;  Wurzel  w  eniger  fleischig  und  nicht  so  in  die 
Dicke  angeschwollen,  als  bey  der  vorigen  Abart;  sie  bildet  vielmehr 
einen  länglichen  Knollen,  der  zum  Theil  aus'  der  Erde  hervorsteht,  und 
nach  unten  unmerklich  in  ein  Würzelchcn  übergeht. 

oleifera.  Wilde  Rübe;  Wurzel  dünn,  wenig  fleischig,  länglich,  fast 
cylindrisch,  am  Ende  verdünnt;  Blätter  unbestaubt,  stark  mit  steifen 
Haaren  besetzt;  sie  gibt  keinen  so  reichlichen  Ertrag  als  der  Kaps,  ist 
aber  doch  brauchbar,  weil  sie  weniger  sorgfältige  Pflege  bedarf;  man 
säet  sie  im  Sommer  nach  der  Ernte,  und  im  Juny  des  folgenden  Jahres 
wird  ihr  Same  reif. 

BRISSONIA.  Necker.  Desvaux.  s.  Galega. 

BROMELIA.  Lin.  (^Dem  schwedischen  Botaniker  Bromel  gewidmet.)  Ana- 
nas. Franz.  Ananas.  Engl.  Pine-Apple.  (^Fichten-Apfel.)  P.  762.  W.  602. 
Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Ananasartige.  Bromeliae.  J. 
Ananas.  Litt.  (In  der  Blumenspraehe  :  du  bist  vollkommen.)  Wahre  Ana- 
nns.  Kron-Ananas.  )}  ,  im  wärmeren  Amerika  ;  die  Pflanze  besteht  aus 
einem  runden  ,  mit  wenig  Wurzeln  versehenen  Knoten  ,  welcher  rings- 
umher 2  bis  3  Fuss  lange,  schmale,  trockene,  rinnenförmig-vertiefte  , 
blangrüne  Blätter  bervortreibt ,  deren  Rand  mit  kurzen,  spitzigen*  sa'ge- 
t  förmig  gestellten  Dornen  besetzt  ist  ;    in  der  Mitte  derselben  steigt  ein 

dicker,   fleischiger,  über  2  Fuss  hoher  Stängel  empor,  an  dessen  Gi- 
pfel sich  ein  warziger  Knollen  bildet;  aus  jeder  Warze  kommt  ein  klei- 
nes, blaues  Blümchen  hervor,  und  an  der  Spitze  des  Knollens  entsteht 
ein  Busch  von  Blättern,  welche  den  Wurzelblättern  ähnlich,  aber  klei- 
ner und  zarter  sind;   wenn  die  Blümchen  verwelken,  findet  man  unter 
denselben  in  kleinen  Höhlen   den  Samen  ,  und  der  Knollen  entwickelt 
sich  zu  einer  länglichrunden,  schuppigen  Frucht  von  durchdringendem 
Gerüche,   welche  alles,   was  Wohlgeschmack  heisst ,  in  sich  vereinigt  , 
und  als  das  Köstlichste  unter  allen  Früchten   der  Erde  gerühmt   wird  ; 
j<?de  Pflanze  trägt  nur  eine  Frucht,  und  stirbt  dann  ab,  sie  treibt  aber 
aus  der  Wurzel  neue  Schösslinge,  durch  welche  si«,  so  wie  auch  durch 
den  Samen   und  durch  die  an  der  Spitze  der  Frucht  sitzende  Blätter- 
krone fortgepflanzt  werden  kann;  die  Frucht  zeigt  sich  sehr  verschieden 
in  der  Farbe,  Form  und  Grösse,  denn  es  gibt  grüne,  gelbe,  weisse, bunte, 
schwärzliche,  rothe,  violette ;— -  ovale,  runde,  pyramidenförmige  —  von 
der  Grösse  eines  Apfels  bis  zu  dem  Umfange  einer  zweypfündigen  Me- 
lone. Die  Cultur  dieser  Treibhauspflanze  ist  keinem  Kunstgärtner  mehr 
unbekannt. 

Ana  na«  orata.  Milltr.  —  , 

nudieuulis.  s.  Pitcairna  latifolia. 

BROMUS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  Bromos  ,  Hafer.)  Trespe.  Futtertrespe. 
Franz.  Bromos.  Engl.  Brome-Grass.  RS.  325.  P.  172.  .W.  140.  Triandria 
Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Gräser.  G  ramineae.  Juss.  — 
glg»nteus.  Lin.  II,  in  schattigen  und  feuchlen  Waldgegenden,  5  bis  6 
Fuss  hoch;  eines  der  nahrhaftesten  Futterkräuter  für  Pferde  und  Rin- 
der; Blätter  schöngrün,  breiter  als  bey-  allen  andern  Grasarten;  kann  oft 
gemähet  werden;  dauert  bis  October  und  November. . —  Anbau  im  April  ; 
lockeres,  etwas  feuchtes  Erdreich  ;  auf  1  Joch  5o  Pfund  Samen  ;  derselbe 
bleibt  2  bis  3  Jahre  keimfähig, 

Fctrura  gigantea.  J'illart.  P.  171.  3  ».  —  Sehenndoru»  piganteu«.  Gaudin.  — 


BROMUS.  Lin.  RS.  3*5.  P.  172.  W.  140.  ' 

flom  e  rat  us.  s.  Dactylis  gloraerata. 
ilto  re  US.  s.  Festuca  elatior. 
mollis.  Lin.  cf,  im  sandigen ,  steinigen  ,  lehmigen  Boden;  wird  von  allen 
Thieren,  besonders  aber  von  den  Schafen  begierig  gefressen;  dieses  Gras 
ist  sehr  weich,  und  mit  feinen,  weissen  Härchen  ganz  besetzt;  es  bleibt 
so  niedrig,  daas  es  selten  gemähet,  sondern  gewöhnlich  abgeweidet  wird, 
und  wäre  daher  vorzüglich  geeignet,  auf  Abhängen  angebaut  zu  werden, 
und  den  Flugsand  zu  befestigen,  da  es  sich  stark  vermehrt. 
o  vinns.  s.  Festuca  ovina. 

BROUSSONETIA.  Ventenat.  (Dem  Botaniker  Broussonet  gewidmet.) 
Papyri  a.  Lam.* —  Broussonet  ie.  Franz.  Broussonetier.  P.2I94-  W.  1777.  Dioe- 
cia  Tetrandria.  22.  Gl.  4.  Ord.  —  Nesselartige.  Urticeae.  Juss.  — 

papy  ri  f  e  ra.  Vent.  Papier  -  Maulbeerbaum.  Franz.  Murier  n  papicr.  Engl. 
Faper-Mulberry.  b,  aus  China  ;  2o  Fuss  hoch,  mit  breiter  Krone,  und 
haarigen  Aesten ;  Blätter  am  Grunde  herzförmig,  bald  ganz  und  gezähnt, 
bald  auf  beyden,  bald  nur  auf  einer  Seite  ausgebissen  ,  haarig, 
rauh,  dunkelgrün;  im  April  und  May  Achselblüthen  in  Kätzchen.  — 
Leichte  Erde,  warme  Lage;  hält  16  bis  21  Grad  Kälte  aus;  Vermehrung 
durch  Samen,  Ableger,  Wurzelausläufer;  im  ersten  Jahre  müssen  die 
Sämlinge  bedeckt  werden.  Die  Chinesen  machen  Papier  aus  der  Rinde 
der  einjährigen  Triebe. 
Moiu»  pjpjrrifera.  L.  —  Papyri«  japooicu;   Lam.  — 

BROWALLIA.  Lin.  (Dem  Schweden  Brow  al  gewidmet.)  Browallie.  Franz. 
Broualle.  P.  1496.  W.  1175.  Didynamia  Angiospermia.  14.  Cl.  2.  Ord.. — 
Braunwurzartige.  Brown.  — ■  Larvenblumen.  Personatae.  Juss.  • — ■ 

emrsi».  Lin.  0 ,  Zierpflanze  aus  Südamerika ;  Stängel  aufrecht ,  l  Fuss 
hoch,  ästig;  Blätter  eyrund ,  herzförmig,  zugespitzt,  glatt;  im  July 
und  August  schöne,  blaue  Blumen,  einzeln  zwischen  den  Blättern  und 
Zweigen,  und  an  den  Spitzen  der  Zweige. . —  Gute,  fruchtbare,  mit  etwas 
Sand  vermischte  Erde;  den  Samen  säet  man  ins  Mistbeet,  und  setzt  dann 
die  jungen  Pflanzen  ins  Freye  an  einer  beschützten  ,  warmen  Stelle, 
elata.  Lin.  (7>,  Zierpflanze  aus  Peru;  Stängel  gegen  2  Fuss  hoch,  glatt,  sehr 
ästig;  Blätter  lanzettförmig  gespitzt,  glatt;  vom  July  bis  September 
schön  lilablaue  Achselblüthen,  oft  zu  3  beysaramen  stehend.  —  Gleiche 
Behandlung;  es  gibt  eine  Spielart  mit  weissen  Blumen. 

BRUGMANSIA.  Persoon.  RS.  695.  P.  498.  Pentandria  Monogynia.  5.  CL 
l.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  > — > 

Candida.  Pers.  ^,  aus  Chili  und  Peru  ;  Stamm  n>bis  l5  Fuss  hoch,  dick, 
•tark;  Rinde  graulich;  Blätter  gross ,  eyrund-lanzettförmig,  weich,  et- 
was behaart;  vom  July  bis  October  sehr  wohlriechende,  schöne,  l  Fuss 
lange  Blumen,  trichterförmig,  gefaltet,  öeckig ,  überhängend,  schön 
weiss  mit  blassgelben  Streifen.  —  Nahrhafte,  mit  etwas  Lehm  und  Sand 
vermischte  Erde  ;  lauwarme«  Hau«;  im  Sommer  oft,  im  Winter  »ehr  sel- 
ten zu  begiessen ;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 
Dalora  arborea.  L.  (nicht  Hortulan.')  P.  377.  7.  — 

BRUNELLA.  ..  Prunella. 

BRUNFELSIA.  Lin.  (Dem  Pflanzenkenner  Brunsfels  gewidmet.) 

Brunspelsia.  Brunsfelsie.  Franz.  Brunsfelsier.  P.  i5o2.  W.  n5i.  Didynamia 
Angiospermia.  14.  Cl.  2.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  •— 
araericana.  Lin.  V»  dem  wärmeren  Amerika ;  in  seinem  Vatcrlande  ein 
grosser  Baum,  in  unsern  Treibhäusern  bleibt  er  zwergartig  ;  das  schöne, 
immergrüne  Laub  ziert  die  Lohbcete,  während  seine  schönen,  grossen  , 
milchweissen  ,  zu  2  bis  3  an  den  Spitzen  der  Zweige  beysammen  stehen- 
den Blumen  den  ganzen  Sommer  hindurch  den  herrlichsten  Geruch  ver- 
breiten. —  Gute,  fette  Erde,  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Steck 
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BRUNFELS1A.  Lln.  % 

URU55FELSM.  P.   IÖ02.  W.  h5j. 

Hnge,  die  man  im  Frifhlinge  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas  bringt  und 
beschattet. 

und  u  lata.  Sivurtz.  b,  von  Barbados  und  Jamaika  ;  ein  artiger  Strauch, 
der  in  seinem  Vaterlande  2o,  bey  uns  aber  nur  13  bis  4  Fuss  hoch  w  ird  ; 
Zweige  walzenförmig,  gelblich,  etwas  weichhanrig  ;  Blätter  zerstreut, 
lanzettförmig,  am  Grunde  schmal  in  den  Stiel  auslaufend,  immergrün, 
glatt ,  glänzend  und  auch  etwas  gelblich-grün  ;  vom  März  bis  zu  Ende 
des  Sommers  grosse,  einzelne,  sehr  angenehm  (nelkenähnlich)  riechende 
filüthen  an  den  Enden  der  Zweige,  auf  6  Linien  langen  Stielen  ;  Blumen- 
krone  trichterförmig  mit  kurzer,  aussen  weichhaariger  Röhre  ,  mit  fla- 
cher, in  5  rundliche,  ungleiche,  schiefe,  wellenförmige  Lappen  gcthcil- 
ter  Mündung  von  gelblich-weisser  Farbe  ;  Ii  Staubfäden ,  deren  2  inwen- 
dig versteckt ,  und  2  am  Eingang  der  Röhre  sichtbar  sind  ;  Kelch  ein- 
blättrig, kurz,  stehenbleibend,  etwas  weichhaarig  ,  mit  5  stumpfen  , 
ungleichen  Zähnen.  —  Behandlung  wie  bey  der  vorigen  Art. 

BRUNSWIGIA.  Gawter. 

mult  ifl  o  r  a.  s.  Amaryllis  orientalis. 

BRYOxNIA.  hin.  Gichtrübe.  Girhtwurzel.  Franz.  Bryone.  (Jouleuvre>.  (Zaun 
rübe.)  Engl.  Bryony.  P.  2 162.  W.  1742.  Monqpcia  Monadelphia.  2t.  GL 
8.  Ord.  —  Kürbisartige.  Cucurbitaceae.  Juss.  — 
a  b  y  1  n  i  .  a.  Lum.  2J ,  Zierpflanze;  Wurzel  rübenfb'rmig ;  Stängel  7  bis 
8  Fuss  hoch,  behaart;  Blätter  gross,  unten  herzförmig,  nach  oben  hand- 
förmig,  weich,  glatt;  im  July  und  August  gelbliche,  unbedeutende  Blu- 
men, nachher  schöne,  rothe  Fruchte.  —  Leichte  Damraerde  ;  Glashaus; 
südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  und  kleine  Wurzclknollen. 

BRYOPHYLLÜM.  Haworth.  Sulisbnry. 
caljr  ein  um  «.  Calanchoe"  pinnata. 

BUCCO.  Wendland.  RS.  995.  \  Pentandria  Monogynia.  5.  GL  1.  Ord.  — 
'DiLhMv.  /  ;<:.  P.  55o.  W.  4*6-    /  Rautenartige.  Rutaceae.  Juss  Lauter  Zier- 
sträucher vom  Cap.  ■ — •  Behandlung  wie  bey  Diosma. 
"cerefolia.  Ventcniit.  b,  Stamm  2  Fuss  hoch,   graubraun  ;  Zweige  nahe 
beysammen  stehend;  Blätter  fast   stiellos,  zurückgebogen ,  gewimpert  , 
unetirt,  dunkelgrün;  im  Frühlinge  fleischfarbige,  dann  weisse,  sehr 
leine  Endblüthen  in  dichtgedrängten  Köpfen. 
*hirta.  Lam.   ^,  pyramidenförmig;  Zweige  steif,  weichhaarig,  gelblich; 
Blätter  stielLo*  ,  auf  3  Seiten  dachziegelförmig  geordnet,  eyrund-lanzett- 
förmig,  innen  ausgehöhlt ,  punetirt  und  mit  Borsten   besetzt;  im  Juny 
dunkelrot  he  Blumen  mit  haarförmigen  ,  behaarten,  purpurrot  Ken  Stiele 
and  zweyspaltigem  Fruchtknoten. 
Ditftma  purpurea.  Fiteher.  —  Dioima  tilloia.  Thunberg.  ^— 
*iiobricata.  Lin.  fil.         Stamm  3  bis  6  Fuss  hoch,  etwas  behaart;  Blät- 
ter eyrund  ,  gewimpert  *  klein  ,  schön-grün  ,  die  obersten  dachziegelför- 
mig Über  einander;  im  July  und  August  kleine  purpurrot  Mühe  ,  wohl- 
riechende Blumen  in  Enddolden. 
Agithoirna  irabricala.  Willd.  —  Hariogia  imbricata.  L.  — 
*ovata.  Thttnb.  b  ,  klein  ,  buschig;   Blätter  entgegengesetzt ,  oder  quirl- 
förmig  zu  3  beysammen  stehend ,  länglich  -  eyrund  ,  dick,  steif,  unten 
blassgrün,  mit  grünen  Puncten  und  am  Rande  mit  einer  punetirten  Li- 
nie bezeichnet  ;  im  July  einzelne  oder  gepaarte ,  stiellose ,  oben  glän- 
zend  -  schneeweisse ,  unten  rosenrothe  Blumen,  mit  einer  Purpurlinie  in 
der  Mitte  der  Kronblätter;  Staubfäden  weiss,  mit   klebrigen  Borsten; 
Kelch  rot hlirh  und  punetirt. 
Adeaandra  ovata.  Voiret.  —  Diolan  pulrhella.  Hnuttuyn.  •— 
'tetragona.  Thltnb.  b  ,  Stamm  grau  ;  Zweige  entgegengesetzt ;  Blätter  kreuz- 
weis, in  4  Reihen,  stiellos,  eyrund  -  lanzettförmig,  3e<*ig,  «*»ck»  unten 
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BVCCO.  .H'enJhtnt!.  RS.  995. 
♦Diüsma.  Lin.  1*.  55o.  W.  4*6. 

kielförmig,  am  Rande  gewimpert  ,  unten  punrtirt ;  im  August  stiellose, 

gepaarte  ,  weiss  c  Endblüthen 

BÜCHNER A.  Lin. 

C  an  a  dens  is.  s.  Verbena  Aublctia. 
C  O  c  C  i  n  e  a.  s.  Arhimencs  coccinea. 

BUCllOZIA.  Uerilier. 
coprosmoides.  $.  Serissa  foetida. 

BUDDLEJA.  Lin.  (Dem  englischen  Botaniker.  A.  Buddle,  zu  .Ehren  be 
nannt.)  RS.  436.  P.  279.  W.  220.  Tetrandria  Monogynia.  4.  CL  I«  Ord. 
Larvenblumen.  Pcrsonatac.  Juss.  —  Immergrüne  Ziersträucher. 
capitata,  s.  globosa. 

glaberriraa.  Herb,  de  l'aniat.  b,  aus  Neuholland;  6  bis  7  Fu*s  hoch; 
Blätter  entgegengesetzt  ,  gleichbreit,  lanzettförmig,  ganz  glatt ,  dunkel- 
grün ,  glänzend;  vom  Jänner  bis  März  gelbe,  wohlriechende  Blumen  in 
Trauben  an  den  Spitzen  der  Zweige.  . —  Heideerde;  lauwarmes  Haus. 
Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 

globosa.  Laut.  I7  ,  aus  Chili;  5  bis  7  Fuss  hoch;  Blatter  entgegengesetzt, 
gross,  länglioh-eyrund ,  spitzig,  gezähnt,  runzlich,  dunkelgrün,  auf  der 
Untcrlläche  ganz  weissgrau  ;  im  Junv  und  July  kleine,  wohlriechende, 
goldgelbe  Rlumen  in  kugelförmigen  Blnmcnköpfeii  bevsammen.  — •  Gute 
nahrhafte  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Ableger,  Samen  oder  Stecklinge  ins  Mistbeet  untw  Glas. 

B*  capitata.  Jacquin.  Mnench.  — 

BUGLOSSUM.  Gaert.  Mocnch.  s.  Anchuta. 

BULB1NE.  Gaert.  Mocnch.  (nicht  Lin.) 
uncinata.  s.  Crinum  americanum. 

BÜI>ÖINE.  Lin.   WiHd.  s.  Anthericum. 
caulescens.  a.  Anthericum  frutescenz. 

BULBOCODIUM.  Lin.  Ackcrnuss.  Uchthlume.  Franz.  Bulbocode.  P.  788. 

Abandilm.  Adanson.  —  W.  624«  Hexandria  Monogynia. 6.  Cl.  1.  Ord.»— Narzis- 
senartige.  Karcisscac.  Juss.  —  Melanthaccae.  Brown.  — . 
Vernum.  Lin.  ein  niedliches,  einheimisches  Alpcngewächs ;  2  bis  5  Zoll 
hoch;  Blätter  lanzettförmig;  im  März  2  bis  3  erst  weisse,  dann  pnrpur- 
rölhliche,  den  Herbstzeitlosen  ähnliche  Blüthcn ;  Same  rund,  klein, 
schwarzbraun.  —  Jeder  Boden,  aber  warme  Lage;  bey  strenger  Kälte  mit 
Streu  zu  bedecken  ;  leichte  Vermehrung  durch  Samen. 

BUMELIA.  Swartz.  Hochstamm.  ,  Eisenholz.)  RS.  792.  P.  52Q.  W.  4oi.  Pen 
tandria  Monogynia.  5.  GL  I.  Ord.  . —  Sapotaartige.  Sapateae.  Juss.  -~ 
tenax.    Willd.  I;  ,   aus  Carolina;  Blätter  lanzettförmig,  unten   rauh,  alle 
Jahre  abfallend;  im  September  und   Octoher  kommen  die  Blüthen  ans 
den  Winkeln  der  Blätter;  Blumenstiele  fadenförmig  ;  dieser  Baum  liefert 
ein  ungemein  hartes,  festes,  zähes  Holz,  welches  bloss  frisch,  und  auch 
da  nur  mit  grosser  Mühe  bearbeitet  werden  kann;  hat  e«  erst  einige  Zeit 
getrocknet  ,  so  widersteht  es  der  Axt  und  alten  andern  Instrumenten. 
Cl»rj"<ph}llum  carolinianuin.  Jacquin.  ——  Chr}»ophjlli:m  glabrum.  Jutt.  Hort.  pari«.  — —  Si- 
dcroxjloa  tenax.  L.  — 

BUNIUM.  Lin. 

Cur  vi.  ».  Carum  Carvi. 

BUPHTHALMUM.  Lin.  (Von  büs,  der  Ochse,  und  ophthal.m.s  das  Auge.) 
Ochsenauge,  Rindsauge.  Franz.  Buphthalme.  Engl.  Ox-Eye.  ^Ochsenauge.) 
P.  1911.  W.  l532  Syngencsia  Pulygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord. — Dol 
deulraubige.  Corymbiferae.  Juss  —  Zierpflanzen. 

BosTt*.  Adanson. 


Digitized  by  Google 


! 


i 


75 

BUPI1THALMUM.  Lin.  P.  1911.  W.  i532. 
Bcsti.a.  Adanson. 

c  o  r  d  i  fo  1  i  11  m.  JValdslcin  und  Kitaihel.  U  ,  aus  Ungarn;  Stä'ngel  4  Fu» 
hoch,  einfach,  bilden  einen  breiten  Busch,  der  unten  mit  herdförmigen 
und  gezahnten  ,  l  Fuss  langen  Wurzelblättern  verschen  ist ,  die  lange  t 
den  Stängel  umfassende  Stiele  haben;  die  obern  Blätter  sind  kleiner,  ey- 
rund  ,  stiellos;  vom  July  bis  Ortober  viele,  4  bis  5  Zoll  breite,  schön- 
gelbe  Bltimen,  mit  langen,  schmalen  Strahlen,  in  einer  Art  von  After- 
dolde. ■ —  Jede  Erde  :  Vermehrung  durch  Wurzel/.ertheilung  oder  durch 
Auvsaat  des  Samens  gleic  h  an  Ort  und  Stelle. 
B.  »pe<  iosum.  Schreber.  • —  luula  caueavea.  I'er*.   1357.  %.  — — 

g  r  a  n  d  i  f  I  o  r  11  m.  LAn.  U  ,  Alpenpflanze  in  Oesterreich,  Italien  und  in  der 
Schweiz;  Stängel  gegen  2  Fuss  hoch,  einfach,  in  Bnschforra ;  Blä'ttcr 
lanzettförmig,  fein-gezahnt,  schmal,  glatt,  spitzig;  vom  July  bis  Inden 
Herbst  grosse,  glänzend  gelbe  Strahlenblumen  ;  Kelch  blätterlos.  . — •  Jede 
Erde  ;  Vermehrung  durrh  Zerthcilung  der  Wurzeln  ,  oder  durch  Aussaat 
des  Samens  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

h  e  1  i  a  n  t  h  o  i  d  e  s.  Lin.  ~,  aus  iSordamerika  ;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch; 
Blätter  gross,  herzförmig,  gesägt,  zugespitzt;  vom  July  bis  in  den  Herbst 
einzelne  glänzend-gelbe  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängelsund  der  Zweige. 
—  Jede  Erde;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  oder  durch  Samen 
ins  Freye. 

HclianüW  laoi»       —  Heliopsi*  l.c.U.  l'er:  i.908.  1.        Rudbeclia  oppoiitifolia.  L.  — 
Silphium  »olidaginol  Je».  L.  •— — 

SDCCio  SUM.  s.  cordifolium. 

BU  PL  EUR  UM.  Lin.  D  urchwachs.  Franz.  Buplevrc.  Engl.  Hare*»-Ear.  (Ha- 
senohr.) P.  678.  W.  52J.  Penlandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  . —  Dolden- 
tragende.  Umbclliferae.  Jltss.  - — 
fruticos  um.  b,  in  SUdfrankreich  und  im  Orient;  4  bis  5  Fuss  hoch,  mit 
vielen  Stängeln  ;  Blätter  ausdauernd,  länglich,  schief,  blaugrün;  vom 
Juny  bis  August  viele  kleine,  gelbe  Doldcnbluiuen.  —  Leichte,  feuchte 
Dammcrde  ;  bey  grosser  Kalte  zu  bedecken;  Vermehrung  durch  Samen 
und  Ableger. 

Buprc*«i>  f.ulito**.  Sprengel.  —  Tcnoria  frulitoia.  Sprengel.  • — 

BUPRESTIS.  Sprciigel.  s.  Bupleurum. 

BURSA  RIA.  Cavanifles.  Bursarie.  RS.  980.  P.  5Ö1.  Pentandria  Monogynia. 
5.  Cl.  1.  Ord.  —  Pittosporumartige.  Pittosporcae.  Brown.  — 
»pinosa.  Cav,  b  ,  aus  ?icuholland  ;  \  bis  5  Fuss  hoch  ;  der  Stamm  theilt  sich 
in  viele  schlanke  Zweige,  mit  kleinen,  sehr  scharfen  Dornen;  Blätter 
zerstreut,  länglich,  glatt,  glänzend,  etwas  dunkelgrün,  am  Grunde  in 
einen  Stiel  schmal  auslaufend;  vom  August  bis  October  viele,  kleine, 
weisse  Achsel- und  Endblüthen  in  rispcnfÖrmigen  Trauben.  —  Heideerde; 
Glasbaus;  Vermehrung  durch  Ableger. 
Cjrilla  «j'ino»-.  Sprengel.  — •  lies  »pinosa.  Andrew».  — ' 

BURTONI A   Stlisbury.  s.  Hibbertia  grassulariaefolia. 
BUSTIA.  Adanson.  s.  Buphthalmum. 

BLTOMUS.  Lin.  Blumenbinse.  Bin  menschilf.  Lcnschried.  Wasserlisch.  Franz. 
Butome.  Engl.  Flowering-Rush.  'Blühende  Binse.)  P.  looa.  W.  804.  En- 
neandria  Hexagynia.  9.  Cl.  3.  Ord. —  (Butomus  ist  die  einzige  Gattung 
auf  diesem  Standorte  des  Systems.)  Froschkrautartige.  Alismaceae.  J-  — 
Froschbissartige.  Hydrocharideac.  Brown.  — 
floridus.  s.  umbellatus. 

urabellatus.  Lin.  (in  der  Blurnensprache-»:  Biegsamkeit.  Geschmeidigkeit. 
Nachgiebigkeit.)  U ,  einheimisch,  in  Gräben  und  Sümpfen;  Slängel  uackt, 
3  Fuss  hoch;  Blätter  grasartig,  aufrecht;  im  July  schöne  Dolden  von 
etwa  20  ziemlich  grossen,  röihlichen,  recht  hübschen  Blumen.  —  Sumpf- 
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BUTOMÜS.  Litt.  P.  1002.  W.  804. 

boden  oder  Wasserbehälter ;  Vermehrung  durch  Wurzclzerthcilung  qder 
Samen;  eignet  sich  zur  Einfassung  von  Wasserpartien  ;    es  ist  auch  nur 
die  einzige  Art  dieser  Gattung  bekannt. 
B.  floridu».  Gairtner.  — 

Iii  XLS.  Lin.  Buxbaum.  Buchsbaura.  Franz.  Buis.  Bouis.  Engl.  Box-Tree. 
P.  2o53.  W.  1657.  Monoecia  Tetrandria.  2i.  Cl.  4«  Ord.  — .  Buxartige. 
-Buxaceae ,  oder  Wolfsroilchartige.  Euphorbiaceae.  Juss.  ~>— 
a  n  g  ust  if  olia.  s.  sempervirens. 
a  rbo  rescens.  s.  sempervirens. 

balearica.  Lamarck.  2J  ,  auf  den  balearischcn  Inseln  ;  10  Fuss  hoch  ;  DI  St  - 
ter  gross,  glänzend,  schön-griin;  im  May  kleine,  gelbe,  sehr  wohlrie- 
chende Blüthcn  in  Büscheln.  —  Leichte  Dammerde ;  Glashaus ;  Vermeh- 
rung durch  Stecklinge. 

wy  rt  ifolia.  s.  sempervirens. 

sempervirens.  Lin.  y- ,  in  Südeuropa  und  in  den  Morgonländern ;  auf 
Corsika  findet  man  Bäume ,  die  bis  16  Fuss  hoch  seyn  sollen ;  Zweige 
trocken  und  grünlich;  Blätter  klein,  entgegengesetzt,  glä'nzend ,  aus- 
dauernd, oben  dunkel,  unten  hellgrün  ;  im  April  weisse,  unansehnliche 
Blumen;  das  Holz  ist  eines  der  vortrefflichsten,  ausserordentlich  hart, 
fest,  und  unter  allen  europäischen  das  schwerste;  es  hat  eine  lieblich- 
gelbe  Farbe,  ist  feinfaserig,  und  nimmt  eine  sehr  schöne  Politur  an; 
wegen  seiner  Bitterkeit  wird  es  nie  von  Würmern  angegriffen ;  man  ver- 
fertigt davon  Flöten,  Clarinetten,  Houbois  und  eine  Menge  anderer  Ge- 
genstände.—  Jeder  Boden,  besser  aber  leichte  Erde;  Vermehrung  durch 
Samen,  Stecklinge  oder  Ableger  ;  hält  16  bis  2o  Grad  Kälte  aus;  es  gibt 
Spielarten  mit  gescheckten  ,  fleckigen,  weiss  oder  gelb  eingefassten,  oder 
schmalen  Blättern. 

B.  »nRu»tifoli».  JH///*r.  Lam.  — B.  r  rborocen».  Mill.  Voench.  —  B.  myrtifolia.  MW.  T,am  — 
s  u  f  f  ru  t  i  c  o  s  a.  Lin.  Lamarck.  Zwcrg-Buxbaum  (Bux.)  ward  und  wird  noch 
häufig  zur  Einfassung  der  Rabatten  gebraucht^  saugt  aber  den  Boden  aus, 
und  biethet  den  Schnecken  und  anderem  Ungeziefer  willkommene  Schlupf- 
winkel dar ;  er  blüht  nieraahls ,  und  muss  daher  immer  durch  Wurzel- 
zertheilung  fortgepflanzt  werden;  auch  kann  man  aus  ihm  nie  die  vorige 
Art  :  B.  sempervirens  ziehen,  obgleich  er  nur  eine  Spielart  davon  seyn  soll. 

CJACALIA.  Lin.  Pestwurz.  Löwenpflanze.  Franz.  Cacalie.  P.  1814.  W.  1  |  jq 
Sy.igenesia  Polygamia  aequahs.  ig.  Cl.  1.  Ord.  . —  Doldcntraubige.  Co- 
rymbiferae.  Juss.  — -  Zierpflanzen. 

alliar  iaef  olia.  Poiret.  s.  Tussilago  fragrans. 
appendiculata.  s.  Gineraria  anritt.  Herit. 

arti  culata.  Lin.  V  ,  vom  Cap  ;  Stängel  rund ,  dick  ,  fleischig,  graugrün  , 
in  der  Jugend  aufrecht,  nachher  aber  sich  auf  nie  Erde  ausbreitend, 
theilt  sich  in  mehrere  Glieder  und  Nebenäste ,  an  denen  sich  hie  and 
da  junge  Wurzeln  erzeugen;  Wurzelblättcr  leyerförmig,  3lappig,  fast 
gefiedert;  Stängelblätter  spiessförmig ,  fleischig,  oben  dunkelgrün,  un- 
ten bläulich  ;  im  September  und  October  weissgraue,  in  Sträusser  oder 
Rispen  vertheilte  Blumen.  1—5  Gute,  mit  etwas  Sand  vermischte  Erde  ; 
lauwarmes  Haus ;  im  Winter  nicht  viel  Feuchtigkeit ;  leichte  Vermeh- 
rung durch  die  wurzelnden  Glieder  und  Nebenäste. 
Klcinia  arlicuUu.  Haworth.  — 

hastata.  Lin.  ,  aus  Sibirien  ;  Stängel  zahlreich,  aufrecht,  glatt;  Blät- 
ter spiessförmig  ,  glatt,  ungleich  -  gezähnt ,  3eckig,  auf  geflügelten  Stie- 
len; im  July  und  August  weisse  Blumen  in  Rispen  am  Ende  des  Stän* 
gcls  und  an  den  Spitzen  der  jüngeren  Zweige.  — •  Jede  Erde  und  Lage  ; 
Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 

o  d  ora.  Forskai.  b  ,  ans  Neuholland,  (nach  Persoon  ans  dem  glücklichen 
Arabien  oder  Yemen.)  die  Blätter  riechen  wie  Anis ,  wenn  man  sie  reibt  ; 
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CACALIA.  Lin.  P.  1814«  W.  1449« 

die  kleinen,  gelben,   im  September  erscheinenden  Blumen  sind  unbc* 
deutend.  —  Heideerde  ;  Glashaus. 

sonchifolia.  Lin.  (Ducatenblurue.')  0,  aus  Ostindien;  Stä'nge)  1  bis  2 
Fuss  hoch,  rund,  ä'stig,  krautartig;  Blätter  leyerförmig  ,  gezähnt ,  um- 
fassend; im  Juny  und  July  viele,  sehr  artige,  orangegelbe  oder  dunkel- 
rothe  zu  3  beysammen  stehende  Blumen  in  Rispen  am  Ende  des  Stä'n- 
gels  und  der  Zweige.  —  Dammerde  Vermehrung  durch  Samen,  den 
man  im  Mär*  in  Töpfe  ins  Mistbeet  unter  Glas  säet  und  nachher  an  Ort 
und  Stelle  versetzt. 
Seaecio  tonchifoliu».  Moench.  — 

suaveolens.  Lin,  2ft  aus  Virginien ;  Stä'ngel  aufrecht,  3  bis  4  Fuss  hoch, 
gefurcht;  Blätter  gestielt,  pfcilförmig ,  gezähnt ,  unten  blass ,  mit  2 
lanzettförmigen  Lappen  am  Grunde;  im  July  und  August  weisse,  wohl- 
riechende Blumen  in  Doldentrauben.  —  Damraerde ,  warme  Lage  ;  Ver- 
mehrung durch  Aussaat  des  Samens  im  Friihlinge  oder  durch  Zerthei- 
lung  der  Wurzeln  im  Herbste;  wuchert  sehr,  und  muss  desshalb  wenig- 
stens alle  3  Jahre  umgelegt  werden. 

villosa.  s.  Senecio  purpureus. 

CACAO.  Miller,  Gaertner.  s.  Theobroma  Carao. 

CACTUS.  Lin.  Fackeldistel.  Franz.  Gactier.  Cierge.  (Wachskerze.)  P.  1198. 
W.  966.  Icosandria  Monogynia.  Ii«  Gl.  1.  Ord.  —  Fackeldistelartige. 
Cactoides.  Cacti.  Jnss.  Ziersträucher  ;  die  meisten  aus  Südamerika  ; 
verlangen  im  Sommer  viel  Sonne  Leichte  Dammerde  mit  etwas  Dung- 
erde vermischt;  Treibhaus;  im  Winter  sehr  wenig  hegiessen  ;  auf  den 
Boden  der  Töpfe  legt  man  Kies  ;  Vermehrung  durch  Samen,  Stecklinge 
oder  junge  Sprossen,  welche  sich  bey  den  meisten  an  den  Stämmen  und 
Zweigen  bilden. 

cocc  in  eil  ij er.  *•  Opuntia  coccincllifera. 

c  o  r  onatus.  s.  C.  Melocactus. 

J'icus  indica.  ».  Opuntia  Ficus  indica. 

flu  gellifor  mis.  s.  Gereus  flagellifonnis. 

g  r  und  iflor us.  s.  Cereus  grandiflorus. 

in  am  miliaris.  :  Mammillaria  simple«. 

Melocartni.  Lin.  h  ,  ein  rundlicher,  10  bis  12  Zoll  hoher  Körper  4  der 
in  17  bis  20  regelmässig  ,  glatte  Rippen  abgetlieitt  ist,  welche  mit  einer 
Büschelreihe  von  steifen  ,  auseinander  laufenden  und  sehr  stechenden 
Starhein  besetzt  sind ;  über  dieser  Masse  sitzt  ein  wolliger,  dicker  und 
weisser  Filz,  aus  welchem  im  July  und  August  sehr  kleine,  schöne,  rothe 
Blumen  hervorkommen  ,  auf  welche  rothe  und  cssbare  Beeren  folgen. 
'  .  coro  natu«.  Lamarck.  — 

nanus.  •'.  Opuntia  vulgaris. 

Opuntia.  s.  Opuntia  vulgaris. 

p  e  r  uv  i  a  nus.  s.  Cereus  peruvianus. 

se  r  p  e  n  tinus.  s.  Gereus  flagelliformis. 

sp  e  C 1  os  is  S  im  US.  s.  Gereus  speriosissimus. 

speciosus.  Bonpland.  s.  Opuntia  speciosa. 

speciosus.  fVilld,  s.  Cereus  speciosissimus. 

CAESALPINIA.  Lin.  Caesalpinie.  P.  1018.  W.  8i5.  Derandria  Monogynia. 

10.  Gl.  l.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
C.ampechia.  Adanson. 

  « 

pulrherriraa.  Swartz.  ,  aus  Indien ;  schön,  immergrün,  8  bis)  10  Fuss 
hoch  ;  die  Blätter  stehen  zwischen  2  krummen  Dornen ,  und  sind  2mahl 
gefiedert  mit  12  bis  16  entgegengesetzten,  länglich  -  eyrunden ,  fast  blau- 
v,  i  nnen  Blä'ttchen ;  vom  Juny  bis  September  blühen  die  5blä'tterigen,  offe- 
nen  Blumen  mit  gekerbtem  Saume,  hoch-orangeroth  mit  grünen  Flecken, 
und  mit  sehr  langen,  aufrechten,  rothen  Staubfä'den,   in  F.ndähren.  — 
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CAESALPINIA.  Lin.  P.  1018.  W.  8i5. 

Campecuia.  Adanson. 

Leichte  Dammerde;  warmes  Haus;  wenig  Wasser;  Vermehrung  durch 
Samen  ins  warme  Mistbeet  unter  Fenster. 
Puinriana  pulrherrima.  L.  — 
Sappan.  Lin.  Brasilienholz.'  h  ,  in  Ost-  und  Westindien;  10  bis  i5  Fuss 
hoch;  Stamm  stachelig;  Blätter  gefiedert,  mir  länglichen,  ungleichsei- 
tigen, ausgeschnittenen  Blättchen;  Blumenkrune  besieht  aus  .0  Blättern, 
wovon  das  unterste  mit  den  schönsten  Farben  prangt  ;  Idas  Hol«  ist  fein, 
»ebner  und  hart  ,  bey  Bäumen  von  minierem  Alter  rothbraun,  bey  alten 
ganz,  roth  ,  und  dient  geraspelt  zum  Rothfärben  Behandlung  eben  so. 

CAJANUS.  Dcc  tnd.  Sprengel*  s.  Cytuu«. 

J"la%>us.  s.  Cytisus  Cajan. 

CALADIUM.  VcnUnat.  P.  2ti5.  W.  1706.  Monoecia  Polyandria.  Ii.  Cl.  7 

ürd.  —  Aronartige.  AroYdcac.  Jiiss.  — 
AnuM.  Lin. 

bicolor.  Alton.  Jacquin.  b,  aus  Brasilien  ;  Wurzel  faserig,  von  brennen- 
dem Geschmack«-,  Wurzelblätter  fast  srhildförmig,  pfeillörmig,  am  Rande 
schön-grün,  in  der  Mitte  lebhaft  roth,  welches  sich  gar  herrlich  aus- 
nimmt; im  Junv  und  Julv  unansehnliche  !vden  Aronsblumen  ähnliche) 
Blülhen.  < —  Leichte  Dammerde  :  warmes  Haus  ;  während  des  Wachsthu- 
mes oft  zu  begicssen;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelausläufer. 

CALAMACROSTIS.  Adanson.  Roth, 
colovata.  s.  Phalaris  arundinacca. 

CALAMIJNTHA.  Lamarck.  Moanch.  s.  Melissa. 

o  fficiniilis.  s.  Melissa  Calamintha. 

CALANCHOE.  Adanson.  Dec  tnd.  P.  989.  Oriandria  Tetragynia.  8.  O. 
4.  Ord.  Hauswurzarli^e.  Scmnervi  vac.  Jttss.  - —  Oder  Dickblattartige. 
Crassuleae. 

pinnata.  Lam.  b,  aus  Ostindien;  1  bis  2  Fuss  hoch;  Blätter  entgegen- 
gesetzt, gestielt,  Blättchen  eyrnnd  ,  fleischig,  gekerbt;  im  August  und 
September  überhängende  Blumen,  zu  4  bia  b*  beysammen  auf  astigen 
Blumenstielen;  Kelch  walzenförmig,  aus  Einem  Stücke  bestehend, 
nig;  Blumenkronc  einblätterig,  röhrig,  länger  als  der  Kelch,  dnnkelpur- 
purroth,  vorne  mit  4  spitzigen  Zähnen  versehen,  8  Staubfäden,  kürzer  als 
die  Blumenkrone,  und  i  Fruchtknoten,  jeder  mit  einer  einfachen  Rar« 
be.  —  Leichte  Dammerde  mit  lockerer  Heideerde  vermischt  ;  warmes 
Haus  *,  leichte  Vermehrung  durch  Stecklinge,  die  man  im  Frühlinge  in 
ein  Mistbeet  unter  Glas  setzt  ;  wenn  man  die  Blätter  mit  der  gleichen 
Vorsicht  an  die  Erde  befestiget,  und  diese  hinlänglich  feucht  hält,  so 
fassen  auch  diese  in  3  bis  4  Wochen  Wurzel, 

Brjopbjllum  caljcinuity  Salitb.  llaxorth.  —  Cotjlcdun  calji  ina.  Ilortul.  —   Cra*»u»ia  fl»n- 
pendula.  Commer».  —  Vcrca  pinnata.  Dietrich.  — 

CALCEOLARIA.  Lin.  (Vom  Lateinischen:  calceus  ,  ein  Schuh,  im  Diiui- 
nut.  calceolus.)  Pantoffelblume.  Franz.  Caltcolaire.  Engl.  Slipp<*rwort. 
(Pantoffelkraut.)  RS.  86.  P.  5i.  W.  5t.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  t. 
Ord.  — .  Larvenblumen.  Pcrsonatae.  Jn.ss.  ■ — . 
F  o  t  h  erg  i  1 1  i  i.  Alton,  rf,  auf  den  Falklands-Inseln  ;  Stängel  l  Zoll  hoch, 
röthlich  ,  unten  gethcilt  ;  Blätter  entgegengesetzt,  stumpf,  spateiförmig, 
ganzrandig  ,  haarig;  im  August  hängende  Blumen ,  auf  einem  langen, 
haarigen,  röthlichcn  Stiele  ,  aussen  saffrangelb ,  innen  purpurrot)!  um! 
weiss  punetirt.  . —  Leichte  Erde;  schattige  Lage;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Samen,  Ableger  oder  Stecklinge. 

CALCEOLUS.  Crantz, 
marianus,  s.  Cypripedium  Calceohy. 
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CALCI  TR  APA.  Jttss.  Gaevtner.  Moench. 

CUCullata.  s.  Centaurea  Crorutlvliura. 
Hipp  ophae  slum.  s.  Centaurea  Calci  trapa. 
Stella  ta.  s.  Centaurea  Calcitrapa. 

CALENDULA.  Lin.  Ringelblume.  Franz.  Souci.  Engl.  Marygold.  P.  ipt5. 
W.  i55g.  Syngenesia  Polygamia  ncressaria.  19.  Cl.  4.  Ord.  —  Dolden- 
traubige.  Corymbifcrae.  Jttss.  —  Lanier  Zierpflanzen, 
rhrysanthemifolia.  Vent.  L,  fc,  vom  Cap;  Stängel  unten  holzig, 
oben  krautartig,  3  bis  4  Fuss  hoch,  in  eckige  Aestc  getheilt ;  fast  das 
ganze  Jahr  hindurch  ,  besonders  im  September  grosse  ,  sehr  schöne  ,  3 
bis  6  Zoll  breite,  glänzend  -  gelbe  Blumen.  —  Leichte,  gute  Erde ;  lau- 
warmes Haus  ;  leichte  Vermehrung  im  Frühjahre  durch  Stecklinge  ,  ins' 
Mistbeet  unter  Fenster. 

hybrida.  Lin.  0,  vom  Cap;  Stange!  krautartig,  etwas  ästig  ;  Blätter  lan- 
zettförmig, gesägt ;  im  July  und  August  schöne,  grosse,  inwendig  weisse, 
auswendig  violette  Blumen.  —  Leichte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühjahre  ius  Mistbeet,  oder  späterhin  auch  ins  freye  Land  ,  an  Ort 
und  Stelle.  % 
Dwu  rphotheet  imcraSMt«.  Moench.  — 

offirinalis.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Eifersucht.  Kummer.  Lange- 
weile.) 0  ,  in  mehreren  Gegenden  von  Deutschland  ;  Stängel  krautartig, 
mit  kurzen  Härchen  besetzt,  ästig;  Blätter  länglich,  oben  breiter,  am 
Grunde  schmäler,  mehr  oder  weniger  gezähnt  ,  stiellos  ;  vom  July  bis  in 
den  Herbst  glänzend  blass-  oder  rothgelbe,  einfache  oder  gefüllte  Blu- 
men am  Ende  de*  Stängels  und  der  /  ige.. —  Leichte  Dammerdc;  Ver- 
mehrung durch  Samen  im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
Callba  officinalis.  Moench.  — - 

pluvialis.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Unbeständigkeit.  Vorbedeutung.) 
0,  vom  Cap;  Stängel  krautarlig,  ästig,  niederlegend;  Blätter  lanzett- 
förmig, tiefgezähnt,  blassgrün;  im  July  und  August  Blumen  mit  langen, 
*rhtualen,  oben  weissen,  unten  etwas  violetten  Strahlen,  die  am  Grunde 
mit  einem  violetten  Flecken  bezeichnet  sind  ,  wodurch  um  die  dunkel- 
braune Scheibe  ein  King  entsteht  ;  bey  nahem  Kegen  schliesst  sich  die 

Blume  Behandlung  wie  bey  C.  hybrida. 

Dimorphotheci  pluviJis.  Moench.  — 

»incta.  Lin.  0,  aus  Palästina;  Stängel  krautartig,  ästig;  Blätter  schmal, 
am  Hände  scharf;  vom  Juny  bis  August  glänzend  -  gelbe  Blumen;  Be- 
handlung wie  bey  C.  hybrida. 

Melitta.  Cavanillcs.  0,   aus  der  Barbarcy  ;   Stängel  krautartig,  scharf; 
Blätter  spatel-lanzetlförmig ;  vom  Juny  bis  August  schwefelgelbe,  stern- 
förmige Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  C.  officinalis. 
Caltha  »tcllaia.  Moench.  — 

CALLA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  Callos ,  Schönheit.^  Aronsblurae.  Dra- 
chenwurz.  Schlangenkraut.  W.  721.  Heptandria  Monogynia.  7.  Cl.  I. 
Ord.  —  Aronartige.  Aroideae.  Juss.  — 
aethioptea.  Lin.  ^,  vom  Cap;  Wurzel  dick  ,  fleischig,  theilt  sich  in 
mehrere  Aeste;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  langgestielt,  gross, 
pfeilfdrraig,  langgespitzt,  schön-grün  ;  vom  Februar  bis  April,  oft  auch 
im  Herbste  einzelne,  schneew  eisse  ,  prachtvolle,  wie  eine  lockere  Düte 
geformte  Blumen  mit  gelben  Staubfäden.  —  Leichte  Dammerde,  bestän- 
dig feucht  zu  halten  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Wurzelaus- 
läufer im  Herbste  ,  nachdem  man  einige  Tage  die  Pflanze  nicht  begos- 
sen hat. 
Äich.rdU  lethiopica.  Kunth.  _ 

CALL1CARPA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  Calos,  schön,  und  Carpos,  Frucht.) 
Schönbeere.  Schönfrucht.  RS.  42o.  P.  268.  W.  209.  Tetrandria  Mono- 
gynia. 4.  Cl.  1.  Ord.  —  Eisenkrautartige.  Verhenaceae.  ./im.  — 

* 
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CALUCARPA.  Lin.  RS.  42o.  P.  263.  W.  209. 

amfcricana.  Lin.  \j ,  aus  Carolina;  3  Fuss  hoch,  mit  vielen  wolligen, 
gelblichen  Zweigen;  Blätter  entgegengesetzt,  cyrund  ,  spitzig,  gezahnt, 
wollig;  im  Herbste  viele  kleine,  röthliche  Blumen  in  Achseldoldentraii 
ben  ;  Frucht  schön  -  roth ,  sehr  gut  ins  Auge  fallend.  —  Leichte  Erde; 
Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  oder  Stecklinge  im  Frühling©  in  den 
Schatten,  und  in  feucht  gehaltene  Heideerde;  hält  10  bis  12  Grad 
Kalte  aus. 

C  serrata.  Motnch.  —  Johtuouia  americana.  Milltr.  — 

CALLTCOMA.  Andrews.  (Vo  m  Griechischen  :  Calos  ,  schon,  und  Come, 
das  Haar.)  Sei  ib'nhaar.  Franz.  Callicome.  Dodecandria  digynia.    11.  Cl. 
2.  Ord.  1 — 1  Cunonenartige.  Cunoniaccae.  Juss.  • — - 
terratifolia.  Andr.  \)  ,  3  bis  4  Fuss  hoch  ;  Blätter  entgegengesetzt,  lä'ng- 
lich  -  lanzettförmig,  gesägt,  glatt  und  glänzend  oben,   wollig  und  weiss- 
lich  unten;  im  Jurty  Blumen  in  Knäueln  beysammen  auf  2spaltigen  Stiel- 
chen in  den  Blattwinkeln ;   Kelch  6blätterig,   weisslich,   ohne  Bluraen- 
krone;  mit  12  oder  mehr  Staubfäden,  welche  2mahl  länger  als  der  Kelch 
sind.  —  Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ableger. 
C  ttfjata.  D**f.  —  Codi.  Fortfr.  (nach  J>«i>#<.)  P.  975  W.  7d3.  ÜcUadria  Digynia.  3.  Cl. 
2.  Ord.  — 

CALLIOPSIS.  Reichenbach.  (Vom  Griechischen  :  kalos  ,  schön  ,  und  opsis, 
Gesicht.)  Schöngesicht.  Doppclgesicht.  Syngcnesia  Polygamia  frustauea. 
19.  Cl.  3.  Ord.  —  Zusammengesetzte.  Compositae. 
b  i  c  o  1  o  r.  Rchb.  ©,  Zierpflanze  von  den  Ufern  des  Missouri ;  Wurzel  weiss- 
Hch  ,  befasert;  Stängcl  1  bis  2  Fuss  hoch,  stielrund,  glatt,  kahl;  Blat- 
ter gefiedert,  mit  lanzettförmigen  Blättchen;  vom  July  bis  in  den  spä- 
ten Herbst  2oo  bis  3oO  endständige  Blumen,  meistens  zu  dreyen  ,  langge- 
stielt; Scheibenblämchen  zahlreich  ,  zwitterlich  ,  Fruchtknoten  länglich, 
Blumenkrone  röhrig,  gelb,  Saum  erweitert,  hochroth  ,  5zähnig;  Rand- 
blümchen  sungenförmig  t  geschlechtslos,  gesättigt-gelb,  an  der  Basis  mit 
einem  sammetartig-hochrothen  Flecke. — Den  Samen  säet  man  ins  Mist- 
beet, und  verpflanzt  die  Sämlinge  ins  Freye,  aber  nicht  unter  Bäume; 
im  Topfe  während  des  Winters  in  das  Glashaus  gesetzt ,  wird  sie  2jäh- 
rig,  oder  auch  wohl  ausdauernd. 
C,reop»ia  ünr.'oria.  Radius.  —  Oeplotaatra  liuctoria.  — 

CALL  IST  ACH  YS.  f'entenit.  (Vom  Griechischen:  Calos,  schön,  und  sta 
chys,  die  Aehre.)  Schönähre.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.. — 
Hülsenfrüchte.  Legurainosae.  Juss.  — 

Calmstachya.  Smith. 

lanceolata.  Vent.  h  ,  aus  Neuholland;  Stamm  hoch,  nicht  sehr  ästig; 
Zweige  behaart;  Blätter  quirlförmig  ,  zu  3  und  4  beysammen,  lanzett- 
förmig ,  spitzig  ,  länglich,  unten  blässer,  bey  Tage  weit  abstehend,  am 
Abend  wieder  aufrecht ,  Blumen  in  einer  schönen,  gedrängten  Endähre, 
gelb,  Fahne  gross  und  ilappig,  am  Rande  mit  einem  Kreise  von  kur- 
»en  rothen  Strahlen  bezeichnet. —  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Samen  und  Stecklinge  in  ein  laues  Mistbeet  unter  Glas. 

CALLISTEMA.  Cassini. 

hortensis.  s.  Aster  chinensis. 

CALOTHAMNUS.  Labillardiere.  Polyadelphia  Icosandria.  18.  CL  3.  Ord. 
—  Myrthenartige.  Myrteae.  —  Ziersträucher.  Behandlung  wie  bey  Mela- 
leuca. 

quadrifida.  R.  Brown.  1f  ,  auf  der  Südwestküste  von  Neuholland  ;  Wur- 
zel holzig;  Stängcl  4  bis  6  Fuss  hoch;  Rinde  glatt,  braun;  Aeste  rund, 
ruthenförmig;  Blätter  nadeiförmig,  zerstreut,  dicht,  lebhaft  -  grün  ;  vom 
July  bis  September  Blumen  am  Stamme  und  an  der  Basis  der  Aeste  sit- 
zend,  2  bis  IO  zusammengehäuft;  Kelch  kreisel-kugelich,  4*ähnig,  drü- 
sig ,  kahl,  lebhaft-grün;  Blumenkrone  4blättcrig ,  Kronenblätter  achup. 
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CAL0THA3VINUS.  LabUlardiere. 

penförmig,  verkehrt-eyförmig  ,  mit  kurzem  Nagel,  concav,  rosenroth  ; 
Staubgefässbündel  4  ,  linienförraig ,  l  Zoll  lang,  karminroth  ;  StauhfK- 
den  20  bis  3o. 

▼  illosa.  R.  Brown,  fr,  ebendaher;  Wurzel  holzig;  Stängel  S  bis  3  Fuss 
hoch  ;  Rinde  glatt,  bräunlich  ;  Äeste  rund,  ruthenförmig  ;  Blätter  nadel- 
artig, dicht  beysammen,  über  1  Zoll  lang,  linsenförmig,  spitz  blau« 
lich-grün ,  zottig;  Zotten  abstehend,  weiss;  vorn  July  bis  September 
Blumen  am  Stamme  und  an  den  Aesten  zu  2  bis  6  sitzend;  Kelch  krei- 
sel-kugelig,  5zähnig,  wollig-zottig,  weissgrau  ;  Blumenkrone  5Mättcrig, 
Kronenhl!» tt er  eyfbrmig,  mit  Nagel,  concav,  rosenrot!)  ;  Staubgefässbün- 
del 5,  linienförraig,  über  1  Zoll  lang,  tief  karminroth;  Staubfaden  bey  20. 

CALTHA.  hin  .(nicht  Scopoli.)  Butterblume.  Kuhblume.  Srhmaliblume.  Franz. 
Populage.  Engl.  Marsh-Marygold.  P.  l36;.  W.  1090.  Polyandria  Polygy 
nia.  13.  Cl.  6.  Ord. —  Hahnenftissartige.  Ranunculaceae.  Juss.   

palustris.  Lin.  H  ,  einheimisch  ;  Stä'ngel  1  Fuss  hoch  ;  Wurzelblätter  gro*.i, 
nierenfb'rmig ,  gekerbt,  dunkelgrün ,  glänzend  ,  bilden  einen  niedrigen 
Busch;  im  May  schöne,  gelbe  {in  Gärten  auch  gefüllte}  Blumen  in  den 
Blattachseln  ,  und  an  den  Enden  der  Stängel.  —  Feuchte  Dnmmerde  ; 
Vermehrung  durch  Samen,  oder  schneller  durch  Wurcelzertheilung. 
PopaUgo  paluatri«.  Seopoli.  Moeach.  — 

CALTHA.  Scopoli.  Moencli.  s.  Calendula. 

CALYCANTHUS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  kalyx,  der  Kelch,  und  arithos* 
die  Blume.)  Kelchblume.  Gewürzbaum.  Franz.  Calycanthe.  Engl.  Allspire. 
(Gewürznelke.)  P.  1246.  W.  too5.  Icosandria  Polygynia.  12.  Cl.  5.  Ord. 
—  Magnolienartige.  Magnoliaceae.  Juss.  — .  Ziersträucher. 

f  er  u.V.  s.  laevigatus. 

floridus.  Lin.  b  ,  aus  Carolina;  6  bis  8  Fuss  hoch;  Rinde  grau-braun; 
Blätter  entgegengesetzt,  spitzig-eyrund ,  etwas  rauh,  matt-grün,  unten 
blass  und  mit  feiner  Wolle  bedeckt ;  im  Juny  schöne,  mittelgrosse,  srhw  arz- 

rothe,  stark  riechende  Blumen  einzeln  an  den  Spitzen  der  Zweige.   

Leichte  Erde,  beschützte  Lage;  hält  i3  bis  2t  Grad  Kälte  aus;  Vermeh 
rung  durch  Wurzeltriebc*  Ableger  und  Stecklinge* — Spielarten  mit  län- 
gern und  mit  rundlichen  Blättern. 
Cl.  »icrilis.  n  alter.  —  Baateria.  Miller.  ■ — 
laevigatus.  Willd.  WE.  6o4-  3.  fr,  auf  hohen  Bergen  in  Carolina  und  Vir- 
ginien  ;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Zweige  braun;  Blätter  lanzettförmig,  läng- 
lich, glatt,  unten  blau-grün  ;  im  Juny  und  July  grosse,  braune,  stark- 
riechende   Blumen  einzeln  an  den  Spitzen  der   Zweige. —  Gleiche  Be- 
handlung. 

C  fem*.  Michaux.  —  C.  nanu».  Duhamel.  — 
nanus.  s.  laevigatus. 

praecox.  Lin.  b  *  aus  Japan;  12  bis  i5  Fuss  hoch  ;  Blätter  entgegengesetzt, 
lanzettförmig*  fast  stiellos;  im  Jänner  und  Februar  noch  vor  den  Blät- 
tern entwickeln  sich  die  sehr  angenehm  starkrierhenden  Blumen  ;  der 
Kelch  besteht  aus  7  länglichen*  schmutzig  -  weissen  Blättchen;  die  Blu- 
menkrone  aus  7  dunkel-purpurfarbigen  Kronblättern  Heideerde;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Ableger;  hält  9  Grad  Kälte  aus,  und  muss 
daher  im  Glashause  überwintert  werden. 

sterilis.  s.  floridus. 
CALYDERMUS   Ruit  und  Pavön. 

Cr  os  US.  s.  Nicandra  physaloides. 

CALYPLECTUS.  Ruiz  und  Pafon.  s.  Lagerstroemtd. 

CAMELINA.  Crantz,  s.  Myagrum. 

1.  f> 
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CAMIXTjIA.  Lin.  (Dem  Paler  Kamel  zu  Ehren  benannt.)  Camellie.  Ka- 
melie. P.  1649.  >3o2.  Monadelphia  Polyandrie .  x6.  Cl.  II.  Ord.  — 
Theestrauchartige.  Theareae.  Miss. —  Oder  Orangenartige.  Aurantiaceae. 

Kamelia. 

j  a  p  o  n  i  c  a.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Du  gefällst  Allen.)  b  ,  von  Japan 
und  China;  ein  prächtiger,  immergrüner,  huschiger  Strauch,  iabis)5 
Fuss  hoch;  Aeste  und  Zweige  aufrecht;  Kinde  anfangs  braun,  dann 
grau  ;  Blätter  kurzgcstielt ,  eyrund  ,  spitzig,  feingezahnt  ,  steif,  leder- 
artig, schön  dunkelgrün,  glänzend;  vom  April  bis  July  stiellose,  ein- 
zelne, oder  zu  2  bis  5  stehende  Achsel-  oder  Endblüthen  ,  die  Eieralich 
gross,  zahlreich,  und  hochroth  sind.  • — ■  Leichte  Dammcrde  mit  Hei  - 
deerde  vermischt  ;  Glashaus  ,  oder  (da  sie  nur  höchstens  4  Grad  Kälte 
vertragen  kann)  lieber  lauwarmes  Hans;  nicht  viel  auf  einmahl  begies 
sen,  aber  oft  im  Sommer,  selten  im  Winter  ^  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Stecklinge  ins  Mistbeet  und  unter  Glas;  es  gibt  folgende  Spielarten - 

alba.  Einfach  ,  weiss. 
 plena.  Gefüllt,  weiss. 

anemoniflora.  Anemonenbluraig ,  roth. 

atrorubens.  Schwarzroth. ^  , 

earnea  plena.  Fleischfarbig,  gefüllt. 

coronata.  Gekrönt,  roth. 

expensa.  Ausgebreitet,  rosenroth. 

myrtifolia.  Myrthenblätterig  ,  gefüllt ,  schönroth. 

paeoniflora.  Päonenhlumig ,  schön  zart  rosenroth. 

pallida.  Blass  ,  ganz  zart  rosenroth. 

P  i  n  k.  Pink  ,  zart  rosenroth. 

plena  v  a  r  i  «  g  •  t  a.  Gefüllt ,  gescheckt  ,  roth  und  weiss, 
pomponia.  Poropon,  weiss  mit  rothen  Nägeln, 
purpurca.  Purpurroth. 

rubra.  Roth,  cinfarh.  ' 

 .      plenissima.  Roth,  sehr  gefüllt. 

semi  plena.  Halbgefüllt,  lebhaft  rosenroth. 

CAMTANULA.  Lin.  Glockenblume.  Franz.  Carapajuile.  Engl.  Bell-Flower. 
RS.  877.  P.  428.  W.  329.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Glo 
ckenblumenartige*  Campanulaceae.  Juss.  und  Brown.  —  Lauter  Zier 
pflanzen. 

a  1  p  i  n  a.  Lin.  2{ ,  auf  Alpen  in  Oesterreich  und  der  Schweiz  ;  Stängel  3  Zoll 
hoch,  rauch,  haarig;  Blätter  stiellos,  länglich  und  spitzig,  rauch,  haa- 
rig; vom  April  bis  Juny  sehr  hübsche,  grosse,  hoch-  oder  blassblaue 
Blumen.  Feuchte  und  kiesige  Heidcerde  ;  schattigen  Standort;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  den  man  im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle 
säet. 

aurea.  Lin.  fil.  2,r  ,  b,  von  Madera^  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  graulieb, 
ästig;  Blätter  eyrund-lanzettförmig ,  glatt,  gezähnt,  überhängend;  irn 
August  und  September  schöne,  grosse,  goldgelbe  Blumen,  an  den  Zwei- 
gen rispenförmig  vertheilt.  —  Gute,  nahrhafte,  mit  Sand  vermischte  Erde  ; 
lauwarmes  Haus;  im  Winter  wenig  begiessen  ;  Vermehrung  durch  Samen 
ins  Mistbeet,  oder  durch  vorsichtige  Wurzelzertheilung. 

bononiensis.  Lin,   Ii ,  b  ,  aus  Italien ;  Stängel  aufrecht,  ästig;  Blätter 
stiellos,  eyrund-lanzettförmig  ,  unten  rauh;  im  July  blaue  Blumen  zu  3 
oder  mehreren  auf  einem  Stiele.  —  Leichte  Dammerde;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
C.  ii.ulliflora.  Hortul.  —  C  »impl.  x.  JJteandoiie.  — 

C  a  na  rie  ns  is.  s   Canarina  Campanula. 

de  cur  r  e  ns.  Miller,  s.  persieifoha. 

E  r  i  n  u  s.  Lin.  (•  ,  aus  Spanien  und  Italien;  Stängel  rauh,  fast  4e<kig,  Jthei- 
lig;  Blätter  stiellos,  gezähnt;  im  July  kleine,  blaue  Blumen  in  den  Win- 
keln der  Blätter.  —  Leichte  Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen  »n* 
Mistbeet,  oder  späterhin  auch  ins  fre>e  Land. 
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CAMPANULA.  Litt.  RS.  877  P.  42Ö.  W.  329. 

g  ra  nd  iflo  ru.  s.  C  Medium. 

hybrid».  Litt.0^  in  England,  Frankreich  und  der  Schwei/.;  Stängel  kraut- 
artig, ä'stig,  Blätter  länglich  ,  gekerbt;  im  July  und  August  hlaue  oder 
dunkel-violette  "Blumen  zu  3  bis  4  bey  einander,  und  haben  zurürkgchu- 

v       gene  Kelchblätter.  —  Gleiche  Behandlung. 

Prisui-tioorpu*  l.jbridm.  Htrit.  —  Prmuaiotarpu«  c  nferln*.  Mornch. 

latifolia.  Lin.  Hf  einheimisch,  in  Gebirgen;  die  Stängel  3  Fuss  hoch, 
einlach;  Blätter  breit,  lanzettförmig ,  gezähnt;  im  Juny  und  July  »ehr 
schöne,  grosse,  schneeweisse  Blüthenähren.  . — »Leichte  Dammerde;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 

Medium.  Lin.  r/,  in  Wäldern  des  südlichen  Deutschlands ;  St  an  gel  2  Fuss 
hoch,  aufrecht ,  sehr  rauh  ;  Blätter  lanzettförmig,  stumpfgesagt,  stiel- 
los, rauh  ;  vom  Juny  bis  September  grosse,  längliche,  blaue  oder  weisse 
Blumen,  meistens  zu  3  auf  einem  Stiele  in  den  Winkeln  der  Blatter. 
—  Gute,  lockere  Gartenerde;  der  Same  wird  im  Frühjahre  gesäet,  und 
wenn  die  Pflanzen  gross  genug  sind,  werden  sie  versetzt. 
C   «fjndiflor     iMmarek.  8.  fr.  — 

mut'l  i fl  o  r  a.  Hortul.  s.  hononiensis.  , 

persicifolift.  Lin.  Lf ,  in  europäischen  Wäldern  ;  Stängel  t  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  eckig;  Blätter  lanzettförmig,  etwas  gesägt,  glatt,  stiel 
los  ;  im  July  und  August  schöne  ,  grosse  ,  blaue  oder  weisse  ,  gestielte 
Blumen  in  den  Winkeln  der  Blätter die  gefüllten  Spielarten  in  Blumen* 
gärten  nehmen  sich  sehr  gut  aus.  —  Lockere,  fette,  feuchte  Erde  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Zertheilung  der  Wurzeln. 
G.  Jecurrert».  Miller.  • — 

p  u  I  I  av  Lin.         auf  Alpen   in  Oesterreich  und  Steiermark;  Wurzel  krie- 
chend; Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht ;  Blätter  cyrund,  gekerbt,  gestielt; 
im  July  und  August  schöne,  blaue,  abwärts  hängende  Blumen.  —  Jeder 
Boden,  wenig  Feuchtigkeit;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzer 
theilung. 

pyramidalis.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Beständigkeit.  Standhaftig- 
keit.)  i',  rj»,  aus  Italien;  Wurzel  ästig,  fleischig;  Stängel  3  bis  4  Fuss 
hoch,  ästig;  Blätter  lanzettförmig,  glatt  ;  Wurzelblätter  langgestielt, 
herzförmig,  zugespitzt;  gezähnt,  fast  wellenförmig;  vom  July  bis  Sep- 
temberschöne, blaue  oder  weisse  Blumen  in  Seitenstränssen.  Diese  Pflanze 
bildet  eine  Pyramide,  und  erhebt  sich  in  der  "Mitte  einer  Blumenra- 
batte sehr  schön.  —  Behandlung  wie  bey  C.  Medium. 

r  o  t  u  n  d  i  f  o  I  i  a.  Curtis.  21,  einheimisch,  an  Zäunen  und  in  Hainen;  klein, 
niedrig;  die  Stängel  6  Zoll  hoch,  zahlreich  ,  bilden  einen  breiten  Busch  ; 
Blätter  gezähnt,  unten  rund,  in  der  Mitte  herzförmig,  oben  lanzettför- 
mig »  glcichbreit ;  den  ganzen  Sommer  hindurch  tnittelgrosse ,  blaue 
oder  weisse  Blumen.  —  Jede  Erde,  schattige  Lage;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

simplcx.  s.  bononiensis. 

Spccolum.  Ii«  (In  der  Blumensprache:  Schraeicheley.)  Frauenspiegel*. 
Spiegelglocke.  Venusspiegel.  Franz.  Miroir  de  Vönus.  Engl.  Venus  Loo- 
king-Glass.  0,  im  südlichen  Deutschland;  Stängel  l  Fuss  hoch,  schwach, 
listig;  Blätter  länglich,  stängelumfassend  ;  Wurzelblätter  wenig  gekerbt, 
glatt,  die  untersten  etwas  rauh;  vom  Juny  bis  September  viele  schöne, 
rothblaue,  rad  form  ige  Endblüthen  mit  einem  weissen  Stern  in  der  Mitte  ; 
Samenkapsel  3eckig.  —  Leichte  Danimerde  \  ziemlich  feucht  zu  halten; 
Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre  gleich  an  Ort 
und  Stelle.  ' 
tUfMtia  ■rream.  Durand».  —  Pri»matocarpu»  5|.ccuiuni.  Htrit.  —  . 

Trachelium.  Lin.  Halsglocke.  Franz.  Gant  do  Notre-Darae.  (Liebfrauen. 
liandschuhO  2f ,  in  Gehölzen,  einheimisch;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch, 
haarig,  eckig;  Blätter  herzförmig,  gespitzt,  haarig,  sägearlig  gezähnt-, 
im  Juny  und  July  mittelgrosse  ,  blaue  oder  weisse  Blumen.  —  Leichte 
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CAMPANULA.  Lin.  RS.  877.  P.  4«8.  w.  329. 

Dammerde  ,  ziemlich  feucht  zu  halten  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Wurzelzertheilung. 

CAMPECHIA.  Adansotu  s.  Caesalpinia. 

CANARINA.  Lin.  fil.  Canarine  Franz.  Canarine.  P.  866.  W.  689.  Hexandria 
Monogynia.  6.  Cl.  l.  Ord.  —  Glockenblumenartige.  Garapanulaceae.  /.  — 
Zierpflanze. 

Campanula.  Lin.  AI.  11 ,  von  den  ranarischen  Inseln  ;  Stangol  3  bis  4  Fuss 
hoch;  Blätter  spicssförmig  ,  weich,  blaugrün  ^  vom  Decernber  bis  März 
grosse,  glockenförmige,  überhängende  ,  gelbe,  roth  -  geäderte  und  ge- 
fleckte Blumen.  —  Leichte,  gute  Erde;  lauwarmes  Haus;  mittetiuä'ssig 
zu  begiessen  ;  Vermehrung  durch  Zerllieilung  des  Stockes  im  Sommer. 

Campanula  canarientia. 

CANIRAM.  Petit  Thouavs. 

v  0111  iq  uicr.  s.  Strychnos  nux  vomica. 

CANNA.  Lin.  Blumenrohr.  Krebsblume.  Franz.  Balisier.  Engl.  Indian  -  Shot. 
RS.  1.  P.  I.  W.  1.  Monandria  Monogynia.  1.  Cl.  I.  Ord.  ■ — .  Ingwerartige 
oder  Blumenrohrartige.  Araoraeae,  oderCanncae.  Jans,  und  Brown,  ~Eint 
•ehr  schöne  Pflanzengattung  mit  knolligen  Wurzeln. 

angustifolia.   Lin.  U ,  aus  Südamerika;   Wuchs  und  Blätter  wie  C.  in- 
dira  ,  aber  kleiner;  die  Blumen  sind  roth  und  gelb  vermischt;  auch  die 
Behandlung  wie  bey  C  indica  ,   aber  warme»,  oder  wenigstens  lauwar- 
mes Haus. 
C.  tValttr.  (aicht  Z.)  — 

angustifolia.  Walter,  s.  flaccida. 

Vaccine  a.  s.  indica. 

flaccida.  Salisbury.  U ,  aus  Süd-Carolina  ;  Wuchs  und  Blätter  wie  C.  in- 
dica ;  die  nicht  sehr  zahlreichen  Blumen  sind  gross  ,  röthlich-gelb  und 
von  schlaffem  Ansehen;  die  Samen  reifen  gern.  —  Behandlung  wie  bey 
C.  indica;  Glashaus. 
C.  angutlifolu.  ff'olUr.  (nicht  £.)  —  C.  glauca.  tfilld.  (aicht  L.)  — 

flava,  t.  glauca.  L. 

gigantea.  Desfontaines.  2f,  unterscheidet  sich  von  der  C.  indica  durch 
die  6  bis  7  Fuss  hohen  Stängel,  und  durch  die  schön-grünen,  eyrund- 
lanzettförmigen  Blätter;  die  scharlachrothen  Blumen  stehen  in  einer  lo- 
ckern Traube.  — .  Behandlung  wie  bey  C.  indica,  aber  lauwarme»  Haus. 

glauca.  Lin.  (nicht  Walter  oder  Willd.")  11 ,  aus  den  feuchten  und  war- 
men Gegenden  von  Carolina;  Wuchs  und  Blätter  wie  bey  C.  indica; 
Blüthen  blassgelb.  —  Behandlung  wie  bey  Canna  indica  ;  Glashaus. 

f.  (Lara.  Michaujr.  (uarb  I.amarek.)  — 

v  laue  a.  Walter,  s.  angustifolia. 
flauen.  Willd.  s.  flaccida. 

indica.  Lin.  2J ,  aus  Indien;  die  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  ab- 
wechselnd, unten  schoidefÖrmig ,  8  Zollbreit,  18  Zoll  lang,  spitzig, 
am  Rande  mit  einem  weissen ,  fadenförmigen  Striche  bezeichnet  ;  im 
Juny  und  July  mittelgrosse ,  unregelmäßige,  blassrothe ,  scharlachrothe 
oder  gelbe,  6theiltge  Blumen  in  einer  lockern  Aehre ;  Samenkapseln  rund- 
lich, stumpfstachelig,  3klappig;  Samen  kugelrund,  schwarz,  65  =  l 
Loth.  ■ — ■  Gute,  ungedüngte  Dammerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Zertheilung  der  Wurzeln  oder  durch  Samen  ;  wenn  keine  Nacht- 
fröste mehr  zu  befürchten  sind,  kann  man  die  Pflanzen  an  einer  recht 
sonnenreichen  Stelle  auch  wohl  ins  freye  Land  setzen ,  wo  sie  weit  präch- 
tiger und  länger  blühen  werden. 
C  rocciaea.  Botco:  1'rr:  JHüUr.  —  C.  lutea.  Alton.  —  C  rubia.  mild.  —  C.  wriiMk, 
fVilld.  —  Caiiiiau>ru» -ovalu».  Motueh. 

lutea.  3.  indica. 
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CANNA.  Lin.  RS.  I.  P.  i.  W.  i. 
rubra.  *.  Indira. 
vtiriabilii.  s.  indira. 

CANNABIS.  Lin.  Hanf.  Frans.  Chanvre.  Engl.  Heiup.  P.  222g.  W.  1794. 
Dioecia  Pentandria.  22.  Cl.  5.  Ord.  ■ —  Ncssclartig«  UrtiYeae.  Jtiss.  —— 
sativa,  Lin.  Diese  nützliche  Pflanze  ist  die  einzige  ihres  Geschlechtes;  0, 
aus  Indien;  Stängel  nach  Boden  und  Clima  3  bis  10  Fuss  hoch;  Blätter 
auf  langen  Stielen  einander  gegenüber,  länglich,  schmal,  fingerförmig, 
etwas  gekerbt;  die  männlichen  Blüthen  haben  keine  Krone,  aber  einen 
5iualil  getheilten  Kelch;  die  weiblichen  Blüthen  sind  gleichfalls  ohne 
Krone,  ihr  Kelch  ist  einblätterig,  ungetheilt,  an  der  Seite  klaffend,  er 
schliesst  die  Frucht,  ein  2schaligcs  Küsschen,  ein;  ausser  der  Blüthe 
erkennt  man  die  weibliche  Pflanze  auch  noch  an  ihrer  beträchtlichen 
Grösse,  und  an  den  dunkleren,  näher  beysammen  stehenden  Blättern.*—' 
Leichte,  lockere,  sehr  fette  Dammerde;  nach  einem  Hegen,  wenn  keine 
Fröste  mehr  zu  befürchten  sind,  säet  man  den  Samen,  dicker  oder  dün- 
ner, je  nachdem  man  einen  feinern  oder  gröbern  Spinnstoff  zu  erhalten 
wünscht,  und  bedeckt  den  Samen  nur  mit  wenig  Erde  ;  Flachs  lässt 
sich  zwar  leichter  und  feiner  spinnen  als  Hanf;  dagegen  missrä'th  aber 
dieser  nicht  so  leicht  als  jener,  und  die  daraus  verfertigten  Taue,  Seile 
und  Gevtebe  widerstehen  besonders  der  Nässe  und  Feuchtigkeit  länger, 
als  die  vom  Flachse;  der  Same  liefert  ein  gutes  Brennohl  und  ein  mä- 
stendes Futter  für  das  Hausgeflügel  und  die  Stubenvögel  ,  auch  dienet  er 
noch  hie  und  da  in  Apotheken  zu  beruhigenden  Emulsionen. 

CANN  ACORUS.  Mocnch. 

Ovatus.  s.  Canna  indica. 
aPNÜIDES.  Gacrtner.  Mocnch.  s.  Fumaria. 

CA*»«,  s.  Fumaria  bulbosa. 
{flauen,  s.  Fumaria  sempervirens. 
Standen*,  s.  Fumaria  fungosa. 

CAPPARIS.  Lin.  Ca  ppernstrauch.  Franz.  Caprier.  Engl.  Caper-Tree.  P.  1247. 
W.  1010.  Polyandria  Monogynia.  l3.  Cl.  1.  Ord.  —  Cappernarlige.  Ca- 
parideac.  Jttss.  • — 

•  panosa«  Lin.  1;,  aus  Asien;  4  bis  6  Fuss  hoch;  sehr  ästig;  Zweige  cylin- 
drisrh,  zuweilen  platt,  mit  gepaarten  und  gekrümmten  Dornen,  sterben 
alle  Jahre  ah  ,  und  treiben  von  neuem  aus  dem  Stamme;  Blätter  wech- 
selsweise an  den  Zweigen  ,  bald  rundlich,  bald  länglich  ;  gestumpft  oder 
Bttgespitel  ,  starker  oder  schwächer  gerippt;  vom  May  bis  July  grosse, 
weisse,  4blättrige  Arhselblüthen  ,  mit  70  bis  100  langen,  sehr  glänzen- 
den, purpurröthlichen  Staubfaden,  die  der  ohnehin  schönen  Blüthe  ein 
gar  herrliches  Ansehen  geben;  Frucht  eine  einfächerige  Beere  ,  von  el- 
liptischer Form,  1  Zoll  lang;  Samen  nierenförmig ,  braun,  gehen  nur 
tum  Theil  auf;  die  noch  unentfalteten  Blüthenknospcn  werden  in  Wein- 
essig eingemacht ,  und  sind  die  im  Handel' und  in  der  Kochkunst  be- 
kannten Cappern  oder  Capern.  (In  Oesterreich  auch  wohl  Cnpri  und 
Gabri  genannt.)  —  Leichte  ,  fette  Dammerde  ;  wenig  Wasser  ;  Gla&haus  ; 
Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 

CAPRARIA.  Lin.  3.  Teedia  lucida. 

CAPRIFOLIUM.  Gaertner,  Mocnch.  s.  Lonicera. 

CAPSICüM.  Lin.  Beissbeer«.  Spanischer  Pfeffer.  Franz.  Piment.  RS.  824. 
P.  507.  W.  364.  Pcntandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  ~  Kachtschat- 
tenartige.  Solaneae.  Juss.  • — 
annnuni.  Lin.  0,  in  Brasilien,  Barbados  und  Mexico;  Stängel  1  bis  2 
Fuss  hoch  ,  aufrecht,  glatt,  ästig;  Blätter  gestielt  ,  eyrund  -  lanzettför- 
mig, zugespitzt;  im  July  einzelne,  weisse  Blumen  in  den  Winkeln  der 
^Utter;  die  schönen,  gläniend  •  rothen  Früchte  geben  der  Pflanze  ein 
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CAPSICUM.  Lin.  RS.  824.  P.  607.  W.  384- 

prachtvolles  Ansehen,  und  man  beniitzt  sie,  besonders  in  südlichen 
Ländern  als  Gewürz;  (bey  uns  sind  sie  unter  dem  Nahmen  Pabrika 
oder  B  a  b  r  i  k  a  bekannt).  Ganz  jung  und  unreif  lassen  sich  diese  Früchte 
mit  den  Essiggurken  einmachen,  und  heissen  dann  Pfefferoni;  den 
Samen  säet  man  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe,  und  versetzt  dann  die  jon- 
gen  Pflanzen  an  einer  sonnenreichen  Stelle  ins  freye  Land  in  leichte,  lo 
ckerc  Erde;  es  gibt  mehrere  Spielarten,  z.  B. 

mit  runder  Frucht,  die  entweder  roth,  gelb  oder  grün  ist; 

mit  langer  Frucht,  von  rother,  gelber  oder  bunter  Farbe. 

c  er  asi  forme.  JVilld.  Engl.  Cherry-Pepper.  b,  aus  China;  2  bis  3  Fuw 
hoch,  ästig;  Blätter  klein,  lanzettförmig,  spitzig,  weich,  glänzend-grün; 
vom  Juny  bis  September  kleine,  einzelne,  weisse  Blumen;  Frucht  von 
der  Gestalt  und  Grösse  einer  Kirsche,  schönroth  oder  gelblich.  —  Leichte 
Dammerde;  warmes  Haus;  viel  Wasser;  Vermehrung  durch  Samen  im 
warme  Mistbeet  unter  Glas. 

CAQUEPIRIA.  Gmel.  Syst. 
Bergkia.  s.  Gardenia  Thunbcrgia. 

CARAGANA.  Jussieu.  Moench.  s.  Rokinia. 

arborescens.  s.  Robinia  Caragana. 
ar  g  e  nt  c  a.  s.  Robinia  Halodendrt 
C  une  at  a.  s.  Robinia  frutescens. 
digitata.  s.  Robinia  frutescens. 
ferox.  s.  Robinia  spinosa. 
I  nc  r  m  i  s.  s.  Robinia  Caragana. 

CARDAMINDUM.  Moench.  s.  TropaeoL 

CARD  AMINE.  Lin.  (Vom  Griechischen:  Karda  mon,  Kresse.)  Schaumkraut. 
Franz.  Cresson.  (Kresse.)  Engl.  Ladys-Smock.  (Frauenhemd.)  P.  t56" 
W.  1237.  Tetradynamia  Siliquosa.  id.  Cl.  2.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Cru- 
eiferae.  Jtiss.  ~ 

f  ont  an  it.  s.  Sisymbrium  Nasturtium. 

latifolia.  Fahl.  fl)t  </,  Zierpflanze  aus  Spanien;  Stängel  1  Fuss  hoch, 
einfach,  unten  liegend;  Blätter  gefiedert,  mit  länglichen,  glatten  Blatt- 
eben  ,  wovon  das  am  Ende  am  grössten  und  abgerundet  ist;  im  July  ge- 
stielte, purpurrothe  Blumen  in  einem  flachen  Strauss.  . — .  Gute,  lockere 
Erde;  Aussaat  des  Samens  in  Töpfe,  oder  wenn  keine  Fröste  mehr  su 
fürchten  sind,  ins  freve  Land,  an  Ort  und  Stelle. 

CARD  AM  IN  UM.  Moench. 

N  asturti  um.  s.  Sisymbrium  Nasturtium. 

CARDIACA.  Schreber.  Lamarck. 
sylvatica.  s.  Galeobdolon  luteum. 

CARDUUS.  Lin. 

tinetorius.  s.  Serratula  tincloria. 

CARISSA.  Lin.  RS.  801.  P.  608.  W.  473.  Pcntandria  Monogynia.  5.  Cl.  1 
Ord.  —  Hundskohlartige.  Apocyneae.  Juss.  — 

Aduina.  Lam.  (Dem  italischen  Botaniker  Arduini  gewidmet.)  fc,  vom 
Cap  ;  (nach  dem  Taschenbuch  „des  verständigen  Gärt- 
ner,'* aber  aus  Arabien.)  2  Fuss  hoch;  Zweigezahlreich,  jeder  mit  1 
Dornen  bewaffnet;  Blätter  kurzgestielt ,  entgegengesetzt,  eyrund,  langge- 
spitzt, glänzend,  immergrün;  vom  Juny  bis  August  sehr  kleine,  weisse, 
wohlriechende  Blumen  zu  3  bis  4  beysammen  an  den  Spitzen  der  Zwei- 
ge. —  Heideerde,  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 
C  bupinosa.  D*if.  —  Arduina  bi»pino»a.  L.  W.  *i5«  — 
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CARPINUS.  Lin.  Hagebuche.  Hainbuche.  Weissbuche.  Franz.  Charme.  Engl. 
U  rnbeam.  (Hornbaum.)  P.  2106.  W.  1697.  Monoecia  Polyandria.  21.  GL 
7.  Ord.  — i  Kätzchenlfagende.  Amentaceae.  JttSS.  — 
Bet  tla  s.  Lin.  (In  der  Blumensprarhe  :  Grobheit ,  Unbiegsamkeit.)  fc,  ein- 
heimisch; bey  4o  Fuss  hoch;  Stamm  undAeste  treiben  unzählige,  kleine 
2weige,  welche  mit  spitzig  -  eynmden,  gezahnten,  glänzend-grünen  Blät- 
tern gleichsam  bedeckt  sind  ,  welche  oben  eben  so  viel  Falten  als  unten 
hervorragende  Rippen  haben;  blüht   im  May;  die  männlichen  Blüthen 
stehen  in  lockern  ,   walzenförmigen  Kätzchen ;  jede  Schuppe   führt  ohne 
«eitere  Blumenblätter  10  —  16  Staubgefässe  ,*   die  Schuppen  der  kleinen 
weiblichen  Kätzchen  enthalten  eine  vielblätterige,  6theilige  Krone  mit  2 
Fruchtknoten  und  2  bis  3 Staubwegen;  das  Holz  ist  unter  unsern  gemei- 
nen Hölzern  das  festeste  und  dichteste;    daher  nicht  nur  zum  Brennen 
eines  der  vortrefflichsten,   sondern  auch   zu  allerley  Maschinen,  z.  B. 
Schrauben,  Keilen,  Pressen,  Flaschenzügen,  Rollen  und  andern  Sachen 
vorzüglich  nutzbar ;  kein  hiesiges  Laubholz  gibt  so  schöne  Hecken  und 
Wände  als  die  Hainbuche;  sie  hält  sich  ausnehmend  schön  unter  dem 
Schnitte;   bis  ins  60.  Jahr  lässt  sie  sich  als  Schlagholz  behandeln;  ihr 
ganzes  Alter  beläuft  sich  auf  2oo  bis  3oo  Jahre.  —  Sie  gewöhnt  sich  an 
jeden  Boden  und  jede  Lage  \   man  vermehrt  sie  durch  Aussaat  im  Gros- 
sen ;  1  Mass  Samen   wiegt  4°  Loth  ;    in  Landschaftsgärten  pflanzt  man 
die  Spielarten  : 
C  B.  inci»a.  Alton.  —  C  B.  quercifoüa.  Detfont.  — 
Ott r JO,  s.  Ostrya  vulgaris. 

CARTHAMUS.  Lin.  Saflor  oder  Safflor.  ßu'rstenpflanze.   Franz.  Carthame. 
P.  1790.  W.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.   19.  Gl.    1.  Ord.  — 

Artischockenartige.  Cynarocephaleae.  Jiiss.  • — • 
tinrtorius.  Lin.  vln  der  Blumensprache  :  hintergehe  nicht  ;  täusche  nicht  !) 
Falscher  SafTran.  i-  ,   aus  Aegypten  und  Indien;   Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  oben  ästig;  Blätter  stiellos,  eyförmig,  zugespitzt,  ge- 
zähnt, dornig,  glänzend;  im  July  und  August  ziemlich  grosse,  orangen- 
farbige Blumen  an  den  Spitzen  des  Stängels  und  derAeste;  Samen  weiss, 
kantig ,  an  Form  und   Grösse  fast  den  Sonnenblumensamen  ähnlich , 
sind  ein  gutes  Futter  für  allerley  Federvieh,  und  geben  schönes  Brenn- 
öhl;  der  Saflor  wird  nicht  nur  als  Gartenblume  ,  sondern  auch  hie  und 
da  im  Grossen  als  Färbepflanze  angebaut.  ■ — .  Den  Samen  säet  man,  wenn 
keine  Fröste  mehr  zu  fürchten  sind  ,  in  trockenes  und  tiefes  Land,  und 
lichtet,  wo  es  nöthig  ist,  die  Pflanzen  so,   dass  sie  wenigstens   1  Fuss 
«eil  auseinander  zu  stehen  kommen ;  man  sammelt  die  Blüthen  nach 
und  nach,  bey  trockenem  Wetter,  so  lange  die  Blüthezeit  dauert. 

1  AR  L  M.  /./'/;.  Kümmel.  Franz.  Carvi.  Engl.  Caraway.  P.  721.  W.  56l.  Pen- 
landria Digynin.  5.  GL  2.  Ord.  —  Dolden-  oder  Schirm  pflanzen.  Corym- 
biferae.  Juss.  — 

Carvi.  Lin.  Gemeiner  Kümmel,  rf,  ©,  einheimische  Gewürzpflanze  ;  Wur- 
zel spindelförmig,  dick,  fleischig  ;  Stängel  i  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
rund,  gestreift,  ästig;  Blätter  doppelt-gefiedert,  glatt;  Blättchen  kreuz- 
weise aber  einander  sitzend,  glcichbreit,  vielspaltig;  im  Juny  und  July 
weisse  oder  röthliche  Blumen  in  aufrechten  Dolden  an  den  Spitzen  der 
Aeste  und  des  Stängels  ;  Samen  eyrund-länglich,  gestreift,  schwarzbraun, 
behält  4  Jahre  lang  seine  Keimfähigkeit,  und  wird  als  Gewürz  gehraucht 
ins  Brot,  in  Käse  und  allerley  anderen  Speisen;  man  zieht  auch  Brannt- 
wein darüber  ab,  destillirt  Kümmetwasser  und  ein  wesentliches  Oehl  zu 
medtemischem  Gebrauch«.  —  Leichte,  fette  Erde  ;  den  Samen  säet  man 
im  Frühjahre,  versetzt  dann  die  Pflanzen,  wenn  sie  etwas  herangewach- 
sen sind,  6  bis  q  Zoll  weit  von  einander,  und  begiesst  sie  bey  trockener 
Witterung  zuweilen  des  Abends. 

»pi»m  Carri  officiaali«.  Crantt.  —  Bunium  Carti-  Hieberttri'i    —  LigiiMicuin  Oarri.  Rofh.  aa 
WH  Carniii.  Scopoli.  —  Sium  Cr«'  Bernhardt.  — 
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CARYA.  Nuttiill.  s.  Juglans. 
Hiccorius.  Ra finesquc- Schmaltz. 

CARYOPHYLLUS.  Lin.  (nicht  Moench.)  Gewürznelkenbaum.  Franz.  Gi 
roflier.  Engl.  Clove-Tree.  P.  !2o8.  lcosandria  Monogynia.  12.  Cl.  1.  Ord. 
—  Myrthenartige.  Myrteae.  Juss.  — 

arornaticus.  Lin.  ^,  auf  der  Insel  Java;  Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch 
mit  schöner,  pyramidalis'  Lei  Krone;  Blätter  langgestielt,  gegenüberste- 
hend, eyförraig,  den  Lorbeerblattern  ähnlich;  im  May  sprossen  die 
röthlichen  Blüthen  büschelweise  an  den  Enden  der  Zweige  hervor  ;  die 
Frucht  ist  eine  Beere,  unten  2fächerig  und  l  bis  2samig.  (Mutternel- 
ken.} Die  noch  ungeöffneten  Blüthen ,  oder  die  Knospen  sind  die  allge- 
mein bekannten  Gewürznelken  oder  G  e  w  ü  r /.  n  ä  g  e  I  c  h  e  n  ,  wel- 
che als  eines  der  kräftigsten  Gewürze  so  häufig  gebraucht  werden. 
Eugenia  caryopl.jllai  .  Thu*h*rg    W.  972.  2*. 

Pimentu.  s.  Myrtus  Piment». 

CARYOPHYLLUS.  Moench.  ..  Dianthu». 

CASSIA.  Lin.  Cassie.  Franz.  Casse.  P.  1014.  W.  8i5.  Derandria  Monogyni*. 
10.  Cl.  1.  Ord.  . —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
alexan (Irina.  *.  C.  Senna. 

Gharaaecrista.  Lin.  ©,  Zierpflanze  aus  Südamerika;  Stängel  18  Zoll 
hoch,  ästig;  Blätter  bestehen  aus  i2bis  20  Paaren  spilzig-eyrunden  Blätt- 
eben ;  im  July  grosse,  glänzend-gelbe  Achselblumen  mit  einem  karmin- 
rothen  Striche  auf  den  obern  Kronblättern.  ~—  Leichte  Dammerde,  w  arme 
Lage  ;  Vermehrung  im  Frühlinge  durch  Samen  ins  Mistbeet  unter  Fen 
stcr  oder  Glocken;  zuerst  versetzt  man  sie  in  Töpfe,  die  man  wieder 
ins  Mistbeet  stellt,  und  dann  erst,  bey  warmer  Witterung,  mit  dem  Bai 
len  in«  freye  Land. 

c h  inensis.  s.  grandiflora. 

corymbosa.  Litmarck.  Zierstrauch  von  Buenos-Ayrcs  ;  Stamm  8  bis  10 
Fuss  hoch,  schlnnk,  nicht  sehr  ästig,  dunkelgrau;  Blätter  gefiedert,  mit 
8  eyrund-lanzettförmigen ,  schiefen  Blättchen;  im  September  viele,  glän- 
zend-gelbe Blumen  in  Endsträussen ;  Hülsen  sichelförmig.  Leichte 
Damraerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge 
im  Frühlinge  ins  Mistbeet  unter  Fenster. 
C  falcala.  Hortulanorum.  — 

Fi  st  nla.  Lin.  b  ,  aus  Indien;  Zierbaum  von  ziemlicher  Grösse;  Rinde 
aschgrau;  Blatter  gefiedert;  Blaltchen  eyrund,  spitzig,  4  his  5  Zoll  lang  ; 
im  Sommer  grosse,  gelbe  Blumen  in  Trauben;  Hülsen  walzenförmig, 
18  Zoll  lang,  mit  einem  süssen  ,  schwarzen  Marke  angefüllt,  welches  in 
der  Medicin  gebraucht  wird.  —  Leichte  Dammerde,  warmes  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Samen. 
C.  molliuitn».  Willi.  WE.  502.  —  Batlyrilobiu.n  Fntula.  WUUL  WE.  501.  _  Calharto- 
cajpu»  FisUals.  Ptrfon.  T.  1015.  _ 

grandiflora.  Pcrs.  h  ,  aus  Mexiko  ;  Blätter  gefiedert ,  mit  6  entgegenge 
setzten,  länglichen,  etwas  gebogenen  Blättchen  ;  vom  July  bis  October 
grosse,   schöngelbe  Blumen  in  Doldentrauben.  —  Behandlung  wie  bey 
C.  corymbosa. 
C.  chinenM».  Lamarth.  — 

Italic  a.  s.  C.  Senna. 

marylandica.  Lin,  1 ,  Zierpflanze  aus  Virginien  und  Maryland  ;  die  Stän- 
gel 4  bis  5  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter  gefiedert  mit  16  länglich-eyrun- 
den,  hellgrünen,  unten  blässeren  Blättchen;  im  August  und  September 
viele  glänzend-gelbe  Blumen  in  kurzen  Endtrauben.  —  Heideerde  ;  son- 
nige Lage;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühjahre  ins  freye  Land*  oder 
durch  Wurzelzertheilung  ira  Herbste. 

mollissi  ma.  s.  C.  Fistnla. 

•  bov  ata.  s.  C.  Senna. 
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St  nm.  Litt,  Sennesstrauch.  ^  ,  \}  ,  in  Aegypten,  Syrien,  Arabien,  und 
im  süillirhen  Europa;  ein  2  Fuss  hoher  Strauch  mit  einfachem  Stamme, 
und  eyrunden,  ungleichseitigen  Blättchen,  welche  unter  dem  .Nahmen 
Sennesbl  jftter  als  ein  abführendes  Mittel  bekannt  sind;  im  Julv 
biatsgeibe  Blumen  mit  put-purrüthlichen  Adern,  in  Trauben. — Leichte 
Dammerde ;  lauwarmes  Haus  \  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet 
unter  Fenster. 

C.  «leMaiküia.  Milier. —  C.  ii.llr*.  I.am  —  Cnbovata.  (ollad*n. —  Seatta  o  (Tu  in.  Ii».  Gaert. — 
tomentosa.  Lin.  b,  aus  Chili;  sehr  schön;  4  Fuss  hoch;  Zweige  wollig, 
in  ihrer  Jugend  gelblich;  Blätter  ausdauernd,  mit  6  bis  8  Paar  längli- 
chen, ungleichseitigen  ,  unten  filzigen  und  weisslirhen  Blättchen  gefie- 
dert, mit  einer  kleinen  Drüse  zwischen  jedem  Paare;  im  Februar  und 
März,  und  zuweilen  im  September  grosse,  schKn-gelbe  Blumen  in  Ach- 
seltrauben. —  Leichte  Dammerde;  im  Sommer  ziemlich  feucht  zu  hal- 
ten ;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge,  im  Früh- 
jahre ins  Mistbeet  und  unter  Fenster. 

CASSINE.  Lin. 

conca  va.  s.  Celastrus  lucidus. 
L  ASTALI  A.   Salisbury.  s.  Nvmphaea. 

CASTANL.A.  Miller.  Gacrtner.  Castanienbaum.   Kastanienhaum.  'vKästen- 
baum.)  Franz.  Chätaignier.  Marronier.  Engl.  Chesnut.  P.  2104.  W.  )6j5. 
Monoecia  Polyandria.  2 1 .  Gl.  7.  Ord. —  Kätzchentragende.  Amentaccae.  J.  — 
unter  ica  na.  s.  vesca. 

pumiln.  Miller.  Zwergkaslanic.  Franz.  Chicapin.  h,  aus  Nordamerika, 
wird,  je  nachdem  seine  Lage  ist,  10  bis  4°  Fuss  hoch:  die  Frucht  ist 
kleiner,  aber  besser  als  die  von  der  folgenden  Art.  — >  Fetler  und  nas- 
ser Boden;  scheut  die  Wärme  mehr  als  die  Kälte;  alles  übrige,  wiebey 
C.  vesca. 

?aSu»  nana.  Uuroi.           Fapu«  pumil...  L.  — 

sativtt.  s.  vesca. 

vesca.  Gaert.  (In  der  Blumensprache  :  Sey  gerecht  gegen  mich  ! )  b,  in  Süd- 
em-opa ;  ein  sehr  ansehnlicher,  hoher,  starker  Baum  erster  Grösse;  mit 
Pfahlwurzeln  ( der  berühmte  Kastanienhaum   am  Aetna  hat  160  Fuss  im 
Umfange:.   Blätter   kurz  gestielt,  gross,  abwechselnd,  länglich-lanaett- 
forraig,  zugespitzt,  sägeartig  gezähnt,  glänzend,  schön -grün,  zahlreich; 
im  Juny  und  July  gelblich-weisse  Blüthen  ;  die  männlichen  Blüthenkä'tz- 
chen  sind  oft  länger  als  die  Blätter,  und  stehen   in  den  Winkeln  dersel- 
ben; die   weiblichen  sinil  nur  etwa  einen  halben  Zoll  lang ,  ey förmig , 
stehen  zuweilen  einzeln,  öfter  aber  zu  2,  3,  oder  4  beysainmen  in  einem 
gemeinschaftlichen,  sie  eng  einschliessendcn  Kelche;  dieser  bildet  nach» 
her  eine  grüne  ,  mit  vielen  feinen,   rauchen  Starhein  besetzte  Kapsel, 
die  airh,  wenn  sie  reif   ist,  öffnet ,  und  so  viel  Kastanien  enthält,  als 
sie  weibliche  Blüthen  trug;  diese  sehr  bekannten  Früchte  sind  gesotten 
oder  gebraten  eine  sehr  gesunde  und  angenehme  Speise  ;  das  Holz  wird 
zur  Wagner-  und  Schreinerarbeit  gebraucht;   im  Wasser  dauert  es  sehr 
lange,  als  Brennholz  kann  es  nur  in  verschlossenen  Stubenöfen  verw  en- 
det werden,  weil  die  glühenden  Kohlen  mehrere  Fuss  weit  wegspringen. 
—  Guter,  leichter,  trockener  Boden,  weder  fettig  noch  feucht,  oder 
kalkig;  Fortpflanzung: 

durch  or  uliren,  entweder  aufs  schlafende  Auge  um  Jacobi,  oder 
aufs  treibende  im  Frühjahre  oder  um  Johann!  ; 

Durch  p  fropfen,  auf  Stämme  der  wilden  Kastanien,  oder  auch  auf 
junge  Eichenstämme ,  im  Frühjahre; 

durch  Samen,  im  Frühjahre  oder  Herbste  in  l\  Fuss  weite  Fur- 
chen, deren  Richtung  von  Mitternacht  gegen  Mittag  läuft  ;  man  nimmt 
hierzu  die  schönsten  Kastanien,  und  steckt  jede  3  Zoll  tief,  und  6  Fuss 

6  * 
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weit  von  der  andern,  jedoch  mir  der  Vorsicht,  dass  man  an  jede  Stelle 
2  legt,  und  zwar  2  bis  3  Zoll  weit  von  einander. 
Fa»ii»  CMlMM.  L.  — 

Man  unterscheidet  folgende  Spielarten  : 
C.  sativa.  Mlll.  Zahmer  Kastanienbaum.  Marronenbaum.  Franz.  Marro- 
nier.  In  der  Regel  steht  die  weibliche  Blüthe  desselben  einzeln,  und 
folglich  ist  auch  in  jeder  Schale  nur  eine  Frucht;  diese  ist  aber  run- 
der, grösser  und  besser,  als  die  meisten  andern  Kastanien  ;  die  berühm- 
testen und  grössten  sind  die  Marronen  von  Aubray,  Agen,  Lü*r 
und  Lyon.. 

C.  vulgaris.  Law,. Wilder  Kastanienbaum  Franz.  Chntaignier.  Die  be- 
kanntesten Sorten  sind  .-  Die  Waldkastanie,  (klein  und  nicht  sehr  schmack- 
haft) die  gemeine  Kastanie,  (etwas  grösser  und  besserj  die  Friihlingska- 
stanie  ^hal  bloss  den  Vorzug  früher  Keife'!,  und  die  grüne  Kastanie  aus 
Limousin.  (Gross,  sehr  schmackhaft  und  haltbar.) 

C.  vesca  aroericana.  Pers.  aus  Nordamerika.  — (Im  Departement  der 
Seine  und  iVIarne  in  Frankreich  zieht  man  eine  sonderbare  Kastanien* 
sorte,   deren  (nicht  sehr  geschätzte)  Früchte  in  Aehren  beysammen  ste 
hen  ,  welche  oft  aus  i5  und  18  Kapseln  zusammengesetzt  sind.) 

CASUARINA.  Lin.  Strausszapfen.  Streitkolbenbaum.  Franz.  Filao.  P.  2o2t. 
W.  1628.  Monoecia  Monandria.  21.  Cl.  1.  Ord. —  Zapfentragende.  Co- 
niferae.  Juss.  —  Zierbäume  der  ersten  Grösse  und  immergrün ;  ihre 
blattlosen  Zweige  gleichen  so  ziemlich  denen  des  Ginsters,  sind  aber  ge- 
streift, weniger  zahlreich,  dünner,  länger  und  herabhängend. 
d  istyla.  s.  stricta. 

equisetifolia.  Lin.  Iii.  aus  Indien  ;  Krone  breit  und  ä'stig  ;  Zweige  grau- 
lich ;  im  Oclober  Kätzchcnblüthen  Leichte  Erde;  warmes  Hau«;  Ver- 
mehrung durch  Samen. 

s  t  r  i  c  1  a .   4iton.  aus  Neuholland;   im  December  rolhe  Kätzchcnblüthen.»— 
Heideerde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 
C  distjla.  7'entenat.  — 

G  AT  ABROSA.  Bjauvois.  s.  Aira. 

CATALPA.  Walter.  Jussieu.  s.  ßiimonia  Catalpa. 

CATANANCHE.  Lin.  Raspelk  raut.  Hasselblume.  Stärkkraut.  Zwangkraut. 
Franz.  Cupidone.  P.  17Ö6.  W.  1426.  Syngenesia  Polygamia  ac<jualis.  19. 
Cl.  1.  Ord.  . —  Cichurienartige.  Cichoriaceae.  Juss.  " — 
cocrulea.  Lin.  ./ ,  Ii  ,  Zierpflanze,  aus  Südfrankreich;  Stängel  1  bis  2  Fuss 
hoch,  haarig,  dünn  ,  steif ;  Blätter  lilienformig  ,  weichhaarig,  grau, 
am  Grunde  fast  halbgefiedert;  vom  July  bis  September  viele  einzelne, 
grosse,  himmelblaue  Blumen,  deren  rauschende  Kclchschuppen  röthliche 
Spitzen  hahen,  gestreift  und  durchsichtig  sind.  —  Leichte  Erde,  warme 
Lage,  wenig  Feuchtigkeit  ;  im  Winter  mit  Streu  zu  bedecken;  Vermeh- 
rung durch  Zerthcilun^  der  Stöcke,  oder  durch  Samen,  welcher  in» 
Frühjahre  entweder  gleich  an  Ort  und  Stelle,  oder  noch  besser  in  ein 
Mistbeet  gesäet  wird,  um  die  Pflanzen  nachher  mit  dem  Ballen  zu  ver- 
setzen. 

lutea.  Lin.  0,  auf  CandU  ;  Stängel  1  Fuss  hoch;  Blätter  länglich,  etwas 
gezähnt,  3rippig;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen  tuit  weissen  Kelch- 
schuppen.—  Gute,  leichte  Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen,  welcher 
ins  Mistbeet  gesäet  wird,  um  die  jungen  Pflanzen  hernach  ins  frey« 
Land  zu  versetzen. 

CATARIA.  Moench   s.  Nepcta  Cataria. 

CATH  \RTOCARPUS.  Pet  soon.  s.  Cassia  Fisiula. 

CATIMBIUM.  Juss.  s  aip  mia  mit. ms. 
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CAUCALIS.  Lin.  s.  Daucus  Carola 
CAULINIA.  Moench.  ».  Kennedia  rubicunda. 
CAVANILLEA.  Gmd.  Syst.  s.  Pentapeies  phoenicea. 

CEAJSOTHÜS.  Lin.  Seckelblume.  Franz.  C<anothe.  RS.  944.  P«  543.  W.  412. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Wegdornartige.  Rhamneae. 
Ja  SS.  —  Ziersträucher, 
africanus.  Lin.  b,  am  Cap  und  in  Aethiopien  ;  5  bis  8  Fuss  hoch  ;  Zweige 
aufrecht,  rothbraun;  Blätter  lanzettförmig,  feingezähnt ,  glatt,  dunkel- 
grün, ausdauernd;  im  April  und  May  kleine,  weisse  Blumen  in  Achsel 
und  Endtrauben.  Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Ausläufer  im  May,  durch  Stecklinge  im  July. 

americanus.  Lin.  b,  in  Virginieri  und  Carolina;  Stängel  2  bis  3  Fus* 
hoch;  Blätter  klein,  cyrund  ,  gesägt,  unten  haarig;  vom  July  bis  Octo- 
ber  viele,  ganz  kleine,  weisse  Blumen  in  leichten,  aufrechten  Achsej- 
trauhen.  — .  Heideerde  ;  geschützte  Lage  ;  bey  grosser  Kälte  erfrieren  die 
Stängel,  es  kommen  aber  wieder  andere  hervor,  die  eben  sobald  als  die 
alten  blühen.  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe  , 
die  man  den  ersten  Winter  ins  Glashaus  bring«  ,  oder  durch  Ableger. 
C.  decuiaben»-  Mortui.  —  C.  inacrocarpas.  Mortui.  —  C.  trinerrU.  Motneh.  — 

CECOPRIA.  Lin.  Kanonenbaum.  Trompetenbaum.  Engl.  Snake  Wood.  (Srhlan- 
genholz.)  P.  217Ü.  W.  t:50.  Dioeria  Diandria.  22.  Cl.  2.  Ord.  —  Gessel- 
artige.  Ürticeae.  Juss.  — 

p  e  1 1  a  t  a.  Lin.  b  ,  auf  Jamaika  und  den  caraibischen  Inseln  ;  3o  bis  4°  Fuss 
hoch;  der  Stamm  und  die  Aeste  sind  mit  Ringen  gegliedert,  inwendig 
hohl,  und  hey  den  Gliedern  durch  häutige  Wände  abgesondert  ;  Blätter 
^  gross  ,  rundlich,  schildförmig,  dienen  vorzüglich  den  Faulthieren  zur 
Piahrung;  die  männlichen  und  weiblichen  Bliithen  stehen  gänzlich  ge 
trennt  auf  zwey  besondern  Stämmen. 

ÜEDRUS.  Miller,  s.  S  h ictenla  Mahagoni. 

  » 

CELASTRUS.  Lin.  Celastcr.  Franz.  Celastre.  Engl.  Slaff-Trec.  (Stab-Baum.) 

BS.  1)86.  P.  538.  W.  423.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord  Weg- 
dornartige. Hhamncae.  Juss  Immergrüne  Ziersträucher. 

buxifolius.  Lin.  b,  am  Cap  und  in  Aethiopien;  3  Fuss  hoch,  buschig  ; 
Zweige  ästig  und  dornig;  Blätter  den  Buxblättern  ähnlich;  den  ganzen 
Sommer  hindurch  kleine,  weisse  Blumen  in  Achseldoldentrauben  ;  Früchte 
länglich  ,  roth.  —  Leichte  Dammerde  ;  lauwarme«  Haus  ;  Vermehrung 
durch  Samen  ins  Mistbeet  unter  Glas. 
Evonymoide*  bastföltV  Moench.   

coneavus.  s.  lucidus. 
hispanicus.  s.  multiflorus. 

integrifolius.  Lin.  Iii.  b,  vom  Cap  ;  4  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  abwech- 
selnd, theils  mit,  theils  ohne  Dornen;  Blätter  abwechselnd  ,  eyrund, 
etwas  lederartig,  ausdauernd,  glatt,  glänzend,  dunkelgrün,  kuragestielt  ; 
iru  July  und  August  sternförmige,  5htätterige  ,  matt-weissc  Blumen  auf 
dünnen,  röthlichen,  zweytheiligen  Stielen ,  in  lo«  kern  Afterdolden  an 
den  Zweigspitzen  und  in  den  Blattachseln.  — -  Leichte  Dammerde  mit 
Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 

lucidus.  Lin.  Franz.  Petit  Cerisier  des  Hottentots.  (Kirschbäumchen  der 
tlottentoten.)  t)  ,  vom  Cap;  ein  kleiner  Strauch  ;  BläUer  eyrund,  steif, 
dick,  glänzend,  an  der  Spitze  mit  einem  hacke-nförmigen  Stachel:  vom 
April  bis  September  weisse  Blumen  ;  Früchte  roth,  kirschenähnlich.  — 
Behandlung  wie  bey  C*  buxifolius. 

C  coacaro».  I.amarctt.  —  Onine  romava«  I.amarctt    V.  728-  S-  — 

multiflorus.  Lum.  h  ,  vom  Cap  ;  4  bis  6  Fuss  horh  ;  Stängel  aufrecht , 
mit  ciemlich  grossen  Dornen  bewaffnet  ;  Blätter  klein,  eyrund,  rauten- 
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förmig ,  feingezähnt ,  steif,  hellgrün;  viele,  kleine,  weisie  Blumen.  — 
Behandlung  wie  bey  C.  buxifolius. 
O  bUpanicut.  Hortut  pari».  • — • 

icamlens.  Lin.  Baummörder.  Baumwürger.  Franz.  Bourrenu  des  arbres. 
(Baumschinder.)  aus  Canada",  12  Fuss  koch;  windet  sich  uim  die 
.Stamme  anderer  Baume  ,  und  tödtet  sie  so  \  Blatter  evritnd  ,  opilsig  , 
feingezähnt,  glatt;  im  May  und  Junv  unbedeutende  Blü'then  ;  trachte 
roth  ,  mit  3  Hörnern;  sonderbar  aussehend.  —  Jeder  Hoden,  jede  Luge  . 
feucht  zu  halten;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 
F.vuiijuiioidck  -co.lrni.  Moeach.  — 

CEL0S1A.  Lin.  (Vom  Griechischen:  Keleö ,  Ich  ziehe  an,  ich  reize  oder 
ent/.ücke.)  Hahnenkamui.  Franz..  Celosie.  Passe  -  velours.  Engl.  Cock*>- 
Comb.  RS.  ioö2.  P.  588.  W.  4Ö3.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord. 

—  Amarantartige.  Amarantaceae.  JltSS.  — 

ciistata.  Lin.  0,  Zierpflanze,  aus  Indien;  Stangel  1  bis  1  Fuss  hoch,  auf- 
recht,  glatt,  oben  astig;  Blatter  stiellos,  ziemlich  breit,  eyrund,  zuge- 
spitzt; vom  July  bis  September  ganz  kleine,  glänzend  -  purpurro- 
t  he,  oder  gelbe  Blumen,  aber  so  zahlreich,  und  in  lange,  breitge- 
drückle,  n n regelmässig  gefaltete  Köpfe  so  dicht  zusammengedrängt,  das» 
sie  viele  grosse,  prachtvolle,  oben  hahuenkammartig  ausgebreitete  Blu- 
menähren bilden,  die  man  von  Ferne  für  ein  Stück  Sammet  ballen  könnte. 
•  Daher  die  franz.  Benennung,  Passe-velours.  —  Fettes,  lockere*,  lull 
Sand  vermischtes  Erdreich,  sonnenreiche  Lage,  ziemlich  feucht  *u  hal- 
ten ;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  ins  Mistbeel  unter  Glas  säet  ; 
die  Pflanzen  werden  hernach  mit  dem  Ballen  ausgehoben,  und  in  Töpfe 
gesetzt.  —  Die  Vermischung  des  Samenstaubs  vom  purpurrothen 
und  gel  ben  Hahnenkamm  hat  eine  Menge  sehr  schöne  Spielarten  er- 
zeugt, die  sich  durch  die  bunte  Mischung  beyder  Farben,  durch  ihre 
grössere  oder  mindere  Dicke,  oder  durch  die  regelmässige  oder  unregel- 
mäßige Gestalt  und  Faltung  ihrer  Kämme  von  einander  unterscheiden. 

—  Alle  haben  gleiche  Behandlung.  —  Bis  jetzt  sind  folgende  Arten  de» 
Hahnenkammes  bekannt ,  als  :  Celosia  albida  ,  (auch  pallida  ,  und  pyra- 
midalis genannt.)  argentea  ,  aspera  ,  axillaris,  (jetzt  Alternanthera  spi- 
nosa.)  baccata  ,  (jetzt  Deeringia  celosioides.)  castrensis,  caudata,  (auch 
Achyranthes  paniculata  genannt.)  cernua  ,  coccinea  ,  (auch  purpurea  ge- 
nannt.) romosa  ,  corynibosa.  (jetzt  Lahaya  spadicea.)  cristata,  dirhoto- 
ma  ,  echinata ,  elongala  oder  peruviana,  (jetzt  Achyranthes  porrigens.) 
eriantha,  '  auch  Alternanthera  iresinoides  genannt.)  glauca  ,  gnaphaloi- 
des,  humifusa  ,  lanata  ,  (jetzt  Acrua  javanica.)  madagascariensis ,  mar- 
garitacea  ,  marvlandica  ,  melanocarpos  ,  Monsoniae,  (auch  Achyranthes 
Monsoniae,  Achyranthes  pungens,  und  Illecebrum  Monsoniae  genannt.) 
nitida,  nodiflora  ,  paniculata,  (oder  Lestibudcsia  paniculata.)  patula  , 
polygonoides,  procumbenj,  ( jetzt  Gomphrena  interrupia.J  sinuata,  stricta, 
lomentosa,  trigyna,  oder  Lestibudesia  trigyna  )  virgata,  oder  Lestibu- 
desia  virgata. j 

CELSIA.  Lin.  (  Dem  schwedischen  Botaniker  C  e  1  s  gewidmet.')  Celsie.  P.  l47*. 
W.  Ii53.  Didynamia  Angiospcrmia.  14.  Cl.  2.  Ord.  —  Nachtschattenar- 
tige. Solancar.  Jus*.  ~ 

lanceolata.  Ventenat.  Z  ,  Zierpflanze  von  den  Ufern  des  Euphrat ;  Stän- 
gel  krautartig,  schwach,  gestreift,  ästig;  Blätter  lanzettförmig;  im  May 
und  Juny  einzelne,  schön  jonquillengelbe  Achselblumcu  mit  einem  pur- 
purrothen Flecken  am  Grunde,  i — .  Leichte  Dammerde,  Glasbaus;  Ver- 
mehrung durch  Stecklinge  im  Frühjahreins  Mistbeel,  oder  durch  Wur- 
zelzertheilung  im  Herbste. 

linearis,  s.  Hemimeris  linearis. 

u  r  t  i  C  ii  e  f  o  l  i  it.  s.  Hemimeris  urlicaefolia. 
CELTIS.  Lin.  Zürgelbaum.  Franc.  Micoeoulicr.  Engl.  Nettle-Trec.   '  Nessel- 
bäum.)  RS.  n5o.  P.  654-  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord  W.  1894. 
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CELTIS.  Lin.  RS.  n5o.  P.  654-  W.  1804. 

Polygamia  Monoecia.  23.  Cl.  I.  Ord.  —  *  Ulraenartige.  Ulmaceae. 
Kätichentragende.  Amentaceae.  Juss.  < — 
australis.  Lin.  (nicht  Willd.)  fr,  in  Sifdfraukreich,  Nordafrika  und  dem 
Banale;  40  bis  5o  Fuss  hoch;  Rinde  glatt:  Zweige  zahlreich,  lang,  bieg- 
sam; Blätter  eyrund-lanzettförmig  ,  langgespitzt,  gezähnt,  gerippt,  in 
ihrer  Jugend  behaart;  im  April  kleine,  grünliche,  einzelne  Blumen  lang« 
den  Zweigen  hin;  Früchte  fast  trocken,  rundlich,  schwärzlich.  —  Ver- 
mehrung durch  Samen ,  den  man  in  tiefe  Tb'pfe  oder  in  kleine  Küsten 
sä'et ;  ein  Theil  geht  im  1.,  der  übrige  erst  im  2.  Jahre  auf;  man  schützt 
die  Sämlinge  vor  Frost  \  hierauf  setzt  man  sie  auf  eine  Rabatte  aus,  wo 
sie  immer  noch  4  bis  5  Jahre  lang  bey  hartem  Frost  bedeckt  werden 
müssen;  erst  wenn  sie  stark  genug  frind  ,  bringt  man  sie  in  die  Baum- 
schule; halten  8  bis  11  Grad  Kälte  aus;  das  Holz  ist  hart,  dicht,  taugt 
KU  allerley  Arbeit,  und  nimmt,  wie  das  der  folgenden  Arten,  eine  schöne 
Politur  an. 
attslralis.  IVilld.  $.  occidentalis. 

cor  data.  Des/,  b,  aus  Nordamerika ;  sehr  schön;  Zweige  haarig;  Blatter 
gross,  herzförmig,  gezähnt,  langgespitzt,  oben  dunkelgrün,  weich  an- 
zufühlen, gerippt.  —  Vermehrung  durch  Samen  ins  freye  Land. 

C  cordifolia.  Duham.  —  C   crattifolia.  Lant.  —  C.  orientali».  Ilortul.  — 

occidentalis.  Lin.   h  ,  aus  Nordamerika;  5o  bis  60  Fu»s  hoch;  Zweige 
weichhaarig;  Blätter  eyrund  ,  langgespitzt,  gezähnt,  dünn,  rauh  anzu  , 
fühlen  ,  oben  glänzend  ;  im  April  kleine  ,  grünliche  Blumen   in  Achsel- 
»träussen;  Früchte  eyrund,  fleischig,  dunkel-purpurrotb,  von  der  Grö»»e 
einer  Kirsche.  —.Vermehrung  durch  Samen  in»  freye  Land. 
C.  Mitralis,  IVilld.  (nicht  /..)  — 

Orient  a  I  ts.  Miller.  s.  C.  Tournefortii. 

o  r  icntalis.  Mortui  s.  cordata. 

Tournefortii.  La  in.   b,  aus  Armenien;  25  bis  5<>  Fuss  hoch;  Zweige 
glatt,  braun,  zahlreich;  Blätter  eyrund,  breit,  spitzig,  gesägt.  . —  Be 
handlnng  wie  bey  G.  australis. 

C  «rienuli»    Millrr.  ~  Nauen  »bclieea.  Schult*».'  — 

CENTAUREA.  Lin.  Flockenblume.   Franz.  Ceniaur«?e.  Engl.   Centaury.  P. 
iq2 ).  W.  1648.  Syngenesia   Polygamia  frustanea.   19.  CK    3.  Ord.  • —  Ar- 
tisrhockenartige.  Gynarocephaleae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
•Cyaxcs.  Guert.  Moench.  FL  Welt. 
A  mi  t  r  b  oi.  s.  suaveolens. 
«Htbracc  a.  s.  moschata. 
•mgustif  o  l  i  a.  Schrank,  s.  C.  Jacca. 
->ngus t i fol  id.  Miller,  s.  montana. 

Calcitrapa.  Lin.  Sierndistcl.  0,  cf ,  einheimisch  ;  Stängel  aufrecht,  ästig, 
haarig;  Bialler  glcichbreit  ,  in  Que*stürke  getheilt,  gezähnt,  den  Slän- 
gel  Aalburafassend  ;  im  July  und  Augnsl  Blumen  mit  doppelt  dornigen 
KeUhschuppen  ,  Strnhtblumen  purpurrolh  ,  Scheihenhlurueu  weiss. 
Fette,  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde;  Vermehrung  durch 
Aussaat  des  Samens  ins  freye  Land. 
Calcitrapa  Hippopliaolum.  Flora  Pf'ett.  —  Cilcilrupa  »lelLla.  tarn.  (I    fr.  - — 

candidissima.  s.  C.  Cineraria. 

Cineraria.  Lin.  0,  ü,  aus  Italien;  1  Fuss  hoch;  Stängel  weiss;  Aeste 
weiss;  Blätter  fiedrig-geschlitzt ,  weiss;  im  Junv  und  July  grosse,  pur- 
purröthliche Blumen.  —  Leichte  Erde,  warme  Lage;  Glashaus;  Ver- 
metirung  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste,  oder  durch  Stecklinge 
im  Sommer  in  Töpfe  ,  die  dann  im  Schatten  gehalten  werden. 
(".  caodiatima.  Lamarek.  — 

Grocodiliurn.  Lin.  0,  aus  Aegypten  ;  Stängel  18  Zoll  hoch  ;  Blätter  leyer- 
förmig;  vom  Juny  bis  August  schöne,  grosse,  purpurröthliche  Strahl- 
blumen  mit  weisser  Scheibe,  —  Leichte  Darnrnerde  ;  den  Samen  säet  man 
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CENTAUREA.  Lin.  P.  1929.  W.  1548. 

*Cya.vls.  Gacrtner.  Moench.  Flora.  IVclierauvensis* 

im  Frühlinge  ins  Mistbeet,  und  versetzt  dann  die  jungen  Pflanzen,  oder 
man  säet  spater,  wenn  keine  Fröste  mehr  zu  befürchten  sind,  gleich 
ins  freye  Land  an  Ort  und  Stelle. 

CaLilrapa  cuculLta.  Moench.   Crocodilium.  .Sprengel.  — — 

Cyanui.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Ländliche  Einfalt.  Ländliche  Schön- 
heit.) Kornblume.  Franz.  Barbeau.  Casse-Lunelte.  (Brillenbrecher.)  0, 
überall  auf  den  Kornfeldern  wild  wachsende  Pflanze  mit  blauen  Blumen; 
zu  allgemein  bekannt,  als  dass  es  nöthig  wäre,  sie  zu  beschreiben;  die 
Cnltur  hat  Spielarten  von  den  verschiedensten  Farben   (gelb  ausgenom- 
men) in  allen  Abstufungen  erzeugt.  ^Es   wurde   sonst  ein  Augenwasser 
daraus  destillirt,  daher  der  franz.  Nähme.) —  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle,  wo  sie  dann  schöner  werden, 
als  wenn  man  sie  versetzen  muss. 
Cvanu»  segetunt*  t'lora.  fTett.  • — ■ 

dubia.  Samuel  Gmclin.  s.  Xerantheraum  annnum. 

"*J  a  c  e  a.  Lin.  Franz.  Jacrfe.  Lr ,  einheimisch ;  Stängel  2  Fuss  hoch,  astig; 
im  July  und  August  gefüllte,  violett  -  rothe  Blumen.  — .  Jeder  Boden; 
Vermehrung  durch  Samen  im  Frühjahre,  oder  durch  Wurzelzertheilung 
im  Herbste. 

C  Jacea  anguslifolia.  Sehrank,  (nicht  Miller.)  ■ — •  Cjanu»  colltnus   Fl.  Ff  ett.  — — 
Lippii.  Lin.    0,  aus  Aegypten;  Stängel  aufrecht,  ästig;  Wurzelblä'tter 
leyerförmig  ,  gezähnt ;  Stängelblätter  festsitzend,  fast  herunterlaufend; 
im  July  und   August    grosse ,  purpurrot  he  Blumen  an  den  Spitzen  der 
Aeste  und  des  Stängels.  —  Behandlung  wie  bey  C.  Crocodilium. 
Amberboi.  Jdanton.  — 
*in  on  t  a  n  a.   Lin.  Z  ,  einheimisch  ;   Stängel  bey  2  Fuss  hoch  ,   wollig  ,  ge- 
streift, ästig;  Blätter  lanzettförmig  ,  zugespitzt  ; -herunterlaufend,  weiss- 
lieh  ,   wollig  ;    im  Junv  und  July  schöne  ,  grosse  ,   violettblaue  Blumen 
mit  schwarzen  Kelchschuppen  —  Behandlung  »ie  bey  C.  Jacea. 
C  MgHstifJu.  Miller,  (nicht  Schränk.) 
moschata.  Lin.  0,  aus  Persien  und  einigen  Gegenden  von  Russland  ;  Stän- 
gel 12  bis  18  Zoll  hoch,  etwas  ästig;  Blätter  leyerförmig,  gezähnt;  vom 
Julv  bis  September  ziemlich  grosse,  weisse  oder  violettrothe,  wie  Bisam 
riechende  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels.  —  Behandlung  wir  bey 
C.  Crocodilium. 

C.  arnbra«  ea.  Schkuhr.  — 

*ragusina.  Lin.  Lr ,  b  ,  in  Candien  und  zu  Epidaurus  ;  i  Fuss  hoch;  Stän- 
gel, Aeste  und  Blätter  ganz  weiss,  letztere  ficderig. geschlitzt  ,  im  Juny 
und  July  grosse,  gelbe  Blumen.—  Leichte  Erde,  warme  Lage;  Glas- 
haus ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste,  oder  durch  Steck- 
linge im  Sommer  in  Töpfe,  <lie  dann  im  Schatten  gehalten  werden. 
Cjanu*  rotuixlatu».  Moench.  — 

suaveole  ns.  Willd.  (In  der  Blumensprache :  Glückseligkeit.)  Franz.  Am- 
brette  jaunc.  (Gelbe  Bisamblume.)  Fleur  du  Grand-Scigncur.  ^Grosshcrrn- 
blume.  Sultanblume.)  0,  ans  dem  Orient;  Stängel  l  Fuss  hoch,  auf- 
recht; Wurzelblätter  breit,  spalelförmig ,  gezähnt;  Stängelblätter  leyer- 
förmig, halbgefiedert-,  vom  July  bis  September  ziemlich  grosse,  gelbe, 
wohlriechende,  den  Kornblumen  ähnliche  Blumen.  —  Behandlung  wi* 
bey  C  Crocodilium. 

C.  Amb  -rbni.  l.am.  — •  Chr]r»ei»  odoral.i.  I  assini.  — 

CENTAURILM.  Rnji.n.  Horckh  a  u.sen. 
vulgare,  s.  Erythraea  Centaurium. 

CENTRANTHUS.  Decandolle.  RS.  22.  Monandria  Monogynia.   i.  Cl.  I« 

Ord.  —  Kardenartige.  Dipsaccac.  Baldrianartige.  Yalerianeae.  Juss.  — 
KcNTR4jtTHus.  Lecher. 
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CENTRANTHUS.  Decandolle.  RS.  22. 

Ksstiu vt lies.  Necker. 
Calci trap  a.  Dufresne.  Sternbaldrian.  0,  aus  Portugal  und  dem  nörd- 
lichen Afrika*,  Stängel  aufrecht,  ästig;  Blätter  unten  keilförmig,  weiter 
hinauf  halbgeiiedert ,  oben  ganz  klein;  im  Juny  und  July  weisse,  ins 
röthlirhe  fallende  Blumen  in  traubenartigen  Aehren.  —  Den  Samen  säet 
man  ins  Mistbeet,  oder  auch  späterhin  ins  freye  Land. 

Valeriana  Caltitrap*.  L.  P.  77.  5«  W.  75.  3..—  Triandria  Monotjni.i.  3.  CL   i.  Ord.  i — 

tatifolius.  s.  ruber. 

raber.  Decandolle.  (In  der  Blumensprache :  Gefälligkeit.)  £ ,  in  Südeu- 
ropa ;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  rund,  ästig;  Blätter  unten  gestielt, 
lanzett-spatelförrnig,  am  Grunde  verdünnt,  weiter  hinauf  grösser,  ey-lan- 
r.ett  förmig  ,  kur/.gestielt ,  oben  stiellos*)  vom  Juny  bis  September  viele 
kleine  ,  gespornte  ,  purpurne  ,  rothe  ,  weisse  oder  lilafarbige  Blumen  in 

Doldentrauben  Gedeiht  in  jedem  etwas  trocknen  Boden  ;  Vermehrung 

durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
C  latifoüo».  Dufntne. —  Valeriana  rubra.  /».  P.  77.  1.  YV.  75-  1. —  Triandria  Monotjnia. 
3-  CL  1.  Ord.  — 

CEPA.  Moench.  Bernhardt, 

sc  h  oc  nop  r  a  s  a.  s.  Allium  Schoenoprasum. 
ventricosa.  s.  Allium  fistulosum. 

vulgaris,  s.  Allium  Cepa.  * 

^KPH ALANTHUS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  kephale,  Kopf,  und  anthos, 
Blume.)  Kopfblumc.  Franz.  Cephalante.  Engl.  Button- Wood.  (Knöpf- 
Wald.)  RS.  428.  P.  224.  W.  170.  Tetrandria  Monogynia.  4-  Cl.  i.Ord.— 
Krappartige.  Rubiareae.  Juss.  • — • 
orcidentalis.  Lin.  Franz.  Bois  Bouton.  (Knöpf- Wald.)  h  ,  aus  Nordame- 
rika; 6  Fuss  hoch,  dichtbuschig  oder  eine  schöne  Krone  bildend  ;  Zweige 
entgegengesetzt,  an  den  Spitzen  roth;  Blätter  gross,  spitzig,  entgegen- 
gesetzt, zuweilen  5zählig  im  July  und  August  kleine  ,  weisse  Blumen  in 
Quasten  oder  Köpfen  ;  Samen  keilförmig  ,  liegt  gewöhnlich  lange  Zeit 
bis  er  aufgeht;  auch  die  Ableger  wollen  vor  dem  2.  Jahre  nicht  anwur- 
zeln. ■ — Morastige  Damiucrde,  schattige  Lage. 

C   uuposiiifolia«.  Moench.  • — 

CEPHALARIA.  Schräder.  RS.406.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  i.Or.l..-  . 
Kardenartige.  Dipsareae.  Juss. 
a  I  p  i  n  a.  Schrad.  4  ,  von  den  Schweizeralpa,n  und  Pyrenäen  ;  bildet  grosse 
Büsche  ;  Stängel  &  Fuss  hoch;  Blätter  geflügelt ;  im  Juny  und  July  grosse, 
gelbliche,  überhängende  Blumen.  —  Leichte  Dammerde  ;  warme  Lage; 
Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  oder  Herbste  gleich  an  Ort  und 
Stelle,  oder  durch  Wurzelzerthcilung  ;  bey  Frost  ohne  Schnee  sind  die 
jungen  Pflanzen  zu  bedecken. 

Crrionanthui  alpin»«.  Schott.  —  Lrpuephalas  Jpinu».  Lagatca.  ——  ScaLiosa  alpina.  L.  P« 
426.  1.  YV.  172.  !•  • — •  Succita  alpina.  Motnch.  — 

CERASTIUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  keras ,  Horn.^  Hornkraut.  Franz. 
Ccraiste.  Engl.  Mouse  -  Ear  Chickweed.  (Mäuseohr.)  P.  1147.  W.  92t. 
Decandria  Pentagynia.  10.  Cl.  5.  Ord.  —  iNelkenartige.  Caryophylleae. 

Juss.  — 

tomentosa-   Lin.    (In  der  Blumensprache  :   Aufrichtigkeit.  Edle  Einfalt. 

Geduld.)  Geduldskraut.  Franz.  Argentine.  (Silberhell.)  Oreille  de  souris. 

(Mausohr.)  ^  ,  aus  Italien  und  Granada  ;  niedrig  ,  kriechend  ;  Stängel 
5  bis  6  Zoll  hoch,  mit  weisser  Wolle  bedeckt,  wie  die  vielen,  kleinen, 
schmalen  Blätter  ;  im  May  und  Juny  mittelgrossc,  weisse  Kndblüthen.  — 
Jeder  Boden,  nur  nicht  zu  feucht  und  zu  schattig;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelranken  im  März;  sehr  geeignet  zu  Einfassungen,  und 
nimmt  »ich  auch  haufenweise  gesetzt,  recht  artig  ans. 

LIERASUS.  Miller.  Moench.  $.  Prunus. 
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CßRATONIA.  Lin,  (Vom  Griechischen:  keras  ,  Horn.)  Johannisbrotbaum 
Soodbrot.  (Bockshorn.)  Frame.  Caroubier.  Engl.  Carob  -  Tree.  RS.  io5o 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  P.  2232.  Dioecia  Pentandria. 
22.  Cl.  5.  Ord.  —  W.  ig3o.  Polygamia  Dioecia.  23.  Cl.  2.  Ord.  —  Hül- 
senfrüchte. Leguminosae.  Jtiss.  — 

S  i  I  i  <f  u  a.  Lin.  \)  ,  aus  Südenropa  und  dem  Orient ;  ein  Baum  2ter  Grosse, 
mit  knorrigem  Stamme,  brauner  Rinde  und  ausgebreiteter,  sehr  ästiger 
Krone;  Blätter  immergrün,  gefiedert,  mit  6  bis  8  stiellosen,  eyrunden. 
länglichen,  glatten,  graugrünen  Blättchen;  im  July  und  August  kleine, 
dunkel-purpurrothe  Blüthen  in  Trauben;  männliche,  weibliche  und  Zwit- 
terbliithen  befinden  sich   auf  3  besondern  Stämmen,'  (also  Polygam!» 
Trioecia.)  Frucht  schotenähnlich ,  lederartig,  spannenlang,  platt,  et»a* 
eingebogen,  ä'usserlich  roth-braun,  inwendig  fleischig,  und  hat  roh  einen 
angenehmen,  süssen  Geschmack;  sie  enthält  einige  plattgedrückte,  kno- 
chenharte Kerne,  welche  mit  einer  glatten,  hraunrothen  Schale  bedeckt 
sind;   der  Saft  der  Früchte  wird  in  der  Arzney  gebraucht;  der  Genus« 
der  rohen  Frucht  soll  das  Soodbrennen  stillen  ;   das  roth-geflerkte  und 
gelbliche  Holz  ist  sehr  hart,  und  kann  zu  verschiedenen  Schreinerarbei 
ten  gebraucht  werden  ;  hält  nur  5  bis  6  Grad  Kälte  aus. —  Leichte  Damm 
erde;   wenig   Feuchtigkeit;  Glasbau*,   Vermehrung   durch  Samen  im 
Mistbeet. 

CERBERA-  Lin.  Cerberbaum.  Zerberbaum.  Schellenbaum.  RS.  761.  P.  6m 
W.  4  -5.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  t.  Ord.  —  Hundekohlartige.  Apo- 
cyneae.  Juss.  — 

M  a  n  g  h  a  s.  Lin.  b  ,  aus  Ostindien ;  dort  t8  bis  2o  Fuss  hoch  \  bey  uns  nur 
ein  kleiner  Strauch  ,  sehr  ähnlich  dem  rosenrothen  Sinngrün  ;  (Tinea 
rosea.)  im  July  ziemlich  grosse  Blumen,  am  Rande  schneeweiss,  an  der 
Mündung  der  Höhre  carraoisinroth  gezeichnet;  Kelch  5blätterig  ;  Krone 
1  blätterig,  trichterförmig,  mit  öspaltiger  Mündung.  —  Im  Lohbeete  des 
Treibhauses  feucht  zu  halten;  Vermehrung  durch  Stecklinge  ins  Mist- 
beet unter  Glastrichter. 

CERCIS.  Lin.  Judasbanm.  Franz.  Gainier.  (Scheidenbaum.)  Engl.  Judas-Tree. 
P.  1009.  W.  Ö09.  Derandria  Monogynia.  to.  Cl.  I.  Ord.«—  Hülsenfrüchte. 
Leguminosae.  Juss.  ~ . 

canadensis.  b  ,  aus  Pensylv. ,  Virginien  und  Carolina;  er  ist  niedriger, 
seine  Blumen  sind  kleiner,  und  seine  Blätter  haben  eine  Art  von  Spitze; 
diess  ist  der  ganze  Unterschied  zwischen  diesem  und  dem  folgenden 
C.  Siliquastrum  ;  auch  die  Behandlung  ist  ganz  dieselbe;  hält  jede 
Kälte  aus. 

SiliquMtram  eordatum.  Motnch.  — 

Siliquastrum.  Lin.  h  ,  aus  Südeuropa  ;  ein  Baum  jter  Grösse  mit  Pfahh 
wurzeln  ,  bildet  oft  einen  grossen  Busch  .  Zweige  hin  und  hergebogen  ; 
im  April  und  May  erscheinen  am  alten  Holze,  und  selbst  am  Stamme  , 
fast  stiellose,  schön  rosenrothe  Blumen  mit  blutrothem  Kelche,  in  klei- 
nen ,  kurzen  Büscheln,  so  häufig,  dass  der  ganze  Baum  von  oben  bi« 
unten  damit  bedeckt  ist;  sobald  die  Blumen  zu  verwelken  anfangen,  trei- 
ben die  glänzenden,  etwas  blaugrünen,  mit  teigrossen  ,  rundlichen  Blät- 
ter hervor,  welche  nie  von  Inserten  angefressen  werden  .  Der  rothbraune, 

plattgedrückte  Same  wird  48  Stunden  in  frisches  Wasser  gelegt,  dann 
etwas  abgetrocknet,  und  einzeln  einen  Querlinger  tief  in  lockere,  frucht- 
bare Erde  gelegt,  und  bey  trocknera  Wetter  zuweilen  ganz  leicht  begos- 
sen :  in  den  ersten  2  Jahren  müssen  die  Pflanzen  im  Winter  bedeckt 
werden ,  dann  versetzt  man  sie  im  Frühlinge  ;  halten  10  bis  2i  Grsd 
Kälte  aus. 

Siliquastrum  vrbiruUlum.  MoeniA.  — — 

CEREFOTilUM.  Haller.  Besser, 
sativum   s.  Chaerophyllum  sativum. 
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CEREUS.  Miller.  Huworth.  (Cereus  hcisst  Wachslicht.  Wadiskerzc.) 
*Cxcivs.  Lin.  P.  1198.  W.  966.  lrosandria  Monogynia.  12.  Cl.  j.  Ord.   Fa- 

ckeldistelartige.  Cactoides.  Cacti.  Juss.  . —  Behandlung  s.  hey  dem  Arti. 

kel  Cactus. 

*fl  agelliformij.  Lin.  Schlangenaloe.  Schlangendistel.  Peitschen-Cactus. 
Franz.  Serpenteau.  b,  aus  Peru  ;  Stange),  Aeste  oder  Schosse  nicht  ganz 
so  dick,  als  ein  Finger,  3  bis  5  Fuss  lang,  mit  1  ('stacheligen  Rippen; 
diese  walzenförmigen  ,  fleischigen,  biegsamen,  herabfallenden  Schosse 
kommen  einer  aus  dem  andern  ,  am  Ende  oder  an  den  Rippen  hervor; 
vom  May  bis  July  viele,  unmittelbar  an  diesen  Schossen  befestigte,  2 
bis  5  Zoll  lange  und  2  Zoll  breite  ,  feurig  •  rothe  Blumen  mit  weissen 
Staubfaden.  ~  Vermehrung  aus  Samen ;  schneller  durch  Stecklinge  ;  diese 
Art  bedarf  Stützen. 
Carlas  »erpentinu»   Hortulan.  — 

♦grandiflorus.  Lin.  \f ,  aus  Jamaika  ;  Sta'ngel  walzenförmig,  mit  6,  nicht 
»ehr  vorstehenden  Rippen,  astig,  verdreht,  mit  sternförmigen  Dornbü- 
scheln besetzt;  im  Juny  und  July  9  bis  10  Zoll  lange,  und  eben  so  breite 
Blumen,  die  einen  Kelch  von  80  gleichbreiten,  spitzigen,  gelben  Blä'tt- 
chen  haben,  welche  eben  so  lang  als  die  25  ganz  weissen  Kronblatter 
sind,  in  deren  Mitte  über  öoo  gelbe  Staubfäden  sitzen,  und  sich  über 
die  Abtheilungen  des  Stempels  beugen;  sie  riechen  fast  wie  Vanille,  blü- 
hen Abends  auf,  und  dauern  nur  12  Stunden;  die  schöne,  rothe  Frucht 
hat  die  Grösse  einer  Ananas,  und  wird  in  ilirem  Vatcrlande  gegessen. — 
"Vermehrung  durch  Stecklinge;  diese  Art  bedarf  Stützen. 
C  »caodeas.  MilUr.  _ 

♦ptrnviiiiuj.  Lin.  ,  aus  Peru  ;  Stamm  So  bis  40  Fuss  hoch ,  mit  7  bis 
8  stumpfen  Ecken,  die  in  gleichen  Entfernungen  mit  Dornenbüscheln 
bedeckt  sind;  am  Gipfel  treibt  er  lange,  eckige  Schösslinge  ;  im  July 
und  August  trägt  er  6  Zoll  breite  Blumen,  mii  6  Zoll  langem,  fleischi- 
gen, schuppigen  Kvlrhe,  und  3u  weissen,  am  Ende  purpurrothen ,  wohl* 
riechenden  Kronblattern,  welche  aber  nur  12  Stunden  dauern.  —  Ver- 
mehrung durch  Abschneiden  der  Schosse  zu  Stecklingen. 

scandens.  s.  grandiflorus. 

♦s  p  e  c  i  o  s  i  ss  i  ra  u  s.  Desf.  b  ,  aus  Südamerika;   der  Stamm   ist  schon  an 
der  Wurzel  in  fleischige,   vieleckige  Zweige  gctheilt  ,   die  in  ihrer  Ju- 
gend röthlich  sind,  niederliegen,  und  daher  gestützt  werden  müssen, 
später  aber  sich  wieder  aulrichlen,  und  eine  hellgrüne  Farbe  bekommen; 
diese  Zweige  haben  sehr  hervorragende,  buchtige,  gezahnte  Ecken;  an 
den  stumpfen  Zähnen  wachsen  runde  Büschel  von  ganz  kurzen,  dichtge- 
drängten Borsten  ,  aus  deren  Mitte  10  bis  12  sehr  scharfe,  4  bis  5  Li- 
nien lange  Stacheln  hervorkommen  ;  der  einblätterige,  rb'hrige,  fleischige 
Kelch  theilt  sich  am  Rande  in  i5  bis  16  lanzettförmige  Einschnitte,  die 
in  2  Reihen  stehen,  und  gleiche  Farbe  mit  den  grösseren  KronblKttcrn 
haben;  die  Bhimcnkronc  besteht  aus  jn  glänzend-rothen  Kronblättern  , 
deren  Farbe  von  Scharlach  in  carminroth  abwechselt «  Stauhgefässe  viele; 
Staubfäden  an  der  Basis  in  einen  Trichter  vereinigt  am  Kelch  angewach, 
»en  ,  von  da  aus  frey  ,  fadenförmig,  'kaum  kürzer  als  die  Blumenblätter, 
weiss,  nach  der  Spitze  feinhaarig,  schlaff;  Staubbeutel  länglir  h-rnnd , 
ifächerig,  weiss  ;  Stempel  1;  Fruchtknoten  länglich-rund:  Griffel  etwas 
länger  als  die  Staubgefässe,  rund,  carminroth;  Narbe  walzig,  kegelför- 
mig, faltig,  vielspaltig.  —  Diess  ist  die  schönste  der  ganzen  Gattung  ;  die 
Blumen  sind  geruchlos  ,  dauern  aber  2  bis  3  Tage. 
Cacln»  t  [-.,!.■       fTilld.  (nickt  Bonpland.~)  — 

CERINTHE.  Lin.  (Vom  Grie  einsehen :   keros ,   das  Wachs,   und  nnthos  , 
die  Blume.)  Wachsblume.  Engl.  Honcywort.  (Ilonigkraut.)  RS.  622.  P. 
35;.  W.  281.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.    1.  Ord.  — .  Boretschartige. 
Boragineae.'/fij.*.  —  Zierpflanzen. 
echioides.  $.  Onosina  echAtides. 

f»  i 
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CERINTHE.  Lin.  RS.  622.  P.  357.  W.  281. 

major.  Lin.  0,  in  der  Schweiz,  in  Schlesien  und  Sibirien;  Stängel  2  bis 
3  Fuss  hoch  ,  ä'stig  ;  Blätter  cyrund-lanzettförmig,  umfassend,  blaugrün, 
oft  weissgefleckt ,  und  auf  der  Oberfläche  oft  rauh  von  vielen,  kleinen 
Wanten;  im  Julv  und  August  gelbe  oder  rothe  Blumen,  einblätterig, 
glockenförmig,  bauchig,  offen.  —  Jeder  Boden;  den  Samen  säet  man 
im  Frühlinge  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

minor.  Lin.  cft  ©s  in  einigen  Gegenden  Deutschlands;  Stängel  l  Fuss 
hoch,  aufrecht,  ästig;  Blätter  unten  kurzgestielt,  oben  stiellos,  eyrund- 
herz  förmig ,  stumpf;  vom  July  bis  September  gelbe  Blumen  mit  ge- 
schlossenen Kronen  und  spitzigen  Blättern.  —  Jeder  Boden ;  den  Samen 
säet  man  im  Frühlingc  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

CERIONANTHUS.  Schott,  s.  Cephalaria.  ! 

OESTRUM.  Lin.  Cester.  Zester.  Hammerstrauch.  Franz.  Cestreau.  RS.  8t*. 
P.  5o8.  W.  387.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Nachtschat- 
tenartige. Solaneac.  Juss.  —  Ziersträucher  aus  Südamerika,  verdächtig, 
immergrün,  ihre  BlÜthen  und  Blätter  geben  einen  ekelhaften  Geruch 
von  sich ,  der  sich  aber  zu  gewissen  Stunden  des  Tages  in  einen  sebr 
angenehmen  Duft  verwandelt.«—  Leichte  Dammerde,  warmes  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Stecklinge  ins  Mistbeet  unter  Glas. 

diurnum.  Lin.  Franz.  Galant  du  jonr.  fc,  Stamm  8  bis  10  Fuss  hoch, 
graulich;  Zweige  weichhaarig  ;  Blätter  länglich-eyrund ,  spitzig,  steif; 
im  November  weisse  Blumen  in  doldenartigen  Achsel-  oder  Endbüscheln ; 
am  Tage  wohlriechend. 

jamaicense.  s.  vespertinum. 

roacrophyllura.  rentenat.  ,  auf  den  Antillen  und  zu  Portorico ;  Stamm 
6  bis  8  Fuss  hoch;  Zweige  abwechselnd;  Blätter  cyrund-lanzettförmig, 
gross  ,  auf  beyden  Seiten  glatt ,  auf  der  Oberfläche  glänzend  ,  abwech- 
selnd ,  ausdauernd;  vom  September  bis  November  schwefelgelbe,  dicht- 
gedrängte, zu  6  bis  12  h<  Ysammcn,  in  Achsclsträusscn  stehende  Blumen. 

nocturnum.  Lin.  ^,  trägt  im  November  grünliche  Blumen  ,  welche  nur 
des  Nachts  wohlriechend  sind. 
Chiococca  nocturna.  Jaeq.  — 

P  a  r  q  u  i.  Herit.  (Schweinsbraten.)  tf  ,  an  feuchten  Stellen  zu  Chili ;  8  Fuss 
hoch;  Blätter  lanzettförmig,  wellenförmig,  schöngrün,  riechen,  sanft 

ferieben ,  nach  Schweinsbraten;  vom  Jnny  bis  August  gelbliche,  des 
iachts  sehr  wohlriechende  Blumen  in  Endrispen  ;  aus  allen  am  artigsten, 
und  begnügt  sich  mit  dem  Glashause;  im  Sommer  ziemlich  feucht  zu 
halten. 

C  virgatum.  Hu/s  und  Pavon.  — 

vespertinum.  Lin.  Franz.  Galant  du  soir.  auf  den  Antillen  ;  Stamm 
8  bis  lo  Fuss  hoch,  weisslich;  Blätter  länglich-eyrund,  etwas  schief, 
blassgrün  ;  vom  May  bis  July  weiss  -  violette  Blumen  ,  die  Abends  wie 
Vanille  riechen. 

C.  jamaicense.  l*am.  —  Ixora  altcrnlfolia.  Jaeq.  — — 

v  i  r  g  a  tum.  ».  C.  Parqui. 

CHAEROPOTLLUM.  Lin.  Kälberkropf.  Frani.  Cerfeuil.  Engl.  Chervil. 

.  P.  714.  W.  554.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2-  Ord  Schirmpflanzen. 

Umbelliferae.  Juss.  — 
o  do  r  atum.  s.  Myrrhis  odorata. 

sativum.  Gaert.  Lam.  Kärbel.  Kerbel.  Körbel.  Kerbelkraut.  Gartenkcrhel. 
0  ,  KUchengewächs  ,  einheimisch  ;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
ästig  ;  Blätter  2  bis  ofach  gefiedert ;  Btätlchen  eyförmig,  eingeschnitten, 
gefiedert  ,  spitz  ;  die  weissen  Blumen  stehen  in  Dolden  an  den  Spitzen 
der  Zweige  und  der  Acste  ;  Samen  pfriemenartig,  schwarzbraun,  glän- 
zend; die  Blätter  werden  wegen  ihres  gewürzhaften  Geschmackes  aufiuan- 
chcrley  Art  an  Speisen  benützt.  —  Die  Pflanze  liebt  Feuchtigkeit  und 
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CHAEROPHYLLUM.  Lin.  P.  714.  w.  554. 

Schatten,  und  kann  vom  Frühjahre  an,  den  ganzen  Sommer  hindurch 
gesäet  \s  erden;  der  Samen  behält  3  bis  4  Jahre  seine  Keimfähigkeit;  es 
gibt  eine  Spielart  mit  krausen  Blättern. 

Anthriscui  Cercfotiura.  Hoffmann.  —   Ccrcfolium  saliunn.  Malier.  Beater.  —  Scandix  Cc 

L.  W.  553.  ».  — 


CHAIXIA.  Uli  teyrouse. 

Myconi.  s.  Ramondia  pyrenaica. 

CHAMAEDAPHNE.  Moench.  s.  Andromeda  calyeuhta. 

CHAMAEDRYS.  Moench.  $.  Tcucrium. 
officinalis.  s.  Teuer i um  Charaaedrys. 

CHAMAELEA.  Gaerlner.  s.  Cneoram  trtcoccura. 

CHAMAEMELUM.  Allioni.  s.  Anthcmis. 

Co  tu.  s.  Anthemis  altissiraa. 
protiferum.  ».  Anthemis  arabica. 
valentinum.  s.  Anacyclus  valcntinus. 

CHAMAENERIUM.  Scopoli.  s.  Epilobium  hirsutum. 

CHAMALEA.  Lamarck.  s.  Cneorun»  tricoccum. 

CHEBLOCOCCA.  Salisbury. 
apoeynifolia.  s.  Platylobium  formosum. 

CHEIRANTHUS.  Lin.  s.  MaUhiola.  Levcoje.  Veil.  (Vcigl.)  Franz.  Giroflrfe. 
Engl.  Wall-Flower.  (Waltblume.)  P.  i5?o.  W.  1240.  Tctradynaraia  SiÜ- 
quosa.  lö.  CI.  2.  Ord.  — .  Kreuz  hl  innen.  Cruciforae.  Juss.  — 

Cbeiri.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Treue  im  Unglück.)  Lack.  Goldlack. 
Lackstock.  Gelbe  Wintcrlevcoje.  Franz.  Violier.  (Gelbvcilchcn.)  Murct. 
(Mauerpflanze.)  Bäton  d'or.  (Guldstock.)  Girofle'e  brune.  (Stccklack.) 
cf,  U,  h  ,  in  Spanien,  Portugal,  Frankreich,  England,  Dalmaticn  und 
der  Schweiz  auf  Dächern  und  altem  Gemäuer  ;  Wurzel  feinfaserig  ;  Slän- 
gel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig,  schwach,  unten  holzig ,  thcilt 
sich  in  mehrere  eckige  Zweige ;  Blätter  wechselsweisc,  sehr  dicht,  lanzett- 
förmig, spitzig,  glatt,  dunkelgrün  ;  im  Juny  und  July  gelbe,  sehr  wohl- 
riechende Blumenähren  an  den  Enden  der  Zweige ;  im  wilden  Zustande 
ist  die  Farbe  der  Blumen  blass-goldgelb  ;  durch  die  Cultur  hat  man  aber 
eine  schone  Sorte  mit  halb  gefüllter  Blüthc  von  gclbbraun-rother  Farbe 
hervorgebracht,  die  ein  prächtiges  Ansehen  gibt,  und  eigentlich  Gold- 
lack heisst,  ferner  eine  dunkel-  oder  schwarzbraune  mit  ganz  gefüllter 
Blüthe,  welche  Stecklack  genannt  wird,  weil  sie  keinen  Samen  bringt, 
und  durch  Stecklinge  fortgepflanzt  werden  rauss.< —  Recht  fette,  mit  sehr 
wenig  Sand,  und  etwas  Schutt  von  alten  Mauern  vermischte  Erde;  den 
Samen  säet  man  im  Frühjahre  in  Töpfe,  oder  gleich  ins  freye  Land; 
sollen  Pflanzen  und  Blumen  recht  gross  werden  ,  so  schneidet  man  den 
jungen  Pflanzen  alle  Seitenäste  ab  ,  und  lässt  nur  den  Hauptstängel  trei- 
ben; im  Herbste  nimmt  man  die  schönsten  und  grössten  mit  dem  Ballen 
aus  der  Erde  ,  pflanzt  sie  in  Töpfe  ,  und  durchwintert  sie  im  Glashaus 
oder  in  Zimmern,  wo  man  sie  so  trocken  als  möglich  hält,  und  ihnen 
oft  frische  Luft  zukommen  lässt. 

maritim  US.  s.  Malcolraia  maritima. 

mutabilis.  Aiton.  h  ,  von  Madera ;  Stängel  lang;  Blätter  spitzig- lanzett- 
förmig, am  Stiele  schmäler,  sägefÖrmig  gezähnt    im  März  weisse,  dann 
gelbe,  dann  purpurrothe  Blumen.  —  Glashaus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men  oder  Stecklinge. 
HeipcrU  longifolia.  Poiret.  — 

CHELIDONIUM.  Lin. 

Olaucium.  s.  Glauciuru  luteum. 
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CHKLOPJE.  Lin.  Schildblume.  Franz.  Galanc.  P.  l5o6.  W.  n3g. 
•Pentstemon.  Willd.  Pursh.  Bartfaden.  W.  1140.  Didynamia  Angiospermia. 
14.  Cl.  2.  Ord.  — .  Bignonicnartigc.  Bignoniae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
alba.  s.  glabra. 

barbata.  Cuvanilles.  ~  ,  aas  Mexico;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  schlank, 
blaugriin  ,  Wurzclblätter  gestielt ,  spatelfö'rmig  ,  graugrün,  in  Büscheln  ; 
Stängelblätter  lanzettförmig,  glatt;  den  ganzen  Sommer  hindurch  über- 
hängende Blumen  in  Endtrauben  ,  mit  röhriger,  scharlachrother,  2lappi- 
ger  Blumenkronc,  deren  Unterlippe  3spaltig,  mit  goldgelben  Haaren  be- 
setzt und  mit  rothen  Strichen  gezeichnet  ist.  —  Leichte  Damraerde,  lau- 
warmes Haus ;  Vermehrung  durch   Wurzelzertheilung  oder  Samen  im 
Frühlinge  ins  Mistbeet. 
C.  formota.  H'endland.  —  C  ruellioide».  Andrew*.  — 
'carapanulata.  Cav.  2.',  aus  Mexico;  Stä'ngcl  3  bis  4  Fuss  hoch,  glatt; 
Blätter  schmal ,  eyrund-lanzcttförmig,  scharfgesägt ;  den  ganzen  Sommer 
hindurch  glockenförmige,  aussen  dunkelrothc,  innen  weissliche  Blumen, 
rispenartig,  am  Ende  desStängels  und  der  Zweige.  —  Gleiche  Behandlung. 
for  mos  a.  s.  barbata. 

glabra.  Lin.  2.',  aus  Virginien  und  Canada ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch, 
4cckig,  glatt;  Blätter  lanzettförmig,  zugespitzt,  sägeförmig-gezähnt,  nn- 
nenföriuig,  dunkelgrün,  entgegengesetzt;  vom  August  bis  October  weisse 
Blumen  in  kurzen  Endähren.  —  Fette,  mit  etwas  Lehm  und  Sand  ver- 
mischte Erde;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  oder  Aussaat  des 
Samens  im  Frühjahre  ins  Mistbeet,  oder  spater  gleich  ins  freye  Land. 
C.  alba.  Moench.  — 

o  bl  i  qua.  Lül.  £ ,  aus  Virginien  und  Canada  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch; 
Blätter  cyrund-lanzettfÖrniig,  spitzig,  doppelt-gezähnt,  hellgrün,  schief; 
den  ganzen  Sommer  hindurch  lebhaft  purpurrothe  Blumen.  —  Behand- 
lung wie  bey  C.  glabra, 
C.  purpuiea.  Miller.  Moeach.  — 

Pentstetnum.  s.  pubescens. 

pubescens.  mild.  II,  aus  Virginien;  Stängel  18  Zollen  hoch,  weichhaa- 
rig; Blätter  stiellos,  umfassend,  eyrund-länglich ;  vom  July  bis  Septem- 
ber violette  oder  purpurröthliche,  mit  weissem  Schlünde  versehene  Blu- 
men in  atheiliger  Rispe.  —  Behandlung  wie  bey  C.  glabra. 
C  Pentstetnum.  L.  —  Pcntstcmuni  an.plcxici.ule.  Moench.  — 
purp  Urea.  s.  obliqua. 
r  ue  II  i  o  id  e  s.  s.  barbata. 

CHENOPODIUM.  /.  in.  (Vom  Griechischen  :  che"n,  die  Gans,  und  podion, 
Füsschen.)  Gänsefuss.  Franz.  Anserine.  Engl.  Goosc  -  Foot.  RS.  Il3g. 
P.  65".  W.  497.  Pentandria  Digynin.  5.  Cl.  2.  Ord.—  Meldenartige.  Atri- 
plit  eae.  Juss.  —  Gänscfussartige.  Chcnopodcac.  Brown. -~ 

ambrojioides.  Lin,  Bisamgänsefuss.  Jcsuitcrthee.  Franz.  Ambrosiene.  0, 
aus  Mexico;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  ästig,  gerinnelt;  Blätter  lanzett- 
förmig, gespitzt,  auf  beyden  Seiten  grüne  ,  den  ganzen  Sommer  hindurch 
sehr  kleine,  krautartige  Blumen;  die  ganze  Pflanze  hat  einen  starken, 
gewürzhaften,  angenehmen  Geruch.  —  Leichte  Erde,  warme  Lage;  Ver- 
mehrung durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet,  um  nachher  die  jun- 
gen Pflanzen  ins  freye  Land  zu  versetzen. 

Botrys.  Lin.  0,  in  Südeuropa;  Stängel  I  bis  2  Fuss  hoch  ;  Blätter  wie  das 
Eichenlaub,  aber  länger;  vom  Juny  bis  August  blassgelbe  Blumen  in 
dichten  Trauben.  —  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samen«  ins  freye  Land. 

sc  op  ar  ill  m.  s.  Kochia  scoparia. 

CHIMAPHILA.  Pursh.  s.  Pyrola. 
corymbosa.  s.  Pyrola  umhcll.ut. 

CHIOCOCGA.  Lin.  s.  Ceslrun,  not  turnum. 
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CHiONAiNTHUS.  Lin.  (  Vom  Griechischen:  chiön,  Schnee ,  und  anthos, 
Blume.)  Schneeblume.  Franz.  Chionanthc.  Engl.  Fringc-Trcc.  (Franzen- 
Baum.*)  RS.  5o.  P.  3g.  W.  37.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  — 
Jasminartige.  Jasmincae.  JttSS  

vir  gl  nie«.  Lin.  Franz.  Arbrc  de  neige.  (Schnccbaum.)  $  ,  aus  Pensylvanien; 
8  bis  9  Fuss  hoch,  buschig  ;  Blatter  entgegengesetzt,  gross,  spiteig , 
ichöngrün  ;  im  Juny  viele,  mittelgrosse,  schneeweiße,  kurzröhrige  Blu- 
men mit  langen,  glcichbrcitcn  Einschnitten  in  lockern  Achscltrauben.  

Feuchte  Dammerde  ;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe  in  ein  laues 
Mistbeet;  er  liegt  oft  2  Jahre  lang,  bis  er  aufgeht;  oder  durch  Ablc- 
ger,  die  wenigstens  auch  2  Jahre  brauchen,  bis  sie  Wurzel  schlagen. 
C  trifida.  Moench.  — 

CHIRONIA.  /  •.  (Nach  Chiron,  dem  berühmtesten  Centauren,  so  ge- 
nannt.) Chironie.  Franz.  Chirone.  KS.  6Q\.  P.  632.  W.  3q>4.  Pentandria 
Monogynia.  5.  Cl.  I.  Ord  Enzianartige.  Gentianeac.  Juss.  —  Immer- 
grüne Ziersträucher  vom  Cap.  v— Sandige,  fette  oder  Hcidccrde,  im  Som- 
mer feucht  zu  halten;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  im 
Frühjahre  ins  Mistbeet ,  oder  durch  Stecklinge  und  Ableger. 
Centaur  iu  m.  s.  Erythraea  Centaurium. 

decussata.  Ventenat.  üesfont.  Stängel  dick,  fast  einfach,  weichhaarig; 
Blatter  kreuzweise,  lang,  stumpf,  weichhaarig;  vom  July  bis  September 
einzelne  ,  purpurrothe  Achselblülhen. 

frutescens.  Lin.  3  Fuss  hoch  ;  Zweige  weichhaarig;  Blätter  entgegenge- 
setzt, schmal,  lanzettförmig,  stumpf,  weichhaarig;  vom  Juny  bis  Sep- 
tember viclblätterige  ,  trichterförmige  ,  purpurrosenrothe  Achsel  -  oder 
EndblÜthen  ,  die  sich  des  Nachts  schlicssen. 

I  i  n  oi  d  e  s.  Lin.  Stängel  3  Fuss  hoch,  ästig,  glatt;  Blätter  zahlreich,  gleich- 
breit  ,  schmal,  spitzig,  blaugrün;  vom  Juny  bis  September  kleinere, 
purpurrosenrothe  Blumen  in  Endrispen. 

CHLAMYDIA.  Gaerlner. 
lenacis  sini  a.  s.  Phonnium  tenax. 

CHLOR  \.  Lin.  Chi  ore.  Engl.  Ycllow-wort.  (Gclbkraut.)  P.  W.  75g.  Oc- 

tandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord. —  Enzianartige.  Gentianeae.  Juss. 
perfoliata.  Lin.  -  ,  r* ,  Zierpflanze  aus  England,  Frankreich,  der  Schwei» 
und  anderen  Orten;  Stängel  2theilig  ,  krautartig;  Blätter  am  Grunde  zu- 
sammengewachsen, stängelumfasscnd  ;  Wurzelblätter  länglich-cyrund  ;  im 
July  gelbe,  8spaltigc  Blumen.  —  Fette,  etwas  feuchte  Erde;  Vernich, 
nmg  durch  Samen  ins  Freyc  ,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
Gemi  n»  perfoliata.  L.  — 

CHONDRILLA.  Lin.  s.  Prcnanthes. 

CHORIZEMA.  Labil.  Decandriu  Monogy  nia.  io.  Cl.  1.  Ord.  —  Hülsen- 
fruchte.  Leguminosae.  Jnss.  — 

nana.  Sims.  1}  y  aus  Neuholland  ;  sehr  zierlich;  1  Fuss  hoch;  Aeste  lang, 
rund,  Schlank,  aufsteigend,  etwas  gebogen,  kahl,  grün;  Blätter  fast  ver- 
tical,  lederartig,  kurzgestielt,  länglich-rund,  stumpf,  buchtig-gezahnt, 
mit  Zahnen  ,  welche  in  einen  Dorn  ausgehen,  (wovon  der  eine  immer 
aufrecht ,  und  der  andere  zurückgeschlagen  ist)  geädert,  kahl,  glänzend ; 
vom  July  bis  September  kleine  Blumen  in  End-  oder  Achseltrauben; 
Blumcrrkrone  schmetterlingsförmig ;  Fahne  halbkreisrund,  ausge  kerbt, 
saffrangclb,  an  def  Basis  mit  einem  3eckigen  gelben  Fleck,  mit  karmin- 
rothern  Rand  und  dergleichen  Strahlen  umgeben  Flügel  lanzettförmig, 
stumpf,  schief,  zurückgebogen,  karminroth ;  Hülse  aufgeblasen,  fein- 
haarig, schwarz  werdend;  Samen  4  bis  12,  nicrenförmig ,  mit  ziemlich 
langem  Saraenträger.  — Heideerde;  wenig  Wasser;  Glashaus;  Vermeh- 
rung durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühjahre ,  in  ein  laues  Mistbeet 
unter  Glas.  Es  unterscheidet  sich  von  ihr ,  die 
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CHORIZEMA.  Labil.  Decandviu.  Monogynia. 

C.  ilicifolia.  Labil,  durch*  die  länglich  -  lanzettförmigen  ,  fiederspaltigen, 
dornig-gezähnten  Blätter,  deren  Spitze  ganzrandig,  länger  als  die  Zähne, 
und  durch  die  an  der  Spitze  der  Blumensticlchen  stehenden  Deckblättchen. 
Pultenaea  nana.  Andrews.  — 

CHRYSANTHE  MO  IDES.  Moench.  s.  Osteospermum  coeruleum. 

CHRYSANTHEMUM.  Lin.  {Y  om  Griechischen  :  chrysos  ,  Gold  ,  und  an- 
themos,  Blume.)  Wucherblume.  Franz.  Chrysantheme.  P.  1  879.  W.  i5 1  o. 
Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Gl.  2.  Ord.  . —  Doldentraubige.  Co. 
rymbiferae.  Juss.  * 

*Pyretrum.  Willd.  i5n.  (Bertram  würz.) 

Matricaria.  Lam.  Poir.  (Mutterkraut.) 

'Balsamita.  Lin.  g,  Zierpflanze  aus  dem  Orient;  StSngel  ästig,  fast  eckif; 
Bläuer  cyrund-lanzettförmig ,  gezähnt,  wohlriechend;  im  Juny  gelbe 
Scheiben-  und  weisse  Randblümchen.  Trockener  Boden ;  Streudecke 
im  Wjnter:,  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 

carinatum.  Schousboe.  (•;,  Zierpflanze,  aus  der  Barbarey  ;  Stängel  1  Fuss 
hoch  ,  aufrecht,  ästig;  Blätter  doppelt  -  gefiedert ,  fleischig,  glatt,  mit 
linienformigen  Blättchen;  vom- Juny  bis  August  einzelne,  grosse  Blumen 
mit  schwarzrother  Scheibe,  und  weissen  Strahlen  mit  gelbem  Grunde; 
eie  breiten  sich  an  der  Sonne  aus ,  und  legen  sich  nach  aussen  zurück , 
sobald  sie  nicht  mehr  scheint.  Leichte  Dammerde ;  den  Samen  säet 
man  im  Frühjahre  ins  Mistbeet ,  oder  späterhin  ins  freye  Land  gleich, 
an  Ort  und  Stelle. 
C  tricolor.  Andrew*.  ' —  * 

c  a  r  olin  ia  num.  s.  Boltonia  asteroides. 

coronarium.  Lin.  Goldblume,  0,  Zierpflanze  aus  der  Levante,  Sicilien 
und  der  Schweiz;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  gestreift,  ästig,  bu- 
schig; Blätter  gefiedert,  eingeschnitten,  umfassend;  vom  July  bis  Sep- 
tember viele  einzelne,  einfache  oder  gefüllte,  weisse  oder  gelbe  Strab- 
lenblumen  an  der  Spitae  des  Stängels  und  der  Aeste.  ■ —  Leichte  Damm- 
erde; den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  ins  Freye  gleich  an  Ort  und 
Stelle. 

*frulescens.  Lin.  Zierstrauch  von  den  canarischen  Inseln;  Stamm  und 
Zweige  holzig;  einen  grossen  T heil  des  Jahres  hindurch  weisse  Strahlen- 
blumen. ■ — ■  Leichte  Dammerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen 
und  Stecklinge  im  Frühlinge  W  Mistbeet  unter  Glas,  oder  durch  Steck- 
linge den  Sommer  hindurch  in  den  Schatten  ins  Freye. 

indicum.  s.  purpureum. 

*Parthenium.  Smith,  Ii ,  einheimisch  ;  gewürzhaft ,  etwas  bitter ,  magen- 
,  stärkend,  wurmtreibend;  Stängel  2  Fuss  hoch,  steif,  gerinnelt,  ästig, 
buschig ;  Blätter  gefiedert ;  Blättchen  länglich-cyförmig  ,  stumpf,  fieder- 
förraig  eingeschnitten,  gelbgrün ;  vom  Juny  bis  September  weisse  Strah« 
lenblumen  mit  gelber  Scheibe  ;  es  gibt  Spielarten  mit  krausen  Blättern, 
mit  strahlen! o st n  Blumen ,  mit  weissen  ,  durchsichtigen  Blümchen  ,  mit 
gefüllten,  grössern,  gewölbten,  weissen  und  citrongelben  Blumen.  ~-  Sie 
gedeihen  in  jedem  nicht  zu  feuchten  und  schattigen  Boden  ;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung ;  die  gefüllte  Spielart  ist  etwas  zärt- 
lich, und  es  ist  daher  auf  alle  Fälle  sicherer,  sie  im  Glashaus  zu  über- 
wintern. 
Matricaria  Partbemum.  L.  — 

pinnatifidum.  Lin.  fil/Zierst  rauch  :  gleiches  Vaterland,  gleiche  Blüthe, 
und  gleiche  Behandlung  wie  bey  C.  frutescens  ,  und  von  derselben  nur 
durch  ihre  höheren  Stängel  und  tiefer  gewiraperte  Blätter  unterschieden, 
purpureum.  Pers.  (In  der  Bluinensprache :  Sie  lassen  auf  sich  warten!) 
Herbstaster,  Winteraster;  V,  aus  Ostindien  und  China  ;  schöner  Zier- 
strauch ;  halbholzig;  Stängel  3  bis  4  Fuss»  hoch,  buschig;  Blätter  «er- 
schnitten,  graugrün,  wohlriechend;  vom  September  bis  Dcccmbersflhr 
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CHRYSANTHEMUM.  Lin.  P.  i879.  w.  i5iov 

*Pyretrüm.  fVilid.  i5n. 

Mitricama.  Lam.  Poir. 

viele,  grosse,  einzelne  Endblumen,  die  fast  den  chinesischen  Astern  ähn- 
lich ,  und  weiss  ,  roth  oder  gelb  sind.  ■ —  Leichte  Dammerde;  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge. 
C.  indicBm.  Curti:  — Anthemi»  arteiimtaefolU.  mild.  1517.  27.  — -  Anthcmis  grandifloia. 
D*e.  —  Anthemi»  »lipulacca.  Motnch.  — 

tricolor.  *.  carinatum. 
CHRYSEIS.  Cass. 

odo  rata.  s.  Gentaurea  suaveolens. 

GHRYSOCOMA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  chrysos,  Gold,  und  kome, Haar.) 
Goldhaar.  Goldkopf.  Goldschopf.  Franz.  Ghrysocome.  Engl.  Goldy-Locks. 
(Goldlocken.)  P.  i828.  W.  1464.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl. 
1.  Ord.  ~  Doldentraubige.  Coryrabiferae.  /.  . —  Zierpflanzen.  — 
.    Comaurea.  Lin.  |f  vom  Cap  ;  Sta'ngel  2  Fuss  hoch  \  Zweige  schlank,  zahl- 
reich; Blätter  stiellos,  gleichbreit ,  glatt,  immergrün;  im  July  und  Au- 
gust einzelne  goldgelbe  Blumen.  —  Leichte,  fette  Erde,  südliche  Lage; 
lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  ins  warme  Mistbeet ,  oder 
durch  Stecklinge. 

Crinila  linearifolia.  Moench.  — 

g  i  g  a  nt  e  a.  s.  Vernonia  noveboracensis. 
graminifoliß.  s.  Solidago  lanreolata. 

Linosyris.  Lin.  2J  ,  in  Mitteleuropa  ;  Sta'ngel  2  Fuss  hoch,  ästig,  buschig; 
Blätter  zahlreich,  gleichbreit,  linienfoYrnig ,  glatt;  vom  August  bis  Oc- 
tober  viele,  kleine ,  gelbe  Blumen  in  Enddoldentrauben.  —  Leichte,  gute 
Erde;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land,  oder  durch 
Wurzelzcrtheilung  im  Herbste. 

noveboracensis.  s.  Vernonia  noveboracensis. 

CHRYSOPHYLLUM.  Lin. 
carolinianum.  s.  Bumelia  tenax. 

glabrum.  s.  Bumelia  tenax.  • 

CICER.  Lin. 

JLens.  s.  Ervuni  Lens. 

CICHORIUM.  Lin.  Cichorie.  Franz.  Chicoree.  Engl.  Succory.  P.  1787.  W. 
14*7.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  l.  Ord.  Gichorienartige. 
Cichoraceae.  Juss.  — - 
Endi  vi  a.  Lin,  Endivie.  Winter-Endivie.  Franz.  Endive.  0,  <f ,  Küchenge- 
wächs ,  aus  Ostindien ,  Sta'ngel  1  Fuss  hoch,  aufrecht ,  eckig  ;  theilt  sich 
in  horizontal  -  stehende  Aeste  ;  Blätter  länglich  -  eyrund  ,  stark  gezähnt; 
Blumen  blau  ,  gestielt ,  einzeln  an  den  Seitendes  Stängels  und  der  Aeste  ; 
die  Endivie  wird  zu  Salat,  zu  Gemüse,  und  auf  manche  andere  Art 
zur  Speise  benutzt.  —  Den  Samen  (kann  man  zu  jeder  Jahreszeit  säen ; 
im  Jänner  und  Febroar  in  warme  Mistbeete  unier  Glocken  ;  später  ins 
Freye,  auf  gutes,  lockeres  Land  \  er  wird  nur  dünn  gesäet,  und  flach 
eingeharkt  *,  die  jungen  Pflanzen  setzt  man  nachher  auf  Rabatten  Übers 
Kreuz,  etwa  1  Fuss  weit  von  einander,  und  mit  der  "Vorsicht,  dass  das 
Herz  der  Pflanze  nicht  mit  Erde  bedeckt  wird;  sind  die  Pflanzen  gross 
genug,  so  bindet  man  sie  bey  trockenem  Wetter,  (am  besten  um  Mit- 
tag) etwa  2  bis  3  Zoll  von  oben  herab,  mit  Stroh  oder  Bast  zusammen  ; 
nach  8  Tagen  bindet  man  sie  in  der  Mitte,  und  wieder  nach  8  Tagen 
noch  weiter  unten;  dadurch  werden  die  Herzblätter  zart  und  gelb.  Der 
Same  behält  5  bis  6  Jahre  lang  seine  Keimfähigkeit.  Hauptspielarten  sind  : 
Endivia  angustifolia.  Die  schmalblättenge ,  mit  langen ,  schmalen, 
glatten  Blättern. 

  crispa.  Die  krausblätterige,  mit  fast  gefiederten  Blättern  und 

gleichbreiten  Läppchen. 
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CICHORIUM.  Lin.  P.  1787  w.  1427 

Endivia  latifolia.  Die  breitblätterige,  mit  grossen,  breiten,  am  Rand? 
gezahnten  Blättern, 
lntybus.  Lin.  (In  der  Blumensprarhe :  Massigkeit.)  Wegwart.  Uindläufte. 
U ,  einheimisch  an  Wegen  und  Ackerrändern;  Wurzel  lang,  fleischig, 
auswendig  gelbbraun,  inwendig  weiss;  Stängcl  3  Fuss  hoch,  aufrecht, 
haarig,  ästig;  Wurzelblättcr  gross  und  lang;  Stängelblättcr  kleiner, 
gespitzt,  stängelumfassend ;  Blumen  blau,  (zuweilen  roth  oder  weis*) 
ungestielt ,  gewöhnlich  paarweise  in  den  Winkeln  der  Blätter,  an  der 
Seite  des  Stängels  und  der  Aeste;  die  jungen  Blätter  werden  als  Salat 
genossen;  die  im  Herbste  ausgegrabenen  und  in  den  Keller  in  frischen 
Sand  gelegten  Wurzeln  treiben  da  wieder  junge  Blätter,  welche  einen 
guten  Wintersalat  geben  ;  auch  dienen  die  Blatter  und  die  junge  nStängel 
zu  einem  vortrefflichen  Futter  für  das  Rindvieh;  die  Wurzeln  kann  man 
mit  Fleischbrühen  kochen  ,  oder  gekocht  und  in  Scheiben  zerschnitten 
mit  unter  dem  Salat  verspeisen  ;  am  gewöhnlichsten  aber  braucht  man 
sie  jetzt  statt  Kaffeh  ,  oder  man  vermischt  sie  mit  demselben  ;  zu  diesem 
Zwecke  wird  sie  auf  Feldern  in  grosser  Menge  angebaut,  und  in  eigenen 
Fabriken  zum  Kafleh-Surrog.it e  zubereitet.  —  Gedeiht  in  jedem  Boden, 
am  besten  aber  in  guter,  w  ohlaufgclockcrtcV  Erde  ;  die  Wurzel  kann  da 
bey  2  Fuss  lang  werden;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  gegen 
das  Ende  Aprils  bis  längstens  zur  Hälfte  des  Juny  ;  kommen  zu  viele 
Pflanzen,  so  zieht  man  sie  dergestalt  aus,  dass  jede  etwa  6  Zoll  von  der 
andern  entfernt  bleibt. 

CIMICIFUGA.  Lin. 

Strpentur  iß*  s.  Actaca  racemosa. 

CI  MINALIS.  Ada  nson.  Moench.  s.  Gentiana. 
grandiflora.  s.  Gentiana  acaulis. 
longiflora.  s.  Gentiana  acaulis. 

CINCHONA.  Lin.  Chinabaum.  Fieberrindcnbanm.  RS.  86l«  P.  436.  W.  5j6. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  . —  Krapparlig"e.  Rubiaccae.  J.  — 
car  oliniana.  Poiret.  b  ,  aus  Georgien;  aufrechter  Zierstrauch  mit  vie- 
len ,  entgegengesetzten  Zweigen  in  Buschform;  Blätter  entgegengesetit , 
eyrund,  spitzig,  am  Grunde  in  einen  Stiel  auslaufend,  unten  wollig; 
fast  das  ganze  Jahr  hindurch  raittelgrossc ,  w  eisse  Blumen  mit  Purpur- 
streifen, in  rispenfÖrmigen  Achsel-  und  Endbüscheln.  < —  Heideerde:, 
feucht  zu  halten;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge 
in  ein  laues,  beschattetes  Mistbeet. 
Pineineja  puben*.  Michaiur.  —  Pinknea  pubescen*.  Per».  *33.  1.  (Eiucm  Manxca£rcu»de 
P  inkn  c  j  ,  au»  Mordamerika  gruridmat.) 

Oif  f  i  c  i  n  a  1  i  s.  Lin.  r/  ,  im  Königreiche  Peru;  12  bis  l5  Fuss  hoch;  Blätter 
gestielt,  eyrund,  zugespitzt,  ganzrandig,  ziemlich  dick,  etwas  wollig; 
die  röthlichen  Blumen  kommen  in  Büscheln  aus  den  Zweigen  hervor; 
der  kleine,  stehenbleibende  Kelch  ist  5fach  eingekerbt,  und  sitzt  auf 
dem  Fruchtknoten;  die  Blumenkrone,  welche  aus  einem  Blumcnblatte 
besteht,   ist  trichterförmig,  und  oben  in  5  kleine,  wollige  Einschnitte 
getheilt ;  das  Samenbehältniss  ist  trocken,  rundlich,  2 fächerig,  und  ent- 
hält viele  längliche, plattgedrückte  Samen;  die  Rinde,  welche  der  schätz- 
barste Theil  dieses  so  berühmt  gewordenen  Baumes  ist,  und  Fieber- 
rinde, Chinarinde,  oder  auch  peruvianische  Rinde  heisst, 
wird  vom  September  bis  in  den  November  von  den  Baumen  abgeschält; 
dies«  ist  die  Zeit,  wo  es  in  der  Heimath  des  Chinabaumes  nicht  regnet  , 
nach  dem  Abschälen  stirbt  zwar  der  rindcnlosc  Baum  ab,  aus  der  Wur- 
zcl  treiben  aber  neue  Sprossen  hervor;  sonst  pflanzt  sich   der  Bauru 
durch  Samen  fort.  —   Da  man  bisher  immer  nur  auTs  Abschälen  der 
Bäume,  und  nicht  auPs  Anpflanzen  derselben  bedacht  gewesen  ist,  so 
lässt  allerdings  die  Zukunft  Mangel  an  diesem  kostbaren  Proclucte  be- 
fürchten. 
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CINERARIA.  Liii.  (Vom  Lateinischen  .  cinis  ,  Asche.)  Aschenkraut.  Aschen- 
pflanze.  Franz.  Cinrfraire.  P.  i854.  W.  1^8.  Syngcnesia  Polycamia  su- 


a  ra 


perflua.  19.  CI.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Jtus.  — .  Lau- 
ter  Zierpflanzen. 

e  1 1  o  i  d  e  s.  Lin.  Franz.  Astere  d'Afrique.  \j  ,  vom  Cap  ;  18  Zoll  hoch,  busch- 
formig;  Zweige  in  der  Jugend  krautarllg,  mit  einzelnen,  weissen  Här- 
chen besetzt;  Blätter  eyrund-iängllch ,  ganzrandig  ,  immergrün,  etwas 
rauh,  gestielt;  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  langgesticlte ,  himmelblaue 

Strahlenblumen  mit  gelbem  Stern,  einzeln  an  den  Spitzen  der  Zweige.  

Leichte,  gute  Erde,  südlicher  Standort ,  nicht  viel  zu  beglessen ;  lau- 
warmes Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge  im  Frühlinge 
ins  Mistbeet,  und  durch  Ableger  oder  Wurzclausläufer. 

Aga  hea  coeleslii.  Ca»»  Ailcr  amelloides.  Miller.  —  Dclru.  Adanson.  (nach  Ca»*ini.)  — 

aurita.  Herit.  (nicht  Andrews.)  \)  ,  von  den  Canarischen  Inseln;  Blätter 
herzförmig,  gekerbt,  immergrün;  Aestc  und  Rückseite  der  Blätter  mil 
silberveisser  Wolle  bedeckt ;  im  Frühlinge  grosse,  weisse  Strahlenblu- 
men  in  einer  Doldentraube.  — 1  Behandlung  wie  bey  C.  amelloides. 

C  populifolia.  Uerit.  (nach  Dietrich!)  —  Cacalil  appcndiculata.  L.  fi|.   

auritu.  Andrews,  s.  cruenta. 

c  roenta.  /Zerit,  h  ,  von  den  Canarischen  Inseln;  Stä'ngel  3  Fuss  hoch  , 
istig;  Blätter  herzförmig,  gezähnt,  behaart,  mit  einem  unten  geöhrten 
Stiele,  runzlich  ,  auf  der  Oberfläche  hellgrün,  auf  der  Rückseite  pur- 
purfarbig; vom  Februar  bis  May  viele  mittclgrossc ,  hellpurpurfarbige 
Strahlenblumen  mit  dunkclpurpurfarbigcr  Scheibe,  in  einer  Dolden- 
traube. —  Behandlung  wie  bey  C.  amelloides. 
C.  auriu.  Andrew»,  (uichl  Ilerit.)  — 

1  a  na  ta.  Herit.  Curtis.  b  ,  von  den  Canarischen  Inseln  ;  Stä'ngel  1  Fuss  hoch 
schwach,  wollig;  Blätter  den  Stachelbcerblättern  ähnlich,  oberhalb  grün 
unterhalb  wollig  ;   vom  May  bis  September   grosse  Blumen  mit  brauner 
Scheibe,  und  oben  violetten,  unten  purpurroten  Strahlen.    Behand- 
lung wie  bey  C.  amelloides. 

maritima.   Lin.  Franz.  Jacobde  maritime.  Ii,  ^,  im  südlichen  Europa 
am  Meeresstrande ;  Stä'ngel  2  Fuss  hoch,  ä'stig,  aufrecht,  mit  feinem 
weissen  Filze  bedeckt ;  Blätter  halbgefiedert,  deren  Läppchen  ausgehöhlt* 
ungleich  eingeschnitten,  in  der  Jugend  auf  bevden  Seiten,  nachher  aber 
nur  auf  der  Unterfläche  mit  feinem,   weissen  Filze  überzogen  ;   im  July 

und  August  glänzend  •  gelbe  Blumen  in  Enddoldentraubcn.    Leichte 

gute  Dammerde,  mit  grobem  Sande  vermischt;  ziemlich  feucht  zu  hal- 
ten; GUihaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge  ;  im  Frühlinge 
ins  Mistbeet,  oder  durch  Wurzclsprossen  im  Herbste. 
Jacobaea  iomenlo»a«  fttoench.  — 

pl  a  t  a  n  i  f  o  l  i  a.  Des  f.  fc,  Stä'ngel  4  bis  5  Fuss  hoch,  holzig,  walzenförmig; 
Zweige  abwechselnd,  wollig,  in  der  Jugend  krautartig ;  Blätter  abwech- 
selnd ,  gestielt,  rundlich,  6  bis  g  Zoll  breit,  am  Grunde  ausgeschnitten, 
mit  9  bis  11  nicht  sehr  tiefen,  stumpfen  Lappen,  weich,  wollig,  auf 
der  Oberfläche  dunkelgrün,  auf  der  Rückseite  weisslich  und  stark  ge- 
rippt ;  im  März  und  April  gelbe  Straliienblumcn  in  rispenartigen  End- 
doldentrauben.  —  Heideerde  ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  wie  bey  C. 
maritima. 

populif  o  Li  a.  s.  aurita.  Herit. 

CLNNAMOMUM.  Burmann.  Spreng,  s.  Laurus  Cinnamomum. 

CISSÜS.  Lin. 
he  der  acea.  ».  Ampelopsi*  qutnquefolia. 
7  uinq  ucfolia.  4.  Ampeiopsis  quincjuefolia. 

CISTUS.  Lin.  Cistrose.  Franz.  Cistc.  Engl.  Rock-RoiC.  (FcUenrose. j  P.  *3i3. 
W.  l048. 

*HiLiAüTriEi«TJM.  Mill.  Dec.  Moench.  Link.  Engl.  Sm  -Rose.  (Sonnenrose.) 
P.  i3*4.  Polyandria  Monogynia.  i3.  CI.  l.  O  d.  —  C'istrosenarlige.  Ci- 
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C1STUS.  Litt.  P.  i3i3.  W.  1048.  \ 
•Hllianthemum.  Mill.  Dec.  Moench.  Link.  P.  i3i4. 

»teae.  Juss.  —  Ziersträucher.  —  Gute,  nahrhafte,  mit  Sand  vermischte 
Erde  ;  Glashaus  ;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit ;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, Stecklinge  und  Wurzelsprossen, 
albidus.  Lin.  ZuNarbone  und  Spanien  ;  mit  schönen,  purpurfarbigen  oder 

rosenrothen  Blumen. 
*B  a  r  r  ■  1  i  e  r  i.  Tcnore.  In  der  Schweiz  ,  in  Frankreich  und  Gothland  ;  mit 
blassgelben  Blumen. 
C  raljtinnt.  L.  Cav.  —  C  erieoide».  Cav.  — 
rapemit.  Lin.  Fahl,  mit  gelben  Blumen. 
cor  dif  olius.  s.  populifolius. 

r  r  i  s  p.u  s.  Lin.  In  Portugal  ;  mit  purpurfarbigen  Blumen, 
•elongatus.  Vahl.  Mit  gelben,  am  Grunde  schwarzrothen  Blumen. 

C.  fonno»ui.  Curti*.  (nach  ßlilldj  W.  E.  62  t.  5-  - 
ericoides.  s.  C.  Barrelieri. 
form  os  us.  s.  elongaius. 

*h  a  l  i  ra  i  f  o  1  i  u  s.   Lin.  Aus  Spanien  ;   eine   der  schönsten  Arten;  im 

grosse,  goldgelbe,  am  Grunde  jeden  Kronblattes  mit  einem  Pur  pur  He- 
cken bezeichnete  Blumen. 

ladaniferus.  Lin.  Aus  der  Levante  ;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;   Blätter  lanzett- 
förmig,  länglich,  unten  zusammengewachsen,  klebrig,   oben  dunkel-, 
unten  blassgrün  ;  im  Juny  und  July  sehr  grosse,  weisse  Blumen  mit  pur- 
purfarbigem Grunde  ;  dieser  Strauch  liefert  das  wahre  Gummi  Ladanum ; 
Spielarten  sind  : 
0.  1.  planifolius.  Aiton.  Mit  flachen  Blättern. 
C.  I.  undulatus.  Aiton.  Mit  wellenförmigen  Blättern. 
1  a]u  rifolius.  Lin.  Aus  Spanien  und  Südfrankreich  ;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;  im 

Juny  und  July  grosse,  weisse  Blumen, 
p  o  p  u  1 1  f  o  I  i  u  s.  Lin.  Aus  Spanien  ;   5  bis  6  Fuss  hoch  ;    im  Juny  mittel- 
grosse, weissliche  Blumen. 
C.  »•.ordi.foliu».  Moench.  — 

purpureus.  Larn.  Aus  der  Levante;  3  bis  4  Fuss  hoch,  mit  vielen  röth- 
hchen  Zweigen  :  im  Juny  und  July  sehr  grosse,  schönrothe  Blumen,  die 
auf  jedem  ihrer  Blumenblätter  am  Grunde  einen  braunpurpurnen  Fle- 
cken tragen. 

salvifolius.  Lin.  Aus  Krain ,   der  Schweiz ,   Italien,  Südfrankreirh  und 

Sicilien  ;  mit  weissen  oder  blassrothen  Blumen  im  Juny  und  July. 
s  e  r  i  c  e  u  s.  Vahl.  Mit  purpurfarbigen  ,   am  Grunde  gelbgefleckten  Blumen. 
,v y  mp  hy  tij 'olius.  s.  vaginatus. 

vaginatus.  Aiton.  Aus  Teneriffa  ;  4  bis  5  Fuss  hoch ;  im  Juny  und  July 
grosse,  blassrothe,  fast  eine  Dolde  von  8  bis  10  Bliithen  bildende  Blumen. 

C.  »yiuphyrtfolia».  Lata.  — 

CITRUS.  Lin.  Citrone.  Orangenbaum.  P.  i3i0.  Polyandria  Monogynia.  i3. 
Gl.  l.  Ord.  ~-  W.  1391.  Polyadelphia  Icoiandria.  18.  Cl.  3.  Ord.  — 
Orangenartige.  Aurantiae.  Juss.  —  Gute,  lockere,  fruchtbare,  mit  Sand 
vermischte  Erde ;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit ;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Oculiren  auf  junge  aus  Citronenkernen  gezogenen  Stämmchen  , 
welche  am  schnellsten  wachsen  ,  alle  2  Jahre  wenigstens  nimmt  man  die 
Bäumchen  aus  den  Ge fassen ,  und  schneidet  die  an  den  Seiten  herum 
^  liegenden  Wurzeln  ab,  ohne  jedoch  den  Erdklumpen  zu  zerbrechen  ;  dann 
setzet  man  sie  in  grössere  Gefasse,  und  legt  die  neue  Erde  um  den  Bal- 
len herum  überall  fest. 

Aurantiacum.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Grossmuth.  Keuschheit.) 
Süsse  Citrone.  (Pomeranze;  unverkennbar  ist  dieser  Ausdruck  dem  La- 
teinischen  :  Poma  aurantia  nachgebildet.)  Pomeranzenbaum.  Franz.  Oran- 
ger. Engl.  Common  Orange-Tree.  b,  ursprünglich  aus  Ostindien,  jetat 
.«her  im  südlichen  Europa  acclimatisii  1  ■  Stamm  baumartig;  Blätter  ey- 
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CITRUS.  Lin.  P   i3io.  W.  1391. 

rund  oder  länglich,  scharrgespitzt,  zuweilen  leicht  gezahnt ,  gestielt, 
am  Stiele  mehr  oder  minder  geflügelt ;  Blüthen  weiss;  Frucht  viclfäche- 
rigt  rundlich  oder eyrund  ,  stumpf,  selten  in  eine  Spitze  oder  Warze 
auslaufend  ;  etwas  röthlich  -  goldgelb  ,  mit  erhabenen  Bläschen  auf  der  • 
Schale  ;  Mark  sehr  saftig,  zuckersüss  ,  sehr  angenehm  .  Spielarten  sind  : 
Die  echte  Orange.  —  Orange  von  Grasse.  —  Chinesische  Orange.  — 
Orange  mit  veränderlicher  Frucht.  —  Stecheichenblätteriße  Orange.  — 
Genuesische  Orange. — -  Orange  mit  kleiner  Frucht. —  Orange  mit  ellip- 
tischer Frucht  Orange  mit  bucklicher  Frucht.  —  Orange  mit  gehörn- 
ter Frucht.—  Orange  mit  runzelicher  Frucht. —  Orange  mit  zapfentra- 
gender Frucht.  —  Portugiesische  Orange.  — -  Orange  mit  narbiger  Frucht. — 
Schmatblätterige  Orange.—  Langblätterige  Orange.—  Orange  mit  läng- 
licher Frucht.  •—  Orange  von  Majorka.  —  Türkische  Orange.  —  War- 
zenförmige Orange.  —  Spätreife  Orange.  —  Orange  von  Otaheiti.  —  Pa- 
riser Adamsapfel.  (Pomnie  d'Adam  des  Parisiens.)  —  Eingedrückte  Oran- 
ge. ~-  Birnfönnigc  Orange.  —  Orange  von  Nizza.  —  M  a  1  theser  Orange.  — 
Boisviolette's  Orange.  — 
bergaraotta.  Risso  und  Poilc  u.  Bergamotten-Citrone.  Franz.  Bergamot- 
tier.  Zweige  nackt,  oder  mit  kleinen  Dornen  versehen;  Blätter  länglich, 
spitzig  oder  stumpf;  Blattstiele  geflügelt  oder  gerändert;  Blüthe  klein  , 
weiss,  sehr  süss,  duftend;  Frucht  birnfö'rmig  oder  eingedrückt  ,  glatt 
oder  krumm,  blassgelb,  mit  ausgehöhlten  Bläschen;  Mark  leicht  säuer- 
lich, sehr  angenehm  und  gewürzhaft  ,  Spielarten  .sind: 

Die  gemeine  Bergamotte  Mellarose  Gefülltblühende  Mellarose^ — 

Höckerige  Bergamotte.  — 
Bigaradia.  Risso  und  Poiteut.  Bigaraden  -  Citrone.  Franz.  Bigaradier. 
Stamm  niedriger  als  bey  C  Aurantiartim,  Laub  derber,  Blattstiel  breiter, 
Blüthe  grösser,  wohlriechender ,  die  Schale  der  Frucht  hat  ausgehöhlte 
Bläschen  und  ist  gewöhnlich  unebener,  das  Mark  sauer  und  bitter.  Spiel- 
arten sind  : 

Die  echte  Bigarade.  — ■  Süsse  Bigarade/ —  Grosse  Bigarade.  • —  Son- 
derbare Bigarade.  —  Warzenförmige  Bigarade.  — ■  Gallesio. —  Spanische 
Bigarade.  —  Langblätterige  Bigarade.  —  Chinesische  Bigarade.  —  Spa- 

tasore.  —  Myrthenblätterige  Bigarade.  —  Violette  Bigarade  Gekrönte 

Bigarade.  —  Florenzer  Bigarade.  —  Tassenförmige  Bigarade.  —  Volka- 
iner's  Bigarade.  —  Vielblumige  Bigarade.  • —  Kernlose  Bigarade. . —  Grosse 
Bourbon  Bigarade.  — -  Weidenblätterige  Bigarade.  —  Gehörnelte  Biga- 
rade. — .  Junge  tragende  Bigarade.  —  Zweyfarbige  Bigarade.  — 
cedra.  Risso  und  Poiteiu.  Ccdriten  -  Citrone.  Franz.  Ccdratier.  Zweige  kür- 
zer und  steifer  als  bey  C.  Limonium.  Blätter  schmäler,  Frucht  gewöhn- 
lich grösser  und  warziger;  Mark  dicker,  weicher  und  nicht  so  sauer; 
Spielarten  sind  ■ 

Die  gemeine  Cedrate.  —  Dickschalige  Cedrate.  —  Runzelige  Cedratc  

Gerippte  Cedrate. —  Römische  Cedrate. —  Limonienförmige  Cedratc.- 
Florenzer  Cedratc.  —  Grosse  Cedrate.  1 — 1  Ccdrate  von  Salo.  — 

decamana.  Risso  und  Poiienn.  Pompelmus. Citrone.  Franz.  Pompelmouse. 
Bäume  ;  zuweilen  dornig  und  mit  weichhaarigen  jungen  Schossen  ;  Blat- 
ter sehr  gross,  an  den  Stielen  breit  gefiedert  ;  die  Blüthen  sind  die  grÖss- 
ten  ihrer  Gattung;  Frucht  sehr  gross,  rundlich  oder  birnförmig,  blass- 
gelb, mit  glatter  Schale,  und  flachen  oder  birnförmigen  oder  rund  er- 
habenen Bläschen;  Mark  grünlich,  nicht  sehr  saftig  ,  süss,  von  schwa- 
chem Geschmacke  ;  Spielarten  sind  : 

Die  Pompoleon  Porapelrnuse.  —  Schadek  Pompelmusc.  —  Gemeine  Pom» 
poleon.  —  Kransblätterige  Pompelmuse.  — 

Limetta.  Risso  und  Poitc  tu.  Limettcn-Citrone.  Franz.  Limettier.  Wuchs 
and  Blätter  der  Limonien;  Blüthen  weiss,  klein,  süss  duftend ;  Früchte 
blassgelb,  eyrund  oder  rundlich  und  in  eine  Warze  auslaufend;  Bläs- 
chen der  Schale  ausgehöhlt,  Mark  süsslich,  fade  oder  bitterlich  Spiel- 
arten sind: 

1 
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Die  gemeine  Linicltc.  —   Goldschmidt's  Limctte.  —  Adamsapfel  -  I  i 
mctie.  —  Kleine  Limette.  —  Eine  Untcrspiclart 

sind  die  L  u  m  i  e  n.  Franz.  Lumics.   Das  Mark  der  Früchte  ist  mehr 
oder  weniger  zuckersüss  ;  die  Blüthen  sind  aussen  roth  ;   man  unter- 
scheidet:  die  rothmarkige  Luraie.  —  Limetten.  Lumic.  —  Gmn Inn- ,- 
birne  Lumic.  — 

L  i  m  o  n  i  u  in.  Jiisso  und  Poileau.  Limonie.  Limonienbaum.  Franz.  Limonier. 
Engl.  Lemon  -  Trec.  Stamm  baumartig;  Zweige  sehr  schlank,  biegsam  , 
zuweilen  dornig  ;  Blätter  eyrund  und  länglich  ,  meist  gezähnt ,  gelblich- 
grün,  mit  gerändertem  Stiele;  Blüthen  mittelgross  ,  aussen  röthlich  ge- 
tuscht, innen  weiss,  5btätterig,  mit  freyen  oder  in  mehrere  Büschel 
verwachsenen  Staubfäden  ;  Fruchtknoten  unten  von  einem  Wulst  umge- 
ben ;  Griffel  walzenförmig,  oben  mit  einer  höckerigen,  kopfformigen 
Narbe  versehen;  Frucht  länglich-eyrund  ,  selten  rundlich,  mit  glatter , 
ruiuelirhcr  oder  gofurchter  Oberfläche,  in  eine  mehr  oder  minder  lange  . 
Warze  auslaufend,  mit  ausgehöhlten  Bläschen  in  der  Schale;  Mark  sehr 
saftig,  sehr  sauer  und  schmackhaft;  Spielarten  sind  : 

Die  Limonie  von  Nizza.  —  Ferraris  Limonie.  —  Amalfi  Limonie.  — 
Wilde  Limonie.  —  Limonie  von  Gab'to.  —  Spindelförmige  Limonie.  — 
Längliche  Limonie.  —  Kaiserliche  Limonie.  —  Traubentragende  Limo 
nie.  —  Unvergleichliche  Limonie. — ■  Gcrcifelte  Limonie.' —  Bignette. — 
Grosse  Bigncttc.  —  Limonie  von  Sbardonne.  — -  Rosolin.  —  Balotin.  — 
Mcllarose.  —  Perette  von  St.  Domingo.  —  Perette  von  Florenz.  —  Ge- 
meine Perette. —  Kirschon-Limonie  Pozin  Zwcywarzige  Limonie  

Kunde  Limonie.  —  Fingerförmige  Limonie.  — 

CLADANTHUS.  Cassini,  s.  Anthcmis  arabica. 

CLEMATIS.  Lin.  Waldrebe.  Franz.  Clematite.  Engl.  Virgils  Bower.  (Jung- 

fer-Bogcn.)  P.  l358.  W.  io83.  Polyandria  Polygynia.  i3.  Cl.  6.  Ord  

Hahncnfussartigc.  Ilanunculaccac.  Jtiss.  < —   Zierpflanzen,  die  fast  alle 
rankend  und  mit  Gabeln  versehen  sind. 

alpina.  Lam.  b ,  einheimisch,  in  felsigen  Alpengcgcnden ;  Stamm  und 
Aeste  rankend,  5«bi*  6  Fuss  hoch;  Blätter  entgegengesetzt,  mit  2  bis  3 
stiellosen,  spiuig-eyrunden  Blättchen  ;  im  Juny  und  July  grosse,  ein- 
zelne, oben  haarige,  schmutzigweisse  Blumen  mit  violettem  Kelche.  — 
Leichte  Dammerdc  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 
Mi  >p,ciic  alpin».  /.«■  P.  1357.  i.  VT.  1032.  1.  —  Alragene  austriaca.  Scopoli.  —  Atragcne 
,  ki.i  ilidr».  Crantz.  — 

baccata.  s.  C.  Viticella. 
•  h  it  l  f  t(  r  i  C  (l.  s.  cii  rhosa. 

brach  iata.  Kcv.  I;,  vom  Cap ;  Stängcl  holzig;  Blumen  weiss,  atraussför- 
niig  und  sehr  schön.  . —  Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus;  Vermeh- 
rung durch  Ableger. 

h  rtlC  tC  ata.  s.  virginiana. 

i:  ii  nad  C  n  s  is.  s.  virginiana.  _ 

f.  tpcnsis.  s.  Anemone  capensis. 
i  rrliusa.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Armuth.)  b,  aus  Spanien  Stän- 
gcl rankend,  zahlreich,  buschig,  6  Fuss  hoch;  Blätter  ausdauernd,  ein- 
fach, oder  2  bis  31appig,  glänzend-grün,  mit  langen  Blattstielen,  die  sich 
beym  Abfallen  der  Blätter  in  Gabeln  verwandeln;  zu  Ende  des  llerbstes 
grünlich  weisse  Blumen  mit  sehr  langen  Kronblättern. — Leichte  Damm- 
erde;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger;  eignet  sich  aur Ucbcriic- 
liung  der  Mauern  und  Bogenlauben. 
Cm  balcjiica.  Per*.  —  Atrapcnc  tirriicsa.  tert.  1357.  10.  — 

t  <ß  i  iL  ij'o  liti.  s.  virginiana. 

c  a  r  y  m  Los  a.  s.  erecta. 

c  r  i  i  p  a.  Lin,,  b  ,  aus  Carolina  ;  Stängcl  rankend  ,  *  bis  3  Fuss  hoch  ;  Blät- 
ter einfach  und  Szählig,  oder  aus  mehreren  ganzen  oder  3lappigen  Blätt- 
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rhen  bestehend;  im  July  und  August  einreine  ,  grosse,  röthiiclie  End- 
blüthen  mit  krausramligcn  Kronblättern.  —  Behandlung  und  Verwen- 
dung wie  bey  C  cirrhosa. 
dum  o  sa.  s.  C.  Vitalba. 

erecta.  Allioni.  Z  ,  in  einigen  südlichen  Gegenden  von  Deutschland  ;  Stän- 
gel  nicht  rankend,  3  —  4  Fuss  hoch,  zahlreich,  bilden  einen  breiten 
Busch,  und  sind  am  Grunde  violett;  Blatter  gegenüberstehend,  gelte* 
dert;  Blättchen  eyrund  -  lanzettförmig  ,  gestielt,  glattrandig,  hlaugrün  ; 
im  July  viele  weisse  Blumen  in  aufrechten  ,  ästigen  Endrispen.    Be- 
handlung wie  bey  C.  cirrhosa  \  eignet  sich  zur  Verzierung  der  Gruppen 
und  Blumenbeete. 
C.  corjmbo&a.  Poiret.  —  Clemi litis  erecta.  Moench.  • — 

Flammal  a.  Lin.  21,  b  ,  im  südlichen  Europa;  rankender  Strauch;  Stän- 
gel  4  bis  6  Fuss  hoch;  die  untern  Blatter  gewöhnlich  doppelt  -  zusam- 
mengesetzt ;  Blättchen  ganz,  oder  2  bis  3 lappig,  eyrund  oder  lanzettför- 
mig, zugespitzt,  an  der  Spitze  mit  einem  kleinen,  krautartigen  Stachel 
verschen;  obersten  Blätter  einfach,  länglich,  langgestielt,  ohne  Ein- 
schnitte; vom  July  bis  September  viele  weisse,  sehr  wohlriechende  Blu- 
men in  kleinen,  lockern  Doldcntraubcn  Behandlung  und  Verwendung 

"  '       wie  bey  C.  cirrhosa. 

Cm  fragrar*».  "Tenore.  (nicht  Salish  )  — •  C  maritim  1.  .///.  ■ — ■  C.  »uavcul<nt.  Salitbury.  — — 

florida.  Thunberg,  b  ,  aus  Japan  ;  Stamm  und  Acstc  rankend,  gestreift 
und  röthlich  ;  Blätter  entgegengesetzt,  gefiedert,  oder  3zählig  ,  mit  gan- 
zen, spitzig-eyrunden  Bla'ttchen,  auf  langen  Stielen,  welche  sich  um  be- 
nachbarte Körper  schlingen;  den  ganzen  Sommer  hindurch  einzelne, 
grosse,  anfangs  grünliche,  nachher  weisse,  oder  blassgelbe,  oft  gefüllte, 
langdauernde,  prachtvolle  Blumen,  an  langen,  einblüthigen  Stielen.  . — ■ 
Leichte  Dammerde  mit  Heideerde  vermischt;  warme,  trockene  Lage; 
die  BlÜthen  muss  man  von  10  Uhr  Morgens  bis  2  Uhr  Nachmittags  be- 
schatten, damit  sie  länger  dauern,  und  ihre  ganze  Vollkommenheit  er- 
reichen ;  im  Winter  vor  Frost  gut  zu  schützen  ,  und  daher  am  sicher- 
sten ,  wenigstens  ein  Paar  Pflanzen  in  Töpfen  zu  halten.  —  Vermehrung 
durch  Wurzelsprossen,  Ableger,  Stecklinge. 
AtNgcuc  florida.  Per:  1357.  ».  —  Alragcne  indica.  Uexf.  — 

fr  ag  r  ans.  Tenore.  s.  C.  Flammula. 
frngrnns.  Salisbury.  s.  virginiana. 
inclinata.  s.  integrifolia. 

integrifolia.  Lin.  2,r ,  aus  Ungarn,  der  Tartarey  ,  und  dem  südlichen 
Deutschland;  Stängel  nicht  rankend,  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  eckig,  ge- 
streift, nach  oben  zu  feinhaarig;  Blätter  stiellos,  eyrund,  spitzig,  am 
Rande  mit  feinen  Haaren  besetzt;  im  July  und  August  grosse,  überhan- 
gende, schönblaue,  glockenförmige  Blumen  auf  feinhaarigen  Blumenstie- 
len am  Ende  der  Stängel.  —  Behandlung  wie  bey  C.  cirrhosa  ;  eignet 
sich  zur  Verzierung  der  Gruppen  und  Blumenbeete, 
f..  inclinata.  Scopoti.  —  C.  nulan».  Crantz.  — 

maritima,  s.  C.  Flammula. 
nulan  s.  s.  integrifolia. 
pulchella.  s.  C.  Viticeila. 
sepium.  s.  C.  Vitalba. 
suaveolcns.  s.  C  Flammula. 

Viorna.  Lin.  b,  aus  Carolina;  Stangnl  rankend,  3  bis  4  Fuss  hoch;  BlaV 
tcr  zusammengesetzt  aus  9  bis  12  eyrunden  oder  3spaltigen  Blättchen  , 
vom  Juny  bis  September  Rispen  von  vielen  violetten  Blumen.  «—  Be- 
handlung wie  bey  C.  cirrhosa. 

virginiana.  Lin.  b,  aus  Nordamerika;  Stängel  6  Fuss  horh  ;  Blatter 
aus  3  herzförmigen  und  fast  jlappigen  Blättchen  bestehend  ;  vom  Juny 
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bis  August  weisse,  2häusige ,  wohlriechende  Blumen  in  doldenförmigen 
Rispen.  —  Behandlung  wie  bey  C  cirrhosa. 

C.  bracleata.  Moench.  —  C  ciiudea.it,  Miller.  —  C.  cordifolia.  Motneh.  —  C  fragten». 
Salitb  (nicht  Tenor*.)  — 
Vit  alba.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Arglist,  Kunstgriff.)  ^,  in  Deutsch- 
land, Frankreich  und  der  Schweiz  ;  ein  rankender,  hochsteigender  Strauch, 
mit  gefiederten  Blattern,  deren  gestielte  Blattchen  herzförmig ,  lang  to- 
gespitzt,  gekerbt,  oder  eingeschnitten,  oder  ganzrandig ,  unten  bleich- 
grün  sind;  im  July  und  August  weisse  Blumen  an  den  Spitzen  der  klei- 
nen Zweige  in  vielbliithigen  Rispen.  —  Behandlung  wie  bey  C.  cirrhosa. 

C  dumo»*.  Salitbury.  —  C  »epium.  Lamarck.  — 
Viticeila.  Lin.  ,  aus  Spanien  und  Italien  ,  Sta'ngcl  1  o  bis  12  Fuss  hoch, 
schlank,  rankend;  Blä'tter  gefiedert,  mit  9  eyrunden,  oft  gelappten, stum - 
pfen,  unten  3nervigen  Blattchen;  vom  Juny  bii  September  viele  mittel- 
grosse,  einzelne,  blaue,  purpurne  oder  violette  Achselblüthen.  — Be- 
handlung wie  bey  C.  cirrhosa. 

C  V.  baccata.  Dee.  Per«.  —  C.  V.  pulchella.  Pertoon.  —  YiliccUa  deltoidei.  Moench  — 

CLEMATITIS.  Moench. 
erecta.  s.  Clematis  erecta. 

CLEONIA.  Lin.  P.  1420.  W.  1116.  Didynamia  Gymnospermia.  14.  Cl.  I.  Ord. 
—  Lippenblumcn.  Labiatae.  Jims.  1 — 
lusitanica.  Lin.  0  ,  Zierpflanze,  aus  Portugal ;  S'ängel  6  bis  7  Zoll  hoch, 
haarig;  Blätter  stumpf  -  gezähnt ,  oben  in  fiedrig  -  geschlitzte  Blattstiele 
verschmälert;  vom  Juny  bis  August  grosse,  violette,  weissgefleckte  Blu- 
men in  Endähren.  —  Leichte  Dammerde  ;  warme  Lage  ;  Vermehrung  durch 
(  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet ;  die  jungen  Pflanzen   werden  spater 

ins  freye  Land  versetzt. 
Praiiella  odorata.  Lamarele.  •— - 

CLERODENDRUM.  Lin.  (Von  kleros ,  Loos  oder  Schicksal,  und  dendron, 
Baum.)  Glöcksbaum.  Loosbaum.  Scbicksalsbaum.  Würfelholz.  P.  1446. 
W.  ijo2.  Didynamia  Angiospermia.  i4-  CL  2.  Ord.  —  Eisenkrautartige. 
Verbenaceae.  Juss.  — 

fragians.  fVilld.  WE.  728.  4.  ,  au*  Japan}  Stängel  3  bis  6  Fuss  hoch, 
strauchartig;  Blätter  herzförmig,  gezähnt,  zugespitzt,  etwas  filzig;  vom 
Juny  bis  August  weisse  oder  blassrothe  ,  ganz  vorzüglich  wohlriechende, 
gefüllte  Blumen  in  ziemlich  grossen,  gedrängten,  halbkugelförmigen  End- 
doldentrauben.—  Gute,  nahrhafte,  mit  etwas  Lehm  vermischte  Erde; 
warmes  Haus;  sonnenreichen  Stand;  im  Sommer  viele  Feuchtigkeit;  Ver- 
mehrung durch  Samen  ,  Stecklinge  oder  Ausläufer. 
Aancohea  fragen».  Sohrank.  —  Volkameria  fragr.nt.  Ventenat.  P.  UM.  13-  —  Volks- 
meria  japonica.  Jaoq.  Hortul.  (nicht  Tnunberg.')  — 

inerme.  s.  Volkameria  inermis. 

i  nj 'o  r  tun  a  tum.  Lin.  s.  viscosum. 

/  i  g  u  s  t  r  i  nu  m.  s.  Volkameria  ligustrina. 

tomentosum.  s.  Volkameria  tomentosa. 

viscosum.  Ventenat.  h  ,  in  Indien  an  sandigen  Orten  ;  ein  immergrüner 
Zierstrauch,  3  Fuss  hoch^  Stamm  aschgrau;  Zweige  bräunlich;  Blätter 
gross,  herzförmig,  spitzig,  weich,  gezähnt,  entgegengesetzt;  im  Winter 
und  Frühlinge  Blumen  in  einer  mit  Blättern  vermengten  Endrispe,  von 
mittlerer  Grösse,  mit  fast  örkigen  ,  klebrigen  Kelchen;  Blumenkrone  an 
der  Mündung  5theilig  ,  schneeweiss,  am  Grunde  karminroth ,  mit  langen 
weissen  Staubbeuteln ,  und  einem  Orangenblüthengeruch.  —  Behandlung 
wie  bey  C.  fragians. 
C  inforiunatum.  L.  mild,  (nach  Ventenat.')  —  Volkameria  laurifoli..  Hortul.  — 

CLETHRA.  Lin.  P.  to92.  W.  872.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  I.  Ord.— 
Heidenaitige.  EricoTdeae.  Juss.  — -  Ziersträucher  und  Zierbäume. 
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«cum  in  «la.  Michaux.  h  ,  ans  sehr  nassen  Gegenden  von  Nordamerika; 
Baum  3o  Fuss  hoch;  Blätter  gross,  eyrund,  langgespitzt,  gezähnt,  glatt, 
unten  blaugrün  .  im  Sommer  fast  einzeln  stehende,  wohlriechende  weisse 
Blumenähren  mit  sehr  grossen  Deckblättern.—.  Schattige,  immer  feuchte 
Heideerde;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger,  oder  Wurzelausläufer; 
hält  unsere  Winter  sehr  gut  im  Freyen  aus  ,  besonders  an  einer  etwas 
beschützten  Stelle. 

alnifolia.  Lin.  b  ,  eben  daher ,  Strauch  ,  4  bis  5  Fuss  hoch  ,  mit  ästigen 
Stängeln  ;  Blätter  uragekehrt-eyförmig ,  kurz  zugespitzt,  gezähnt ,  oben 
glänzend,  unten  weichhaarig;  im  July  und  August  kleine,  weisse,  wohl- 
riechende  Blumen  in  langen  Traubenähren.  Behandlung  wie  bey  C.  acu- 
minata.  Eine  Spielart  davon  ist  die 
f.  a.  dcnudata.  Alton  — 

arborea.  Ailon.  b,  von  Madera;  Stamm  6  bis  8  Fuss  hoch,  aufrecht  und 
gerade;  Rinde  braun;  Zweige  in  ihrer  Jugend  schönrot  Ii,  so  wie  die  Stiele 
und  Rippen  der  ausdauernden,  länglich-lanzettförmigen,  gezähnten,  fe- 
sten, glatten,  schön-grünen  Blätter;  im  July  und  August  kleine,  weiss- 
rosenrothe,  wohlriechende  Blumen  in  lockern  Endähren.  —  Leichte  Damm- 
erde, lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet  unter 
Glas ,  und  durch  Ableger  im  Frühlinge. 

dcnudata.  s.  alnifolia. 

gl  auc  a.  s.  pubescens. 

incana.  s.  pubescens. 

paniculata.  Alton,  h.  aus  Nordamerika;  unterscheidet  sich  von  C.  alni- 
folia durch  ihre  glatten  ,  lanzettförmigen  Blätter  ;  im  August  rispenför- 
mige  Blumen.  —  Auch  dieselbe  Behandlung. 

pubescens.  IVilld.  WE.  528.  8.   b,  aus  Nordamerika;  unterscheidet  sich 
von  C.  alnifolia  nur  durch  ihre  filzigen  und  weisslichen  Zweigspitzen 
und  Rückseiten  der  Blätter.  —  Auch  dieselbe  Behandlung. 
C.  glauca.  Hortul.  • —  C.  incana.  Per».  —  C.  tomenlota.  Leun.  »— 

tomeniosa.  s.  pubescens. 

CLIFFORTIA.  Lin.  (Dem  D.  Cliffort,  einem  Freunde  der  Botanik  ge- 
widmet.) ClifTortie.  Franz.  Clifforte.  P.  2278.  W.  1837.  Dioecia  Polyan- 
dria.  22.  Gl.  t2.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Smith.- — 
il  i  eifolia.  Lin.  b,  aus  Afrika;  ein  3  Fuss   hoher,  immergrüner  Zier- 
strauch, mit  hängenden,  gekrümmten,  und  wieder  aufgerichteten  Zwei- 
gen ;  Blätter  rundlich,  herzförmig,  umfassend,  mit  eckigen,  stacheligen 
Zähnen,  liegen  am  Stamme  an,  und  bilden  an  demselben  eine  Gliede- 
rung; die  stiellosen,  gelblichen  Achselblüthen  erscheinen  zu  verschiede- 
nen Zeiten.  —  Leichte  Damraerde  ;  viel  Feuchtigkeit  im  Sommer  ;  lau- 
warmes Haus;  Stecklinge  ins  Mistbeet  unter  Glas;  Ableger  im  Juny  und 
July  ,  die  zuweilen  2  Jahre  liegen  bleiben  ,  ehe  sie  Wurzeln  fassen. 

<>b  cor  data.  Thunherg.  Lin.  fil.  b  ,  ebendaher;  Zweige  weichhaarig,  oft 
2zeilig;  Blätter  stiellos,  gepaart  oder  3zählig  ,  länglich  -  rund ,  stumpf, 
das  mittlere  Blättchen  herzförmig;  im  Sommer  stiellose,  weisse,  kraut- 
artige Achselblüthen.  —  Gleiche  Behandlung. 

CLITORIA.  Lin.  (Von  Clitoris.  —  Ovid.)  Kleebohne.  Franz.  Clitoire.  P. 

1712.  W.  1352.  Diadelphia  Decandria.  17.  Gl.  4«  Ord.  —  Hülsenfrüchte. 
Leguminosae.  Jus*  —  Zierpflanzen, 
tfeterophylla.  Lamarck.  tt,  aus  Ostindien;  Stängel  kletternd,  holzig, 
schlank,  ästig  ;  Blätter  ausdauernd,  mit  7  bis  u  eyrunden  oder  länglich- 
runden und  stumpfen,  unten  blassgrünen  Blättchen;  im  August  und  Sep- 
tember himmelblaue  Blumen  mit  einem  gelblichen  Flecken.  —  Leichte 
und  gute  Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge 
ins  warme  Mistbeet  unter  Glas ,  oder  durch  Stecklinge  und  Ableger. 
T  ernatea.  Lin.  U,  cf,  von  der  Insel  Ternate ;  Stängel  dünn,  laug,  win- 
dend, rankend  ;  Blätter  gefiedert,  mit  5  bis  6  eyrnnden  ,  weichen  Blätt- 
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chen  ;  vom  Juny  bis  September  einzelne,  grosse,  einfache  oder  gefüllte, 
prächtige  ,  blaue  Blumen  mit  einem  weissen  Flecken  in  der  Mitte.  — > 
Gleiche  Behandlung. 

CLUSIA.  Lin.  (Dem  Arzte  und  Botaniker  Charles  de  l'Ecluse  gewidmet ,  der 
unter  dem  latinisirten  Nahmen  Clusiiis  bekannter  ist.)  Clusie.  Fraiu. 
Clusier.  Engl.  Balsam  -  Tree.  (Balsambaum.)  P.  1247.  Polyandria  Mono- 
gynia. i3. Cl.  t.Qrd.  —  W.  i885.  Polygamia  Monoecia.  «3-  Cl.  l.  Ord.  — 
Guttibaumartige.  Guttifcrae.  Juss.  — 

Xahtbe.  Schreber.  (nach  Sprengel.) 
flava.  Lin.  b,  aus  Jamaika;  Baum  2o  Fuss  hoch;  Blätter  gross,  dick,  rund- 
lieh,  entgegengesetzt,  saftig;  im  Sommer  Endblumen  mit  4  gelben  Kron- 
blättern ;  die  Schönheit  seiner  grossen  Blätter  macht  diesen  Baum  be- 
liebt. —  Behandlung  wie  bey  Cactus. 

CLUTIA.  Lin.  Cluytie.  Franz.  Clutellc. 

Clcjytia.  Willd.  P.  a3o2.  W.  1867.  Dioecia  Gynandria.  22.  CL  14.  Ord.  — 
(Cluytia  ist  die  einzige  Gattung  auf  diesem  Standorte  des  Systems.) 
Wolfsmilchartige.  Euphorbiaceae.  Juss.  . — 

alaternoides.  Lin.  b,  vom  Cap  ;  ein  6  bis  8  Fuss  hoher  Zierstrauch, 
dessen  Zweige  an  der  Spitze  etwas  überhängen  ,  mit  vielen,  stiellosen, 
ausdauernden,  kleinen,  lanzettförmigen,  glcichbrciten,  stumpfen  Blät- 
tern,  die  eine  kleine,  graugrüne  Spitze  haben;  vom  Decembcr  bis  Mars 
\leino,  einzeln  stehende,  grünliche  Achsclblüthen.  —  Behandlung  »iebey 
Cliffortia  ilirifolia. 

pule  h  el  la.  Lin.  b  ,  aus  Afrika  ;  ein  4  bis  6  Fuss  hoher  Zierstrauch,  sehr 
ästig;  Stamm  graulich,  aber  an  den  jungen  Trieben  bläulich-grün;  Blät- 
ter eyrund ,  weich,  schöngrün,  werden  roth ,  ehe  sie  abfallen;  einen 
Theil  des  Jahres  hindurch  kleine  ,  weisse  Achsclblüthen  ,  deren  mehrere 
beysammen  stehen.  — ■  Behandlung  wie  bey  Cliffortia  ilicifolia. 

CLIMEN  UM.  Moench. 

b  ic  O  l  o  r.  s.  Lathyrus  articulatus. 
u  nein  «tum    s.  Lathyrus  Clyraenum. 

CLYPEOIiA.  Lin. 

all  in ce  a.  s.  Peltaria  alliacea. 
auriculata.  s.  Biscutella  auriculata. 

CNEORÜM.  Lin.  Knester.  Zcyland.  Franz.  CameUe.  Engl.  Widow  -  Wail. 
(Witwen-Klage.)  RS.  l65.  P.  85;  W.  81 .  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord. 
—  Terpentinartige.  Terebinthinaceae.  Juss.  — ■  Ziersträucher, 
p  u  1  v  e  r  u  1  c  n  t  u  m.  Ventcnat.  b,  überall  mit  einem  aschgrauen  Staube 
bedeckt:,  Stamm  etwa  5  Fuss  hoch,  ästig;  seine  Kinde  löst  sich  in  Lap- 
pen ab  ;  Blätter  denen  von  C.  tricoccum  ähnlich  ;  die  Blumen  im  Sora- 
mer  mit  4  Kronblättern,  4  Staubfäden  und  4  Samen. —  Heideerde,  Glas- 
haus ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 

tricoccum.  Lin.  b,  aus  Spanien  und  Südfrankreich;  3  Fuss  hoch,  bo« 
schig;  Zweige  zahlreich,  aufrecht,  grünlich;  Blätter  stiellos  ,  ziemlich 
dick,  länglich,  immergrün,  den  ganzen  Sommer  hindurch,  3blätterige, 
gelbe  ,  kleine,  gestielte,  oft  einzelne,  zuweilen  2  bis  3  beysamiuenstc- 
hende  Achsel  Hthei  ,  denen  trockene,  3fächerige  oder  5knöpfige  Beeren 
folgen.—-  Leichte,  steinige  oder  Heideerde  ;  schattige  Lage;  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 
Chamaelca  tricocca.  Qaertner.  —  Chamalea  tncocca.  Lam.  — 

COBAEA.  Cavanilles.  Franz.  Cobfre.  RS.  721.  P.  419.  WE.  214.  Pentandria 
Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Bignonienartigc.  Bignoniaceae.  Juss.  ~ 
icindeni.  Cuv.  b,  ans  Mexico  (wo  diese  Pflanze  Yerra  morada  ,  blauer 
Epheu,  heisst.)  Stängel  schlank ,  holzig,  kletternd,  24  his  3o  Fuss  hoch, 
nnrkt  ,  dann  in  Viele  biegsame  Zweige  gethcilt ;  Blätter  mit  3  Paar  e\« 


> 


Digitized  by  Google 


I 


113 

COBAEA.  LUi.  RS.  721.  P.  419.  WE.  2*4. 

runden,  entgegengesetzten,  grünen  oder  purpurrot  hlichen  Blättchen ; 
der  Blattstiel  lauft  in  eine  3  oder  mehrthoilige  Gäbet  aus,  womit  sich  der 
Stä'ngel  festhalt  ;  man  kann  diese  wirklich  schöne  Pflanze  mehrere  Stock- 
werke  hoch  ziehen,  aber  dann  wird  sie  ihrer  Höhe  wegen  nirgends  zu 
überwintern  seyn  ;  den  ganzen  Sommer  hindurch  grosse,  glockenförmige, 
übergebogene  Achselbluinen ,  mit  etwas  haariger,  ötheiliger  Mündung  , 
zuerst  blassgclb,  dann  violett.  —  Leichte  Dammerde,  warme  Lage,  im 
Sommer  oft  zu  begiessen;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühlinge  ins  laue  Mistbeet ,  oder  durch  Stecklinge  und  Ableger. 

COCHLEARIA.  Lin.  Löffelkraut.  Franz.  Cranson.  Engl.  Scurvy-Grass.  (Scor- 
but-Grns.)  P.  i55t.  W.  i22Ö.  Tetrady  namia  Silirulosa.  l5.  Cl.  l.Ord.«— 
Kreuzblumen.  Cruciferae.  Juss.  —  Küchen-  und  Arieneykräuter. 

Armoracea.  Lin,  Meerrettig.  (Kren.)  Franz.  Raifort  sauvage.  Engl.  Horse- 
Radish.  (Pferdrcttig.)  ,  einheimisch,  an  Gräben,  Fischteichen  und  Bä- 
eben  ;  Wurzel  lang,  weisslich,  ästig,  ziemlich  dick,  hat  frisch  einen  un- 
gemein scharfen,  beissenden  Geschmack,  der  durch's  Trocknen  etwa» 
gemildert  wird  ;  die  Kochkunst  weiss  sie  auf  mancherley  Art  zuzubereiten 
und  dein  Gaumen  angenehm  zu  machen;  auch  hat  sie  medir.inische  Ei- 
genschaften ;  Stängcl  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig;  Wurzelblätter 
sehr  gross,  länglich  -  lanzettförmig ,  am  Rande  eingekerbt ;  die  untern 
Stängelblätter  halbgehedert  oder  lief  eingeschnitten;  weiter  oben  nicht 
eingeschnitten,  klein,  lanzettförmig;  vierblätterige,  weisse  oder  rothe 
Blumen  in  Endrispen,  worauf  schwarze,  rundliche  Samen  in  einer  Schote 
folgen.  ~-  Gute,  lockere,  schwarze,  fette,  recht  tiefe  Erde;  Vermehrung 
durch  die  dünnen  hieben-  und  Endwürzelchen  der  grossen  Hauptwurzeln, 
oder  sogenannten  Zehen  ,  welche  glatt  und  ohne  Fasern  sind. 
Annonce. i  ruslicaaa.  Flora  W*tt.  —  Armortcea  Wtiu,  Btrnk. —  Rupliarm  magna.  Moench.  — . 

officinalis.  Lin.  Gemeines  Löffelkraut.  0,  <f *  in  mehreren  Gegenden 
von  Europa  ;  Stä'ngel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  erkig  ,  ästig,  röth- 
lich  ;  Wur/elblättcr  herzförmig  ,  rundlich,  langgesticlt ,  am  Rande  ge- 
zähnt oder  ausgeschweift;  Stängelblätter  länglich,  stängelumfassend,  am 
Rande  eckig  uder  buchtig;  Blumen  weiss,  in  Enddoldentrauben  ;  der  Same 
braun,  liegt  in  runden  Hülsen;  die  Blätter  werden  vorzüglich  zum  Salat 
benützt ,  und  sind  zugleich  ein  kräftiges  Mittel  gegen  den  Scorbut. 
(Scharbock.)  Und  gerade  in  den  Gegenden,  wo  diese  Krankheit  am  mei- 
sten herrscht,  findet  sich  auch  das  Löffelkraut  am  häufigsten;  in  den 
nördlichen  Ländern  hat  es  vorzügliche  Kräfte.  —  Lockere,  fette,  etwas 
feachte  Erde;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  April  oder 
August;  jede^  Pflanze  muss  ungefähr  4  Zoll  von  der  andern  entfernt  ste- 
hen ;  der  Same  behält  2  Jahre  seine  Keimfähigkeit.  -» 

cocos.  J.in.  Cocospalme.  Franz.  Cocotier.  Engl.  Gocoa  -  Nut  -  Trce.  (Coeos- 
Nuss-Bauin.)  P.  2079.  \V.  1680.  Monoccia  Hexandria.  21.  Cl.  6.  Ord. — 
Palmen.  Palmae.  Juss.  « — > 

guineensis.  s.  Bactris  minor. 

ntald  a  v  ic  a.  a.  Lodoicea  maldavica.  ■ 

nueifera.  Lin.  Gemeine  Cocospalme ;  wächst  in  den  heissesten  Ländern 
der  Erde  innerhalb  der  Wendekreise  in  Asien,  Afrika,  Amerika  und  den 
Südländern.  — .  Sie  liebt  einen  sandigen,  feuchten  Boden,  und  gedeihet 
nur  an  der  Küste  des  Meeres,  und  an  den  Ufern  der  Flüsse;  Stamm 
60  bis  80  Fuss  hoch,  selten  ganz  gerade,  meistens  krumm;  die  Krone 
besteht  nicht  aus  Aesten  und  Zweigen,  sondern  bloss  aus  einer  Menge 
10  Fuss  langen,  und  2  bis  2*  Kuss  breiten  Blättern,  deren  schwertför- 
mige Blättchen  zurückgeschlagen  sind  ;  die  Blüthen  kommen  oben  unter 
der  Krone  ,  und  zwar  beyde  Geschlechter  zusammen,  in  Strä'ussern  her- 
vor, und  sind  vor  dem  Aufblühen  mit  einer  blätterigen  Scheide  umge- 
ben ;  man  findet  sie,  wie  die  Früchte,  das  gan/.e  Jahr  hindurch  an  dem 
Baume;  die  Früchte  (Cocos-Nüssc)  haben  nicht  selten  die  Grösse  eines 
I.  8 
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COCOS.  Lin.  P.  2079.  W.  1680. 

Menschenkopfes;  manche  sind  9  Zoll  lang ,  und  6  Zoll  dick;  anfangs 
enthalten  die  Cocos-Nüsse  einen  milchartigen  Saft,  der  sich  aher  hernach 
bey  mehrerer  Reife  su  einem  Kern  verdickt;  in  demselben  befindet  sich 
fast  noch  immer  eine  kleine  Höhle,  die  noch  Saft  enthalt;  frisch  hat 
der  Kern  den  Geschmack  der  Mandeln ;  eingetrocknet  löst  er  sich  von 
der  Schale  los,  und  klappert  in  der  Nuss ;  dergleichen  Nüsse  werden 
Klappernüsse  genannt.  Der  Saft  der  Cocosnüsae  gewährt  den  Menschen 
in  jenen  Gegenden  ein  stärkendes,  vortreffliches  Getränk,  das  nicht  nur 
den  Durst  löscht,  sondern  auch  ein  Mittel  wider  verschiedene  Krank- 
heiten ist.  Von  einer  Nuss  können  awey  durstige  Menschen  satt  werden. 
Das  Mark  aus.  dem  obern  Theil  des  Samens  wird  unter  dem  Nahmen 
Palmenhirn  gegessen;  die  jungen  Blätter  werden  wie  Kohl  zuberei- 
tet ;  der  Stamm  liefert  Hol*  au  Zimmermanns*  und  Tischlerarbeiten. 
Palma  Cocot.  Miliär.  — 

CODIA.  Forster.  s.  Callicoma. 

COFFEA.  Lin.  (Vom  Arabischen  oder  Türkischen  cahveh.)  Caffehb  aum.  Kr 
fehbaum.  Franz.  Gaffeyer.  Engl.  Coffee.Tree.  RS.  894»  P.  467.  W.  553 
Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  —  Krappartige.  Rubiaceae.  J.  — 
arabica.  Lin.  fr,  aus  dem  glücklichen  Arabien,  besonders  aus  dem  Lande 
Yemen;  10  bis  »8  Fuss  (in  den  Gewächshäusern  aber  nur  4  bis  7  Fun) 
hoch;  Rinde  weisslich ;  Zweige  zahlreich,  abstehend,  kreuzweise  ge- 
stellt;  Blätter  gestielt,  länglich-eyrund,  am  Rande  wellenförmig,  glatt, 
glänzend-hellgrün,  fallen  erst  nach  3  Jahren  ab';  im  July  und  August 
weisse,  wohlriechende  Blumen  in  Achsclsträussen,  die  nachher  rundliche, 
scharlachrothe  ,  kirschenähnliche  Beeren  hinterlassen  ,  deren  jede  2  Sa- 
men (Kaffehbohnen)  enthält.  —  Leichte,  gute  Dammorde,  Orangerie- 
erde, warmes  Haus;  im  Sommer  oft,  im  Winter  raässig  su  begi  essen ; 
Vermehrung  durch  Samen  in  kleine  Töpfe ,  die  man  in  den  Lohkasten 
oder  in  ein  warmes  Mistbeet  eingräbt;  die  Pflanzen  müssen  jährlich  ver- 
setzt werden.  , 

COILANTHA.  Bönkhausen.  $.  Gentiana  purpurea. 

COLCHICUM.  Lin.  Zeitlose.  Spinnblume.  Nackte  Jungfer.  Franz.  Colchiqne. 
Engl.  Meadow-Saffron.  (Wiesen-Saffran.)  P.  886.  W.  707.  Hexandria  Tri- 
gynia.  6.  GL  3.  Ord.  —  Zeitlosenartigc.  Golchiceae.  Juss.  • —  Melantha- 
ceae.  Brown,  — 

«utumnale.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Meine  schönen  Tage  sind  ver- 
blüht.) Herbstzeitlose.  Franz.  Tue-chien.  (Hundstod.)  S ,  im  südlichen 
Deutschland,  auf  Wiesen;  Wurzel  zwiebelartig,  knollig,  hellbraun;  BlSt- 
ler  flach ,  lanzettförmig ,  verlieren  sich  unten  in  eine  Scheide ;  im  Sep- 
tember und  October,  wenn  die  Blätter  schon  längst  abgestorben  sind, 
treibt  sie  1  Fuss  lange,  zarte,  hohle  Stängel,  und  an  deren  Gipfel  kom- 
men die  schönen  ,  rosenrothen  oder  weissen ,  gelben,  scheckigen  mehr 
oder  weniger  gefüllten  Blumen. —  Jede  Erde;  ziemlich  feucht  zu  halten; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  oder  Samen,  mit  welchem  in  der  neue 
slen  Zeit  Versuche   wider  die  Starrsucht  angestellt  wurden;  die  Wurzel 

besonders  besitzt  eine  für  Menschen  und  Vieh  tÖdtliche  Schärfe  Eine 

Spielart  dieser  schönen  Pflanze  ist  die 
C.  vemum.   Willd.   welche  im  Frühlingc  blüht,  und  die  man  aurh  ge- 
füllt hat. 

montanum.  Lin.  ü,  unterscheidet  sich  durch  ihre  schmalen,  auf  der  Erde 
ausgebreiteten  Blätter,  welche  mit  den  Blumen  zugleich  erscheinen. 

variegatum.  Lin.  £,  aus  Griechenland',  unter  der  ersten  Zwiebelhaut 
findet  man  eine  Art  von  Seide  in  ziemlicher  Menge;  die  Blätter  sind 
schmäler  und  länger  als  bey  G.  autumnale  ;  die  bunten  Blumen  haben 
kleine  purpurrothe  4eckige  Flecken,  in  Form  eines  Schachbretes :  »"» 
Winter  müssen  sie  ins  Glashaus  nahe  an  die  Fenster  gestellt  werden. 

vernum.  s.  autumnale. 


Digitized  by  Google 


115 

COLONNEA.  Buchoz. 

pule  her  r  ima.  s.  Galardia  bicolor. 

COLUMBEA.  Salisbury. 
qua  dr  ifaria.  s.  Araucaria  imbricata. 

COLUMNEA.  Lin. 
erecta.  ».  Achimenes  coccinea. 

COIjUTEA.  Lin.  Blasenschot  c  Blasenstrauch.  Franz.  Baguenaudier.  (Schaf- 
linaenbaum.)  Engl.  Bladder-Senna.  f  Blasensenne.)  P.  1725.  W.  1 365 .  Dia- 
delphia  Decandria.  17.  Gl«  4»  Ord.  Hülsenfrüchte.  Leguminosae-  Juss.  — 
•  Ziersträucher. 
ape  r  tu.  s.  orientalis. 

arborescens.  Lin.  In  der  Blumensprache  :  Kindisches  Spiel.  Kinderey.) 
Franz.  Faux  SeW.  (Falscher  Sennesstrauch.}  fr,  in  Südeuropa ;  6  bis  7 
Fuss  hoch,  bildet  einen  breiten,  offenen  Busch  ;  Blätter  langgestielt,  ge- 
fiedert  mit  6  bis  7  Paar  glatten,  umgekehrt  herzförmig-länglichen,  unten 
blaugrünen  Blä'ttchen;  den  ganzen  Sommer  hindurch  gelbe  Schmetter- 
lingsblumen  mit  2  rothen  Linien  auf  der  Fahne,  in  Achseltrauben  ;  der 
Same  liegt  in  rechlichen  Blasen,  die  bey  schnellem  Zerdrücken  mit  einem 
Knalle  zerplatzen  ;  die  gegenüberstehenden  Blätter  neigen  sich  Abends 
gegen  einander;  sie  haben  eine  purgirende  Kraft,  und  sollen  ein  gesun- 
des Fntter  für  die  Schafe  seyn.  «—  Fast  jede  Erde;  Vermehrung  durch 
Samen  ;  wächst  ziemlich  schnell ,  und  hält  unsere  Winter  sehr  gut  im  ' 
Freyen  aus. 
C  Mmtfa,  Roth.  — 

cruenta.  s.  orientalis. 

frutescens.  Lin.  fr,  aus  dem  mittleren  Afrika;  3  bis  4  Fuss  hoch;  die 
Stängel  gestreift,  mit  feiner  Wolle  besetzt;  Blätter  gefiedert,  mit  vielen 
paarweise  gestellten,  schmalen,  spitzigen,  dunkelgrünen,  unten  weissli- 
eben  Blättchen,  wovon  das  letztere  einzeln  steht;  im  Juny  und  July  präch- 
tige ,  scharlachrothe  Blumen  in  Achseltraubcn.  —  Leichte  Dammerde; 
lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  in  ein  warmes  Mistbeet  ia 
TSpfe  unter  Glas. 
Colmia  rabra.  Morneh.  —  Sotherlandia  fruleieeni.  B.  Brown.  Aiton  — 

fittlegifolia.  1.  Swainsonia  galegifolia. 

ha.  I  epic  a.  s.  C.  Pocokii. 

hirsuta.  %.  arborescens. 

h  U  m  i  l  i  s.  s.  orientalis. 

istria.  $.  C.  Pocokii. 

orientalis.  Lam.  Duroi.  fr,  in  Südeuropa  und  dem  Oriente;  4  bis  5 
Fusa  hoch;  Blätter  gefiedert,  mit  verkehrt  -  ey  förmigen  ,  ausgerandeten , 
fast  fleischigen  Blättchen,  sehr  kleine,  gezähnelte  Nebenblättchen;  im 
Juny  und  July  kleine,  orangerüthliche  Blumen  mit  2  gelben  Flecken  auf 

der  Fahne  ,  in  Achseltrauben  Leichte  Dammerde  ;  Vermehrung  durch 

Samen;  hält  unsere  Winter  aus. 
C  »perl».  Schmidt.  Moonch.  —  C  cruenU.  Aiton.  — -  C  Imrnili«.  Seopoli.  —  C  isngui- 
nem.  Polln:  Miller.  — 
Pocokii.  Aiton.  fr,  aua  dem  Oriente;  4  his  5  Fuss  hoch;  Blätter  gefie- 
dert ,  mit  eyrunden ,  haarigen ,  oben  grau-grünen ,  unten  blau-grünen 
Blättchen;  vom  Juny  bis  September  einzelne  oder   gepaarte  AchselblÜ- 
then.  Behandlung  wie  bey  C.  orientalis, 
C  baUpica.  Lamarck.  —  C  Unia.  Miller.  — 
s  o,  n  guint  a.  %.  orientalis. 

COLUTLA.  Motnch. 

rubra.  ■•  Co  lutea  frutescens. 

COMMELINA.  Lin.  (Den  Brüdern  C  o  m  m  e  1  i  n  ,  welche  bevde  Botaniker 
waren,  gewidmet.)  Comraeline.  Franz.  CommcMtnc  RS.  i56.  P.  H2.  W. 

•  ■ 

v 
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COMMELINA.  Lin.  RS.  i56.  P.  112.  W.  104. 

104.  Trir.ndria  Monogynia.  3.  Cl.  l-  Ord.  —  Commelinenartige.  Comme- 
lineae.  Jitss.  — 

tuberosa.  Lin.  8,  Zierpflanze,  aus  Mexiko,  Wurzel  knollig;  St  an  gel  2 
Fuss  hoch,  schwach,  gegliedert;  Blatter  herzförmig,  länglich,  stiellos, 
behaart,  mit  langen,  gestreiften,  röthlichen  Scheiden;  vom  Juny  bis 
September  schone  blaue  Blumen  mit  3  rundlichen  Kronblä'ttern,  blauen 
Staubfäden,  und  gelben  Staubbeuteln;  mit  langen,  purpurfarbigen  Stie- 
len;  der  Kelch  besteht  aus  3  ungleichen,  durchsichtigen,  bläulichen 
Blättchen.  —  Leichte,  feuchte  Erde;  lauwarmos  Haus  ;  Vermehrung  durch 
die  Wurzeln  oder  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 

COMPTONIA.  Gaertner.  (Dem  englischen  Pflanzenlicbhaber  Comp  ton 
gewidmet.)  Comptonic.  Franz.  Compton.  P.  2040.  W.  1644«  Monoecia 
Triandria.  21.  Cl.  3.  Ord. —  Birkennrtige.  oder  (nach  Sweet)  Katzchen- 
tragende,  ßetulareae  vel  Amentaceae.  JtlSS.  — 

asplenifolia.  Gttcrtner,  Bis  jetzt  ist  nur  diese  einzige  Art  bekannt.  \ , 
aus  Kordamerika  ;  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Rinde  röthlich-braun  ;  junge  Zweige 
haarig;  Blätter  länglich,  glcichbreit ,  in  Lappen  zerschnitten,  und  mit 
glänzenden  Punrten  besäet  ;  vom  März  bis  May  unbedeutende  Kätzchen- 
blumen  ;  des  schönen  Laubes  wegen  verdient  diese  Pflanze  einen  Platz 
unter  den  Ziersträuchern.  1 —  Reine  Heideerde  ;  Fortpflanzung  im  Frühlinge 
durch  Wurzclausläufer ;  hält  unsere  Winter  im  Freyen  nicht  aus,  und 
muss  wenigstens  ins  Glashaus  gebracht  werden. 
Liquidambar  asplenifulium.  L.  —  LtquUambar  peregrinum.  L.  — 

CONCHIUM.  Smith,  s.  Hakea. 

C  or  n  i  etil  a  tum.  s.*<  Hakea  pugioniformis. 
'  long  ifolium.  s.  Hakea  pugioniformis. 
s  alieif  olium.  s.  Hakea  saligna. 

CONVALLARIA.  Lin.  Mayblume.  Mayblifmchen.  Frans.  Muguct.  Engl.  Lily 
of  the  Valley.  (Thal-Lilie.)  P.  817.  W.  649.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl. 
l.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Jitss.  —  Zierpflanzen. 

angulosa.  s.  C.  Polyganatum. 
J r  utic  os  a.  s.  Dracaena  ferrca. 

japonica.  Lin.  fil.  lr,  aus  Japan;  der  eweyschneidige  Blumenschaft  trägt 
am  Ende  eine  schöne  ,  übergebogene  ,  rüthliche  Blumentraube  im  July 
und  August;  die  Blätter  sind  gleichbreit  und  glatt.  —  Leichte  Datum- 
erde ;  lauwarmes  Haus  ;  leichte  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer ;  iiu 
Winter  mässig  feucht  zu  halten. 
Fluggea  japonira.  Richard.  > —  Polygon,  »irum  compre»»um.  Moench.  •—  Sluteria  jjponin. 
Dttvaur.  — 

I  a  t  i  f  o  1  i  a.  Jacquin.  21  ,  in  Wäldern  von  Oesterreich  und  Ungarn ;  unter- 
scheidet sich  von  C.  Polygonatum  durch  die  breitern  Blätter,  und  dats 
die  Blumenstiele  mehrere  Blüthen  tragen.  —  Fette,  etwas  fenchteErde, 
schattige  Stelle  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Zertheilung  der  Wurzeln. 
Polygonatum  Ulifoliom.  Detfontainet.  — 

m  a  j  a  1  i  s.  lAn.  (In  der  Blumensprache:  Du  bist  anspruchslos.  Erneutes 
Glück.)  Waldmayblume.  Franz.  Lis  de  Mai.  Lis  des  valUes.  % ,  einhei- 
misch ,  auf  waldigen  Bergen;  8  bis  10  Zollhoch;  Wurzelblätter eyrund, 
glatt:  im  May  weisse,  glöckchen-  oder  schalenförmige  ,  sehr  wohlrie- 
chende Blumen  in  einseitigen  Aehren.  In  Gärten  hat  man  Spielarten  mit 
hellrot  hon  Blumen,  mit  gestreiften  und  mit  gefüllten  Blüthen;  sehr  geeig- 
net zur  Verzierung  wild-romantischer  Parthien.  —  Behandlung  wie  bey 
C.  latifolia  ;  sie  lässt  sich  auch  gar  leicht  im  Winter  zur  Blüthe  brin- 
gen ;  zu  diesem  Ende  nimmt  man  vor  Eintritt  des  Frostes  tragbare  Pflsn. 
aen  ans  der  Erde,  und  setzt  sie  in  Töpfe,  so,  dass  die  Keime  etwa 
»  Zoll  hoch  mit  Erde  bedeckt  sind;  anfangs  kann  man  sie  ziemlich  warm 
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and  feucht  halten ;  venn  sich  aber  Blatter  und  Blumen  zeigen  ,  bringt 
man  sie  in  die  Nahe  der  Fenster. 
Lilium  conrailium  majale.  Motnch.  ■ — • 
multiflora.  Lin.  ^ ,  in  Waldgebirgen  im  nördlicheren  Europa ;  Sta'ngel 
2  bis  3  Fuss  hoch,  walzenförmig,  oder  mit  2  kaum  merklich  hervor- 
ragenden  Ecken  ;  Blätter  eyrund-lanzcttformig ;  im  May  und  Juny  weisse, 
überhangende ,  2  bis  6  beysaramen  stehende  Blumen  auf  Achselstielen  ; 

es  gibt  auch  eine  Spielart  mit  gefüllten  Blumen  Behandlung  wie  bey 

C.  latifolia. 
Polrgonatum  muliiflorum.  Moeneh.  Dttfontainea.  — 
Polygonatura.  Lin.  Salomonssiegel.  Schminkwurz.  Frans.  Sceau  de  Sa- 
l'omon.  Engl.  Salomon's  Seal.  g,  in  Gehölzen  des  nördlicheren  Europa  ; 
Sta'ngel  l  bis  i*  Fuss  hoch,  eckig,  gekrümmt;  Blätter  eyrund-lamett- 
förmig,  halbumfassend,  stiellos,  im  Juny  und  July  weisse,  überhän- 
gende AchselblÜthen  an  ein-  selten  an  zweyblumigen  Stielen  ;  auch  von 
dieser  gibt  es  eine  Spielart  mit  gefüllten  Blumen.  —  Behandlung  wie 
bey  C.  latifolia.  8 
C  angulos».  Lamarek  fl.  fr.   —   Polygonatura  ancepi.  Moeneh.   —  Polygonatura  rulgare. 
Deifontainea.  — 

verticillata.  Lin.  ZT ,  in  schattigen  Gebirgen  von  Südfrankreich  ;  Stän- 
gel  2  Fuss  hoch  ,  einfach  ;  Blätter  schmal ,  lanzettförmig  ,  ganz  glatt , 
in  Quirlen  zu  4  beysammenitehend ;  im  May  und  Juny  weisse,  oder  etwas 
grünliche  ,  überhängende,  2  bis  3  beysammen  auf  Achselstielen  stehende 
Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  C.  latifolia;  eine  etwas  geschützte  Lage. 

PoNgonatum  rerticillatum.  Moeneh.  Detfont.  — - 

CONVOLVULOIDES.  MoencL 

pur  p  u  re  a.  s.  Impomaea  purpurea. 
triloba.  s.  Ipomaea  Nil. 

CONVOLVULUS.  Lin.  s.  Ipomaeam  (Vom  Lateinischen  :  convolvere  ,  zu- 
sararaenwinden.)  Wind.  (Windling.)  Liseron.  Engl.  Bind-Weed.  RS.  690. 
P.  416.  W.  323.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  —  Windenartige. 
Convolvulaceae.  Juss.  • — . 

arge  nteus.  s.  C.  Cneorum. 

Cneor  um.  Lin.  ^,  aus  Spanien,  Candicn  und  Syrien;  ein  sehr  artiger, 
immergrüner  Strauch,  2  Fuss  hoch;  Blätter  gleirhbreit,  lanzettförmig  , 
am  Grunde  verdünnt,  atlasartig,  mit  silberfarbiger  Wolle  bedeckt;  vom 
Juny  bis  Augast  viele  glockenförmige ,  weisse,  rosenroth- schattirte  Ach- 
sel- oder  Endblüthen  Leichte  D^mmerde,  wenig  Feuchtigkeit;  Glas- 
haus ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Samen. 
C  »rgenteu».  De*rou**aux.  — 

discoto  r.  s.  Ipomoea  purpurea. 
indicus.  s.  Ipomoea  purpurea. 
penn  a  t  us.  s.  Ipomoea  quamoclit. 

trico  lor.  Lin.  (In  der  Bluraensprache :  Buhlerey.  Gefallsucht.)  Zwerg- 
Windling.  Franz.  Belle  de  jour.  0,  Zierpflanze,  ans  Italien,  Spanien  , 
und  Portugal;  sehr  niedlich;  Stängel  1  Fuss  lang,  schwach,  aulrecht, 
zuweilen  niederliegend;  Blätter  eyrund-lanzettfÖrmig,  stiellos;  vom  Juny 
bis  August  einzelnstehende ,  aber  sehr  zahlreiche,  grosse,  glockenför- 
mige Achselblüthen,  die  am  Rande  prächtig  blau,  in   der  Mitte  weiss, 

und  im  Schlünde  gelb  sind  Man  säet  den  Samen  im  März  und  April 

ins  Mistbeet,  oder  zu  Anfang  des  Maymonaihes  gleich  an  Ort  und  Stelle 
ins  freye  Land. 

COiVYZA.  Lin.  s.  Baccharis. 
ftluti nosa.  s.  Psiadia  glutinosa. 
Unifolia.  ».  Aster  puntceu*. 
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COROHORUS   Lin.  $.  Kcrria  japomca. 

CORDIA.  Lin.  Cordie.  Sebestenbaum.  Franz.  Sc  bestier.  RS.  766.  P.  367.  W.  396. 

Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  t.  Ord.  ■ — .  Boretschartige.  Boragineae.  Juss.  

macrophylla.  Lin.  ^t  von  den  Antillen;  4<>  bis  60  Fuss  hoch;  Zweige 
haarig,  2gabelig  ,  gebogen;  Blätter  1  Fuss  lang,  fein  gezähnt,  behaart, 
rauh  anzufühlen;  im  July  und  August  röhrige,  einseitige  Blumen,  mit 
5  rundlichen  Einschnitten ,  in  Trauben,  die  in  den  Winkeln  der  gabe- 
ligen Zweige  stehen.  ■ — •  Dammerde;  warmes  Haus;  im  Sommer  oft  zu 
begiessen  ;  Vermehrung  im  Frühjahre  durch  Samen  oder  Stecklinge  in 
Töpfe  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 
Stbestena.  Lin.  fr,  aus  Indien;  10  bis  14  Fuss  hoch,  immergrün;  Stän- 
gel  nnd  Zweige  haarig  und  rauh  in  ihrer  Jugend;  Blätter  gross,  läng- 
lich-eyrund,  spitzig,  rauh  anzufühlen,  dunkelgrün;  vom  May  bis  July 
grosse,  rothe  Blumen  in  aufrechten  Endtrauben.  • —  Behandlung  wie  bey 
C.  macrophylla. 

CORD YL INE.  Commersotu  s.  Dracaena  reflexa. 

COREOPSIS.  Lin.  (Vom  Griechisch  en:  Koris,  Wanze,  und  opsis,  Gesicht.) 
Wanzenblume.  Franz.  Goriope.  P.  1918.  W.  1 558.  Syngenesia  Polygarnia 
frustanea.  19.  Cl.  3.  Ord.  —  Doidentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  — Zier- 
pflanzen. 

alter  nifolia.  ■«  Verbesina  Coreopsis. 

•  ariculata.  Lin.    U  ,  aus  Virpinien;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  etwas 

haarig,  buschig;  Blätter  ziemlich  breit,  entgegengesetzt,  verwachsen, 
am  Grunde  mit  8  ohrenförniigen  Blättchen ;  im  August  schöne  ,  gelbe 
Endstrahlenblumen.  ■ — ■  Jeder  Boden  und  jede  Lage  ;  Vermehrung  im 
Frühlinge  durch  Samen  ins  freye  Land ,  oder  im  Herbste  durch  War- 
zelzertheilung. 

d  elp  hinij 'oli a.  s.  verticillata. 

I  euc  a  nt  ha.  s.  Bidens  leucantha. 

tenuifolia.  Ehrhart.  U ,  aus  Nordamerika;  Stängel  schwach,  aufrecht, 
ästig;  Blätter  gefiedert,  mit  schmalen,  zugespitzten  Läppchen;  vom 
July  bis  September  gelbe  Blumen  an  den  Zweigenspiuen.  —  Behandlung 
wie  bey  C.  auriculata. 

C.  rerltcillala ,  l.amareh.  (nicht/*.)   

t  inc  tor  ia.  s.  Galliopsis  bicolor. 

tripteris.  Lin.  21  ,  aus  Nordamerika;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  oben 
ästig;  Blätter  3zählig,  mit  gleichbrciten ,  lanzettförmigen,  glattrandi- 
gen,  unten  blassen  Blättchen;  im  August  und  September  gelbe  wohlrie- 
chende Strahlenblumen  mit  brauner  Scheibe.  —  Behandlung  wie  bey 
C.  auriculata. 

verticillata.  Lin.  (nicht  Lam.)  2J ,  aus  Nordamerika;  Stängel  9  bis  3  Fuss 
i  hoch;  ästig;  Blätter  stiellos,  doppelt  zusammengesetzt;  Blättchen  gleich- 
breit, zugespitzt,  glatt;  vom  July  bis  October  gelbe  Endblumen  mit 
brauner  Scheibe.  —  Behandlung  wie  bey  C.  auriculata. 
C  deiphinifolia.  Lamarek.  — - 

verticillata.  Lamarek.  s.  tenuifolia. 
CORNUS.  Lin.  Hartriegel.  fHartredel.)  Franz.  Comouiller.  Engl.  Dogwood. 
(Hundswald.  RS.  5i3.  P.  296.  W.  228.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  1. 
Ord.  —  Geisblattartige ,  Caprifoliaceae.  Juss.  —  Ziersträuchen.  —  Jeder 
Boden,  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger,  Wurzelranken 
oder  Propfen  auf  Cornus  mascula  oder  Cornus  sanguinea. 

•  Iba.   Lin.  (nicht  Walt.')  fr,  aus  Sibirien  und  Canada;  Hola  im  Winter 

roth;  Blätter  grösser  als  bey  C.  mascula  ;  im  Juny  und  July  weisse  Blu- 
men ;  Beeren  weiss,  perlenähnlich  ;  es  gibt  eine  Spielart  mit  geacheckten 
Blättern. 
C  uurica.  Miller.  — 
alba.  Walter,  $.  sericea. 

alternifolia.  Lin.  Iii.  aus  Nordamerika;  die  einzige  Art,  welche  abwech- 
selnde Blätter  hat;  im  Juny  weisse  Blumen  ;  Beeren  violett. 
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CORNUS.  Lin.  RS.  5i3.  P.  296.  VV.  aa8. 

cinadensii.  Lin.  #  ,  fr  ,  aus  Nordamerika ;  Wurzel  kriechend  ;  Stangel 
krautartig;  Blatter  stiellos,  eyrund ,  spitzig,  schöngrün,  vorne  röth- 
lich  ,  in  Quirlen;  aus  diesen  erhebt  sich  der  Stangel,  welcher  im  Juny 
eine  4t heilige,  weisse,  rosenroth  schattirte,  w  ie  Kronblatter  aussehende 
Hülle  tragt,  die  die  Blumen  umgibt. 

cocruleq.  Lamarck.  s.  sericea. 

cy  anocarpos.  Moench.  sericea. 

ferruginea.  s.  sericea. 

florida.  Lin.  fr,  aus  Pensylvan.  Virgin,  und  Garol.  3o  bis  35  Fuss  hoch; 
Blätter  breiter ;  im  May  und  Juny  gelbe  Blüthen  in  einer  dichtgedräng- 
ten Enddolde ,  welche  mit  einer  Hülle  von  4  herzförmigen,  weissen  oder 
rosenrothen,  mit  Nägeln  versehenen  Blättchen  umgeben  ist,  die  anfangs 
klein  sind,  dann  aber  so  gross  werden,  dass  das  Ganze  wie  eine  hand« 
grosse  Blume  aussieht;  die  rothen  Fruchttrauben  bleiben  am  Baume  bi« 
tum  Frühlinge.—  Das  harte  Ilols  dient  au  allerley  Gebrauch  \  die  Kinde 
ist  heilsam  bey  Wechselfiebern. 

mascula.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Daner.  Männlicher  Muth.)  Kor- 
nelkirschenbaura.  Dürlizen.  Herlizen.  (Dernteln.  Derntelbaum.)  Engl. 
Comelian- Cherry.  K  nelkirsche.)  fr  ,  einheimisch;  i5  bis  18  Fuss 
hoch;  Blätter  kurzgestielt,  länglich  -  eyrund ,  zugespitzt,  ganzrandig, 
etwas  haarig,  im  März  und  April,  noch  ehe  die  Blätter  hervorgekom- 
men sind,  kleine,  gelbe  Blumen  in  Achseldolde  n  ;  die  sehr  bekannten, 
länglichen,  kleinen  Früchte  reifen  sehr  spät,  haben  einen  angenehmen, 
weinsäuerlichen  Geschmack  ,  und  sind  zur  Zeit  der  Reife  glänzend  dun- 
kelroth;  sie  werden  theils  roh  gegessen,  oder  auch  auf  manrherley 
Weise  benützt;  Spielarten  sind: 

Mit  gescheckten  Blättern.  —  Mit  weissen  Früchten— Mit  gelben  Früch« 
ten.  —  Endlich  die  schönste  und  beste  : 

Cornus  mascula  pyriformis  ;  sehr  wohlschmeckend  ;  Früchte  zweymahl 
so  gross,  glämendroth,  birnfönuig;  diese  Spielart  ist  auch  an  den  Ker- 
nen leicht  zu  erkennen,  da  solche  noch  einmahl  so  gross,  und  nicht 
so  walzenförmig  sind,  und  an  dem  einen  Ende  in  einen  ziemlich  schar- 
fen Stachel  auslaufen. 

rubiginosa.  s.  sericea. 

sangninea.  Lin.  fr ,  an  Hecken  in  Europa,  Asien  und  Nordamerika;  l5 
bis  18  Fuss  hoch;  Zweige  lang,  schö'nroth ;  Blätter  entgegengesetzt, 
eyrund,  spitzig,  unten  mit  hervorstehenden  Rippen,  und  blaugrün; 
im  May  und  Juny  weisse  Blumen  in  EnddoUlcn  ;  Beeren  schwärzlichroth.  — 
Der  Zweige  kann  man  sich  im  Nothfall  anstatt  der  Weiden  bedienen  ; 
Spielart  mit  gescheckten  Blättern. 

sericea.  Hcritier.    fr,  aus  Pensylvan.  und  Südcarol. ,  unterscheidet  sich 
durch  die  schönen,  himmelblauen  Früchte;  Blumen  weiss. 
C  alba*  TT  alt  »r.  (nicht    ]..)  —  C>    coerulea.  Lamarck.  —   C.   cjaaotarpo».  Moeneh.  — 
C  CerrusUca.  Hortus.  Par.   —  C  rubiginosa.  Erhart.  — 

tatarica.  s.  alba  Lin.  (nicht  Walter.) 

CORONILLA.  Lin.  Kronen w icke.  Peitschen.  Frans.  Coronille.  P,  1748. 
W.  1567.  Diadelphia  Decandria.  17.  Gl.  4-  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Le- 
guminosae.  Juss.  — 
Emerns.  Lin.  Scorpionssenne.  Engl.  Scorpion - Senna.  I>  ,  In  Oesterreich, 
Krain,  Italien  und  Frankreich,  4  Fuss  hoch,  buschig;  Zweige  zahlreich.*, 
Blätter  gefiedert,  mit  7  kleinen ,  herzförmigen  Blättchen*,  vom  May 
bis  July  schöngelbe,  rothgefleckte  Blumen.  —  Leichte  Dammerde; 
südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Samen ,  Wurzelsprossen  und  Steck- 
linge; man  zieht  Büsche  und  Hecken  davon, 
ta  major.  MilUr.  —  Emen»  minor.  MilUr.  - 


gl  au  ca.  Lin.  fc,  im  südlichen  Frankreich;  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  ge- 
fiedert, mit  7  entgegengesetiten,  kleinen,  keilförmigen,  stumpfen,  blau* 


CQRONILLA.  Lin.  P.  1728.  w.  1367. 

grünen  Blättchen;  einen  grossen  Theil  des  Jahres  hindurch  schöngelbe, 
wohlriechende  Achselblüthen,  deren  10  bis  12  beysammen  ia  einer  Krone 
stehen.  —  Leichie  Dammerde,  Glashaus;  nicht  zu  viele  Feuchtigkeit; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger, 
juncea.  Litt,  t»  ,  Stängel  2  Fuss  hoch;  Zweige  aufrecht,  dünn,  fast  nackt; 
Blätter  gefiedert,  mit  5  kleinen,  länglichen  Blättchen;  im  Sommer  meh- 
rere kleine,  gelbe,  wohlriechende  in  ein  Krönchen  vereinigte  Blumen.  ~~ 
Behandlung  wie  bey  C.  glauca. 

feeurtdaca.  Lin.  0,  Zierpflanze,  aus  Spanien  und  Südfrankreich;  Blät- 
ter gefiedert,  mit  i5  bis  17  länglichen ,  keilförmigen  Blättchen;  im 
Juny  und  July  gelbe  Blumen  in  Dolden.  — -  Leichte  Dammerde;  den  Sa* 
mfn  säet  man  im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
Dunarrria.  Zecker.  —  Securidaca  legitim».  Oaert.  Moench.  —  Se<  uridaca  lutea.  Miller.  — 
Secoridaca  rera.  Uortul.  —  Securigera  CoronUla.  Decandolle.  —  Securilla  Securida«. 
(iaertner.  — 

varia.  Lin.  # ,  Zierpflanze,  einheimisch;  Stängel  niederliegend,  rankend; 
Blätter  zusammengesetzt  aus  sehr  vielen,  lanzettförmigen,  glatten  Bla'tt- 
eben;  fast  den  ganzen  Sommer  hindurch  schb'nweisse  und  rosenrothe 
Blumen.  —  Jeder  Boden,  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens ,  oder  durch  Wurzelzertheilung. 
Aslragalua  glaueoide».  Omel.  it.  — 

CORREA.  Smith.  Andt  '€WS.  (Nach  dem  Portugiesen  Correa  benannt.) 

Franz.  Corree.  P.  959.  W.  741.  Octandria  IMonogynia.  8.  CL  1.  Ord. 

Rautenartige.  Rutaceae.  Juss.  —  Ziersträucher. 
Cokraca.  Ailon. 

alba.  Andrews,  b  ,  von  Port  Jackson  auf  Neuholland  ;  4  Fuss  hoch,  mit 
schuppenartiger  Wolle  bedeckt,  welche  besonders  dick  auf  der  Rückseite 
der  Blätter  liegt,  die  entgegengesetzt,  eyrund,  punetirt ,  und  immer- 
grün  sind;  im  April  und  May  schneeweisse  ,  mit  Deckblättern  versehene 
Blumen  in  Endsträussen ,  zu  4  beysammen.  —  Heideerde;  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Stecklinge ,  Ableger  und  Samen. 
C  coünifoli».  Solitbury.  — 

Spielart :  C.  rubra.  Smith,  Mit  rothen  Blumen ;  oder  C.  speciosa.  Andr. 
v  i  r  e  n  s.  Smith,  b,  eben  daher;  Zweige  rostfarbig;  Blätter  entgegengesetzt, 
länglich,  wellenförmig,   haarig,  unten  rostfarbig ;  vom  April  bis  July 
grüne  Achselblumen,  deren  Kronblätter  eine  Walze  bilden.  —  Behand- 
lung wie  bey  C.  alba. 
C  »irididora.  Andrew».  — 

CORYDALIS.  Vßntenat.  Helmblume,  s.  Fumaria. 

CORYLUS.  Lin.  Haselnuss.  Haselnussstrauch.  Franz.  Goudre,  Condrier.  Engl. 

Hazel-Nut-Tree.  P.  2io2.  W.  1699.  Monoecia  Polyandria.  2i.  Cl.  7.  Ord  

Kätzchentragende.  Amentaceae.  Juss.  —  Jede  Erde  und  Lage,  am  besten 
aber  in  feuchtem  Sandboden  an  schattigen  Stellen ;  Vermehrung  durch 
Wurzelausläufer,  Ableger,  durch  Pfropfen  auf  gemeine  Sträucher,  und 
zuweilen  auch  durch  Samen  (Nüsse),  wodurch  man  oft  neue  und  schöne 
Sorten  erhält.. —  Die  Nüsse  werden  im  Herbste  oder  zeitig  im  Frühjahre 
(Februar)  2  Zoll  tief  in  die  Erde  gelegt ;  nach  i  bis  2  Jahren  werden 
sie  versetzt;  im  5.  Jahre  tragen  sie  oft  schon  Früchte. 

Avellana.  Lin.  Gemeiner  Haselstrauch.  Franz.  Avelinier.  Noisetier  com- 
raun.  ^,  in  Europa  und  Asien;  ein  ziemlich  hoher,  buschiger  Strauch., 
der  auch  einen  schönen  Baum  bildet,  wenn  man  ihn  hoch  zieht,  und 
ihm  nur  einen  einzigen  Stamm  lässt;  die  jungen  Zweige  sind  mit  Wolle 
bedeckt,  und  tragen  viele,  gestielte,  abwechselnde,  eyfö'rmig-rundliehe, 
gezähnte,  oben  dunkel-  und  unten  hellgrüne  Blätter,  die  einen  dichten 
Schatten  geben  \  die  männlichen  Blüthen  bilden  etwa  2  Zoll  lange  waU 
■en  förmige  Kätzchen ,  welche  aus  röthlichen ,  wolligen,  einblüthigcn  f 
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CORYLUS.  hin.  P.  2102.  w.  1699. 

nach  aiisx  -  breitem,  aufgebogenen,  3lapp1gen  Schuppen  bestehen,  «He 
den  Kelch  ausmachen;  Krone  fehlt;  die  Zahl  der  Staubgefässe  hinter 
jeder  Schuppe  beträgt  6,8  bis  10  ;  die  weiblichen,  auf  demselben 
Stamme  siehenden  Bliithen  erscheinen  im  Frühjahre,  noch  vor  den  Blät- 
tern, siuen  in  Gestalt  kleiner  Knöpfchen  zu  10  und  mehreren,  entweder 
dicht  unter  den  männlichen ,  oder  davon  entfernt;  jedes  Knöpfchen  ist 
mit  einem  lederartigen,  in  mehrere  Abschnitte  getheilten  Kelch  umge- 
ben ;  Krone  fehlt  ebenfalls;  der  sehr  kleine  Fruchtknoten  hat  2l  rothe 
Staubwege  mit  einfachen  Karben,  die  Nüsse  sitzen  einzeln,  oder  zu  2 
bis  3  und  mehrern  an  einem  gemeinschaftlichen  Stiele,  haben  eine  zim- 
metbraune,  glatte  Schale,  und  enthalten  einen  süssen,  angenehm  schme- 
ckenden, weissen,  Billigen  Kern;  das  Holz  gibt  vortrefFliche  Reife;  zum 
Brennen  haut  man  es  nach  10  Jahren  ;  die  Kohlen  sind  zum  Zeichnen 
und  zum  Schiesapulver  gut  tu  gebrauchen ^  Spielarten  sind: 
C«  A.  alba«  Alton.  —  CA.  ajoinerata.  titon.  Traubcnnus*.  —  CA-  grandl».  Aiton.  — 
C  A-  inaxiraa.  Willd.  —  CA  ovata.  Lata.  —  C  A.  rubra.  Alto».  —  C  A.  striata. 
mild.  —  CA»  .jIvMtri..  mild.  - 
Colurna.  Lin.  Türkische  Haselnuss,  Franz.  Noisetier  de  Bysance.  Engl. 
Constantinople  *  Nut  -  Tree.  \f  ,  her  Constantinopel;  viel  grösser  als  die 
vorige;  unterscheidet  sich  auch  durch  ihre  gleichbreiten  Afterblätter, 
und  durch  ihre  eckigen,  mehr  behaarten  Blätter;  die  Nuss  ist  grösser, 
aber  nicht  so  gut.  — 

r ost rata.  Aiton.  Amerikanische  Haselnuss.  fc,  aus  Ganada  und  Florida*, 
Nüsse  mij  sehr  dicken  Schalen  und  kleinen  Kernen. 

tubuloii.  Wdld.  Larabertsrtuss.  V ,  in  Südeuropa;  Nüsse  länglich-oval , 
oben  gespitzt,  röthlich;  der  Kelch  geht  geschlossen  über  die  ganze  Nuss; 
die  Schale  ist  ziemlich  dünn;  der  Kern  süss, sehr  angenehm  schmeckend, 
mit  einer  dunkelrothen  Haut  umgeben;  eine  Spielart  davon  hat  um  den 
Kern  eine  weisse  Haut,  und  der  Kelch  geht  nicht  so  weit  über  die  Nuss, 
wie  bey  der  rothen. 

CORYPHA.  Lin.  Schiempalme.  Engl.  Fan.  Palm.  (Fäch  erpalme.)  P.  842. 
\V.  666.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  t.  Ord.—  Palmen.  Palmae.  Juss.— 

urabraculifera.  Lin.  }f ,  in  Ostindien  60  bis  70  Fuss  hoch;  Stamm  glat- 
ter als  bey  den  übrigen  Palmen  ;  unter  allen  bis  jetzt  bekannt  geworde* 
nen  Gewächsen  hat  diese  Schirmpalrae  die  grÖssten  Blätter;  ihre  Stiele 
allein  sind  gegen  6  Fuss  lang,  der  Länge  nach  gefurcht,  und  am  Rande 
sägeartig  gezähnt;  das  Blatt  ist  seinem  Umfange  nach  rundlich,  in  8 
oder  mehrere  strahlenförmige  Einschnitte  getheilt  und  Anfangs  zusara* 
naengefaltet;  zwischen  den  Falten  liegen  wollige  Fäden ,  welche  abfallen, 
sobald  sich  das  Blatt  an  seinen  Einschnitten  völlig  entfaltet  hat ;  zwi* 
sehen  den  Blättern  kommen  die  Blüthenstiele  zum  Vorschein ;  die  Frucht 
ist  nicht  grösser,  als  eine  Flintenkugel;  der  jungen,  auch  unentfalteten 
Blätter  bedient  man  »ich  als  Schreibmaterial ,  und  der  ausgebreiteten 
statt  der  Sonnenschirm«  ;  das  Mark  der  Stämme  gibt  eine  Art  Sagumehl. 

COSMOS.  Cavanilles.  (Kosmos  ist  griechisch  und  bedeutet  Schmuck,  Zierrath.) 
Coshea.  Willd.  l537«  \  Syngenesia  Polygamia  frustanea.  ig.  Cl.  3.  Ord.  — 
CüSvi;-!.  Pers.  1917«     J  Doldentranbige.  Corymbi ferne.  /. 

fcipinnatu».  Cav.  0,  H ,  Zierpflanze  aus  Mexiko  *  Stängel  3  his  4  Fuss 
hoch,  krautartig;  Blätter  grdss ,  2  fiedf  ig ,  mit  feinen,  spitzigen,  und 
•ehr  zierlichen  Einschnitten;  zu  Ende  des  Herbstes  langtest  ielte  End- 
klüthen  mit  ziemlich  grossen,  violett-rothen  Strahlen  urtd  gelber  Scheibe  ; 
die  darüber  hervorragenden  Staubbeutel  sind  dunkelbraun ;  man  shrtt 
den  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet «  versetzt  die  Pflanzen  in  Töpfe 
mit  leichter  Dammerde,  und  stellt  sie  bis  Ende  August  in  eine  warme 
Lage',  dann  bringt  man  sie  ins  Glashaus  ;  verpflanzt  man  aber  <lie  Säm- 
linge in»  freje  Land  ,  so  dauern  sie  nur  1  Jahr. 
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COSTUS.  Lin. 

Zerumbet.  t  Alpinia  nutani. 
COT1NUS.  Scopoli.  s.  Rhu»  Lotinus. 

COTYLEDON.  Lin.  (VonKotyle,  Vertiefung,  Höhlung,  weil  die  Blätter 
ausgehöhlt  sind.)  Nabelkraut.  Frans.  Cotylet.  Engl.  Navel-wort.  P.  1 i38. 
W.  912.  Decindria  Pentagynia  10.  Cl.  5.  Ord.  — .  Dickblattartige.  Cras- 
suleae.  Juss.  oder  nach  Sweet:  Hauswurzartige.  Sempervivae.  —  Diese 
Gattung  enthält  lauter  Saftpflanzen  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  ; 
sie  werden  behandelt  wie  die  Dirkblätter  (Crassulal ,  von  denen  sie  sich 
nur  durch  die  doppelte  Staubfädenzahl  unterscheiden  ;  die  vorzüglich- 
stes Arten  sind  : 

arborescens.  s.  Crassula  arborescens. 

culycina.  s.  Caianchoe*  pinnata. 

coccinea.  Cavanilles.  \  ,  Stamm  3  Fuss  hoch,  holzig  Und  fingerdick; 
Aeste  dick,  saftig,  an  deren  Ende  sitzen  wollige,  dicke,  spathclfttrmige, 
und  in  eine  Spitze  auslaufende  Blätter  in  Rosetten;  manche  Zweige  ver- 
längern sich  sehr,  und  entwickeln  gegen  den  Jänner  hin  eine  einfache, 
und  sehr  lange  BlÜthenähre  von  stiellosen,  ziemlich  lebhaft  saffranro- 
then  Blumen. 

orbiculata.  Lin.  ^  ,  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch,  nicht  sehr  ästig,  saftig; 
Blätter  entgegengesetzt,  kreisrund,  dick,  blaugrün,  bestäubt,  (so  wie 
die  ganze  Pflanze)  mit  Purpur  eingefasst,  und  oben  spitzig;  vom  July 
bis  September  grosse,  röhrige ,  überhängende,  dicke,  röthliche  Blumen, 
mit  nach  aussen  umgerollten  Einschnitten,  in  einer  Endrispe.  Spielarten  : 

C.  oblonga.  H*\vortk.  Mit  länglichen  Blättern. 

C.  ovata.  Haw.  Mit  eyfÖrmigcn  Blättern. 

C.  ramosissina.  Miller.  Ha-w.  Mit  sehr  ästigem  Stamme. 

CRANTZIA.  Swartz.  s.  Pachvsandra. 
CRASSOGEPHALUM.  Moench.  •.  Senecio  rernuus. 

CRASSULA.  Lin.  Vom  Lateinischen:  crassus  ,  dick.) Dickblatt.  Franz.  Cras- 
sule.  P.  754.  W.  594.  Pentandria  Pentagynia.  5.  Cl.  5.  Ord.  —  Dickblatt* 
artige.  Crassuleae.  Juss.  oder  nach  Sweet:  Hauswurzartige.  Sempervivae. 
—  Diese  Gattung  enthält  lauter  Fett-  oder  Saftpflanzen,  die  fast  alle  am 
Cap  und  in  Aethiopien  zu  Hause  sind.  —  Leichte  ,  magere  Dammerde  ; 
lauwarmes  Haus;  wenig  Wasser  im  Sommer,  noch  weniger  im  Winter  ; 
Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Frühjahre  in  Töpfe  ins  warme 
Mistbeet  und  unter  Glas  säet,  oder  durch  Stecklinge,  die  man  im  Juny 
von  jungen  A'estcn  macht  ,  deren  Schnittwunde  man  3  bis  4  Tage  lang 
abtrocknen  lässt;  die  Pflanzen  werden  nur  alle  2  bis  3  Jahre  versetzt; 
einige  der  schönsten  Arten  sind  : 

arborescens.  Lin.  1? ,  Stängel  baumartig,  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  gross, 
dick,  vertieft,  mit  weissem  Staube  bedeckt,  mit  Purpur  eingefasst  und 
punetirt;  im  May  und  Juny  Blumen  in  vielen,  aufrechten,  grossen  Af- 
terdolden, mit  5  lanzettförmigen  Einschnitten,  von  gelblicher  Rosen- 
färbe. 

C  Cotjledon.  Jacctun.  Curtit.  - —  ColyKdon  arbore»reiu.  Miller.  — 
coccinea.  Lin.  h  ,  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  ,  braun,  ästig;  Blätter  zu- 
sammengewachsen,  eyrund ,   flach,  gewimpert,  anliegend  und  4*ählig ; 
vom  July  bis  September  viele  grosse ,  röhrige  ,  jlänzend-scharlachrolhe 
Blumen  in  überhängenden  Enddolden. 
Dulridbia  cocciae«.  Trattinick.  ~  Laroche«  coccinea.  P#r*.  W.  153«  1.  »—Roche»  cocci- 
11  a.  Mortui.  — 
Cotyledon.  s.  arborescens. 

fplcata.  fVilld.  h,  WE.  3:5.  3.  Vom  Cap;  ein  3  Fuss  hoher  Strauch,  des- 
sen Stamm  sich  in  Zweige  theilt,  die,  wie  er  selbst,  mit  entgegenge- 
setzten, am  Grunde  zusammengewachsenen,  grossen,  dicken,  saftigen, 
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CRASSULA.  Lin.  P.  7S4.  W.  594. 

flachen,  lanzettförmigen ,  stumpfen ,  sichelförmig  -  gekrümmten,  und  mit 
einer  dicken,  aschgrauen  Wolle  bedeckten  Blättern  besetzt  sind;  im  Som- 
mer viele  ,  scharlachrothe  ,  sehr  wohlriechende  Blumen  in  breiten  Dol- 
'  den  tra  üben. 

Larorhea  falcala.  P.  753.  2.  —  Roche«  faleata.  DfcandoiJf.  — 
1  a  c  t  e  a.  Alton,  h  ,  Stängel  rSthlich ;  manche  lang  und  niederliegend ,  an- 
dere 4  bis  5  Zoll  hoch,  aufrecht,  dick;  Blätter  entgegengesetzt,  stiel- 
los, dick,  zusammengewachsen,  spitzig,  am  Rande  punetirt ;  vom  No- 
vember bis  Ja'nner  viele ,  mittelgrosse,  sternförmige,  milchweisse  Blu- 
men in  einer  sapfenfb*rmigen  Rispe. 

odoratissima.  Andrews.  ^,  Stamm  i  bist  Fuss  hoch,  etwas  holzig; 
Zweige  glatt,  fleischig,  aufrecht;  Blätter  stiellos,  saftig,  lanzettförmig, 
▼erwachsen,  am  Grunde  scheideförmig,  blaugrün  ,  am  Rande  mit  vie- 
len ,  ganz  kleinen  Zähnchen  besetzt,  welche  durch  die  Loupe  betrachtet, 
rundlich  und  glänzend  wie  Perlen  erscheinen;  im  May  stiellose,  grün- 
lich-gelbe  ,  zu  6  bis  10  beysammen  sitzende,  sehr  wohlriechende  Blu- 
men ,  welche  eine  kleine  ,  recht  artige  Dolde  bilden. 

Dietrühia  odoralmiiua.  Tratt.  —  Laroche«  odoratmima.  Fiichtr.  Ilaworth. 

perfossa.  Larnarck.  b  .  Stängel  lo  Zoll  hoch,  hart,  bedürfen  einer  Stü- 
tze ;  Blätter  flach  ,  dick  ,  punetirt ,  anliegend  ,  und  so  zusammengewach- 
sen ,  dass  sie  nur  Eins  auszumachen  scheinen,  welches  am  Stängel,  wie 
an  einer  Schnur  angereiht  ist;  vom  April  bis  August  kleine,  braune  Blu- 
men in  Endrispen. 

Sept'is.  s.  Septas  capensis. 

CRASSÜVIA  Commerson. 
floripendula.  s.  Calanchotf  pinnata. 

CRATAEGUS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  kratos,  Kraft,  Stärke,  um  die  Güte 
des  Holzes  anzudeuten.)  Hagedorn.  Weissdorn.  Franz.  Alisier.  Engl.  H.iw- 
thorn.  P.  1226.  W.  987.  Icosandria  Digynia.  12.  Cl.  2.  Ord.  —  Rosen- 
artige. Rosareae.  Jttss.  —  Das  Holz  aller  Arten  ist  sehr  fest. 
*Mespilcs.  Poiret. 

acerifolia.  s.  cordata. 

A  me  lanchie  r.  s.  Pyru»  Araelanchier. 

Aria.  s.  Sorbu»  Aria. 

*A  z  a  r  o  1  u  s.  Lin.  tf ,  aus  der  Levante  ;  in  Südeuropa  einheimisch  gemacht ; 
3o  bis  40  Fuss  hoch;  wächst  schneller,  als  der  allbekannte,  gemeine 
Hagedorn,  (C.  Oxyacantha)  mit  welchem  er  viele  Aehnltchkeit  hat;  doch 
ist  er  nicht  so  dornig,  und  hat  einfachere  Blätter;  im  May  und  Juny 
grosse  weisse  Blüthen  in  Sträussen  ;  die  Früchte  sind  auch  grösser,  wie 
Aepfel  oder  Birnen  gestaltet ,  und  von  verschiedenen  Farben  ,  je  nach- 
dem die  Spielartist.  —  Jeder  Boden,  besser  aber  leichte  Dammerde 
und  südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  oder  durch  Pfropfen  auf 
Stämme  von  Quitten,  Mispeln  oder  gemeinen  Hagedorn;  hält  7  bis  10 
Grad  Kälte  aus. 
Pyrtta  Asarolo».  Scopoti.  — 

bibas.  s.  Mespilus  japonica. 

Chamaemcspilus.  s.  Mespilus  Chamaemespilus. 
cor  all  i  na,  s.  cordata. 

*c  ordat  a.  Aiton.  1f  ,  ans  Nordamerika  ;  ein  merkwürdiger  Strauch  ;  stem. 
lieh  dornig;  bildet  eine  artige  Krone;  Blätter  herzförmig,  eyrnnd  ,  un- 
gleich gezähnt,  glatt,  schttngrün  ;  im  May  und  JUiny  sehr  offene  Blumen, 
die  grössten  ihrer  Gattung,  und  in  Sträussen;  aus  denselben  werden 
kleine,  corallenrothe  Aepfel.  —  Jeder  Boden  und  Standort ;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  durch  Pfropfen. 
C.  acerifolia.  Point.  —  C  coralliaa.  HtrÜ.  —  C  popo'ii  l  /f  aiU-r.  Mstpilu»  acert. 
folia.  Burgtdorf.  p—  Mcspilu»  phacaopjrum.  L.  fil-  — • 
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CRATAEGUS,  hin.  P.  1226.  W.  987. 
•Mespilu*.  Poiret.' 

dcntnta.  s.  Sorbu*  latifolia. 

humiiis.  s.  Mespilus  Chainaemespilus. 

tut  i  fo  l  in.  s.  Surbus  latifolia. 

*0  xyacantha.  Lin.  (Vom  Griechischen:  oxys ,  scharf,  und  akanthos, 
Dom.  In  der  Blumensprache :  Verbot.)  Gemeiner  Hage- oder  Weissdorn. 
Meli  Dorn.  Mehlfässchen.  Frans.  Neflier  Aubepin.  £ ,  einheimisch,  in 
Laubwaldungcn,  auf  Felsen  und  in  Hecken;  3o  Fuss  hoch,  wird  aber 
gewöhnlich  strauchartig  zu  den  schönsten  und  undurchdringlichsten  He- 
cken gezogen;  im  May  undJuny  erscheinen  die  schönen,  schneeweissen, 
wohlriechenden  BlÜthen  in  Dolden  ;  die  hochrosenrothen  Staubbeutel 
verschönern  dieselben  bedeutend;  sie  haben  2  bis  3  Staubwege,  und  hin- 
terlassen anfangs  grüne ,  dann  hocbrotbe  ,  länglich-runde  oder  mehr  wal- 
zenförmige Beeren.  —  Jeder  Boden  und  jed«r  Standort;  in  Garten  «ieht 
man  Spielarten  : 

Mit  weissen,  gefüllten,  geruchlosen  Blumen  Mit  gelben  Früchten.  — 

Mit  rothen  t  einfachen  Blumen.  —  Mit  rothen,  gefüllten  Blumen.  — 
p  o  p  ii  l  ifo  l  ia.  s.  cordata. 

pyracantha.  Persoon,  (Vom  Griechischen  :  pyr,  Feuer,  und  acanthos  , 
Dorn,  weil  die  Menge  seincr'Früchte  gleichsam  das  Ansehen  einer  Feuer- 
rnassc  gewinnt ,  besonders  wenn  die  Strahlen  der  Sonne  darauf  fallen.*) 
Feuerbusch.  Feuerdorn.  Frans.  Buisson  ardent.  (Brennender  Strauch.) 
h  ,  in  Italien  und  Südfrankreich,  5  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  sahireich, 
serstreut,  sehr  dornig  ;  Blätter  eyrund-lansettförmig,  schön  giänzendgrün, 
gekerbt,  sehr  zahlreich,  fast  ausdauernd;  im  May  undJuny  viele  weisse, 
rosenroth-schattirte  Blumen  in  Achscldoldentrauben  ;  kleine,  runde,  feuer- 
farbige Früchte  in  grossen  Büscheln. Behandlung  wie  bey  C.  Azarolus; 
und  ausserdem  Vermehrung  durch  Ableger  und  Stecklinge. 
Matptlat  pyraontaa.  L.  W.  991.  3.  — 

r  ac  c4  mos  a.  s.  Pyrus  Botryaplum. 

r  otundifol  ia.  s.  Pyrus  Amelanchier. 

rubra.  Loureiro.  b,  aus  China  ;  einsehr  schöner  Strauch  ;  Blätter  eyrund, 
gezähnt,  glänzend  ;  vom  Mär*  an  (in  Gewächshäusern)  schöne  Trauben 
von  weissen  oder  leicht  rosenroth-getuscbten  Blumen  ;  in  seinem  Vater- 
lande  bringt  dieser  Strauch  gute  Früchte.  — -  Heideerde  mit  Dammerde 
vermischt ;  lauwarmes  Haus ,  Vermehrung  durch  Stecklinge  ins  Mistbeet 
unter  Glas. 
Meipilut  »rirrli  Poirtt  _ 

*a  o  r  b  i  f  o  1  i  a.  Poiret.  Mortui,  fr  ,  ans  Nordamerika ;  6  bis  8  Fuss  hoch ;  der 
Stamm  t  heilt  sich  in  abwechselnde,  glatte  Aeste,  mit  bräunlich-aschgrauer 
Binde;  Blätter  gefiedert,  zuweilen  fiederig  -  geschlitst,  glänsend ,  glatt , 
oben  graugrün,  unten  weichhaarig  und  blasser;  Blättchen  länglich,  ge- 
zähnt, stiellos,  fast  herablaufend;  Endblätteben  etwas  länger,  snweilen 
31appig ;  im  May  kleine,  weisse,  wohlriechende  BlÜthen  ziemlich  zahl- 
reich beysammen ,  auf  ästigen,  blätterigen,  und  in  Doldentrauhen  ge- 
ordneten Stielen  an  den  Zweigen  oder  an  deren  Spitzen ;  die  5  Kron- 
blätter sind  rosenförmig  geöffnet,  löffeiförmig ,  weiss,  wovon  die  2o 
Staubfäden  mit  rttthlichen  Staubbeuteln  prächtig  abstechen.  —  Jeder 
Boden  und  Standort;  man  pfropft  ihn  auf  C.  Oxyacantha  oder  auf  Quit- 
ten. (Cydonia  vulgaris.) 

spierrta.  s.  Pyrus  ovalis. 

torminalis.  s.  Surbus  torminalis. 

CRENAMUM.  Adinson.  s.  Barckhausia. 

CREPIS.  Lin.  Pippau.  Grundvesie.  Franz.  Crcpid  P.  1774.  W.  1412.  Svn- 
genesia  Polygamia^  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord.  —  Cichoricnartige.  Cicho- 
raceac.  Jtiss.  —  Zierpflanzen. 

*J>ARCMi.\Lij \.  Dec.  Moench. 
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CREPIS.  Litt.  P.  1774.  W.  1412. 
'Barckiiausia  Dec.  Moench. 
barbata.  s.  Tolpis  barbat. -1. 

b  o  etica-  s.  Tolpis  barbata.  , 
Diojcoridit.  Lin.  0,   in  mehreren  Gegenden  von  Deutschland;  Stän- 
gel  krautartig,  ästig  ;  Wurzelbättcr  sthrotsa'geförmig  eingeschnitten  ■,  Stan- 
gelblätter  spontonförmig  ;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen. ~  Jeder  Bo- 
den und  Standort;  den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  ins  freye  Land, 
gleich  an  Ort  und  Stelle. 
C*  p»tula.  Uitfont.  Hort.  pari*.  — 
*r  ubra.  Lin.  ©,  in  Italien,  Frankreich  und  Spanien;  Stängel  l  bis  1*  Fuss 
hoch,  zahl  reich  ,  oft  aber  auch  nur  einer,  aufrecht,  krautartig,  nackt; 
Wurzelblättcr  fast  leyerformig ,  gestielt;  Stängelblätter  schrotsägeförmig 
eingeschnitten  und  umfassend ;  im  July  schöne,  grosse,  »artrosenrot  he 
£ndbluroen.  —  Behandlung  wie  bey  C.  Dioscoridis. 

CRINITA.  Moench. 

I  inearif  olia.  s.  Chrysocorna  Gomaurea. 

CRINUM.  Lin.  (Krinon  heisst  im  Griechischen:  die  Lilie.)  Hackenlilie. 
Schirmlilie.  Franz.  Crinole.  P.  782.  W.  618.  Heiandria  Monogynia.  6.  Gl. 
1.  Ord.  —  Narzissenartige.  Narcisseae.  Juss.  —  Amary Iiisartige.  Araaryl- 
lideae.  Brown.  — 
a j V  IC  a  nurn.  s.  Agapanthus  umbellatus. 

americanum.  Lin.  V, ,  aus  dem  wärmeren  Amerika  ;  Schaft  1  *  Fuss  hoch  ; 
Blätter  ziemlich  breit,  bündelweise,  2  Fuss  lang;  im  July  und  August 
weisse,  dolden-  oder  schirmartig  -  gestellte  Blütlien.  —  Gute  Dammerde; 
im  Lohkasten  des  warmen  Hauses;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 

angustifolium.  s.  Cyrtanthns  angustifolius. 

e  1  Mi  <■  s  c  e  n  s.  Aiton.  2J,  aus  Südamerika  ;  Wurzclblätter  büschelweise,  lan£, 
flach,  nicht  sehr  spitzig,  dick,  nach  aussen  gekrümmt,  dunkelgrün,  die 
äussern  auf  der  Rückseite  stark  dunkelpurpur  gefärbt;  aus  einer  Blatt- 
achsel kömmt  im  Juny  und  July  ein  ziemlieh  dicker,  purpurröthlicher 
Schaft  mit  einer  Blumenscheide  hervor,  welche  7  bis  8  sehr  lange,  wohl- 
riechende Blumen  einschliesst,  die  eine  fast  walzenförmige,  dünne,  6  Zoll 
fange,  hellpurpurrothe  Röhre  mit  6  nach  unten  zurückgebogenen  Ein- 
schnitten haben,  die  weiss  und  leicht  mit  Purpur  getuscht  sind,  über 
welche  die  dünnen,  schönrothen Staubfäden  und  der  Griffel  hervorragen.—* 
'  Behandlung  wie  bey  C.  americanum. 

I  o  n  g  i  f  o  1  i  u  m.  A>r.  1} ,  ans  Africa  ;  12  Blätter ,  gleichbreit ,  4  Fuss  lang, 
3  Zollbreit,  spitzig,  dick,  unten  umfassend  oder  zurückgebogen;  Schaft 
nackt;  im  Juny  und  July  sehr  grosse,  stiellose,  ausgespeerte  Blumen 
mit  einer  6  Zoll  langen  Röhre,  die  sich  oben  in  6  ganz  weisse,  gleich- 
breite,  spitzige  Einschnitte  theilt ;  die  rothen  Staubfäden  ragen  über  die 
Blumenkrone  hervor,  und  tragen  einen  halbmondförmigen  Staubbeutel 
mit  gelbem  Samenstaube;  lässt  sich  durch  Wurzelansiäufer  fortpflanzen, 
und  begnügt  sich  nöthigen  Falles  mit  dem  lauwarmen  Hause. 

obl iquum.  s.  Cyrtanthus  obliquus. 
y  uccaeflorum.  s.  Amaryllis  ornata. 

CROCODILIUM.  Sprengel,  s.  Gentaurea  Crocodilium. 

CROCUS.  Lin.  Saffran.  Franz.  Safran.  Grocus.  RS.  123.  P.  g5.   W.  92.  Tri- 
andria  Monogynia.  3.  Gl.  I.  Ord.  —  S<  hwcrtlilicnartigo.  Irideac  J.  — 
aureus,  s.  vernns  Intens. 
autumnalis.  Brotero.  s.  vernus  nudiflorm. 
a  utumnalis.  Smith,  s.  sativus. 
h  ifl  orus.  s.  vernus. 
B  ulb  oc  od  ium.  s.  vernus  roticulatus. 
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CROCUS.  Lin.  RS.  i23.  P.  g5.  W.  92. 
fimb  r iatus.  s.  vcrnus  nudiflorus. 
lagenaeflor  us.  s.  vernu«  luteus. 
I  Ute  US.  s.  vernus. 
m  aes iac  us*  ».  vernus  luteus. 
medius.  s.  vernus  nudiflorus. 
multifidus.  s.  vernus  nudiflorus. 
neapolitanus.  s.  vernus. 
nudiflorus.  s.  vernus. 
o  do  r  u  s.  s.  vernus  neapolitanus. 
officinalis.  s.  sativus.  Smith,  (nicht  MilUr.") 
or  iental  is.  s.  sativus.  Smith, 
reticularis,  s.  vernus. 

sativus.  Smith,  (nicht  Miller.)  Echter,  wahrer  oder  eigentlicher  Saffran. 
HerbstsafTran.  2J ,  aus  dem  Oriente  ;  Zwiebel  klein;  Wurzelblätter  gleich- 
breit,  schmal,  mit  einer  unten  vorstehenden,  und  oben  weissen  Rip- 
pe ;  im  Herbste  purpurviolctte  Blüthen  mit  7  Staubfäden  und  einem 
Griffel,  der  sich  in  3  lange,  fadenförmige,  gelbe,  sehr  wohlriechende 
Karben  theilt ,  welche  getrocknet,  unter  dem  Nahmen  Saffran  zu  man- 
cherley  Gebrauche  dienen.  —  Leichte  ,  lockere  Erde  ;  die  Zwiebeln  wer- 
den im  IMay  und  Juny  reihenweise  S  Zoll  weit,  und  6  Zoll  tief  gelegt; 
im  3.  oder  4.  Jahre  werden  die  Zwiebeln  ausgehoben,  und  die  Brutzwie. 
beln  davon  getrennt,  wenn  die  Blätter  trocken  sind. 
C  «ulumnalW.  Smith,  (nicht  Brottro.)  — -  C.  officinali».  Pertoon.-—  C.  orieulali».  Hortulan. 

sativus.  Miller.  s.  vernus  luteus. 
serotinus.  s.  vernus  neapolitanus. 
,  speciosus.  s.  vernus  nudiflorus. 
sulphureus.  s.  vernus. 
s  u  s  i  a  n  u  s.  ».  vernus  reticulatus. 

vernus.  Smith.  Frühlingssaflfran.  Gartencrocus.  2f,  auf  Alpen  in  Südearopa  ; 
Zwiebel  klein,  Blätter  linienförmig  ,  flach,  kürzer  als  die  der  vorigen 
Art,  und  im  März  eben  so  gestaltete  Blumen,  aber  die  Narben  gerueb« 
los,  und  die  Farben  sehr  verschieden,  je  nachdem  die  Spielart  ist,  de- 
r#n  es  sein-  viele,  und  darunter  auch  einige  gefüllte  gibt.  Behandlung 
wie  bey  C.  sativus;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und  auch  durch  Sa* 
men.  Unentschieden  ist  es,  ob  man  die  folgenden  als  Arten  oder  als 
Spielarten  betrachten  müsse  : 

b  i  Horns.  Miller.  RS.  aus  der  Krirarn  ;  der  Blumenschaft  trägt  2  grosse, 
weisse,  unten  gelbe  Blumen,  deren  3  äussern  Blumenblätter  dunkel-pur« 
purne  Streifen  ,  die  3  innern  aber  unten  blaupurpurne  Flecken  haben. 

luteus.  Lama r ck.  RS.  aus  der  Türkey;  dessen  grosse,  goldgelbe  Blume 
hat  auf  den  3  äussern  Blumenblättern  schwache  Purpurstreifen. 
C  aureut.  Sibthorp   und  Smith.  —  C.  I  .ftiaadlora».  Salitburj.  —  C  maetiacu».  CartÜ. 
W.  E.  53.  2.  —  C.  »atiru..  MilUr.  (nicht  L.)  ~— 

neapolitanus.  Tenore.  Blüht  am  spätesten,  hat  aber  vielleicht  die  größ- 
ten Blumen  ,  sie  sind  purpurviolett ,  die  3  innern  Blumenblätter  aber 
blass  ;  er  ist  der  einzige  seiner  Gattung ,  welcher  haarige  Drüsen  an  der 
Mündung  der  Blumenröhre  hat. 

*    C.  odorus.  Biria.  Bernhardt.  —  C.  terotiaua.  Salitburj.  Her.  — 

nudiflorus.  Smith.  RS.  Pers. 
C.  aulumn.»li».  Brofro.  —  C  fimbrialut.  Lapmjr.  —  C  medius.  Balbi:  —    C.  mullifidat. 
Bamond.  —  C.  »peciotaa.  Bieberstein.  — 

reticulatus.  Bieberstein.  Steven ,  aus  der  Türkey  ;  dessen  kleine  %  gelbe 
Blumen  haben  sehr  deutlich  mit  Purpur  gezeichnete  Kronblätter. 
C.  Bulbocodium.  Pallas.  —  C  niunai.  Curti:  RS.  — 

sulphureus.  Ker.  RS.  aus  Südeuropa ;  Mass  gelbe  Blumen,  deren  äussere 
Blumenblätter  mit  Purpur  gestreift  sind. 
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CROSSANDRA.  S.ilisburf. 

u  n  d  ul  a  ef  olia.  s.  Ruellia  infundibuliformis. 

CROTALARIA.  Lin.  (V  ora  Griechischen :  kratalon  ,  eine  Klapper,  um  den 
Ton  zu  bezeichnen,  den  die  Hülsen  oder  Scholen  von  sich  geben,  wenn 
man  sie  bewegt.)  Klapperschote.  (In  der  Blumensprache:  Sicherheit.) 
Frans.  Crotalaire.  P.  1688.  W.  l343.  Diadelphia  Dccandria.  17.  Cl.  4. 
Ord*  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  ■ — 
alba.  ».  Podalyria  alba. 

arborescens.  Lam.  }/ ,  von  der  Insel  Bourbon  ;  5  bis  6  Fuss  hoch  ;  Zweige 
zahlreich,  mit  weisslicher  Wolle  bedeckt;  Blatter  3  zahlig;  Blättchen 
eyrund  ;  Aftcrblältcr  hinfällig;  vom  July  bis  October  grosse,  glänzend- 
gelbe  Blumen  in  gedrängten  Trauben  ,  mit  einer  purpurrot!»  -  gefleckten 
und  gestreiften  Fahne.  —  Leichte  Dammerde,  »arme  Lage;  oft  zu  be- 
giezsen  ;  laues  Haus  ;  Vermehrung  durch  Ausläufer ,  Stecklinge  und  Sa- 
men im  Frühlinge ,  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas. 
C  Upen«».  Thunbtrg.  —  C.  incanetceni.  L.  hl.  PVilld.  — 

hiflora.  s.  Podalyria  biflora. 

C  ap  ens  is.  s.  arborescens. 

elegant,  h,  vom  Cap;  Stamm  3  Fuss  hoch,  braun,  bedarf  einer  Stütze  ; 
Zweige  abstehend  ,  gegliedert;  Blätter  mit  3  lanzettförmigen  Blättchen; 
im  Friihlinge  langdauernde,  dunkelrosenrothc  Blumen  mit  aufrechter, 
rundlicher,  am  Hände  zurückgebogener,  gelbgefleckter  Fahne  in  End- 
trauben; —  Behandlung  wie  bey  C.  arborescens. 

incanescens.  s.  arborescens. 

o  x  al  id  if olia.  s.  Loddigesia  oxalidifolia. 

purpurascens.  Lam.  0,  von  der  Insel  Frankreich;  Stamm  etwa  4  Fuss 
hoch,  wollig;  Blätter  entgegengesetzt 4  mit  3  Stümpfen,  keilförmigen 
Blättchen;  im  May  kleine,  sehr  schöne,  purpurrothe  Blumen  mit  dun- 
kel-purpurrother  Fahne  ,  in  aufrechten  Trauben.  —  Leichte  Erde  ,  lau. 
warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

Semper florens.  Ventenat.  \j  ,  aus  Ostindien;  Stamm  6  Fuss  hoch,  ge- 
streift, nicht  sehr  ästig  ;  Blätter  ausdauernd,  eyrund,  gespitzt,  runzlich, 
dunkelgrün  j  einen  grossen  Theil  des  Jahres  mittelgrosse,  schöngclbe  Blu- 
men.—  Leichte  Dammerde,  oft  begiessen;  warmes  Haus  \  Vermehrung 
wie  bey  C.  arborescens. 

triflora.  s.  Rafnia  triflura. 

CROTON.  Lin.  s.  Stillingia  sebifera. 

CROWEA.  Smith.  (Dem  englischen  Botaniker  Crowe  gewidmet.'  P.  lo43. 
Decandria  Monogynia.  io.  Cl.  1.  Ord.  —  Rautenartige.  Rutaceae.  J.  — , 
ner  eif  o  lia.  s.  Tristania  nereifolia. 

saligna.  Smith.  ^,  aus  Neuholland  ;  Stängel  röthlich,  dann  grati  ;  Zweige 
dünn  ;  Blätter  stiellos,  immergrün  ,  anliegend,  den  Weidenblättern  ähn- 
lich;  vom  August  bis  November  einzelne,  ziemlich  grosse  ,  schönrosen- 
rothe  Achselblumen  mit  rothem  Fruchtknoten;  Kelch  röthlich. —  Heide- 
erde ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  ins  laue  Mistbeet 
unter  Glas. 

CRYPTOSTEMMA.  R.  Brown,  s.  Arctotis  calendulacea. 

CUCUBALUS.  Lin.  s.  Silene. 

d  i  c  ho  to  mus>  l,  Silene  Muscipula. 
fascicu latus.  $.  Silene  Armeria. 
muscosus.  a.  Silene  acaulis. 
quadrifidus*  ».  Silene  quadridentata< 
stellatus.  $.  Viscago  stellata. 
v  ar  ie  g  atus.  s.  Silene  quinquevulnera. 

CUCUMIS.  Lin.  Kukumcr.  Franz.  Conrombre.  Engl.  Cnrumber.  I*.  2ir»i.W. 
J  7 i '  -  Monoecia  Monodelphia.  21.  Cl.  8.  Ord.  — .  Kiirbi«»rl  ige.  Ca«ur< 
bittet»,  Jus.'.  ~ 
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CUCUMIS.  Lin.  P.  2161.  W.  1741. 
Melo.  Lin.  Melone.  Franz.  Melon.  Engl.  Melon-Cucu ruber.  0,  au»  Alten; 
Sta'ngel  schwach,  unterliegend ,  a'stig  ,  sich  weit   ausbreitend;  Blatter 
gestielt,  rundlich,  gelappt,  die  Ecken  zugerundet,  einzelne,  gelh*  Blu- 
men in  den  Winkeln  der  Blätter.  —  Vermehrung  durch  Samen,  welcher 
wenigstens  3  bis  4  Jahre  alt  seyn  soll,  und  wovon  man  zu  verschiedenen 
Zeiten,  vom  Februar  oder  Marz,  bis  zum  April  oder  May  ganz  flach  in 
ein  warmes  Mistbeet  sa'et ;  die  Sa'mlinge  werden  vorsichtig  ausgehoben, 
und  2  bis  3  unter  jedes  Fenster  verpflanzt;  haben  sie  das   4-  Blatt  he- 
kommen,  so  kneipt  man  den  Sth'ngel  über  dem  ersten  oder  «werten  Kno- 
ten ab ,   damit  die  Pflanze  gezwungen  wird ,  mehrere  Seitcnranken  zu 
treiben  ;  sind  2  oder  mehrere  Seitenranken  da  ,  so  kneipt  man  diesen 
ebenfalls  die  Spitzen  ab,  damit  auch  sie  noch  Seitenranken  treiben;  set- 
zen sich  dann  Früchte  an,  so  la'sst  man  an  jeder  Ranke  nur  eine  stehen, 
welche  die  stärkste  und  vollkommenste  ist;  alle  übrigen  Früchte  an  die- 
ser Kankc  kneipt   man  nun  ab  ,   so  wie  die  Ranke  setbst ,  über  dem  3. 
Knoten  oberhalb  der  ausgewählten  Frucht,  wodurch  dieser  nun  der  meiste 
Nahrungssaft  zugeführt  wird.  Die  Melonen  werden  ganz  roh,  oder  mit 
Zucker,  Zimmt,  Pfeffer  oder  andern  Sachen  gespeist,  candirt,  gebacken, 
eingemacht,  und  auf  mancherlei  andere  Arten  benützt;  ihr  herrlicher 
Geschmack  und  Geruch  haben  sie  sehr  beliebt  gemacht ;  man  findet  bej 
den  Gärtnern  eine  ziemliche  Menge  verschiedener  Sorten,  die  man  füg- 
lich in  folgende  Ordnung  bringen  kann  :  Unterarten  : 

Cantal  Uppen.  Frucht  kugelförmig,  etwas  platt,  mit  vielen  Warzen  be- 
deckt; Fleisch  meistens  grün  oder  weiss,  delicat  von  Geschmack;  Schale 
dick;  Spielarten: 

Orangen-Cantaluppe.  Rund ,  gerippt,  Fleisch  roth,  etwas  fest, aber 
gut ;  Unterspielarten  : 

Grosse    }  dtmleI  *  oranßc  Cantaluppe. 


GrZl   }   Hell- orange  Cantaluppe 


Frühe,  feine  Cantaluppe.  Flacher,  die  Rippen  deutlicher,  mit 
einigen  kleinen  Warzen,  oder  hie  und  da  etwas  Uberstrickt;  Fleisch  roth, 
sehr  fein  und  gut. 

Schwarze  Karmeliter-Cantaluppe.  Frucht  rund ,  schwarz-grün, 
fast  gar  keine  Warzen;  Rippen  nichtsehr  vertieft;  Fleisch  roth,  weinig, 
schmelzend  *  %  ort  reiflich  ;  treibt  sehr  früh.  * 

Kleine  P  r  e  s  r  o  1 1  -  C  a  n  t  a  I  u  p  p  e.  An  be yden  Enden  etwas  eingedrückt, 
da,  wo  die  Blüthe  war,  mit  einer  hervorragenden  Spitze  versehen,  und 
mit  warzigen  Rippen;  Fleisch  roth,  vortrefflich;  frühzeitig;  Unter*piel- 
arten  : 


Grosse  Prescott-Cantaluppe.  Wie  die  vorige,  aber  grosser;  Un- 
terspielarten : 

Mit  schwarzer  |  Grnndfarbe> 
Mit  weisser  J 

Siamer  Kugel-Cantaluppe.  An  beyden  Enden  sehr  flach ,  mit 
schwarzem  Grunde,  breiten,  hohen  Rippen,  starken  Warzen,  ohne  her- 
vorragende Puncte. 
Mogol-Cantaluppe.  Mit  grünem  oder  mit  weissem  Fleische.  (Es  gibt 
noch  mehrere  Sorten  von  Cantalnppen.) 
Netzraeionen.  Frucht  lang;  Fletsch  orangegelb,  dick,  saftig,  süs»; 
Schale  dunkelgrün  oder  weisslich,  dünn,  unsstn  netzförmig;  die  Fa*ch«r 
zwischen  dem  Netze  sind  anfangs  grün,  und  werden  am  Ende  hellgelb. 
Spielarten  gibt  es  auch  von  diesen  mehrere,  sie  erhalten  ihre  Nahmen 
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CUCUMIS.  Lin.  P.  a»6..  w.  1741. 

Melo. 
Netimelonen. 

meistens  nach  den  Orten,  wo  »ie  von  vorzüglicher  Güte  cultivirt  wer- 
den ;  eine  der  vorzüglichsten  ist  die 

Karra  eliter-Net*  - Melone.  Fleisch  blass  von  Farbe ,  aber  sehr 
saftig  und  zuckersüss ;  es  gibt  eine  kleine  und  eine  mittelgrosse. 
Maltheser  -  Melonen.  Glatt  ,  dünnschalig  ,  grosskernig. 1  Spielarten  : 

Weiss  fleischige  Maltheser- Melone.  Frühzeitig,  mittelgross,  läng- 
lieh,  ziemlich  dick;  Fleisch  schmelzend  und  süss. 

Roth  f  le  ischige  Maltheser  -  Melone.  Sehr  früh ;  von  gleicher 
Form  ;  Fleisch  süss  und  gewürzhaft. 

"Winter- Maltheser-Melone.  Schale  glatt,  Fleisch  grünlich,  schmel- 
zend, wohlriechend;  hält  sich  bis  in  den  Februar. 
»  a  t  i  v  u  s.  Litt.  Gurke.  Franz.  Concorabre  commun,  oder  C.  cultive*.  Engl. 
Common  Cueumber.  0,  wahrscheinlich  aus  dem  Oriente;  Stängel  lie- 
gend, lang,  ästig,  mit  Gabeln  versehen;  Blätter  gestielt,  gelappt,  die 
Ecken  zwischen  den  Lappen  rechtwinkelig  ;  gelbe  Blumen  in  den  Win- 
keln der  Blätter;  Früchte  gewöhnlich  warzig,  an  Grösse,  Form  und 
Farbe  verschieden.  —  Guten,  fetten,  und  besonders  lockern  Boden;  son- 
nige Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  welcher  einige  Jahre  alt  ist, 
vom  Februar  bis  Anfangs  März  in  ein  warmes  Mistbeet,  von  Mitte  Aprils 
bis  Anfangs  May  ins  freye  Land  an  Ort  und  Stelle,  *  Zoll  tief,  und  3  bis  4 
Zoll  weit  von  einander;  die  Frucht  wird  am  häufigsten  im  unreifen  Zu- 
stände  genossen  ;  man  benUtzt  sie  zu  Salat,  und  macht  sie  auf  verschie- 
dene Art  ein  mit  Essig,  Salz,  Senf,  Fenchel,  Dill;  auch  wird  sie  ge- 
kocht, und  überhaupt  vielfach  in  den  Küchen  benützt;  es  gibt  verschie- 
dene Abarten;  einige  der  vorzüglichsten  sind,  die 
Gelbe,  lange,  glatte  G  urk  e.  SFrüchte  von  verschiedener  Lärtge  ;  von 
8  bis  i5  Zoll. 

Grüne,  rauhe  Gurke.  Früchte  ganz  grün,  und  zur  Zeit  der  Reife  gold- 
^  gelb.  Spielarten : 

Essig-,  Pfeffer-  oder  Einmachgurke.  Früchte  bey  4  Zoll  lang. 
Grosse,  grüne  Gurke.  Früchte  von  6  bis  9  Zoll  lang. 
Holländische  Frühgurke.  Früchte  Anfangs  weisslich,  dann  gelblich; 

für  die  Mistbeete  geeignet. 
Schlangengurke.  Türkische  Gurke,  (überall  als  eigene  Art :  Cucu- 
mis flexuosus.  L.  aufgestellt.)  Frucht  sehr  lang,  gebogen  und  sehr  rauh; 
man  unterscheidet 
Weisse  Schlangengurken  ,  und 
Grüne  Schlangeagurken. 
Traubengurke.  Bouquetgurke,   auch  frühe,  kleine  russisch« 
Gurke  genannt.  Am  frühesten  unter  allen;  Früchte  selten  über  4  Zoll  lang, 
und  niebt  so  rauh,  als  die  übrigen;  Blättchen  und  Früchte  sitzen  mehr 
büchselweise  beysammen. 

CUCURBITA.  Lin.  Kürbis.  Franz.  Citrouille.  Courge.  Engl.  Gourd.  P.  2l6o. 
W.  1740.  Monoecia  Monadelphia.  21.  Cl.  8.  Ord.  — -  Kürbisartige.  Cu- 
curbitaceae.  Juss.  • —  Lauter  einjährige  Gewächse,  die  nur  in  wärmeren 
Gegenden  der  Erde  einheimisch  sind,  und  desswegen  erst  dann  ins  freye 
Land  an  einer  sonnenreichen  Stelle  gesäet,  oder  aus  dem  Mistbeet  dahin 
verpflanzt  werden  können,  wenn  durchaus  keine  Fröste  mehr  zu  befürch- 
ten sind.  —  Sie  lieben  einen  recht  fetten,  leichten,  lockern  Boden,  und 
ziemlich  viel  Feuchtigkeit ;  Stängel  lang,  dünn  ,  kriechend  ,  mit  Gabeln 
verseben,  womit  er  an  Zäunen  oder  Gebüschen  in  die  Höhe  geht ;  Blatter 
gestielt,  mehr  oder  weniger  gross,  3  bis  51appig  ,  auf  der  Oberfläche 
stiharf,  rauh;  die  gelben  Blumen  stehen  einzeln  auf  kurzen  Stielen  in 
den  Winkeln  der  Blätter  ;  Früchte  ausserordentlich  verschieden,  an  Grösse, 
Form,  Farbe  und  Geschmack,  und  die  Anzahl  der  Sorten  zu  gross,  als 
dass  ihre  unterscheidenden  Merkmahle  hier  angegeben  werden  sollten  , 
I.  9 
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CUCURBITA.  Lin.  P.  ai6o.  W.  1740. 

wodurch  die  Grenzen  dieses  Werkes  bedeutend  überschritten  würden  , 
doch  sollen  alle  jene,  wovon  die  von  mir  selbst  aas  den  Früchten  ge- 
sammelten Samen  in  meiner  Handlung  zu  haben  sind ,  wenigstens  nah- 
raentlich  aufgeführt  werden : 
aurantiformis.  Willd.  Poraeranxenkürbis.  Unterarten ; 
c  r  o  c  e  a.  Safrangelber  Pomeranzenktirbis. 
major.  Grosser  Poraeranzenkttrbis.  Spielart : 

striata.  Grosser,  gestreifter  Pomeranzenkürbis, 
punctata.  Punctirter  Pomeranzenkürbis, 
ceratoereas.  Wachskürbis. 

Cttrullus.  L.  Wasserk ürb  i  s.  Wassermelone.  Angurie.  Steht 
zwischen  der  Melone  und  dem  Kürbis  in  der  Mitte,  denn  diese  Art  hat  die 
Süssere  Gestalt  der  Frucht  mit  der  Melone,  die  Geschleehtskennzeichen 
aber  mit  dem  Kürbis  geraein;  die  Frucht  kann  über  5o  Pfund  schwer 
werden,  und  hat  unter  der  grünenj  dicken  Schale  ein  röthliches  Fleisch, 
wolches  ungemein  saftig  und  kühlend  ist,  und  desshaib  in  warmen  Län- 
dern sehr  geschätzt  wird  *,  die  flachen  Samenkerne  haben  eine  schwarze 
oder  rothe  Hülle,  je  nachdem  die  Spielart  ist. 

graeca.  Griechischer  Kürbis. 

lagenaria.  L>  (Von  lagena,  die  Flasche.)  Flaschenkürbis.  Die  Süssere 
Schale  wird  ganz  holzartig,   wenn  ihr  inneres  Fleisch  vertrocknet;  es 
werden  Flaschen,  Schalen,  Löffel  und  anderes  Hausgeräth  davon  ge 
macht ;  Unterarten  : 

clava  Herculi».  Herkuleskeule.  Mit  keulenförmiger  Frucht. 

c  r  o  c  e  a.  Saffrangelber  Flaschenkürbis. 

cylindrica.  Schlangenkürbis.  In  Italien  ■  Zucche  dolce  genannt. 
Spielarten : 

flava.  Mit  rcingelber  Schale. 

p  a  1 1  i  d  a.  Mit  weissgelber  Schale, 
g  i  l  v  a.  Isabellgelbe  Herknieskeule. 

marsupiiformis.  Stösselförmiger  Flaschenkürbis. 
S  i  p  h  o.  H  e  b  e  r  k  ü  r  b  i  s. 
vulgaris.  Pilgerflaschen-Kürbis, 
leucantha.  Daches.  WeissblüthigerKürbis. 

M  e  I  o  p  c  p  o.   Lin.  M  e  1  o  n  e  n  k  ü  r  b  i  3.  S  c  h  i  1  d  k  ü  r  b  i  s.  Türkenbund. 
Turbankürbis.  Früchte  knotig,  eingedrückt,  ziemlich  dauerhaft, 
Fleisch  fest  und  süss  ;  Unterarten  : 
fasciata.  Bandirter  Türkenbund, 
gigantea.  Riesenhafter  Türkenbund, 
major.  Grosser  Türkenbund, 
minor.  Kleiner  Türkenbund. 
*    oblonga.  Länglicher  Türkenbund.  —  FJne  schöne  Spielart  davon  ist 

maxima.  Bey  20  Pfund  schwer;  sehr  in  die  Länge  gezogen,  und  an  dem 
dünnern  Ende  mit  einem  nur  kleinen  Bunde  versehen, 
pacta.  Hcmnh her  Türkenbund. 

Pepo.  L.  Gemeiner  Kürbis.  P  f  e  b  e  n  k  ü  r  b  i  s.  (Plutzer.)  Wird  anf 
verschiedene  Art  in  der  Küche  benützt;  am  gewöhnlichen  wird  das  Fleisch 
zu  einem  Brey  gekocht  und  mit  Milch  gegessen;  in  Nordamerika  liefert 
eine  Pflanze  zuweilen  so  viele  und  so  schwere  Früchte,  dass  sie  zusam- 
men 12,  i5  bis  2o  Zentner  wiegen.  Sie  dienen  vortrefflich  zur  Mästung 
für  die  Schweine  ;  auch  versenkt  man  sie  zur  Fütterung  in  Karpfenteiche; 
die  Samen  enthalten  viel  Oehl.  Unterarien: 
aureo-pteta.  Goldgelb  bemahlt. 

depressa.  B 1  a  s  e  n  k  ü  r  b  i  s.  Etwas  flach  gedrückt;  Spielarten:  . 
g  i  l  v  a.  Isabellgelber  ßla*cnkürbis. 

serpentino.tnaculata.  Serpentinfarbig  gefleckter  ßlatenkürhis. 

s  u  1  c  a  t  a.  Gefurchter  Blasenkü'rbis. 

firidf  .fasciata.  Griinbandirt  er  Blasenkürbis. 

- 
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Pepo. 

raaliformis.  Ap  fc  lk  ür  b  i  f. 

rnaxima.  Duches.  Eymer^Ktirbii;  Spielarten  : 

crocea.  Hochgelber  Eyracr-Kürbis. 

g  i  l  v  a.  Isabellgelber  Eymer-Kürbis. 
roeloforini«.  Melonenförraiger  Kürbis, 
min  lata.  Mennigrother  Kürbis, 
o  b  1  o  n  g  a.  Länglichrunder  Kürbis.  Spielarien  : 

a  u  r  e  o.  Goldfarbiger  Kürbis. 

Costa  t  i.  Gerippter  Kürbis. 

serpentino   m  a  c  u  1  a  t  ».  Serpentinfarbig  •  gefleckter  Kürbis. 

0  v  a  1  i  s.  Ovalrunder  Kürbis, 
ovata.  Ey  er-Kürbi  j.  Spielarten  : 

croeeo-striata.  Hochgelb-gestreifter  Eyer-Kürbis. 
pal  Ii  da.  Weissgelber  Eyer-Kürbis ;  Unterspielarten: 
pallide-striata.  Weissgelbgestreift. 
vir!  de -striata.  Grüngestreift, 
sulcata-prasina.  Grasgrün  »gefurchter  Kürbis. 

1  o  r  b  i  n  a  t  a  gi  1  va.  Kreiselformiger  ,  gelber  Kürbis, 
viridis  praecox.  Früher  ,  grüner  Kürbis. 

p  i  c  t  a.  Bemahlter  Kürbis. 

pyriformis.  Birnenkürbis.  Unterarten 
citri  na.  Citronengelber  Birnenkürbis, 
rnajor-helvola.  Grosser ,  blassgelber  Birnenkürbis, 
ininor-helvola.  Kleiner,  blsssgelber  Birnenkürbis, 
striata.  Gestreifter  Birnenkürbis. 

verrucosa.  L.  Wa  r  z  e  n  kü  r  b  i  s.  Friichtemehr  oder  weniger  warsig  ;  man- 
che mit  Warzen  ganz  bedeckt ;  Unterarten  : 
depressa.  Flachgedrückter  Warzenklirbis  j  Spielarten: 

aurantiaca.  Pomcranxengelb. 

aurea.  Goldgelb. 

citrina.  Liraoniengelb. 

marmorea.  Marmorirt.  / 
oblonga.  Länglichrunder  Warxenkürbis;  Spielarten: 

aurantiaca.  Poineranxcngclb. 

b  e  I  v  o  1  a.  Blassgelb. 

viridis  aureo  punctata.  Grün,  goldgelb  pnnrtirt. 
o  v  a  1  i  s.  Ovalrunder  Warxenkürbis.  Spielarten: 
a  u  r  e  a.  Goldgelb. 

citrina.  Lirnonicngelb.  » 
ovata.  Ey  förmiger  Warxenkürbis. 

CULHAMIA.  Forskai.  s.  Sterculia  plaianifolia. 

CUMINUM.  Lin.  Römischer  Kü  mmol.  PfefTerkümmel.  Fran*.  Cuiuin.  Engl. 
Cumin.  P.  703.  W.  547.  Pcntandria  Digynia.  5.  Gl.  2.  Ord.  Dolden- 
oder  Schirrnpflanxen.  Umbclli  ferae.  Jiiss.  - — • 

Cyminum.  L.  0,  in  einem  warmen  Glima  einheimisch,  in  Italien  nnd 
auf  der  Insel  Maltha  stark  gebaut,  bey  uns  aber  nur  der  Seltenheit  wr- 
gen  in  Gärten  gesogen;  die  Pflanze  ähnelt  ganas  dem  Fenchel  1  Anellmm  , 
jetzt  Meum  Foeniculum.)  Der  Same  ist  lang,  dünn,  gestreift  und  etwa« 
rauh  ,  von  Geschmack  sehr  scharf,  doch  weniger  angenehm  ,  als  der  ge- 
meine  Kümmel.  (Garura  Carvi.) — Uebrigens  ist  von  diesem  Gesrhlnbte 
auch  nur  diese  einzige  Art  bis  jeUt  bekannt;  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühjahre  ins  Mistbeet ,  oder  später  ins  freye  Land. 

CUNILA.  Lin. 


fruticosa.    \     ...  . 
frutescens    J  *'  WcÄ,rin8la  rosmannilormi«. 
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CUNONIA.  Miller.  Schieber. 

Antholy  xa.  s.  Antholyza  Cunonia. 

CUPRESSUS.  Lin.  Cypresse.  Franz.  Cypres.  Engl.  Cypress.  P.  2t33.  W.  i7i3. 

Monoecia  Monadelphta.  21.  GL  8.  Ord  Zapfentragende.  Conifcrae.  J.  — 

arbor  vitae.  s.  Thuia  occidentalis. 

australis.  Pers.  ^,  ans  Neuholland-,  Zweige  dünn;  die  jüngsten  davon 
mit  vielen ,  ganz  kleinen ,  dachzicgellormigen  Blättcben  besetzt.  Noch 
selten.  —  Heideerde,  Glashaus;  Vermehruug  durch  Stecklinge. 

d  ist  ich  a.  s.  Taxodiura  distichum.  * 
expans  a.  s.  sempervirens. 
lauca.  s.  lusitanica. 
orizo  nt  alis.  s.  sempervirens. 

'lusitanica.  Miller-  JVilld.  Trauer-Cypresse.  Engl.  Cedar  of  Goa.  \  t  aus 
Indien;  i5  Fuss  hoch,  mit  hangenden  Acsten  und  Zweigen  ;  Blätter  klein,  . 
spitzig,  darhziegelförmig  ,  auf  4  Reihen,  blaugrün,  immergrün;  im  Fe- 
bruar sehr  zahlreiche,  ziemlich  artige,  rb'thlich-weisse  Blumen.  —  Leichte 
Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge,  und  da  sie  5  bis  6 
Grad  Kälte  ertragen  kann  ,  so  begnügt  sie  sich  mit  einem  Glashause. 
C  glaura.  Lam.        C  pendula.  Heritier.  ■ — 
pendula,  s.  lusitanica. 
pyramidalis.  $.  sempervirens. 

sein  p  e  rvi  rens.  Lin.  (L*i  der  Blumensprache:  Grab.  Schwermuth.  Tod. 
Trauer.  Verzweiflung.)  (7  ,  in  Candien,  Italien  und  Spanien  ;  Stamm  2o  bis  3o 
Fuss  hoch,  gerade,  ziemlich  dick;  Rinde  tiramtbraun,  fast  etwas  rb'th* 
lieh  ;  viele  Stämme  sind  von  unten  i^uf,  andere  von  der  Mitte  an  mit 
Aesten  und  Zweigen  besetzt,  welche  4eckig  sind,  und  dachziegellormig 
Übereinander  liegende ,  kleine ,  immergrüne  Blätter  haben ;  Holz  gelb- 
röthlich  ,  angenehm  riechend  ,  wird  vom  Wurme  nicht  angegriffen.  — 
Leichte ,  warme  Kieserde;  südliche  Lage;  im  Frühlinge  Aussaat  des  Sa- 
mens in  Näpfe  mit  Heideerde;  die  Sämlinge,  die  man  in  Töpfe  ver- 

£flanztf  bringt  man  die  ersten  4  Winter  ins  Haus,  setzt  sie  dann  ins  freye 
and,  und  schützt  sie  in  den  ersten  Jahren  vor  nasser  Kälte,  da  sie 
nicht  mehr,  als  höchstens  10  Grad  verlragen  kann;  man  vermehrt  sie 
auch  durch  Stecklinge.  Spielart: 

C.  pyramidalis.  Targioni  *  Toeetti. 
Thuia.  s.  Thuia  orientalis. 
t  huioides.  s.  Thuia  sphacroidalis. 

CURTISIA.  Thunberg.  (Dem  englischen  Botaniker  Curtis  gewidmet.^  Cur- 
tisie.  Engl.  Hassagay-Trec.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  t.  Ord.  — 
'  "Natürliche  Familie  unbekannt;  auch  Sweet  hat  in  seinein  Hortus  Lon- 
dinensis  suburbanus.  wohl  das  Genus  aufgeführt,  aber  die  Rubrik  der  na- 
türlichen Familien  dabey  leer  gelassen.) 

DonATicM.  Solander. 

faginea.  Thunb.  h  ,  vom  Gap;  ein  schöner  Banm,  mit  vielen,  in  ihrer 
Jugend  weichhaarigen  Aesten  ;  Blätter  denen  der  Buche  ähnlich  ,  ent- 
gegengesetzt ,  eyrund ,  gespitzt,  gezähnt,  ausdauernd,  oben  glänzend- 
grün,  auf  der  Rückseite  weichhaarig;  die  Blumen  stehen  in  Rispen  an 
den  Enden  der  Zweige.  —  Dammerde ,  sonnige  Lage ;  lauwarmes  Haus ; 
Vermehrung  durch  Ableger. 

Jtingluniii  faginea.  Omelin  Sytt.  —  Relhania  faginea.  fimelin  Syi.  — 

CY  AN  US.  Gaertner.  Moench.  s.  Centaurca. 
collinus.  s.  Centaurea  Jacea. 
r  otundatus  s.  Centaurea  ragusina. 
segetum.  s.  Centaurca  Cyanus. 
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CT CL AMEN.  Lin.  (V  ora  Griechischen    kyklos,  Kreis  oder  Scheibe ,  und 
bezeichnet  die  Form  der  Wurzeln.)  Erdscheibe.  (Saubrot.)  Franz.  Cy« 

cUme.  RS.  655.  P.  384-  W.  Sq8.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  

Schliisselblumenarlige.  Primalaceae.  Jtiss.  —  Zierpflanzen. 

c  o  u  in.  Miller.  Alton.  J£ ,  von  der  Insel  Stanchio,  (ehedem  Cos)  im  grie- 
chischen Archipel ,  ferner  in  sandigen,  feuchten,  schattigen  Gehölzen 
Italiens;  ist  kleiner  als  die  folgenden  Arten;  Blätter  zahlreich,  niercn- 
förmig,  oben  dunkelgrün,  unten  purpurroth;  im  May  und  Juny  rothe 
Blumen  auf  purpurrothen  Stielen. —  ilcideerde;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Samen,  den  man  sobald  er  reif  ist ,  in  Näpfe  säet,  die  man  im 
Glashause  überwintert  \  im  Frühlinge  versetzt  man  die  jungen  Pflanzen ; 
oder  man  zerschneidet  die  fleischigen  Wurzeln  ,  wobey  man,  wie  bey 
den  Erdäpfeln,  Acht  gibt,  dass  jedes  Stück  wenigstens  ein  Auge  behält; 
diese  legt  man  in  die  Erde,  wo  sie  bald  vernarben,  und  Wurzeln  schlagen. 

europaeum.  Lin.  Franz.  Pain  de  ponreeau.  (Schweinsbrot.)  U ,  niedrige 
Giftpflanze  schattiger  Wälder  in  Böhmen  ,  Schlesien  und  Oesterreich  ; 
Wurzel  knollig,  scheibenförmig,  platt,  fleischig,  auswendig  braun,  mit 
Augen  versehen,  inwendig  weiss  ;  Blätter  gestielt  ,  kreisförmig •  herzför- 
mig, gekerbt,  oben  weisslich  -  gefleckt ,  unten  etwas  rüthlich,  oft  auch 
purpurroth  oder  violett ;  im  Frühlinge,  oft  auch  im  Herbste  viele  kleine, 
einzelne,  röthliche  oder  je  nachdem  die  Spielart  ist,  weisse  oder  pur- 
purrote, einfache  oder  gefüllte  Blumen  auf  aus  der  Wurzel  gekomme- 
nen Blumenstielen,  welche  sich,  sobald  die  Fruchtknoten  befruchtet 
sind,  spiralförmig  zusammenkrümmen  und  die  Frucht  in  die  Erde  sen- 
ken ;  die  Wurzeln  werden  von  den  Schweinen  begierig  gefressen. —  Fast 
jeder  Bod  en;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  und  INebcnwur- 
«ein;  im  Winter  mit  Laub  zu  bedecken. 

europaeum.  Miller,  s.  hederacfolium- 

hederaefoliura.  Alton.  2J,   aus  Italien;  gleicht  der  vorigen  ziemlich, 
aber  die  Blätter  sind  eckig,  gezähnclt ,   auf  der  Rückseite  rölhlich;  im 
Juny  und  July  einzelne,  weisse,    rothe  oder  rosenrothe,  sehr  wohlrie- 
chende Blumen.  • —  Behandlung  wie  bey  G.  coum. 
C  europaeum.  Miller.  Smith,  (nicht  /..)  — 

persicum.  Miller.  I,  auf  der  Insel  Gypern  ;  grosser;  Blätter  stumpf,  herz- 
förmig, auf  der  Unterfläche  roth  ;   im  Juny  und  July  einzelne,  mehr 
oder  minder  rothe  oder  ganz  weisse,  wohlriechende  Blumen. —  Behand- 
lung wie  bey  C.  coum. 
C-  pjroWefoliom.  Salitbury.  — 

CYDONIA.  Miller.  Persoon.  Quitte.  Quittenbaum.  Franz.  Coignassicr.  Engt. 
Quince.  P.  i  -32.  leosandria  Pentagynia.  12.  Gl.  4.  Ord.  —  Apfelartige 
oder  Rosenartige.  Pomaceae  oder  Rosaceae.  Juss.  •— 
chinensis.  Thouin.  ^,  aus  China;  (vielleicht  nur  Spielart  von  C.  vulga- 
ris.) die  Blüthen  erscheinen  im  April  und  Anfangs  May  ,  sind  schön 
roth  und  wohlriechend;  die  FrücU'e  sind  länglich  -  eyrund  ,  und  sehr 
gross.  —  Fast  jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger,  Steck- 
linge, und  besonders  durch  Pfropfen  auf  G.  vulgaris. 


japoniea.  Pers.  tf  ,  aus  Japan;  8  bis  10  Fuss  hoch;  Zweige  dornig;  Blät- 
ter gestielt ,  eyrund,  spitzig,  feingezähnt  ,  zuweilen  mit  Aftcrblätlchcn 
versehen;  im  May  grosse,  schön  dunkelrothe,  meistens  halbgefüllte  Blu- 
men. —  Behandlung  die  des  Birnbaumes,  doch  ist  es  besser,  ihn  über 
Winter  in  Stroh  einzubinden,  obgleich  er  6  bis  8  Grad  Kalte  vertragen 
kann;  Vermehrung  durch  Ableger,  Stecklinge,  bewurzelte  Ausläufer, 
und  durch  Pfropfen  auf  Quitten  und  Birnen,  es  gibt  eine  weissblühende, 
und  eine  halbgefüllte  Spielart. 
C  lagenaria.  Duhamel.  ~  Malut  japoniea-  Hvrtul.  —  Pjrai  j-pome».  Tkunt    ^urtt$  - 

lusitunica.  s.  vulgaris. 

M  u  l  ifo  r  Dl  i  S.  s.  vulgaris. 

piriformis.  »•  vulgaris. 
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CYDONIA.  Miller.  Persoon.  P.  u3a. 

vulgaris.  Pers.  Gemeine  Quitte.  \f  ,  aus  Südeuropa ,  6  bis  II  Fuss  hoch; 
Stamm  knotig,  oft  krumm  ;  Aeste  zerstreut ;  Blätter  gestielt,  abwechselnd, 
ungetheilt,  länglich,  wollig,  auf  der  Unterfläche  weisslich  ;  im  April  und 
May  grosse,  einzelne,  weisse,  fast  stiellose  Blüthen,  aus  denen  die  be- 
kannten Früchte  entstehen,  die  man  Quitten  nennt,  und  apfel-  und  birn- 
formig,  von  verschiedener  Grösse,  saftig,  wohlriechend,  mit  Wolle  be- 
deckt, und  endlich  zur  Zeit  der  Hei  t  (im  October)  grünlich-gelb  sind  ; 
sie  werden  frisch  oder  getrocknet  mit  anderm  Obste  gekocht,  aucb  en- 
gemacht ,  und  auf  mancherley  Weise  zu  Conlituren  bentttst ;  ihr  Geruch 
übertrifft    den  aller  andern  Obstsorten.  —  Guten,  leichten,  fruchtba- 
ren, massig  feuchten  Boden,  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Steck- 
linge, Ableger  und  Wurzelausläufer,  selten  durch  Samen;  Spielarten: 
C.  lusitanica.  Miller.  Portugiesische  Quitte;  Blüthen  und  Früchte 
viel  grösser,  zarter,  wohlriechender;  auch  ist  diese  Quitte  weniger  stei- 
nig ,  als  die  gemeine. 
C.  matiformis.  Miller.  Apfelquitte;  die  Frucht  ist  mehr  rund  als  lang, 
und  also  der  Gestalt  eines  Apfels  am  ähnlichsten;  die  Schale  goldgelb; 
Blätter  mehr  oval. 

C.  piriformis.  Birnquitte,  die  Frucht  ist  birnfÖrmig ;  die  Schale  goldgelb, 
mit  feiner  Wolle  bedeckt ;  Blätter  rundlich-eyförmig  ;  eine  Unterspielart 
von  dieser  unterscheidet  sich  bloss  durch  ihr  Fleisch,  welches  so  mild 
und  zart  ist  ,  dass  man  es  roh  essen  kann. 
Pyru»  Cydonia.  L.  W.  992.  i7.  —  Sorbu»  Cjdoaia.  Crant*.  — 

CYMBIDIUM".  Swartz.  (Vom  Griechischen:  kymbe,  der  Nachen  oder  Kahn, 
und  deutet  die  Gestalt  der  Blätter  oder  Blüthen  dieser  Pflanzengattung 
an\  Kahnlippe.  Narbenhernie.  Franz.  Cymbidicr.  P.  icjg3.  Gynandria  Dian- 
dria.  2o.  Cl.  2.  Ord.  W.  1604.  Gynandria  Monandna.  20.  Cl.  1.  Ord.— 
Knabenkrautartige.  Orchideae.  Juss.  — 

♦Epidevdrum.  Lin, 

*  i  1  u  [  o  l  i  u  m.  Lin,  U,  aus  Malabar,  wo  sie  auf  der  Rinde  der  Bäume  wächst; 
Wurzel  dick,  knotig  und  faserig;  aus  ihrkömmt  ein  Büschel  von  8bislO 
zweyzeiligcn ,  dicken,  gleichbreiten,  lederartigen,  glatten,  rinnenförmi* 
gen,  3  bis  i5  Zoll  langen,  und  t  Zoll  breiten  Blättern  hervor;  der  wal- 
zenförmige, glatte  Blüthemchaft  ist  unten  mit  3  bis  4  kurzen  Schup- 
pen, und  dann  im  May  und  Juny,  zuweilen  auch  im  Herbste  seiner  gan- 
zen Länge  nach  mit  Blumen  besetzt ,  die  in  einer  etwas  lockern  Traube 
stehen;  der  Kelch  besteht  aus  3  länglichen,  mattweissen,  dunkelpur- 
purgestreiften  Blättchen,  Bluraenkrone  3  blätterig;  die  2  obern  Bla'tt- 
chen  haben  gleiche  Farbe  und  Gestalt  mit  dem  Kelche,  und  das  Innere 
(Lippchen)  3  Lappen  mit  Purpu/strei  fen  ,  welche  zahlreicher  und  deut- 
licher gezeichnet  sind,  als  auf  den  übrigen  Kronblättern.  . — ■  Heideerde  ; 
warmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen. 

purpureum.  Swartz.  Wurzel  knollig,  Blätter  schwertförmig,  lang, 
gefaltet;  Schaft  steht  seitwärts,  ist  l  Fuss  ho'rh,  und  trägt  einen  Strauss 
von  eben  so  schönen  als  sonderbaren,  grossen,  lebhaft  purpurfarbigen 
Blumen;  ihr  unteres  Blumenblatt  ist  gefaltet,  gelb  und  3  lappig.  —  Gute, 
leichte,  fette,  ungedüngte  Erde ;  während  des  Wachsthums  ziemlich  viel 
Feuchtigkeit;  wrrraes  Haus;  Vermehrung  dureb  Brutzwiebeln. 
Limodorum  purpureum.  Lamareit.  -— 

C1MBURUS.  Salisbury.  s.  Stachytarpheta. 

CYNANCHUM  Lin.  Hundswürger.  RS.  1097.  W.  488.  Pentandria  Digynia- 
5.  Cl.  2.  Ord.  —  P.  624»  Pentandria  Monogyn  ia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  H«n- 
dekohlartige.  Apocyneae.  Juss.  —  Asclepienartige.  Asclepideae.  Brown,— 
b  n '  r  b  u  t  u  in.  s.  nigruiu. 

nigru  m.  Persoon.  ,  Zierpflanze,  aus  Siidcnropa  ;  Stängel  schwach,  kraut- 
artig, nach  oben  zu  etwas  gewunden;  Blätter  eyförmig,  am  Grunde  bär- 
tig ;  im  July  und  Aug  ist  kleine,  schwarze  Blumen.  —  Trockener  Boden, 
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sonnenreiche  Lage  ;  Vermehrung  durch  Wurzelableger  oder  durch  Samen  ; 
halt  untere  Winter  recht  gut  im  Freyen  aus. 
C  btrbatiira.  L.  61. —  Atclepia«  nigra.  L.  W«  »90.24.  — Vincetoxicwu  nigrum.  Moench  — 

CYNARA.  Lin.  Artischocke.  Franx.  Artichaut.  Engl.  Artichoke.  P.  1801.  W. 
1456.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord.  —  Artischockenge, 
wüchse.  Cynerocephaieae.  Juss.  ■ —  Küchenge« ächse. 
Cardunculus.  Lin.  Cardone.  Kardi.  Kardone.  Kartunkelartischocke.  Spa- 
nische Artischocke.  Franz.  Cardon.  Engl.  Cardoon-Artichoke.  d",  im  süd- 
lichen Frankreich,  Italien  und  Sicilien ;  die  Gestalt  der  Blütter  sowohl 
als  der  Frucht  kömmt  der  folgenden  sehr  gleich  ,  nur  sind  die  Blütter 
weit  starker  und  grösser,  und  mit  scharfen  Stacheln  versehen;  die  Frucht 
aber  ist  kleiner' und  nicht  zu  gemessen  ;  man  benützt  nur  die  Herzblat- 
ter, die  markigen  Stä'ngel  und  Blattstiele. —Auch  die  Behandlung  kömmt 
mit  der  folgenden  überein;  ist  die  Pflanze  stark  genug  geworden,  so 
muss  man  sie  bleichen,  indem  man  sie  an  der  Wurzel  mit  Erde  anhäu- 
felt, und  die  Blatter,  nachdem  man  sie  zusammengebunden  hat,  mit. 
trockenem  Stroh  bedeckt.  3  Wochen  Zeit  sind  hinreichend,  um  auf  diese 
Art  die  Bippen  der  Kardonen  zart  genug  zu  machen;  es  gibt  Abarten 
ohne  Stacheln;  der  Same  behalt  5  bis  6  Jahre  seine  Keimfähigkeit. 
Scolymui.  Lin.  Gemeine  Artischocke.  Franz.  Artichaut  commun.  Engl. 
Garden-Artichoke.  aus  Italien  und  Sicilien ;  StÜngel  4  bis  6  Fuss  hoch, 
Üstig;  Blätter  gross,  etwas  dornig,  ungetheilt  oder  fiederförraig  einge- 
schnitten, graugrün;  Blumenköpfe  gross ,  blau  oder  roth ;  Kelch  sehr 
erweitert,  besteht  aus  fleischigen ,  ausgeschnittenen  ,  spitzigen,  dachzie- 
gelförmig  übereinander  liegenden  Schuppen.  —  Fetter,  lockerer,  frucht- 
barer, etwas  feuchter  Boden;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  (wenn 
keine  Fröste  mehr  zu  befürchten  sind}  1  Zoll  tief,  und  bey  2  Fuss«eit 
auseinander  in  die  Erde  legt;  sind  die  Pflanzen  aufgegangen,  so  begiesst 
man  sie  zuweilen,  besonders  bey  trockener  Witterung;  häulig  geschiebt 
auch  die  Fortpflanzung  durch  Wurzelsprossen,  die  man  im  Frühjahre 
bey  günstigem  Wetter  behuthsam  abnimmt,  reinigt,  und  dann  2  Fuss  weit 
auseinander  und  so  tief  in  die  Erde  setzt,  dass  nur  das  Her/,  etwas  heraus 
stehet;  sobald  sich  Früchte  zeigen,  müssen  die  jNebenschossen  stets  sorg- 
fältig weggeschnitten  werden  ;  man  lässt  nur  den  Hauptstock  stehen,  wo- 
durch die  Frucht  desto  grösser  wird  ;  wenn  die  Schuppen  in  der  Mitte 
des  ober«  Randes  (wo  gewöhnlich  t  oder  2  Stacheln  stehen)  gelblich 
werden,  schneidet  man  die  Frucht  ab,  und  bewahrt  sie  an  einem  kühlen 
Orte  auf,  wenn  sie  nicht  gleich  gegessen  wird  ;  nach  der  Einsammlung 
der  Früchte  werden  die  Pflanzen  dicht  an  der  Erde  abgeschnitten  ;  bey 
herannahendem  Froste  gräbt  man  die  Erde  zwischen  den  Stöcken  auf, 
und  häuft  sie  an  und  über  dieselben  ;  wird  die  Külte  allzu  stark,  so  gibt 
man  noch  Laub  oder  Streu  darauf;  der  Same  behält  6  Jahre  seine  Keim- 
fähigkeit. Spielarten  : 

Die  rothe  oder  Kugel-Artischocke,  hat  den  Vorzug  vor 
den  andern;  sie  trügt  die  grössten  Blumeuköpfe,  welche  breite,  braune, 
einwärts  gebogene  Schuppen,  und  einen  sehr  dicken,  fleischigen  Frucht- 
knoten haben. 

Die  stachelige  Artischocke,  trügt  kleine,  aber  häufigere  Bin- 
menköpfe  ,  welche  vorzüglich  zum  Einmachen  dienen. 

Die  grüne  oder  französische  Artischocke,  ist  die  be- 
kannteste und  gewöhnlichste  ,  aber  nicht  so  schmackhaft,  als  die  erste; 
sie  hat  kleine,  mehr  kegelförmige  Köpfe,  mit  schmalen,  grünen,  mehr 
auswürts  gebogenen  Schuppen. 

CYNOGLOSSUM.   Lin.  (Vom   Griechischen:  kyAn,  kynös,  Hund,  und 
„  glossa  ,  Zunge.)  Hundszunge.  Franz.  Cynoglosse.  Engl.  Hound's-Tongue. 
RS.  639.  P.  354.  W.  278.  Pcntandria  MonoAynia.  j.  Gl.  t.  Ord.  —  Ho- 
retsrhartige.  Boragineac.  Juss.  — . 
*  rßcnleum.  s.  cbeirifolium. 
» 
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rheiri  l'olium.  Lin.  <f,  11,  Zierpflanze  ans  Südeuropa;  StÜngel  1  Fuss 
hoch;  Blatter  zahlreich,  lanzettförmig,  spitzig,  mit  weisser  Wolle  be- 
deckt ;  im  Juny  und  July  rothe  Blumenähren.  —  Leichte  Erde ,  gute 
Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Herbste  oder  im  Frtihlinge 
nach  geendeten  Nachtfrösten  gleich  an  Ort  und  Stelle  säet. 

C.  »rgenteum.  l.am.  %  fr.  —  Auzhuta  lanata.  L.  AS.  6*3-  P.  355    W.  277*  — 

l  in  i  fo  l  iu  m.  s.  Omphalodes  linifolia. 
/  us  i  tun  icum.  s.  Omphalodes  linifolia. 
Omphalodes.  s.  Omphalodes  verna. 

CYPERÜS.  Lin.  Cypergras.  Riedgras.  Franz.  Souchet.  RS.  i83.  P.  122.  W. 
112.  Triandria  Monogynia.  3-  CL  l.  Ord. —  Cypergrasartige.  Cypera- 
ceae.  Juss,  — 

uch  Icntiu.  Lin.  Erdmandel.  Esshares  Cypergras.  Franz.  Souchet  sultan.  ~ 
S.  comestible.  —  S.  suerc.  —  Am  an  de  de  terre.  Engl.   Rush  nut.  (Bin- 
sen-Nuss.)   Ii ,  in  Aegypten  und  Südeuropa;  sie  hat  linienförmige,  steife 
und  harte  Blatter,  und  kleine,  eyrnnde  Wurzelknollen,  welche  mit  Lur- 
zen,  braunen  Fasern  versehen  sind;  diese   Knollen,  welche  ganz  roh, 
besonders  in  frischem  Zustande  ,  sehr  angenehm  zu  essen  sind  ,  werden 
auf  gar  verschiedene  Art  benützt  ;  besonders  sind  sie  von  allen  bis  jetzt 
bekannten  Kaffeh-Snrrogaten  das  angenehmste,  gesundeste  und  (wenigstens 
bey  der  jetzigen  Vermehrung  derselben,  wo  t  Pfund  beyläufig  4  bis  6 
Kreuzer  Conventionsmünze  kostet)  auch  das  wohlfeilste  ;  tu  diesem  Be- 
ll ufe  «erden  die  Mandeln  eben  so  geröstet,  wie  die  Kaffehbohncn  ,  doch 
wird  hiezu  weit  weniger  Zeit  erfordert,  und  der  Vortheil  besteht  darin, 
den  rechten  Augenblick  zu  treffen,  da  die  Mandeln  weder  zu  wenig  noch 
zu  viel  geröstet  sind,  und  diess  ist  dann  der  Fall,  wenn  sie  angebro- 
chen, inwendig  braun  sind,  und  einen  aromatischen  Geruch  verbreiten; 
die  übrige  Behandlung  ist  dann  ganz  so,  wie  bey  dem  echten  Kaffeh, 
mit  dem  man  sie  nach  Belieben  vermischt;  auch  die  schlechteste  Milch 
w  ird  diesem  Getränke  eine  schöner  braune  Farbe  geben,  als  dem  unver- 
mischten  Kaffeh  ,  der  nur  gar  zu  oft  durch  die  Milch  ein  aschenfarbiges 
Aussehen  erhält;  vom  Zucker  wird  die  Hälfte  der  gewöhnlichen  Quanti- 
tät hinreichend  seyn,  diesem  sehr  angenehmen,  rlahrhaften,  und  beson- 
ders bey  Brustbeschwerden  sehr  dienlichen  Getränke  die  gehörige  Süsse 
zu  verschaffen.  —  Die  Vermehrung  der  Erdmandel  ist  sehr  leicht:  man 
legt  sie  im  May,  1  Fuss  weit  von  einander,  und  2  Zoll  tief,  in  einen 
weder  zu  fetten,  noch  zu  magern  Boden,  der  eine  sonnenreiche  Lage 
hat;  wenn  sie  aufgelaufen  sind,   hält  man  sie  sorgfältig  vom  Unkraute 
rein,' und  lockert  die  Erde  zuweilen  auf ;  im  Herbste,  wenn  die  Spitzen 
der  Blätter  sich  umbiegen  und  gelb  werden  ,  nimmt  man  die  Pflanzen 
bey  trockener  Witterung  auf,  und   sammelt  die  Knollen  ,  deren  einige 
Hunder)  an  Einer  Pflanze  in  der  Erde  sehr  regelmässig  übereinander  lie- 
gen ;  am  besten  ist  es,  wenn  man  sie  in  Körbe  gibt,  worin  man  sie  in 
Wasser  abspült  und  wäscht  ;  dann  trocknet  man  sie  auf  einem  luftigen 
Boden,  und  wendet  sie  während  dieser  Zeit  oft  um. 

CYPRTPEDIITW.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  Kypris,  Venus,  nnd  podion,  ein 
kleiner  Fuss,  oder  von  pedilon  ein  Schuh,  um  damit  eine  Aehnlichkeit 
der  Blume  von  C.  Calceolus  zu  bezeichnen.)  Frauenschub.  Marienschuh. 
Franz.  Cypripede.  Sabot.  fHolzschuh.)  Engl.  Ladies  -  Slipper.  (Damen- 
Pantoffel.)  P.  2oo8.  W.  i6l3.  Gynandria  Diandria.  2o.  Cl.  2.  Ord.  — 
Knabenkräuter.  Orchideae.  Juss.  ■ —  Zierpflanzen. 
Calceolus.  Lin.  (nicht  Walter.')  Gemeiner  Frauenschuh.  Franz.  Sabot  de 
Ve*nus.  2.",  in  Waldgegenden  von  Süddeutschland  ;  Wurzel  knollig;  Stä'n- 
gel  l  Fuss  hoch  ,  etwas  hin-  und  hergebogen  ;  Blätter  eyrund  ,  lanzett- 
förmig, zugespitzt,  am  Grunde  scheideförmig;  im  May  und  Juny  wohl- 
riechende Endblüthen  ,  welche  aus  4  »ehr  langen  Krön-  oder  eigentlich 
Kelchblättern  bestehen,  die  wie  Windmühlenflügel  gestellt  und  pur- 
pul  braun  von  Farbe  sind  ,  wovon  das  untere  an  der  Spitze  oft  2  tpaltig 
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Ist  r  die  untere  Lippe  des  Honigbehühers  ist  gelb,  ey  förmig ,  und  nach 
oben  offen.  —  Feuchte  Heideerde,  schattige  Lage;  Vermehrung  durch 
Zertheilung  der  Wurzeln  bald  nach  der  Blüthezcit. 

Ctfkcolat  marianus.  Crantz.  Moench.  

C  alc  eolus.  Walter,  a. 
Jlavescens.  s.  pubescens. 

pnbescens.   fVilld.  U  ,  an  sandigen  Plussufcm  in  Carolina  ;  der  Stängel 
ist  mit  5  bis  6  länglich- eyrunden  ,  weichhaarigen,  unten  scheideförmi- 

Sen  Blättern  besetzt ;  im  Frühlinge  blassgelbe ,  rothpunetirte  Endblü- 
lien.  — •  Behandlung  wie  bey  C.  Calceolus,  aber  im  Glashause  zu  über- 
wintern. 

C  Calceolu..  Waltmr.  (nicht  /,.)  —  C  flarttcen..  RtdouU,  — 

CTR1XLA.  Lin.  (nicht  Heritier.)  Cyrille.  RS.  382.  P.  404.  Pentandria  Mo- 
nogyaia.  5.  Cl>  1.  Ord.  »—  Hcidcnarlige.  Ericeae.  Juss.  • — 

caroliniana.  Michaux.  h,  aus  Carolina;  i5  bis  18  Fuss  hoch',  Stamm 
aufrecht,  in  knotige  Aeste  und  Zweige  getheilt,  die  ihm  eine  Krone  bil- 
den; Blätter  mittelgross  #  lanzettförmig,  ganzrandig,  schöngrün;  vom 
Juny  Iiis  August  viele  weisse  Blumen  in  langen,  einfachen  Trauben.  ■ — . 
Feuchte,  morastige  Erde,  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger;  hält 
unsere  Winter  recht  gut  im  Freyen  aus. 
C.  racemülora.  L.  —  Itea  caroliniana.  Lamarek.  —  Ilea  Cjrill«.  Swartx.  ffilld.  »33.  2.  — 


spi  nosa.  s.  Bursaria  spinosa. 

CYRILLA.  Heritier. 

pule  hellet,  s.  Achimenes  coccinea. 

CYRTANTHUS.  Aiton.  (Vom  Griechischen;  kyrtos,  krumm  i  und  anthos, 
Blume.)  Krumrablnme.  Cyrtam  hu».  Franz.  Cyrtanthe.  P.  785.  W.  621. 
Hexandria  Monogynia.  6k  Cl.  1.  Ord.  —  Ptarsissenartigc.  Narcisseae. 
JuSS.—  Araaryllideae.  Brow/i.- —  Pracht  pflanzen  vom  Vorgebirg  der  gu- 


angnitifolius.  Alton.  % ,  Blätter  gleichbreit  ;  im  May  oder  September 
gla'nzend-rothe  Blumen  in  Enddolden.  —  Heideerde,  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
Anvarjllr»  c^liudriaca.  Htrit.       Crinum  anguttifolium«  L.  ■"■*  Timnia  obliqua.  Gmelin  Sylt.  — ■ 

obliquus.  Aiton.  X,  Zwiebel  sehr  gross;  Blätter  1  Fuss  lang,  flach,  schief, 
lederartig;  Schaft  i\  Fuss  hoch,  unten  grün  ,  oben  rÖthlich  ;  trügt  im 
July  eirte  Krone  von  to  bis  12  schönen,  glänzend-rothen ,  überhängen- 
den  Blumen  ,  die  nicht  so  gross  ,  aber  länger  sind ,  als  die  der  Kaiser- 
krone. (Fritillaria  Imperialist  Sie  geben  ziemlich  viel  süsses  Wasser  von 
»ich.  —  Heideerde,  warmes  Haus;  Vermehrung  dieser  noch  seltnen  Art 
durch  ihre  nicht  sehr  zahlreichen  und  langsam  wachsenden  Brutzwiebeln. 
AmarjTli»  nmbcllata.  Htrit.  —  Crinum  nbliaauin.  J>-  - — 

vittatus.  Desfontaines.  Rcdoute.  !£ ,  unterscheidet  sich  durch  ihre  schma- 
len, gleichbreiten  Blätter,  und  durch  ihre  weissen  Blumen ,  deren  Rand 
rothe  Querstreifen  hat.  —  Gleiche  Behandlung. 

Amarjltidi»  »pect««.  Ä#r.  — 

CYTISUS.  Lin.  Bohnenbaum.  Geisklee.  Kleebaura.  Linsenbaum.  Franz.  Cytise. 
P.  1-21.  W.  x36o.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4-  Ord.  —  Hülsenfrüchte. 
Leguminosae.  Juss. —  Schönblühende  Sträucher,  welche  zur  Zierde  in 
Gärten  dienen ;  sie  lassen  sich  leicht  durch  Samen ,  Ableger  und  War- 
zelsprossen  vermehren,  und  kommen  fast  in  jedem  Boden  gut  fort. 

alpinus.  Wüld.  Miller.  Goldregenbaum.  WE.  825.  2.  in  Schottland,  Sa- 
voyen  und  Ungarn.  Linne"  hielt  sie  für  eine  Spielart  von  C.  Lahurnum ; 
allein  die  Verschiedenheit  ist  dauernd,  wenn  auch  da»  Gewächs  aus  Sa- 
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men  erzogen  wird  ;  der  Stamm  ist  nicht  so  hoch;  die  Blätter  sind  schmä- 
ler, und  ihr  Grün  ist  heller;  die  Blumentraubcpi  länger. 
C«  angutlifolias*  Moe.ich.  — 

argenteui.  Lin.  in  Süddeutschland  und  Frankreich  ;  sehr  klein;  Stängel 
ästig,  fast  niederliegend,  weisslich  und  seidenartig ;  Blätter  aus5eyrund- 
lanzettförmigen,  seidenartigen  Blättchen  zusammengesetzt;  im  August 
kleine,  gelbe,  einzeln  oder  doppelt-stehende  Blumen.  —  Diese  Art  ist  zärt- 
lich,  hält  nur  6  bis  8  Grad  Kälte  aus,  muss  daher  im  Winter  gut  ge- 
schützt, oder  besser  gar  in  das  Glashaus  gebracht  werden. 

austriacus.  Lin.  in  Oesterreich,  Italien  und  Sibirien ;  im  Juny  und  Julj 
gelbe,  doldenartig  zusammengehäufte  Blumen. 
Viborgia  austriaca.  Mownch.  — 

bi  fl  oru  s.  Aiton.  in  Ungarn;  Blätter  aus  3  länglichen  Blättchen  zusammen- 
gesetzt;  Blumenstiele  fast  gepaart  in  den  Blattwinkcln  an  den  Seiten  der 
zerstreuten ,  aufrechten  Stängcl ;  im  May  und  Juny  gelbe  Blumen  mit 
etwas  aufgeblasenen  Kelchen. 
C«  glaber.  L.  ——  Viborgia  hirrula.  Moench,  ■ 

Ca  j  an*.  Lin.  in  Ostindien;  io  Fuss  hoch  ;  Blätter  fast  lanzettförmig,  filzig; 
vom  Juny  bis  August  gelbe  Blumentrauben  in  den  Winkeln  der  Blätter; 
Fruchthülsen  schief  gefurcht ,  haarig,  knotig;  Samen  grau,  rundlich, 
etwas  zusammengedrückt,  und  mit  einem  weissen  Flecken  bezeichnet; 
hält  nur  3  bis  4  Grad  Kälte  aus  4  und  gehört  ins  lauwarme  Haus. 
Cajanut  flavu».  Dtcandoll*.  — 
,  candicans.  s.  Gen  ist  a  candicans. 
cap  i  tat  us.  Jucqin,  Aiton.  in  "Oesterreich,  Sicilien  und  der  Provence;  im 
Juny  und  July  gelbe,  gewöhnlich  zu  9  bis  12  in  Köpfen  stehende  Blumen. 
C.  hirsutus.  Lam.  Crantz,  (nicht  Ja)  ■ — •  C  tupinu».  L.  Sjat.  —  \  iborgia 
c  o  m  p  l ic  at  US.  s.  divaricatus. 

divaricatus.  Aiton.  in  Sudfrankreich ;  5  bis  6  Fuss  hoch  ;  Zweige  mit 
vielen  Blättern  besetzt ,  die  aus  Blättchen  bestehen,  welche  oft  der  Länge 
nach  zusammengefaltet  aind ;  im  May  und  Juny  3o  bis  5o  gelbe,  nahe 
beysammenstehende  Blumen  in  Endtrauben  an  den  Zweigspitzen. 
C.  complicata».  Ratuichtl.  — •  Adenocarpas  panrifolio».  Decandolle.  —  Cajanut  diraricata». 
Sprengel.  —•  Spartiuni  complicatum.  L.  (nach  Pf'Üld^  — 

glaber.  s.  biflorus. 

hirsutus.  Lin.  (nicht  Crantz.)  in  Italien  und  Süd  frankreich  2  Fuss  hoch, 
buschig;  Zweige  gelblich,  haarig;  Blätter  immergrün,  mit  3  ej  runden, 
spitzigen,  haarigen  Blättchen;  im  Juny  und  July,  zuweilen  auch  im 
Herbste  grosse,  gelbe  Blumen,  mit  bauchigen ,  haarigen,  gelblichen 
Kelchen,  in  Endknäueln. 
C  »uptria*.  Faltat.  (niebt  £  )  — 

hirsutus.  Crantz,  s.  capitatus. 

L  a  b  u  r  n  u  m.  Lin.  Wahrer  Bohnenbaum.  Franz.  Aubour.  Faux-Eberiier.  (Fal- 
sches Ebenholz.)  Engl.  Common  Laburnum^  in  der  Schweiz,  Savoyen  und 
Frankreich  ;  Aeste  und  Zweige  lang,  elastisch  ;  Blätter  besteben  aus  3  ey- 
runden ,  oben  dunkelgrünen,  unten  graugrünen,  etwas  behaarten  Blatt- 
chen  ;  im  May  und  Juny  viele,  gelbe  Blumen,  in  langgestielten,  herab- 
hängenden Endtrauben;  Spielarten  mit  gescheckten  —  mit  breiten  —  mit 
zerschlitzten  Blättern. 

1  in  if  oli  us.  s.  Spartiurti  linifolium. 

nigricans.  Lin.  Spec.  in  Oesterreich,  Ungarn,  Böhmen,  Deutschland  und 
Frankreich;  3  bis  4  Fuss  hoch;  die  gestielten  Blätter  bestehen  aus  3  ey« 
rund-länglichen  Blättchen  ;  die  buschigen  Zweige  tragen  im  Juny  und 
July  gelbe,  wohlriechende;  S  bis  7  Zoll  lange«  einfache,  aufrechtste« 
hende  Blumentrauben. 

n  i g  r  ic  ans.  L.  Mant.  s.  villosus.  •  •  .., 

pubtiCtns.      Gcnista  candicans. 
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p  u  r  p  ar  cui.  Scop<      J  ac  qin.  in  Ki  aia  ,  Croatien  und  Friaul  auf  sonni. 
gen  Hohen;  Zweige  einfach,  nicderliegcnd  ;  Blätter  bestehen  au«  kleinen, 
lanzettförmigen  Blättchen  ;  iru  Juny  und  July  ziemlich  grosse,  purpur- 
rothe  Blumen ,  einzeln  oder  zu  2  bis  3  in  den  Blattwinkeln. 
Vihergta  porpuraa.  Moeneh.  — — 

s  e  s  s  i  1  i  f  o  1  i  u  s.  Lin.  Italischer  Bohnenbaum;  in  Italien  and  Südfrank- 
reich; 6  Fuss  hoch,  buschig;  Blätter  3  zählig,  rundlich,  glänzend-grün; 
im  Juny  und  July  an  den  Zweigspitzen  aufrechte  Trauben  von  2  oder  3 
gelben  ,  kurzgestielten  Blumen  ;  der  Kelch  hat  ein  3fachcs  Deckblättchen  ; 
die  den  Blumen  zunächst,  sitzenden  Blätter  sind  stiellos;  hält  12  bis  17 
Grad  Kälte  aus. 

s  u p  in us.  Lin.  s.  capitatus. 

s  up  in  us.  Pullas.  s.  hirsutus. 

tomentoiui,  Andrews,  vom  Cap;  l  bis  2  Fuss  hoch  ;  die  gestielten,  ah> 
yreef. schulen  Blätter  bestehen  aus  3cyrundcn,  etwas  gespitzten  Blättchen  ; 
im  September  gelbe,  gestielte  Blumen,  zu  4  bis  5  in  Endtrauben;  gc 
hört  ins  lauwarme  Haus. 

tri flo  r  u s.  s.  villosus. 

villosus.  Pourret.  aus  Spanien;  Blätter  bestehen  aus  verkehr  t-eyr  unden , 
stumpfen,  haarigen  Blättchen  ;  im  May  und  Juny  gestielte  ,  gelbe,  zu  3 
beysam  mens  teilende  Achsclblüthen. 
C  nigricans.  L.  Maat,  (nicht  L.  Spec.}  —  C  triflorut.  Utrititr.  — 

CZACKJA.  Andrzeiowsky.  s.  Anthericum  Liliastrura. 

DACTYLIS.  Lin.  (Wahrscheinlich  vom  ^rriechischen  :  daetylos,  Finger, 
wegen  einiger  Achnlirhkcit  ihrer  Blüthenrispcn.)  Fingergras.  Franz.  Dac- 
tyle.  Engl.  Cock's -Foot  -  Grass.  (Hühnerfuss  -  Gras.)  KS.  32i.  P.  16;. 
W.  137.  Triandria  Digynia.  3-  Cl.  2.  Ord.  —  Familie  der  Gräser.  Gia- 
raineae.  Juss.  — ' 

gloraerata.  Lin.  Knaulgras;  # ,  in  niedrigen,  feuchten  Gegenden;  eignet 
sich  nicht  wohl  zur  Anlegung  solcher  Wiesen,,  die  ahgernähet  werden 
sollen,  weil  seine  Halme  zu  dick  sind,  und  schnell  hart  werden;  we- 
sentliche Vortheile  biethet  es  nur  in  dem  Falle  an,  wenn  es,  sobald  sich 
die  Rispen  zeigen  ,  grün  verfüttert  oder  abgeweidet  wied ;  es  ist  früh- 
zeitig, dauerhaft,  und  gedeiht  auf  miltelmässigem,  ja  sogar  auf  schlech- 
tem Boden,  und  wird  vom  I}indviehc  gern  gefressen,  so  lang  es  jung 
ist;  auf  1  Joch  braucht  man  allein  gesäet,  3o  bis  35  Pfund  Samen.  ° 
Bromui  glomcratu».  Seopoli.  —  Faatuca  gloraerala.  VUlart.  Sprengel.  — ■ 

DACTYLORRHIZA.  Necker.  s.  Orchis. 

DAHLIA.  Cavanilles.  s.  Georgina. 

bidentifolia.  s.  Georgina  roccinea. 
p  innata.  s.  Georgina  variabilis. 
rosea.  s.  Georgina  variabilis. 

DAIS.  Lin.  P.  1074.  W.  860.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  —  Scidcl- 
bastartige.  Th vrneleae.  Juss.  — 
cotinifolia.  Lin.  Perückenba  umblättrige  Dais;  ein  10  bis  12  Fuss  hoher 
Strauch  ,  ästig ;  Blätter   entgegengesetzt ,  eyrund  ;  im  July  und  August 
hellpurpurrothe  Blumen  mit  einer  4blätterigen  Hülle,  in  doldcnfb'nni 
gen  Endbüscheln ,  aussen  weichhaarig  ,  mit  schmalen  Einschnitten. 
Sträusse  zahlreich;  leichte  Daramerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch, 
Stecklinge  und  Wurzeln. 
D.  laurifulia.  Jacquin.  — 

DA  LEA.  VenUnat.  Jussieu. 

purpureum,  s.  Petalosteroura  violaceum.* 
v  iolaceutn.  s.  Pctalostemum  violaceum. 

DALUCUM.  Adanson.  $.  Mclica. 
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DiVNAE.  Medicus.  Moench.  s.  R  uscus  racemosus. 

DAPHNE.  Lift.  (Der  Nah  me  einer  Nymphe ,  die  von  Phöbus  In  einen  Lor- 
beerbaum verwandelt  ward.)  Kellerhals.  Seidelbast.  Franc.  Laurtfole  (Lor- 
beerbäumchen \  P.  967.  W.  773.  Octandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  — 
Seidelbastartige.  Thymeleae.  Juss.  ■ —  Diese  Gattung  enthält  lauter  herr- 
liche Ziersträucher,  welche  theils  giftig,  theils  oflicinell,  alle  aber  ver- 
dächtig sind. 

•  lpina.  Lin.  Auf  Alpen  in  Tyrol,  der  Schwei«  mnd  Italien;  2  Fuss  hoch; 
Zweige  sahireich;  Blätter  ausdauernd  ,  nahe  beysammen  stehend,  lan- 
zettförmig, stumpf,  unten  filzig;  im  May  und  Juny  weisse  oder  röthli- 
che ,  wohlriechende  ,  zugleich  mit  den  Blättern  kommende  Blumen  in 
kurzen  Achseltrauben;  Beeren  orangefarbig.  —  Leichte,  fette ,  feuchte 
Erde;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  und  Pfropfen. 
Thymclae*  alpin*.  Moench.  Allioni.  —  Tbyinelaea  Candida«  Seopoli.  — 

Cneorum,  Lin.  Steinrüschen  \  auf  Voralpen  im  südlichen  Deutschland,  in 
Frankreich  und  der  Schwei«;  ein  kleiner,  aber  sehr  dauerhafter  Strauch; 
Zweige  zahlreich,  buschig;  Blätter  fast  immergrün,  stiellos,  zerstreut, 
klein,  schmal,  lanzettförmig,  in  Büscheln;  im  May  und  Juny  viel«,  kleine, 
dunkelrosenrothe,  wohlriechende  Blumen  in  kleinen  Enddolden.  —  Feuchte 
Heideerde  ;  nördliche  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen ,  oder  besser 
durch  Ableger  im  Frühlinge;  Spielarten:  Mit  gescheckten  Blättern.  — 
Mit  weissen  Blumen. 
D.  odoraU.  T^am.  fl.  fr.  —  Thymelaea  Cneorum.  Flora  JT'etterauvinsit.  Allioni.  — 

co  Iii  na.  Smith.  Ein  kleiner  Strauch  in  Südeuropa;  Blätter  eyförmig,  stumpf, 
auf  der  Unterfläche  filzig  ;  vom  Juny  bis  August  röthliche  oder  violette, 
an  den  Zweigspitzen  zusamraengehäufte  Blumen.  — Nahrhafte  mit  etwas 
Sand  vermischte  Erde;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Ableger,  Wurzelzertheilung  und  Pfropfen. 

G  n  i  d  i  u  ra.  hin.  In  Südeuropa  \  3  Fuss  hoch  ;  Stamm  und  Zweige  aufrecht, 
Blätter  gleichbreit,  mit  einer  Spitze  versehen,  stiellos,  zerstreut,  zahl- 
reich; im  Juny  und  July  innen  röthliche,  aussen  weisse,  kleine,  wohl- 
riechende  Blumen  in  Büscheln,  die  eine  Endrispe  bilden',  Beeren  dun- 
kelgetb  ;  die  Rinde  dient  zu  Blasenpflastern  und  Haarseilen.  — -  Behand- 
lung wie  bey  D.  collina. 
D»  paniculala.  Laut.  fl.  fr.  —  Tbjmelaea  Gnidium.  Allioni.  — 

indica.  Lin.  In  Indien;  ein  kleiner  Strauch;  Blätter  entgegengesetzt,  cv- 
rund  ,  länglich ;  im  Februar  und  März  rothe  oder  weisse  Blumen  in 
Endknäueln  zu  6  bis  8  auf  einem  Stiele.  —  Leichte  Dammerde;  lauwar- 
mes Haus  ;  Vermehrung  durch  Ableger  und  vorsichtige  Wurzelzertheilung. 

Lau  reo  la.  Lin.  In  Wäldern  des  südlichen  Europa'*  ,  2  bis  3  Fuss  hoch; 
Blätter  immergrün,  gross,  lanzettförmig,  dick,  glänzend,  unten  blass, 
am  Grunde  schmäler,  an  den  Zweigspitzen  fast  büschelförmig  ;  im  Mär* 
und  April  kleine  ,  .gelblich-grüne  ,  besonders  des  Abends  wohlriechende 
Achselbluracn,  in  kleinen,  überhängenden,  5blüthigcn  Trauben.  —  Fetter, 
etwas  feuchter  Boden,  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  sobald 
er  reif  ist,  denn  im  folgenden  Frühlinge  angesäet,  geht  er  grSsatentheiU 
erst  im  2.  Jahre  auf;  wenn  die  Pflanzen  stark  geworden  sind,  setzt  man 
sie  in  Töpfe,  um  zärtlichere  Arten  im  Glashaus  darauf  zu  pfropfe«!. 
D.  major-  Lam.  fl.  fr-  —  Thjintlaaa  Lanreola.  Seopoli.  Moench.  — 

major,  s.  D.  Laureola. 

Mezcreum.  Lin.  (In  der  Blnmensprache  :  Täuschende  Gefühle.)  Gemeiner 
Kellerhals  oder  Seidelbast.  Pfefferstrauch.  Franz.  Bois-joli.  Bois-gentil. 
(Schönholz. ")  In  Wäldern  von  Europa ;  2  bis  4  Fuss  hoch  ;  vom  Februar 
bis  März  kleine,  stiellose,  pfirsichrothe ,  weisse,  oder  purpurrot!»« , 
wohlriechende,  aber  leirht  Kopfschmerzen  erregende  Blumen,  mit  4  Ein- 
schnitten, in  kleinen  Büscheln  an  den  Zweigen;  hierauf  folgen  die  Bla't- 
ler  zuerst  büschelweise  an  den  Spitzen,  nachhor  aber  einzeln  und  *t>* 
wechselnd,  lanzettförmig ,  stiellos,  bleichgrün;  eine  Spielart   bat  §«• 
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sclicckte  Blätter;  Beeren  saftig,  gelb  oder  roth ,  gfftig  wie  alle  Theile 
dieses  Strauches,  und  man  rauss  sich  daher  bitten,  die  abgeschnittenen 
Blüthenzweige  in  den  Mund  zu  nehmen,  weil  sie  Brennen  und  Geschwulst 
verursachen;  in  der  Medicin  wird  die  Rinde  mit  dem  Baste  >um  Blasen- 
ziehen gebraucht.  —  Behandlung  wie  bey  D.  Laureola. 
Thymclaea  Mexereum.  Scopoti.  Qaertn0r.  Allionu 
odora.  TJutnberg.  In  China  und  Japan;  3  bis  5  Fuss  hoch;  Blätter  immer- 
grün ,  eyrund  •  lanzettförmig,  glatt ;  im  März  und  April  -viele  rothe  oder 
weisse  ;  sehr  wohlriechende  Blumen  in  Köpfchen  an  den  Zweigspitzen  ; 
eine  Spielart  hat  weisseingefasste  Blätter.  —  Behandlung  wie  bey  D. 
indica. 

o  dor ata.  s.  D.  Cneorum. 
oleaefolia.  5.  sericea. 
paniculata.  s.  D.  Gnidium. 

pontica.  Lin.  An  den  Küsten  des  schwarzen  Meeren;  2  Fuss  hoch;  Blät- 
ter immergrün ,  lang,  eyrund,  spitzig;  im  April  und  May  viele,  blass- 
gelbe, sehr  wohlriechende  Blumen,  zu  2  beysammen  auf  Einem  Stiele  , 
in  Achsel-  oder  Endtrauben.  —  Leichte  Damiucrdc  ;  Glashaus  ;  Vermeh- 
rung durch  Samen,  Ablegerund  Pfropfen;  hält  nur  4  bis  5  Grad  Kälte  aus. 

sericea.  Vahl.  Aus  Süd-Italien  und  der  Insel  Candia;  3  bis  4  Fuss  hoch  \ 
Zweige  zahlreich,  rot  Midi ;  Blätter  ohne  Ordnung  stehend;  ausdauernd, 
stiellos,  länglich,  stumpf,  am  Grunde  schmäler,  oben  glänzend-grün,  un- 
ten behaart;  vom  May  bis  July  wohlriechende,  aussen  weisse,  behaarte, 
innen  zartrosenrothe  Blumen  in  einer  Art  von  Enddolden.  —  Behandlung 
wie  bey  D.  pontica. 
O.  oleaefolia.  Lamarck.  — 

sinensis,  s.  odora. 

DASYSTEPHANIA.  Delarbre.  Borkhausen, 
asclepiadca.  s.  Gentiana  asclepiadea. 

DATURA.  Lin.  Stechapfel.  Fr  anz.  Stramoine.  Pommette.  Engl.  Thorn-Apple. 
(Domapfel.')  RS.  694.  P-  49«.  W.  377.  Pentandria  Monogynia.  6.  Cl. 
1«  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solancae.  Juss.  —  Lauter  schone,  zum 
Thcil  prächtige  Giftpflanzen  mit  trichterförmigen  ,  gefalteten  Blumen- 
krönen,  und  röhrigen,  eckigen,  mit  den  Kronen  abfallenden  Kelchen. 
*St»*mo*icm.  Moench. 

arborea.  Lin.  s.  Brugmansia  Candida. 
arbor  e  a.  Mortui,  s.  suaveolens. 

ceratocaula.  Ortega.Jacq.  0,  nach  Poiret  aber  21,  von  der  Insel  Cuba; 
Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  glatt,  dick;  Aeste  zahlreich,  2theilig  ; 
Blätter  langgestielt,  lanzettförmig,  buchtig,  unten  weisslich  ;  Blumen 
sehr  gross,  innen  weiss,  aussen  leicht  -  violett  Schattin,  wohlriechend, 
nur  einen  Tag  dauernd  ,  aber  vom  July  bis  September  aufeinander  fol- 
gend. —  Vermehrung  durch  Samen  ,  welcher  zu  Ende  Aprils  ins  freie 
Land  gesäet  werden  muss. 
D.  macroeauli*.  Roth.  > — 

♦fastuo  ss.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Täuschende  Reitze.)  0,  ans 
Aegypten;  Stängel  3  Fuss  hoch,  violett;  ästig  ;  Blätter  evförraig,  eckig; 
vom  May  bis  August  grosse,  aussen  violette,  innen  weisse  Blumen.  — 
Leichte  Erde;  den  Samen  säet  man  im  März  in  ein  warmes  Mistbeet 
unter  Glas,  und  versetzt  später  die  Pflanzen  in  Töpfe  oder  auch  wohl 
ins  freie  Land;  es  gibt  eine  Spielart  mit  ganz  weissen  r  gefüllten  Blumen. 

ni  acroeuulis.  s.  ceratocaulis. 

*MeteI.  Lin.  0,  aus  Asien,  Afrika  und  den  canarisrhen  Inseln;  Stängel 
2  bis  3  Fuss  hoch  ,  dick,  weichhaarig,  ästig;  Blätter  eyrund,  ganzran- 
dig,  oder  kaum  buchtig,  weisslich-grün  ;  vom  Juny  bis  August  ziem- 

l 


Digitized  by  Google 


112 

DATURA.  Lin.  RS.  694.  P.  492  W.  377. 
•STRAMoittuM.  Moemch. 

lieh  grosse,  weisse  Blumen ;  sehr  übelriechend.  —  Jeder  Boden  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  durch  den  sie  sich  zuweilen  selbst  wieder  fortpflanzt. 
s  armentosa.  s.  Solandra  grandiflora. 

Stramonium.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Verstellung.)  Tollkraut ;  0f 
ursprünglich  aus  Amerika  ,  jetzt  aber  bey  uns  wildwachsend  auf  Schutt- 
und  Misthaufen,  auf  freyen  ,  ungebauten  Plätzen,  und  überhaupt  an  wü- 
sten Orten;  eine  der  stärksten  Giftpflanzen;  sie  wird  hier  desswegen  be- 
schrieben, damit  sie  zur  Vermeidung  schädlicher  Folgen  bekannter 
werde:  Wurzel  faserig  ;  Stängel  2  bis  4  Fuss  hoch,  ziemlich  weich;  hohl, 
gestreift,  theilt  sich  in  gabelförmige  Zweige;  Blätter  langgcstielt,  gross, 
glatt,  eyrund ,  sehr  übelriechend;  im  Sommer  kurzgestielte ,  grosse, 
'weisse,  wohlriechende,  aber  Kopfschme^en  und  Schwindel  verursachende 
Blumen ,  einzeln  in  den  Winkeln  der  Blätter  und  der  Zweige  ;  Samen- 
kapsel grifn,  stachelig  ,  aufrechtstehend,  von  der  Grösse  einer  Wallnuss, 
enthält  in  ihren  Fächern  sehr  viele,  schwarze,  dem  Schwarzkümmel 
gleichende  Samen. 

Stramonium  foetidum.  Scopolt.  —  Strsmoaium  tpinosum.  Lam.  B.  fr.  —  Stramonium  Tai- 
ga tum.  Gaertner.  Moench.  — 

•  uaveolens.  Humboldt  und  Bonpland.  h  ,  aus  Mexiko  ;  Stängel  baum- 
artig; Blätter  gross,  länglich ,  ungetheilt ,  glatt,  auf  halbrunden ,  unbe- 
haarten Stielen;  im  July  und  August  grosse,  weisse,  überhängende,  sehr 
wohlriechende  Blumen,  auf  glatten  Stielen,  einzeln  in  den  Winkelnder 
Blätter.  —  Nahrhafte,  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde  ;  warmes 
Haus;  im  Sommer  oft,  im  Winter  selten  zu  begiessen  ;  Vermehrung  durch 
Stecklinge  und  Wurzelsprossen. 
D.  arborea.  Hortulanorum.  (nicht  Lin.}  —  Stramonium  arborenm.  Moench,  — 

*Tatula.  Lin.  0,  vom  Cap  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  pur- 
purröthlich  ;  Blätter  gross,  herzförmig,  glatt,  gezähnt;  vom  Juny  bis 
August  blassblaue  Blumen.  —  Gute ,  leichte  Erde  ;  Vermehrung  durch 
Samen  im  FrUhlinge  ins  Mistbeet,  oder  später  gleich  ins  freye  Land. 

DAUCUS.  Lin.  Möhre.  Vogelnest.  Franz.  Carotte.  Pastenade.  Engl.  Carrot. 
P.  68i.  W.  53o.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  «.  Ord.  —  Schirmpflanzen 

r  oder  Doldengewächse.  Umbelliferae.  Juss.  — 

Garota.  Lin.  Gemeine  Mohrrübe.  Carotte.  Gelbwurzel.  Gelbe  Rübe,  d*  ,  in 
Deutschland  und  andern  europäischen  Ländern  auf  dürren  Wiesen,  be- 
grasten Hügeln  und  andern  ungebauten  Orten  ;  Wurzel  rübenformig,  dünn, 
weisslich  ,  faserig;  Stängel  t±  Fuss  hoch,  gestreift,  rauh  ;  Blätter  ziem- 
lich gross,  rauh,  vielfach  getheilt,  gefiedert,  mit  schmalen,  tief  und 
schärf  eingeschnittenen  Blättchen  ;  der  weisse  Blüthenschirm  erscheint 
im  Juny  und  July  am  Ende  des  Stängels;  im  Mittelpuncte  des  Schirmes 
steht  gewöhnlich  ein  schönes,  dunkel-purpurfarbiges  Blümchen;  diese 
Pflanze  wird  überall  und  mit  Recht  als  ein  Unkraut  angesehen  ;  durch 
die  Cultur  aber  ist  sie  so  sehr  veredelt  worden  ,  dass  man  eine  solche 
gewaltige  Umgestaltung  kaum  für  möglich  halten  sollte;  zwar  trägt  die 
rultivirte  Möhre  alle  Kennzeichen  der  so  eben  beschriebenen  wilden  an 
sich;  aber  ihre  Wurzel  wird  dicker,  saftreich,  fleischig,  der  Stängel  hö- 
her, die  Pflanze  glatter,  in  der  Mitte  des  Blüthenschirmes  fehlt  das  er- 
wähnte purpurrothe  Blümchen ,  und  der  Samen  hat  Borsten ,  die  an  der 
Spitze  nackenfÖrmig  sind,  da  doch  der  Samen  der  wilden  Pflanzen  im- 
mer nur  einfach  ist.  —  Nach  und  nach  sind  —  in  Ansehung  der  Wur- 
zel —  mehrere  Spielarten  entstanden,  wovon  einige  kurz  sind,  und  nicht 
spindelförmig  enden,  sondern  unten  mehr  oder  weniger  abgestumpft 
sind;  diese  heisst  man  vorzugsweise  Cn  rotten.  Andere  erreichen  au- 
weilcn  eine  beträchtliche  Länge  und  Dicke.  Alle  aber  unterscheiden  aich 
durch  die  Farbe;  sie  sind  entweder  roth  oder  rothgelb,  gelblich  und 
weisslich;  die  2  Erstem  sind  am  schmackhaftesten  und  süssesten.  Die 
Benützung  der  Möhren  ist  ungemein  mannigfaltig  :  sie  sind  für  Menschen 
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und  Vieh  eine  sehr  gesund«  Nahrung  ;  das  Kraut  dient  Pferden  ,  Rin- 
dern und  Schweinen  zum  Futter;  den  Truthühnern,  Drosseln  und  an- 
dern Vögeln,  selbst  der  Nachtigall  dienet  die  zerkleinerte  Wurzel  zur 
angenehmen  Nahrung;  in  Würfel  zerschnitten,  die  man  auf  dem  Ofen 
trocknet  nnd  dann  röstet,  geben  die  Möhren  ein  ziemlich  schmackhaftes 
und  gesundes  Kaffeh-Surrogat  ab  ;  der  aus  dieser  Pflanze  bereitete  Sy- 
rup  ist  ein  Arzneymittel  im  Husten,  in  der  Schwindsucht,  und  bey  Kin- 
dern gegen  die  Würmer;  in  bösartigen  Geschwüren  wird  ein  Breyum- 
schlag von  Möhren  sehr  empfohlen;  man  will  sogar  damit  den  Krebs  ge- 
heilt haben.  Der  Samen  treibt  Blähungen  und  Harn.  —  Sandiger,  leh- 
miger Boden,  oder  ein  nicht  zu  nasses  Moorland,  ist  diesem  Gewächse 
am  zuträglichsten  ;  man  säet  den  Samen ,  den  man  vorher  zwischen  den 
Händen  gut  abreibt ,  und  mit  etwas  Sand  vermischt,  vom  Mä'rz  bis  May 
oder  Juny  an  windstillen  Tagen,  und  tiberzieht  ihn  nur  lose  mit  der 
Harke.  (Rechen.)  Man  säet  auch  noch  später  (zu  Ende  des  Sommers) 
um  gleich  im  Frühjahre  frische  zu  bekommen ;  dazu  muss  aber  denn 
doch  eine  etwas  geschützte  Lage  gewählt,  und  die  Saat  im  Winter  bey 
strenger  Källe  bedeckt  werden;  der  Samen  behält  4  Jahre  lang  seine 
Keimfähigkeit. 

D.  «atins.  Mortui.  —  D.  vulgaris.  Keck*r.  • —  CaucalU  Carola.  Roth.   

DECUMARIA.  Lin.  (Wegen  der  Eintheilung  des  Kelches,  der  Bluroenkrone, 
der  Narbe  und  des  Fruchtknotens  in  10  Theile.)  Zehnerblume.  Frans. 
Decumaire.  P.  1167.  W.  940.  Dodecandria  Monogynia.  II.  CL  l<Ord.— . 
Myrthenartige.  Myrtaceae.  Juss.  — 
Barbares.  Lin.  h  ,  aus  Carolina;  ein  rankender,  sehr  v  er  äst  elter  und  ge. 
gliederter  Strauch,  der  bey  jeder  Gliederung  Wurzel  faast  4  und  die  be- 
nachbarten Pflanzen  erstickt  j  daher  sein  Beynajime ;  Blätter  dick,  ey- 
rund,  vorne  gezähnt  4  glänzend  4  schöngrün;  im  Juny  und  July  weiss- 
liehe,  wohlriechende  Blumen  in  einer  Endrispe.  —  Jeder  feuchte  Bo- 
den ;  schattige  Lage,  Vermehrung  durch  angewurzelte  Aeste  ;  taugt  cur 
Verzierung  schattiger  Orte. 
D.  )  «v.Lia.  Mi ckaux.  — •  D.  radicao».  Moench. —  I).  «candeni.  Pertoon,  und  wahrst hein- 
lich  auch  eine  D.  »armentota.  Hose.  — -  Fonjtbia  scanden».  IValttr.  » — • 

DEEB1NGIA.  R.  Brown, 
celosioides.  s.  Ce'losia  baccatä. 

DELPHIN I UM.  Lin.  Rittersporn.  Franz.  Dauphinelle.  Pied  d'aloueü«.  (Ler-- 
chenfuss.)  Engl.  Larkspur.  (Lerchensporn,)  P.  1327.  W.  1061.  Polyan- 
dria  Trigynia.  l3.  Cl.  3.  Ord.  —  Nieswurzartige.  Helleboraceae./u«.— - 
Hahnenfussartige.  Ranunculaceae.  Brown.  —  Zierpflanzen. 
Ajacis.  Lin.  (In  der Blumensprnche  :  Leichtigkeit.  Leichtsinn.)  Garten-Rit- 
tersporn. 0  ,  aus  der  Schweiz;  Stängel  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  oft  ein- 
fach; Blätter  vielfach  getheilt,  mit  ganz  schmalen,  fast  fadenförmigen, 
glatten  Blättchen;  im  Juny  und  July  viele  zerstreute,  unten  mit  einem 
Sporn  versehene,  einfache  oder  gefüllte,  weisse  oder  blaue,  rothe ,  vio- 
lette Blumen  in  langen  Endähren.        Leichte  Erde;  Vermehrung  durch 
Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 
D.  »jtnplcx.  Salitbury.  — 
alpinum.  s.  interraediura. 

ambiguum.  Lin.  Dec.  0,  aus  Manritaniert  ;  Stänge!  2  bis  3  Fuss  ho  rh, 
aufrecht,  rechtwinkelig,  ästig  ;  glätter  vielfach  zertheilt  \  im  Juny  und  July 
aussen  grüne,  inwendig  blaue  Blumen. —  Behandlung  wie  bey  D. Ajacis. 

ante  r  icanum.  s.  intermediura. 

anomalum.  s.  intermediura. 

azureura.  Michaux.  ,  ans  Georgien  und  Carolina;  mit  himmelblauen 
ßh'ithen  ;  es  gibt  eine  prächtige  Spielart  mit  gefüllten  Blumen.  — -  Main 
zieht  sie  in  leichter  Damm-  oder  Heideerde  ,  in  einer  sonnigen  Lage  j 
schützt  sie  bey  grosser  Kälte  durch  Bedeckung,  und  vermehrt  sie  durch 
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Wurzelzertheilung  im  Herbste,  oder  durch  Aussaat  des  Samens  ins  freye 
Land  nach  geendeten  Nachtfrösten. 
D.  cajrolinunuui.  fTalttr.  (nach  Z>#c.  Furth.)  — 
carolinianunu  ».  aiureum  und  intermedium.  ,  . 

Consolida.  Lin.  Feld-Rittersporn.  0,  einheimisch,  besonders  auf  leh- 
migen Saatfeldern  j  im  Juny  und  July  blaue  Bimmen  in  lockern  Trauben ; 
es  gibt  in  Garten  eine  Spielart  mit  gefüllten  Blumen.  —  Jeder  Boden ; 
Vermehrung  durch  Samen. 
D.  legatfem.  Lam.  fl  fr.  —  D.  »tmcolon  Saiitb,  — 
e  1  a  t  u  m.  Lin.  2f  ,  aus  Sibirien,  Schlesien  und  der  Schweiz  ;  Stirngel  5  bis  6 
Fuss  hoch  ,  haarig  ,  oben  ästig;  Blätter  in  3  bis  5  und  7  stumpfe  oder 
spitzige,  gezähnte  Lappen  gelheilt ;  Wurzelblätter  gross,  5t  heilig,  haa. 
ng,  tief  eingeschnitten,  graugrün ;  vom  Juny  bis  August  grosse,  dunkel- 
oder  hellblaue  Blumen  in  Endähreft.  —  Behandlung  wie  bey  D.  azureum. 
exaltatum.  Alton.  2j,  aus  Nordamerika  ;  Stängel  6  bis  10  Fuss  hock,  auf- 
recht, purpurroth;  Blätter  5  t  heil  ig  ;  deren  Läppchen  3spaltig ,  lanzett- 
förmig;  vom  Juny  bis  August  schöne,  blaue  Blumen  in  Endähren. — 
Behandlung  wie  bey  D.  azureum. 
D.  tridacljlum.  Michaux.  (nach  Dteandolle.')  —  Zu  vergleichen  mit  D>  iatermediun».  — 
grandi  Horum.  Lin.  2f,  ans  Sibirien;  Stängel  aufrecht,  schlank,  ästig; 
Blätter  zusammengesetzt ;  Blättchen  schmal,  vieltheilig,  linicnförmig  ; 
vosn  Jury  bis  September  schöne,  grosse,  himmelblaue,  dunkelroth-ge- 
fleckte  Blumen  in  Endähren.  —  Jeder  Boden ;  Vermehrung  im  Herbste 
oder  tfrÜhlinge  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
D.  virRsUufc.  Horiu*  Vindab.  — 
intermedium.  Alton.  LP ,  auf  Bergen  in  Ungarn  und  Schlesien ;  Sta'ngel 
aufrecht;  Blätter  glänzend-grün,  3theilig,  deren  Läppchen  3t  heilig  ein- 
geschnitten ;  Wurzelblätter Slapp ig,  mit  länglich-gezähnten  Einschnitten; 
vom  Juny  bis  Auguet  blaue  Blumen  in  Endähren.  —  Behandlung  wie 
bey  D.  grandiflorum.  , 
J).  alpinnra.  ßt'aldittin  und  Hitaibel.  —  D.  americanum.  Hortalanorum.  —  D.  aaoonlnnc 
Sprengel,  —  D.  carotinianum-  fValUr.  —  D.  exaltatum.  (?)  Aiton.  —   D  tridactjlam. 
Michaux.  — 

junceum.  Decandolle.  0  ,  aus  Italien  und  der  Schweiz;  Stänjrel  einfack, 
aufrecht ,  ästig ;  Blätter  vielfach  getheilt ;  deren  Blättchen  lioienfÖrmig, 
zugespitzt;  im  Juny  und  Jury  blaue,  gewöhnlich  halbgefüllte  Blumen.— 
Behandlung  wie  bey  D.  Ajacis. 
D.  perctfrinum.  — 

segetum.  $.  D.  Consolida. 
simplex.  s.  D.  Ajacis. 

S  ta  p  h  y  s  a  g  r  i  a.  Lin.  c",  in  Sildeuropa  ;  Stängel  S  Fuss  hoch;  Blätter 
bandförmig,  sehr  zerschnitten;  im  Juny  und  July  schönblane  Blumen 
in  lockern  Endtrauben,  mit  kurzen  j  knieförmig  gebngenen  Spornen.— 
Behandlung  wie  bey  D.  azureum. 

tr  id  a  C  tY  l  u  //*.  s.  exaltatum  und  intermedium. 

versicoior.  s.  D.  Consolida. 

v  irg  atum.  s.  grandiflorum. 

DENDRIUM.  Desvaux. 
buxifaliam.  ».  Ledum  buxifolium. 

DESPLOS  ASTftA.      Calliopsis  bicolor. 

OESSENIA.  Adanson.  :  Gnidia. 

DETRIS.  Adanson.  s.  Cineraria  amelloides. 

DEVAUXIA.  ßeauuois.  s.  Poa  fluitans. 

DIANELLA.  Lamarck.  Dianelle.  P.  814.  Hexandria  Monogynia.  6.  C».  I. 

Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleac.  Juss.  — 

t 


Digitized  by  Google 


115 

DIANELLA.  Lamarck.  P.  814. 

coeralei.  Sims.  Redoutd.  R.  Brown.  W.  E. 414.  tf,  »ui  Neuholland;  sehr 
schön  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  krumm  gedreht ;  Blätter  1  Fuss  lang, 
schwertförmig  ,  scheideartig,  kielfb'rraig,  scharf  -  schneidig,  gezh'hnclt ; 
Tora  März  bis  May  schönblaue,  mittelgrosse  Blumen  mit  gelben  Staub- 
fäden, in  lockern  Rispen.—  Leichte  Erde,  einen  etwas  schattigen  Stand- 
ort ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Wurzelzertheilung.  . 

DIANTHUS.  Lin.  Nelke.  Franz.  Oelllet.  Engl.  Pink.  P.  m6.W.893.  Decan- 
dria  Digynia.  10.  Cl.  2.  Ord.  —  Nelkenartige.  Caryophylleae.  Jiiss.  — 
Zierpflanzen. 

•Caryophyllus.  Moench. 

arboreus.  Lin.  b,  aus  Greta;  Stängel  strauchartig;  Blätter  etwas  fleischig, 
länglich,  pfriemenförmig ;  fast  den  ganzen  Sommer  hindurch  sehr  viele 
Blumen  von  verschiedener  Farbe  ;  die  Kelchschuppen  liegen  übereinan- 
der ;  die  Blumenblätter  sind  sägeartig  gezähnt.  Behandlung  wie  bey  D. 
Caryophyllus ,  aber  warmes,  oder  doch  lauwarmes  Haus. 
*b  a  r  b  a  t  u  s.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Feinheit,  List.)  Bart-Nelke.  Buseh- 
Nelke.  Franz.  Jalousie.  (Fensterschirra  ?)  11  ,  nach  Desfoniaines  aber 
nur  cf,  in  Süddeutschland;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  knotig, oben 
ästig  ,  mit  stiellosen,  schmalen,  glatten  Blättern;  Wurzelblätter  grösser, 
lanzettförmig,  schöngrün;  im  Juny  und  July  viele  kleine,  rothe,  weisse 
oder  gescheckte  ,  einfache  oder  gefüllte  Blumen  in  dichten  Büscheln,  am 
Ende  des  Stängels  und  der  Aeste. —  Vermehrung  durch  Samen,  den  man 
im  Frühjahre  an  Ort  und  Stelle  säet,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im 
Herbste. 

arthusianorura.  Lin.  Feld-Nelke.  Karthäuser-Nelke.  2f,  einheimisch, 
auf  trockenen,  sonnigen  Hügeln  ;  Stängel  1  bis  2  Fnss  hoch,  aufrecht, 
etwas  gedrückt,  knotig;  Blätter  schmal,  linien-lanzettförmig,  am  Grunde 
zusammengewachsen  \  im  Juny  und  July  gestielte  und  ungestielte,  rothe 
Blnraen  an  der  Spitze  des  Stängels  zusammengehäuft;  in  Gärten  erschei- 
nen die  Blumen  zuweilen  gefüllt.  —  Behandlung  wie  bey  J).  barbatus. 

D.  vaginal  u».  J  illnr».  — — '  Tunica  Carlhtuianorum.  Scopoli.  ■ — 

Caryophyllus.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Dauerhafte  Schönheit.^  Gar- 
ten-Nelke. 2J,  in  Italien  ;  Wurzel  faserig  ;  Stängel  *  Fuss  hoch,  aufrecht, 
glatt,  knotig;  Blätter  linienförmig ,  glatt,  am  Grunde  zusammengewach. 
•en ;  vom  Juny  bis  August  verschieden  gefärbte,  mehr  «der  weniger  ge- 
füllte ,  wohlriechende  ,  langgestielte  Blumen  mit  doppele-  m  Kelche  ,  an 
der  Spitze  des  Stängels  und  der  Aeste;  durch  die  sorgfältige  Gultur,mit 
welcher  diese  Pflanze  seit  langen  Jahren  veredelt  wurde,  hat  man  eine  aus- 
serordentliche Menge  von  Abänderungen  hervorgebracht,  die  sich  sowohl 
in  Ansehung  der  Grösse  ,  als  auch  in  der  Form,  Farbe  und  Füllung  un- 
terscheiden Um  neue  Sorten  zuziehen,  muss  man  jährlich  etwas  Samen 

Ton  ausgesucht  schönen  Nelken  ,  im  Frühjahre  ins  freye  Land  oder  in 
Näpfe  ganz  dünn  säen  und  nur  flach  mit  Erde  bedecken.—  Gute  Garten- 
erde, vermischt  mit  verwittertem  Kuhmist  ohne  Stroh,  oder  Heideerde 
allein,  scheint  der  Nelkensaat  am  zuträglichsten  zu  seyn  ;  wenn  die  Säm- 
linge 6  bis  8  Blätter  haben  ,  setzt  man  sie  auf  die  für  sie  zubereiteten 
Beete  1  Fuss  weit  von  einander,  zeichnet  beym  Blühen  die  schönsten 
aus  ,  und  pflanzt  diese  dann  in  Töpfe  ,  um  sie  im  Winter  ins  Glashaus 
oder  in  ein  frostfreyes  Zimmer  zu  bringen,  wo  sie  dann  immer  nur  sehr 
raässig  begossen  werden ,  und  zuweilen  frische  Luft  bekommen  müssen; 
im  Frühjahre  gibt  man  ihnen  neue  Erde  ,  gewöhnt  sie  wieder  langsam 
an  die  freye  Luft,  und  bestimmt  ihnen  eine  solche  Stelle,  wo  man  ih- 
nen bey  starker  Sonnenhitze  Schatten  machen  ,  und  bey  anhaltendem 
Regen  die  Nässe  abhalten  kann.  —  Zur  Hervorbringung  seltener  Farben- 
mischungen bedient  man  sich  des  Mittels  der  künstlichen  Befruchtung  , 
indem  man  den  Saraenstaub  der  einen  Blume  mit  einem  >sehr  feinen 
Haarpinsel  auf  die  Narben  anderer  bringt.  —  Schöne  Sorten  werden 
I.  10 
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•Cahyophyllus.  Modnch. 

durch  Ableger  vermehrt ;  um  aber  den  Nahmen  einer  schönen  Nelke 
zu  verdienen,  fordert  der  Kenner  und  Liebhaber:  dass  sie  gross  und 
stark  geflillt  sey ;  dass  die  Blumen  richtig  abgerundet,  und  in  der  Mitte 
etwas  erhaben  scy;  dass  der  Kelch  nicht  platze;  dass  alle  Blätter  sich 
regelmässig  legen,  sich  gehörig  decken  und  in  richtigem  Verhältnisse 
vom  Mittelpunctc  abstehen.  Die  Nelken  unterscheiden  sich  : 
durch  ihren  Bau,'  und  da  gibt  es 

Nelkenbau.  Blatt  auf  Blatt,  dachziegclföriuig  über  einander  gelegt. 

Ranunkelbau.  Ebenso  ,  aber  in  Gestalt  einer  Halbkugel. 

Rosenbau.  Die  Blätter,  wie  bey  den  Rosen,  aufwärts  gekrümmt. 

Kegelbau.  Die  mittlem  Blätter  in  die  Höhe  gethürmt. 

Triangelbau.  Jedes  Blatt  in  einen  spitzigen  Winkel  aufwärts  gekrümmt. 

Gemischter  Bau.  Die  Blume  hat  von  jeder  Bauart  etwas. 

Durch  i hre  Zeichnung-,  diese  ist 
gestrichelt.  Sie  besteht:  t 
aus  Strichen  am  Rande  des  Blattes 
mit  einerley  Zeichnungsfarbe.  Picotten; 
mit  mehreren  Zeichnungsfarben.  P  i  c  o  1 1  -  B  i  z  a  r  d  en ; 

Mit  holländischer  Zeichnung.  In  der  Mitte  ist  ein  gerader  Strich,  mit 
dem  einige  Striche  einen  spitzigen  Winkel  bilden. 

Mit  deutscher  Zeichnung.  Die  Mitte  des  Blattes  ist  leer. 
Mit  rara  illuminatione.  Die  holländische  Zeichnung  ist  sparsam  auf- 
getragen. 

Mit  römischer  Zeichnung.  Hat  ausser  der  holländischen  Zeichnung, 
viele  lange  Seitenstriche. 

Mit  französischer  Zeichnung.  Hat  ausser  der  römischen  noch  auf  je- 
der Seite  einen  starken  Strich,  wodurch  fast  das  ganze  Blatt  mit  Illumi- 
nation angefüllt  ist. 

Mit  «panischer  Zeichnung.  Wie  die  französische ,  nur  das«  auf  jeder 
Seite  2  starke  ,  perpendiculäre  Striche  sind, 
aus  Strichen,  welche  sich  bis  in  den  Kelch  erstrecken: 
breite  Striche  und  Haarstriche  unter  einander.  Gemeine  Bizarden. 
lauter  (oder  doch  grösstenteils)  breite  Striche.  Landblumen: 
mit  einerley  Zeichnungsfarbe 

Mit  Zacken.  Deutsche  Douhletten. 
Mit  stumpfem  Blatte.  Englische  Doubletten. 
mit  mehreren  Zeichnungsfarben 

Mit  Zacken.  Deutsche  Bizarden.  • 
Mit  stumpfem  Blatte.  Englische  Bizarden. 
punetirt.  Punctirte  Nelken ; 
g  etu  s  cht: 

Von  2  oder  mehreren  Farben,  die  getuscht  über  die  ganze  Blume  verbrei- 
tet sind,  und  so  zerfliessen  ,  dass  die  hellere  Farbe  in  dem  Kern  der 
Blume  ,  die  andern  dunklern  Farben  aber  sich  am  äussern  Rande  be- 
finden. Feuerfaze. 

Wo  die  Farbe  nur  auf  der  obern  Seite  des  Blattes  zu  sehen  ist ,  die  un- 
tere Seite  aber  immer  weiss  ist.  Fameuscnoder  Parmelotten. 
Durch  ihre  Färbung: 
ohne  Zeichnung.  Die  ganze  Nelke  hat  nur  einerley  Farbe.  Einfar- 
bige N  e  1  k  e  n.  Fa  rb  en  -  N  elkc  n. 
'Sinensis.  Lin.  Ghinescr-Nelke.  0,  r/,  aus  China;  Stängel  1  Fuss  hoch, 
schwach  t  aufwärts  gebogen,  knotig,  ästig;   Blätter  lanzettförmig,  dun- 
kelgrün, am  Grunde  zusammengewachsen;  vom  July  bis  September  ein- 
zeln stehende  rothe,  verschiedentlich  gefleckte,  gestrichelte  oder  punc- 
tirte, immer  aber  sammetartige ,  sehr  schöne  Blumen  an  der  Spill«  des 
Staphels   und  der  Aeste  ;   durch  die  Cultur  erhält  man  noch  schönere, 
neue  Farbenmischungen,  und  gelullte  Blumen  Leichte  Daruroerde; 
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♦Caryophyllus.  Moench. 

den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  in  Töpfe  oder  im  Mistbeet,  und  ver- 
setzt dann  später  die  jungen  Pflanzen  ins  frcye  Land,  wo  es  zuweilen 
gelingt,  sie  bey  guter  Bedeckung  zu  überwintern;  es  ist  aber  immer  un- 
sicher, und  daher  thut  man  auf  alle  Fälle  besser,  wenigstens  einige 
Pflanzen  ins  Glashaus  oder  in  ein  frostfreyes  Zimmer  zu  bringen. 

corymbosus.  Poircl.  Hort.  par.  4»  Stängcl  2  Fuss  hoch,  halbholzig,  un- 
ten grau;  Ii  lauer  entgegengesetzt,  bis  znr  Hälfte  zurückgerollt;  im  July 
wohlriechende,  gefüllte,  sehr  schön  karmoisinrothe  Blumen  mit  gezäun- 
ten Kronblättern. —  Leichte,  trockene  Erde ;  Glashaus  j  Vermehrung 
durch  Stecklinge  und  Ableger. 

*deltoides.  Lin.  2f,  einheimisch;  Stä'ngel  5  bis  6  Zoll  hoch;  Blätter 
schmal,  spitzig,  blaugrün  ;  im  Jnny  und  Juty  kleine,  schönrothe  ,  am 
Rande  gezähnte  Blumen.  —  Jeder  Boden;  jede  Lage;  trotzt  jeder  Witte- 
rung; Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  int  Frühlinge  an  Ort  und 
Stelle,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
D.  •upinnt.  Lamarck.  IL  fr.  —  y 

fruticotui.  Lt/t.  b  ,  aus  Griechenland;  Stänge!  holzig;  Blä'ttcr  lanzett- 
förmig; vom  July  bis  September  schön-rosenrothe  Blumen  in  Dolden- 
trauben. —  Leichte,  trockene  Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Steck- 
linge und  Ableger. 

m  ose  hat us.  s.  plumarius. 

*p  I  u  m  a  r  1  u  s.  Lin.  Feder-Nelke.  Pfingst-Nelke.  B ,  einheimisch  ;  Stä'ngel  am 
Grunde  liegend,  nachher  aufwärts  gebogen,  knotig,  oben  2theilig;  Blät- 
ter linienfürmig ,  etwas  rauh,  wcichstachelig ;  vom  Juny  bis  August  eine 
Menge  von  rothen,  weissen,  oder  violetten,  einfarbigen  oder  bunten, 
einfachen  oder  gefüllten  Endblumcn,  mit  vielfach  zertheilien,  an  der 
Mündung  nach  innen  zu  mit  Haaren  besetzten  Kronblättern ;  sehr  geeig* 
net  zu  Einfassungen.  —  Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, Ableger  und  Wurzelzertheilung. 

D«  mos»  Ii  .in«.  Uttfont.  Merer.         Tuaica  plmiiaria.  Scopoli.  — 

pulcherrima.  Zwerg- Nelke  2f ,  aus  China ;  neu.  Die  höchstens  3  Zoll 
hohen  Stä'ngel  tragen  hochrothe,  büschelförmige  Blüthenköpfe. —  Leichte 
Dammerde  >  Glashaus;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 

*s  u  perl»  us.  Lin.  d"  ,  Ii,  auf  feuchten  Waldwiesen  in  Europa;  Stä'ngel  2  bis 
5  Fuss  hoch,  knotig,  oben  ästig,  fast  Itheilig  \  Blätter  linien  -  lanzetf- 
fb'rmig,  am  Grunde  zusammengewachsen,  hellgrün  ;  vom  Juny  bis  August 
grosse,  weisse,  rosenrothe  ,  oder  purpurfarbige,  besonders  gegen  Abend 
wohlriechende  Endblumen,  mit  vielfach  zerschlitzten  Kronenblättern;  in 
Gärten  gibt  es  eine  Spielart  mit  gefüllten  Blumen.  —  Fette,  feuchte 
Erde  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre  an  Ort  und 
Stelle,  oder  durch  Zertheilung  der  Wurzeln  im  Herbste. 

supinus.  s.  deltoides. 

vagiaatus.  s.  D.  Carthusianorum. 

DICONANGIA.  Adanson.  s.  Itea. 

DICTAMNUS.  Lin.  Diptam.  Franz.  Dictarac.  Fraxinelle.  Engl.  Fraxirtella. 
P.  1040.  W.  824-  Decandria  Monogynia.  to.  Cl.  I.  Ord.  —  Rautenartige. 
Rutaceae.  Juss.  — 

albus.  Lin.  (In  der  Blumen  spräche :  Feuer.  Lebhaftigkeit.)  %  ,  in  Süd- 
deutschland, Italien  und  Frankreich;  Wurzel  weiss,  saftig,  etwas  schwam- 
mig; Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  mit  kleinen,  klebrigen  Här- 
chen besetzt,  buschförmig  ;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  eyrund,  spitzig, 
gesägt,  fast  gekerbt,  unten  blassgrün,  glänzend;  im  May  und  Juny  grosse, 
wohlriechende,  purpuvröthliche  und  dunkelroth  gestreifte,  oder  weisse 
Blumen  in  lockern  Endtrauben.  • —  Eine  ausgezeichnet  schone  Zier- 
pflanze, die  viel  wesentliches  Oehl  enthält;  zur  BlÜthezeit  dünnet  sie 
bey  warmer  und  trockner  Witterung  ein  gewürzhaftes  brennbares  Gas  aus, 
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welches  sich  mit  einem  Lichte  anzünden  lässt  ;  die  Wurzel  ist  herzstär- 
kend und  schweisstreibend.  —  Feuchte  Dammerde  ;  südliche  Lage  ;  Ver- 
mehrung durch   Samen,  der  lange  in  der  Erde  liegen  bleibt,  bis  er 
keimt ,  oder  durch  Zertheilung  der  Wurzel  im  Herbste. 
D.  FraxinelJa.  L<unarck.  —  Fraxinclla  alba.  Gaertner.  —  Fraxinella  Dictamnu».  Moench,  — 

DIER VILLA.  Miller.  Franz.  Dierville.  RS.  879.  P.  4861  Pentandria  Mono- 
gynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  ■ —  Geisblattartige.  Caprifoliaceae.  Juss.  — 
canadensis.  lVilld.  W.  F..  223.  1.  Zierstrauch  aus  Ganada;  Wurzeln  krie- 
chend ;  Stängel  zahlreich ,  buschig  ;  Blätter  entgegengesetzt,  lanzettför- 
mig-eyrund,  fein  gezahnt,  glänzend;  vom  Juny  bis  in  den  Herbst  kleine, 
gelbe,  schwach  wohlriechende  Blüthen  in  Trauben.  —  Leichte  Damm, 
erde,  feucht  zu  halten;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzelranken,  Able- 
ger und  Stecklinge;  hält  unsere  Winter  im  Freycn  aus. 
D.  humili».  Fertoon.  —  D-  Loaicera.  Miller.  —  D.  lutea.  Detfont.  Furth.  —  D.  Tourne- 
forli.  —  Michaux.  RH.  —  Loaicera  Diervilla.  L.  ~- 

D1ETRICHIA.  Trattinick.  ..  Craasula. 

DIGITALIS.  Lin.  Fingerhut.  Franz.  Digitale.  Engl.  Fox-Glovc.  (Fuchs- 
Handschuh.)  P.  1474.  W.  Ii55.  Didynamia  Angiospermia.  i4«  Cl.  2.  Ord. 
Larvenblumen.  Personatae,  oder  Braunwurzartige.  Scrophularinae.  Jus*.- — 
Sehr  schb'ne  Giftpflanzen. 

acuta,  s.  lutea. 

ambigua.  s.  ochroleuca. 

canaviensis.  Lin.  ^,  von  den  canarischen  Inseln;  eine  Pracht  pflanze  ; 
Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  holzig,  ästig ,  in  seiner  Jugend  haarig; 
Blätter  immergrün,  büschelförmig,  spitzig,  gezähnt,  wollig;  im  Junj 
und  July  erscheint  eine  lange,  dichtgedrängte  Aehre  von  grossen,  saf- 
frangelben ,  einem  offenen  Hachen  ähnliche  Blumen./—  Leichte  ,  gute 
Dammerde,  sonnige  Lage;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  im  Früh- 
jahre in«  Mistbeet ,  von  wo  die  Sämlinge  in  Töpfe  verpflanzt  werden. 

ferruginea.  Lin.  2/,  aus  Italien;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch;  Blätter  lang, 
gestreift,  in  Büscheln  von  der  Form  einer  Rose;  im  Juny  und  July  rost- 
farbige Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  D.  canariensis,  kann  aber  auch 
wohl  im  Freyen  aushalten. 

■fr  andi  flora.  a.  ochroleuca. 

lanata.  Ehrhart.  2,',  auf  sonnigen  Hügeln  in  Ungarn  und  Griechenland; 
wollig;  die  braune  Blumenkrone  hat  eine  sehr  lange,  mit  Purpur  punc- 
tirtc  Unterlippe;  blüht  im  Juny  und  July. —Jede  Erde,  nicht  viel  Feuch- 
tigkeit ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelsprossen. 
D.  uova.  Wintert.  —  D.  orienUlie.  Lamarok.  ~  D.  Winterii   Roth.  ■ — 

lutea.  Lin.  (nicht  Pollich.)  2f ,  in  Frankreich,  Italien  und  einigen  Gegen- 
den von  Deutschland ;  Stängel  fast  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  eckig,  rauch- 
haarig ;  Blätter  schmal-lanzettförmig ,  gezähnt,  auf  der  Unterfläche  et- 
was haarig,  halbumfassend;  im  Juny  und  July  gelbe,  hängende  Blumen 
in  einer  langen,  dichten,  einseitigen  Aehre  am  Ende  de»  StängwU.  — 
Behandlung  wie  bey  D.  lanata. 
D.   acuta.  Moench.  —  D.  parriHora.  Lamarck.  Allioni.  DecandolU.  — • 

lutea.  Pollich.  s.  ochroleuca. 
media,  s.  ochrobeuca. 
nova.  s.  lanata. 

obscura.  Lin.  2f ,  aus  Spanien  ;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch ;  Blätter  schmal, 
lang ,  gleichbreit ;  im  Juny  und  July  rothbraune  Blumen.  —  Leichte 
Dammerde  ,  sonnige  Lage;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ins 
Mistbeet  ;  die  Sämmlinge  verpflanzt  man  in  Töpfe;  wahrscheinlich  könnte 
diese  Pflanze  bey  guter  Bedeckung  auch  im  Freyen  überwintern. 

ochroleuca.  Jacquin.  21,  in  schattigen  Gebirgen  von  Deutachland  und 
Frankreich.  Stängel  1  bis  2  Fuis  hoch,  aufrecht,  etwas  eckig,  feinhaa- 
rig; Blätter  ey-lanzcttformig,  halbumfasscnd ,  auf  der  Unterfläche  weich- 
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haarig;  im  Juny  und  July  ochergclbe  ,  inwendig  mit  Purpur  gefleckt« 
Blumen  in  einer  weitläufigen,  einseitigen  Aelire  am  Ende  des  Stangeis..— 
Jeder  Boden,  etwas  feucht  au  halten;  Vermehrung  durch  Samen  und 
Wurzelxertheilung. 

D.  ambigua.  T..JU.  mild.  —  D.  grandiflora.  Lam.  —  D.  lutea.  FoUieA.  Glicht        —  0. 
media.  Roth.  — - 

Orientalin,  s.  lanata. 
parviflora.  s.  lutea. 

p  u  r  p  u  r  e  a.  Lin.  Franz.  Gant  de  Notre  -  Dame  (Lichfrauen  -  Handschuh.) 
(f ,  2{ ,  auf  Bergen  in  Frankreich  und  der  Schweiz,  und  auf  sonnen* 
reichen  Feldern  in  Deutschland  ;  Stä'ngel  2  bis  4  Fuss  hoch  ,  aufrecht , 
erkig,  etwas  rauh;  Blätter  ey  -  lanzettförmig,  schief  gezahnt,  rumlich, 
auf  der  Unterfläche  weichhaarig;  im  July  und  August  schöne,  grosse, 
rothe  ,  inwendig  weisse,  roth  -  punetirte,  überhängende  Blumen,  in  einer 
langen,  einseitigen  Endähre;  der  purpurrot  he  Fingerhut  wird  häufig 
in  der  Medicin  verwendet ;  man  hat  in  Gärten  eine  Abänderung  mit 
weisser  Blüthe.  —  Behandlung  wie  bey  D.  ochroleuca ;  durch  den  aus- 
fallenden Samen  säet  sie  sich  selbst  Wiederaus. 

Sceptrura.  Lin.  fil.  h  ,  aus  Madera  ;  Stängel  aufrecht,  holzig,  ästig,  in 
leiner  Jugend  sebr  haarig  ;  Blätter  stiellos ,  nahe  beysammen  stehend, 
lang,  spateiförmig ,  weisslich  ,  auf  der  Unter/läche  haarig,  oben  an  den 
Aesten  eine  breite  Rosette  bildend  ;  im  Juny  und  July  ahrenförmige , 
überhängende,  rothe  und  gelbe  Blumen;  die  gleichbreiten  Deckblätter 
sind  länger  als  die  Blumen  Behandlung  wie  bey  D.  canariensis. 

Winter  IL  s.  Unata. 

DILLENIA.  Lin.  a.  Hibbertia. 
humilis.  J 

s  cand ens.  >  s.  Hibbertia  volubili». 
speciosa.  I 

P1XLWYNIA.  Smith. 

ZföÜ*}  *  E-.,i.  myrtifolia. 

DEVIORPHOTIIECA.  Moench. 

i  n  c  r  a  s  s  a  t  u.  s.  Calendula  hybrida. 
pluvialis.  s.  Calendula  pluvialis. 

DIONAEA.  Lin.  Fliegenfalle.  Franz.  DIone*e.  P.  1068.  W.  855.  DecandrU 
Monogynia.  lo.  Cl.  l.  Ord.  Steinbrechartige.  Saxifrageac.  Juss.  — 

muscipula.  Lin.  Yenusflicgenfalle.  Franz.  Dione'e  attrape  -  raonche.  Engl. 
Yenus's  Flytrap.   ü ,  aus  Carolina  ,  wo  es  an  feuchten  und  schattigen 
Orten   wächst ;  Wurzelblätter  eyrund  ,   etwas  zurück ge bogen  ,  Slappig , 
am  Rande  mit  kleinen  Stacheln  und  auf  der  Oberfläche  mit  röthlichen 
Drüsen  besetzt,  auf  breiten ,  länglich  -  herzförmigen  Stielen;  setzt  sich 
eine  Fliege  oder  irgend  ein  anderes  Insect  auf  ein  Blatt,  so  schlägt  es 
plötzlich  beyde  Lappen  zusammen,  und  das  Thierchen  ist  wie  in  einer 
Falle;  die  Stacheln  am  Rande  dienen  dabey  mit  zum  Festhalten,  und 
was  einmahl  gefangen  ist,  kömmt  nicht  wieder  los,  man  mttsste  nur, 
um  es  zu  befreyen,  das  Blatt  zerreissen.  So  lange  das  Insect  lebt,  und 
durch  seine  Bewegungen  die  Empfindlichkeit  des  Blattes  reist  ,  bleibt 
diess  fest  geschlossen:  liegt  das  Thierchen  aber  eine  geraume  Zeit  still, 
oder  ist  es  wirklich  todt  ,  so  öffnet  sich  das  Blatt  wieder  und  lässt  seine 
Beute  los.  —  In  der  Mitte  dieser  Wurzclblättcr  erhebt  sich  ein  6  bis  8 
Zoll  hoher  Stängel,  welcher  gar  keine  Blätter,  sondern   im  July  und 
August  eine  Doldentraubc   von  7  bis  to   weissen  Blumen  trägt,  deren 
Kelche  aus  6  spitzigen,   rothen  Blättchen  bestehen..—*  Torferde,  stets 
feucht  zu  halten;  halbe  Sonne;   Glashans;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
zertheilung  oder  durch  Samen,  der  aber  nur  dann  reift,  wenn  man  die 
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Pflanze  etwas  wärmer  hält,  mit  einem  oben  offenen  Glascylinder  be- 
deckt, nnd  den  Topf  in  ein  Gefass  voll  Wasser  eingesenkt  erhält.  Von 
dieser  Gattung  ist  bis  jetzt  nur  diese  einzige  Art  bekannt. 

DIOSCOREA.  Lin,  Yamswurzel.  P.  2237.  W.  1802.  Dioecia  Hexandria.  22. 
Cl.  6.  Ord.       Yamswurselartige.  Dioscoreae,  nach  Sweet.  — 
Cliffortiana.  s.  sativa. 

sativa.  Lin.  21,  in  Ost- und  Westindien  einheimisch,  und  wird  dort,  als 
gemeines  Nahrungsmittel  auch  häufig  gezogen;  Wurzel  dick  und  rund  ; 

Stängel  glatt;  Blätter  herzförmig;  im  Juny  glockenförmige  Blumen.   

Leichte  Erde;  warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln. 

P.  1  liffortiam.  I.amarck.  — 

DIOSMA.  Lin.  (Von  Dios,  dem  Genitiv  von  Zeus ,  und  osme ,  Geruch.} 
Jupi^erduft.  Götterduft.  RS.  998.  P.  55o.  W.  426.  Pentandria  Monogy- 
nia.  5.  Cl.  1.  Ord.  Rautenartige,  Rutaceae.  Juss.  —  ImmergrUne 
Ziersträucher  vom  Cap. —  Heideerde;  Vermehrung  durch  Samen  gleich 
nach  der  Reife  in  Töpfe,  die  man  ins  Mistbeet  oder  in  das  lauwarme 
Hans  stellt ;  man  hält  die  Erde  feucht ,  versetst  die  Sämlinge  im  Sep- 
tember, stellt  die  Töpfe  unter  Mistbeetfenster,  die  man  mit  einer  Stroh- 
matte bedeckt,  und  gibt  ihnen  nur  nach  und  nach  Luft.  Eben  so  werden 
die  Stecklinge  behandelt,  die  man  im  Friihlinge  macht,  und  die  ange- 
wurzelten Ableger,  die  man  in  Töpfe  setzt. 

asp  dl  dt  ho  i  de  s.  s.  erieoides. 

b  e  tili  in  a.  s.  Barosma  latifolia. 

capitata.  Lin.  3  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  lang,  schwach,  gerade,  gelblich  , 
weichhaarig;  Blätter  klein;  eyrund ,  stachelspitzig,   dachzicgelformig , 
gewimpert,  punetirt;  im  July  und  August  weisse  Blumen  an  den  Enden 
der  Zweige  kopffb'rmig  zusammengehäuft. 
D.  imbricata.  Dumont  dt  Conrurt.  (nicht  £.)•  — 

C  er  efoli  a.  s.  Bucco  cerefolia. 

cistoide  S.  Adenandra  umbellata. 

erieoides.  Lin.  4  bis  5  Fuss  hoch;  Zweige  rothlich-gelb ;  Blätter  ziemlich 
gedrängt ,  gleichbreit  ,  spitzig ,  kurz,  an  der  Spitze  zurilckgebogen  , 
punetirt,  sehr  wohlriechend;  im  May  und  Juny  kleine,  weisse,  stern- 
förmige, stiellose,  einzelne,  oder  tu  3  bis  4  beysammen  stehende  Blu- 
men an  den  Spitzen  der  jtingern  Zweige. 
D.  a.paialhouie..  Lamarc*.  (nach  Point  im  DicÜon.  de»  »cieneea  naturO.  — 

hirsuta.  Lin.  Stämme  und  Zweige  hoch ,  etwas  schlank,  haarig;  Blätter 
zahlreich,  stiellos,  schmal  ,  spitzig,  unten  ausgehöhlt,  mit  weissen 
Borsten  bedeckt ;  im  July  kleine  weisse  Endblumen. 
D.  juniperina.  Motneh.  — 

hirta.  $.  Bucco  hirta. 

imbricata.  Lin.  s.  Bucco  imbricata. 

imbricata.  Dumont  de  Courset.  s.  capitata. 

Juniperina.  s.  hirsnta. 

lanceolata.  Lin.  Stamm  graulich;  Zweige  dünn  ,  in  ihrer  Jugend  gelb- 
lich; Blätter  lanzettförmig,  schmal,  punetirt,  etwas  sichelförmig  ge- 
krümmt ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  an  den  Spitzen  der  Zweige. 
Hartogia  lanceolata.  L.  — 
latifolia.  s.  Barosma  latifolia. 
o  doratiss  im  a.  s.  Barosma  latifolia. 
ovata.  s.  Bucco  ovata. 
pulchella.a.  Bucco  ovat.i. 
purpure  a.  s.  Bucco  hirta. 
s  er  r  atif  olia.  s.  Barosma  fserratifolia. 
speciosa.  s.  Adenandra  umbellata. 
t  c  trn  g  o  n  1.  s.  lin  reu  tetragona.  • 
umbellata.  s.  Adenandra  umbellata. 
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DIOSMA.  Lin.  RS.  99®*      **5o.  W.  426. 
« n or«.  s.  Adcnandra  untHora. 
v  i  1 1  o  S  a.  s.  Bucco  hirta. 

DIOSP1ROS.  Lin.  (Von  Dios,  dem  Genitiv  von  Zeus,  Jupiter  ,  und  pyros, 
Korn.)  Götterkorn.  Jupiterskorn.  Lotus.  Persiiuonpflaume.  Franz.  Pla- 
queminler.  Engl.  Datc -Plum.  (Dattelpflaume.  P.  22Öo.   Dioecia  Octan- 

dria.  22.  Cl.  7.  Ord.  — -  W.  1911.  Polygainia  Dioecia.  23.  Cl.  2.  Ord  

Ebenholzaftige.  Ebenaceac.  Juss.  — 

Ebenaster.  Retziits.  Franz.  Ebenier.  (Ebenholzbaum.)  y*  t  in  Ostindien, 
wo  dieser  Baum  eine  bedeutende  Höhe  erreicht ;  bey  uns  aber  bleibt  er 
ganz  klein;  Blätter  eyrund ,  länglich,  lederartig;  Knospen  platt;  die 
stiellosen  Blumen  kommen  einzeln  aus  den  Biattwinkeln  hervor ;  die 
krugförmige  Blumenkrone  ist  4  spaltig,  wie  der  Kelch  und  Staubweg.  — 
Leichte  Damraerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

D.  Ebcntlm.  L.  fii.  1 — ■ 

Kaki.  Lin.  fiL  $  ,  aus  Indien;  Zweige  leicht  wollig;  Blätter  eyrund,  spit- 
zig, unten  weichhaarig  ;  Blumen  weiss;  Früchte  kirschroth  ,  (die  söge- 
nannten  Kakifeigen)  von  vortrefflichem  Geschmacke.  ■ — •  Leichte  Damm- 
erde; lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Aplatiren  auf  D.  virginiana. 

Lotus.  Lin.  ^  ,  in  Italien,  Languedoc  und  Mauritanien  ;  2o  bis  25  Fuss 
hoch;  Zweige  röthlich  ;  Blätter  lanzettförmig,  spitzig,  ganzrandig,  matt- 
grün  ,  unten  blass  ;  im  Juny  und  July  fast  stiellose  Achselblüthen.  — 
Leichte  Dammerde;  etwas  feucht  zu  halten;  Glashaus,  oder  eine  be- 
schützte Stelle  im  Freyen ,  da  er  doch  8  bis  lo  Grad  Kälte  ertragen 
kann  ;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe  ,  die  man  ins  laue  Mistbeet 
stellet. 

virginiana.  Lin.  $  ,  aus  Nordamerika;  gross;  Zweige  zahlreich;  Blätter 
eyrund-lanzcttförmig ,  weich  anzufühlen,  grün,  unten  blass,  weichhaa- 
rig; im  May  und  Juny  kleine,  einzelne,  grünliche  Achselblüthen;  Bee- 
ren ziemlich  dick,  länglich,  gelblich,  durchsichtig,  essbar.  —  Leichte 
Dammerdc ;  Vermehrung  durch  Samen ;  hält  bis  16  Grad  Kälte  aus. 

DIPTERA.  Bönkhausen,  s.  Saxifragra  sarraentosa. 

DIRCA.  Lin.  Lederholz.  Franz.  Bois-Cuir.  Engl.  Lealher .  Wood.  P.  068.  \V. 
774-  Octandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  —  Seidelbastartige.  Thyme- 
leae.  Juss.  — 

palustris.  Lin.  ,  aus  Canada  und  Virginion  ;  4  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige 
biegsam  ,  gegliedert ;  Blätter  eyrund  ,  gelblich ,  unten  haarig  ;  im  März 
und  April ,  ehe  noch  die  Blätter  kommen,  grfinlich-weisse,  einblätterige, 
hornförraige,  überhängende  Blumen,  zu  2  bis  3  auf  Einem  Stiele.  — 
Torferde,  beständig  feucht  zu  halten;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  durch  Ableger,  welche  aber  lange  Zeit  brauchen,  bis  sie 
Wurzel  fassen;  hält  jede  Kälte  aus,  und  ist  bis  jetzt  die  einzige  Art 
dieser  Gattung. 

DODEGATHEON.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  dodeka,  »*ölf,  und  theos  , 
Gott.)  Götterblume.  Franz.  Gyroselle.  Engl.  Cowslip.  (Kuh-Reis?)  RS. 
656.  P.  383.  W.  297.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord* —  Primmel- 
artige.  Primulaceae.  Juss.  — 

Mcadia.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Ich  bethe  dich  an.)  21,  Zierpflanze" 
aus  Virginien;  sehr  schön ;  Wurzelblätter  gestielt,  eyrund-Ianzettföruiig, 
an  beyden  Enden  verdünnt ,  gezähnt  oder  gekerbt  ,  blassgrün  ;  Blumen- 
schaft 1  Fuss  hoch,  trägt  im  May  und  Juny  einen  Strauss  von  10  bis 
16,  meistens  aber  12  langgestielten,  kleinen,  purpurrothen  ,  überhän- 
genden Blumen  mit  gelben  Staubbeuteln.  —  Leichte  Dammerde  ;#  warme 
Lage;  Glashaus,  oder  auch  im  Freyen,  wenn  sie  im  Winter  mit  Laub 
bedeckt  wird  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
McadU  Dodccatheoa*  MilUr.  — 
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DOLICHOS.  Lin.  Faaeln.  Franz.  Doliquc.  P.  t7<>3.  W.  i34g.  Diadelphia 
Derandria.  17.  Cl.  4.  Ordi  . —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae*.  Juss.  — 
Zjerpflari7.cn. 

Lab  lab.  Lin.  ©,  an»  Aegypten  und  Ostindien;  Stängel  rankend,  6  Fast 
hoch;  die  Blätter  bestehen  aus  3  rundlichen,  spitzigen,  am  Rande  haa- 
rigen Blättchen  ;   im  July  und  August  violettrothe  End-  oder  Achsclbiü- 

thentrauben;  Hülsen  violett ;  Bohnen  mattschwarz  und  weiss  eingefasst  

Leichte  Dammerde,  warme  Lage  ;  man  säet  sie  im  Frühjahre  in  ein  war- 
mes Mistbeet  unter  Glas  ,  und  verpflanzt  die  Sämlinge  ins  freye  Land ; 
ea  gibt  eine  Spielart  mit  weissen  Blumen  ,  und  eine  mit  bräunlichen 
Bohnen. 
UM*  ni^r.  Motnch.  — 

lign  os  us.  Lin.  aus  Ostindien;  Stängel  rankend,  holzig,  ästig;  Blätt- 
chen eyrund  ,  spitzig,  unten  breiter,  glatt;  im  Juny  und  July  viele  pur- 
purfarbige Blumen  in  gestielten  Knäuclchen  ;  Hülsen  schmal,  gleich- 
breit.  —  Leichte  Dammerde  ;  warmes  Haus  j  Vermehrung  durch  Samen. 

DOMBEYA.  Cavanilles.  (nicht  Lamarck.") 
phoenicea.  9.  Pentapetes  phoenicea. 

DOMBEYA.  Lamarck.  (nicht  Cavanilles.) 
Araucar  ia.  s.  Araucaria  imbricata. 
ehilensis.  :  Araucaria  imbricata. 
tXCtlsa.  t.  Araucaria  excelsa. 

DONAX.  Beauvois.  s.  Arundo  Donax. 

DORATIUM.  Solander,  a.  Curtisia. 

DORONICUM.  Lin.  Gemswurz.  Franr..  Doronic.  Engl.  Leopard'*  -  Bane. 
(Leopards-Gift.)  P.  1862.  W.  lh$2.  Syngencsia  Polygamia  superflaa.  19. 
Cl.  2.  Ord.  —  Doldentraubigc.  Corymbifcrac.  Juss. — 

Pardalianches.  Lin.  (Vom  Griechischen:  pardalis  ,  der  Leopard,  und 
anchö  ,  ich  erwürge.)  Ii ,  einheimisch,  auf  waldigen  Bergen;  Stängel  3 
Fuss  hoch,  aufrecht,  fast  einfach;  Blätter  eyrund  -  herzförmig ,  stumpf, 
behaart,  säge  förmig  gezähnt,  gelbgrün;  Würzelblätter  herzförmig,  ge- 
kerbt, weichhaarig,  auf  langen,  filzigen  Stielen;  im  Juny  und  July  etn- 
celne  ,  grosse,  gestrahlte,  glänzend-gelbe  Endblumen.  • —  Jede  Erde  und 
Lage;  Vermehrung  durch  Samen;  schneller  durch  Wurzelzertheilung. 

H.  cordatum.  J.amarch.  fl.  fr.  — 

DORYCHNIUM.  Moencti. 
angustif  olium.  s.  Psoralea  bituminös». 

DOUGLASSIA.  Houston.  Adanson.  s.  Volka  meria. 

DRABA*  Lin.  (Vom  Griechischen:  drabe ,  scharf.)  Hungerblümchen.  Franz. 
Drave.  Engl.  Whitlow-Grass.  (Nagelgeschwür-Gras  ?)  P.  i5ö:.  W.  1225. 
Tetradynamia  siliculosa.  i5.  Cl.  l.  Ord.  — 1  Kreuzblumenartige.  Cruci- 
ferae.  Juss.  — 

pyrenaica.  Lin.  11,  Zierpflänzchen ,  das  sich  in  feuchten  und  schattigen 
Felsenparthien  der  Landschaftsgärten  recht  artig  ausnimmt;  Blätter 
handfÖrmig  ,  3  bis  51appig,  dichte  Rosetten  bildend;  die  Stängel  sind 
im  Frühlinge  mit  weissen,  manohmahl  mit  purpurfarbigen  Blumen  ge- 
krönt. —  Wurzelzertheilung  oder  Samen. 
D.  rubra.  Crantz.  —  Petrocallu  pyrenaica.  Poirtt.  Aiton.  — 

DRACAENA.  Lin.  D  rachenbaum.  Drachenholz.  Franz.  Dragonier.  Engl.  Dra- 
gon-Tree.  P.  8i3.  W.  647.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  As- 
phodilartige.  Asphodeleae.  Juss.  —  Zierbäume. 
eernua.  s.  reflexa. 

Draco.  Lin.        in  Ostindien,  aufMadera  und  dem  Vorgebirge  der  gut«" 
Hoffnung;  Stamm  20  Fuss  hoch,  rund,  gerade,  bis  gegen  den  GipW 

l 
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DRACAENA.  Lin.  P.  8i3.  W.  647. 

hin  ganz  kahl,  im  Alter  holzig  und  ziemlich  fest;  Blatter  lang,"  etwas 
fleischig,  schilfa'hnlich ,  völlig  ganz,  in  einen  Stachel  auslaufend  ,  um- 
geben den  Gipfel  des  Baumes  sehr  dicht;  aus  der  Mitte  der  Blätterkrone 
entspringt  ein  nackter,  glatter,  gefurchter,  und  fast  homartiger  Blumen- 
kolben ,  aus  welchem  sehr  lange  Aeste  ohne  alle  Ordnung  hervortreiben  ; 
dieser  Blumenkolben  wird  4  bis  5  Fuss  lang,  und  trägt  eine  Menge  auf- 
rechtstehender, wechselsweise  gestellter  Blumenbüschel;  die  schönen, 
lilienartigen  ,  sternförmigen,  weissen  Blumen  stehen  in  unvollkommenen 
Wirbeln  auf  kleinen  Stielen  ;  sie  sind  ohne  Kelch,  und  haben  eine  6iuahl 
getheilte  Krone  ;  die  Frucht  bildet  eine  5fa'cherige  ,  einsamige  Beere  , 
sie  gleicht  an  Grösse  einer  Kirsche  ,  ist  3  bis  6mahl  gefurcht ,  gelblich, 
sauer;  aus  den  Knoten  des  Stammes  quillt,  wenn  man  ihn  im  Früh- 
jahre ritzt  ,  (in  den  Hundstagen  aber  von  selbst)  ein  rothes  Harz,  wel- 
ches unter  detu  Nahmen  Drachenblut  bekannt  ist,  und  in  den  Apo- 
theken gebraucht  wird.  —  Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus ;  Ver- 
mehrung  durch  Samen. 
Aiparagu.  Draco.  L.  —  Ocdara  draconalii  Crantz,  —  Palma  Draco.  Miller.  —  Stoerii» 
Draco.  Crantz.  — 

ferrea.  Lin.  h  ,  aus  China;  Stamm  walzenförmig,  graulich,  bis  gegen  den 
Gipfel  hin  ganz  kahl;  der  Gipfel  endiget  sich  in  einem  Büschel  von  18 
bis  2o  Blättern,  die  in  2  einander  entgegengesetzten  Reihen  gestellt, 
lanzettförmig,  rothbraun  sind,  und  in  einem  gerinnelten,  etwas  breiten, 
umfassenden  Stiel  auslaufen;  im  May  und  Jim v  sehr  viele  purpurröth- 
liche  Blumen  ,  welche  in  mehrere  Trauben  geordnet ,  eine  sehr  ausge- 
breitete Rispe  bilden  Leichte  Dammerde;  warmes  Haus;  Vermehrung 

aus  Samen. 

Coavallaria  fruticota.  /,.  ■ — ■ 

fragrans.  s.  Aletris  fragrans. 

reflexa.  Larnarck.  fc,  aus  Isle  de  France  und  Madagnscar  ;  Blä'tter  lanzett- 
förmig, ganz  glatt,  an  ihrem  untern  EnÜe  schmäler,  am  Grunde  um- 
fassend, die  untern  sind  gegen  den  Stamm  zurückgezogen  ;  im  Juny  weisse 
Blumen,  welche  in  mehrere  Trauben  geordnet ,  eine  Rispe  bilden.  — 
Leichte  Dammerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  aus  Samen. 

DRACOCEPHALUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  drakon,  die  Schlange , 
nnd  kephale  ,  der  Kopf.)  Drachenkopf.  Franz.  Dracocephale.  Engl.  Dra- 
gon's-Head.  P.  ijii.  W.  ll  19.  Didynamia  Gymnospcrmia.  (Bev^  Reichen- 
bach, im  Magazin  der  ästhetischen  Botanik:  Didynamia  Angiospermia. 
Bloss  ein  Versehen.)  14.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblume.  Labiatae.  Juss.— 
Zierpflanzen. 

arg  anense.  Irischer.  H  ,  am  Argunflusse  in  Sibirien  ;  Wurzel  etwas  ästig , 
braun;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  stumpf,  4kantig,  glatt;  Blätter  ge- 
genüberstehend, kurzgestielt,  lanzett-linienförraig  ,  spitzig,  ganzrandig, 
eben,  unbehaart;  vom  July  bis  September  kornblumenblaue,  mit  weis» 
ser,  blaupunctirter  Unterlippe  versehene,  quirlfÖrmig-stehende  Blumen.  — 
Jede  Krde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

anstriacum.  Lin.  <f ,  U ,  auf  dem  Geisberge  in  Oesterreich  ,  auf  Bergen 
in  Ungarn ,  Siebenbürgen ,  Frankreich  und  Portugal ;  Stängel  1  Fuss 
hoch,  aufrecht,  4kantig,  haarig,  ästig,  buschig;  Blätter  stiellos,  ent- 
gegengesetzt, lanzettförmig,  schmäh,  eingeschnitten,  mit  einer  Stachel- 
spitze ;  vom  July  bis  August  grosse,  schöne,  violettblaue  Blumen  in  End- 
ähren. . —  Jede  Erde  ;  nicht  gar  feucht  zu  halten  ;  Vermehrung  durch 
»Wurzelzertheilung  oder  durch  Aussaat  des  Samens  an  Ort  und  Stelle. 

Rojtchiana  laciniata.  Miller.  —  Zoruia  partila*  Moench.  — 

grandiflorum.  Lin.  % ,  aus  Sibirien ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  haarig,  nicht 
sehr  ästig^;  Wurzelblätter  herzförmig,  gekerbt;  Stängelblätter  kreisrund, 
gekerbt;  im  July  grosse,  blaue,  braungefleckte  Wirtelblumen,  mit  pur- 
purrothen Deckblättern  vermischt.  —  Behandlung  wie  bey  D.  austriacum. 

10  ♦ 
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DRACOCEPHALUM.  Lin.  P.  Uli.  W.  1119. 
hyssopifolium.  s.  D.  Ruyschiana. 
lanc  ifolium.  a.  virginianum. 

Moldavica.  Z,t/i.  Türkische  Melisse.  •  ,  in  der  Moldan  ,  und  in  Sibirien  ; 
Stängel  2  Fuss  hoch,  röthlich,  zahlreich,  ^kantig,  ästig;  Biälter  gestielt, 
entgegengesetzt,  herz-lanzetlförmig ,  stumpf,  tiefgezähnt,  auf  der  Unter- 
fläche  punetirt ;  im  Juny  und  July  schöne,  wirtelfb'rmige,  weisse, blaue, 
violette  oder  purpurröthliche  Blumen.  < —  Jeder  Boden  und  Lage ;  den 
Samen  säet  man  im  Frühlinge  ins  freye  Land,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
Moldavica  punctata.  Moench.  % 

Ruyschiana.  Lin.  21,  in  Schweden,  Dänemark,  Sibirien  und  der  Schweiz 
Stängel  i  bis  2  Fuss  hoch^  aufrecht,  ^kantig,  ästig;  Blätter  linien-lan. 
tettförmig,  ganzrandig,  stumpfig,  in  der  Mitte  eben  ,  am  Rande  etwas 
umgebogen;  vom  May  bis  July  schöne  blaue  Blumen  in  ährenartigen 
Quirlen.  —  Jede  Erde  und  Lage  \  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wux- 
zelzcrthcilung. 

I).  hjtsopifolimn.  Martiu:  — Rovtchiana  tpicata.  Milier.  —  Zornia  Daiwifbua.  Jfa»»st  — 
tibiri  cum.  Lin,  2J ,  in  Sibirien;  Wurzel  faserig,  kriechend;  Stängel  2 
Fuss  hoch,  aufrecht',  4kantig,  gestreift,  ästig;  Blätter  kurzgestielt, herz- 
lanzettförmig, sägeartig  gezähnt ,  unten  blassgrfin  ;  im  July  und  August 
grosse,  gestielte,  blaue,  .quirlfÖrmig  gestellte  Blumen.  —  Behandlung 
wie  bey  D.  Ruyschiana. 
Moldayia  elala.  Moench,  —  Nepeta   macrantha.  Fitcher.  — 
virginianum.  Lin.  2,r,  in  Virginicn  und  Carolina;  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  glatt  ;  Blätter  länglich,  spitzig,  gezähnt;  vom  Juny  bis 
August  viele,  grosse,  zartrosenrothe  Blnmen  in  einer  Achre.  —  Jeder  Bo- 
den ;  Samen  oder  VVurtelzcrtheilung  im  Frühlinge  oder  Herbste. 
D.  Uncifolium.  Moench.  —  Praaiuia  cocciaeuio.  ff  alter. 

DREPANIA.  Jussieu. 

ha  r  b  ata.  \      m  ,  .    .  , 
falcata.  )  *  TolP,s  barbata< 

DRIMIA.  Jacquin.  Giftlilie.  P.  827-  W.  65i.  Hexandria  Monogynia.  6.  CL 
1.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Jttss.  — 
la  n  c  e  a  e'f  o  1  i  a.  Gawler.  9  ,  Zierpflanze  vom  Cap  ;  Zwiebel  gross;  7  bis  8 
eyrund-lanzettförmige ,  blaugrttne  Wurzelblätter;  Schaft  9  Zoll  hoch, 
trägt  im  July  eine  Traube  von  kleinen,  ausgebreiteten,  aussen  grünen, 
mit  Purpur  schattirten,  inwendig  lilafarbigen  Blumen.  —  Heideerde; 
lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 

fljacinttiua  rcTolutut.  Alton.  —  Lacbetulia  laoceacfolia.  Itedoutä.  Aiton.  «— 

 »  *  • 

DUCITESNEA.  Smith.  Icosandria  Polygynia.  12.  Cl.  5.  Ord.  —  Rosenartige. 
Rosaccae.  Juss.  — 

f  ra  g  i  f  o  r  m  i  s.  Smith.  2f,  ans  Indien;  Blätter  bestehen  aus  3  eyrunden 
Blättchen;  im  April  und  May  gelbe  Blumen,  mit  doppeltem,  blätterigen 
Kelche. —  Gute  nahrhafte,  mit  Sand  und  Lehm  vermischte  Erde;  ziem- 
lich feucht  und  schattig  zu  halten ;  Vermehrung  durch  die  zunächst  an 
der  alten  Wurzel  liegenden  Sprossen,  oder  auch  durch  Samen;  im  Win- 
ter mit  Baumlaub  zu  bedecken. 
Fragaria  indka.  Andrew:  • — 

DULCAMARA.  Moench. 
flexuosa,  ».  Solanum  Dulcamära. 

DURANTA.  Lin.  Durante.  Franz.  Durante.  P.  U3S.  W.  1197.  Didynamia 
Angiospermia.  14.  Cl.  2.  Ord.  —  Eisenkrautartige.  Verbenaceae.  /.  — 
Plumi  eri.  Lin.  y- ,  von  den  Antillen;  ein  in  seinem  Vaterlandc  12  bis  i5, 
bey  uns  aber  nur  3  bis  4  Fuss  hoher  Strauch;  Zweige  leicht  /.eckig, 
weichhaarig  ;  Blätter  Entgegengesetzt  ,  eyrund  ,  glatt,  ganzrandig,  auf  der 
Oberfläche  glänzend,  am  Grunde  etwas' keilförmig ,  in  einen  Stiel  aus- 
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DURANTA.  Lin.  P.  M33.  W.  1197. 

laufend,  vorne  säge  förmig  gezähnt;  vorn  Juny  bis  August  kleine,  kurz» 
gestielte,  blassblaue,  zu  12  und  mehr  beysaramon  in  entgegengesetzten 
und  abwechselnden  2  bis  3  Zoll  langen  I rauben  stehende  einblätterige, 
5theilige  Achsel-  und  Endblumen,  • — .  Leichte  ,  fette  mit  Pflanzendänger 
vermischte  Erde ;  warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Ableger  und  Steck- 
linge ins  Mistbeet  unter  Glas. 

DTJRIO.  Adanson.  s.  Artocarpus. 

DUVALIA.  Haworth. 

€  leg  ans.  s.  Stapelia  elagans. 

DYSODA.  Loureiro. 
Jasciculata.  s.  Serissa  foetida. 

EBEN  US.  Lin.  s.  Anthyllis  cretica. 

ECHINACEA.  Moench.  $.  Rudbeckia  purpurea. 

ECHINANTHUS.  Necker.  s.  Echinops. 

ECHINOPS.  Lin.  (Vo  m  Griechischen:  echinos ,  Igel,  und  ops,  Gesicht.) 
Kugeldistel.  Franz.  Echinopc,  Boulette.  Engl.  Globe  -  Thistle.  P.  1966. 
W.  1579.  Syngenesia  Polygamia  segregata.  19.  Cl.  5.  Ord.  —  Artischo- 
ckenartige. Cynarocephaleae.  Jitss.  —  Zierpflanzen. 
EcHi!f4XTBus.  Necker. 

ex  altatus.  s.  sphaeroeephalus. 
multiflorus.  s.  sphaeröcephalu*. 
pauciflorus.  s.  E.  Ritro. 

R  i  1  r  >.  Lin.  <f ,  U 1  einheimisch ,  auf  Hügeln  in  Krain ,  Italien  und  Frank- 
<«     reich.  Stangel  3  bis  7  Fuss  hoch,  weiss,  wollig,   ästig  ;  Blätter  unten 
weiss,  wollig,  endigen  sich  in  stechende  Spitzen;   im  Juny  und  July 
schb'nblaue,  röhrenförmige  Blümchen  in  kugelförmigen  Köpfen.  —  Jede 
Erde;  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Sanien  iiu  März,   oder  durch 
Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
E.  paticifloru».  Lamarck.  fl.  fr*  — 
•  phaeroeephalus.  Lin.  2£,  in*  einigen  Gegenden  von  Deutschland  und 
Italien;  Stängel  4 bis 6  Fuss  hoch,  aufrecht,  haarig,  ästig ;  Blätter  buch- 
tig ,  filzig,  am  Rande  dornig;  im  Juny  und  July  schöne,  grosse,  kugel- 
runde Blumenköpfe  einzeln  an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Zweige. 
—  Behandlung  wie  bey  E.  Ritro. 
E-  «mIuih».  Schräder.  —  E-  muliifloru».  Lata.  fl.  fr.  — 

ECHIOIDES.  Moench. 

perennis.  s.  Myosotis  palustris.  ^ 

ECHIUM.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  echis,  Viper,  Natter.)  Natterkopf.  Schlan- 

Snhaupt.  Franz.  Viperinc.  Engl.  Vipcr's  -  Bugloss.  RS.  62,1.  P.  563.  W. 
6«  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  — .  Boretschartige.  Boragineac. 
Juss.  —  Zierpflanzen. 
angusti/olium.  s.  creticum. 
candicans.  s.  virescens. 

creticum.  Lin.  (nicht  Lamarck.}  0,  auf  der  Insel Creta  (jetzt  Candia)  ; 
Stängel  niederliegend,  rauh,  ästig;  Blätter  linicn-lanzeltförmig,  warzig; 
im  July  und  August  schönrothe  Blumen;  der  Kelch  ist  länger  als  die 
Röhre.  —  Trockener  Kiesboden  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens 
im  Frühlinge  ins  freye  Land. 
E.  aaguttifolium.  Miller.  —  E  rubrum.  Moench.  — 

creticum.  Lamarck.  s.  violaceum. 

formosum.  Persoon.  fc,  vom  Cap  ;  3  bis  5  Fuss  hoch,  ästig;  Binde  braun  ; 
Blätter  ausdauernd,  stiellos,  lanzettförmig,  haarig ,  dunkelgrün ,  umfas- 
send  ;  im  May  und  Juny  grosse,  sart>rosenruthe  Blumen  in  lockern  Ach- 
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ECHIUM.  Lin.  RS.  624.  P.  363.  W.  286. 
,       sei  •  Afterdolden.  —  Leichte  Dammerde,  im  Sommer  oft  su  begfessen  ; 
lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  oder  durch  Stecklinge  im 
May  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Fenster. 
E.  gr.odiQorum.  Andrews.  Vinttnat.  —  E.  tubiferam.  Foint.  — 
giganteuro.  Lin.  fil.  fc,  von  Madera  ;  unterscheidet  sich  von  E.  vires- 
cens, durch  seinen  höhern  Wuchs,  weisseren  Blattern,  und  dass  seine 
himmelblauen  Endblilthentrauben  schon  im  May  oder  Juny  blühen.  — 
Behandlung  wie  bey  E.  formosum. 
g  r  an  d  iflo  r  um.  s.  formosum. 
rubrum,  s.  creticum. 
Strictum.  s.  virescens. 
tuhiferum.  s.  formosum. 

violaceum.  Lin.  0  ;  im  südlichen  Deutschland  ;  Stängel  l  Fuss  hoch  , 
äatig,  ausgebreitet,  rauh;  Blätter  stiellos,  lanzettförmig,  weich,  haarig  - 
im  Juny  und  July  \iolettblaue  Blumen.  ~  Behandlung  wie  bey  E.  cre- 
ticum. 

E.  crelicnm.  J.amareh.  (nicht  /..)  ^— 
virescens.  Decandolle.  b,  von  Teneriffa;  Stamm  6  Fuss  hoch,  braun, 
rauh;  Zweige  haarig,  weisslich,  endigen  sich  in  Rosetten  von  ausdauern- 
den ,  lanzettförmigen,  spitzen,  mit  weissen  Borsten  bedeckten  Blättern  ; 
vom  July  bis  September  schöne,  blaue  Blumen  in  Endlraubcn.  —  Be- 
handlung wie  bey  E.  Formosum.  ' 
E.  candicans-  Jacquin.  —  E.  »trictum.  Lamarek,  — 

ECHTRUS.  Loureiro. 

trivialis.  s.  Argeraone  mexina. 

EDWARDSIA.  Salisburr.  s.  Sophora. 

gr  a indifl o  r  a.  s.  Sophora  tetraptera. 

EHRETIA.  Lin  Ehretie.  RS.  812.  P.  370.  W.  397.  Pentandria  Monogynia 
5.  Cl.  1.  Ord.  —  Boretschartige  Boragineae.  Juss   —  Zierstrauch. 

hal  i  mif  ol  i  a.  s.  Lycium  boerhavifolium. 

latifolia.  {Herbier  de  Vamateur.')  \> ,  Stamm  2  Fuss  hoch,  weichhaarig, 
in  viele,  kleine  Zweige  getheilt ;  Bla'tter  abwechselnd,  gestielt,  eyrund  , 
spitxig ,  gesägt ,  glatt ,  hart ,  oben  dunkelgrün  ,  unten  blassgrün  ;  im 
April  weisse,  oder  leicht  purpurröthliche ,  einblätterige  Blumen  in  dol- 
dentraubigen  Endsträussen.  —  Leichte  Dammerde  mit  Heideerde  ver- 
mischt; Vermehrung  durch  Ableger  und  Stecklinge  ins  warme  Haus. 

ELAE AGNUS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  elaia  ,  Olivenbaum,  und  agnos  , 
der  Keuschbaum  ,  um  die  Aehnlichkeit  mit  diesen  beyden  Bäumen  aus- 
zudrucken.) Oleaster.  Falscher  Oehlbaura.  Wilder  Oehlbaum.  Franz. 
Chalef.  Engl.  Oleaster  RS.  58*.  P.  317.  W.  249.  Tetrandria  Monogynia. 
4*  Cl.  1.  Ord.  —  Oleasterartige,  Elaeagneae.  Juss.  —  Zierbaum, 
angustifolia.  Lin.  b,  in  Böhmen,  Ungarn,  Spanien,  Portugal  und  Syrien  ; 
sehr  ästig;  Zweigezahlreich,  mit  weisser  Wolle  bedeckt)  Blätter  schmal, 
lanzettförmig",  stumpfgespitzt,  auf  der  Unterfläche  silberfarbig,  wollig, 
glänzend;  im  May  und  Juny  viele,  kleine,  wohlriechende,  fast  stiel- 
lose ,  gelbliche ,  aussen  mit  glä'nzcnd-silberweissen  Schuppen  bedeckte 
Achselblüthen  ;  Früchte  olivenformig.  —  Nahrhafte  ,  etwas  feuchte  Erde  ; 
Vermehrung  durch  Ausläufer,  Ableger,  oder  Stecklinge  ;  hält  jede  Kälte  aus. 
E.  ärgerte*  Momnch.   —  E.  aorteom.  Bi*ber,fim.  —  E.  ineroiit.  Miller.  — 

ELAEIS.  Lin.  (Vom  griechischen:  elaia,  Olivenbaum.)  Oehlpalme.  Engl. 
Oily  Palm.  P.  2t39-  W.  i8o5.  Dioecia  Hexandria.  22.  Cl.  6.  Ord.  — 
Palmen.  Palmae.  Juss.  • — • 
guineensis.  Lin.  \j  ,  in  Guinea;  die  Blüthen  haben  keinen  Kelch;  Krone 
sechsspaltig;  die  Frucht  ist  eine  Steinfrucht  mit  einer  dreyschaligen 
Nuss  |  sie  enthält  ein  Oehl  ,  welches  sich  »ogar  bloss  mit  den  Fingern 
ausdrücken  lässt ,  und  unter  dem  Nahmen  Palmöhl  bekannt  ist;  die 
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ELAttrS.  Lin.  P.  2239.  W.  i8o5. 

Nujj  der  Frucht  hat  unten  3  Löcher,  theilt  «ich  in  5  Klappen,  und 
enthält  einen  ausgehöhlten  Kern.  —  Treibhauj. 
Pal...»  apinoaa.  Milltr.  (nach  /JiV/d.)  — 

ELÄEOCARPUS.  £t*.  Oehln  uss.  Franc.  Ellocarpe.  P.  \2~i).  Icosandria 
Polygynia.  12.  Cl.  5.  Ord.  —  W.  io35.  Polyandrie  Monogynia.  i3.  Cl. 
1.  Ord.  —  Guttibaumartige.  Guttiferae.  Juss.  —  Zierstrauch. 

cy  a  n  e  u  s.  {Herbier  de  l'amateur.)  ?  t  aus  Neuholland ;  3  bis  4  Fuss  hoch; 
Blätter  abwechselnd,  länglich-lanzettförmig,  gezähnt,  ausdauernd,  dun* 
Itelgrün  ;  Blumen  gestielt,  weiss  überhängend,  zu  7  bis  9  beysammen 
in  kleinen,  einfachen  Endtrauben;  Kelch  öblätterig ,  5  am  Rande  ge- 
franzte  Kronblätter  ,  etwa  3o  Staubfäden ,  1  Fruchtknoten  .  der  kuf  ei- 
ner drüsigen  Scheibe  steht  ,  und  über  welchen  ein  Griffel  mit  einer  ein* 
fachen  INarbc  hervorragt. —  Heideerde ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung 
durch  Ableger. 

ELAEODENDRUM.  Jacquin. 

austr  al  e.  s.  Myoporum  insulare. 

ELATE.  Lin.  Tannenpalme.  Pflauropalrae.  P.  2081.  W.  1682.  Monoecta  He- 
xandria. 2i.  Cl.  6.  Ord.  Palmen.  Palroae.  — 
sylvestris.  Lin.  fr,  in  Ostindien;  14  Fuss  hoch  ;  Rinde  grau;  männlich« 
und  weibliche  Bliithen  erscheinen  nicht  nur  auf  einem  Stamme,  sondern 
auch  auf  einem  gemeinschaftlichen  Stiele  und  sogar  in  einer  gemein- 
schaftlichen Scheide,  die  aus  2  Blättern  besteht;  die  Frucht  ist  eyrund, 
zugespitzt,  dunkelroth  oder  schwärzlich,  von  der  Grösse  einer  gemei- 
nen Pflaume,  and  enthält  einen  der  Länge  nach  gefurchten  Stein,  mit  einem 
weissen  ,  bitterlichen  Kerne  ;  es  ist  nur  diese  einzige  Art  bekannt.  — 
Treibha  us. 

ELATER1UM.  Lin. 

cor  d  if  o  l  tum.  s.  Momordica  Elaterium. 

ELATIVE.  Moenclu 
tcnuis.  3.  Linaria  cirrhosa. 

ELICHRYSUM.  Willd.  Moench.  Strohblume.  Franz.  Immortelle.  W.  1476. 
Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldcntraubige.  Co* 
ryrabiferae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

Heuchryscm.  Persoon.  P.  1839.  — 

•XriAÄTDEMVM.  Lin.  — 
*bracteat  u  m.  Venttnat.  (In  der  Blumensprache:  Unsterblichkeit.)  W.  E. 
920.  2.  <ft  aus  Neuholland;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  ge- 
streift ,  ästig;  Blätter  sahireich,  stiellos,  lanzettförmig,  an  beyden 
Enden  verdünnt ,  zugespitzt,  schöngrün ;  vom  Juny  bis  September  ein- 
zelne, gestielte,  schöne,  ziemlich  grosse,  glänzend-goldgelbe  Blumen  in 
einer  Endrispe.  —  Leichte  Erde;  den  Samen  säet  man  frühe  ins  Mist- 
beet oder  in  Töpfe,  späterhin  auch  ins  freye  Land;  blüht  schon  im  er- 
sten Jahre ;  im  Winter  ins  Glashaus. 

&  chryiaathnm.  Fers  ►— ■  E.  lucidnui.  Sprengel.  — — 

elong  atum.  s.  Gnaphalium  Orientale. 
foetidu  m.  s.  Gnaphalium  foetidum. 

'folg  i  dum.  Lin.  fr,  vom  Cap  ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  Katig  ; 
Blätter  eyrund  -  lanzettförmig,  unten  filzig,  umfassend,  ausdauernd  ;  im 
Juny  glänzend  -  strohgelbe  Blumen,  zu  3  und  mehrern  auf  Einem  Stiele, 
an  den  Spitzen  der  Aeste.  —  Leichte  Erde ;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Stecklinge  ;  lauwarmes  Haus  ;  im  Winter  nicht  zu  bcgiessen. 

Gnaphalium  awrcuni.  Houttujrn. 

lucidum,  s.  bracteatum. 

f**rgaritaoeuni.  s.  Gnaphalium  margaritaceum. 
Orient  al e.  s.  Gnaphalium  Orientale. 
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ELICHRYSUM.  mild.  Moench.  W.  1476 
Helichryscm.  Pers.  P.  183g.  . 

•XERASTriEMUM.  Litt. 

*»pecioji$»imum.  Lin.  ^ ,  vom  Cap  ;  Stängel  l  Fuss  hoch;  Blätter 
lanzettförmig,  fast  dachziegelförmig,  stiellos ,  ausdauernd ;  vom  Juny  bis 
August  schöne  ,  grosse  ,  gelbe  Strahlblumen  mit  weisser  Scheibe.  — 
Behandlung  wie,  bey  E.  fulgidum.  Stecklinge  blühen  noch  in  demselben 
Jahre,  wenn-man  sie  frühzeitig  in  ein  lauwarmes  Mistbeet  bringt.  — 

ELYMUS.  Lin.  Haargras.  Franz.  Elyme.  Engl.  Lyme  -  Gras.  RS.  35i.  P.  195. 

W.  149.  Triandria  Digvnia.3.  GL  2.  örd.  —  Grasartige.  Gramineae.  Juss  

arenar  ius.  Lin.  ,  auf  dem  Flagsandean  Mecresufern  einheimisch;  spit- 
zige, gestreifte,  1  Fuss  lange  Wurzclblätter ;  höhere,  blätterige  Ilalme ; 
im  Juny  weissliche  Blüthen  in  Endähren.  —  Vermehrung  durch  Wurzel- 
ranken; eignet  sich  für  sandige  Plätze  in  Landschaftsgärten  und  zur 
Befestigung  des  Flugsandes. 
HurJcum  Tillosum.  Moench.  — 

EMBOTHRIUM.  Forster.  RS.  555. 
angus  tifo  lium»  s.  Grevillea.  linearis. 
ehr  itmifo  Ii  um.  s.  Lomatia  silaifolia. 
cy  t  iso  i  des.  s.  Grevillea  sericea. 
lineare,  s.  Grevillea  linearis. 
I  ine  arif  o  lium.  s.  Grevillea  linearis. 
s  alic  ifoliu  m.  s.  Hakea  saligna. 
salignum.  s.  Hakea  saligna. 
sericeum.  s.  Grevillea  linearis  und  sericea. 
silaifolium.  s.  Lomatia  silaifolia. 
sp  atnul  atum.  $.  Telopea  speciosissima. 
specios  iss  im  um.  s.  Telopea  speciosissima. 
speciosum.  s.  Telopea  speciosissima.  1 

EMERUS.  Miller. 

major.  a.  Coronilla  Emerus. 
minor.  «.  Coronilla  Emerus. 

ENODIÜM.  Gaudin.  s.  Melica  coerulea. 

EPACRIS  Lin.  fiL  Forster.  (Vom  Griechischen:  epi,  auf,  nnd  akros,  Höhe 
oder  Gipfel;  um  anzuzeigen,  dass  diese  Pflanzen  auf  Gebirgen  wachsen.) 
Franz.  Epacride.  RS.  729.  P.  397.  W.  3i5.  Pentandria  Monogynta.  5.  Cl. 
1.  Ord.  —  Heidenartige.  Ericoideae.  Juss.  • —  Ziersträucher  aus  Neuhol- 
land ,  welche  alle  in  Heideerde  erzogen  werden.   Glashaus;  Vermeh- 
rung durch  Samen,  Ableger,  Stecklinge  oder  Wurzelsprossen  ist  auf 
jede  Art  sehr  schwer;  im  Winter  nur  wenig  begiessen  ;  im  Sommer  ei- 
nen etwas  schattigen  Standort.  —  Sie  blühen  im  März  und  April,  und 
zuweilen  wieder  zu  Ende  des  Sommers. 

fr  andiflora.  s.  longiflora. 
ongiflora  Cavanilles.  StXngtX  2  bis  3  Fuss  hoch;  Aest©  rothbraun ,  et- 
was wollig;  Blätter  stiellos,  eyrund,  klein,  in  einen  Stachel  auslaufend, 
viele ,  schönrothe  Blumen  in  Aehren ,  mit  länglicher  Röhre  ,  die  sich 
in  5  Einschnitte  theiit. 

B.  gnndiflora.  mild.    ' 

o  d  o  r  at  a,  a.  Lysineraa  pungens. 

p  u  l  c  h  e  1 1  a.  Cavanilles.  W.  E.  198.  1.  Stängel  4  Fuss  hoch  ,  k'stig  ;  BlSt-  , 
ter  fast  stiellos,  klein,  dachziegelförmig,  sehr  spitzig,  herzförmig;  zahl- 
reiche, weisse  mit  Purpur  schatlirte  ,  sehr  wohlriechende  Blumen  in 
langen  Aehren. 

pungens.  Ctvanilles.  (nicht  Sims.)  s.  Lysinema  pungens. 
pungens.  Sims,  (nicht  Ciu.)  s.  purpurascens. 

purpurascens.  R.  Brown.  Stamm  sehr  kurz;  Zweige  zahlreich,  dann, 
zerstreut ;  Blätter  stiellos  ,  eyrund,  etwas  capuzenförmig  zurückgebogen  , 
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in  einen  Stachel  auslaufend,  halburafasscnd ;  viele,  anfangs  purpurrothe, 
dann  fast  weiase ,  etwas  trichterförmige  Blumen  in  länglichen  Aehren. 
E.  punpea».  Sim».  (ai.ht  Cavanilttt.)   

EPUEDRA.  Lin.  Meerträubchen.  P.  2289.  W.  1843.  Di  oecia  Monadelphia. 
22.  Cl.  i3.  Ord.  —  Zapfentragende.  Coniferae.  JttSS.  —  Immergrüne,  blät- 
terlose Sträucher.  —  Leichte  Dammerde ;  feucht  zu  halten;  beschützte  Lage  ; 
im  Winter  zu  bedecken;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer. 

altissima.  Desfontaines.  Aus  der  Barbarey  ;  Stamm  12  Fuss  hoch,  bil- 
det einen  ansehnlichen  Busch,  der  sich  in  fadenförmige,  überhängende 
Zweige  tbeilt;  im  July  Kätzchenblüthen. 

distachya.  Lin.  (nicht  Pailas^)  In  Südfrankreich,  Spanien  und  der  Bar- 
barey ;  Stamm  6  Fuss  hoch ,  mit  vielen  schlanken ,  gegliederten  Stän- 
geln,  die  mit  einer  Menge  Zweige  besetzt  sind;  im  Juny  und  July  ge- 
paarte Kätzchenblüthen;  rothe,  essbare  Beeren.  —  Hält  nur  5  bis  8  Grad 
Kälte  aus.  r 

d  ist  ac  hy  ft.  Pallns.  s.  monostachya. 

monostachya.  Lin.  Aus  Sihirien  und  Ungarn;  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch, 
mit  vielen  schlanken,  gegliederten  Stängeln  mit  zahlreichen  Zweigen;  Tora 
September  bis  November  Kätzchenblüthen;  rothe,  essbare  Beeren. 
E.  diUachya   Pallas  (nicht  L.).  — 

EPHEMERUM.  Moench. 

bic  o  l  o  r.  s.  Tradescantia  discolor. 
conge  s  t  u  m.  s.  Tradescantia  virginica. 
racemo  sum.  s.  Tradescantia  erccta. 

EPH)  ENDRUM.  Lin.  (V  om  Griechischen:  epi ,  auf,  und  dendron,  Bauro; 
weil  die  meisten  Arten  dieser  Gattung  als  Schmarotzerpflanzen  auf  Bäu- 
men in  der  heissen  Zone  wachsen.)  Baurawurzler  ,  Franz.  Epidendre. 
P.  1998.  Gynandria  Diandria.  2o.  Cl.  2.  Ord.  .— •  W.  1606.  Gynandria 
Moiiandria.  2o.  Cl.  1.  Ord.  —  Knabenkrautartige.  Orchideae.  Jnss.  — 
aloifo  Ii  um.  s.  Cymbidium  aloifolium. 

cochleatura.  Lin.  2,',  Prachtpflanze  von  den  Antillen;  der  untere  Theil 
des  Stängels  ist  eine  Art  von  grünlichem;  länglich-eyrunden,  zusammen, 
gedrückten  Knollen,  der  oben  heraus  2  lanzettförmige,  stiellose,  ab- 
wechselnde, aber  einander  so  nahe  stehende  Blätter  treibt,  dass  sie  ein- 
ander gegenüber  gestellt  zu  seyn  scheinen;  aus  ihrer  Mitte  erhebt  sich 
ein  walzenförmiger  10  bis  i5  Zoll  hoher  Schaft  ,  dieser  trägt  vom  No- 
vember bis  April  12  bis  i5  sich  nach  und  nach  entwickelnde,  gestielte, 
in  einfachen  Trauben  stehende  Blumen,  mit  hellgrünen,  aus  3  gleich- 
breiten Blättchen  bestehenden  Kelch,  und  mit  3  blätteriger  Blumenkrone, 
von  denen  Blattern  2  dem  Kelche  gleichen,  das  3.  aber,  welche.«  den 
oberen  Platz  in  der  Blume  einnimmt,  herzförmig ,  ausgehöhlt,  violett 
und  weiss  gestreift  ist;  nur  ein  rundlicher  Staubbeutel  in  einer  am 
Ende  des  GrifTels  befindlichen  Vertiefung.  —  Heideerde  ;  warmes  Haus  ; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
r  an  i  IIa.  s.  Vanilla  aromatica.  " 

EPIGAEA.  Lin.  (Vom  Griechischen  epi,  auf,  und  gaia  oder  g<< ,  die  Erde.) 
Landk  raut.  Franz.  Epigle.  P.  1089.  W.  86g.  Dccandria  Monogynia.  10. 
Cl.  1.  Ord.  —  Heideartige.  Ericoideae.  Jnss.  — 
repens.  Lin.  fc,  aus  Nordamerika;  Stangel  kriechend,  dünn,  wurzelnd; 
Bla  tter  ausdauernd ,  zahlreich,  herzförmig,  geädert,  lederartig;  im  July 
fleischfarbige  oder  weisse,  zu  3  bis  6  in  Trauben  beysamraenstehende , 
einblätterige ,  röhrige  Blumen,  mit  5theiliger  Mündung.  — Behandlung 
wie  bey  Andromeda. 

EPILOBIüM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  epi,  auf,  lobos,  Hülse  oder  Schote, 
und  ion,  Veilchen,  weil  die  violetten  Blumen  dieser  Gattung  auf  den, 
langen,  hültenthnlichen  Fruchtknoten  aufsitzen.)  Weidenröschen.  Wei- 
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de  rieh.  FralU  Epilobe.  Engl.  Willow-Herb.  (Weidenkraut.)  P.  921.  W. 
732.  Octandria  Monogynia.  Ii.  CL  1.  Ord.  —  Kachtkerzenarlige.  Onagra. 
riae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  — 

amplexicaule.  s.  hirsuturn. 

angustifol  ium.  Lin.  (nicht  Lam.")  spicatnm. 

a  n  gu  s  t  ifo  l  iu  m.  Lamarck.  (nicht  Lin.")  s.  angustissimum. 

angust  l»iimu  in.  Alton.  Xt  in  Gebirgsholzschlägen  in  Oesterreich  und 
Süd-Europa  ;  Mangel  2  Fuss  hoch,  aufrecht;  Blätter  jenen  des  Rosma- 
rines ähnlich*,  im  Juny  und  July  purpurröthliche  Blumen.  —  Fast  jeder 
nur  nicht  au  trockener  und  sandiger  Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  durch  die  häufigen  Wurzelausläufer.  • 
F.  aagoaiifoliani.  Lamarck.  (oirbt  /..)  —  E,  Dodooaei.  Allioni.  Villart.  —  F~  rotan  itimit» 

anto  n  tan  um.  $.  spicatnm. 
aq  naticum.  t.  hirsuturn. 
Djodonaei.  s.  angustissimum. 
Ge  sneri.  ».  apicatura. 
gr  a  n  d  i  fl  o  r  U  IM.  s.  hirsuturn. 

hirsuturn.  Lin.  U ,  an  Blichen  an  Europa  %  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  auf- 
recht, ästig;  Blätter  umfassend,  lanzettförmig,  weiss  eingefasst;  im  Juny 
und  July  ziemlich  grosse,  violette  Blumen.  —  Jeder  Boden;  feucht  zu 
halten  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelausläufer. 
F.  »inplexicaule.  Lamarck.  —  E  »qualicnm.  ThuillUr.  — -  1  •  graudiflormii.  Hoffmann.  Mliomi. 
~  E.  ranoiura.  Hudson.  —  Chacnacnerium  hsrautum.  Scopol».  — 

lat  ifolium.  s.  spicatum. 

ramosu  m.  a.  hirsuturn. 

r  o  s  m  a  r  i  n  ifol  i  u  m.  *.  angustissimum. 

ipicattim.  Lamarck.  Ii  t  in  mehreren  Gegenden  von  Deutschland;  Stän- 
gel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  röthlich,  oberhalb  ästig;  Blätter  lan- 
zettförmig, zugespitzt;  im  Juny  und  July  schöne  purpurröthliche,  auch 
wohl  weisse  Blumen  in  langen,  ahrenförmigen  Endtrauben.  —  Behand- 
lung wie  bey  E.  angustissimum. 
F.  •agaauToliani.  L.  (aichi  Lamarck)  —  E.  .ntoaiaaum.  Quorund.  —*  E.  Geaneri.  Mliomi.  - 
F-  laüfolium.  Schmidt.  — 

EPIMEDIUM.  Lin.  Bischofsmütze.  Sockenbturoe.  Franz.  Epiraede  Engl. 
Barrenwort.  (Dürrkraut.)  RS.  490.  P.  295.  W.  227.  Tetrandria  Mono« 
gynia.  4*  CL  1.  Ord.  ■ —  Sauerdornartige.  Berberideae.  Juss.  — 

tlpinu  m.  Lin.  U ,  einheimische  Zierpflanze;  auf  Alpen  in  Süd-Europa; 
Wurzeln  kriechend  ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  zahlreich,  schlank,  in  3  Aeste 
gctheilt,  deren  jeder  wieder  3  Zweige  trägt,  wodurch  ein  dichter  Busch 
gebildet  wird;  Blätter  3fach  3theilig  ,  deren  Blättchen  herzförmig, 
zugespitzt ,  zartgrün ,  am  Rande  haarig  sind ;  im  April  und  May  kleine, 
röthliche,  etwas  grüngefleckte  Blumen  in  kleinen  Trauben.  —  Leichte 
Dammerde  ;  feucht  zu  halten  ;  schattige  Lage  ;  Vermehrung  durch  Wur- 
zelzertheilung  im  Herbste.  —  Ist  bis  jetzt  die  einzige  ihrer  Gattung.  — 

ERANTHEMUM.  Lin.  Roh.  Brown.  Menderle.  (Breiter.)  RS.  82.  P.  43. 
W.  4  t.  Diandria  Mono  gynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —  Bärdistelart  ige.  Acantha- 
ceae.  Juss.  — 

*Jo8Tir.tA.  d.  citirt.  Aut.  P.  67.  W.  48.  — 

bicolor.  Schrtnk.  Zierstrauch  aus  Jamaika;  l  bis  2  Fuss  hoch;  Zweige 
entgegengesetzt,  weichhaarig;  Blätter  gestielt,  entgegengesetzt ,  eyrund , 
spitzig,  glatt,  auf  der  Oberfläche  dunkler  grün,  als  auf  der  Unter» 
flarhe  ;  vom  May  bis  August  weisse  ,  mehr  oder  minder  mit  Purpur  ge- 
fleckte Blumen  ;  Blumenkrone  einblätterig  mit  e\ner  schlanken,  weichhza- 
rigen  Röhre,  und  weit  offner  Mündung,  welche  in  2  Lippen  getheilt  ist; 
die  Oberlippe  hat  2,  die  Unterlippe  3  Lappen,  und  ist  am  Grund« 
mit  einen  schön  dunkelpurpurnen  Flecken  bezeichnet;  diese  schönen 
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Musticia.  P.  67.  W.  48. 

Acliscibliithen  stehen  oft  zu  5  beysammen  auf  einem  ganz  kurzen  Stiele.  — 
Leichte  Erde ;  warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge. 
Jntttcia  bicolor.  JYmndland.  (nicht  «Jim*.)  — 
*nervosum.  Vahl.  Zierstrauch  in  Indien;  immergrün;  Stamm  aufrecht, 
4kantig,  etwas  rauh,  astig;  Blätter  entgegengesetzt,  6  Zoll  lang,  läng- 
lieh  -  eyrund,  spitzig,  rauh,  mit  parallel  -  laufenden  Hippen,  unten 
blass  ;  im  November  und  März  10  Linien  breite,  zu  24  beysammen ,  in 
4eckigen  Aehren  stehende  Blumen,  von  prächtig  blauer  Farbe,  die  sich 
in  Purpur  verwandelt  ;  Deckblätter  den  Blättern  ähnlich,  aber  kleiner 
und  milchweiss  ,  mit  Ausnahme  der  Rippen.  —  Dammerde  ;  warnies 
Ha  us  ;  Vermehrung  am  leichtesten  durch  Stecklinge  im  Frühjahre  ins 
warme  Mistbeet. 

E.  pulchcllum.  Andrtwi.  —  Ju.licia  pulchella.  Roxburgh.   _   fludlia   rari.n».  Venttnat. 
P.  1525.  23.  W  E.  72».  9.  Didjnamia  Ang.o.permi..  4».  Cl.  2.  Ord. — 

ERANTHIS.  Salisbury.  Winter  -  Nieswurz.  Winter  -  Christwurz.  Franz.  Hei- 
leborine.  Engl.  Winter-Aconite.  Polyandria  P  olygynia.  i3-  Cl.  6.  Ord. — 
Nieswurzartige.  Helleborageae.  Jilss.  — 

Helleboroides.  Aaanson.  — 

fay  e  m  a  1  i  s.  Sulisb.  2£ ,  Zierpflanze,  aus  waldigen  Gegenden  in  Oesterreich, 
Italien,  Frankreich  und  der  Schweiz;  Wurzel  knollig;  Wurzelblätter 
rundlich,  in  Lappen  zerschnitten,  und  diese  oft  wieder  vieltheilig;  Blu- 
menschaft 2  bis  3  Zoll  hoch,  trägt  an  der  Spitze  ein  schildförmiges 
Blatt,  in  welchem  schon  im  Februar  und  März  die  stiellose,  railtelgrosse, 
gelbe,  schwach-wohlriechende  Blume  gleichsam  eingesetzt  erscheint;  im 
May  ist  von  der  ganzen  Pflanze  nichts  mehr  ober  der  Erde  zu  sehen  , 
und  diess  ist  der  Zcitpunct,  wo  man  die  Wurzeln  aushebt,  um  sie  im 
Herbste  wieder  einzulegen  ;  man  pflanzt  sie  oft  in  Töpfe,  um  im  Winter 
die  schöne  Blume  im  Zimmer  hervor  zu  locken. 
Ballrborot  hjemalis.  L.  P.  1366«  1.  VT.  1039.  1.  —  Hcllehoru»  monantW  Motnch.  — 
Koellea  bjemalis.  Stria.  —   Robcrti.i  byemalU.  Merat.  — 

ERICA.  Lin.  (Y  oraj  Griechischen  :  creikö,  ich  zerbreche;  weil,  nach  Plinius  , 
mehrere  Arten  dieser  Gattung  für  ein  Auflösungsmittel  gegen  den  Nie- 
renstein galten.)  Heide.  Heidekraut.  Franz.  Bruyere.  Engl.  Heath.  P. 
p63.  W.  770.  Octandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  —  Heidenartige.  Eri- 
coideae.  Juss.  — •  Diese  Pflanzengattung  enthält  lauter  schöne,  kleine 
Bäumchen,  die  alle  gezogen  zu  werden  verdienen  ;  die  meisten  sind  vom 
Cap  ;  ihr|  niedliches,  immergrünes  Laub,  die  Pracht  und  Sonderbarkeit 
ihrer  oft  zahlreich  beysammen  stehenden  Blumen  von  den  verschieden- 
sten Formen  und  Farben  machten  sie  zu  sehr  beliebten  und  fortdauernd 
interessanten  Gewächsen",  die  meisten  blühen  3  bis  4  Monathe  nach  ein- 
ander; sie  vermehren  sich  thcils  durch  Samen,  1  hei Is  durch  Stecklinge, 
thcils  durch  Ableger;  nach  der  Samenreife  oder  in  der  Mitte  des  März- 
monaths  säet  man  in  Töpfe  oder  Näpfe,  deren  Grund  bis  3  Zoll  vom 
Rande  mit  grobem  Kies  oder  mit  zerbrochenen  Scherben  angefüllt  ist, 
um  dem  Wasser  immer  einen  leichten  Abfluss  zu  erhalten  ;  das  Uebrige 
des  Napfes  bis  zum  Rande  füllt  man  mit  recht  lockerer  Heideerde  ,  die 
mit  etwas  Torferdc  vermischt  ist ,  drückt  sie  mit  der  Hand  leicht  an  , 
streut  den  Samen  darauf,  und  bedeckt  ihn  nur  mit  sehr  wenig  Erde, 
die  man,  wenn  sie  trocken  ist,  mittelst  einer  ganz  kleingelöcherten 
Brause  recht  zart  beregnet;  der  Topf  wird  in  ein  laues  Mistbeet  unter 
Fenster  gestellt  und  beschattet;  die  Samen  können  binnen  einem  Mo- 
nathe aufgehen,  aber  auch  über  ein  Jahr  in  der  Erde  liegen,  bis  sie  kei« 
men.  —  Sind  die  Pflanzen  stark  genug,  so  verpflanzt  man  sie  ins  nähm- 
liche  Mistbeet,  und  gewöhnt  sie  nur  allmählich  an  die  freye  Luft;  im 
Winter  stellt  man  sie  ins  lauwarme  Haus  ;  sie  begnügen  sich  aber  auch 
wohl  bloss  mit  einem  schattigen  Ort  in  einem  guten  Glashause.  —  Man 
I.  ll 
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kennt  bis  jetzt  an  400  Arten ;  die  vorzüglichsten  davon  sollen  hier  auf- 
geführt ,  und  um  in  den  Beschreibungen  häufige  Wiederholungen  in 
vermeiden  ,  in  folgende  Abtheilungen  gebracht  werden  \ 

A.  Blumenkrone  1|  bis  13  Linien  lang. 

1.  Mit  nackten,  hervorragenden  Staubbeuteln,  Blätter  3  zählig. 

3.  Staubbeutel  mit  Anhängseln  verschen,  nicht  hervorragend,  Blätter  4xählig. 

B.  Blumenkrone  a|  bis  3  Linien  lang. 

1.  Staubbeutel  mit  Anhangsein  versehen,  nicht  vorstehend,  Blatter  entge- 
gengesetzt. 

8.  Blatter  quirlförmig  zu  5  bis  6  beysamraenstehend. 
3.  Wie  B.  l ,  aber  die  Blätter  4xÜhlig. 

C.  Blumenkrone  3  bis  8  Linien  lang. 

1.  Staubbeutel  nackt ,  nicht  hervorstehend. 

2.  ■  .   ■  —      hervorragend;  Blatter  3zählig. 

3.    mit  AnhKngseln  versehen,  nicht  hervorragend,  Blätter  3iKhlig. 

4.  Bla'tter  /,/ählig. 

D.  Bluraenkrone  8  bis  So  Linien  lang. 

l.  Staubbeutel  nackt,  nicht  hervorragend ,  Bla'tter  äzä'hlig.  . 

3.    —  hervorragend. 

4.  mit  Anhangsein  versehen,  nicht  hervorragend,  Bla'tter  Szä'Hlig. 

5.  •  •       —      hervorragend. 

Die  bey  den  folgenden  Arten  stehenden  Buchstaben  und  Zahlen,  be- 
zeichnen  die  Abtheilung,  in  welche  sie  dem  vorstehenden  Schema  zu  Folge 
gehören. 

ah  ietina.  Lin.  Svec.  ed.  1.  s.  coccinea. 
abietina.  Thunberg,  s.  mammosa. 

acuta.  Andrews.  B.  3.  Stamm  hin-  und  hergebogen,  nicht  sehr  hoch;  (an  den 
Spitzen  der  Zweige  sind  die  Blätter  nur  3zählig.)  Im  May  und  July  becher- 
förmige,  purpurrothe  Blumen,  mit  weit  offenen,  spitzigen  und  zurückge- 
bogenen Einschnitten  ;  die  Blumenkrone  ist,  ehe  sie  sich  öffnet,  sehr  spitzig. 

F.  teaniflora.  Hortul.  — 
Aitonia.  Andrews.  Curtis.  D.  1.  Stamm  schlank  und  i'stig;  Zweige  bieg- 
sam und  lang;  Bla'tter  kurz,  gezähnt,  dick,  spitzig  und  zu  rück  gebogen', 
vom  July  bis  November  Endblüthen  au  3  beysammenstehend  ;  Blumen- 
kröne  18  Linien  lang,  klebrig,  innen  weiss;  aussen« fleischfarbig,  an  der 
Spitze  bauchig  ;  Mündung  4  Linien  breit ,  mit  eyrunden  Einschnitten. 

R.  i.trainillor«.  SalUbury.  (nicht  AndrtwX  — 
amoena.  Wtndland.  A.  2- Stamm  hin-  und  hergebogen;  Blätter 'ganz  klein, 
haarig  und  abstehend;  im  August  und  September  quirl  förmige  ,  überhän- 
gende Endblüthen;  Blurnenkrone  becherförmig  und  purpurroth. 

K.  pluniota.  Andrew:  — 

ampullicea.  Andrews.  fVilld.  Curtis.  D.  2.  Stamm  t  Fuss  hoch,  sehr 
ästig;  Blätter  kurz,  gleichbreit,  haarig,  stachelspitzig,  rauh  und  zurück- 
gekrümmt; im  July  und  October  Endblüthen  zu  4  bis  5  beysammen  ste- 
hend, Blumenkrone  ö  bis  10  Linien  lang,  mit  flacher,  rosenrother  Mün- 
dung mit  Purpurstreifen;  Staubbeutel  an  der  Spitze  etwas  gekrümmt, 
und  sehr  schmal  auslaufend. 
F-  amptillaefornii».  Saliiburj.  • — 1 

a  rdens.  Andrews.  Stamm  hoch,  hin-  und  hergebogen,  mit  geraden,  ab- 
stehenden Zweigen  ;  Blätter  3zählig,  zurückgebogen;  vom  April  bisJuny 
Seitenblüthen ,  oft  zu  3  beysammen,  überhangend,  schellenförmig,  ziem- 
lich gross,  feuerroth  ;  Einschnitte  der  Mündung  gerade  ;  Staubbeutel  mit 
Anhängsel  versehen,  nicht  vorstehend. 

argentiflora.  Andrews.  Stamm  aufrecht  ;  BlätMer  zerstreut  ,  länglirh, 
spitzig  wie  die  Fichtenblätter;  im  April  und  May  wagrechte,  quirlför- 
mige  ,  silberweisse  Blumen  mit  länglicher  Köhrc  ,  kurzem  Blumenstiele, 
und  hervorragender  Narbe. 
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a  r  gutifolia.  s.  pulchclla. 

aujtraiis.  Lin.  C.  4  Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch;  Aeste  graulich;  Zweige 
zahlreich,  klein;  Blätter  2  Linien  lang,  gleichhrcit,  etwas  haarig;  im 
April  und  May  Blumen  zu  3  bis  5  beysarnmen  a  u  Ende  der  Zweige,  mit 
3  bis  4  Linien  langer  Blumenkrone  ;  Röhre  trichterförmig  ,  etwas  ge- 
krümrat; Rand  fast  gerade,  leicht,  rosenroth ;  Griffel  weiss  und  vorste- 
hend; Narben  breit  abgestutzt  und  schwärzlich  ;  Kelch  mit  eyrunden  , 
haarigen  Blättchen  und  mit  weissen  Rändern. 
F.  pulillarii.  HaUtburr.  — 

bacQ  aef  ormis.  s.  baccans. 

baccani.  Lin.  B.  I.  Stamm  eckig;  Blätter  klein;  im  May  und  Juny  kugel- 
runde, beerenförraige ,  überhängende,  zu  3  und  4  beysarnmen  stehende 
Endblüthen  ;  Blumenkrone  rosenroth,  mit  4  vorstehenden,  kräuselfttr- 
migen  Ecken  ;  Staubbeutel  hellbraun,  Fäden  kurz  ;  Griffel  dick  und  braun  *, 
Narbe  schwärzlich ,  mit  4  vorstehenden  Puncten ;  Anhängsel  geöhrt , 
Kelchblättchen  ,  Deckblätter  und  Blumenstiele  rosenroth.  Blüht  im  3tcn 
Jahre  nach  der  Aussaat. 
E.  barcaefornii».  SalUbury.  —  E.  toros...  Moeneh.  — 

bandonia.  Andrews.  Stamm  aufrecht;  Blätter  glatt;  im  July  und  August 
Blumen  zn  7  bis  8  in  Enddolden,  mit  länglicher  und  am  untern  Theile 
aufgeblasener  Röhre,  grosser  Mündung,  vorstehendem  Griffel,  langem 
and  sehr  lebhaft  rothen  Blumenstiele. 

ba  rbata.  Andrews.  B.  3.  Stängel  hin-  und  hergebogen;  Zweige  fadenför- 
mig, schwach  und  behaart;  Blätter  eyrund-lanzettförmig,  gewimpert,  ab- 
stehend ,  und  unten  drüsig  ;  vom  May  bis  August  viele  kleine ,  klebrige, 
haarige,  becherförmige,  weisse  Blumen  in  Enddolden,  mit  gerader  Mün- 
dung und  nicht  vorstehenden  Staubbeuteln. 

biba  x.  Silisbury.  D.  3.  Stängel  braun,  mit  aufsteigenden  Acsten  und  Zwei- 
gen; Blätter  3  Linien  lang,  jjlcichbreit,  spitzig,  gerade,  schöngrün; 
vom  July  bis  November  viele  einzelne  Endblüthen  mit  8  Linien  langer, 
weichhaariger,  gelbrother ,  glänzender,  röhrenförmiger,  gekrümmter, 
nagelähnlicher  Blumenkrone ;  die  Einschnitte  der  Mündung  liegen  am 
Grunde  dachziegelförmig  über  einander  ;  die  Kelchblättrhen  sind  dach- 
siegeiförmig  und  ungleich. 
E.  canriflonu  Thunberg.  —  E.  fl.  tuuta*.  Andre*/».  — 

b  ic  olor.  s.  speciosa. 

calamiforrais.  Salisbury.  D.  2.  Stamm  aufrecht,  1  Fuss  hoch:  Aeste 
schlank,  fast  einfach,  abstehend;  Blätter  von  einander  entfernt,  klein  , 
und  sehr  abstehend  ;  im  August  und  September  Blumen  in  quirlförmi- 
gen  Endstrahlen,  mit  9  bis  IO  Linien  langer,  walzen»  und  becherförmi- 
ger Blumenkrone,  mit  einer  sehr  offenen  Mündung  von  rother  Farbe. 
E.  radiau.  Andre**  — 

calyculala.  s.  penicilliflora. 

cerinthoi  des.  Lin.  (nicht  Thunberg.')  D.  3.  Stamm  4  Fuss  hoch;  Aeste 
siemlich  gerade,  fast  einfach;  Blätter  lang,  gleichbreit,  lanzettförmig, 
surückgebogen  ;  vom  April  bis  August  Endsträusse  yon  12  bis  24  Blu- 
men ;  Blumenkrone  1  Zoll  lang,  walzenförmig,  haarig,  klebrig,  schar- 
lachroth,  mit  nicht  sehr  zurückgebogenen  Einschnitten  von  noch  lebhaf- 
terer Farbe  als  die  Blumenröhre ;  Staubbeutel  ziegelrot!» ;  Narbe  grün, 
mit  4  dicken,  glänzenden  Warzen. 
E.  criuifolij.  Satitbury.  — 

cerinthoides.  Thunberg.  ».  pectinifolia. 
c e  rnua.  s.  verecunda. 

ci  nerea.  Lin.  C.  3.  Stamm  und  Aeste  aschfarbig;  Blätter  am  Rande  um- 
gebogen, und  in  voneinander  abstehenden  Quirlen  ;  den  ganzen  Sommer 
hindurch  Blumen  in  Quirlen  ;  Blumenkrone  3  Linien  lang,  eyrund,  pur- 
purröthlich,  Staubbeutel  schwartbraun ;  Griffel  roth;  Narbe  braun;  An- 
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hängsei  geb'hrt  und  fahl.  —  Es  gibt  eine  Spielart  mit  weissen,  und  eine 
andere  mit  gefüllten  Blumen. 

E,  humUis.  Neckar.  —  E.  niuubill».  Salitbury.  — 
coccinea.  Lin.  Syst.  D.  2.  Stamm  aufrecht  und  eckig;  Aeste  quirlform  i  l-, 
oft  blassviolett;  Blätter  entfernt,  abstehend,  spitzig,  etwas  blaugrün  , 
weichhaarig  und  gekrümmt ;  vom  September  bis  Jänner  Blumen  in  dop- 
pelten Quirlen ,  über  welche  die  Zw  eige  hervorragen ;  Blumenkronen  8 
Linien  Tang,  klebrig,  mit  rothen  Borsten  besetzt,  scharlachroth  ,  und 
mit  kurzen  und  geraden  Einschnitten  i  Staubbeutel  braun,  Narbe  dun- 
kelgrau, und  mit  4  Erhöhungen;  Kelch  mit  eyrunden  ,  spitzigen,  röth- 
lichcn,  haarigen  Blättchen  ,  die  mit  rothen,  drüsigen  Wimpern  einge- 
fasst,  und  von  2  bis  3  Deckhlättchen  dachziegclförmig  bedeckt  sind. 

E.  abiclina.  L.  Spec.  Ed.  1.  —  E.  fmndo»a.  Salitbury.  — 

coccinea.  Lin.  Diss.  s.  tubiflora. 
coccinea.  Lin.  Spec.  s.  soeeiflora. 

conferta.  Andrews.  Stamm  stark,  einfach,  hoch;  Zweige  kurz,  quirl- 
förrnig, wagrecht;  Blatter  zahlreich ,  4zä'hlig,  lanzettförmig,  stachel- 
spitzig, lang,  haarig,  glänzend;  vom  October  bis  Februar  zu  12  in  ge- 
drängten Köpfen  an  den  Spitzen  der  Zweige  beysammen  stehende,  achel- 
len  förmige,  kleine,  weissliche  Blumen ,  mit  nackten,  kaum  hervorste- 
henden Staubbeuteln. 

conspicua.  Aiton.  D.  2.  Stamm  über  6  Fuss  hoch  ,  steif,  braun ,  etwa* 
ästig;  Zweige  zahlreich,  schlank,  röthlich  ;  Blätter  2  Linien  lang,  läng- 
lich-eyrund  und  dick,  in  abstehenden  Quirlen;  im  July  und  August  ein- 
zelne, oder  zu  3  bis  4  beysammen  stehende  Endblumen;  Blumenkrone 
x5  bis  l6  Linien  lang,  walzenförmig,  etwas  gekrümmt  und  haarig;  Mün- 
dung breit,  gelb,  oben  etwas  röthlich  ;  Staubfäden  und  Griffel  gelblich  ; 
Staubbeutel  und  Narbe  braun;  Kelch  mit  eyrunden,  glänzenden,  haut- 
artigen  Blättchen. 

C  or  on  at  a.  s.  fascicnlaris. 

costaeflor  a.  s.  E.  Leea. 

c  o  S  tut  a.  s.  versicolor. 

cot  hur  na  Iis.  s.  soeeiflora. 

er  inifolia.  s.  cerinthoides.  Lin.  (nicht  Thunberg.') 
cupr  e  s sina.  s.  turrigera. 
curviflora.  s.  bibax. 

eylindrica.  Thunber^.  C.  x.  Stängel  aufrecht;  Blätter  gleichbreit,  4*% 
lig;^  Kelch  abstehend,  mit  kleinen  Wimpern;  im  April  und  May  5  bis 
6  Linien  lange,  engröhrige,  walzenförmige,  rothe  Endblumen  mit  kur- 
ter Mündung  ;  Kapsel  fast  eyrund.  "* 
F.  fiftulacflora.  Salitbury.  —  E.  tenuiflora.  Andrew*,  (nicht  Hortut.)  — 

cy  lindriflor  a-.  s.  serratifolia. 

cy  rillaefl  ora.  Sdisbury.  C.  i.  Stamm  dünn,  aufrecht,  ziemlich  hoch; 
Aeste  aufsteigend;  Zweige  zahlreich,  dünn,  röthlich,  weichhaarig;  Blät- 
ter zahlreich,  2  Linien  lang,  schmal,  haarig,  am  Rande  umgebogen; 
im  Winter  3  Linien  lange,  glockenförmige,  tu  2  bis  4  beysammen  ste- 
hende weichhaarige  Endblüthen  mit  kurzer  Mündung,  deren  blass-schar- 
lachrothe  Einschnitte  ein  wenig  zurückgebogen  sind ;  Staubbeutel  braun, 
Narbe  roth  ,  glänzend  und  vorstehend  ,  mit  4  schwarten  Puncten. 

daphneflora.  Silisburr.  C.  x.  Im  August  Endblumen  mit  eyrunden,  spi- 
s  tzigen,  feingezähnten  Kelchen,  mit  3  Linien  langen  Blumenkronen,  mit 
kurzer,  gekrümmter  und  gefalteter,  zart-rosenrother  Mündung. 
decora.  s.  E.  Evcrana. 
d  enta  t  </.  s.  denticulata. 
denticularis.  s.  denticulata. 

denticulata.  Lin.  C.  t.  Stamm  weichhaarig ;  Blatter  gleichbreit ;  im  May 
Blumen  mit  fast  keilförmigen,  gewiraperten,  sägeförmig  gesähnten  Kel- 
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chen;  Bluinenkrone  3  Linien  lang,  eyrund,  trichterförmig;  Mündung  um 
die  Hälfte  kürzer;  purpurroth  in  Endköpfen. 
E.  dcntaUu  Thunberg.  • — •  E.  denlicularis.  SaUtbury.  — • 
d  epretsa.  Lin.  B.  3.  Stamm  niedrig,  niederliegend,  mit  auseinander  lau- 
fenden  Zweigen;  Blätter  zahlreich,  etwas  breit,  dick,  glänzend,  sehr 
stumpf;  vom  July  bis  November  zu  3  beysaiumen  stehende,  überhän- 
gende, zahlreiche  ,  glockenförmige ,  weisse  Endbluinen  ,  mit  am  Rande 
bantartigen  Einschnitten  ;  Staubbeutel  bärtig. 
E  buuiili».  Saliibury.  (niclil  Becker.')  —  E.  mpeatrk.  Andrew:  —  ' 
discolov  COCC  ine  <t.  s.  versicolor. 
d  oli  if o  r  m  is.  s.  mammosa. 

droseroides.  s.  glutinosa.  Bergius.  (nicht  Andrews.*) 

elata.  s.  longiflora. 

tmholifera.  s.  Blaeria  glabella. 

empet  r  ifol  itt.  Schneevogt.  s.  roallcolaris. 

empetroides.  s.  pyxidiflora. 

Everana.  Alton.  D.  5.  Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch;  vom  August  bis  Sep- 
tember einzelne  Achselblt'ithen  in  einer  ziemlich  langen  Traube  gegen 
den  Gipfel  der  Stängel ;  Blumenkrone  röhrig,  eng,  klein,  wollig,  klebrig, 
am  Grunde  4erkig  ,  blutroth,  am  Ende  grün,  so  wie  die  aufrechten  und 
etwas  gekrümmten  Einschnitte  der  Mündung  ;  Staubbeutel  halbvorstchend. 
E.  decora.  Salitburr.  —  E.  Uhria.  Andrew $.  • — ■ 

exsnrgens.  Andrews.  D.  2.  Stamm  gerade,  nicht  sehr  Kstig;  Blätter 
6  bis  8  Linien  lang,  zu  6  beysammen,  sehr  nahe  stehend,  schmal,  spit- 
zig ,  dunkelgrün;  im  Herbste  Blumen  in  gedrängten  Quirlen;  Bluraen- 
krone  l4  Linien  lang,  walzenförmig,  gekrümmt,  gegen  die  Randein- 
schnitte hin  aufgeblasen;  die  Einschnitte  zurückgebogen,  spitzig,  gelb 
und  roth  ;  Staubbeutel  und  Narbe  fahlbraun;  Griffel  röthheh ;  Kelch- 
blättchen eyrund,  braun,  und  in  eine  Spitze  auslaufend. 
E.  pkarclraiformi».  Salitlury.  — • 

f  die  Uta.  s.  longiflora. 

T  as  c  i  c  u  1  a  ri  s.  lin.  fil.  Aiton.  D.  5.  Stamm  aufrecht;  Zweige  glatt;  Blät- 
ter quirlfÜrmig,  (zu  8) ,  schmal;  im  August  viele  Blumen  in  Quirlen  zu 
18  bis  24  unter  den  Spitzen  der  Zweige;  Bluinenkrone  12  bis  1  3  Linien 
lang,  blut-  oder  purpurroth,  walzenförmig,  mit  eyrunden,  spitzigen,  nahe 
beysammen  stehenden ,  gelben  oder  grünen  Einschnitten;  Staubbeutel 
und  Narbe  braun. 
E.  coronata.  Andrew.  —*  E.  octoplijlla.  Thunberg.  —  E.  radüllora.  Saliibury.  — 

faseiformis.  s.  fastigiata. 

fastigiata.  Lin.  C.  1.  Stamm  braun  ,  ziemlich  gerade;  Zweigezahlreich, 
4kantig,  anfangs  roth;  Blätter  3cclig,  2»  Linie  lang;  im  Winter  weisse 
Blumen  zu  4  beysammen  stehend,  in  Eudhüscheln ;  Bluinenkrone  5  bis  6 
Linien  lang,  röhrig,  walzenförmig,  glatt,  glänzend  ;  Mündung  raattweiss, 
mit  zurückgebogenen,  steifen  ,  am  Grunde  röthlichen  Einschnitten.  , 
T,  fasuformU.  SalUburj.  — 

fa  vosa.  s.  spicata. 
fistulaeflor  a.  s.  cylindrica. 
flammea.  s.  bibax. 
flava,  s.  follicularis. 
floecosa.  s.  sordida. 

follicularis.  Salisbury.  C  2.  Stamm  steif;  Aestc  quirlförmig  ;  vom  A  pril 
bis  Juny  Blumen  mit  doppeltem,  gelbem  Kelche;  Blumenkrone  5  bis  7 
Linien  lang,  gelb,  rührig,  am  Grunde  aufgeblasen  ;  Staubfaden  ziegcl 
roth.  —  Spielarten  :  Mit  gelben  Blumen  und  rostfarbiger  Mündung.  • — > 
Mit  orangefarbigen  Blumen  vom  März  bis  May.  —  Mit  hochkarminro- 
then  Blumen  mit  schwefelgelben  Staubbeuteln.  —  Mit  spitzigen,  steifen, 
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gedrängten  Blättern,  und  einzelnen,  kegelförmigen,  überhängenden  t 
gelben  Endblüthen,  mit  schwärzlicher  Mündung. 

E.  flava.  H  aiti.  —  E.  mrlattoma.  Andrew».  —  E.  Pctireriana.  Andrew».  •— 
formosa.  s.  grandiflora. 

fragrans.  Andrews.  Sprengel.  Busch ,  l  Fuss  hoch ,  sehr  ästig ;  Blätter 
3zählig,  blaugrün,  fast  pfriemenförmig  ;  dachziegelartig,  vom  März  bia 
May  kleine,  glockenförmige,  blass-purpurrothe,  sehr  wohlriechende  Blu- 
men ;  Einschnitte  zuriickgebogen ;  Staubbeutel  nackt  und  hervorhängend. 

frondos  a.  3.  coccinea. 

f  urfur  o  s  a.  s.  monadclpha. 

gl  ab  e  IIa.  s.  Blaeria  glabella. 

g  1  a  u  c  a.  Sälisbury.  Andrews.  C.  3.  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Zweige  ge- 
rad,  lang  ,  brüchig ;  Blätter  gleichbreit,  spitzig,  fleischig,  blau  grün  ; 
vom  May  bis  July  Blumen  mit  3  Linien  langer,  kugelförmiger,  schwärz- 
lich-purpurrother,  langgestieltcr  Blumenkrone;  Deckblätter  und  Kelch 
von  gleicher  Farbe  ;  Anhängsel  fast  kreisrund;  Griffel  nicht  vorstehend. 

glutinös  a.  Berlins,  (nicht  Andrews.}  C.  3.  Stamm  mit  einfachen  Aesten; 
Blätter  gleichbreit,  stumpf,  zerstreut,  mit  drüsigen  Borsten;  vom  Sep- 
tember bis  März  Blumen  in  überhängenden  Endtrauben,  mit  purpurro- 
ten Blumenstielen;  Blumenkrone  5  Linien  lang,  eyrund,  klebrig,  vio- 
lett, am  Halse  purpurroth,  Mündung  klein,  weiss,  stumpf. 

F,  droaeroide».  Andrew.  Lamarck.  — —  Andromeda  droacroidaa*  /-.  — 

glutinös  a.  Andrews,  s.  onosmaeflora. 

grandiflora.  Lin.  fil.  D.  3.  Stamm  hoch;  Aeste  aufrecht;  einfach,  quirl, 
förmig;  Blätter  zu  5  bis  6  beysammen  stehend;  9  Linien  lang,  gleich- 
breit, steif,  nach  oben  gekrümmt;  vom  Juny  bis  August  Blumen  in  wag- 
rechten Quirlen,  über  welcjie  die  Zweige  hervorragen;  Blumenkrone  i3 
bis  iö  Linien  lang,  glatt,  glänzend,  klebrig;  Röhre  keulenförmig,  etwas 
krumm,  oben  orangeroth,  unten  gelb  ;  Rand  zurückgebogen  ;  Staubfäden 
und  Griffel  roth ;  Staubbeutel  und  Narbe  braun.  Spielart: 
E.  g.  superba.  Mortui.  Blätter  zu  8  bis  9,  und  sehr  dicht  besetzte  Blüthen- 
quirlen  von  scharlachrother  Farbe. 
E.  formo»«.  Andrew*.  —  E.  spectabil».  Wait%.  . — 

hirta.  Thunberg,  (nicht  Andrews.)  C.  3.  Blätter  behaart ;  im  Sommer  aus- 
sen weichhaarige,  blasspurpurrothe  Endblüthen,  mit  vasenförmiger  Röhre, 
und  gleichbreiten  verdünnten  Anhängseln. 
E«  tirceolarif.  Sälisbury .  (nicht  Aiton.)  — 

hirta.  Andrews.  D.  5.  Stamm  gerade,  ästig,  haarig;  Aeste  und  Zweige  ent- 
gegengesetzt;  Blätter  3zählig,  gleichbreit,  haarig,  abstehend;  vom  Jän- 
ner bis  April  zu  3  beysammen  stehende  ,  gerade  ,  grosse  ,  röhrige,  oben 
bauchige,  schönpurpurrothe  Endblumen,  mit  deutlich  unterschiedenen, 
geraden,  grünen  Einschnitten. 

holosericea.  Sälisbury.  C.  3.  Die  schönste  Art;  unterscheidet  sich  von 
der  E.  taxifolia  durch  ihre  am  Rande  stark  zurürkgebogenen  Blätter,  sei- 
denartigen Blumen,  Bitithezeit  und  Zahl  der  Deckblättchen. 

ho ri  z  o n  t  a  1  i s.  Andrews.  Busch,  1  Fuss  hoch;  Zweige  wagerecht;  vom 
July  bis  November  überhängende,  zu  3 bis  4  beysammen  stehende,  ziem- 
lich kleine,  eyrunde,  am  Grunde  weisse,  oben  purpurrothe  Endblüthen, 
mit  geraden,  schwärzlich-purpurrothen  Einschnitten,  und  nackten,  vor- 
stehenden Staubbeuteln. 

humilis.  Necker,  s.  cinerea. 

humilis.  Stlisbury.  s.  depressa. 

j a  sminiflor  a.  Andrews,  s.  lagcnaeformis. 

j  a  s  minifl  o  r  a.  Stlisbury.  s.  E.  Aitonia. 

Lac  h  na  ea.  s.  lachneaefolia. 

lachneaefolia.  Stlisbury.  B.  I.  Aeste  und  Zweige  schlank,  zahlreich; 
Blätter  eyrund  ,  fleischig,  weichhaarig;  vom  May  bis  July  viele,  glocken- 
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förmige  p  weisse  ,  oft  zu  3  beysammen  stehende  Endblüthen,  mit  «urück- 
gekrümmter  Mündung;  lange,  schmale,  keulförmige  Anhängsel. 

E. 


lagenaeforrais.  SalLsbtirjr.  D.  1.  Stamm  aufrecht,  braunlich;  Blatter 
3  Linien  lang,  gleichbreit,  spitzig,  dunkelgrün,  mit  drüsigen  Wimpern 


eingefasst ;  vom  July  bis  November  Endblüthen  su  3  beysammen  ;  Blu- 
menkrone  14  bis  18  Linien  lang,  fleischfarbig,  klebrig;  Mündung  mit 
offenen,  eyrunden ,  3  Linien  langen  Einschnitten;  Griffel  purpurroth, 
mit  4  Puncten. 

E«  jatminiflora-  Andrew*,  (nicht  Salisbury.)   

Lamberti«.  Andrews.  B.  3.  Busch,  mit  auseinander  laufenden  Aesten 
und  Zweigen;  Blätter  kurz,  lanzettförmig,  spitzig,  schöngrün ;  vom  May 
bis  July  einzeln  oder  in  Quirlen  zu  3  bis  4  beysammen  stehende,  über- 
hängende ,  kugelrunde  ,  erbsengrosse  ,  schneew  eisse  ,  glasartige  Blumen 
mit  geraden  Einschnitten  *,  Blumenstiel  und  Kelch  karrainroth. 

lamellar  is.  s.  urceolaris.  Aiton.  (nicht  Salisbury.) 

Umflora.  s.  sordida. 

laricina.  s.  nigrita. 

Utifolia.  Andrews.  Busch ,  ästig,  1  Fuss  hoch;  Zweige  hin.  und  her- 
gebogen,  «juirlförmig ;  Blätter  3zählig,  breit,  eyrund,  spitzig,  oben  haa- 
rig, ausgehöhlt,  unten  weisslich  ,  am  Ra  nde  umgebogen  ;  vom  May  bis 
August  kleine,  kugelförmige,  lebhaft  rothe  Bl  umen  ;  Mündung  mit  gera- 
den Einschnitten;  Staubbeutel  nackt  und  vorstehend. 

iura,  s.  marnmosa. 

:*ndr.  C.  1.  Busch,  6  bis  8  Zoll  hoch;  Stamm  aufrecht,  sehr  ästig; 
Blätter  eyrund,  lang,  dick,  abstehend,  glänzend;  vom  Februar  bisJuny 
5  bis  6  Linien  lange ,  klebrige ,  zu  4  beysamraenstehende  Endblüthen 
mit  nagelftSrmiger,  gerippter,  ganzrandiger,  glänzender,  grünlicher  tlöhre, 
aussen  blassrother  ,  innen  weisser ,  zurückgekrümmter  Mündung. 

E.  cotUefionL  StrtUb.  « — 

y*tiformi*.  s.  umbellata. 

Linnaeana.  perspicua.  Wendland,  (nicht  Andrews.} 

litiiiflora.  a.  perspicua.  Wendland,  (nicht  Andrews.) 

loBgiflora.  Salisbury.  D.  2.  Stamm  6  Fuss  hoch,  schlank,  weichhaarig; 
Zweige  zahlreich  ,  qnirlfoYmig  ,  röthlich  ;  Blätter  3*  Linie  lang,  abste- 
hend ,  stumpf ,  glatt,  glänzend,  nach  unten  gekrümmt;  vom  July  bis 
September  Endblumen  mit  i5  bis  20  Linien  langer,  weichhaariger, 
«turupfrandiger ,  orangegelber  Blumenkrone, 
f-  data.  Andrew:           £.  folcata.  Mortui.  — >  E.  »plenden».  rJ'endland  ?  — 

lotida.  Andrews.  Stamm  «bis  3  Fuss  hoch,  nicht  sehr  ästig;  Zweigezahl- 
reich, kurz,  schlank,  abstehend;  Blätter  3zähHg ,  gleichbreit ,  klein, 
spiegelglatt;  im  July  Enddolden  von  3  überhängenden,  kleinen,  glocken- 
förmigen, krystallweissen,  glänzenden  Blumen  ;  Staubbeutel  mit  Anhäng- 
»el  versehen  ,  kaum  vorstehend. 

F.  .  «kkU.  Andrew  ?  — 

^rigera.  Salisbury.  B.  1.  der  E.  nigrita  sehr  ähnlich;  blüht  vom  April 
bi»  July;  wenn  die  weissen  Blumen  aufgeblüht  sind,  stellen  ihre  Staub- 
beutel eine  Leyer  vor;  Mündung  zurückgekrüramt ;  Anhängsel  sägeför- 
rotg  gezähnt. 

ni »gnifica.  Andrews.  Blätter  3zählig,  gleichbreit,  stumpf,  glänzend;  im 
July  und  August  zurückgebogene  Endblüthen  mit  6  Linien  langer,  glän- 
zender, purpurroter  Blumenkrone;  Mündung  fast  geschlossen;  Staub- 
beutel nicht  hervorragend. 

n  *  1 1  e  ol  ar  i  s.  Salisbury.  B.  2.  Blätter  2  Linien  lang,  steif,  haarig,  be- 
decken die  Zweige;  im  April  und  May  viele  stiellose,  becherförmige, 
purpurrothe,  wohlriechende  Achselblumen  mit  zurüc  kgekrümmtem,  weit 
offenen  Saume,  rings  um  die  Zweige  unter  der  Spitze  derselben;  Staub- 
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beutcl  und  Anhängsel  braun;  Narbe  mit  4Puncten;  Kelch  mit  4  gleich, 
breiten,  mit  weissen  Wimpern  besetzten  Einschnitten  ;  Samenkapsel  haarig. 
E«  empetrifolia.  liergiut.  Uouttuyn.  Sehneevogt.  —  E.  mollcari*.  Vereoon.  — — 

in  a  m  m  o  s  a.  Lin.  D.  5.  Stamm  aufrecht;  Zweige  kurz,  nicht  «ehr  zahlreich  ; 
Blätter  3  Linien  lang,  4zählig,  dünn,  spitzig;  vom  July  bis  November 
viele  Überhängende  Blumen  in  dicht  gedrängten  Trauben,  über  welche 
die  Spitzen  der  Aeste  hervorragen;  Blumenkrone  8  bis  11  Linien  lang, 
walzenförmig,  etwas  /»eckig,  steif,  mit  4  Vertiefungen  am  Grunde,  mit 
Wärzchen  besäet,  von  schöner  ,  lackroihcr  Farbe,  mit  kleinen,  geraden 
Einschnitten;  Staubbeutel  und  Narben  braun;  Griffel  weiss  ;  Kelch  mit 
eyrunden  Blättchen,  von  der  Farbe  der  Blumenkrone.  Spielarten:  Mit 
scharlachrother —  Mit  lebhaft  purpurrother  —  Mit  blass-purpurr otber  — 
Mit  dunkel-purpurrother  Biumpnkrone. 
E«  «bietina.  Thunberg,  (nicht  L  )  — -  E.  (ioliiformU.  Suliibttry.  —  E.  lax*.  I.amarck.  — — 
E.  »petiosa.  Schneevogt,  (nicht  Andrews.*)  — 

manipuliflora.  S  disbury.  A.  1 .  Stamm  weisslich  ;  Blätter  quirlförroig ; 
im  July  und  August  gehäufte  Blumen  in  den  Blattwinkeln,  in  aufrech- 
ten Büscheln;  Blumenkronc  becherförmig,  ziemlich  lebhaft  roth. 

E«  Tcrlirtllata  Fort/t.   

me  diol  iflo  r  a.  s.  E.  Thunbcrgii. 
mel  asto  m  a.  s.  follicularis. 

modeita.  SalisbuTY.  C.  3.  Blätter  klein,  dachziegclförmig  ;  Blumen  3|  Li- 
nie lang,  blass-fleischfarbig ,  haarig,  wollig  an  den  Zweigenden;  Röhre 
breit ,  cyrund  ,  mit  zurückgebogenem  Rande. 

mollearis.  s.  malleolaris. 

roonadelpha.  Andrews.  C.  2.  Strauch,  2  Fuss  hoch,  oben  ästig;  Zweige 
schlank,  zerstreut;  Blätter  gekrümmt,  abstehend,  stumpf;  vom  August 
bis  December  kegelförmige,  8  bis  10  Zoll  lange,  klebrige,  dunkelrothe, 
v         »u  2  bis  3beysammen  in  einer  schönen  Endährc  stehende  Blumen ;  Staub- 
fäden mit  weisslichen  Fäden  verbunden;  Staubbeutel  röthlich. 
E.  Curfurota«  Salitburjr.  — 
Monsonia.  Lin.  AI.  D.  4*  Stamm  über  6 Fuss  hoch;  Aeste  aufrecht;  Blät- 
ter theils  eyrund,  thcils  kurz,  glcichbrcit,  sehr  schmal,  spitzig;  im  May 
und  July  Endblüthen  zu  3  beysammen  ;    Blumenkrone  8  bis  10  Linien 
lang,  eyrund,  länglich  und  weiss  wie  die  Kelcheinschnitte. 
E.  Moutoniae.  Alton.  — >'  E.  Monsoniana.  Thunberg.  —  E.  variifolia.  Salitburj.  - — 

m  u  l  tic  a  uli  s.  s.  stricta. 
mutabilis.  s.  cinerea. 

nigrita.  Lin.  B.  X.  Stängel  gelblich;  Zweige  kurz,  haarig;  Blätter  kurz, 
glänzend,  weiss  ;  im  May  zu  3  beysammenstehende,  überhängende,  trich- 
terförmige ,  schneeweisse  Endblüthen;  Mündung  zurückgerollt;  Staub- 
beutel schwarz  \  Griffel  braun;  Kelchblättchcn  haarig  und  weiss ,  wie 
die  Deckblätter  an  der  Spitze. 
E.  Uricina.  liergiut.  —  E.  Tolulacflora.  Salitburj.  — 

nitida.  9.  lucida. 
obpyramidalis.  s.  pyramidalis» 
octophy  IIa.  s.  fascicularis. 

onosmaeflora.  Sulisbury.  D.  2.  Zweige  aufrecht ,  nicht  sehr  »ahlreich, 
röthlich;  Blätter  9  Linien  lang,  abstehend,  spitzig,  mit  weissen  Pul- 
ten besäet i  im  October  viele,  wagrecht  in  Quirlen  zu  7  und  8  unter 
den  Zweigen  stehende  Blumen,  mit  schwefelgelber,  11  Linien  langer« 
sehr  klebriger,  walzenförmiger,  in  der  Mitte  etwas  bauchiger,  gerippte 
Blumenkrone;  Mündung  offen  und  gerade  ;  Staubbeutel  und  Narbe  brau«; 
Kelchblättchen  eyrund -lanzettförmig  ,  klebrig,  gelblich-grün. 
E.  glutüaota.  Andrtwt.  (nicht  Bergiut.)  ■ —  F..  rUcota«  Wendland.  — 

patens.  Andrews.  Stamm  aufrecht,  hoch;  Zweige  quirlförmig,  abstehend; 
Blätter  3zählig ,   abstehend,  eyrund,  stumpf,  geuimpert;  im  Februar 
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und  Juny  zu  5  beysammenstehende,  glockenförmige ,  purpurrothe  End- 
blüthen  ,  mit  grossen  ,  eyrunden  ,  ausgehöhlten  Einschnitten  der  Mün* 
dung  ;  Staubbeutel  nackt,  kaum  vorstehend. 

pectini  folia.  S  ilisbury.  C.  4-  Blätter  schmal,  keilförmige  im  July  und 
August  hochrothe  Blumen  mit  5  bis  6  Linien  langer,  inwendig  wolliger 
Bluiuenkrone ;  Kelch  rautenförmig ,  spathelartig ;  übrigens  der  E.  cenn- 
thoides.  L.  sehr  ähnlich. 

E-  ceriatüoides*  Thumberg,    (nicht  Z>.)  « — ■ 

pcduncularis.  s.  rubens. 

pellucida.  Silisbury.  C.  1.  Stamm,  Aeste  und  Zweige  schlank,  bünd ei- 
förmig, die  letztern  in  abstehenden  Quirlen ;  Blätter  schmal,  gleichbreit, 
verdünnt ,  glänzend,  liehaart;  vom  November  bis  Juny  behaarte,  weisse, 
roth-schattirte,  zu  4  beysammenstehende  Endblüthen ;  Blumenkrone  5  bis 
6  Linien  lang,  in  Form  einer  etwas  aufgeschwollenen  Röhre,  welche 
3mahl  so  lang  ist ,  als  die  Mündung ;  Kelch  spathelförmig ,  sägeartig 
gezähnt. 

pendula.  JVilld.  Hortul.  s.  turrigera. 

penieilliflora.  Stdisbury.  C.  2.  Stamm  aufrecht;  Aeste  fast  einfach; 
Blätter  gleichbreit,  abstehend  ;  vom  May  bis  August  überhängende  End» 
blüthen  ;  Blumenkrone  länglich-eyrund ,  purpurrot»  ,  über  welche  die  in 
einen  spitzigen  Pinsel  vereinigten  Staubbeutel  hervorragen  ;  Deckblätter 
und  Kelch  schnee weiss. 
E.  calycnlala.  tlndland.  —  K.  PetWcrü  -er««  Hortul.  — 

pent      hy  IIa.  s.  urceolaris.  Alton,  (nicht  Salisbury.") 

perspicua.  Wendlund.  (nicht  Andrews.)  D.  2.  Stamm  hoch ;  Zweige 
zahlreich,  kurz,  röthlich,  haarig;  Blätter  sehr  kurz,  gleichbreit,  stumpf, 
haarig;  vom  März  bis  May  einzelne  oder  gepaarte,  stiellose  Endblüthen; 
Blumenkrone  8  Linien  lang,  röhrenförmig,  nach  vorne  erweitert,  mit 
geraden  Einschnitten,  haarig,  glasartig,  weiss,  am  Grunde  carminroth ; 
Staubbeutel  rothbraun  ;  GrifTel  röthlich,  Narbe  braun,  mit  8  Puncten. 
E.  Linnaeana.  Hortul.  — —  E.  liiuiflora*  Saliibury. 

perspicua.  Andrews,  (nicht  Wendland.)  Stamm  aufrecht ;  Blätter  3zä'h- 
lig ;  im  August  zu  3  beysammenstehende,  wagrechte  Endblum/n ,  mit 
haariger,  am  Grunde  purpurroter ,  oben  schneeweisser  Blumenkrone, 
und  nicht  vorstehenden  Staubbeuteln. 

Petiveriana.  s.  follicularis. 

Petverii  vera.  s.  penieilliflora. 

pharetraeformis.  s.  exsurgens. 

phy  lic  ae folia.  s.  purpurea. 

pinea.  Thunberg.  Stamm  stark,  sehr  ästig  ;  Aeste  quirlförraig  ;  Blätter  quirl- 
förmig,  zu  6  beysammenstehend,  lang,  gleichbreit,  abstehend;  vom  Au- 
gust bis  December  Blumen  in  Quirlen  an  der  Mitte  der  Aeste;  Blumen- 
kröne  7  Linien  lang,  blaurosenroth  ,  röhrig;  Staubbeutel  nackt,  pur* 
purroth;  Kelchblättchen  am  Grunde  breit,  dann  gleichbreit,  und  in  eine 
pfriemenförmige  Spitze  auslaufend.  » 
E.  pinifolia  Salitburj.  — - 

pistillaris.  s.  australis. 
plumosa.  Andrews,  s.  amoena. 
plumosa.  YVendland.  s.  serratifolia. 

pri  m  u  I  o  i  d  e  s.  YVendlind.  Blätter  nahe  an  den  Zweigen  anliegend,  deren 
Richtung  sie  folgen  ,  ziemlich  lang,  in  Quirlen  zu  5  beysammen  stehend; 
im  April  und  bis  in  den  July  endigen  sich  die  Zweigspitzen  in  5  grosse, 
weit  offene  Blumen,  mit  4  weissen,  an  der  Mündung  aber  gefleckten 
Einschnitten. 

prineeps.  Andrews.  C.  4*  Prachtpflanze;  unterscheidet  sich  von  E.  ven- 
tricosa  durch  ihren  geraderen  Wuchs,  ihre  weniger  gewimperten  Blät- 
ter, ihre  mehr  bauchigen  und  rötheren  Blumen  mit  flachem  Rande. 

Ii  * 
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I.  iil  c  Hella.  Thunberg.  C.  I.  Blätter  sehr  verdünnt,   nacli  unten  umgebo- 
gen; im  August  5  bis  6  Linien  lange,  rothe  ,  klebrige,  rührige,  trich- 
terförmige Achselblüthen. 
£.  argutifolia.  Salitbury.  — 
pulchr  a.  0.  E.  Walkeria. 

purpure  a.  Andrews.  D.  2.  Gleicht  der  E.  coccinea.  L.  «ehr  ;  vom  Novem- 
ber bis  Jänner  zu  7  in  Quirlen  stehende  Blumen ;  Bluroenkrone  9  Linien 
lang,  gekrümmt,  klebrig,  scharlach-purpurroth  ;  Narbe  braun,  glänzend; 
Griffel  rot  Ii. 
E-  phjlkaefolia.  Salitbury.  — 

pyramidalis.  Alton.  C.  t.  Zweige  abstehend  ,  oft  quirlformig,  schwach  , 
Überhängend,  weichhaarig;  im  Winter  an  den  Zweigspitzen  und  in  den 
Blattwinkeln  zu  2  und  3  beysammenstehende  ,  pyramidenförmige,  4  bis 
5  Linien  lange  Blumen,  mit  weissfleischfarbiger  Röhre,  purpurrother 
Mündung,  und  mit  nach  aussen  aufgeblasenen  Zwischenräumen  ,  weich- 
haarig; Staubbeutel  braun;  Griffel  hornförmig  gekrümmt. 

E.  obpjramidali».  Salitbury.  — 

p  y  r  o  1  a  e  f  l  o  r  a.  Salisbury.  B.  l.  Blätter  keilförmig,  5  Linien  lang,  oft 
4zählig;  Zweige  mit  weisser  Wolle  bedeckt  ;  im  Juny  zu  3  bis  4  beysam- 
menstehende, kugelförmige,  weissrosenrothe  Endblüthen,  mit  nichtsehr 
offener,  4eckiger  Mündung  ;  Kelchblattchen  und  Deckblätter  weiss  ;  Staub- 
fäden roth,  gekrümmt;  Staubbeutel  braun  ;  Anhängsel  eyrund,  in  der 
Mitte  gelb  ,  am  Rande  weiss  ;  Narben  mit  4  rothen  Puncten. 

E«  trinora.  JYilld, 

p  j  x  i  d  i  f  1  o  ra.  Salisbury.  B.  2.  der  E.  mallcolaris  ganz  ähnlich  ,  nur  sind 
ihre,  auch  im  May  blühenden  Blumen  fast  eyrund,   fleischfarbig  und 
wohlriechend ,  mit  gerader  Mündung  und  rundlichen  Einschnitten. 
£.  empetroides.  Andrew». 

radiata.  s.  calamiforrais. 

radiiflora.  s.  fascicularis. 

rubens.  Thunberg.  C.  3.  Kugelrunde,  blutrothe  Endblüthen;  Blumenstiele 
l  Zoll  lang;  Staubbeutel  mit  langen  Löchern ,  wollig;  Kelchblättchen 
lanzettförmig,  kurz,  anliegend,  schwärzlich-purpurroth. 

F.  .  peduneul  iri«-  Salitbury.  — 

rupestris.  s.  depressa. 

Sc  bana  viridis,  s.  soeeiflora. 

serratifolia.  Andrews.  D.  4*  Stamm  steif  und  braun ;  Zweige  zahlreich, 
abstehend  und  kurz;  Blätternahe  beysammen ,  abstehend,  spitzig,  ge- 
sägt, 2*  Linie  lang,  quirlformig;  im  Ortober  und  November  2  bis  4 
wagerechte  Endblüthen  ;  Blumenkrone  9  Linien  lang,  walzenförmig,  gold- 
gelb, glänzend  glatt;  Mündung  grün;  Einschnitte  zurückgebogen  :  Staub- 
beutel braun,  Anhängsel  kurz;  Narbe  grünlich,  glänzend  mit  4  Puncten. 

•  E.  rjttndriflora.  Salitbury.  —  F..  plumota.  JVendland.  (nicht  TAunberg.)  — 

sessiliflora.  s.  spirata. 

soeeiflora.  Silisliury.  C.  2.  Stängel  und  Acste  stark,  weiss,  weichhaarig, 
bedeckt  mit  kurzen  und  3zähligen  Zweigen  ;  Blätter  zahlreich  ,  gedrängt, 
nach  unten  gekrümmt,  dunkelgrün;  vom  August  bis  Jänner  Blumen  mit 
5  bis  7  Linien  langer  Blumenkrone;  Röhre  eyrund  -  pyramidenförmig , 
gekrümmt;  ihre  Mündung  umschliesst  die  Staubfäden  ;  die  Staubbeutel 
sind  in  ein  gekrümmtes  Bündel  verbunden.  Spielarten: 

E.  coccinea.  L.  Spec.  (nicht  L.  Syst.)  Mit  scharlachrother  Blumenkrone. 

E.  cotburnalis.  Sifisbury.  Kleiner  Busch  mit  weissen  Stängeln  ;  Blumen- 
krone 8  bis  9  Linien  lang,  orangefarbig;  Staubfäden  gelb. 

E.  Sebana  viridis.  Andrews.  Mit  grünlich-gelber  Blumenkrone ;  Staub- 
beutel rothbraun  ;  Narbe  grün. 
Solandra.  Andrews.  B.  3.  Stamm  6  bis  7  Zoll  hoch,  hin-  und  hergebo- 
gen, wie  die  fadenförmigen,  kurtsteifhaarigen  Zweige  ;  Blätter  sehr  klein ; 
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fast  das  ganze  Jahr  durch  ganz  kleine  t  rötkliche ,  rosenfarbige  Blumen 
mit  eyrunden  ,  offenen  Einschnitten, 
»ordida.  Andrews.  D.  2.  Stängel  hoch,  aufrecht,  haarig  und  röthlich  ; 
Zweige  zerstreut,  wollig,  und  mehrere  quirlförmig  zu  3  oder  4  ;  Blätter 
3  bis  4  Linien  lang,  gleichbreit,  stumpf,  mit  weissen  und  wolligenBor- 
sten  bedeckt;  im  August  einzelne  oder  gepaarte  Endblüthon;  Blumen- 
krone 12  Linien  lang,  weichhaarig,  gekrümmt;  Mündung  erweitert.  Ein- 
schnitte  nach  aussen  zurückgerollt ,  gelblich-roth  ;   Staubfäden  gelblich  , 
Staubbeutel  rothgelb  :  Kelch  an  die  Blumenkrone  angedrängt,  mit  zurück- 
gerolltem, haarigen  Rande. 
E.  Ooccom.  Salitburj.          E   luiiiOora.  JVtndlanä.  — 

s  p  e  c  i  o  s  a.  Andrews,  (nicht  Sclineevogt.)  D.  5.  Strauch  ,  2  bis  3  Fuss 
hoch;  Zweige  gerade,  oft  entgegengesetzt;  Blätter  3zählig,  gleichbreit, 
stumpf,  weichhaarig;  vom  Juny  bis  September  überhängende  Endblü- 
then  zu  2  bis  4  bcysammen;  Blumenkrone  t  Zoll  lang,  walzenförmig, 
gekrümmt,  klebrig,  glänzend,  schönroth  ;  die  Randeinschnitte  offen  und 
schöngrün. 
E.  Licolor.  Thunbirg  ?  — 

speci  os  a.  Sclmeevogt.  >.  mamraosa. 
spectab  il  is.  ».  grandiflora. 

spicata.  Thunberg.  D.  5.  Busch;  Zweige  zahlreich  und  steif;  Blumen  mit 
einer  am  Grunde  schmalen,  am   Ende  aufgeblasenen,  grünlich . weissen 
Röhre  mit  aufrechten,  am  Grunde  dachziegelfö'rmigcn  Einschnitten' 
E.  faTota.  Salitburv.  —  E.  »cs»iliflora.  L.  fij.  . — ■ 

spie  n  de  ns.  $.  longiflora. 

»tag  n  a  1  i  s.  $  rfisbuj'jr.  D.  2.  der  E.  conspicua  sehr  ähnlich,  und  unter- 
scheidet sich  von  derselben  durch  ihre  4  Linien  langen,  abstehenden, 
und  mit  Borsten  eingefassten  Blätter;  im  April  und  May  durch  ihre 
fast  stiellosen,  12  bis  t3  Linien  langen  Blumen,  und  durch  ihren  Kelch 
mit  schmalen,  gleichbreiten,  gewimperten,  und  nach  innen  zurückge- 
bogenen Blättchen. 

stricta.  Donn.  B.  2.  Stängel  und  Aeste  zahlreich,  lang  und  aufrecht ;  Blät- 
ter 2  Linien  lang,  lanzettförmig,  dunkelgrün,  unten  mit  2  Furchen,  zu 

3  bis  4  am  untern,  zu  5  bis  6  am  obern  Theile  der  Zweige;  im  August 
Blüthen  zu  5  bis  12  und  noch  mehr,  in  Köpfen  überhängend,  glocken- 
förmig ,  schwach-purpurroth,  mit  offener  Mündung  und  zurückgebogenen, 
Einschnitten;  Staubbeutel  und  Narbe  braun;  Griffel  dunkel-purpurfarbig  ; 
Anhängsel  weiss ,  abwärts  gekehrt;  Kelch  rothbraun. 

E,  ndiicaulU.  Salitburr.  — 
sup  er  b  a.  s.  grandiflora. 

taxi  foli  a.  Aiton.  C  3.  Stamm  und  Aeste  grau,  Blätter  5  bis  6  Linien  lang, 
schöngrün,  mit  weisser  Spitze  und  einer  weissen,  durchsichtigen  Haut 
eingefasst;  im  September  schön. rosenrothe  Achselblüthen  ;  Blumenkrone 

4  Linien  lang;  Einschnitte  der  Mündung  keilförmig;  Staubfäden  weiss; 
Staubbeutel  fahl ;  Fruchtknoten  evrund  ;  Kelchblättchen  rosenroth  und 
mit  kleinen,  schwarzen  Drüsen  eingefasst;  2  Deckblättchen. 

tenella.  Andrews.  B.  3.  Kleiner  Busch  mit  fadenförmigen,  ausgesperrten 
Zweigen,  von  denen  die  obersten  quirlförmig  sind ;  Blätter  gleichbreit, 
vom  Februar  bis  April  viele  kleine  ,  bauchige  ,  purpurrothe  Blumen  in 
Endköpfen,  mit  eyrunden,  geraden  und  offenen  Einschnitten. 

ie  ritt  ifl  o  ra.  Andrews,  s.  cylindrica. 

tenuiflora.  Hortid.  s.  acuta. 

Thunbergii.  Lin.  AI.  C.  1.  Stamm  nicht  sehr  ästig;  Blätter  gleichbreit, 
spitzig,  etwas  an  den  Zweigen  anliegend;  Endblüthen  mit  tonnenformi- 
ger  Röhre ,  4  Linien  lang ,  mit  einer  am  Grunde  ganzen  Mündung,  und 
rundlichen,  abstehenden  Einschnitten;  Staubbeutel  purpurfarbig;  Grif- 
fel so  lang  als  die  Staubfäden;  Narbe  stumpf. 
E.  .„edioliflora.  Salilbur,. 
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togata.  Sims.  Zweige  lang,  sehr  dünn,  krumm  ;  Blätter  entgegengesetzt, 
fadenförmig,  sehr  dünn,  ganz  an  den  Zweigen  anliegend,  graulich-grün  ; 
im  July  sehr  glänzende,  lackrothe,  grosse  Blumen  in  Büscheln  zu  4  bis  6, 
mit  eben  so  rothen  Blumenstielen,  die  am  Grunde  mit  einem  ebenfalls 
rothen  Deckblatte  versehen  sind;  der  Kelch  besteht  aus  4  sehr  breiten, 
rundlichen,  ausgehöhlten ,  in  eine  Spitze  auslaufenden  Theilen  ,  bat  mit 
der  Blume  gleiche  Farbe,  und  hüllt  einen  Theil  der  Blumenkrone  ein, 
die  am  Grunde  aufgeblasen,  dann  schmäler  und  röhrenförmig,  an  der 
Spitze  wieder  erweitert  ist,  und  in  4  spitzige,  offene,  zurückgekrürarate 
Einschnitte  ausläuft. 

torosa.  s.  baccans. 

transluce  ns.  «.  ventricosa. 

triflora.  s.  pyrolaefolia. 

t  u  b  i  f  1  o  r  a.  Lin.  D.  3.  Strauch  von  graulichem  Aussehen  ;  Stamm  und  Aeste 
schlank;  vom  May  bis  July  viele  einzelne,  röhrenförmige,  etwas  gekrümmte, 
weichhaarige,  purpurrosenrothe  Blumen;  Krone  12  Linien  lang;  Ein- 
•schnitte  tief,  nach  aussen  umgerollt;  Staubbeutel  braun,  Staubfäden 
weiss;  Griffel  roth  \  Narbe  braun,  glänzend;  Kelch  eng,  leyerfÖrruig. 
Spielarten  :  Mit  blass-fleischfarbiger —  Mit  scharlach-rosenrother  Blumen- 
krone. 

B«  coccinea-  L.  Dia»,  (nicht  L.  Spec")  ■ — •  E.  tobulosa.  Smith.  — 
tub  ulos  a.  s.  tubiflora. 

turrigera.  Sulisbury.  B.  1.  Zweige  zahlreich,  bilden  einen  breiten,  nie- 
drigen Busch;  Blätter  am  Rande  stark  umgebogen,  und  in  nahe  stehen- 
den  Quirlen;  das  ganze  Jahr  durch  viele,  an  den  jungen  Zweigen  zer- 
streute ,  kugelförmige  ,  blass-fleischfarbige  Blumen  mit  aufrechter  Mün- 
dung; Staubbeutel,  Narben  und  Anhängsel  braun;  Griffel  roth,  Kelch 
wagerecht,  znrückgekrümmt ;  Kelchblättchen  weiss. fleischfarbig,  mit  grü- 
nen Spitzen. 
E.  cupresiina.  Hortul.  — —  E.  pendula.  JTilld.  Hortul.  — • 

XJhria.  s.  £.  Everana. 

um  bell  ata.  Lin.  A.  1.  Stamm  braun;  Aeste  zahlreich;  Im  May  Endblfl. 
then,  6  bis  8  beysammen  ;  Rohre  linsenförmig,  schön-purpurfarbig ;  Blu- 
menstiele roth;  Staubbeutel  an  der  Spitze  löcherig,  roth ;  Griffel  fleisch- 
farbig; Narbe  braun;  Deckblätter  an  den  Kelch  gedrängt. 
E.  lenliformi».  Salitbury.  — 

nrceolaris.  Ailon.  (nicht  Stlisburr')  C.  3.  Stamm  6  bis  7  Fuss  hoch; 
Blätter  lang,  gleichbreit,  graugrün)  unten  weisslich;  im  Sommer  schinut- 
zigweisse  ,  aussen  weichhaarige  Blumen,  an  den  Zweigspitzen  mit  3  Li- 
nien langer  Röhre,  offener  Mündung,  fahlen  Staubbeuteln,  weissen  Fä- 
den, rothen»  Griffel  und  brauner  glänzender  Narbe  mit  4  Puncten. 

E.  larnellaris.  Salitbury    —  £.  penlaphjll*.  L.   

urceolaris.  Silisbury.  s.  hirta.  Thunb.  (nicht  Andr.) 
v  ar  iifoli  a.  s.  E.  Monsonia. 

ventricosa.  Thunberg.  C.  4-  Stamm  und  Aeste  kurz,  gekrümmt,  zer- 
streut;  Blätter  6  bis  10  Linien  lang,  spitzig,  mit  weissen  Wimpern  ein- 
gefasst ;  vom  Juny  bis  September  Blumen  in  Enddolden  ;  Blumenkrone 
6  bis  8  Linien  lang,  bauchig,  glatt,  glänzend,  porzellanweiss  ,  pnrpor- 
roth-schattirt ,  an  der  Mündung  mit  zurückgekrümmten  Einschnitten, am 
untern  Theile  roth ;  Staubbeutel  braun ;  Anhängsel  sehr  kurz  ;  Narbe  mit 
4  erhabenen  ,  glänzenden  Puncten. 
£.  tran»lacen».  PTendlnnd.  E.  renatla.  Salitbury.  — 

venusta.  s.  ventricosa. 

verecunda.  Sulisbury.  B.  1.  Stamm  2  Fuss  hoch,  oben  ästig;  Blumen 
flaschenfÖrmig ,  überhängend,  mit  gekerbtem  Rande,  blass-fleischfarbig, 
in  dicht  geschlossenen  Köpfen. 
E.  cerntu.  Andrew:  — 
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verniciflua.  Sdisbury.  B.  1.  Blätter  stumpfgeapitzt,  am  Rande  mit  Drü- 
sen versehen,  die  einen  klebrigen  Saft  ausschwitzen;  im  September 
hlassgelbe  Endblüthen,  mit  zurückgekrümmter  Mündung;  Anhängsel  keil- 
förmig ,  haarig  und  geöhrt. 

vernix  1  o  n  g  i  f  o  l  i  a.  Andrews.  Stamm  aufrecht ;  Aeste  und  Zweige  quirl- 
förraig;  Blätter  zerstreut,  stumpf,  dunkelgrün;  im  Julv  zurückgezogene, 
zu  3  hevsammen  stehende  Endblüthen;  Blumenkrone  klebrig,  glänzend, 
}  ihrer  Länge  karminroth  ,  oben  aber  und  an  der  Mündung  dunkelgrün; 
Blumenstiele  kurz  ,  roth. 

versicolor.  Sdfshury.  D.  l.  Blätter  abstehend,  steif,  und  spitzig;  vom 
October  bis  April  Endsträusse  von  3  bis  4  beisammen  stehenden  Blu- 
men mit  10  bis  11  Linien  langer,  röhrenförmiger,  der  Länge  nach  ge- 
rippter Bluraenkrone  ,  die  am  Grunde  roth  ist,  und  bis  zur  gelblichen 
Spitze  immer  heller  wird;  Mündung  offen  und  grünlich;  Staubfaden 
weiss  ,  oben  gekrümmt ;  Staubbeutel  saffranfarbig  ;  Kelch  mit  kurzen  , 
dachziegelformigen,  rothen  und  grünlichen  Blättchen. —  Spielarten: 
E.  costita.^/jrfrewj.  Stamm  und  Aeste  aschgrau,  weichhaarig;  Zweige 
kurz,  oft  quirlförmig  ;  Blätter  kurz,  stumpf,  blaugrün;  vom  März  bis 
May  schön-rosenrothe  Blumen  mit  kurzer ,  grünlicher  Mündung  :  Rippen 
sehr  hervorragend;  innere  Kelchblättchen  rosenroth  mit  grünen  Spitzen, 
äussere  am  Grunde  roth  ,  mit  grüner  Oberfläche. 
E.  discolor  coccinea.  Hortul.  Stamm  und  Aeste  dicker;  Blatter  eyrund- 
Ianzettförmig,  stumpf,  blaugrün,  abstehend  ;  Bluraenkrone  dunkelschnrlach- 
roth ;  Rippen  nicht  sehr  vorstehend;  Staubbeutel  am  Grunde  schief. 

E.  versicolor.  ^«</r<!W.5.  Stamm  und  Aeste  dicker;  Blätter  eyrund-lanzett- 
forraig,  stumpf,  abstehend;   Blumenkrone  scharlachrot,  Staubbeutel 
nicht  sehr  vorragend  ,  am  Grunde  ausgeschnitten. 
Vtrlicilltiln.  s.  manipuliflora. 

v  es  t  i  fl  u  a.  S  ilisbury.  D.  3.  Blatter  einwärts  gekrümmt  und  abstehend,  in 

der  Jugend  behaart  ;  vom  September  bis  Decemher  einzeln  stehende  t 
rothgelbe  Endblüthen  mit  7  bis  9  Linien  langer  Blumenkrone. 

vi  SC  arin.  s.  viscida. 

viscida.  S  itisbuvy.  B.  2.  Stängel  und  Aeste  aufrecht;  Blätter  4  Linien  lang, 
abstehend,  schmal,  anfangs  klebrig;  im  Mav  eyrunde ,  kugelförmige, 
klebrige,  hellrothe  Achselblülhen  in  kurzen  Trauben;  Staubbeutel  und 
Narbe  braun.  Spielarten  : 
E.  viscaria.  Lin.  Willd.  Blätter  weisslich ,  1,»  Linie  lang;  4zählig  ;  Staub- 
beutel nackt,  und  nicht  vorstehend. 
E.  viscaria.  Andrews.  Strauch,  3  Fuss  hoch  ;  Zweige  einfach,  lang,  locker; 
Blätter  4zählig,  gleichbreit ;  Blumen  klein,  glocken  -  oder  schellenfor- 
mig,  purpurroth  ;  Einschnitte  der  Mündung  zurückgebogen  ;  Staubbeutel 
nackt,  nicht  hervorragend;  Kelch  sehr  klebrig.  — 

viscosa.  s.  anosmaeflora. 

volutaefl  o  m.  s.  nigrita. 

Walkeria.  Andrews.  C.  1.  Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch;  Aeste  lang;  Blat- 
ter gewöhnlich  zu  6  beysammenstehend ;  vom  Februar  bis  Juny  Blu- 
men mit  engem,  lanzettförmigen,  sägeartig  gezähntem  Kelche;  Blumen- 
krone 6  bis  10  Linien  lang ,  mit  weit  offner  Mündung ,  orangegelb , 
quirlförmig  in  Aehren  unter  den  Zweigspitzen  :  Staubbeutel  mit  kleinen 
Löchern.  —  Es  gibt  eine  Spielart  mit  rothen  Blumen. 
IL.  puli.hr  1.  Saliaburj.  — 

ETVlCOILA.  Borckhausen.  ».  Gentiana. 

ERIGERON.  Lin. 

vis  cos  um.  s.  Psiadia  glutinosa. 

ERLNUS.  Un.  Lcberbalsam.  Franz.  Ei  ine.  P.  i45o.  W.  1173.  Didynamta  An- 
giosperwia.  l4-  Cl.  2.  Ord.  —  Larvenblumen.  Personatae.  Juss.— 
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alpinus.  Lin.  U ,  kleine,  schöne  Pflanze  auf  den  Schweizer-Alpen,  Pyren- 
näen  und  andern  Gebirgen;  Stängel  einfach  und  haarig  ;  Bla'tter  entgegen- 
gesetzt ,  klein,  gleichbreit,  spathclförmig ,  gekerbt,  behaart;  die  Wur- 
zelblh'tter  stehen  zusamrnengebäuft  ;  im  May  und  Juny  viele  Trauben  von 
purpurrothen  Blumen,  mit  dunkleren  Linien.  —  Feuchte  Erde;  schattige 
Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
Zur  Verzierung  der  Felsenparthien  in  englischen  Garten.  — 

ERIOSTEMUM.  Smith. 

Cupense.  s.  Adcnandra  uniflora. 

ERIOSTOMUM.  Hoffmannsegg  und  Link.  s.  Stachys. 

ERODIUM.   Jlcritier.    (Vom  Griechischen  :   eroidios  ,  Reiher.)  Reiher- 
schnabel. Franz.  Geranier.  Engl.  Heron's  •  Bill.  P.  1600.  W.  t26j.  Mo- 

nadelphia  Pentandria.  16.  Cl.  3.  Ord.  nach  Pers  ■  2.  Ord.nach  fVilld.  — 

Kranicbschnabelartigc.  Geraniae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
♦Geraxium  der  angeführten  Aut. 

*chamaedryoidcs.  Cavanilles.  11,  aü*f  Minorka,  und  zu  Corsika  am 
St.  Michaelsberge;  niedrig,  stä'ngellos,  mit  kleinen  herzförmigen,  fast 
zirkelrunden,  gestielten  Blättern,  zwischen  denen  fast  den  ganzen  Som- 
mer durch,  weisse  gestielte  Blumen  stehen.  — .  Leichte  Dammerde ; 
Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Zertheilung  der  Wurzeln. 
Geranium  Reichardi.  Murray.  — 

*ciconiuin.  Lin.  0,  im  südlichen  Europa;  Stängel  untenliegend,  nach- 
her aufwärts  gebogen  ;  Blätter  gefiedert ;  Blättchen  fiederformig  einge- 
schnitten und  gezähnt;  im  Juny  und  July  hellblaue  Blumen  auf  viel- 
blumigen Stielen.  —  Jeder  Boden,  jede  Lage;  den  Samen  säet  man  im 
Frühjahre  ins  freye  Land. 

*gruinum,  Lin.  0,  in  Candien ,  Nordafrika,  Italien  und  Spanien;  Stän- 
gel meistens  aufrecht,  1  Fuss  hoch;  Blätter  gestielt,  fiederformig  ein- 
geschnitten;  Blättchen  lanzettförmig,  zugespitzt,  und  sägeartig  gezähnt; 
Wurzelblätter,  eyrund  -  herzförmig  ,  gekerbt,  oft  3lappig  ;  vom  Juny  bis 
August  hat  der  aufrechte  Blumenstängel  an  seinem  Ende  4  bis  b  Blu- 
menstiele mit  blauen  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  E.  ciconiura. 

*incarnatum.  Lin.  IL,  vom  Cap  ;  sehr  schön,  Stängel  5  bis  6  Zoll  hoch; 
Blätter  büschelförmig,  eingeschnitten,  mit  3  oder  5  gezähnten,  blaugrü- 
nen, rauh  anzufühlenden  Lappen;  im  Juny  und  July  grosse  Blumen  zu 
2  bis  5  auf  jedem  Stiele,  fleischfarbig,  gelblich  am  Grunde  der  Krön- 
blä'tter  ,  mit  einem  blutrothen  Flecken.  — Leichte  Dammerde  ;  lauwar- 
mes Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge,  Wurzelausläufer  und  Samen. 
GeiMnium  punclatum.   Cavanilles.  — 

fmoschatum.  0»in  Südeuropa,  am  Cap,  in  Brasilien  und  Peru  ; 

Stängel  1  Fuss  hoch,  gestreift,  behaart;  Blätter  gefiedert;  Blättchen 
herzförmig-länglich,  eingeschnitten,  gezähnt;  Wurzelblh'ttcr  haarig  ,  ge- 
fiedert, mit  ziemlich  grossen  Blätteben:  vom  Juny  bis  October  viele 
kleine,  rosenrothe ,  auch  wohl  bläuliche  Blumen,  auf  langen  vielblu- 
migen Stielen.  Die  ganze  Pflanze  hat  einen  angenehmen  Bisamgeruch.  — 
Jede  Erde  ;  den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  ins  freye  Land  ;  sonnen- 
reiche Lage. 

*ro  m  a  n  u  ra.  Lin.  0  ,  in  der  Gegend  von  Rom;  stä'ngellos;  Blätter  gefie- 
dert -f  Blättchen  eyformig,  fiederformig  eingeschnitten;  im  Juny  und 
July  pnrpurrothe,  am  Grunde  gefleckte  Blumen  auf  vielblumigen  Stie- 
len. —  Behandlung  wie  bey  E.  moschatum. 
Geranium  pinnaitfiduin.  Moench.  — 

ERUCA.  Moench.  Larnarck.  5.  Erysimum  Barbarea. 

E&VUM.  Lin.  Linse.  Franz.  Lentille.  Engl.  Tare.  P.  1718.  W.  i357-  Diadcl- 
phia  Dccandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  »-Hülsenfrüchte.  Leguiuinosae.  Jnss.-~ 


Digitized  by  Google 


175 

ERBUM.  Lin.  P.  1718.  w.  1357.  s 

Lern.  Li/u  Gemeine  Linse.  Franz.  Lentillc  blonde.  Engl.  Lentil  Tare.  0, 
in  Frankreich  und  dem  Walliserlande  ;  die  dünne  Wurzel  treibt  schwache, 
niederliegende ,  oder  an  andere  Pflanzen  sich  haltende ,  1  bis  2  Fuss 
lange,  haarige  ,  eckige  Slängcl ,  die  von  unten  auf  mit  mehreren  Zwei- 
gen besetzt  sind  ;  die  Samenhülseu  oder  Schoten  enthalten  nicht  mehr 
als  2  runde,  platte,  in  der  Mitte  auf  beyden  Seiten  erhabene  Samen, 
welche  den  Nahmen  Linsen  führen,  und  bekanntlich  Menschen  und 
Vieh  zur  Nahrung  dienen  \  sie  sind  aber  schwer  zu  verdauen,  und  da- 
her solchen  Personen  ,  die  eine  sitzende  Lebensart  führen ,  und  einen 
schwachen  Magen  haben,  durchaus  nicht  anzurathen.  — -  Am  besten  ge- 
deiht sie  in  trockneru  Sandboden ;  in  fettem  Erdreich  gibt  sie  viel  Kraut 
und  wenig  Samen  ;  man  säet  den  Samen  Anfangs  Aprils  ,  sowohl  in 
Gärten  unter  andern  Gemüsepflanzen  busch  -  oder  reihenweise,  als  auch 
im  Felde,  wo  man  sie  in  Furchen  aus  freyer  Hand  säet;  «um  Viehfut- 
ter schneidet  man  die  Linsen  ab,  so  wie  die  ersten  Schoten  reif  sind  ; 
das  Stroh  gibt  im  Winter  ein  gutes  Futter  für  die  Schafe;  das  erwärmte 
Linsenmehl  besitzt  eine  zerthcilende  Kraft ,  wird  aber  nicht  mehr  ge- 
braucht. Eine  Spielart: 
E.  L.  minor.  Zwerglinse.  Franz.  Lentille  rouge,  hat  ein  viel  kleineres,  röth- 

liches  und  dickeres  Korn  ,  und  ist  auch  einjährig. 
Cker  Leus.  TVilld.  YV.  1353«  2.  —    Lens  esculenta.  JHo*ncA. — 

ERYNGIUM.  JArt.  Mannstreu.  Franz.  Panicaut.  (Brachdistel).  Engl.  Erynge. 
RS.  1156.  P.  668.  W.  5i8.  Pentandria  Digynla.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dol- 
den- oder  Schirmpflanzen.  Umbellifcrae.  Juss. —  Zierpflanzen. 

a  1  p  i  n  u  ro.  Lin.  %  ,  einheimisch,  auf  Alpen  ;  Stä'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch, 
aufrecht;  Wurzelblätter  herzförmig;  Stangeiblatter  fingerförmig  und  ge- 
schlitzt ;  im  July  und  August  fast  walzenförmige  Blüthenköpfe  ,  die 
eben  so  schönblau  wie  ihre  Hüllen  sind.  —  Leichte  Erde ;  südliche 
Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Herbste  oder  im  Frühjahre  ,  und 
durch  Wurzelsprossen ,  die  man  im  März  abnimmt.  • 

araethystinum.  fjn.  (In  der  Blumensprache  :  männliche  Treue.^  U ,  ein- 
heimisch, auf  Gebirgen  im  südlichen  Deutschland  ;  Stängel  2  bis  5  Fuss 
hoch,  aufrecht,  steif,  nach  oben  zu  amethystblau  ,  ästig;  Blätter  zer- 
schnitten, in  5  bis  6  stachelige  Stücke,  blassgrün  und  bläulich;  Wurzel- 
blätter doppelt-gefiedert;  im  July  und  August  viele,  kleine,  amelhyst- 
blaue  Blumen  mit  eben  so  gefärbten  Hüllen,  in  kopfförmigen  Enddol- 
den. — •  Behandlung  wie  bey  E.  alpiuum. 

E.  aatireum.  Hort.  Par.  ? 

planum.  Lin.  21,  in  Oesterreich,  Pohlen,  Russland  und  Frankreich ;  Stän- 
gel 2  Fuss  hoch,  aufrecht,  steif;  Zweige  zahlreich,  glänzend,  bläulich; 
Wurzelblätter  eyrund  ,  glatt,  gekerbt;  im  Juny  und  July  bläuliche  Blu- 
men in  gestielten  Endköpfen.  —  Behandlung  wie  bey  E.  alpinum. 

ERISYMUM.  Lin.  Hederich.  Franz.  Velar.  Engl.  Winter  Cress.  (Winterkresse.) 
P.  i56p.  W.  I23g.  Tetradynamia  Siliquosa.  i5.  Cl.  2.  Ord.  —  Kreuzblu- 
men. Cruciferae.  Juss.  — 

Rarbarea.  Lin.  Barbenhederich.  Barbenkraut.  (Barbeikraut. )  Franz.  Velar 
Barbarde.  Herbe  de  St.  Barbe.  Julienne  jaune.  ü ,  einheimisch,  auf 
feuchten  Wiesen;  Stängel  2-  Fuss  hoch,  aufrecht,  gestreift,  ästig,  sehr 
blätterig;  Blätter  leyerförmig,  mit  einem  rundlichen  Endlappen,  um- 
fassend; im  May  glatte  ,  gelbe  Blumen  in  einem  Endstrausse;  allgemein 
bekannt;  in  Gärten  zieht  man  nur  die  gefüllte  Spielart.  —  Fette ,  feuchte 
Erde;  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen  im  Herbste. 

F.  lu  luv..  Gatereau.  —  Arabi»  Barbarea.  liernhardi.  —  Barbarea  rulgari».  Aiton.  —  Eriita 
Barbarea.  I.amarck.  fl.   fr.  —  Sisjinbrium  Barbarea«  Crantz.  — 

ERYTHRAEA.  Richard.  (Roth  heisst  auf  griechisch  erythros.)  RS.  661.P. 
633.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Enzianartiga.  Gentianeae.  /. 
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Centaurium.  Rieh.  Tausendgüldenkraut.  Franz.  Gentiane  Centaurelle.  Pr- 
tite  Centaure>.  Engl.  Common  Krythraea.  ("•) ,  einheimisch,  auf  Wald- 
wiesen; die  Heilkräfte  dieser  Pflanze,  die  sie  tum  stärkenden  und  reini- 
genden Fiehermittel  eignen,  haben  ihr  die  eben  so  ausdrucksvolle  als 
ausgezeichnete  deutsche  Benennung  verschafft.  Stangyl  1  Fu.is  hoch,  auf- 
recht,  astig,  eckig;  Blatter  stiellos,  lanzettförmig,  blaugrün  ;  im  Jak 
und  August  rosenrotlie  Blumen  in  Doldentrauhigen  Stränssen.  Spielarten 
mit  purpurrothen  Bliithen.  — Jeder  trockene,  nicht  zu  schwere  Boden; 
Vermehrung  durch  Samen. 
F..  C.  co|linum  Sehtnirit.  —  E  C.  inaju».  Schmidt.  —  F..  C.  medium.  Schmidt. — E.  C  mi- 
nus. Hchmi.it.    E«  C.  pjluilre.   Schmidt.  — —  Crntauiiuui   tul,;*r>-«  Hafn.    Cblroa.j 

CtaUuilum.  Smith.  W.  39t.  9.  —  Genli  na  Ccn  aurium.  /..  —  Gcniiana  Gcrardi.  Schmidt.— 
Ilippocrutaurca  Cenlauritiui.  Schultet.  — 

KRYTHRINA.  fjn.  Koralle  nbaum.  Korallenholz.  Korallenpflanze  ;  Franz. 
Erythrine.  Engl.  CoraUTree.  P.  1677.  W.  i322.  Diadelphia  Derandria. 
17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
Corallodendron.  Lin.  (Vom  Griechischen:  Korallion,  Koralle,  und 
dendron,  Baum.)  Wahrer  Korallenhaum.  \)  ,  auf  den  Antillen;  wird  her 
uns  nur  10  bis  12  Fuss  hoch;  mit  kurzen  und  zerstreuten  Stacheln}  Blät- 
ter mit  3  eyrunden,  glatten,  blaugrünen,  am  Grunde  herzförmigen  und 
in  eine  Spitze  auslaufenden  Blattchen;  im  Juny  und  July  Blumen  in 
aufrechten  Endähren,  mit  einer  sehr  langen  Fahne  von  korallenrother 
Farbe.  —  Leichte  Dammerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen 
in  Töpfe  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  ;  im  ersten  Winter  grübt 
man  die  Töpfe  mit  den  Sämlingen  in  das  Lohbeet  ein. 
E-  »pinuM.  MUtUr.  — 

herbare«.  Lin.  II ,  in  Carolina  nnd  Florida;  Wurzel  knollig;  Stängel  4 
bis  6  Fuss  hoch,  und  markig;  Blätter  aus  3  glatten,  3  lappigen  Blatt- 
chen  zusammengesetzt;  im  July  und  August  erscheint  eine  lange  Enda'Hre 
von  schönen,  rothen  Blumen,  auf  welche  scharlachrothe  Samen  folgen.— 
Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  den 
man  in  Töpfe  ins  Mistbeet  unter  Glas  säet. 

spinosu.  $.  K.  Corallodendrum. 

ERYTHRONIUM.  Lin.  Hundszahn.  Franz.  Erythrone.  Dent-de-chien.  Engl. 
Dog's-Tooth  Violet.  (Hundszahn-Veilchen.'  P.  796.  W.  632.  Hesandria 
Monogynia.  6.  Gl.  1.  Ord.  —  Lilienartige.  Liliaceae.  Juss. —  Zierpflanzen. 

americanum.  Ailon.  U aus  Nordamerika;  Wurzel,  zwiebelartig;  Blätter 
scheideförmig  ,  roth-gefleckt ,  länglich,  lanzettförmig;  im  April  und  May 
erhebt  sich  zwischen  den  Blä'ttcrn  der  1  bis  2  Fuss  hohe ,  aufrechte 
Blumenschaft  mit  goldgelben  Blumen.  —  Gedeiht  fast  in  jedem  Boden; 
schattiger  Standort;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man,  sobald  er 
reif  ist,  an  der  bestimmten  Stelle  aussäet,  besser  aber  durch  die  Brut- 
zwiebeln; (die  einem  Hundszahne  gleichen);  man  nimmt  sie  alle  3  Jahre 
ab,  und  pflanzt  sie  gleich  wieder. 

dens  canis.  Lin.  Gemeiner  Hundszahn.  H ,  in  Virginien  ,  Sibirien  und 
andern  Orten;  Wurzel  zwiebelariig ;  aus  ihr  kommen  gewöhnlich  2  ey- 
rund  -  lanzettförmige,  zugespitzte  Bl.i'tier  ;  zwischen  denselben  erhebt 
sich  der  aufrechte,  gegen  1  Fuss  hohe  Blumcnsrhafi  ,  welcher  im  April 
und  May  meistens  nur  eine  abwärts  hängende  purpurrothe ,  fleischfar- 
bige oder  weisse  Blume  trägt.  / —  Behandlung  wie  bey  E.  americanum. 
E.  macuUtum.  Lamarck.  fl.  fr.  —* 

longifoli  Ujin.  Miller.  Poiret  lf ,  in  Nordamerika,  Sibirien  und  in  Wald- 
gebirgen  von  Südeuropa;  Wurzel  zwiebelartig;  aus  ihr  kommen  gewöhn- 
lich 2,  am  Stiele  scheideförmige,  eyrund-lanzettförniige,  grün-  und  roth- 
gefleckte  Blätter;  zwischen  denselben  erhebt  sich  der  aufrechte  ,' 6  Zoll 
höh»  Blumenschaft,  der  im  April  eine  inwendig  weisse,  und  aussen  röth- 

. 
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liehe  oder  rosenfarbig  getuschte  Blume  trägt.  —  Behandlung  wie  beyE. 
americanuni. 
maculatum.  s.  E.  dens  canis. 

ERYTHR  ORRHIZ  A.  Michaux. 

rot  und  ij 'olia.  s.  Solandra  cordifolia. 

ESULA.  Itaworth. 
J)  al e  c  h  a  m  p  i  i.  s.  Euphorbia  Esula. 

EUCALYPTUS.  Iteritier.  (Vo  m  Griechischen:  eu,  wohl,  und  Kalyptö  ,  ich 
bedecke;  weil  die  Blüthcn  dieser  Gattung  eine  Art  von  hinfälliger  Mütze 
oder  Decke  haben,  welche  die  Staubfäden  und  den  Griffel  bis  au  ihrem 
Aufblühen  bedeckt,  und  die  Stelle  der  Kronblätter  vertritt*)  Schön* 
mutze.  Engl.  Gum  -  'free*  P.  1211.  W.  976.  leosandria  Monogynia.  12. 
Cl.  1.  Ord. —  Myrthenartige.  Myrtheae.  Juss.  —  Ziersträucher  aus  Neu- 
holland. —  Trockne  Walderde  mit  Gartenerde  und  Sand  vermischt; 
Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Samen  im  Frühlinge  ins 
warme  Mistbeet  unter  Glas. 

piperita.  Smith.  Stamm  8  bis  10  Fuss  hoch,  aufrecht,  schlank  ;  Rinde  asch- 
grau; Acate  abstehend,  stielrund,  glatt,  kahl,  dunkelgrün;  Blätter  kurz- 
gestielt, schief-lanzettförmig,  spitzig,  lederartig,  glatt,  3  Zoll  lang,  fast 
1  Zoll  breit;  Blumen  zu  4  bis  6  in  Achseldolden  auf  einem  allgemeinen 
gegen  die  Spitze  verdickten  Blumenstiele  sitzend ;  Kelch  kreiselfö'nnig 
um  den  Fruchtknoten  herurngewachsen ,  vordem  Aufblühen  von  einem 
halbku&clichen ,  ausgehöhlten  Deckel  geschlossen  ;  Blumenkrone  fehlt; 
Staubfäden  fadenförmig,  weiss;  Staubbeutel  nierenförmig,  aufrecht;  blüht 
selten  wie  überhaupt  alle  Arten  dieser  Gattung. 

resinifera.  Smith*  Hoch,  von  zierlichem  Wüchse  }  Aeste  lang,  biegsam, 
und  wie  die  der  Trauerweide,  herabhängend;  Blätter  länglich-rund,  endi- 
gen sich  in  eine  verlängerte  Spitze,  glatt,  dunkelgrün;  die  Blumen  ste- 
hen in  Enddolden. 
Melaleuca  guuimifera.  Gairtntr.  — — 

robusta.  Smith.  Sehr  hoch;  Blätter  immergrün,  länglich  -  eyrund  ,  spitzig, 
•teif;  sehr  kleine  Achselblüthen  in  Seiten  -  und  Enddolden  mit  weissen 
Staubfäden,  gelben  Staubbeuteln,  und  zusammengedrückten  Blumenstielen. 
E«  rottrata.  Cavanillt:  — 

EUCHtLUS.  R.  Brown,  s.  Pultenaea. 

EUCOMIS.  Schieber.  Iteritier.  (Vom  Griechischen:  eu  ,  gut,  und  kome, 
das  Haar;  wegen  des  schönen  Blätterschopfes  an  dcrSpitee  derBlüthen- 
stängel)  Schopflilie.  P.  793.  W.  629.  Hexandria  Monogynia,  6.  Cl.  1. 
Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Juss.  —  Zierpflanzen  vom  Vor- 
gebirge der  guten  Hoffnung.  —  Leichte  Dammerde  mit  Heidesand  ver- 
mischt; im  Sommer  zuweilen  begiessen  ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Samen  und  Brutzwiebeln, 
punctata.  Heriticr.  ;  die  Zwiebel  treibt  länglich  -  lanzettförmige  ,  gerin- 
nelte,  ausgebreitete  Blätter;  im  July  und  August  röthliche  Blumen  in 
ührenfÖrmigen  ,  sehr  langen  Trauben;  Krohblätter  kurz. 

Aiphodelu»  comoiuL  Houttujn.          Baulea.  punctata.  Zuccagni.  —  OrnilbogaLin  punclatuin. 

Thunberg.  — 

regia.  Alton.   2J ,   die  Zwiebel  treibt  flache,  glatte,  etwas  wellenförmige, 
schwarz-punetirte  Wurzelblätter;  Schaft  8  bis  12  Zoll  hoch;  im  Jnny  und 
July  kleine,  grünliche  Blumen  in  einer  Aehre ,  die  einen  Schopf  oder 
eine  Krone  von  Blättern  über  sich  trägt. 
R.  nndulata.  Moench.  —  Ba»üea  coronala.  Lamarok.  • — 1  iritillaria  regia.  I..  — - 

EUGENIA.  Lin.  (Dem  Prinzen  Eugen  von  Savoyen  gewidmet.)  Eugcnie. 
Jambusenbaum.  Franz.  Jambosicr.  P.  1206.  W.  972.  leosandria  Mono- 
gynia. 12.  Cl.  Ii  Ord.  —  Myrthenartige.  Myrtaceae.  Juss.  —  Ziersträu- 
I.  12 
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eher.  —  Leichte  Dammerde :  im  Sommer   zuweilen  begiessen ;  «arme* 

Haus;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer ,  Ableger  oder  Stecklinge  ins 
«-arme  Mistbeet  unter  Glas. 
c ary  o p hy  II  a  t  a.  s.  Caryophyllus  aromaticus. 

Jambus.  Lin.  Gemeiner  Jarabusenbaum.  Franz.  Jambose.  Pomme-rose.  (Ro- 
senapfel.) Aus  Indien,  wo  er  Schambu  heisst ;  10  bis  l5Fus*  hoch;  Aeste 
and  Zweige  zahlreich;  Blätter  entgegengesetzt,  schmal,  lang,  lanzett- 
förmig, steif,  glänzend,  schöngrün  ;  im  Juny  und  Julv  Blumen  zu  5  bi* 
6  in  lockern  Endtrauben,  mit  4  weissen,  sehr  kleinen  Kronblättern,  und 
sehr  langen,  gelblich-weisscn  Staubfaden;  die  Früchte  sind  von  gleicher 
Farbe,  rund,  und  voll  von  einem  süssen,  wie  Hosen  riechendem  Marke.  — > 
Lä'sst  sich  auch  durch  den  Samen  leicht  vermehren. 

snalaccensis.  Lin.  Engl.  Malay-Apple-Tree.  (Malagarischer  Apfelbaum.) 
Von  Malaga,  höher  als  der  vorige;  mit  sehr  dickem  Stamme,  ä'stiger^ 
und  breiter  Krone;  Blä'tter  immergrün,  entgegengesetzt,  spitzig,  ge- 
-  würzhaft  ,  mit  kurzen  und  dicken  Stielen;  im  July  Blumen  in  Büscheln 
mit  rothen  ,  ausgehöhlten  Kronblättern,  mit  kurzen  INägeln;  Staubfaden 
roth  ;  Staubbeutel  gelb  ;  Früchte  von  der  Grösse  einer  gemeinen  Birne, 
auf  einer  Seite  roth,  auf  der  andern  weiss,  von  angenehmem  Geachmacke 
and  Kosengeruche. 

Michelii.  s.  uniflora. 

•  niflora.  Lin.  Aus  Brasilien;  ein  ästiger  und  zerstreuter  Strauch;  Blä'tter 
immergrün,  lä'nglich-rund ,  glatt,  ganzrandig,  schöngrün,  in  der  Jugend 
röthlich;  vom  April  bis  Juny  weisse,  einzelne  Blumen;  Beeren  echar- 
lachroth  ,  von  der  Grösse  einer  Hase'.nuss. 
ft.  Wirbeiii.  Lamarek.  —  Mjrlu»  fcfasiG  na.  L.  —  PliaU  peduncnlala.  L.  fiL  —  PliaU  r»- 
br».  L.  M 

I  i  P  A  TORI  UM-  Lin.  Alpkraut.  Walddost.  Wasserdost.  Franz.  Eupatoire.  P. 
1Ö2i.  W.  14^4.  Syngenesia   Polygaiuia  acqualis.  ig.  Cl.  1.  Ord.  —  Dol- 
,  dentraubige.  Corymbiferae.  Jus*.  — Zierpflanzen.—-  Etwas  fette  Erde; 
feucht  au  halten;  sonntge  Lage;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens 
ins  freye  Land  ,  oder  durch  Würzelzerlhcilung  im  Herbste. 

al  lissiraum.  Lin.  Ii ,  aus  Kordamerika;  Stangel  8  bis  lo  Fuss  hoch,  auf- 
recht, holzig;  Blätter  lanzettförmig,  nervig,  die  untersten  mehr  oder 
weniger  gezähnt;  vom  July  bis  September  weisse  Blumen  mit  purpurro- 
ten Staubfäden,  in  einer  Doldenlraubigen  Kispe. 

aroraaticum.  Lin.  3,  aus  Nordamerika;  Stä'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch,  auf- 
recht ,  4kantig ,  ästig;  Blä'tter  stumpf,  ey  förmig,  gesägt  und  gestielt; 
rm  July  und  August  schöne,  schneeweisse  ,  wohlriechende  Blumen. 

cannabinum.  Lin.  Drachenkraut.  'S ,  in  Wässern  von  Europa;  Stä'ngel 
4  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  weichhaarig,  röthlich,  ästig;  Blätter  entgegen- 
gesetzt ,  kurzgestielt  ,  mit  3  lanzettförmigen,  gezähnten,  vnd  eingeschnit- 
tenen Blattei. en;  im  July  und  August  kleine  purpurröthliche  Blumen  in 
einer  ziemlich  grossen,  dichtgedrängten  Enddoldentraube. 
f..  trifolutu.11.  Mublitt.  _ 

purpureum.  Lin.   11 ,  aus  Nordamerika;  Stä'ngel  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
glatt,  roth  ,  braungefleckt;  Blätter   eyrund  >  lanzettförmig,  runzlicb  ,  ge- 
sähnt,  au  4  bis  5  quirlförmig ;  vom  July  bis  in  den  Herbst  purpurröth- 
liche Blumen  in  zusammengesetzten  Afterdolden. 
E-  vertidllatum.  Lnmarih.  — 

speciosum.  s.  Liatris  elegans. 

t  r  if  aliatum.  s.  'cannabinum. 

verticillatum.  s.  purpureum. 

EUPHORBIA.  Lin.  Wolfsmilch.  Franz.  Euphorbe.  Engl.  Spurge.  P.  I»po. 

W.  OÄg.  Dodecandria  Trigynia.   l\.  Cl.  3.  Ord.  —  Wolfsmilchanige. 

Eaphorbiaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen ,  welche  alle  einen  sehr  scharfeu  , 

brennenden  und  ateenden  Milchsaft  in  sich  enthalten. 
TiTBTJtai.es.  Moench. 
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Titbymalcs.  Moench. 

Caput  Medusa  e.  Lin.  Medusenhaupt  •  Wolfsmilch,  ff,  am  Cap  ,  »und  in 
Aetkiopien ;  dornenlos  ;  bildet  eine  Masse  von  einigen  Zollen  im  Um- 
fange ,  aus  welcher  grüne,  fleischige  Zweige  hervorkommen  t  die  in  et- 
was den  Schlangen  des  Medusenhauptes  in  der  Fabel  ähneln;  im  July 
unbedeutende  ,  gelbliche  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  Cactus  ,  aber 
nur  lauwarmes  Haus. 

» 

Medusa  major.  Hnwnrth  — 

eyathophora.  Jitcq.  icon.  b,  aus  dem  wärmeren  Aroerika;  Stängel  % 
bis  3  Fuss,  hoch  \  Achselzweige  eckig,  getheilt ;  Blätter  eyrund,  oder 
geigenförmig  ,  blassgrün  ,  iru  July  und  August  Bliithen  mit  grossen 
Deckblättern  ,  die  sich  durch  einen  breiten ,  scharlachrothen  Flecken 
auszeichnen.  • —  Dammerde;  im  Sommer  oft,  im  Winter  mässig  begies- 
»en ;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  in  «in 
warmes  Mistbeet  unter  Fenster. 
E.  beterophjll*.  Jacg.  call.  — -  Tiibjmita»  c<r»l*oeb«ra»<  Ilaworth.  —— 
Esula.  Lin.  h,  einheimisch,  auf  den  Feldern;  Stängel  l  Fuss  hoch,  auf- 
recht; Blätter  schmal,  spitzig,  stehen  wechselweise  an  dem  Stängel;  im 
July  und  August  braungeIWe  Blumen  ;  die  Krone  hat  2  Homer.  Die  Zie- 
gen fressen  diese  Pflanze  ;  der  Saft  von  ihr  soll  Warzen  und  Hühnerau- 
gen wegheitzen  ;  den  Samen  braueben  die  Fischer  mit  au  den  Tollkü- 
gelchen,  um  Fische  zu  betäuben,  und  sie  leicht  su  fangen.  - —  Zur 
Zierde  wird  sie  übrigens  wohl  schwerlich  angebaut  werden  t  obgleich 
sie  in  jedem  Boden  gedeiht,  und  durch  Wuraelzertheilung  gar  leicht  ver- 
ein 


shrfTrerden  kann. 

Dal    hampii.  Haworth.  — 

hetrrophylla.  s.  eyathophora.  — 

L  a  t  h  y  r  i  s.  Lin.  Springkörner  -  Wolfsmilch.  <f,  in  Deutschland  "Julien", 
Frankreich  und  der  Schweiz;  Stängel  2  bis  i  Fuss  hoch*  Blätter  ent- 
gegengesetzt, stiellos,  lanzettförmig,  blaugriin  ;  im  August  unansehn- 
liche, grünliche  Blumen.  Die  Pflanze  salbst  aber  hat  einen  schönen 
Wachs  ;  die  elastischen  Samenkapseln  schleudern  beym  Aufspringen  die 
Samenkörner  weit  von  sich;  letztere  waren  in  den  Apotheken  unter  den 
Nahmen  S  p  r  i  n  g  k  ö  rn  e  r  (Semen  cataputine  minor  gebräuchlich  Je- 
der Boden  ;  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  ins  freye  Land. 
Galjrhoeu»   Laihjri».  Ilaworth.  —  Tithjmalu»  Lathyri  .  Lamarek.  fl.  fr.  — - 

lo  ngi  f  oli  a.  s.  roellifera. 

mrliil  er.i.  Aiton.  b  ,  auf  Madera  ;  recht  hübsch;  Blätter  lang  ,  |  spitzig , 
den  Oleanderblättern  ähnlich  ;  im  Juny  und  July  viele  braunrotbe,]  wie 
Wachs  riechende  Blumen  in  Sträussen  an  den  Zweigspitzen.  I—  Leichte 
Dammerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch   Samen,  Stecklinge, 
oder  Wurzelausläufer. 
E.  looftitoli«.  Lamaroh.          Tiikjm.Iu»  mellifcru».  Ilaworth.   

meloformis.  All.  b,  vom  Cap;  bildet  einen  fast  runden,  grünen,  flei- 
schigen Körper  mit  mehrern  Ecken  und  Furchen;  vom  Juny  bist  Sep- 
tember unbedeutende,  grünliche  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  Cac- 
tus  ,  aber  nur  lauwarmes  Haus. 


p  u  n  i  c  e  a.  Sw  trtz.   b,   aus  Jamaika;  4  Fuss  hoch;  Stamm  und  Zweige 
graulich;   Blätter  gross,   lanzettförmig,   keilförmig,   unten  Maugrün; 
im  Jänner  unansehnliche   Endblüthen  mit   eyrunden ,   langgespitzten  , 
lebhaft-kirscbrothen  Deckblättern,  welche  diesem  Strauche  ein  sehr  schö 
nes  Ansehen  geben.  —  Behandlung  wie  bey  E.  eyathophora. 
Titbyinalu»   pwniceo».  Ilaworth.  — 

KUPHRASIA.  Lin.  Augentrost.  Franz.  Euphrasie.  Engl.  Eye  -  bright.  P.  itfi. 
W.  11.12.  Didynamta  Angiospermia.  14  Gl.  2.  Ord.  —  Braunwurzar- 
♦ige.  Scropholariae.  Juss.  —  , 
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EUPHRASIA.  Lin.  P.  1464.  W.  1132. 
Coris.  ••  lutea. 
laevis.  $.  lutea. 

lutea.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Trost.)  0,  Zierpflanze  aus  Südeuropa 
und  der  Barbarey;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig ;  Blätter  stiel- 
los, linienfb'rniig  ,  gesahnt;  im  July  und  August  gelbe  Blumen  in  ein- 
seitigen Endähren.  « —  Jede  Erde;  warme,  trockne  Lage;  Vermehrung 
durch  Samen  ins  freye  Land  ,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
E.  Cori».  Crantz.  —  E.  Uevi».  Gattreau.  — 

EURYTHALIA.  Bönkhausen. 

g  er  ma  nie  a.  s.  Gentiana  Araarella. 

EUTAXIA.  R.  Brown.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  —  Hülsen- 
früchte. Leguminosae.  Juss.  — 

myrtifolia.  R.  Br.  Franz.  Dillwynia  a  feuilles  de  myrte.  Engl.  Myrtle- 
leaved  Eutaxia.  Strauch  aus  I^jcuholland ;  4  bis  6  Fuss  hoch;  der  Stamm 
theilt  sich  in  viele  zerstreute  oder  entgegengesetzte,  glatte,  dünne  Zweige; 
Blätter  zahlreich,  kurzgestielt,  entgegengesetzt,  länglich  .  lanzettförmig ; 
langgespitzt ;  im  May  und  Juny  gelb-braunrothe,  carminroth-gesprenkelte, 
einzelne  oder  gepaarte  Achselbliithen  am  mittlem  Theil  der  Zweige.  — 
Heideerde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Ableger. 
DtlUjnia  myrtifolia.  Smith.  ~-  DilKvynia  oLorata.  Labillardiere.  — 

EVONYMOIDES.  Moench.  $.  Celastrua. 

EVONYMUS.  Lin.  Spindelbaum.  Franz.  Fusain.  Engl.  Spindel  -  Tree.  RS. 
1002.  P.  53q.  W.  424.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Weg- 

dornartige.  Rhamneae.  Juss. —  Ziersträucher  des  freyen  Landes  Jede 

Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Ausläufer  oder  Samen,  sobald  er  reif 
ist,  welcher  theils  im  folgenden  Frühling,  theils  erst  nach  einem  Jahre 
aufgeht. 

altern  ifolius.  s.  ameriranus. 

americanus.  Lin.  Aus  Virginien  und  Carolina;  «ein  immergrünes  Laub 
eignet  ihn  sehr  zur  Verzierung  der  Winter-Lustgebüsche,  wo  man  ihm 
eine  gute  Lage  geben  muss  ;  Blätter  abwechselnd  stiellos  ;  Blumen  unan- 
sehnlich ;  Früchte  roth  und  mit  Warzen  bedeckt. 
E.  alternifoliut.  Motnch. 

ang  us  t  ifolius.  s.  europaeus. 

atropurpureus.  Jacquin.  Aus  Nordamerika  ;  Stamm  10  bis  1  2  Fuss  hoch  ; 
Zweige  glatt,  leicht  4kantig ;  Blätter   entgegengesetzt,  eyrund  ,  langge- 
spitzt ,  fein  gezähnt ;  im  Juny  und  July  dunkel-purpurrothe  Blumen. 
E.  Carolinen»!»  Marthall.  — 

europaeus.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Ihr  Bild  ist  mir  tief  ins  Hers 
gegraben.")  Pfaffenhütchen.  Pfaffenkäppchen.  (Pfaffenkappel.}  Fran*.  Bon- 
net  de  pritre.  Bois  ä  lardoire.  (Spicknadelholz.)  An  Hecken  in  Europa  ; 
lO  bis  12  Fuss  hoch;  Zweige  zahlreich,  4kantig;  Blätter  entgegengesetzt, 
eyrund,  spitzig,  gezähnt;  im  May  und  Juny  kleine,  grünlich  -  weisse , 
meistens  /»spaltige  Blüthen,  auf  welche  rothe,  4cckige  Samenkapseln  fol- 
gen, die  die  Form  eines  Priesterkäppchens  haben,  und  orangegelbe,  glän- 
zende Samen  enthalten.  Das  Holz  liefert  Kohlen  für  Zeichner.  Eine  Spiel- 
art hat  weisse  Früchte. 
E.  an«astifo!ii».  Villart.  —  E>  tulgtri».  Miller.  Roth.  Scopoli.  Lamarck.  fl.  fr.  — 

1  a  t  i  f  o  1  i  u  $.  Miller.  Jacquin.  In  Oesterreich  ,  Ungarn,  Steyermark  ,  BS'»- 
men  und  Schlesien  ;  10  bis  i5  Fuss  hoch;  gleicht  dem  Vorigen  sehr  am 
Wuchs;  Blätter  breiter;  im  Juny  und  July  meist  5spaltige  Blumen,  auf 
welche  öfacherige  Früchte  von  gleicher  Gestalt  und  Farbe,  wie  der  vori- 
gen Art ,  folgen. 

▼  errueosus.  Scopoli.  Auf  Bergen  in  Oesterreich,  Krain  und  Pohlen;  bil- 
det einen  dichten  Busch,    und  ist  leicht  zu  erkennen,  an  seinem  mi' 
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JEVONYMUS.  Lin.  RS.  1002.  P.  53g.  W.  424. 

Warzen  bedeckten  Holse ;  im  Juny  und  July  braune,  immer  4blätterige, 
in  grösserer  Ansaht  beysammen  stehende  Blumen. 
vulgaris,  s.  europeus. 

EXACUÄT.  Lin.  Bitterblatt.  RS.  437.  P.  282.  W.  22i.  Tetrandria  Monogy- 
nia.  4>  Cl.  1.  Ord.  —  Enzianartige.  Gentianeae.  Juss.  — 
e  1  1  cos  um.  Lin.  Klebriges  Bitterblatt.  Franz.  Gentianelle  >  isqucuse.  Engl. 
Clammy  Exacum.  cf,  U,  {'  ,  Zierpflanze  von  den  canarischen  Inseln; 
Stängel  aufrecht,  und  schon  von  unten  auf  in  viele  entgegengesetzte 
Zweige  getheilt,  die  eben  so  wie  die  ganze  Pflanze,  glatt,  3  bis  4  Fuss 
hoch,  und  etwas  ausgebreitet  sind ;  Blätter  lanzettförmig,  entgegengesetzt, 
halbumfassend,  auf  der  Oberfläche  glä'nzend.grün ;  im  Juny  und  July  blü- 
hen die  klebrigen,  einblätterigen,  trichterförmigen,  srhöngelben  Blu- 
men ,  deren  Röhre  länger  als  der  Kelch  ist ,  und  deren  Mündung  in  5 
evrunde,  etwas  spitzige,  offene  Einschnitte  getheilt  ist.  — >  Sie  nehmen 
»ich  sehr  gut  aus.  —  Heideerde ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  Glashaus. 


EXGOECARIA.  Un.  Blendbaum.  Bl  indbaum.  P.  22g3.  Diocria  Monadel- 
,     phia.  22.  Cl.  i3.  Ord.  —  W.  1864.  Polygamia  Monoecia.  23.  Cl.  l.Ord.— 
Wolfsmilchartige.  Euphorbiaceae.  Juss.  — 

Agallocha.  Lin.  b,  aus  Bombay,  Sumatra  und  Cochinchina  ;  dieser  Baum 
treibt  einen  kurzen,  knotigen  und  krummen  Stamm,  dessen  Wurzeln 
meistentbeils  frey  liegen  ;  männliche  und  weibliche  Blüthcn  bilden  Kätz- 
chen ohne  Blumendecke  und  Blnmenkrone  ;  das  weibliche  Btüthenkätz- 
chen  hinterlässt  eine  3köpfige  Samenkapsel.  Alle  Theilc  dieses  Baumes, 
besonders  aber  die  Aeste ,  enthalten  einen  milchartigen  Saft,  der  so 
scharf  und  ätzend  ist,  dass  er  in  den  Augen  heftige  Sc  hmerzen  und  wohl 
gar  Blindheit  verursacht.  Im  Alter  wird  der  Kern  von  einer  nach  Ben. 
•oe  riechenden  Materie  durchdrungen,  welche  dem  Harze  gleicht,  und 
dieser  Kern  soll  eigentlich  das  Adler-  A  1  o  e*  -  oder  Paradies  holt 
ausmachen,  welches  in  den  Apotheken  gebraucht  wird;  doch  ist  die 
Sache  noch  ungewiss,  wenigstens  mögen  wohl  noch  andere  uns  bis  jetzt 
unbekannte  Bäume  auch  dergleichen  Holz  liefern.  —  Das  AdlerhoU  ist 
wohlriechend,  rothbraun,  schwer,  fest  und  mit  Vertiefungen  versehen.  — 
Es  gibt  noch  einige  Arten,  welche  hier  wenigstens  nahmentlich  aufgeführt 
werden  sollen  : 

Gamettia.  JVilldenow.  b. 

cochinchinensis.  Loureiro.  fo,  8  bis  12  Fuss  hoch,   mit  rothen  Blät- 
tern; er  enthält  ebenfalls  einen  klebrigen,  aber  unschädlichen  Saft, 
landulosa.  Swartz.  b  . 
uci  da.  Swartz.  b  • 

Gjomaatbe»  lucida.  Sw.  prodomut. 
•  e  r  r  a  t  a.  Aiton.  b  . 
tinifolia.  Swartz.  b. 

GjinaaaUtet  clliptica.  Sw.  prodomut. 

FABA.  Juss.  s.  Vicia  Faha. 

r\ABAGO.  Manch. 

ulata.  s.  Zygophyllum  Fabago. 

FABRICIA.  Gaertner.  Smith.  (Dem  Botaniker  Fabricius  gewidmet.) 
Fabricie-  P.  120t.  W.  969.  Icosandria  Monogynia.  12.  Cl.  I.  Ord.  — 
Myrthenartige.  Myrtcae.  Juss.  — 

laevigata.  Smith.  Eine  hübscher  Strauch  aus  Neuholland  ;  Blätter  immer- 


grün,  fast  stiellos,  mit  3  bis  5  Rippen,  matt  -  blaugrün  ,  in  ihrer  JugemJ 
seidenartig;  im  May  fast  stiellose  Endblüthcn  mit  5  abstehenden,  weis- 
sen Kronblättern,  einem  rothen  Striche  an  jedem  Nagel,  und  gelben 
Staubbeuteln.  —  Heideerde  mit  leichter  Damraerde  vermischt;  im  Soro- 
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FABRICIA.  Gicrtntr.  Smith.  P.  1201.  Vf.  969. 

nier  oft  >» e ^ i essen-  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Steckling« 
im  FriihUnge  in  ein  laue*  Mistbeet  unter  Fenster. 

FABRICIA.  Tliunbcrg.  a.  Hypoxys. 

FAGOPYRUM.  Gnertner.  Moench. 
csculentti'ti.  a.  Polygonum  Fagopyrnm. 

FAGUS.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  phagein  t  easen  \  weil  die  Samen  essbar 
aind,  und  auch  ein  vortreffliches  Speiaeöhl  liefern,  welchca  je  aller, 
desto  hesser  wird.)  Buche.  Franz.  Hctre.  Engl.  Beech.  P.  2to3.  W.  1694. 
Monoecia  Polyan  dria.  si.  Cl.  7.  Ord.  —  Kätzchentragende.  Amentaceae. 
Jtiss.  ~—  Wald  bäume. 
a  spl  e  nif  oli  a.  «.  sylvatica. 
Ca  statt  (Hl.  a.  Castanea  vesca. 
cristata.  a.  sylvatica. 
.ferruginea.   Aiton.  Aus  Nordamerika ;  ziemlich  gross;  Blätter  länglich« 
eyrund,  mit  spitzigen  Zähnen,  vorne  gespitzt,  unten  wollig;  Blüthen  im 
April  oder  May. —  Das  Holz  ist  hart,    bald  weiss,   bald  röthlkh;  im 
Wasser  fast  unverweslich,  und  wird  in  der  Kunstschreinerey  zu  vielerley 
Arbeiten  gebraucht ;  auch  als  Brennholz  ist  es  vortrefflich.  —  Jeder  Bo- 
den ,  wm  besten  aber  leichte,  tiefe,  etwas  trockene  Dammerde;  südliche 
Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  säet,  sobald  er  reif  ist ;  sind 
die  Sämlinge  l  Fuss  hoch  ,  so  versetzt  man  sie  in  die  Baumschule. 
F.  «ranHIfoln.  Mortui.  —  F-  lallfolia.  Herititr.  —  F.  purpurea.  De»/,  (nicht  Htrttitr} — 
rund  ifo  l  i  a.  a.  ferruginea. 
ntifolin.  a.  ferruginea. 
na  tili.  $.  Cnstanea  pumila. 
pendula.  $.  sylvatica. 
pumila.  a.  Cnstanea  pnmita. 
purpurea.  Hcritier.  s.  sylvatica. 
purp  urea.  Desfontiines.  a.  ferruginea. 
s  anguinea.  a.  svlvatica. 

aylvatica.  Lin.  (In  der  Blmuensprache  :  GrBsse,  Herrlichkeit.)  Rothbuche. 
Waldbuche.  Franz.  Fau.  Foyard.  Fouteau.  Einer  der  schönsten  und  nüti- 
Iichsten  europäischen  Waldbäume  von  70  bis  b*0,  ja  sogar  gegen  100  Fuss 
Hb*  he  ,  und  2  bis  2*  Fuss  Dicke;  Stamm  glatt,  rund,  weissgrau;  Aeste 
ausgebreitet',  Zweige  zahlreich;  Blätter  eyrund,  spitzig,  sägeartig  ge- 
zähnt, glatt,  glänzend,  hellgrün,  im  Herbste  rtfthlich;  im  May  Blüthen- 
kätzchen.  Erwächst  120  bis  140  Jahre,  und  wird  an  400  Jahre  alt.  Die 
Früchte  sind  unter  dem  Nahmen  Buchekern  (Buchein)  bekannt ,  sie  sind 
oerkig  und  brenn,  und  geben  Schweinen  und  andern  Thieren  eine  vor« 
treffliche  Nahrung.  Das  Holz  ist  eines  der  besten  zum  Brennen,  und 
wird  auch  zu  verschiedenen  Arbeiten  verwendet ;  die  buchenen  Kohlen 
sind  für  das  Hüttenwesen  die  brauchbarsten ,  und  die  Asche  wird  in 
Seifensiedereyen  und  Glasfabriken  sehr  geschätzt.  —  Behandlung  wie  bey 
F.  ferruginea. 

F.  purpurea.  Rtritter.  (oicM  J>##/0  —  F.  »ylrr.tri.  Oaertngr.  — 

Es  gibt  folgende  Spielarten  ; 
F.  a.  asplenifolia.  Jfortul.  Mit  Streiffarrn  -  Blättern. 
»    »  cristata.  Hortul.  Mit  Hahnenkammartigen  Blättern. 
.    »  pendula.  Hort.  Mit  hängenden  Aesten  und  Zweigen.  (Tra  wer  back  e.) 

\  l  ^InL^Pers'.  }  Mit  P<"P«™then  Blättern.  (Blut buche.) 

„    »  variegata.  Hortul.  Mit  bunten  Blättern. 
sylvestris.  s.  aylvatica.  * 
variegata.  s.  aylvatica. 

FEDIA.  Grertner.  Moench.  Fedie.  Franz.  Mache.  RS.  120.  Triandrii  Mono- 
gynia.  3.  Cl.  I.  Ord  Kardenartigt.  Dipaaeeac.  Jus*.  —  * 
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FEDIA.  Gacrtner.  Moench.  RS.  120. 

olitoria.  Lin.  Ackersalat.  Feldsalat.  RabQnzel.  Rapunzel.  Ritacherle. Schaf- 
mäulchen.  Sonnenwirbel.  Tb'chterlesalat.  Vögerlsalat.  Frans.  Blanchette- 
Boursette.  Doucette.  Engl.  Lamb's  Leltnce.  @  ,  einheimisches  Küchenge- 
wachs,  welches  man  den  ganzen  Winter  durch  bis  Ostern  als  Salat  isst. 
Stängel  6  bis  g  Zoll  hoch,  aufrecht,  2theiiig,  ästig;  VVurzelhlaticr  lan« 
zetlförmig,  stumpf ,  ganzrandig  ;  Stängelblätter  spitziger ,  feingezähnt; 
Blumen  klein  ,  bläulichweiss  ,  in  doldenförmigen  Endhüscheln.  —  Den 
Samen  säet  man  alle  H  bis  10  Tage  von  der  Mitte  Augusts  bis  Ende  Üc 
tubers  in  lockeres,  fettes  Erdreich,  bedeckt  die  Saat  mittelst  des  Reebens 
ganz  leicht  mit  Erde,  und  begiesst  sie,  wenn  es  nöthig  wird. 
T.lerba-.  Locü.i..  /,.  _  V,leri-.i.  olito.u.  L.  —  ValerfasMlk  oUlori ..  Dmfresn*.  De*.  - 

FERRARIA.  Lin.   (Dem  Botaniker  Ferrari  gewidmet.)   Fcrrarie.  Franx. 
Ferraire.   RS.  i45.  P.  106.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord.  —  W. 
12  »2.   Monadelphia   Triandria.   16.  Cl.    1.  Ord.  —  Schwertlilienartige, 
lrideäe.  Juss.  — 
fleguns.  s.  Moraea  Korlhiana. 
fttivonia.  s.  Tigridia  pavonia. 

punctata.  Pers.  Ii ,  Zierpflanze  vom  Cap  ;  Wurzel  rund,  knollig;  dar 
Stängel  ist  mit  scheideförmigen ,  aufrechten,  der  Länge  nach  gerippten, 
dunkelgrünen  Blättern  besetzt,  von  denen  die  untersten  roth  oder  braun 
getüpfelt  sind,  im  May  und  Juny  offene,  tief  6theilige ,  purpurbraune , 
ins  violette  spielende,  sammetartige ,  mit  einem  weisslichcn  Kreise  be- 
seichnete,  und  am  Rande  gelblich-punctirte  Endblumen.  —  Leichte  Erde; 
lauwarmes  Haus:,  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
F.    nd.l.U.  L.  - —  Im  Itelhta.  Harr.           Mor-e»  uuJuUlj.  Thunberg.  — 

Tigriäria.  s.  Tigridia  pavonia. 
t  r  icuspis.  ».  Vieusseuzia  glaueopis. 
und  u  lata.  ».  punctata. 

FERULA.  Lin.  Gertenkraut.  Engl.  Giant-Fennel.  (R  iesen-Fencbel.)  P.  698. 
W.  53g.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dolden-  oder  Schirni- 
pflanaen.  Umbelliferae.  Juss.  — 
graveolens.  Sprengel.  Dill.  Dillfenchel.  Gurkenkraut.  Franz.  Anet.  Eng!. 
Common  Dill.  («\  Küchengewächs  aus  Südeuropa  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  ästig;  Blätter  doppelt-gefiedert ;  Blattrhen  haarförmig  ; 
die  gelben  Blumen  stehen  in  Enddolden  beysammen  ;  Samen  glatt,  bräun- 
lich und  von  gewür*haftein  Geruch  und  Geschmacke.  Die  Blüthen  und 
Samendolden  braucht  man  zum  Einmachen  der  Gurken  und  des  Sauer- 
krautes ;  die  Blätter  und  Samen  aber  als  Würze  an  verschiedenen  Spei* 
aen.  —  Gedeiht  in  jedem  Boden;  man  säet  den  Samen  im  Herb.-leoder 
Frühjinge,  und  zwar  so  dünn,  dass  jede  Pllanze  wenigstens  6  Zoll  Raum 
behält;  nachher  vermehrt  sie  sich  selbst  durch  den  ausfallenden  Samen, 
welcher  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit  behält. 

Anelhum  ftrarcoleo«    /,.  V.  7  20.  W.  560.    Pattinaca  gra-cohnt-  lierahardi.  — 

FESTUCA.  Lin.  Schwingel.  Schwingelg  ras.  Franz.  Fetuque.  Engl.  Fc*cnr- 
Grass.  RS.  344.  P.  17».  W.  139.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  — 
Grä'ser.  Gramineae.  Juss.  — — 

♦Schesodorus.  Beauvois.  RS.  34>< 
COerulea.  s.  Melica  coerulea. 

*e  latior.  Lin.  Spec.  Snilh.  Curtis.  Wiesenschwingel.  lr ,  Futtergras;  ein- 
heimisch, in  flachen,  ebenen  und  feuchten  Gegenden;  eine  der  besten 
Grasarten  zur  Ansäung  niedriger  Wiesen,  wegen  ihres  guten  und  reich» 
liehen  Futterertrages  ;  es  muii  aber  auch  der  Bodeh  vorher  gehörig  ge- 
düngt und  zubereitet  werden,  um  den  Ertrag  ergiebig  zu  machen  ;  denn 
auf  dürren  Plätzen  wird  der  Wie?cnsch*  ingcl  kaum  1  Fuss  hoch;  Blä't- 
ter  linien-lanzettföriuig,  etwas  steif;  Rispe  abstehend,  sehr  ästig,  im 
Alter  übergebogen;  Aehrchen  ey-lanatettförmig  ,  fast  gegrannt,  zusammen- 

meistens  grün.  —  Die  Aussaat  geachioht  im  Herbste  eder 


gedrückt;  Blüthen 
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*ScntNODonu3.  Beauvois.  RS.  34i. 

Frühling;  er  zeitiget  etwas  spät,  und  darf  daher  nicht  mit  den  frühen 
Gräsern  vermischt  werden.  2u  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 

Rrornu»  lilloreu».  liettius.  P.  172«  21.  W»  1*0.  1*.   Pos  elalior.  Desmaxieres.  Bernhardt. 

—  Po«  Phoenix  üeepoti.  — 
flu.it  ans.  s.  Poa  fluitans. 
g  i  g  a  nt  e  u  s.  s.  Bromus  giganteus. 
g  lo  m  e  r  at  a.  s.  Dactylis  glomerata. 

ovina.  Lin.  Schafschwingel.  Franz.  Coquiole.  21 ,  Futtergras;  einheimisch; 
wäc  hst  auf  dem  diirresten  Heidelande  ,  auf  Sandhügeln  ,  und  an  andern 
trockenen  Orten;  die  Wurzel  treibt  viele,  dicht  beysammen  stehende, 
borstenfb'rmige,  rundliche,  fingerlange  Blätter,  und  einen  nackten,  4*an- 
tigen,  6  Zoll  hohen  Halm.  Für  Schafe  ist  dieses  Gras  ein  vortreffliches 
Futter,  sie  ziehen  es  allen  andern  Gräsern  vor,  und  gedeihen  davon  am 
besten.  —  Die  Aussaat  geschieht  im  September  oder  zeitig  im  Frühjahre. 
3o  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 
Broinut  ovinus.  Scopoli.  — 

FICARIA.  Haller.  Moench.  Butterblume.  Schmalzblume.  Frans.  Rlnoneule 

Ficaire.  Engl.  Pilewort.  P.  i362.  Polyandria  Polygynia.  i5.  Cl.  6.  Ord  

Hahnenfussartige.  Ranunculaceae.  Juss.  — 
communis,  s.  ranunculoidea. 
^ranunculoidei.  Moench.  V. ,  allgemein  bekannte ,  einheimische  Wiesen- 
blume ;  herzförmige  Wurzelblätter ,  rosenformig  auf  der  Erde  liegend; 
viele  Blumenschafte  ;  im  März  und  April  einzelne,  gelbe  Endblumen,  die 
bey  der  in  Gärten  gezogenen  Spielart  gefüllt  sind.  —  Leichte,  etwas 
feuchte  Erde  ;  schattigen  Standort ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 
F.  communis.  Dumont  de  Courset.   — F.  »tu.  Per$.  — Ranunculuar'icari».  L.  W.  1086. 
12.  —  Rananeulus  praecox«  Saliibury.  — 

FICUS.  Lin.  Feigenbaum.  Franz.  Figuier.  Engl.  Fig-Tree*.  RS.  i48-  Trian- 
dria  Monogynia.  3.  Gl.  I.  Ord.  —  P.  2193*  Dioecia  Triandria.  22.  CL 

3.  Ord.  —  W.  1931.  Polygamia  Dioecia.  23.  Cl.  i.  Ord  Nesselartige. 

Urticeae.  Juss.  — 
*rb  ut  if  olia.  s.  microcarpa. 
■lustv  ali  s.  s.  rubiginosa. 
henj  a  mina.  s.  microcarpa. 

C  a  r  i  c  a.  Lin.  Gemeiner  Feigenbaum,  h  ,  aus  Asien,  Afrika  und  Südeuropa  ; 
25  bis  3o  Fuss  hoch  ;  (bey  uns  wird  er  nur  einige  Ellen  hoch}.  Rinde 
in  der  Jugend  glatt,  aschgrau,  la'sst  aufgeritzt  einen  milchähnlichen  , 
sehr  bittern  Saft  fliessen  ?  der  so  scharf  ist ,  dass  man  Warzen  ,  su  wie- 
derhohlten  Mahlen  damit  bestrichen,  hinwegbeitzen  kann;  Aeste  und 
Zweige  sehr  unregelmässig  und  ausgebreitet;  Blatter  gross,  gestielt,  ab- 
wechselnd, bandförmig,  auf  der  Oberfläche  rauh  und  dunkelgrün,  auf 
der  Unterflä'che  weichhaarig  und  blassgrün  ;  aus  ihren  Winkeln  kommen 
*  auf  kurzen  Stielen  die  Blumenböden  oder  sogenannten  Feigen ,  welche 
der  jNichtkenner  irriger  Weise  für  die  Früchte  hält,  welches  hier  nur  die 
Samen  sind;  sie  erscheinen  im  Frühlinge,  bald  nachdem  der  Feigenbaum 


ausgeschlagen  hat,  doch  kommen  auch  späterhin  immer  noch  mehrere 
nach.  Zerschneidet  man  den  zu  einer  gewissen  Grösse  herangewachsenen 
Blumenboden  (die  Feige),  so  sieht  man  die  kleinen,  weisslichen  Blumen 
ringsherum  an  den  Wänden  der  innern  Höhlung;  jedes  Blümchen  sitzt 
auf  einem  Stielchen  ;  die  männlichen  enthalten  3  Staubfäden  und  einen 
unvollkommenen  Griffel,  (darum  verlegten  RS.  diese  Gattung  in  die  1. 
Ord.  der  3.  Classe,)  umgeben  von  3  lanzettförmigen  Kelchblättchen.  Blu- 
raenkrone  fehlt.  —  Bey  den  weiblichen  Blut  hon  ist  der  Kelch  in  5  an- 
gespitzte, aufrechtstehende  Einschnitte  getheilt,  und  umgibt  einen  eyfSr- 
mtgen  Fruchtkeim,  auf  dessen  Spitze  seitwärts  ein  gekrümmter  Griffel 
mit  2  auswärts  gebogenen  Staubwegen  von  ungleicher  Länge  erscheint  , 
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und  welcher  in  einen  rundlichen,  zusammengedrückten  Samen  auswichst. 
In  denjenigen  Blumenböden  oder  Feigen,  welche  männliche  und  weib- 
liche Blüthen  zugleich  enthalten,  nehmen  die  männlichen,  deren  Zahl 
nur  gering  ist,  den  obern ,  die  weiblichen  aber  den  '  untern  Theil  des 
Behältnisses  ein  ,  und  hier  kann  die  Befruchtung  auf  die  gewöhnliche 
Art  geschehen  ;  anders  aber  ist  es  mit  denen,  bey  welchen  die  Geschlechter 
getrennt  stehen  ;  denn  es  ist  einleuchtend  ,  dass  in  diesem  Falle  die  Be- 
fruchtung nicht  wie  bey  andern  Gewachsen  mit  ganz  getrennten  Geschlech- 
tem vermittelst  des  Windes  bewerkstelliget  werden  kann.  Ein  kleines  In- 
sect,  die  Feigenwespe  oder  Feigenstecher  (Cynips  psenes)  ist  von  der 
Natur  angewiesen,  dieses  Geschäft  zu  verrichten.  Die  Feigenwespe  legt 
ihre  Eyer  in  die  innere  Hö,hle  der  Feigen ;  die  aus  den  Eyern  entste- 
henden Insecten  verlassen  ihren  dunkeln  Aufenthalt,  und  gleichen  ihren 
Aeltern  auch  darin  ,  dass  sie  instinetmässig  gleichfalls  in  die  Feigen  cin- 
und  auskriechen  ;  wenn  sie  nun  in  den  männlichen  Feigen  gewesen  sind, 
und  durch  ihre  raancherley  Bewegungen  den  Samenstaub  abgestreift,  und 
sich  ganz  damit  bedeckt  haben  ,  so  begeben  sie  sich  zu  den  weiblichen 
Feigen  ,  bohren  und  stechen  sich  in  dieselben  ein,  und  bringen  den  an 
ihrem  Leibe  und  auf  ihren  Flügeln  häufig  liegenden  Samenstaub  an  die 
innen  in  der  weiblichen  Feige  befindliche  Pistille.  Auf  diese  Art  wird, 
wie  man  mit  allen  Gründen  der  Wahrscheinlichkeit  vermuthet,  die  sonst 
unmögliche  Befruchtung  bewirkt.  Diese  sonderbare  Befruchtungsart  wird 
die  Canrification  genannt.  Sic  ist  von  wichtigem  Erfolge  für  die  Feigen 
des  weiblichen  Baumes,  denn  sie  werden  grösser,  bleiben  in  grösserer 
Menge  an  dem  Baume,  und  ihr  Same  erlangt  nur  dadurch,  wie  man 
glaubt,  seine  Keimfähigkeit.  Aus  langer  und  vielfältiger  Erfahrung  weiss 
man,  dass  ein  weiblicher  Baum   mittelst  der  Caprification  wenigstens 
4raahl  so  viel  Feigen  liefert,  als  ohne  dieselbe.  Es  gibt  viele  Sorten,  die 
sich  durch  Farbe,  Form  und  Geschmack  unterscheiden  ;  die  vorzüglich- 
sten sind :  * 

DieBirnfeige:  mittelmKssig  gross,  länglich,  rothbraun,  mit  falb- 
rölhlichem  Marke. 

Die  gelbe,  oder  Honigfeige:  mittelmässig  gross  ,  aussen  gelb , 
und  grün  punetirt ,  mit  röthlichem  Marke  ;  sehr  ergiebig. 

Die  lange,  oder  F  r  ii  h  1  i  n  g  s  f  e  i  g  e  :  hat  süsses  und  angeneh- 
mes Mark ,  und  trägt  bey  günstiger  Witterung  im  Herbste  wieder. 

Die  violette  Feige:  Ziemlich  gross,  aussen  violett,  inwendig 
roth  ,  besser  als  die  Frühlingsfeige.  • 

Die  grosse  Herbstfeige:  ganz  hellgrün;  an  Güte  ist  sie  der 
Frühlingsfeige  gleich. 

Der  Feigenbaum  liebt  gute,  fruchtbare,  mit  Lehm  und  Sand  ver. 
mischte  Erde,  ziemlich  viel  Feuchtigkeit,  und  einen  südlichen  ,  sonnen- 
reichen Standort;  Glashaus  im  Winter;  Vermehrung  durch  Wurzelaus- 
läufer ,  Ableger  und  Stecklinge ,  selten  durch  Wurzelzertheilung  ,  und 
noch  seltner  aus  Samen,  obgleich  diess  das  einzige  Mittel  wäre,  neue, 
kräftigere  und  für  die  Kälte  unempfindlichere  Spielarten  zu  erzielen. 
F.  communis.  Lamarck.  • — 

Wegen  ihres  schönen  Wuchses  und  immergrünen  Laubes  werden  auch 
folgende  Arten  gezogen, 
plastica.  NoisetU.  Breiter.  Zeyher.  Aus  Indien;  ein  grosser  Baum  ;  die 
Blätter  sind  vor  ihrer  Entwicklung  in  eine  rosenrothe  Scheide  eingehüllt, 
denen  der  Magnolia  grandiflora  ähnlich,  aber  noch  2mahl  so  gross  und 
dunkelgrün.  - —  Leichte  Dammerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch 
Ableger  oder  Stecklinge  ,  deren  Schnittwunde  man  abtrocknen  lässt,  und 
die  man  alsdann  in  Töpfe  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas  stellt,  und 
mässig  begiesst. 
f er  rüg  i  neu.  s.  rubiginosa. 

12  * 


Digitized  by  Google 


!86 

FICUS.  Lin.  RS.  148.  P.  2193.  W.  ig3t. 

macrophylla.  Desfontaines.  b,  aus  Neuholland ;  Stamm  12  bis  i5  Fuss 
hoch;  IJlh'tter  länglich,  am  Grunde  herzförmig,  gerippt,  lederartig, 
glänzend  ,  dunkelgrün.  —  Gleiche  Behandlung,  aber  nur  lauwarmes  Haus. 

microcarpa.  Lin.  fil.  Ein  hoher  Baum,  aus  Ostindien;  Blätter  eyrund, 
gespitzt  ,  gamrandig,  glatt,  glänzend:  Zweige  verlängert,  etwas  dünn 
und  glatt.  —  Gleiche  Behandlung  wie  bey  F.  elastica. 
F.  arbirtifolia.  Hort  par.  (nach.  J)e*t  \  ■ —  F.  benia  .ini.  L.  — ■ 

nymphaeifolia.  Lin.  \j ,  zu  Caracas  ;  2o  Fuss  hoch,  mit  ä'stigem  Stamme ; 
Blätter  sehr  gross,  eyrund  ,  am  Grunde  herzförmig,  stachelspitzig,  un- 
ten blaugrün,  wie  die  der  gelben  Seerose  gestaltet.  ~  Behandlung  wie 
bey  F.  elastica. 

rubiginosa.  Desfontttines.  b  ,  aus  Neuliolland  ;  Stamm  aufrecht ,  braun, 
Sstig  ;  Zweige  grün,  braun  punctirt;  Blätter  eyrund,  steif,  dick,  glän- 
zend, oben  schöngrün,  gerippt,  unten  mit  einer  rostfarbigen  Wolle  be- 
deckt, 44  Zoll  lang,  2»  Zoll  breit.  —  Behandlung  wie  bey  F.  elastica, 
aber  nur  lauwarmes  Haus. 
F.  »Ditrali».  tt'illd.  < —  F.  ferruginra.  Hortul.   

FILIPENDÜLA.  Haller.  Moench.  s.  Spiraea  f.lipendnla. 
FIRMIANA.  Medicus. 

chinensis.  s.  Sterculla  platanifolia? 
FLORESTINA.  Cassini,  s.  Stevia  pedata. 
FLUEGGEA.  Richard,  s.  Convallaria  japonica. 
FOENICULUM.  Gaertner.  s.  Meum  Foeniculum. 

FORSYTHIA.  Fahl,  (nicht  Walter.)  RS.  56.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl. 
1.  Ord.  — -  Jasminartige.  Jasmineae.  Jtiss.  — 
suspensa.  Fahl.  Zierstrauch  aus  Japan;  Blätter  gestielt,  eyformig,  ge- 
spitzt,  am  Rande  gezähnt,  einfach  und  3zälilig;  im  May  blassgelbe,  zu- 
weilen  auch  weisse  oder  rb'thlirhe  Blumen  in  Rispen.  —  fräst  jede  Erde; 
lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzelsprossen  und  Steck- 
linge. 

Lilac  perpema.  Lamarck.  —  Syrin«»  ,n»p,n«a.  Th,tmberg.   V.  *0.  ».  XV.  38.  ».  — . 
FORSYTHIA.  Walter,  s.  Decumaria  harbarea. 
FOURCRAEA.  Feutenat.  s.  Agave  foeti.U. 

FRAGARIA.  Lin.  s.  PotentilU.  Erdbeere.  Franz.  Fraiaier.  Engl.  Strawberry. 
(Strohbeere.)  P.  1240.  W.  999.  Icosandria  Polygynia.  12.  Q.  5.  Ord.  — 
Rosenartige.  Rosaceae.  Jttss.—  Leichte,  weiche,  fette  Erde  ;  feucht  (aber 
nicht  au  nass)  zu  halten;  schattiger  Standort;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Wurzelzertheilung. 

alpina.  s.  vesca  semperflorens. 

ananassa.  s.  grandiflora. 

h  if  er  a.  s.  vesca. 

c  h  i  l  o  e*  n  s  i  s.  Ehrhart.  Riesen-Erdbeere.  5  ,  aus  Südamerika  ;  Blätter  gross, 
dick,  bestehen  aus  5  eyrundllchen  Blättchen,  auf  beyden  Seiten  mit  lan- 
gen ,  weichen  Haaren  besetzt;  Kelchblätter  stehen  aufrecht;  Blatt-  und 
Blumenstiele  mit  weichen,  abstehenden,  fast  hängenden  Haaren  besetzt; 
die  Früchte  sind  unter  allen  Erdbeeren  die  grössten  ,  werden  aber  spät 
reif,  haben  keinen  so  guten  Geschmack,  und  sind  weniger  zahlreich.  ~ 
Im  Winter  vor  Frost  zu  schützen. 

efflagelis.  s.  vesca. 

elatior.  Ehrhart.  Garten-Erdbeere.  2f,  ans  Amerika?  Blätter  bestehen  ■« 
3eyrunden  Blättchen,  auf  beyden  Seiten  weichhaarig;  Kelchblätter  iu- 
rückgebogen;  Blatt-  und  Blumenstiele  mit  abstehenden,  weichen  Haafen 
besetzt  ;  die  Frucht  wird  fast  so  gross,  wie  eine  Pflaume,  und  hat  stumpfe 
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•  und  scharfen  Ecken;  auf  der  Sonnenseite  ist  sie  dunkelroth,  und  auf  der 
andern  grünlich  weiss. 

grandiflora.  Ehrhart.  Ananas-Erdbeere.  2J,  aus  Surinam;  Blatter  gross, 
bestehen  ans  3  eyrunden  ßlh'ttchen,  auf  der  Oberfläche  glatt;  Kelchbläu 
ter  stehen  aufrecht;  Blatt,  und  Blumenstiele  mit  weichen,  abstehenden 
Haaren  besetzt;  Früchte  gross,  wie  Ananas  erhaben,  werden  nur  an  einer 
Seite  etwas  rb'thlich,  haben  einen  vorzüglich  guten  Geroch  und  Geschmack. 

indica,  s.  Duchesnea  fragiformis, 
magna,  s.  elatior. 
mos  c  ha  t  <*.  s.  elatior. 
Pentaphyllum.  s.  Potentin»  reptau*. 
rubens.  s.  Potentilla  opaca. 
Semper  florens.  s.  vesca. 

vcica.  Lin.  (In  der  Blumensprarhe :  Vollkommene  Gute.)  Wald  Erdbeere. 
2i ,  überall  in  feuchten,  grasigen  und  schattigen  Gehölzen;  Blä'tter  be- 
stehen au»  3  eyrunden  Blättchen,  auf  der  Oberfläche  hellgrün,  auf  der 
Unlerflä'che  weisslich;  Blattstiele  mit  abstehenden,  und  die  Blumenstiele 
mit  angedrückten  Härchen  besetzt ;  Fruchtkelche  zurückgebogen  ;  Früchte 
klein,  zur  Zeit  der  Reife  roth,  und  von  sehr  süssem,  aromatischen  Ge- 
schmacke  ;  sie  geben  eine  ungemein  wohlschmeckende  und  eben  so  an- 
genehm riechende  Leckerey  ;  auch  sind  sie  sehr  gesund  ;  in  Menge  ge- 
nossen haben  sie  Melancholie  und  Podagra  geheilt,  und  den  Nierengries 
abgeführt;  in  der  Lungensacht  sollen  sie  ebenfalls  vortreffliche  Dienste 
leisten.  Bey  schwachen  Mägen  erregen  sie  leicht  Durchfälle  und  Katharr.  — . 
In  Gürten,  wo  die  Früchte  wohl  grösser,  aber  auch  weniger  wohlschme- 
ckend werden,  hat  man  mehrere  Abänderungen  ;  die  vorzüglichsten  sind  : 
bifera.  Duchesne.  Kleiner  als  die  F.  elatior,  aber  eben  so  gut,  und  trägt 
2 mahl  des  Jahres. 

efflagelis.  Duchesne.  Ohne  Ranken  oder  Fäden  ,  und  daher  bequemer 
zu  Einfassungen;  Früchte  klein,  aber  sehr  gut. 

semper  florens.  Duchesne.  Heyne.  Monaths-Erdheere.  Alpen-Erdbeere. 
Diese  Spielart  bleibt  kleiner,  als  die  andern,  auch  die  Früchte  sind  et- 
was kleiner  und  mehr  länglich;  sie  blüht  aber  bis  in  den  Herbst  hinein, 
trägt  auch  immer  Früchte ,  welche  sehr  gut ,  aber  nie  so  zahlreich  sind  , 
wie  bey  den  übrigen es  gibt  eine  Spielart  mit  weisser  Frucht. 
F.  »Ipja.i.  Pgrtoon.  — - 

viridis.  Duchesne.  U,  Frucht  sehr  saftig,  eben  so  gross,  als  die  bifera, 

auf  der  Sonnenseite  braunroth  ,  auf  der  andern  weisslich  grün. 
villosa.  $.  Potentilla  crocea. 

Virginia  na.  Ehrhirt.  Duchesne.  U  ,  aus  Virginien  und  Carolina;  Blätter 
bestehen  aus  3  eyrunden  Blättchen,  auf  der  Oberfläche  glatt;  Kelchblät- 
ter abstehend;  Blattstiele  mit  weichen,  abstehenden,  und  die  Blumen 
stiele  mit  anliegenden  Härchen  besetzt;  Frucht  ziemlich  gross,  eyförmig, 
zugespitzt,  zur  Zeit  der  Reife  hell-  oder  scharlachrot!»  ,  etwas  wässerig 
von  Geschmack,  aber  unter  allen  Arten  fast  am  frühesten  reif. 

viridis.  s.  vesca. 

FRÄNGULA.  Miller.  ^  '  - 

Alnus.  I.  Rhamnus  Frangula. 
latifolia.  s.  Rhamnus  alpinu*, 

FRAJiRLINIA.  M«rshaU. 

a  mer  ic  ana.  s.  Gordonia  pubescens. 

FRAXINELLA.  Gaertner.  Moench.  s.  Diciaiunus  albus. 

FRAXINUS.  Lin.  Aesche.  Eschenbaum.  Franz.  Fr*ne.  Engl.  Ash-Tree.  RS.  i  n?, 
DiandriaMonogynia.  2.  Ct.,  t.  Ord.  —  P.  2toi.  Dioecia  Diandiia.  21.  Cl. 
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8.  Ord  W.  1908.  Polygamia  Dioecia.  23.  Gl.  2.  Ord  Ahornartige. 

Acerideae.  Jiiss.  —  Wald-  und  Zierbäume  ,  welche  in  jedem  Erdreiche  , 
besonders  aber  in  feuchtem  Lettenboden  gut  fortkommen;  den  Samen 
säet  man  im  Frtthlinge,  oder  besser  gleich  nach  seiner  Reife  im  Herbste 
furchenweise,  und  bedeckt  ihn  \  \  Zoll  hoch  mit  Erde.  1 —  Manche  Blü- 
then  haben  weder  Kelch  noch  Krone  ;  manche  haben  einen  Kelch  aber 
keine  Krone;  bey  noch  andern  sieht  man  beydes  zugleich.  Der  Kelch 
hat  4  Spalten  und  die  Krone  4  Blätter.  In  den  Zwitterhlüthen  befinden 
sich  2  Staubge  fasse  und  t  Staubweg  (daher  bey  RS.  Diandria  Monogy- 
nia);  in  den  männlichen  bisweilen  2  bloss  festsitzende  Staubbeutel  ohne 
Faden,  und  in  den  weiblichen  1  Staubweg. 
alba.  Bosc.  Aus  Nordamerika;  60  Fuss  hoch  \  Rinde  weiss;  Blk'tter  gross, 
Blättchen  oben  hellgrün,  unten  weisslich ;  das  Holz  ist  eben  so  fest  und 
zähe,  wie  von  F.  excelsior. 
F.  «inerican«.  Michaux.  ~— 

urgente  a.  s.  excelsior. 
atrov  ir  ens.  s.  excelsior. 
aur  e  a.  s.  excelsior. 

carolinana.  Lanutrck.  Aus  Carolina ;  Zweige  blassgrün;  Blätter  mit  7 
gestielten,  lanzettförmigen,  gezähnten,  glatten,  blassgrünen  Blättchen. 
F.  exceUior.  Walter,  (oichl  L.)  —  F.  baecobla.  Borekhauitn.  —  F.  »erralifotb.  Mick.  - 

concolor.  s.  viridis. 

crispa.  s.  excelsior. 

divers  ifolia.  s.  heterophylla. 

excelsior.  Lüi.  (nicht  Walter.')  Gemeine  Aesche  oder  Esche;  in  Wäldern 
von  Europa;  Stamm  gerade,  60  bis  100  Fuss  hoch,  bildet  eine  sehr 
schone  Krone;  Blätter  entgegengesetzt,  gefiedert  mit  7,9,  11  oder  i3 
länglich  »zugespitzten  und  sägeartig- gezähnten  Blättchen,  mit  einem  rin- 
nenfb'rmigen  Stiele  ;  im  May  gelbliche  Blüthen  in  rispenartigen  Trauben. 
Das  Holz  ist  dauerhaft,  zähe,  gelblich-weiss,  zuweilen  schün  geflammt 
und  geordnet,  gibt  vortreffliche  Kohlen,  dient  in  feuchtem  Boden  zum 
Bauen ,  und  wird  überhaupt  von  mehreren  Handwerkern  verarbeitet. 
Als  Zierbäume  werden  folgende  Spielarten  gesogen  • 

ir.gcntc  a.  Desfontaines.  Silber-Esche.  Blätter  fast  weiss,  mit  einigen 
grünlichen  Flecken  oder  Streifen. 

atro  vir  ens.  Desf.  Blätter  dunkelgrün,  fast  schwarzgrün. 

a  u  r  e  a.  Willd.  Gold-Esche.  Aeste  ,  und  besonders  die  jungen  Zweige 
glänzend  •  gelb. 

crispa.  Willd.  Mit  krausen  Blättern. 

horizontalis.  Desf.  Mit  wagerechten  Aesten. 

jaspidea.  Desf.  Stamm  und  Aeste  der  Länge  nach  mit  gelben  Streifen 
bezeichnet. 

pendula.  Aiton.  Trauer-  oder  T  hränen- E  sc  h  e.  Die  Aeste  rich- 
ten sich  Anfangs  gegen  Himmel ,  krümmen  sich  dann  dermassen  ,  das 
sie  fast  die  Erde  berühren,  richten  sich  hierauf  wieder  aufwärts,  und 
nochmahls  abwärts, 
verrucosa.  Desf.  Warzige  Esche. 
excelsior.  Walter,  s.  caroliniana. 
florif  er  a.  s.  F.  Ornus. 

heterophylla.   Vahl.  Blätter  sind  nicht  gefiedert,  wie  die  der  andern 
Eschen,  sondern  einfach. 
F.  diverufolb.  Mortui.  —  F.  inlcgrifulia.  Mortui.  —  F.  moaopbjlla.  Desf.  —   F.  Minpiui- 
folia.  mild.  _ 

horizontalis.  s.  excelsior. 
jaspidea.  s.  excelsior. 
integr  ifolia.  s.  heterophylla. 
lanceolata.  $.  caroliniana. 
monophylla.  s.  heterophylla. 
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FRAXINUS.  Lin.  RS.  107.  P.  2181.  W.  1908. 
nigra,  t.  pubescens. 

Ornui.  Lin.  Blumen-Esche.  Manna-Esche.  In  Südeuropa  ;  So  Fuss  hoch  ; 
trägt  im  May  und  Juny  an  den  Zweigspitzen  eine  grosse  Menge  weisser 
Blumen  mit  Kronblättern  und  Rispen;  auf  den  Aesten  und  Blattern  sam- 
melt sich  Manna. 

r.  floc'.lara.  Scoputi.  —  F.  p.nicaUu.  Miller.  —  Ornu»  europaea.  Fsv».  P.  33.  1.  —  Or- 
nu» Horifera.  Hortul.  — 

p  u  ni  c  ul  at  a.  s.  F.  Omus. 
pendula,  s.  excelsior. 
pensylvtinica.  s.  pubescens. 

pubescens.  Lamarck.  Aus  Pensylvanien ;  5o  bis  60  Fuss  hoch;  Blätter 
im  Ganzen  t2  bis  l5  Zoll  lang,  mit  7  biso,  Blättchen,  die  auf  der  Rück- 
seite sehr  wollig  sind  ;  diese  Wolle  wird  im  Herbste  röthlich. 
F.  nigra*  Duroi.  ■ — ■  F«  pen»ylvanica.  Martfiall.  — •  F.  lomeal.-aa.  Michaux.  — 
quadrangulata.  Michaux.  Aus  Nordamerika  ;  Stamm  und  Zweige  grau- 
lich t  und  in  ihrer  Jugend  4kantig,  wodurch  sie  sich  von  den  andern 
unterscheidet. 
F.  tetragona.  Otis.  ■— 

serratifolia.  ».  caroliniana. 
s  implieif  olia.  s.  heterophylla. 
tetragona.  s.  quadrangulata. 
tomentosa.  s.  pubescens. 
verrucosa,  s.  excelsior. 

viridis.  Michaux.  Bosc.  Ans  Nordamerika  ;  Schosse  glänzend-grün  ;  Blätter 
mit  7  spitzig-eyrunden,  gesühnten,  an  den  Rippen  etwas  wolligen,  oben 
und  nnten  glänzend-dunkelgrünen  Bla'ttchen. 
F.  coocolor.  Mühlenberg.  — 

FRITILLARIA.  Lin.  (Vom  Lateinischen  :  fritiltus  .  ein  Würfelbecher  ,  wo- 
mit die  Gestalt  der  Blumen  einige  Aehnlichkeit  hat.)  Scharhblume.  Franz. 
Friiillaire.  Engl.  Fritillary.  P.  792.  W.  628.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl. 
1.  Ord.  — -  Lihenartige.  Liliaceae.  Juss.  • —  Zierpflanzen. 

i  m  p  e  r i  a  1  i  s.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Hoheit.  Macht.)  Kaiserkrone. 
Franz.  Couronne-Imperiale.  21,  aus  Persien;  Zwiebel  sehr  gross,  (man- 
che über  1  Pfund  schwer)  gelb,  schuppig,  fleischig,  widerlich  riechend, 
giftig;  Blumenschaft  dick,  aufrecht,  3  Fuss  hoch,  von  unten  her  bis 
über  die  Hä'lfte  mit  vielen  zerstreuten  ,  lanzettförmigen ,  glatten,  schön- 
grünen Blättern  besetzt ;  gegen  das  Ende  des  Sta'ngels  kommen  im  May 
4  bis  6,  auch  wohl  mehrere  abwärtshängende,  glockenförmige,  saffran- 
roihe  Blumen,  über  denen  noch  ein  Büschel  Blätter  ist  ;  im  Julv  ist  von 
der  Pflanze  nichts  mehr  über  der  Erde  zu  sehen;  man  mnss  die  Zwiebel 
alle  3  bis  4  Jahre  ausheben,  reinigen,  die  Brutzwiebeln  losmachen,  und 
sie  eben  so  wie  die  Mutterzwiebel,  3  bis  4  Zoll  tief  in  die  Erde  legen. 
Nimmt  fast  mit  jedem  Boden  vorlieb  ,  und  scheuet  keine  Kh'ltc. 
JmpcrialW  comota.  Moench.  —  Imperial*  coromij.  Tfumnnt  de  Vourtet.  — 

In  den  Gärten  gibt  es  eine  Menge  Spielarten,  die  sich  durch  die  Farbe 
der  Blumen  und  Blätter,  oder  durch  die  Form  der  Stängel  unterschei- 
den; die  vorzüglichsten  sind: 

Die  gelbe  —  gelbe,  gefüllte  —  orangefarbige  — -  rothe  —  rothe ,  ge- 
füllte —  roth  -  schwefelgelbe  —  schwefelgelbe  ■ —  mit  gestreiftem  Silber- 
blatte», doppelte  —  mit  dem  Schwertstängel —  König  Wilhelm  ~— u.  s.  w- 

ianceolata.  s.  Lilium  camtschacense. 

rneleagris.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Spötterey.)  Gemeine  Schach- 
blume.  Kibits-Ey.  11 ,  in  Südeuropa ,, auf  feuchten  Wiesen;  Zwiebel 
weisslich-gelb ,  zusammengedrückt,  ziemlich  klein;  Blumenschaft  1  Fuss 
hoch,  aufrecht,  schlank,  walzenförmig,  an  der  Spitze  übergebogen  i 
Blätter  ahwechselnd,  halbumfasscnd,  linicn-lanzettförmig,  rinnenförmig  ; 
im  April  und  May  an  der  Spitze  des  Stängcls  gewöhnlich  nur  eine,  über- 
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hängende,  glockenförmige  Blume,  deren  Kronblk'tter  mit  4*ckigen  Fle- 
cken von  verschiedenen  Farben  bezeichnet  sind  ,  wodurch  sie  ziemlich 
viel  Aehnlichkeit  mit  einem  Schächbrete ,  oder  mit  dem  Gefieder  des 
Perlhuhns  (meleagris)  oder  mit  der  Zeichnung  der  Kibitz  •  Eyer  be- 
kommen. —  Behandlung  wie  bey  F.  imperialis  ;  bey  grosser  Kalte  mit 
einer  Decke  zu  schützen.  — -  Spielarten  :  Die  gelbe,  dunkelparpnrrothe, 
gefüllte,  ganz  weisse. 

pe  r«zc».  Lin.  2f,  aus  Persien;  Zwiebel  rundlich,  schuppig;  Blumen- 
schaft 2  Fuss  hoch,  aufrecht;  Blätter  zahlreich,  zerstreut,  ganzran- 
dig,  U'nglich,  glatt,  stiellos;  im  April  und  May  etwa  3o  überhangende, 
matt  -  violetthla'uliche  Blumen  in  ziemlich  grossen  Trauben.  —  Leichte 
Daramerde  ;  Glashaus;  übrigens  gleiche  Behandlung  wie  bey  F.  impe- 
rialis. — 

regia,  s.  £ucomis  regia. 

FUCHS IA.  Lin.  (T>em  deutschen  Botaniker  L.  Fuchs  gewidmet.)  Fuchsie. 
Franz.  Fuchsie.  P.  Q22.  W.  758.  Octandria  Monogynia.  8.  Cl.  i.  Ord. — 
Myrthenartige.  Myrteae.  JltSS* — Santalumartige.  Santalaceae  Brown — 
Ziersträucher. 

coccinea.  Aiton.  Ein  kleiner,  artiger  Strauch  aus  Chili;  4  Fuss  hoch; 
Zweige  zahlreich,  zerstreut;  Blätter  immergrün ,  entgegengesetzt,  oft 
3zählig,  eyrund  -  lanzettförmig ,  etwas  gezahnt,  rothgeadert  ;  den  gan- 
zen Sommer  durch  einzelne  ,  zuweilen  paarweise  auf  einem  fadenförmi- 
gen, purpurrothen  Stiele  stehende,  überhängende  Blumen  mit  scharlack- 
rotlieui  Kelche  und  4  veilchenblauen,  zusammengerollten  Kronblättem, 
aus  welchen  die  rothen  Staubfäden  mit  ihren  weissen  Staubbeuteln  her- 
vorragem  —  Leichte  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus  ;  im  Winter  nur 
mässig  begiessen;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  ins  Mist- 
beet unter  Glas,  oder  durch  Ableger. 
T.  el.  gau».  Salitburj.  • — ■  F.  inagell  nica.  Lamarck.  —  Nahiuia.  coccinea.  Sehkuhr.  — 
Quelutia.  Römer.  —  Skinafra  coccinea*  Moeach.  — 

f  i  e  g  <i  n  s.  s.  coccinea. 

lycioides.  Andrews.  Aus  Chili,  mit  eyrunden,  wellenförmigen,  fast  3zäh- 

ligen  Blättern,  und  rothen  Achselblüthen.  —  Gleiche  Behandlung. 
m  a  gell  anic  a.  s.  coccinea. 

FUMARIA.  Lin.  (Vom  lateinischen:  fumus ,  der  Rauch,  fumare,  rauchen.) 
Erdrauch.  Hohlwurzel.  Franz.  Fumeterre.  Engl.  Furaitory.  P.  i658.  W. 
i  )i2.  Dladelphia  Hexandria.  17.  Cl.  2.  Ord.  — .  Mohmartige.  Papavera- 
ceae.  —  Zierpflanzen.  —  Gedeihen  fast  in  jedem  Boden ,  und  wollen 
nur  während  der  Blüthezeit  bey  trockner  Witterung  begossen  seyn  ; 
Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  gleich  nach  seiner  Reife  ,  oder 
durch  Knollen,  die  man  alle  3  bis  4  Jahre  aushebt,  und  gleich  wieder  setzt. 

*Corydalis.  Ventenat.  P.  i65g. 

♦bulbosa.  Lin.  71;  in  europäischen  Wäldern«,  Stängel  5  bis  6  Zoll  lang-, 
Blätter  bestehen  aus  eingeschnittenen ,  stumpfen  Blättchen ;  vom  May 
bis  July  weisse,  purpurröthliche  oder  bläuliche  Blumen  in  lockern  Aehren. 
F.  cava.  Miller.  Ehrhart.  Curlis.  Hettiue.  —  F.  major«  Roth.  —  F>  tufeeroaa.  Deeaad.  — 
Borckhautcnia  cava.  Flora  fVetterauv.  —  Capnoidoa  cara.  Moench.  —  Corjdalit  Cava. 
WTahleaberg.  —    Corjdali»  tuberoM.  Decand.  — 

capnoides.  s.  lutea. 
ca  v  a.  bulbosa. 

*fungosa.  Aiton,  7 ,  aus  Pensylvanien  und  Canada ;  Stängel  schlank, 
kletternd,  4  his  5  Fuss  hoch;  Blätter  3 fach  ,  3zähligt  mit  keilförmigen, 
3lappigen  Blättchen;  der  mittlere  Blattstiel  hat  an  der  Spitze  eine 
Ranke;  vom  Juny  bis  Augast  weisse,  röthliche  oder  violette,  abwärts- 
hängende ,  2spornige  Blumen  in  Achseldoldentrauben. 
F.  reci...  Michaux.  —   C-apnoide»  tctrideni  Mcench  — 

glatte  t.  s.  seinpervirens 
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FUMARIA.  Lin.  P.  i658.  W.  iSli. 
'Cübydalis.  Ventenat.  P.  1659. 
♦lutea.  Lin.   2f  f  aus  England  und  der  Barbarey  ;  Stängel  ästig,  weltschwei- 
fig,  1  Fuss   hoch;  Blätter   doppelt  -  gefiedert  ,  mit  eyförtiiigen,  einge- 
schnittenen Blättchen;  fast  den  ganzen  Sommer  durch  blassgelbe,  ein« 
spornige  Blumen  in  Trauben. 
F.  »pnoides.  Miller. —  BorckhautenL  lutea.  Flora  f  fetter  au*.  —  CapaeJaV»  lulca.  Gaert 
ner.  Moeneh.  ■ — 
in  (i  jor.  s.  bulbosa. 

*nohilis.  Lin.    2J,   aus  Sibirien;   Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  einfach; 
Blätter  gefiedert ,  mit  31appigen  Blättchen  ;  im  May  und  Juny  schKne  , 
weisse  Blumen  mit  gelben  Spitzen  in  Endtrauben. 
Cpnoid«.  nobili..  Moench.  — 

recta.  s.  fungosa. 

*$  erap  e  r  v i  r  e  n s.  Lin.  'T  ,  (cf  )  aus  Canada  und  Virginien;  Stängel  auf- 
recht, ä*stig  ;  Blätter  klein,   fein  zerschnitten  ,    blaugrün;  vom  July  bis 
September  blass-purpurrothe  Blumen  mit  gelben  Spitr.cn,  in  kurzen  Trau- 
ben. —  Säet  sich  auch  oft  selbst  aus. 
F.  glaaca.  Curtie.  —  C.pooide»  glauca.  Moench   —  Corjdali»  glauci.  Furth.  < — • 

\ub  t  r  o  s  a.  s.  bulbosa. 

FUNRIA.  Sprengel,  s.  Hemerocallis. 

FURCRAEA.  Ventenat.  s.  Agave. 
gigantea.  s.  Agave  fpetida. 

GAGEA.  Gnwler.  s.  Omithogalum  luteum. 

GAILLARDA.  Fougeroux.  s.  Galardia. 

GALANTHUS.  Lin.  (Vo  m  Griechischen:  gala,  Milch,  und  .inthos,  Blume  : 
Milchweisse  Blume.)  Schneeglöckchen.  Frans.  Galanthe.  Engl.  Snowdrop. 

(Scbneetropfen.)  P.  776.  W.  612.  Hexandria  Monogynia.  6.  GL  I«  Ord  

Narzissenartige.  Narcisseae.  JllSS.  — 
nivalis.  Lin.  (In  der  Bluinensprache  :  Neu  belebte  Hoffnung.)  «,  auf  schat- 
tigen Wiesen  in  Oesterreich,  Deutschland,  England,  Frankreich  und  Ita- 
lien; Zwiebel  länglich,  aussen  schwärzlich,  von  der  Grösse  einer  Hasel- 
nass ;  Blumenschaft  5  bis  6  Zoll  hoch,    gestreift,  isrhneidig ;  Blätter 
*    glatt,  gleichbreit,  abgestumpft;  im  Februar  und  März  1,  selten  S  kleine, 
überhängende  Blumen  ,  mit  3  Kronblättern  und  3  Nectarien  ;  (die  Vie 
3  kleinere  Kronblätter  aussehen);  Die  3  äussern  (Kronblätter)  sind  rein 
weiss;  die  3  innern  (Nectarien  oder  Honigbehälter)  sind  herzförmig  aus- 
geschnitten, auch  weiss  und  mit  einem  grünen,  herzförmigen  Flecken 
bezeichnet.  Es  gibt  eine  Spielart  mit  gefüllter  Bliithe.  — «Leichter,  feuch- 
ter Boden;  schattige   Lage;  Vermehrung  durch   die  Brutzwiebeln;  man 
hebt  sie  alle  3  Jahre  im  July  aus,  und  legt  sie,  mehrere  auf  einer  Stelle, 
im  October  wieder  in  die  Erde. 
vernus.  s.  Leucojum  vernum. 

GALARDIA.  Lamarck.   (Dem  Mitgliede  der  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  Paris  Gaillard  gewidmet.)  Gaillarde.  Franz.  Gaillarde.  G.iillardienne. 
P.  1914.  W.  i534-  Syngenesia  Polygamia    frustanea.  19.  Cl.  3.  Ord.  — 
Doldentraubige.  Corymbiferae.  Jnss.  — - 
bicolor.  Lamarck.  rf  f2f)j  aus  Nordamerika;  Stängel  9  bis  »o  Zoll  hoch; 
Aeste  ausgebreitet;  Blätter  lanzettförmig,  manche  etwas  stumpf,  grau- 
grün; im  Frühlinge  und  zuweilen  im  Herbste  viele,  einzelne  grosse  End- 
bliithen  mit  brauner  Scheibe  ,  und  orangegelben,  am  Grunde  purpurfar- 
bigen Strahlen.  —  Leichte  Erde  ;  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Samen 
und  Stecklinge  im  Frühjahre  in  ein  lauwarmes  Mistbeet  unter  Glas4  und 
im  Herbste  durch  Wurzelausläufer. 
6'  l'Bcaoiata.  Miehaux.  — >  Colonucj-  paithrrrima'  Jlmchoz —  Gaill>rti.i  purbt-lla.  Fougeroux. 
Galardia  aliernifolia.  Raeuechel?  —  Leytera  earnlinima.  /faiter.  —  Virgilia  grmdiflora* 
t'rater?  —  Virgilia  hrlio.d-..  Smith.  — 
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GALARHOEUS.  Ilaworth.  s.  Euphorbia  Lathyris. 

GALAX.  Lin. 

aphylla.  s.  Solanandra  cordifolia. 

GALAXIA.  Thunberg.  Milchscheide.  Frank.  Galaxie.  RS.  146.  P.  96.  Trian 
dria  Monogynia.  3.  Cl.  1 .  Ord. , —  W.  1253.  Monadelphia  Triandria.  16.  Gl. 
2.  Ord.  —  Schwertlilienartige.  Jirideae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Be- 
handlung wie  bey  Ixia. 
g  r  andiflor  a.  s.  ovata. 

i  xi  a  e  f  lora.  Decandolle.  2J,  vom  Cap;  Schaft  aufrecht,  walzenförmig, 
schlank,  glatt,  einfach;  Blätter  glcichbreit,  spitzig,  scheidefÖrmig,  ste- 
hen am  untern  Theile  des  Schaftes  zu  5  beysammen  ;  im  May  und  Juny 
violette,  lilafarbige  oder  purpurrö'thllche ,  am  Grunde  jeden  Einschnittes 
mit  einem  rostfarbigen  Flecken  versehene,  weif  offene  Blumen*,  Staub- 
fäden verwachsen,  und  desswegen  von  den  Ixien  geschieden. 

Isla  columnaris.  .-Indrtw».  —  Ixia  moaadelpha.  Delarbr*.  — —  Ixi.i  rariegala.  Bank*.  — 

ovata.  Thunher g.    2{,  vom  Cap  ;  Blätter  kurz,  breit,  eyförmig  ;  im  May 
und   Juny  ziemlich   grosse,  fast  stiellose,  trichterförmige,  schöngelbe 
Blumen  mit  6  rundlichen  Einschnitten. 
I         G.  grandiflora.  Andrew».  — 

plicata,  s.  Ixia  heterophylla. 

GALEGA.  Lin.  Geisraute.  Franz.  Rue  de  chevre.  Engl.  Goat's-Rue.  ( Ziegen - 
raute.)  P-  »7*3.  W.  i3/7-  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hül- 
senfrüchte. Leguminosae.  Juss.  — 

BnrssoxiA.  Necker. 

officinalis.  Lin.  2f,  Zierpflanze,  in  »Deutschland  ,  der  Schweiz,  Italien, 
Spanien  und  Nordafrika;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  astig, 
buschig;  Blatter  gefiedert,  mit  l5  bis  17  lanzettförmigen,  in  eine  Spitze 
auslaufenden  Blättchen;  im  July  und  August  blaue  oder  weisse,  ähren- 
förroige  Achselblilthen.  —  Gedeiht  fast  in  jedem  Boden  ;  Vermehrung 
durch  Samen  im  Frühlinge ,  oder  durch  Wurzelzcrtheilung  im  Herbat«. 
G.  Yolgari«.  Lamarck.  fl.  fr. 

GALEOBDOLON.  Smith.  Taubnessel.  Engl.  Dead-Nettle.  (Tod-Nessel.)  P. 
1389.  Didynamia  Gymnospermia.  14.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenbluroen.  La- 
biatae.  Juss.  — 

luteum.  Smith.  11 ,  einheimisch  \  in  schattigen  Gehölzen;  Blätter  eyrund  ; 
im  Juny  und  July  schöngelbc  Blüthen.  —  Jeder  Boden;  schattige  Lage; 
Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

Cardiaca  »jNalica.  l>am.  fl.  fr.  —  Galeopm  Gaieobdolon*  L  Lamium  Gaieobdolon.  Iloffmann — 

Leonuru»  Galeobduloi».  IVilld.  it2.  *.         Pollithia  Gaieobdolon-  Schrank.  — •  Pollirbia 

GALEOPSIS.  Lin. 

fusca.  s.  Stachys  alpina. 
'Gaieobdolon.  s.  Gaieobdolon  luteum. 

GA LORDIA.  Raeuschel. 

al  t  C  r  n  if  ol i  u.  s.  Galardia  bicolor. 

GARDKNIA.  Lin.  (Dem  englischen  Botaniker  Garden  gewidmet).  Garde- 
nie. Franz.  Gardenie.  RS.  t)2o.  P.  442.  W.  477.  Pentandria  Monogynia. 
5.  Cl.  1.  Ord.  —  Färberrölheartige.  Rubiareae.  Juss. — Ziersträucher.— 
Leichte  Damm  -  oder  Heideerde;  warmes  Haus;  im  Winter  nur  mässig 
feucht  au  halten;  im  Sommer  oft  zu  begicssen;  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Stecklinge  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 
er  assicaulis.  s.  G.  Thunbergi. 

florida.  Lin.  Vom  Cap,  und  aus  Ostindien  und  Amboina  ;  4  t"s  5  Fuss 
hoch;  Blätter  immergrün  ,  oft  jza'hlig,  entgegengesetzt,  eyrund-lanaett- 
förmig,  g'att,  schöngrün;  im  Juny  und  July,  zuweilen  auch  im  Novem- 
ber und  Deceraber  einzelne  ,  sehr  schöne ,  weisse,  lang  dauernde,  ein- 
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GARDENIA.  Lin.  RS.  920.  P.  442.  W.  477. 

blätterige  ,  röhrenförmige,  an  der  Mündung  5theilige  Endblüthen  ,  die 
einen  angenehmen  .Nelkengeruch  haben,  und  zuweilen  gefüllt  sind. 

Ja»aiinu.u  Up.,,,  MUler.  — 

latifolia.  Aiton.  Au»  den  Gebirgen  Ostindien«;  Blatter  länglich  -  eyrund ; 
Blumen  in  Form  einer  Tasse. 

radicans.  Thunberg.  Aus  Japan;  klein;  Zweige  dünn,  niederliegend;  Blat- 
ter lanzettförmig  ,  stiellos;  im  Juny  und  July  sehr,  viele,  weisse,  wohl- 
riechende Blumen. 

Thumbergi.  Lin.  Vom  Cap  j  Blätter  immergrün,  stehen  in  Ringen  oder 
Quirlen  um  die  Aeste  herum  ;  im  Juny  und  July  weisse,  wohlriechende, 
3  Zoll  lange  und  2  Zoll  hreilc  Blumen. 
G.  cra»*icauli».  6'alisbury. —  ti.  rrrticilUtu.  Lamarck.  — -  Caqucpiria  Bergkia.  Goni.  Sytf.  ■ — 
Thnnbergia  Mpesufe-  Mnntin.  - — 

t  ubiflor  a.  ».  Oxyanthus  speciosus. 
verticillata.  s.  G.  Thunbergi. 

GASTERIA.  Duval.  Gasterie.  (Classe  ,  Ordnung  und  Behandlung  wie  bey 
Aloe*.) 

an  gu  lata.  Duval.    U,  vom  Cap;  Blätter  breit ,  ausgehöhlt,  rostfarbig, 
grün,  mit   rauhen  Erhöhungen  eingefasst;  Blumen  überhängend,  roth 
und  am  Ende  grün. 
Aloe  angulata.  Haworth.  — 

latifolia.  ILiworth.  '2i ,  vom  Cap;  Blumen  zungenformig  ,  oben  griin  , 
und  unten  roth. 

Aloe  Lingua.  Thunbtrg.  —  Aloe  Lingua  latifolia.  Ilaworth.  ff  UM.  E.  *26.  21. 

o  b  l  i  q  u  a.  Haworth.  Duval.  S  ,  vom  Cap;  Blätter  schief,  spitzig,  grün- 
lich, weiss  marmorirt  ;  3o  bis  4<>  durchsichtige,  wachsweisse,  und  oben 
grüne  Blumen. 

Aloe    ma.uljta.  Thunberg.  mild.   P.    835.    19«           Aloe    macul.ta  obliqua.     /Hon.  W. 

659-  Ii.  —  Alor  obliqua.  1/awortA.   

verrucosa.  Haworth.  yS  ,  vom  Cap  ;  Blätter  schwertförmig,  warzig  ;  rothe, 
zurückgebogene  ,  überhängende  Traubenblüthen. 
Aloe  ffistkha.  'Ihunberg.          Aloe  verrucosa.  Ilaworth,  dito*.  W.  659.  9.  — 

GASTROLOBIUM.  R.  Brown,  s.  Pultenaea.  —  Franz.  Gastrolobier.  De- 
randria  Monogynia.  io.  Cl.  l.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae. 
Juss.  — 

bilobum.  R.  Brown.  Aiton.  Zierstrauch  ans  Neuholland;  3  bis  4  Fuss 
hoch;  Aeste  zahlreich,  auirlförmig  gestellt;  Blatter  länglich,  keilför- 
mig, vorne  ausgeschnitten,  oben  glatt,  unten  seidenartig,  quirlförmig 
beysammen ;  im  Juny  und  July  dunkelgelbe  mit  Rothbraun  gemischte 
Blumen,  deren  12  und  mehr  zusammen  eine  Enddoldentraube  bilden ; 
Kelch  iblätterig,  fast  2lippig,  /ähnig;  Blumenkrone  schmettcrlingsai - 
tig,  mit  einer  rundlichen  Fahne,  am  Grunde  mit  einem  dunkelrothen 
Flecken  bezeichnet;  Schiffchen  braunroth.  —  Leichte  Dammerde;  Glas- 
haus; Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 
Phlicnaca  biloba.  Spreng.  • — ■ 

GAULTHERIA.  Lin.  Gaulthcrie.Fram.  Gaul  theric.  P.  1090.  W.  8?0.  Decan- 
dria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  —  Heidenartige.  Ericoideae.  JitfS. — 

procurabens.  Lin.  Ein  niedlicher  Strauch  -aus  Nordamerika;  6  bis  8 
Zoll  hoch;  Aeste  in  der  Jugend  schönroth  ;  Blätter  ausdauernd,  ey- 
rund,  glatt,  glänzend,  schöngrün,  unten  purpurrot!.  ;  zu  verschiedenen 
Zeiten  schwach-purpurfarbige,  schellenförmige  Blumen,  auf  weif  he  schön- 
rothe ,  essbare  Beeren  folgen.  Die  gekaueten  oder  mit  Wasser  aufgegos- 
senen Blätter  theilen  dem  Munde  einen  Geruch  wie  von  Mandeln  und 
Orangeblüthe  mit.  —  Behandlung  wie  bey  Andromeda. 
I.  i3 

< 
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GAURA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  gauros  ,  prächtig,  stolz. Prachtkerze. 
Stolzenkraut.  P.  920.  W.  731.  Octandria.  Monogynia.  8.  CK  l.  Ord.  — 
Ptachtkerzenartige.  Onagreae.  Jiiss.  - — 

biennis.  Lin.  cf,  Zierpflanze,  aus  Virginien  und  Pensylvanien.  Im  ersten 
Jahre  treibt  die  Wurzel  nur  einige  lanzettförmige  Blätter;  im  zweiten 
Jahre  erhebt  sich  der  aufrechte,  haarige,  4  bis  5  Fuss  hoch  werdende, 
oben  purpurrothe  Stängel,  mit  lanzettförmigen  j  am  Grunde  etwas  wel- 
lenförmigen, wenig  gezähnten,  entgegengesetzten,  stiellosen,  dunkel-' 
grünen,  mit  einer  weissen  Rippe  versehenen  Blätter;  im  July  und  An- 
glist grosse  Blumen  in  dichten  Endähren,  mit  rothera  Kelche,  und  erst 
rother,  dann  weisser  Blumenkrone;  sie  öffnet  sich  nur  Abends.  — Leichte 
und  feuchte  Dammerde;  sonnige  Lage:  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens  im  Frühlinge  oder  Herbste  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

GAZANIA.  Gaertner.  Gazanie.  Syngenesia  Polygamia  frustanea.  19.  Cl.  3. 
Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss. —  Prachtpflanzen  vom  Vor- 
gebirge der  guten  Hoffnung.  —  Leichte  und  gute  Daramerde ;  lau«  armes 
Haus  ;  im  Sommer  off,  im  Winter  mässig  zu  begiesscn  ;  Vermehrung  durch 
Samen  im  Frühlinge  in«  Mistbeet,  oder  durch  Ableger  und  Stecklinge, 
welche  man  in  den  Schatten  stellt  und  mässig  feucht  hält. 

Mussum.  Willd.  (nach  Sprengel.) 

Pavonii.  Andrews,  ef,  (  21  ?)  Wurzel  ästig,  braun  ,  befasert ;  Stängel  sebr' 
kurz  ?  fingerdick,  niederliegend  ;  Blattstiele  an  der  Basis  breit  scheiden- 
förmig,  dann  halbrund,  am  Rande  steif  gewimpert;  Blätter  fiederspal- 
tig,  Abschnitte  auf  jeder  Seite  4  bis  5,  schief  oval-lanzettförmig,  spitzig, 
an  der  Spitze  weichstachelig,  ziemlich  abwechselnd  ,  abstehend ,  oben 
dunkelgrün,  steifhaarig,  am  Rande  gewimpert,  unten  weiss,  beynahe 
blendendweiss,  filzig;  Schaft  *  Fuss  hoch  oder  höher,  rund,  dicker  als 
eine  Rabenfeder,  dicht,  grün,  roth  angelaufen,  etwas  haarig;  im  März 
und  April  einzelne  Endblumen  von  24  oder  mehrern  Strahlen,  1*  Zoll 
lang  oder  länger,  und  4  bis  6  Linien  breit,  lanzettförmig,  an  der  Spitze 
seicht  ausgerandet  ;  auf  die  gelbe  Basis  folgt  eine  breite,  am  Rande  ge- 
zähnelte ,  bogenförmige  Querbinde,  oben  schwarz-violett,  glänzend  und 
schillernd,  mit  einem  schneew  cissen ,  herzförmigen  Flecken  in  der  Mitte; 
der  übrige  grössere  Theil  der  Strahlenblume  ist  orangegelb,  glänzend, 
und  sehr  sanft  bläulich  schillernd;  die  spätem  Blumen  sind  im  Ganzen 
blässer;  Scheibenblürachen  zahlreich,  röhrig,  5zähnig ,  gelb. 

Gorterij  Pavonia.  Mortui.   

pilinata.  s.  Mussinia  pinnata. 

rigeni.  Gaertner.  \f  ,  mit  lanzettförmigen,  in  mehrere  Abschrtitte  getbeil- 
ten  Blättern,  von  denen  die  obern  aber  meistens  ungetheilt  sind;  auf 
der  Oberfläche  dunkelgrün  und  glatt,  auf  der  Unterfläche  mit  einem  fei- 
nen ,  silberfarbigen  Filze  bedeckt,  am  Rande  meistens  zurückgebogen; 
Stängel  niedergedrückt;  im  July  und  August  trägt  der  cinblüthige  Blu- 
menschaft eine  schöne,  pomeranzenfarbige  Blume  mit  einer  schwarten, 
weisspunctirten  Scheibe. 
Gort.ria  rigen».  L.  P.  1927-        W.  15  »3.  »•  — 

GETSSORRHIZA.  Gaxvler.  's.  Izia  excisa. 

GELSEMIUM.  Michaux.  Juss.  Gelsemie.  Franz.  Gelsemier.  RS.  :58.  P.6n. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  i.  Ord.  —  Hundekohlartige.  Apocyneae.  J.— 

lucidum,  s.  sempervirens. 

ii'>  Ii  du  tu.  s.  sempervirens.  1 
sempervirens.  Pers.  b,  aus  den  vereinigten  Staaten;  ein  in  dünne  Aeste 
geth\eilter ,  rankender,  kletternder  Schlingstr.iuch ;  Blätter  lanzettförmig, 
hellgrün,  glänzend,  entgegengesetzt,  kurzgestielt;  im  Juny  und  July  ziem- 
lich grosse,  kurzgestielte,  trichterförmige,  schöngelbe,  wohlriechende 
Achsellilüthen.  —  Leichte  Dammerde  :  vor  Frost  zu  schützen;  Vermeh- 
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rung  durch  Samen,  den  man  ins  Mistbeet  unter  Glas  säet;  die  Säm- 
linge werden  wenigstens  im  ersten  Jahre  im  Glashause  überwintert. 

G.  lucidum.  Point.  —  G.  nilidum.  Michaux.  RS  Bignonia  tempenriren».  L.  —  Lisiaiithu» 

tempervirent.  Midier.  — 

GENISTA.  Lin.  s.  Sp'trtium.  Ginster.  Frans.  Genlt.  P.  1691.  W.  i333.  DU- 
delphia  Der.andria.  17.  Gl.  4>  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legnminosae.  J.  — 
Zierpflanzen. 
alba.  s.  Spartium  multiflorum. 

candicans.  Lin.  h  ,  aus  Italien  und  Montpellier;  mit  weisser  Wolle  be- 
deckt ;  daher  sein  Beynahrae  ;  im  July  und  August  gelbe  Blumen.  —  Leichte 
Dammerde;  im  Winter  zu  bedecken,  oder  ins  Glashaus  zu  bringen,  da 
er  6  bis  7  Grad  Kalte  aushalten  kann  ;  Vermehrung  durch  Samen  im 
Frühlinge  in  Töpfe. 

Cytiso*  caadicant.  Latnarck.  —  Cylitu»  pubeicen».  Moench.  — • 

florida.  Lin.  b,  aus  Spanien  ;  Blätter  lanzett  förmig,  mit  seidenartigen  Ilär- 
rhen  besetzt  ;  im  Juny  und  August  gelbe  Blumen  in  einreihigen  Trau- 
ben.  —  Leichte  Daramerde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch,  Samen  ,  Ab- 
leger und  Wurzelsprossen ;  halt  nur  2  bis  3  Grad  Kälte  aus. 

herbacea.  s.  sagittalis. 

hirsuta.  s.  Spartium  scopartum.  ». 
linif olia.  s.  Spartium  lmifolium. 
o  d  o  r  ata.  s.  Spartium  junceum.  - 

sagittalis.  Lin.  2f ,  in  dürren  Waldgegenden  von  Oesterreich,  Deutsch- 
land und  Frankreich;  Zweige  2schneidig ,  häutig,  gegliedert;  Bl.i'iici 
eyrund-  lanzettförmig  ;  im  Juny  gelbe  Blumen.  —  Leichten,  lockern  Bo- 
den.  Vermehrung  durch  Samen  und  WurzeUertheilung. 
G>  herbacea.  Latnarck.  (I.  fr.  —  Gcimlalla  racetnoaa.  Moench.  —  Spartium  sagiitait-  Hoth.  — 
SaLwedelia  aagittilit.  Flora  fVetterauv.  — 

sibirica.  Lin.   b,  aus  Sibirien;  Stängel  2  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht;  Blät- 
ter lanzettförmig,  glatt;  vom  Juny  bis  in  den  Herbst  gelbe  Blumen  in 
Aehren  an  den  Zweigspitzen.  —  Gedeiht  fast  in  jedem  Boden;  Vormch- 
rung  durch  Samen ,  Wurzelsprosscn  und  Ableger. 
GenUtoide»  clata.  Moench.  — 

GENISTELLA.  Moench. 

racemosa.  s.  Genista  sagittalis. 

GENISTOIDES.  Moench. 
tlata.  s.  Genista  sibirica. 
linifolia.  s.  Spartium  linifolium. 

GENTIANA.  Lin.  Ensian.  Franz.  Gentiane.  Engl.  Gentian.  RS.  iit3.  P.635 
W.  5l2.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Enzianartige.  Genlianeac. 
Juss.  —  Zierpflanzen, 
acaul  i  s.  Lin.  ZJ ,  auf  den  Alpen  in  Oesterreich,  der  Schweiz,  und  dem 
südlichen  Europa;  Blätter  eyrund-lanzettförrnig ,  3rippig ,  immergrün, 
rosenförmig  auf  der  Erde  liegend;  aus  ihrer  Mitte  kommen  1  Zoll  hohe 
Stängel  hervor,  die  im  Juny  eine  schöne,  grosse,  glockenförmige,  him- 
melbl  laue  Blume  tragen.  Spielarten  : 
angustifolia.  Villars.  Mit  schmäleren  Blättern. 

c  a  ulesce  n  Lttmarck.  Mit  2  bis  3  Zoll  hohem  Stängel.  —  Diese  schöne 
Alpenpflanze  liebt  eine  fette,  leichte,  lockere  Erde  und  schattige  Lage; 
Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln  oder  durch  Samen  ,  den 
man  in  lockere  Lauberde  flach  einsäet. 

G-  grandiflora.  Per*.  Villart.  —  CimiitalU  acaulit-  Borekhauaen.  —  Ciminali»  grandillora. 
Mojrhoffer.  —  Ciminali»  longiflora.  Moench.  —  Pncumonantlie  acaulis.  Schmidt.  — 
Pneumonanthc  anguttifoli..  Schmidt.  —  Tbylactiic»  lielarhre.  — 

aciitif  oli  d.  s.  verna. 
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Amarell».  r-,  ,  (Ii?)  auf  Bergen  in  Deutschland:,  Sta'ngel  aufrecht; 

Blätter  lanzettförmig,  zugespitzt ;  vom  July  bis  September  blaue  oder 

violette,  am  Schlünde  bartige,  5theilige  Blumen.  Lockere,  etwas  feuchte 

Erde  ,  sonnigen  Standort ;  Vermehrung  durch  Samen. 
G.  campestris.  Allioni.  —  G.  germanica*  Jfilld.  —  Eurylhaiia  germanica.  Mayrhoffer.  — 
Hippion  Araarell-i.  Schmidt.  —  Optantha*  Delarbre.  — 

an  gust  ij 'olia.  s.  acaulis. 

asclepiadea.  Lin.  2J ,  auf  Bergen  in  Oesterreich  ,  der  Schweiz ,  Italien 
und  Spanien;  Stängel  l3  Zoll  hoch,  aufrecht;  Blatter  eyrund  -  lanzett- 
förmig, schöngrifn,  stängelurafassend  ;  im  July  und  August  schöne,  blaue, 
glockenförmige  Achselhlumcn.  —  Behandlung  wie  bey  G.  acaulis. 

Davyatephania  a»clepi»deaf  Horckhautcn.           PneumonantUe   atclepiadea.  Schmidt.  —  Tre- 

torrhua  cniciata.  Dtlarbr».  • — 

h  a  v  ar  ic  a.  s.  verru. 

camp  est  ris.  s.  G.  Amarella. 

caulcscens.  s.  acaulis. 

C  e  nt'a  ur  iu  m.  s.  Erythraca  Centauriura. 

t  ruciata.  Lin.  2| ,  auf  sonnigen  Hügeln  in  Oesterreich,  Frankreich  und 
der  Schweiz;  Sta'ngel  zweyschneidig ,  unten  liegend,  einfach:  Blätter 
eyrund  -  lanzettförmig ,  am  Sta'ngel  zusammengewachsen;  im  Juny  und 
July  blaue,  violett  -  punetirte  Blumen,  meistens  quirlförmig  am  Knde  des 
Stä'ngels.  —  Lockere  ,  feuchte  Erde  ;  sonnige  Lage  ;  Vermehrung  durch 
Samen  und  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
Ericoila  eniciata.  Horchhausen.  —  Genüanella  cruciaU.  Moemch.  —  Hippion  crarialtim- 
Schmidt.  — 

G  er  ar  d  i.  $.  Erythraea  Centauriura. 

germanica,  s.  G.  Amarella. 

f>r  andifl  or  fi.  s.  acaulis. 
inear  ifolia.  s.  G.  Pneumonanthe. 

lutea.  Lin.  2£,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  der  Schweiz  und  dem  südlichen 
Europa;  Wurzeln  sehr  diok  j  Sta'ngel  aufrecht,  2  bis  4  Fuss  hoch;  Blät- 
ter eyrund  -  länglich  ,  5rippig,  ganzrandig,  die  untern  gestielt ;  im  July 
.und  August  grosse,  radformige  ,  kurzgestielte,  glänzend  -  gelbe  Blumen, 
quirlförmig  in  den  Blattwinkeln  und  oben  am  Sta'ngel.  —  Behandlang 
wie  bey  G.  acaulis. 
Srbwertia  lutea-  Vitt.  Trattinick.  — 

palustris,  s.  Swertia  perennis. 
paniculata.  s.  Swertia  perennis. 

perfoliata.  %.  Chlora  perfoliata.  1 

Pneumonanthe.  Lin.  H,  auf  feuchten  Wiesen  in  Europa  und  Amerika; 
Stängel6bis  12  Zoll  hoch,  aufrecht;  Blätter  stiellos  ,  linien  -  lanzettför- 
mig; im  Juny  und  July  schone,  blaue,  gelb  getüpfelte  Blumen  in  den 
Blatt  winkeln  und  am  Ende  des  Stä'ngels.  —  Fetten,  mit  Moorerde  ver- 
mischten Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 
G.  linearifolia«  Lamarck.  fl.  fr.  —  Cirainali«  Pneamunanthc«  Jlorchhautrn.  —  Pneomo- 
nanthe  Ttxlgaria.  Schmidt.  Hoffauuuuegg.  — 

pumila.  s.  verna. 

punctata,  s.  purpurea. 

p  tin  ic  e  a  s.  purpurea. 

purpurea.  Lin.  21,  auf  Alpen;  Stängel  2  Fuss  hoch,  kommen  ans  einem 
Bündel  brauner  Schuppen  hervor ;  Blätter  entgegengesetzt,  breit,  spitzig, 
eyrund;  im  Juny  und  July  grosse,  srhöngclhe,  mit  Purpur  punrtirte  , 
und  mit  Deckbla'ttchen  versehene  Quirlblumen.  —  Behandlung  wie  bey 
G.  acaulis. 

G«  punctata.  Villart.  —  6*  ptinicea^ Schmidrt  —  CoHaatha  purpurea.  nortf,hau*en  — 
■nonantlie  purpurea-  Schmidt  — 
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GENTIANA.  Lin.  RS.  m5.  P.  633.  W.  5t«. 

verna.  Lin.  U  ,  auf  Alpen;  ein  kleine»  Pfli.iu«  hen  •  Stangcf  niedrig* ,  nie- 
derÜegend,  fleischig,  purpurroth  schattirt;  Blätter  entgegengesetzt,  spit- 
zig-eyrund  ,  purpurrot!»  schattirt ,  und  eine  Rosette  bildend;  vom  May 
bis  July  prächtig-blaue  Endblumen.  • — .  Behandlung  wie  bev  G.  acaulis. 
G.  acnüfolii.  Decandolie.  - —  G.  b*vari<  a  Jacquin.  —  G.  pnmila.  Safer  /  J»oq.  oh».  — 
Ericoila  rerna.  Borckhauxen.  —  Hippion  »ernum.  Schmidt.  — 
v  i  $  c  o  s  a.  s.  Exacum  viscosum. 

GENTf ANELLA  Delarbre.  Bönkhausen,  s.  Gentiana. 
GEORGINA.  mild.  Geo  rgine.  Dahlie.  W.  i499-  Syngenesia  Polygamia  su- 
pernua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldentrauhige.  Corymbiferae.  Jttas.  —  Zier- 
pflanzen aus  Mexiko. — Lockere,  nahrhafte»Erde  ;  freyen,  sonnigen  Stand- 
ort ;  im  Winter  Glashaus;  Vermehrung  durch  die  Wnrzelknollcn  ,  oder 
zur  Gewinnung  neuer  Sorten  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 
Georgia.  Sprengel. 

coccinea.   H'illd.    3,  Wurzel   knollig;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch,  auf- 
recht,  ästig,  bestäubt;  Blätter  gefiedert ,  gestielt;  Blättchen  ey  förmig, 
zugespitzt,  gesägt,  auf  der  Unterflächc  blaugrün,  und  etwas  scharf  an* 
zufiihlen  ;  vom  July  bis  in  den  Herbst  scharlachrot  he  Blumen  auf  1  oder 
2blumigen  Stielen.  Spielarten:  Mit  gelber  —  mit  saffranfarbiger  Bliithe. 
G.  £r»»lan-a.  Deeandolle. — fiablia  bidentifoÜa.  Salisbu>y.—*l)*hlix,  rt.crinea.  Cavamilltt. 
P.  1369.  3. 
J~  r  u  s  tane  a.  s.  coccinea. 
SU.pcrflu.tl.  s.  variabilis. 

variabiUs.  WilXd.  W.  E.  938.  l.  2.',  Wurzel  lang,  dick,  knollig;  Stän- 
gel 5  bis  6  Fuss  hoch,  aufrecht,  sehr  ästig;  Blätter  gefiedert,  gestielt, 
in  d^en  Blattstiel  herablaufend;  Blättrhen  eyförmig,  zugespitzt  oder 
stumpf,  gesägt  oder  stumpf  gekerbt,  unten  glatt  oder  etwas  haarig;  vom 
July  bis  in  den  Herbst  verschieden  gefärbte  ,  dunkel-  bis  hell-purpurro- 
rothe  ,  weisse,  rqsenrothe,  fleischfarbige,  violette,  mit  gelber  Scheibe 
versehene,  einfache  oder  gefüllte  Blumen,  auf  1  oder  2hlumigcn  Stielen. 
G.  »opernua.  Dtcandnll*.  —  Oahlia  pinnata.  Cavanille*.  P.  1369.  1-  —  Dahlia  rotes- 
Cavanille».  P.  1369.  2.  — 

GERANIUM.  Lin.  s.Erodium  und  Pelargonium.  (Vom  Griechischen  :  gera- 
nos,  der  Kranich.)  Kraniehschnahcl.  Franz.  GeVanier.  Engl.  Crane's-Bill. 
P.  1604.  W.  1271.  Monadelphia  Decandria.  16.  Cl.  R.  Ord.  —  Storch- 
schnabelartige. (Eigentlich  Kranichschnabelartige.)  Geranieae.  Juss.  — 
Zierpflanzen. 

aconitifolinm.  Heritier.  2J,  auf  den  Schweizer-Alpen  ;  Stängel  aufwärts 
gebogen;  Blätter  schildförmig,  -theiiig,  mit  gesrhliüten  Lappen;  im 
Juny  und  July  weisse  Blumen  auf  2hlumigen  Stielen.  —  Lockere,  fette, 
etwas  feuchte,  mit  Sand  vermischte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen 
und  Wurzelzertheilung. 

G  •  rWulare.  Villar*.  — 
anemonefolium.  Heritier.  U ,  f> ,  von  Madera  ;  Stängel  1  Fuss  hoch, 
aufrecht,  «theiiig,  braun,  oben  schuppig;  Wurzelhlätter  langgestielt, 
5theilig,  handfHrmig;  Stängelhlh'tter  spiessförmig ,  31appig  oder  halbge- 
fiedert ;  vom  Juny  bis  August  grosse,  weit  offene,  rothe  Blumen  auf 
2blumigen  Stielen.  —  Lockere,  fette,  mit  Sand  vermischte  Erde;  wenig 
Feuchtigkeit;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  leicht,  und  durch 
Wurzelzertheilung  schwer. 

G.  palroalum.  Cavanill»*.  —  G.  ruiilan».  Ehrhart.  — 

anemonoides.  s.  Monsonia  Filia. 

argenteum  Lin.  Z ,  von  den  Alpen  ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht  ;  Blät- 
ter mit  5  oder  7  gelappten  Lappen,  und  wie  dir-  Blattstiele  ,  mil  silber- 
farbiger Wolle  bedeckt;  im  July  grosse,  blassrosenrothe  und  geadertr 
Blumen  auf  zhlumigen  Stielen.  —  Feuchte  Heideerde:  Vermehrung 
durch  Semen >iit»  freye  Land. 
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GERANIUM.  Lin.      Erodium  und  Pelurgoniitm.  P.  1604.  W.  1271. 
Citr  iodorum.  s.  Pelargonium  acerifolium. 
daucij 'olium.  s.  Pelargonium  flavum. 
I  a  nee  olatum.  s.  Pelargonium  glaucum. 

macrorhizum.  Lin,  U  ,  aus  Kärnthen  und  Italien  ;  breite  Büsche  .  ruit 
sierlichen,  schöngriinen  ,  5lappigen  ,  gezähnten  Blättern ;  vom  May  bis 
Julv  viele  hellrothe  Blumen  in  Rispen.  ~-  Behandlung  wie  bey  Gr.  aco- 
nitifoliura. 

Mo  n  s  o  n  i  a.  1.  Monsonia  pilosa. 

p  almatum.  s.  aneraonefohum. 

phaeum.  Lin.  auf  den  Alpen  in  der  Schweiz,  Oesterreich,  Ungarn  und 
Steyermark  ;  Stängel  aufrecht ,  ästig,  haarig;  Blätter  handförraig ,  51ap- 
pig  ;  Lappen  gezähnt,  eingeschnitten;  im  May  und  Juny  schwarzrothe  , 
am  Grunde  weisse  ,  zuweilen  gelbe  oder  graue  Blumen  auf  2bluraigen 
Stielen,  welche  rispenartig-  am  Ende  und  zur  Seite  des  Stängels  stehen.  — — 
Behandlung  wie  bey  G.  aronitifolium. 

p  i  n  n  (1  t  ifi  d  u  m.  s.  Erodium  romanum. 

pratense.  Lin.  g,  auf  Bergwiesen  des  nördlichen  Europa ;  ein  breiter  und 
dicker  Busch  ,  der  im  Juny  und  July  mit  rölhlich-blauen  und  geäderten 
Blumen  bedeckt  ist.  Spielarten:  mit  gefüllten,  —  mit  weissen,  —  mit 
blau-  und  w  eissgescheckten  Blüthen. 

puncto,  tum.  s.  Erodium  inearnatum. 

Reich  ardi.  s.  Erodium  chamaedryoides. 

r  e  v  o  lut  u  m.  s.  Pelargonium  Radula. 

rivularC.  s.  aconitifoliura.  . 

r  ut  i  l  a  n  s.  s.  anemonefolium. 

speciosum.  s.  Monsonia  speciosa. 

s  t  r  i  a  t  u  m.  Lin.  2i,  aus  Italien  ;  Stängel  18  Zoll  hoch  ,  rothlich  ,  zahlreich, 
bilden  einen  dicken  Busch;  Blätter  51appig  ,  glänzend,  mit  einem  brau- 
nen Flecken;  im  Juny  und  July  kleine,  weisse,  rothgeaderte  Blumen  

Behandlung  wie  bey  G.  anemonefolium. 

tomentosa.  s.  Pelargonium  blattarium. 

trigonum.  s.  Pelargonium  tetragonum. 

GERMANEA.  Lamarck.  s.  Plectranthus.  ~ 
urtieifolia.  s.  Plectranthus  fruticosus. 

GERYONIA.  Schrank,  s.  Saxifragra  craiaifolia. 

GESNERIA.  Lin. 

p  ul  c  hell  a.  s.  Achimenes  coccinea. 
GEUM.  Maench.  ».  Saiifraga. 
GILLENIA.  Moench.  s.  Spiraea  trifoliata. 

GINKGO.  Lin.  P.  hu.  Monoecia  Polyandria.  St.  Cl.  7.  Ord.  —  (Die  na- 
türliche Familie  ist  von  Jussieu  nicht  bestimmt.) 
biloba.  Lin.  Aus  Japan  ;  ein  Baum  mit  Pfahlwurzeln,  von  der  Grösse  und 
Dicke  eines  starken  Nussbaumcs;  Rinde  grau,  Zweige  gelblich,  abste- 
hend; Blätter  in  Büscheln,  glatt,  keilförmig,  in  2  gekerbte  Lappen  ge- 
theilt;  Blumen  gelblich,  getrennten  Geschlechtes;  die  männlichen  ste- 
hen in  fadenförmigen  Kätzchen ,  die  weiblichen  stehen  einzeln ,  und 
bilden  cyförmige,  rundliche,  fleischige  Nüsse  ;  sie  enthalten  einen  Stein, 
dessen  Mandel  weiss  ist,  etwas  festes  Fleisch  hat,  und  essbar  ist;  man 
röstet  sie,  wie  die  Kastanien.  —  Tiefe,  etwas  feuchte  Dammerde,  warme 
Lage;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen,  Ableger  oder  Stecklinge,  die 
man  im  Februar  und  Marz  von  jungen  Jahresjrieben  macht,  an  denen 
man  etwas  2jähriges  Holz  lässt.  Halt  unsere  Winter  sehr  gut  aus. 
S.liiburi»  •dianlliif  .lt..  Smith.  W.  1700.  —  SalUburia  Ginkgo.  Richard.  — 

GLADIOLUS.  Lin.  (Von  der  Gestalt  der  Blätter,  welche  einem  Dolche  (gla- 
diolus)  oder  einem  kleinen  Degen  gleichen.)  Siegwurz.  Franz.  GlaYeut. 
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GLADIOLUS.  Litt.  RS.  ia8.  P.  101.  W.  94. 

(Schwertlilie.)  Engl.  Corn-Flag.  (Horn-Flagge.)  RS.  128.  P.  ioi.  W.  94. 
4  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  I.  Ord.  —  Schwertlilienartige.  Irideae.  J. — 
Zierpflanzen.  • — ■  Fette,  mit  vielem  Sande. vermischte,  etwas  feucht  zu 
haltende  Knie;  lauwarmes  Haus, 
«letroi  des.  Faid.  I|  ,  vom  Can ;  die  langen ,  spitzigen  ,  schwertförmigen 
Blätter  umgeben  scheideförmig  den  Schaft,  der  2mahl  länger  ist,  und  im 
Juny  eine  2seitige  Aehre  trägt,  von  stiellosen,  dunkelrosenrot hen  Blumen, 
mit  krummer,  langer,  schmaler  Röhre,  die  sich  erst  am  Ende  erweitert, 
wo  sie  sich  in  6  kurze,  rundliche  Lappen  theilt.  —  Es  gibt  eine  Spiel- 
art  mit  weissgestreiften  Blumen.  —  Vermehrung  durch  Brutzw  iebeln  und 
Samen. 

G.  tubulosut.  Jacquin.         Anlholyaa  tubulota.  Andrew.  —  WaUonia  aletroide*.  Aitan.  — 

WaUonia  J.equioi.  Ter,.  P.  100.  2.  —  Wationia  tubulo.a.  Per*.  100.  1  

a  m  ab  ili  s.  s.  Lapcyrousia  juncea. 
b  if  l  o  r  us.  s.  hirsutus. 

hyzantinus.  Miller.  Gawler.  2J,  von  Constantinopel  ;  ist  beliebter  als 
G.  communis,  weil  ihr  niedrigerer  Schaft  früher  mit  rothen,  zahlreirhe. 
ren  und  grösseren  Blumen  bedeckt  ist.  —  Leichter  Boden,  sonnige  Lage 
im  Freycn  ;  Vermehrung  durch  Samen,  und  besser  noch  durch  Brutzwie- 
beln,  die  man  im  July  und  August,  wenn  die  Stängel  vertrocknet  sind, 
ausnimmt,  und  im  September  und  October  wieder  einlegt. 

C  apit  atus.  s.  Aristea  capitata. 

cardinalis.  Curtis.  Schneevogt.  Ii ,  vom  Cap;  Schaft  i*  Fuss  hoch, 
theilt  sich  in  3  Aeste;  Blätter  unten  stängelumfassend  und  schwertför- 
mig ;  im  July  und  August  grosse,  scharlachrothe  Blumen  in  einer  einsei- 
tigen Aehre.  —  Vermehrung  durch  Brutzwicbeln  und  Samen. 

Ctirncus.  s.  hirsutus. 

C  ar y  o  p  hylle  us.  s.  testaceus. 

communis.  Lin.  %t  aus  Südeuropa  und  der  Barbarey ;  Stängel  2  bis  3 
Fuss  hoch,  aufrecht,  einfach;  Blätter  schwertförmig,  gerippt \  Blumen- 
scheide  länger  als  die  Blumenröhre  ;  im  Juny  und  July  purpurrothe  , 
weisse  oder  fleischfarbige  Blumen  ,  alle  nach  einer  Seite  oben  am  Stän- 
gel. —  Behandlung  wie  bey  G.  hyzantinus. 

C  r  o  c  a  t  u  s.  s.  Ixia  crocata. 

Cunonia.  s.  Antholyza  Cunonia. 

h  irsutus.  Jacquin.  2f ,  vom  Cap;  Blätter  gleichbreit,  schwertförmig,  haa- 
rig; bilden  unten  eine  haarige  Scheide  ;  im  April  und  May  fleischfar- 
bige, dunkelgestreifte  Blumen.  —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und 
Samen. 

G.  bifloros-  C'urlit  ?  —  G.  carnent*  Bank*.  —    G.  roten».  Andrew».  —  WaUonia  amoena 
ro»e«.  Per:  — 

i  r  i  d  i  f  o  l  i  u  s.  Jacquin.  H  ,  vom  Cap  ;  die  schönste  Art  dieser  Gattung;  Blät- 
ter 2  Fuss  lang,  unten  schmäler,  dunkelgrün  ;  der  Schaft  trügt  im  May 
eine  Aehre,  die  fast  l  Fuss  lang,  und  mit  2  Reihen  Blumen  vom  glän- 
zendsten Scharlach  geschmückt  ist;  die  Blumenröhren  sind  krumm,  lang, 
trichterförmig  erweitert,  mit  6  ziemlich  breiten,  zurÜckgekrümmlen  Ein- 
schnitten, Uber  welche  die  scharlachrothen  Staubfäden  mit  blauen  Staub- 
beuteln hervorragen  ;  der  Griffel  ist  roth  und  noch  länger.  Da  die  Blät- 
ter dieser  Zwiebel  nicht  eher  abfallen,  als  bis  wieder  andere  hervortrei- 
ben, so  darf  sie  nie  aus  der  Erde  genommen  werden,  ausser  nur,  um 
ihre  Brutzwiebeln  abzulösen  ,  die  sie  häufig  ansetzt. 
G.  pjramid  .Ii»,  l.amarch.  —  Anibol/xa  fulgeat.  Andrew«.  —  WaUonia  fuigena.  Per».  100. 
3.           WaUonia  iridifolia.  Gawler.  — 

pyramidalis,  s.  iridifolius. 
r  o  s  e  u  s.  s.  hirsutus. 

r  u  b  r  o  -  c y  a  ne  us.  s.  Ixia  rubro-eyanea. 

testaceus.  Vahl.  U ,  vom  Cap;  Blätter  kurz,  breit,  spitzig;  Schaft  wal- 
zenförmig, trägt  im  Juny  mehrere  Aehren  mit  breiten,  fleischfarbigen 
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Blumen,  deren  Höhren  kurz  und  erweitert  sind  ;  Blumenscheide  fspallig, 
grün  und  orangegelb  eingefasst.  —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 

G«  carjopL>!l<  uu  Uoutimyn.  (u.nb  Guwler.')  —  Antholyza  i)>it  .M.  Andrew*.  —  WaUonia 
brcvifülia.  Aiton.  (,u>\ltr.    WaHonia  liy«timhoi<Jc».  /*«'»•*.    100.    Ii.  — 

tub  ttlo.su  j».  Jitcquin.  s.  aletroidcs. 

GLANDULAR1A.  Lr  Ittel  •  OYSC 

Caroline  HS  it.  s.  Yerbcna  Aubletia. 

GL  AND  U  LIFOLI A.  Wendland.  s.  Adenandra. 

GLAUGILM.  c  tanlz.  Smith.  (Vom  Griechischen:  glaukos,  blaugrün,  wo- 
durch  die  Farbe  der  Blatter  dieser  Pflanzengattung  bezeichnet  wird.) 
Mohnschöllkraut.  Franz.  Chelidoine.  Engl.  Horn  -  Poppy.  (Hornmohn.) 
P.  1254-  Polyandria  Monogynia.  i3.  Cl.  1.  Ord.  —  Molinartige.  Papave- 
raccae.  Jil\*.  — 

luteum.  Scopoli.  0,  cf,  H%  in  der  Schweiz,  Italien,  Frankreich  und  Eng- 
land ;  Stä'ngel  an  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt,  astig;  Ji  uer  ausge- 
schweift ;  im  August  und  September  grosse,  gelbe,  einzelnstehende, 
4  blätterige  Blumen,  auf  •.,  eiche  lange,  vielsamige  Schoten  folgen.  — 
Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen. 
Cbelidonium  ülauuuin«  L.  W.  1014.  3.  —  , 

GLAUX.  Lin.  Milchkraut.  Engl.  Saltwort.  (Salzkraut.)  P.  5g3.  W.  466.  Pen- 
tandria  Monogynia.  5*  Cl.  1.  Ord.  —  Weiderichartige.  Salicariae.  J.  — 
maritima.  Lin.  2.',  in  Oesterreich,  Ungarn,  Böhmen  und  Krain  ;  Stängel 
aufrecht,  handhoch  ,  etwas  Sistig;  Blätter  gegenüberstehend,  länglich, 
ganzrandig ,  unten  etwas  blasser,  im  May  und  Juny  einzelne,  stiellose, 
incarnatrothe  Blumen  in  den  Winkeln  der  Blätter.  —  Jeder  Bo Jen,  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung.  — Bis  jetzt  ist  nur  diese 
«inzige  Art  bekannt. 

GLECHOMA.  Lin.  Gundermann.  (Gundelrebe.)  Franz.  Glechome.  Engl. 
Ground-Ivy.  (Grund-Epheu.)  P.  1387.  W.  no5.  Didynamia  Gymnosper- 
mia.  14.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.  — 

hirsuta.  Waldstein  und  Kitaibel.  21,  in  Wäldern  im  südlichen  Ungarn; 
Stä'ngel  niederliegend,  in  Gelenke  abgetheilt  ;  Blätter  herzförmig,  ge- 
kerbt, gestielt;  im  April  rothe  oder  weisse  Blumen  auf  fast  jblumigen 
Stielen;  Blumenkrone  mehr  als  2rnahl  so  gross  als  der  Kelch ;  die  Staub- 
fäden so  lang,  als  die  Einschnitte  der  Oberlippe. 

GLEDITSCHIA.  Lin.  (Dem  deutschen  Botanik  er ,  Professor  Gleditsch 
zu  Ehren  benannt.)  Gleditschie.  Franz.  Frfvier.  (Bohnenbaum.)  P.  2248. 

Dioecia  Hexandria.  22.  Cl.  6.  Ord  W.  1907.  Polygamia  Dioecia.  23.  Cl. 

2.  Ord.  —  Zicrbä'ume. 
aquatica.  s.  monosperma. 
curolinensis.  s.  monosperma. 

easpiaca.  Desfontttines.  ßosc.  Von  Ufern  des  Caspischen  Meeres;  die 
schönste  von  allen;  Stamm  und  Acstc  sind  mit  sehr  langen,  rückwärts 
gekrümmten  ,  am  Grunde  breit  gedrückten  ,  grünlich-braunen  Dornen 
besetzt;  Zweige  grünlich-braun,  hin-  und  hergebogen;  Blätter  doppeli- 
gefiedert,  l  Fuss  lang,  mit  Fiederrhen  auf  Einer  Seite,  die  12  bisiiP«/ 
evrunder  ,  spitziger  Blättchen  haben  ,  auf  der  andern  mit  in  bis  18  Li- 
nien langen  Blä'ttchen.  —  Leichte  Erde  ,  mehr  trocken  als  feucht  ;  den 
Samen  säet  man  im  April  ins  freye  Land  ,  in  eine  warme  Lage  ,  oder 
man  pfropft  diese  Art  auf  die  G.  triacanthos. 

horrida.  s.  macrocantha  und  sinensis. 

j  a  v  a  n  i  c  a.  Lamarck.  Von  Java  ;  ohne  Dornen  ;  Blä'tter  doppelt  -  gefiedert , 
mit  4  Paar  Fiederchen,  welche  72  Paare  sehr  nahe  beisammenstehender 
und  glänzend- grüner  Blä'ttchen  tragen.  —  Leichte  Dammerde  ;  warme* 
Haus;  Vermehrung  durch  Samen  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 
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inermis.  Miller.  s.  monosperraa. 
ine  r  m  i  s.  Mortui,  s.  triacanthos. 
laevis.  s.  triacanthos. 

raacrocantha.  Desfontaines.  (In  der  Blumensprache :  Vcrboth.  Grausam- 
keit.) Aus  China;  Stamm  und  Aeste  mit  grossen,  sehr  spitzigen  und  sehr 
harten  Achseldomen  bewaffnet ,  an  denen  2  andere  kürzere  einander  ge- 
genüber stehen  ;  Blatter  Anfangs  ein  lad,  gefiedert,  mit  lo  bis  12  Paaren 
länglich-eyrunder ,  gekerbter  Blättchen,  nachher  aber  doppelt  -  gefiedert. 
Sehr  tauglich  zu  undurchdringlichen  Hecken-  —  Behandlung  \»  ie  bey  G. 
caspiaca. 
G.  borrida.  mild?  (nach  Dietrich)  — 
M elil  ob  a.  s.  triacanthos. 

monosperraa.  Walter.  Aus  Carolina  ;  Baum  mittlerer  Grb'sse  ;  Zweige  mit 
Dornen  bewaffnet,  welche  3  feine  Spitzen  haben,  und  an  Stamm  und 
Aesten  sehr  lang  sind;  Blä'tter  doppelt-gefiedert ,  mit  9  bis  t3  Paaren  ent- 
gegengesetzter Blättchen  ;  die  jungen  Zweige  haben  eine  grünlich-graue 
Farbe  mit  weissen  Streifen  ;  ^die  unbedeutenden  Blumen  bilden  eyrunde, 
spitzige  ,  nur  Ein  Samenkorn  enthaltende  Hülsen.  — Behandlung  wie  bey 
G.  caspiaca. 

G.  aquatica.  Mar*hall.  —  G.  Carolinen»!».  Lamarek.  —  G.  inermi».  Miller.  — 

sinensis.  Lamarek.  Aus  China;  Baum  mittlerer  Grösse:  Stamm  von  bü- 
schelförmigen ,  6  Zoll  hingen  Dornen  bedeckt;  Zweige  sehr  verästelt,  mit 
Dornen  bewaffnet  ,  welche  3  bis  4  Seitenspitzen  von  2  Zoll  Länge  haben  ; 
Blätter  doppelt -gefiedert,  mit  4  Fiederthen  ,  und  6  bis  7  Paaren  brei- 
ter, eyrunder,  stumpfer,  «chöngrüner  Blättchen.  —  Behandlung  wie  bey 
G.  caspiaca. 

G.  horrida.  //  illil.  — 

s p  i  nos  a.  5.  triacanthos. 

triacanthos.  Lin.  Aus  Canada;  schöner  Baum  mittlerer  Grösse;  Stamm 
und  Aeste  sind  mit  vielen,  langen,  starken,  ästigen  Dornen  bewaffnet « 
die  gewöhnlich  zu  3  in  jedem  Blattwinkel  stehen;  manchesmahl  verliert 
er  sie;  Blätter  doppelt  -  gefiedert ,  mit  12  bis  15  Paaren  länglich. eyrun- 
der, oft  spitziger,  immer  aber  sehr  kleiner  Blättchen,  die  gerieben 
einen  angenehmen  Geruch  von  sich  geben  ;  im  May  und  Juny  einfache 
Achseltrauben  von  unansehnlichen  ,  schmutzig-weissen  Blumen  ;  schöne, 
grosse,  braune,  mit  breiten,  schönrothen  Flecken  bezeichnete  Hülsen; 
welche  kleine  Bohnen  enthalten.  ■—  Leichte  Erde ;  Vermehrung  durch 
Samen  ins  freye  Land.  — Alle  vorigen  Arten  lassen  sich  auf  diese  pfro- 
pfen. —  Eine  Spielart  ohne  Dornen  hat  sehr  lange  Hülsen  und  kleine 
Blättchen. 

G.  iaermi».  Mortui.   —   G.  f.  inrrnii».  Ver».   Furth.   —    G  lacvU.  H.  par.  —  G.  Meli- 
loba.  f)  alter.    G.  «piuo»a.  Duhamel^   

GLOBBA.  Lin. 

n  ut  a  ns.  s.  Alpinia  nutans. 

GLOBULARIA.  Lin.  (Von  globus  ,  Kugel,  weil  die  Blüthen  in  kugelrunde 
Köpfchen  vereiniget  sind.)  Kugelblume.  Franz.  Globulaire.  RS.  4<>4«  P- 
223.  W.  169.  Tetrandria  Monogynia,  4.  Cl.  i.  Ord.  —  Kugelblumenar- 
tige. Globulariae.'  Juss.  —  Zierpflanzen. 
Alypuro.  Lin.  Stein-Kugelkraut;  jj  ,  auf  Felsen  in  Südeuropa;  2  bis  3  Fuss 
noch;  Blätter  lanzettförmig,  am  Stiele  schmal  auslaufend,  sehr  »pitzig, 
immergrün  ;  vom  März  bis  October  bläuliche  Blumen  an  den  Zweigipit- 
zen  in  einen  kleinen  Kopf  vereiniget ,  der  einer  Scabiose  gleicht.  ■ — 
Heideerde  ;  Glashaus  \  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge 
ins  Mistbeet  säet. 

cordifolia.  Lin.  % ,  in  Oesterreich,  Ungarn,  der  Schweiz  und  auf  den 
Pyrenäen;  Stängel  schwarz,  fast  nackt ;  Blätter  verkehrt-herzförmig,  dun- 
kelgrün ,  stiellos  3  im  May  und  Juny  röthlich-  lichtblaue  oder  lilafarbige 
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in  Köpfehen  vereinigte  Blümchen.  • —  Jede  Erde;  sonniger  Standort; 
Vermehrung-  durch  Samen,  den  man  ins  freye  Land  gleich  an  Ort  und 
Stelle  säet ,  oder  durch  Wurzelausläufer, 
o.  minima.  VilUr».  — 

1  o  n  g  i  f  o  1  i  a.  Ailon.  \}  ,  aus  Madera  ;  7  bis  8  Fuss  ;  Blätter  lanzettförmig, 
glatt,  glänzend,  hellgrün,  stiellos;  im  August  und  September  ganzhell- 
blaue  Blumen  ,  die  in  kleine  Köpfe  in  einem  gemeinschaftlichen  Kelrhe 
vereiniget  sind  ,  und  auf  1  bis  2  Zoll  langen  Stielen  in  den  Winkeln 
der  obern  Blätter  stehen.  — .  Fette  Erde  mit  Heideerde  vermischt;  im 
Sommer  massig  zu  begiessen ;  lauwarmes  Haus  ,  oder  recht  gutes  Glas- 
haus ;  'Vermehrung  durch  Ableger. 
G.  »alicina.  Lamarck.  —  Alypum  •alicifulium.  Fitchtr.  — 

minima,  s.  cordifolia. 

n  u  d  i  c  a  u  1  i  1.  L'ui.  21 ,  einheimisch  auf  Alpen  und  Vöralpen  ;  Stängel  nackt, 
nach  oben  zu  purpurfarbig,  mit  2  bis  3  schuppenähnlichen,  ganzran- 
digen  Blättern  ;  Wurzelblätter  sehr  dick  ;  im  Juny  und  July  blaue  oder 
violette  3  bis  4spahige  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  G.  cordifolia. 

salicina.  a.  longifolia. 

vulgaris,  hin.  21,  in  Europa  auf  sonnigen  Hügeln;  Stängel  krautartig; 
Hl: Hier  lanzettförmig  ,  stiellos;  Wurzelblätter  ausgerandet,  3zähnig  ;  im 
May  und  Juny  blaue,  selten  weisse  Blumen  an  der  Spitze  des  Sta'ngeli 
in  einem  fast  runden  Blumenkopf.  1 —  Jede  Erde;  sonnige  Lage;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

GLORIOSA.  Lin.  Prachtlilie.  Franz.  Mlthonique.  P.  7p5.  W.  63 1.  Hexandria 
Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Juss. — 

luperbi.  Lin.  21,  auf  Malabar;  Wurzel  knollig,  gross,  gelb;  Schaft  4  b" 
5  Fus$  hoch,  aufrecht,  aber  schwach,  und  einer  Stütze  benöthiget;  Blät- 
ter lang,  schmal,  und  in  eine  Ranke  auslaufend;  vom  Juny  bis  August 
ziemlich  grbsse ,  langgestieltc ,  glänzend-rothe,  gegen  die  Erde  hängende 
Blumen  in  Form  eines  Kronleuchters,  da  ihre  sehr  langen,  lanzettför- 
migen, am  Rande  wellenförmigen  6  Blumenblätter  so  aufwärts  gekehrt 
sind,  dass  ihre  Spitzen  wieder  den  Stiel  berühren;  6  abwechselnde, 
ebenfalls  sehr  lange  und  zurückgebogene  Staubfäden;  Griffel  sehr  lang 
und  kniefÖrmig  gebogen,  dreht  sich  unmerklich  um  sich  selbst  herum, 
um  den  Tribut  jedes  Staubbeutels  zu  empfangen.  —  Leichte  Dammerde; 
nur  während  des  Treibens  zu  begiessen  ;  warmes  Haus  j  Vermehrung  durch 
Brutzwiebeln. 

Melhonica  snperba.  Matnch.  Iledouti.  —  ^ 

GliOXINTA.  Heritier.  Gloxinie.  P.  1S21.  W.  11 42.  Didynamia  Angiospermia. 
14.  Cl.  2.  Ord.  —  Bignonienartige.  Bignonieae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
formosa.  s.  speciosa. 
longifolia.  s.  speciosa. 

m  a  c  u  1  a  ta.  Jlerit.  21 ,  aus  Südamerika;  Stängel  1*  Fuss  hoch,  aufrecht, 
ziemlich  kahl,  saftig,  kleinfingerdick,  mit  kurzen,  blutrothen  Strichen 
bezeichnet;  Blätter  gestielt,  herzförmig,  gekesbt ,  etwas  fleischig,  kahl, 
oben  glänzend,  dunkelgrün,  unten  weisslich ;  vom  July  bis  October 
grosse,  gestielte,  paarweise  gegenüberstehende  ,  schief  -  glockenförmige  , 
graulich. lilafarbige  Blumen.  . —  Leichte  Dammerde  ;  warmes  II. ms-,  Ver- 
mehrung durch  Samen  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  oder  durch 
Wurzelsprossen. 

CJ.  Irtcholotna.  Motnch.  —  Martjnta  ppreuni*.  /..  — 

speciosa.  Ker.  2»,  aus  Südamerika;  Stängel  6  Zoll  lang,  etwas  gebogen, 
feinhaarig,  dicker  als  ein  Gänsekiel;  Blätter  gestielt,  gross,  länglich- 
rund ,  an  der  Basis  herzförmig,  gekerbt,  oben  seidenhaarig,  unten  wetss- 
gran,  feinhaarig,  den  grössten  Theil  des  Sommers  durch  einzelne,  zahl- 
reiche, langgeslielte,  glockenförmige,  gesattigt  •  violettblaue  Blumen,  de- 
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ren  Bauch  innen  weiss  und  purpurroth  punctirt  ist.  —  Behandlung  wie 
bey  der  vorigen  Art. 
G.  formota.  Mortui.  —  G.  longifüli..  Mortui.  —  G.  »«.pcrba.  Mortui.  — 

sujjerba.  s.  speciosa. 
trichotoma.  s.  maculata. 

GLYCERIA.  R.  Brown.  $.  Poa  fluitans. 

GLYCINE.  Lin.  (Vom  Griechischen:  glyky» ,  süss.)  Glycine.   Süssbohne.  P. 
1707.  W.  i35o.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4«  Ord.  —  Hülsenfrüchte. 
Leguminosae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
Abrus.  &.  Abrus  precatorius. 

Apios.  Lin.  X ,  aus  Virginien  ;  Wnrxel  knollig,  rund,  essbar;  Stängel  8 
bis  10  Fuss  hoch,  rankend,  ästig;  Blät\er  gefiedert,  mit  eyrund-lan- 
zettformigen  Blättchen ;  vom  Juny  bis  September  zahlreiche  Blumen,  in 
eyrunden  Trauben,  bunt  gefärbt,  dunketpurpurroth  und  fleischfarbig, 
wohlriechend.  —  Leichte  Damm*  oder  Heideerde;  südliche  Lage*,  im 
Winter  mit  Laub  zu  bedecken;  Vermehrung  durch  die  Brutknolten,  die 
man  alle  5  Jahre  abnimmt. 
Apiot  lubcro»a.  Ilverich.  — 

bim  acuta  tu    s.  Kennedia  monophylia. 
coccinca.  s.  Kennedia  prostrata. 

frutescens.  Lin.  f>  ,  aus  Carolina  ,  Stä'ngel  l5  Fuss  hoch,  rankend,  hol- 
zig; Zweigspitzen  seidenartig;  Blätter  gefiedert  mit  1)  eyrunden  Blättchen  ; 
vom  Juny  bis  August  sehr  schöne,  zahlreiche,  violette  Blumen  in  dicht- 
gedrängten Endähren.  < —  Behandlung  wie  bey  G.  Apios,  hält  i5  bis  2t 
Grad  Kälte  aus,  und  ist  also  noch  weniger  zärtlich,  als  jene;  Vertuen- 
rung  durch  Samen,  Wurzelausläufer  und  Ableger. 
Apiot  frute.ccn».  Purth.           Wiliari«.  Nuttall.  -r- 

rub  ic  un  d  a.  s.  |Cennedia  rubicunda. 

sinensis.  Curtis.  h  ,  aus  China;  Stängel  6  Fuss  hoch,  holzig,  windend, 
fingerdick,  glatt,  graulich-braun;  Blätter  gestielt,  gefiedert;  IM  liehen 
meist  zu  11,  ey-lanzettförmig  zugespitzt,  hellgrün,  hängend;  den  gan- 
zen Sommer  durch  viele,  dachziegelförmig-stehend« ,  lilafarbige  Blumen 
in  Endtrauben.  — Lauberde  mit  Mistbeeterde  vermischt;  Glashaus  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Stecklinge.  —  Ist  noch  selten. 

GLYZERIA.  R.  Brown,  s.  Poa  fluitans. 

GLYZIRRHIZA.  Lin.  (Vo  m  Griechischen:  glykys,  süss,  und  rhiza  ,  Wur- 
zel.) Süsswurzel.  Süssholz.  Franz.  Re*glisse.  Engl.  Litjuorice.  P.  1726. 
W.  i36Ö.  Diadelphia  Decandria.-  17.  Cl.  4*  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legu- 
minosae. Juss.  — 

glabra.  Lin.  (nicht  Pallas.')  2i ,  aus  dem  südlichen  Europa,  jetzt  aber  in 
mehreren  Gegenden  Deutschlands  wie  einheimisch  ;  die  Wurzel  kriecht 
mit  ihren  zahlreichen  Zweigen  unter  der  Erde  ,  geht  aber  nie  tief,  wird 
sehr  lang,  aber  höchstens  nur  daumensdick;  Stängel  6  bis  10  Fuss  hoch; 
Blätter  gefiedert;  Blättchen  eyfb'rmig,  etwas  eingedrückt,  unten  etwas 
klebrig,  der  gemeinschaftliche  Blattstiel  über  das  letzte  Blättchenpaar 
hinaus  verlängert ;  das  letzte  Blättchen  gestielt ;  vom  July  bis  Septem- 
ber violette  Blumen  in  länglichen  Aehren.  • — •  Jeder  Boden  und  Stand- 
ort;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer.  Die  Wurzeln  sind  es,  die  das 
uneigeittlich  sogenannte  Süssholz  liefern. 
G.  laem.  Polio:  —  Liquirili.  officio. Ii..  Moench,  P.  1727.  1.  — 

glabra.  Pallas,  s.  glandulifera. 

glandulifera.  JValdstein  und  Kitaibel.  Z  ,  auf  der  Margaretheninsel  bey 
Ofen;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  an  der  Spitze  etwas  klebrig;  Blätter 
gefiedert,  mit  n  Blättchen;  das  äusserste  ungepaarte  langgetfielt ,  ver- 
kehrt eyförraig;  die  übrigen  5  Paare  eyrund-lan*culorraig,  an  der  Spitze 
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ausgerandet ,  mit  einem  feinen,  krautartigen  Stachel;  im  Juny  und  July 
gesättigt-violette  ,  langgcstiellc  Blumen  in  Aehren ;  die  Wurzel  beynahe 
so  süss ,  wie  bey  der  vorigen  Art ,  mit  der  sie  auch  gleiche  Behand- 
lung hat. 
G.  glabra.  Palla$.  (nicht  £.)  — 

lue  vis.  s.  glabra.  L.  (nicht  Pallas,") 

GNAPHALIUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  gnaphalon,  Wolle,  Fils,,  weil 
Blätter  und  Stängel  dieser  Pflanzen  mit  einem  dicken ,  weissen  Filze  be- 
deckt sind.)  Ruhrkraut.  Rufkraut.  Immortellen.  Katzenpfötchen.  Frans. 
Gnaphale.  Engl.  Everlaati/ig.  (Iramerdauernd.)  P.  1840.  W.  1474-  Syn- 
genesia  Polygamia  superflua.  19.  CL  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corym- 
biferae.  Juss.  ■ — •  Zierpflanzen,  deren  Blumen  Jahre  lang  schön  bleiben, 
wenn  man  sie  sammelt,  so  lange  sie  noch  frisch  sind,  mit  den  Köpfen 
nach  unten  aufhängt ,  und  so  dürr  werden  lässt. 

ar  genteum.  s.  foetidum. 
aurtum.  s.  Elichrysum  fulgidura. 

e  x  i  m  i  u  m.  Lin.  f;  ,  vom  Cap;'  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  nicht  sehr 
ästig,  ziemlich  dick ;  Blätter  dicht  gedrängt ,  stiellos,  entgegengesetzt, 
eyrund  ,  filzig;  prächtige,  glänzend-gelbe,  in  einem  gemeinschaftlichen, 
schuppigen,  dunkelrosenrothen  Kelche  beysammenstehende  Endblumen, 
auf  dicken,  langen,  fleischigen,  haarigen  Stielen.  —  Leichte,  fette,  mit 
Sand  vermischte  Erde;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  lauwarmes  Haus, 
oder  sehr  gutes  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins 
Mistbeet ,  und  durch  Stecklinge  im  Sommer  in  Töpfe. 

foetidum.  Lin.  (•) ,  cf,  vom  Cap;  Stängel  2  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter 
zahlreich,  umfassend,  spitzig,  glattrandig,  oben  grün,  unten  filzig;  im 
Juny  und*  July  schöne,  gelbe  Blumen  mit  silberfarbigen  Kelchen,  in 
kurzen,  dicken  Endsträussen.  —  Gleiche  Behandlung. 
G.  argenteum.  Miller.  —  An axetuin  foetidum.  Oaertner.  —  Elickrynnm  foetidum.  Moeneh. — 

nirgaritaceum.  Lin.  11 ,  in  Krain,  Südtyrol,  der  Schweiz,  in  Schlesien, 
Sibirien ,  Nordamerika  und  Kamtschatka  auf  Bergen  ;  Stängel  2  Fuss 
hoch,  oben  ästig;  Blätter  zahlreich ,  linien-lanzettfÖrmig ,  zugespitzt, 
weich  ,  am  Rande  zurückgeschlagen  ;  vom  July  bis  September  glänzend- 
schwefelgelbe  Blumen ,  mit  silberfarbigen  Kelchen,  in  Enddoldentrau- 
ben.  —  Leichte ,  fette  Erde ;  schattige  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Wurzelausläufer. 
Antennaria  nmrgarilacca.  Ii.  Brown.  —  Elichrjtum  raargariUceum.  Moench.  — 

odoratissimura.  Lin.  U ,  vom  Cap  ;  Blätter  flach,  auf  bey den  Seiten  fil- 
zig ,  stehend  ,  am  Stängel  herablaufend  ;  vom  May  bis  August  schöne  , 
gelbe  Blumen;  die  ganze  Pflanze  hat  einen  angenehmen  Geruch. —  Be- 
handlung wie  bey  G.  eximiura. 

Orientale.  Lin.  1?  ,  aus  Afrika;  Stängel  i  Fuss  hoch;  Blätter  gleichbreit, 
weich,  eben,  stiellos;  vom  May  bis  August  schöne,  glänzend-gelbe  Blu- 
men mit  gleichfarbigen  Kelchen,  in  zusammengesetzten  Enddoldentrau- 
ben. —  Behandlung  wie  bey  G.  eximium,  aber  nur  Glashaus. 
Elicbrjtum  clongatum.  HoencA.  — —  Elichrjaura  ori.  ntale.  Lam.  — 

GNIDIA.  Lin.  (Der  Göttinn  von  G  n  i  d  o  s  (Venus)  geweiht.)  Gnidie.  Spat- 
xenkraut.  Frans.  Gnidienne.  P.  96*9.  W.  775.  Octandria  Monogynia.  8.  CL 
l.  Ord.  Seidelbastartige.  Thymeleae.  Juss.  —  Ziersträucher  vom 
Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  . —  Behandlung  wie  bey  Diosma. 

Drssenia.  Adanson. 

oppositifolia.  Lin.  2  bis  4  Fuss  hoch;  Blätter  entgegengesetzt,  zahl« 
reich,  klein,  eyrund-lanzettförmig ,  blaugrün,  filzig;  im  Sommer  kleine, 
gelbliche  oder  rothe  Endblumen. 
Nectandra  lacrigau.  Rcrgiut.  —  Paaterina  laevigaia.  /,.  — 
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GNIDIA.  Lin.  P.  969.  W.  775. 

pinifolia.  T/utnberg.  Blätter  dunkelgrün  ;  im  May *und  Juny  schnce* eisse, 
wohlriechende,  haarige,  stiellose,  zu  7  bis  8  in  Endköplcn  beysammcn- 
stehende  Blüthen. 

G.  radial*.  II  endland.   

s  i  m  p  1  c  x.  Lin.  Blätter  klein  ,  linienförmig  ,  scharfgespitzt ;  im  Sommer 
viele  kleine,  gelbe,  weisse  oder  röthliche ,  besonders  des  Abends  sehr 
wohlriechende ,  ungestielte  Blumen  in  Endsträ'ussen. 

G.  Tiridift.  Ittrgiu».  — 

GOMPHOCARPUS.  R.  Brown.  (Vom  Griechischen:  gomphos,  der  Nagel 
und  carpos  ,  Frucht.)  jSägelblu ;  1  e.  RS.  1087.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl. 
2.  Ord.  —  Schwalbenwurzartige.  Asclcpiadeae.  Brown.  —  Ziersträucher, 
arborcscens.  R.  Brown.  RS.  vom  Cap;  Stamm  6  Fuss  hoch,  stielrund- 
lich, mehr  als  fingerdick;  Aeste  8eckig  ,   feinhaarig,  Blätter  gegenüber- 
stehend ,  kurzgestielt,  von  der  herzförmigen  Basis  aus  ey förmig,  ellip- 
tisch, stumpf,  kurz  zugespitzt,  beyderseits  kahl,  grün,  oben  dunkler, 
am  Rande  wellenförmig,  vollkommen  ganz,   aderig;  im  Juny  und  July 
weisse,  aussen  gelblich-grüne  Achselblüthen  zu  20  und  mehrern  in  einer 
Dolde  beysammenstehend. —  Leichte  Erde;  im  Winter  wenig  Wasser; 
lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  ins  warme  Mistbeet,  oder 
durch  Wurzelausläufer. 
Apocjoum  frwte»c«n».  Burmann.          Aaclepia*  arbore»cen*.  L.  P.  626.  33.  VT.  *90.  31.*— 

fraticosus.  R.  Brown*  RS.  vom  Cap;  Stamm  5  bis  6  Fuss  hoch,  weich- 
haarig; Blätter  entgegengesetzt,  linien-Ianzettförmig ,  am  Rande  umge- 
rollt ;  vom  Juny  bis  September  weisse  Achselblüthen  in  Dolden.  —  Glei- 
che Behandlung. 
AarUpUa  frulico.a.  L.  P.  626.  5».  W.  %90.  32.  — 

GOMPHRENA.  Lin.  Kugelamarant.  Franz.  Gomphrene.  Engl.  Globe-Aroa- 
rant.  RS.  io3q.  P.  586.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  L.  Ord.  — W.  5oj. 
Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Amarantartige.  Amarantaceae.  J.  ■— 

globosa.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :' Unsterblichkeit.)  Franz.  Immortelle 
violette.  0  ,  Zierpflanze  aus  Indien  ;  Stängcl  t  Fuss  hoch ;  Blätter  ey- 
rund -lanzettförmig,  niedcrliegend ,  büschelförmig;  im  Juny  und  July 
kleine,  schöne,  hochrothe,  weisse  oder  violette  Blümchen  in  kugelrun- 
den Köpfen,  welche  auf  ablätterigen  Stielen  stehen;  die  Blumen  behal- 
ten auch  im  trockenen  Zustande  ihre  Schönheit.  —  Leichte-,  trockene 
Erde,  warme  Lage;  den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  ins  Mistbeet  oder 
in  Töpfe ,  und  versetzt  späterhin  die  jungen  Pflanzen  in  Töpfe  y  die 
man  im  Sommer  ins  Frey«  stellen  kann. 

GOODENIA.  Smith.      Sc  aevola  lacvigata. 

GOODIA.  Salisbury.  Goodie.  DiadelphlaDecandria.  17.  Cl.  4.  Ord.—  Hül- 
senfrüchte. Leguminosae.  Juss.  • — 
lotifolia.  Salisbury,  ^  ,  aus  iS'euholland  ;  Stamm  2  Fuss  hoch,  schlank  , 
walzenförmig,  röthlich;  Zweige  abwechselnd  ;  Blätter  gestielt ,  abwech- 
selnd, glatt,  aus  3  eyrunden  ,  am  Grunde  etwas  keilförmigen,  vomett 
zugespitzten,  oben  graugrünen,  unten  blassen  Blättchen  zusammenge- 
setzt; Blüthen  blassgelb,  am  Grunde  der  Fahne  rothgefleckt,  stehen  zu 
10  bis  12  an  den  Zweigspitzen  beysammen,  und  geben  diesem  Strauche 
ein  recht  artiges  Aussehen.  —  Leichte  Dammerde;  Glashaus;  Vermeh- 
rung durch  Ableger. 

GORDONIA.  Lin.  (Dem  englischen  Pflanzenkenner  Gordon  gewidmet.) 
Gordonie.  Franz.  Gordonie.  P.  1645.  W.  i3oi.  Monadelphia  Polyandria. 
16.  Cl.  11.  Ord.  —  Malvenartige.  Malvaceac.  Jicss.  —  Zierbäume. 
Lasianthus.  Lin.  (Vom  Griechischen:  lasios  ,  raub,  haarig,  und  anthos, 
Blume.)  Franz.  Alcrfc  de  Floride.  Aus  den  feuchten  Gegenden  von  Ca- 
rolina, dort  ein  6oFuss  hoher,  pyramidenförmiger  Baum,  der  in  unsern 
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GORDONIA.  Lin.  P.  1645.  w.  i3oi. 

Gärten  nur  12  bis  i5  Fuss  hoch  wird ;  Blätter  abwechselnd,  spitzig-eyrund, 
gesühnt,  ausdauernd,  glänzend-grün;  im  September  und  October  schöne 
Achsel-  und  Kndblüthcn  mit  5  weissen,  haarigen  Kronblättern,  vielen 
Staubfäden  und  gelben  Staubbeuteln.  —  Leichte  Dammerde;  Vermeh- 
rung durch  Samen  oder  Ableger. 

Hypericum  Latianthu*.  L.  — 

pubescens.  Lamarck.  Ebendaher,  aber  zärtlicher;  5o  Fuss  hoch,  nicht 
so  geradstammig  ;  die  ziemlich  langen  Zweige  tragen  am  Ende  wenige  , 
zusammengedrängte ,  spitzige,  gezähnte  ,  in  der  Jugend  beyderseits,  und 
nachher  bloss  auf  der  Rückseite  behaarte  Blätter;  im  August  grosse,  fast 
stiellose,  weisse,  wie  Veilchen  riechende  Blumen  am  obern  Theile  der 
alten  Schosse.  — >  Leichte  Dammerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Ableger. 

Frankliuia  umericaiw.  Marthnil.  • — 

GOROSTEMUM.  Haworth.  $.  Stapelia  divaricata. 

GORTERIA.  Lin. 

lyrato-prinnatifida.  s.  Mussinia  pinnata. 
Pavonia.  0.  Gazania  Pavonia. 
pinnata.  s.  Mussinia  pinnata. 
r  ige  ns.  s.  Gazania  rigens. 

GOSSYPIUM.  Lin.  Ba  umwolle.  Franz.  Cotonier  Engl.  Gotton.  P-  1639.  ^ ' 
1296.  Monadelphia  Polyandria.  16  Cl.  iL  Ord.  —  Malvenartige.  Mal- 
vaceae.  Juss.  — 

herbaceum.  Lin.  0,  (ft  in  Ostindien,  Syrien  und  Afrika;  Stängel  2  bis 
4  Fuss  hoch,  röthlich,  haarig,  ästig;  Blätter  entgegengesetzt,  mit  5 
kurzen,  weichen,  rundlichen,  gespitzten  Lappen,  ähneln  im  Kleinen 
den  Ahornblättern  ;  im  Juny  und  July  blassgelbe,  glockenförmige  Ach« 
selblüthen ;  hierauf  folgen  die  Früchte  oder  Samengehäuse ;  diese  be- 
stehen aus  einer  trocknen,  inwendig  in  4  Fächer  getheilten  Schale, 
worin  7  eyrunde  Samenkörner  wie  Wicken  ,  ganz  in  Wolle  eingehüllt 
liegen;  die  rundliche  Samenkapsel  hat  etwa  die  Grösse  einer  Haselnuss  ; 
allein  zur  Zeit  der  Reife,  wenn  sie  aufspringt,  und  die  Wolle  hervor- 
quillt, hat  sie  den  Umfang  eines  kleinen  Apfels.  Der  Gebrauch  der  Baum- 
wolle ist  allgemein  bekannt.  —  Leichte  Dammerde;  den  Samen  säet  man 
im  Frühlinge  ins  Mistbeet  unter  Glas,  und  versetzt  dann  die  Sämlinge 
an  einen  sehr  warmen  Standort. 

GR  ANADILL  A  Gaertner.  Moench.  s.  Passiflora. 

GREVILLEA.  R.  Brown.  RS.  548.  Tetrandria  Monogynia.  4*  Gl.  1.  Ord. . — 
Silberbaumartige.  Protaceae.  Juss.  —  Ziersträucher  aus  Neuholland.  — - 
Behandlung  wie  bey  Banksia. 
linearis.  R.  Brown.  Stamm  3  bis  6  Fuss  hoch,  stielrund,  glatt;  Aeste 
ruthenförmig ,  abstehend-abweichend;  Blätter  linienförmig ,  zerstreut, 
2  Zoll  lang,  1  Linie  breit,  scharfgespitzt,  oben  lebhaft  grün,  unten 
weisslich,  seidenhaarig;  beynahe  das  ganze  Jahr  durch  blühen  die  vie- 
len, kleinen,  lilafarbigen  Blumen  in  Endsträussen. 

Embolhrium  lineare-  Andrmttt.  —  Embolhrium  linearifolium«  Cavanilltt.  Embotliriu  n  »erU 

cf um.  Part.  —  Embothrüun  »ericeum  «ngutiifolium.  Smith.  W.  4b'8.  7.  — -  Lj»»nlhe  li- 
nearifolia.  Knight  und  Salitbury.  — 

sericea.  R.  Brown.  Blätter  zahlreich,  länglich,  lanzettförmig,  unten  sei- 
denhaarig, abwechselnd,  fast  3zähtig;  den  grössten  Theil  des  Jahres 
viele  kleine  Blumen  in  Endsträussen,  mit  4  gleichbreiten,  hellpurpur- 
nen  oder  lilafarbigen  und  schiefen  Kronblättern,  die  in  der  Mitte  einen 
Büschel  Borsten  tragen. 
Emboibriuro  eytitoide»«  Cavanillet,  — —  Embolhrium  tr ri<  euin  maju».  Smith.  P.  220.  9-  W> 
166.  7-  - —  Ljtanthc  cjtUifoli«.  Knight  und  Salitbury.  1—  Ljsanthe  tcric«.  Knight  und 
Salitburj.  *— 
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GREWIA.  Litt.  (Dem  Botaniker  Grew  gewidmet.)  Grewie.  Franz.  Greu- 
vicr.  P.  1266.  W.  io3i.  Polyandria  Monogynia.  l3.  Gl.  1.  Ord.  —  Lin- 
denartige. Tiliaccac.  Juss.  — 

occidentalis.  Lin.  Ein  artiger  Strauch  vom  Cap ;  Aeste  lang,  zerstreut, 
Blätter  eyrund  ,  gekerbt  ;  den  ganzen  Sommer  durch  viele  Blumen  mit 
5  sternförmig  weit  offenen  Kronblättern,  die  wie  das  Innere  des  Kelches, 
blaugefärbt  sind. —  Leichte  Dammerdc  ;  warme  Lage;  im  Sommer  viel,  im 
Winter  wenig  Wasser;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und 
Stecklinge  im  Frühlinge  ins  laue  Mistbeet  unter  Glas,  oder  durch  Able- 
ger ,  welche  leicht  anwurzeln. 

GRINDELIA.  fVilld.  W.  E.  g3i.  Syngenesia  Polygaraia  superflua.  ig.  Gl.  f. 
Ord.  . — ■  Strahlenblume.  Badiatae.  JlLSS.  — 

•  ibirica.  Sprengel.  $$  aus  Sibirien;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
haarig,  gestreift;  Blätter  haarig,  rauh,  graulich*  grün ;  vom  July  bis  Sep- 
tember sehr  grosse,  blassblaue,  oder  purpurfarbige  Blumen  in  einer  End- 
doldentraube.  Spielarten  mit  breiten  Blättern,  mit  vielen  Blumen,  und 
andere  mehr.  — Jede  Erde,  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Wurzelzcrthcilung. 
Aatct  Sibirien».  L.  P.  1855.  85.  W.  1485.  73.  — 

GROSSULARIA.  mier.  a.  Ribcs. 
Jiirsuta.  s.  Ribes  Grossularia. 

GUAJAGUM.  Lin.  Franzosenholz.  Guajakbaum.  Bockenholz.  Franz.  Gayac. 
Engl.  Lignum-Vitae  Tree.  P.  lo35.  W.  819.  Decandria  Monogynia.  10. 
Cl.  1.  Ord.  —  Rautenartige.  Rutaceac.  Juss.  — 
afrum.  s.  Schotia  speeiosa. 

officinale.  Lin.  Ein  in  mehrern  Theilen  des  südlichen  Amerika's,  auf  Ja- 
maika ,  und  andern  westindischen  Inseln  einheimischer,  hoher,  am 
Wüchse  unsern  Eichen  ähnelnder  Baum  ,  der  in  der  Jugend  eine  runz- 
liche,  im  Alter  eine  dicke,  glatte,  gleichsam  blätterige  Rinde  hat,  und 
knotige  Aeste  treibt;  das  Holz  ist  sehr  hart  und  fest;  es  kommt  in  cent- 
nerschweren  Stücken  nach  Kuropa  ,  und  wird  9  geraspelt  und  zerkleint  , 
in  Apotheken  verbraucht,  so  wie  das  Harz,  welches  theils  von  selbst  aus 
der  Rinde  des  Baumes  schwitzt,  theils  durch  Einschnitte  hcrvorgelockt 
wird.  Der  innere  Kern  des  Holzes  ist  am  schwersten  ,  enthalt  das  mei- 
ste Harz,  brennt  mit  heller  Flamme,  und  gibt,  durch  Reiben  erhitzt, 
einen  aromatischen  Geruch  von  sich.  Der  Kelch  ist  aus  5  ungleichen 
Blättern  zusammengesetzt;  die  Krone  hat  5  Blätter,  welche  auf  dem  Sa- 
menbehaltnisse stehen  ;  die  2  bis  5  Samenkapseln,  welche  fest  aufsitzen, 
sind  häutig,  einsamig,  und  inwendig  zusammengefügt. —  Leichte  Damm- 
erde ;  Treibhaus. 

sanetum.  Lin.  Ebendaher,  besonders  häufig  auf  St.  Domingo ;  nicht  so 
hoch  als  der  vorige,  übrigens  aber  ihm  sehr  ähnlich;  Blätter  gefiedert, 
vielpaarig;  Blättrhen  stumpf;  das  Holz  (Lignum  sanetum,  heiliges  Holz, 
Lebensholz)  ist  eben  so  hart  und  schwer,  und  wird  ebenso  in  der  Me- 
dicin  gebraucht,  wie  das  vom  vorigen. 

GUAJAVA.  Gaertner. 

piriformis.  ».  Psidium  pyriferum. 

GUILANDINA.  Lin. 

dioica.  s.  Gymnocladus  canadensis. 
M  o  r  in  g  a.  s.  Hyperanthera  Moringa.' 

GWILLIMIA.  Rottler. 

indica.  s.  Magnolia  pnmila. 

GYMNADENIA.  R.  Br<nvn.  Rieh.  s.  Orchis  odoratissima. 

GYMNANTHES.  Swartz.  s.  Excoecaria. 
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GYMNOCLADUS.  Lamarck.  ;Voro  Griechischen  :  gymnos,  nackt,  und  kla- 
dosT  der  Ast.)  Nacktast.  Bondukbaum.  Frans.  Chicot.  P.  2258.  W.  1818. 
x  Dioecia  Dcrandria,  22.  Gl.  9.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.— 
canadensis.  Lamarck.  Ein  sehr  schöner,  3o  Fuss  hoher  Baum  aus  Ca- 
nada  ;  Stamm  aufrecht,  gerade;  Rinde  graulich  ,  glatt,  nach  oben  weit 
verzweigt;  Zweige  glatt,  die  jüngsten  grün  bereift;  Blatter  abfallend,  ge- 
fiedert zusammengesetzt,  ziemlich  gross;  Blh'ttchen  kurzgestielt,  hertför- 
mig,  spitzig,  kahl ,  hellgrün  ;  die  2häusigen,  röhrigen,  grünen,  5blätteri* 
gen  Blumen  mit  rothbraunen  Kelchen  stehen  in  kurzen  Endtrauben;  Hülse 
vielfächerig,  Fächer  cinsamig  ,  mit  Brey  gefüllt.  —  Leichte  Dammerde; 
eine  etwas  geschützte  Lage  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  auf 
Beete,  die  man  im  l.  Jahre  vor  Frost  schützet,  oder  durch  WurieJaus- 
la'ufer,  Wurzeln  oder  Ableger.  — .  Blüht  selten;  nach  Schönbrunns 
Flora  im  May  und  Juny  ;  in  England  scheint  er  noch  nicht  geblüht  zu 
haben,  da  weder  Alton  noch£w£e*  seine  Blüthenzeit  anzeigen.  —  Ist  die 
einzige  Art  der  Gattung.  — 
Bonduc  canadeuac.  Duhamel.  —  Guilandina  dioica.  L.  ■ — 

GYPSOPHILA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  gypsos  ,  Gyps ,  und  phileo  ,  ich 
liebe,  weil  diese  Pflanzen  gern  auftrocknem,  sandigen  Boden,  zum  Theil 
auch  auf  Mauern  wachsen.)  Gypskraut.  Franz.  Gypsophile.  P.  1  1 15.  W. 
891.  Decandria  Digynia.  10.  Cl.  2.  Ord.  ~  Nelkenartige.  Caryophyl- 
leae.  Juss.  —  $ 
muralis.  Lin.  0  ,  einheimisch,  auf  Sandplätzen,  an   Felsen  und 

auf  Mauern;  Stängel  3  bis  4  Zoll  lang,  niederliegend,  ästig,  buschig; 
Blatter  sehr  schmal,  linienformig ,  spitzig;  vom  July  bis  September 
viele  kleine,  blassröthliche  Blüthen  mit  Purpuradern. —  Zur  Verzierung 
der  Felsengruppen  geeignet.  - —  Säet  sich  selbst  wieder  aus  t  wo  sie  ein- 
mahl  hingepflanzt  wird. 

Saponaria  mural».  Lamareit.  iL  fr.  •— • 
paniculata.  Lin.  2f,  auf  trocknen  Sandplätzen,  in  Kärnthen,  Ungarn 
und  Sibirien ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch ,  knotig,  aufsteigend,  löset  sich 
fast  ganz  in  eine  ungeheure  Blumenrispe  auf ;  Blätter  linien-lanzettfor- 
roig,  etwas  fleischig,  am  Rande  scharf;  im  Juny  und  July  ausserordent- 
lich kleine  ,  wohlriechende  ,  weissliche  oder  blassröthliche  Blüthen  zu 
Tausenden,  die  sich  recht  artig  ausnehmen.  — -  Jeder  Boden;  Vermeh- 
rung durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge. 

G.   parvillora.  Moench.  — 

V  ac curia,  s.  Saponaria  Vaccaria. 
HABEN ARIA.  JVilld.  s.  Orchis  bifolia. 

HAEMANTHUS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  haima,  Blut,  und  anthos, 
Blume).  Blutblurae.  Franz.  Htfmanthe.  Engl.  Blood-Flower.  P.  744-  W« 
610.  —  Hexandria  Monogynia.  6.  CL  1.  Ord.  —  Narcissenartige.  Nar- 

cisseae.  Juss.  —  Amaryllideae.  Brown  Zierpflanzen.  —  Leichte  Damra- 

erde  oder  Heideerde;  wenig  Feuchtigkeit ;  lauwarmes  Hans;  Vermehrung 
aus  Samen  oder  Brutzwiebeln,  die  man  alle  2  Jahre  abnimmt,  und  da- 
bey  den  Töpfen  frische  Erde  gibt. 

a  Ibiflos.  Jacquin.  % ,  vom  Cap;  Blätter  2  bis  3  Zoll  lang,  länglich-rund- 
lieh,  etwas  gespitzt,  flach,  glatt,  am  Rande  gewimpert;  Bluraenschaft 
sehr  kurz,  behaart,  überhängend,  trägt  vom  Juny  bis  August  eine  rund- 
liche Dolde  von  kleinen,  weissen  Blumen  mit  hochrothen  Staubfäden. 

coccineus.  Lin.  ü ,  vom  Cap;  grosse  Zwiebel,  mit  2  bis  3  breiten,  fla- 
chen ,  fleischigen,  zungenfb'rmigen  Wurzelblättern,  die  erst  nach  der 
Blüthe  erscheinen;  Schaft  6  bis  7  Zoll  hoch,  trägt  im  July  und  August 
eine  6blätterige  ,  scharlachrothe  Blumenscheide,  aus  welcher  eine  Dolde 
von  20  bis  3o  rothen  Blumen  hervorkommt. 

multiflorus.  Mirtyn.  2J,  aus  den  schattigen  See-Gegenden  bey  Siera- 
Leone  in  Afrika;  Zwiebel  weisslich  ,  mit  kurzen,  scheidefÖnuigen  ,  in- 
wendig grünen,  auswendig  violetten  Wurzelblättern,  die  6  bi»  7  Rippen 
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haben  ;  aus  ihrer  Mitte  kömmt  ein  mit  Purpur  punctirter  Blumcnschaft  her- 
vor,  an  dessen  Ende  eine  Scheide  steht ,  welche  eine  Dolde  von  2üsrhön- 
rothen  Blumen  mit  schmaleh  und  langen  Blättern  enthalt.  . —  Treibhaus. 
Orient  a  Iis.  s.  Amaryllis  orientalis. 

punireuj.  Lin.  vom  Cap  ,  Blätter  lanzettförmig ,  glatt,  am  Rande  wel- 
lenförmig gebogen,  auf  rinnenformigen ,  braungeileckten  Stielen;  mit  ih- 
nen zugleich  erscheint  der  Blumenscha-ft ,  welcher  5  bis  6  Zoll  lang  wird, 
und  im  July  und  August  prachtvolle,  dunkelrothc  (zuweilen  auch  hell- 
rothe)  Blumen  in  einer  gedrängten  ,  gleich  hohen  Dolde  trägt. 

1IAEMATOXYLON.  Lin.  Blauholz.  Campechebaum.  Campescheholz.  Franz. 
Campiche.  Engl.  Logwood.  (Stammholz  F.  1028.  W.  83o.  Detandria 
Monogynia.  10.  Cl.  I.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Jims.  — 
eampechianuiu.  Lin.  Ein  grosser  mit  Dornen  besetzter  Baum,  der  auf 
Jamaika,  St.  Domingo,  und  besonders  in  den  Gegenden  von  Campeche 
und  Honduras  in  grosser  Menge  wächst  ;  die  Blä'tter  sind  gefiedert,  und. 
bestehen  in  3  bis  4  Paaren  herzförmiger  Blättchen  ;  aus  ihren  Winkeln  spros- 
sen die  Blumenähren  hervor;  die  Blülhen  haben  einen  5mahl  gelheilten 
Kelch,  5  Kronblätter,  und  bringen  eine  lanzettförmige,  1  fächerige,  2srha- 
Ii ge  Hülse.  —  Der  Kern  des  Stammes  wird  zum  Schwarz  -  und  Blaufär- 
ben gebraucht,  und  es  wird  damit  ein  starker  Handel  getrieben.  Durch 
besondere  Verbindungen  und  Zusätze  kann  man  mit  dem  Campescheholze 
auch  noch  andere  Farben  hervorbringen.  —  Ist  die  einzige  Art  der  Gal- 
lung.  —  Leichte  Danimerde;  Treibhaus;  Vermehrungi  durch  Samen  im 
Frühlinge  ins  warme  Mistbeet  und  unter  Glas. 

HAK.EA.  Cavanillcs.  RS.  549-  P-  217.  Tetrandria  Monogynia.  4«  Cl.  1.  Ord. — 
Silberbaumartige.  Proteaceae.  Jtiss.  —  Ziersträucher  aus  Neuholland. — 
Behandlung  wie  bey  Banksia. 

*Conc!iium.  Smith. 

♦acte  u  laris.  Smith.  W.  E.  120.  2.  Stamm  6  Fuss  hoch  ;  Rinde  braun,  ziem- 
lich glatt;  Aeste  steif,  horizontal  -  abstehend,  glatt,  braun  ;  Blätter  dicht, 
nadelartig,  rund,  steif,  pfriemenspitzig  stehend  ,  1  Zoll  lang,  dunkel- 
grün, horizontal- abstehend  ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  meist  zu 
4 ,  in  den  Winkeln  der  Blä'tter. 
Bankern  leimifolia.  SalUburj?  —  Hakea  »ericea.  Schräder.  — 

*ceratophylla.  Smith.  Stamm  2  bis  4  Fuss  hoch,  Sstig;  Rinde  glatt, 
graubraun;  Aeste  kurz,  steif,  horizontal,  holzig,  braun;  Blä'tter  platt, 
lederartig  ,  von  der  schmal  -  keilförmigen  Basis  an  breiter  werdend,  fie- 
derspaltig  gezähnt,  jung  rostbraun,  seidenartig ,  erwachsen  dunkelgrün, 
ganz  kahl;  im  Juny  und  July  rostbraune,  inwendig  grüne  Blumen,  ge- 
wöhnlich zu  5,  am*  Stamme  und  an  der  Basis  der  Zweige. 
H.  coroBopifolia.  Mortui.  — 

g\«l>ra.  |  pUgioniform;s. 
filauca.  fr° 

*p  u  g  i  o  n  i  f  o  r  ra  i  s.  Cavanilles.  Stamm  6  bis  8  Fuss  hoch;  Rinde  glatt, 
bräunlich;  Aeste  ruthenförmig,  abstehend,  ganz  glatt,  rothbraun;  Blät- 
ter zerstreut  stehend ,  nadelartig ,  fadenförmig,  kaum  dünner  als  eine 
Taubenfeder,  2  bis  3  Zoll  lang,  vollkommen  glatt,  kahl,  an  der  Spitze 
kurz  pfriemenspitzig,  blassgrün,  abstehend  -  horizontal ;  vom  July  bis 
September  weissliche  Blumen,  meist  zu  9  ,  in  den  Achseln  der  Blätter. 

H.  glaLra.  Sehrader  und  ff  «ndtand.  —~  H.  a,|juca.  Knickt  und  Sali*bury.  —  Banktia  fcrtli- 

folia.  Salitburj.   Conchiutn  cornicuhlum.  Struth. —  Concl.inm  longifolium  Smith.  W.  E. 

120.  2.  —  Lamberti«.  Caertn.   fil.  — 

*sa  1  i  gn  a.  /?.  Brown.  Stamm  6  bis  8  Fuss  hoch  ;  Zweige  dünn  ,  roth  ;  Blä't- 
ter röthlich  ,  wie  Weidenblätter  gestaltet;  im  May  viele,  kleine,  blass- 
gelbe ,  wohlriechende  Blumen  in  kleinen  Achselbüschcln. 
Emärolnrium    »alicifoliuni.  Vemtenat.   —    Enibothrium   »alignunv  Andrew.  — -  Conchium 
MlhWfaM    Omertmer  II.  — 

I.  i4 
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HAKEA.  Covanilles.  RS.  5/»<).  P.  217. 
*Co*cniuM.  Smith. 

sericea.  ».  aricularis. 

HALESIA.  Lin.  (Dem  Verfasser  der  Statik  d er  Gewächse,  Haies  gewidmet.) 
Halesie.  Franx.  1 1  .  sie.  Enßl.  Snowdrop  -  Tree.  (Schncetr'oprenbaum.) 
P.  1166.  W.  939.  Dodecandria  Monogynia.  II,  Cl.  1.  Ord.  —  Ebenholz- 
artige. Ebenacene.  — 
tetraptera.  Lin.  (Vom  Griechischen  ;  tetra  ,  vier,  und  pteron  ,  Flügel.) 
Eiri  schöner,  ausdauernder  Strauch  aus  Carolina;  12  bis  i5  Fuss  hoch; 
Zweige  brüchig;  Blätter  lang,  spitzig ,  gezähnt ,  hellgrün;  Blattstiele 
drüsig;  im  Juny  überhängende,  schneeweiße,  glockenförmige,  ^lappige 
Blumen  zu  3  bis  4  an  den  Aesten  beysaramen  ;  mittelgrosse  Früchte  mit 
\  Flügeln.  —  Leichte  Damm  -  oder  Heideerde;  Vermehrung  durch  Sa- 
men in  Näpfe  mit  Heideerde,  die  man  feucht  hält,  oder  durch  Ableger, 
die  man  vom  vorjährigen  Holze  macht.  —  Hält  i5  bis  21  Grad  Kälte 
aus.  ~ 

HALLIA.  Thunberg.  P.  1737.  W.  1374.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4- 
Ord.  »—  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — • 
Irabricata.  Tftiltlh.  Ein  «ehr  schöner  Strauch  vom  Cap;  Wurzel  ästig, 
schwarzbraun;  Stängel  l  Fuss  hoch,  fadenförmig,  schlaff,  etwas  gebo- 
gen, ästigj  zottig  ;  Aeste  abwechselnd,  schlaff,  die  untern  niedergedrückt, 
die  obern  abstehend,  zottig;  die  untern  Blätter  herz  -  kreisrund  ,  kurz- 
gestielt,  fast  platt;  die  obern  herz  -  eyförmig ,  zusammengelegt,  ziem- 
lich lederartig,  glänzend,  am  Rande  und  am  Kiele  zottig  *  gewimperl ; 
Achselblätter  zu  zweyen,  eyrund  ,  in  der  Jugend  grün ,  erwachsen  roth- 
braun, trocken,  gewürfelt  ,  niedergedrückt  ;  vom  July  bis  September 
einzelne  ,  kurzgestielte  ,  violette  ,  an  der  Basis  mit  einem  weissen  Fle- 
cken bezeichnete  Blumen  in  den  Blattachseln. 

Hedjtarum  trabricatum.  L. 

HAMAMELIS.  Lin.  Zaubcrnuss.  Zauberstraurh.  Engl.  Witch  -  Hazel.  (He- 
xen-Haselstaude.) RS.  589.  P.  332  W.  261.  Tetrandria  Digynia.  4.  Cl. 
2.  Ord.  < —  Sauerdornartige.  Berberideae.  Juss.  —— 

virginica.  Lin.  Ein  Strauch,  aus  Virginien,  dessen  Blätter  dert  Erlen- 
blättem  sehr  ähnlich  sind  ;  im  September  und  Ortober  trägt  er  ge- 
häufle Blumen  mit  4  schmalen,  »ehr  langen,  gekrümmten,  gelben  Kron- 
blättern ;  die  Früchte  stehen  ebenfalls  in  Büscheln,  und  reifen  erst  im 
folgenden  Jahre. —  Feuchter,  leichter  Boden;  schattige  Lage;  Vermeh- 
rung durch  Ableger  im  Herbste  in  feuchtes  Land,  oder  durch  Samen, 
der  aber  erst  im  3.  Jahre  aufgeht.  —  Hält  jede  Kälte  aus.  — 

'    H.  caroliöia»».  fralter.  —  II.  corjlifolia.  Mognch.  — 

HARRACHIA.  Jacq.  fil. 

speciosa.  s.  Rueltia  infundibuliforrais. 

HARTOGIA.  Thunberg.  Lin.  fit 
tmbricata.  *.  Bucco  imbricata. 
lanceolata.  a.  Diosma  lanceolata. 
uniflor  a.  5.  Adenandra  uniflora. 

HAWORTIA.  Duval.  a.  Ap  icra. 
*jnajor.  a.  Apicra  margaritifera. 

HEBE.  Jnssicu. 

ma  gell  a  nie  a.  $.  Veronica  decussata. 

HEBENSTREITIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  H  e  bens  t  rc  i  t  gewidmet.)  He- 
benstreitie.  P.  1448.  W.  1172.  Didynamia  Angiospermia,  14.  CL  2.  Ord.  — 
Eisenkrautartige.  Verbenaceae.  Juss. —  Zierpllanzcn  vom  Cap.. —  Leichte 
Dammerde;  warme  Lage  ;  im  Winter  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  dorrh 
Samen  oder StajcUing* im  Frühling«  in  sin  lauvaratM  Mistbeet  unter  Gins 
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HEBENSTREITIA.  Lin.  P.  1448.  W.  1172. 
aurea,  $.  dentata. 

cor  data.  Lin.  | ;  Blatter  herzförmig,  stumpf,  fleischig;  vom  July  bis  De- 
cember  aussen  weisslicbe,  innen  röthliche  ßlüthon  in  stiellosen  Endä'hren. 

dentata.  Thunbevg.  )j  .  cf,  bildet  einen  diebten  Busch  ;  Stängel  graulich, 
steif;  Zweige  zahlreich;  Blätter  eb  enso  ,  oft  zu  3  beysammen  ,  aurüYk- 
gebogen  ,  gleichbreil . ,  spitzig,  und  etwas  gezähnt;  vom  Juny  bis  De- 
cember  kleine,  röhrige,  weisse  Blumen  mit  einer  einsigen  Lippe,  mit 
5  rundlichen  Einschnitten,  deren  mittlerer  2spaltig  ist;  alle  sind  mit 
einem  langen,  goldgelben  Flecken  bezeichnet.  Diese  Bliithen  stehen  in 
Endähren  und  haben  Morgens  keinen,  Mittags  einen  starken  aber  Übeln, 
Abends  einen  angenehmen  Geruch. 

U.  aurea.  Andrew*.  •— 

HEDERA.  Lin.  Eppich.  Enh  eu.  Franz.  Lierre.  Engl.  Ivy.  RS.  tolo.  P.  570. 

W.  45«.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Geis  hl  alt. an  ige.  Ca- 
prifoliacea.  Juss.  — 

Heliz.  Lin.  Einheimisch.  Ein  3o  bis  40  Fuss  hoch  kletternder  Strauch; 
Blätter  immergrün,  herzförmig  oder  eyrund  ,  spitzig  oder  gelappt,  le- 
derartig, glänzend;  im  September  und  October  grünliche  Blumen  in 
kleinen  Trauben;  Beeren  schwarz.  Spielarten  mit  weiss  -  oder  gescheck- 
ten Blättern.  —  Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Stecklinge.  — 

quinquef  olia.  t.  Arapelopsis  quinnuefolia. 

HEDONA.  Loureiro. 

sinensis.  a.  Lichnis  coronata. 

HEDYCrllUM.  Koenig.  Hedvchi  um.  Kranzblume.  Franz.  GandSsuli  oder 
Gandazuli.  Engl.  Garland-Flow.  (Blumenkranz-Flut  h.)  HS.  7.  P.  6.  W.6. 
Monandria  Monogynia.  1.  Cl.  1.  Ord.  — Ingwerartige.  Amomeae.  Juss.  — 
Scilamineae.  Brown.  —  Herrliche  Knollengewächse.  —  Leichte  Damm- 
erde   Treibhaus  ;  Vermehrung  durch  Ausläufer  von  der  Wurzel. 

angustifolium.  Jlortus  Belved.  2f,  von  der  Küste  Coromandel;  Blätter 
schmäler  als  an  der  folgenden  Art*,  im  Juny  erscheinen  in  einer  sehr 
langen  Endähre  schöne  orangenrothe  Blumen  ,  über  welche  dip  schar- 
lachrot hen  Staubfäden  und  Staubbeutel  hervorragen. 

coronarium.  Koenig.  2f  ,  aus  Ostindien;  Blätter  eyförmig ,  länglich , 
spitzig,  fast  stiellos,  ganzrandig,  auf  der  Oberfläche  glatt  und  schön- 
grün ,  auf  der  Unterfläche  leicht  behaart  und  blassgrün ;  am  Grunde 
mit  Afterblattern  versehen,  und  10  bis  12  Zoll  lang;  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  blätterig,  einfach*,  vom  July  bis  September  wohlrie- 
chende, gelblich-weisse  ,  langröhrige  Blumen,  mit  6  riemenförmigen 
Einschnitten,  von  welchen  die  3  äussern  gleich  und  in  sich  selbst  zu- 
rückgekrümmt, die  3  innern  aber  ungleich  sind ,  in  einer  länglichen , 
schuppigen ,  stiellosen  Endahre. 
Kacmpfcria  Hcilji chium.  Lamarck, 

HEDYPNOIS.  Schreber. 

Taraxacum.  s.  Leontodon  Taraxacum. 

HEDYSARUM.  Lin.  Hah  nenkopf.  Süssklee.  Franz.  Sainfoin.  Saintfoin. 
fHeiligheu.)  P.  1740.  W.  1 375.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.— 
Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
coronarium.  Lin.  Italischer  Hahnenkqpf.  Spanischer  Klee.  Franz.  Sainfoin 
ä  bouquet  ou  d'Espagne.  Engl.  Frcnch  Honey-surkle.  (Honigsanger.) 
cf,  2f  ,  in  Italien,  Spanien  und  Frankreich;  Zierpflanze;  Stängel  3  bis 
4  Fuss  hoch,  weitschweifig;  Blätter  gefiedert,  mit  7  bis  g  eyrunden  Blatt- 
eben;  im  Juny  und  July  kurze,  dunkclrothe  Blülhcnährcn  auf  Stielen 
in  den  Winkeln  der  Blätter.  —  Etwa»  fette  mit  Sand  vermischte  Erde; 
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H  ED  YS  AR  UM.  Lin.  P.  1740.  W.  i3t5. 

Vermehrung  durch  Samen  oder  Zertheilnng  der  Wuraeln  ;  im  Winter 
mit  Streu  zu  bedecken.  —-Spielart  mit  weissen  Blumen, 
gyrans.  Lin.  Beweglicher  Hahnenkopf.  Franz.  Sainfoin  amme*  o«  oscillant. 
Engl.  Mtoving  -  plant ;  <f  ,   in  Bengalen  am   Ganges;   Stängel  einfach, 
mit  jblätterigen  Blättern  besetzt,  deren  vorderes  Blättchen  grösser  und 
länglich-eyrund  ist,  die  beyden  Seitenblättchen  aber  lanzettförmig  sind; 
im  Sommer  bläuliche  Blumen  mit  rothgelber  Schattirung  auf  den  Flü- 
geln und  dem  Schiffchen.        Leichte  Dammerde;  Treibhaus;  Vermeh- 
rung durch  Samen,  den  man  in  ein  warmes  Misthcet  unter  Glas  säet  ; 
den  jungen  Pflanzen  gibt'tuan  nach  und  nach  etwas  Luft,  um  sie  daran 
zu  gewöhnen.  —  Diese  Pflanze  ist  eine  der  merkwürdigsten:  ihre  Blät- 
ter bewegen  sich  von  seihst  den  .ganzen  Tag  auf  und  nieder,  ohne  dass 
man  eine  Ursache  davon  angeben  kann.  Hält  man  die  Blätter  fest  und 
lässt  sie  nach  einiger  Zeit  wieder  los,  so  bewegen  sie  sich  mit  vermehr- 
ter Geschwindigkeit,   gleichsam   um   das  Versäumte  nachzuhohlen.  — 
Die  Bewegung  der  Hauptstiele  und  Hauptblätter  nennt  man  die  un- 
w  i  1 1  k  ü  h  r  1  i  c  h  e  ,  und  sie  richtet  sich  genau  nach  den  verschiedenen 
Graden  des  Lichtesund  der  Dunkelheit ;  mit  der  Morgendämmerung  er- 
hebt sich  der  Hauptstiel  nebst   den  Hauptblättern  allmählich  ,  und  so 
wie  die  Sonne  höher  steigt,  so  wird  auch  die  Erhebung  merklicher.  Bey 
voller  Mittagssonne  bemerkt  man  eine  zitternde,  oft  stark  schlagende 
Bewegung  der  Btäitcr  und  der  ganzen  Pflanze.  Eben  so  nimmt  diese  Er- 
hebung in  den  Narhmittagsstunden  stufenweise  wieder  ab,  und  bey  ein- 
brechender Dunkelheit  fallen  die  Blätter  zusammen,   die  Pflanze  senkt 
sich,  und  schläft  gleichsam  ein;  des  Morgens  geht  das  Spiel  von  neuem 
wieder  an  ;  wenn  aber  mitten  am  Tage  eine  Wolke  nur  einige  Minuten 
lang  vor  die  Sonne  tritt,  so  sinken  die  Blätter  sogleich  wie  am  Abend, 
und  eben  das  erfolgt ,  wenn  man  auf  irgend  eine  Art  Schatten  über  die 
Pflanze  macht.  Berührung  mit  der  Hand,  oder  Reitzen  und  Stechen  mit 
der  Nadel,  bringt  aber  keine  Veränderung  in  der  Lage  der  Blätter  her- 
vor. —  Die  Bewegung  der  kleinen  Seitenblättchen ,  welche  man  die 
willkührliche  nennt,  weil  sie  von  äussern  Veranlassungen  unab- 
hängig ist,   geht  Tag  und  Nacht  ununterbrochen  fort,  und  dauert  so 
lange,  bis  die  Pflanze  stirbt.  Diese  willkührliche  Bewegung  ist  es,  welche 
die  Pflanze  zur  einzigen  in  dem  ganzen  Gewächsreiche  erhebt ;  denn  äus- 
serer Reit*  wirkt  hier  gar  nichts,  wie  bey  der  Sinnpflanze  und  andern. 
Ein  verschiedener  Grad  der  Stärke  und  Lebhaftigkeit  der  Bewegungen 
bey  dieser  Pflanze  findet  auch  noch  in  den  verschiedenen  Perioden  ihres 
Alters  Statt.  In  den  ersteren  Tagen  nach  ihrem  Hervorkeimen  ,  wenn  »ie 
nur  erst  2  bis  3  Blätter  angesetzt  hat ,  ist  die  Bewegung  ganz  schwach  ; 
sie  wird  aber  mit  jedem  Tage  starker,  und  zeigt  sich  zur  Zeit  der  Blii- 
the  und  der  Befruchtung  am  heftigsten. 
im  b  r  ic  diu  m.  s.  Hallia  imbricata.  f 
Onohrychis.  Lin.  Esparsette.  (Türkenklee.")  Franz.  Bonrgogne.  Esparcette. 
Engl.  Saint-foin.        in  Deutschland,  England,  Frankreich,  der  Schweix, 
in  Böhmen  und  Sibirien,  auf  Hügeln  und  erhabenen  steinigten  Feldern 
wild,  und  wird   hekannter  Massen  als  ein  vorzügliches  r  otterkraut  wie 
der  Klee  und  die  Luzerne  gebauet  ;  die  Wurzel  dauert  to  bis  l5  Jahre, 
dringt  tief  in  die  Erde,  und  treibt  1  bis  2  Fuss  hohe,  in  Aeste  get heilte, 
aufrechte  Stängel ;  die  gefiederten  Blätter  sind  aus  8  bis  lo  Paar  schief 
laufenden,  mit  Nerven  bezeichneten,  länglich-runden  Blättcken  zusam- 
mengesetzt, welche  am  Ende  ein  zartes  Spitzchen  haben.  Die  lanzettför- 
migen Blattansätze  laufen  in  einen  Faden  aus  ;  die  blassrothen  Blüthen 
erscheinen  im  Juny  und  July ;  die  Flügel  der  Krone  sind  mit  dem  Kelche 
von  gleicher  Länge ;  die  einsamigen  Hülsen  stachelig.  —  Von  diesem 
vortrefflichen  Futterkraute,  welches  auf  dürrem,  magern  Boden  sehr  gut 
fortkommt,  kann  man  da  künstliche  Wiesen  anlegen  ,  wo  der  Anbau  an- 
derer Gewächse  nicht  gut  möglich  ist.  Das  Vieh  frisst  es  sowohl  grün 
als  getrocknet  sehr  gern,  und  man  hat  davon  keine  nachtheiligen  Fol- 
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gen  zu  furchten.  —  Man  säet  den  Samen  im  Frühlinge  otler  Herbsle ; 
iüo  Pfund  auf  l  Joch. 

Onobrjchi*  »atira.    Lamarek.    OnobrychU   »picain.   Moench.    OuuI>rjcJau    «»clacfulia • 

Scopoli.  —  Onobrjchis  rulgaris-  St.  Hilair».  —  ,  • 

HELENIA.  Moench.  Gaert.  s.  Helenium. 

  ✓ 

HELENIUM.  Lin.  Helenie.  Sonnenkraut.  Franz.  Hernie.  P.  1912.  W.  1496. 
Syngcnesia  Polygamia  superilua.  19.  CL  3.  Ord.  —  Strahlenblumen.  Ra- 
diatae.  Juss.  — 

Hf.lenu.  Gnertner.  Moench. 

Bbassvvola.  Adanson. 

Actijie*.  Juss.  (nach  Sprengel.) 
autumnale.  Lin.  £,  aus  Nordamerika;  Stängel  4  bis  6  Fuss  hoch,  aul- 
recht ,  ästig  ;  Aeste  4kantig  ;  Blätter  lanzettförmig  ,  nach  dem  Stiele  r.n 
schmaler,  am  Rande  gezähnt;   vom  August  bis  spät  in  den  Herbst  mit- 
teigrosse  ,  schöngelbe  Blumen  mit  gezähnten  Strahlen  ,  in  Enddoldru 
trauben  Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  aus  Samen  oder  Wurzeln. 

Helenia  decurr.-m.  Moench.   

HELIANTHEMUM.  Miller.  Dec.  Moench.  Link.  s.  Cistus. 

HELIANTHUS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  helios,  Sonne,  und  anthos , 
Blume.)  Sonnenblume.  Sonnenrose.  Franz.  Solei i  Tourncsol.  Engl.  Sun* 
Flower.  P.  1913.  W.  1Ö33.  Syngenesia  Polygamia  frustanea.  19.  Cl.  3. 
Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  — 

alt  issi  raus.  Lin.  2J ,  aus  Pensylvanien  ;  Stängel  7  bis  9  Fuss  hoch,  auf- 
recht, schlank,  ästig,  holzartig;  Blätter  fast  eyrund  -  lanzettförmig , 
lang  zugespitzt,  rauh,  kurzgestielt;  vom  August  bis  spät  in  den  Herbst 
grosse,  glänzend-gelbe  Blumen  an  den  Zweigspitzen.  —  Fast  jeder  Bo- 
den ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzerthoilung. 

H.  virgatu».  Lamarek.  — 

annuus.  Lin.  0,  aus  Peru  und  Mexico ;  Stängel  6  bis  8  Fuss  (in  der 
Heimath  an  10  Ellen)  hoch,  aufrecht,  dick,  steif,  rauh,  ästig;  Blät- 
ter gross  ,  herzförmig,  gekerbt,  rauh,  3rippig,  auf  dicken,  gefurcht-ge- 
streiften Stielen;  vorajuly  bis  September  einzelne,  6  bis  1 2  Zoll  breite, 
überhängende,  gelbe,  nach  der  Sonne  gekehrte  Blumen  an  der  Spitze 
des  Stangeis  und  der  Aeste;  Spielarten  mit  hellerem  oder  dunklerem 
Gelb,  und  mit  gefüllten  Blumen.  —  Lockern,  fruchtbaren,  nicht  trock- 
nen Boden;  sonnenreiche  Lage;  leichte  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens  im  März  an  Ort  und  Stelle.  —  Bekanntlich  liefert  der  Same  ein 
gutes  Speise-  und  Brennöhl ;  auch  ist  er  ein  vortreffliches  Gcfliigelfut- 
ter;  die  Blätter  werden  vom  Vieh  gern  gefressen;  die  Stängel  taugen 
sur  Feuerung. 

ntroruhens.  s.  laetiflorus. 

giganteus.  Lin.  K,  aus  Nordamerika;  Stängel  8  bis  12  Fuss  hoch,  auf- 
recht, rauh,  oben  ästig;  Blatter  lanzettförmig,  an  beyden  Enden  zu- 
gespitzt ^  rauh ,  weitläufig  gezähnt,  am  Rande  des  Grundes  behaart, 
vom  August  bis  spät  in  den  Herbst  gelbe  Blumen;  Kelchblätter  lang, 
mit  borstenartigen  Ilaaren  besetzt.  —  Fast  jeder  Boden  ;  leichteste  Ver- 
mehrung durch  Zertheilung  der  Wurzeln. 
a  n  d  ifl  o  r  US.  s.  raultiflorus. 

Indiens.  Lin.  (»\  aus  Indien  und  Aegypten;  der  einjährigen  Sonnenblume 
(II.  annuus)  sehr  ähnlich ,  aber  nur  1  Fuss  hoch ;  Blumen  ebenfalls 
gross  ;  die  Zungen  der  Strahlenhlürnchen  in  2  Schuppen  gespalten,  vom 
Kelche  herabhängend;  Kelch  blätterig;  Blumenstiele  glatt.  —  Behand- 
lung wie  bey  II.  annuus  ;  wird  aber  auch  in  Töpfen  gezogen. 

laetiflorus.  Persoon.  Uf  »us  Virginien;  Stängel  6  bis  8  Fuss  hoch,  pur- 
purroth  ;  Blätter  stiellos  ,  eyrund  -  lanzettförmig  ,  rauh,  punetirt  *,  vom 
August  bis  spät  in  den  Herbst   ziemlich  grosse  ,    scböngelbe  Blumen 
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mit  purpurrother  Scheibe.  —  Fast  joder  Boden  ;  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Wurzelzertheilung. 

H.   alrorubcni.  Lamarck.  ■ — . 

lue  vis.  s.  Buphthalmum  helianthoides. 

in  u  1  t  i  fl  o  r  u  s.  Lin.  2J,  aus  Virginien;  die  Stängel  4  bis  6  Fuss  hoch,  auf- 
recht, ästig;  Blätter  oben  eyförmig,  unten  herzförmig,  rauh  ;  im  Au- 
gust und  September  schöngelbe,  einfache,  halb-  oder  ganzgefülltc  End- 
blumen. ~  Jede  Erde;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung;  bey  stren- 
ger Kälte  mit  Laub  zu  bedecken. 

I!.  srandinoruj.  Jutsitu.  — 

tuberosus.  Lin.  Erdapfel.  Erdbirn.  Franz.  TopjnamhQur.  Poire-de-terre. 
Lin  du  Brösil.  (Brasilischer  Flachs.)  Engl.  Jcrusalem-Artichoke.  ^,  au* 
Brasilien;  Wurzel  knollig  ;  Stängel  6  bis  10  Fuss  hoch,  aufrecht,  ge- 
wöhnlich einfach,  hat  nur  an  der  Spitze  einige  kleine  Zweige;  Blätter 
herzförmig-eyrund  oder  länglich,  spitzig,  auf  der  Oberfläche  rauh,  un- 
ten weichhaarig;  spät  im  Herbste  kommen  die  gelben  Endblumen  nur 
sehr  selten  zur  Vollkommenheit.  —  Ihre  Knollen,  deren  sie  oft  eine 
grosse  Menge  an  der  Wurzel  hat,  können  den  Winter  über  in  der  Erde 
liegen  bleiben,  ohne  zu  erfrieren;  sie  sind  auswendig  röthlich-braun  , 
inwendig  weiss,  vom  Geschmacke  süsslich  ,  wässerig,  schleimig;  wurden 
früher  in  grosser  Menge  angebaut;  und  eben  so  benützt,  wie  die  Kar- 
toffeln ,  durch  welche  sie  in  der  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts 
verdrängt  wurden.  —  Behandlung  wie  bey  den  «Kartoffeln  ,  (Solanum  tu- 
berosum) doch  ist  bey  ihrer  Anpflanzung  im  Garten  wohl  zu  bedenken, 
dass  sie  da,  wo  sie  einmahl  steht,  sehr  schwer  wieder  auszurotten  ist, 
und  dass  man  daher  eine  solche  Stelle  dazu  wähle,  wo  sie  immer  blei- 
ben kann. 

V  ir  g  a  tu  s.  s.  altissimus. 

HEUGHRYSUM.  Persoon.  Elichrysum. 

HELICONIA.  Lin.  Helikonie.  Franz.  Bihai.  RS.  1066.  P.597.W.  460.  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Pisangartige.  Musaceae.  Jnss.  — 
Prachtpflanzen.  —  Fette,  feuchte  Topferde;  Treibhaus;  Vermehrung 
durch  Wurzelausläufer. 
alba.  s.  Strelitzia  Reginae. 

Bihai.  Willd.  .  ,  im  wärmeren  Amerika  an  feuchten  Stellen;  Stängel  12 
Fuss  hoch,  besteht  aus  den  Scheiden  der  Blattstiele;  Blätter  6  bis  7 
Fuss  lang,  unten  rundlich  ,  18  Zoll  breit;  im  April  und  May  grünlich- 
gelbe Blumen  in  2  Fuss  langen  Aehren,  welche  Zusammen  aus  röthlichen 
und  ausdauernden  Scheiden  bestehen. 
Muu  Ii  Um.  L-  1 — 

hurailit.  Jacquin.  11 ,  zu  Caracas  und  Gu  jana  ;  Stängel  \  Fuss  hoch  ;  Blät- 
ter 2  Fuss  lang,  6  Zoll  breit,  unten  schmal,  oben  spitzig,  schöngrün; 
Blüthenbüschel  1  Fuss  lang,  hin-  und  hergebogen,  glatt,  glänzend,  hocH- 
scharlachroth  ;  Blumenscheiden  scheideförraig  ,  bauchig,  scharlachroth, 
oben  gTÜn,  weiss  eingefasst ,  enthalten  mehrere  stiellose,  mitlelgros.se  , 
lange,  unten  weisse,  oben  grüne,  einblätterige  Blumen  mit  2  schmalen 
Einschnitten. 

Muta  humili».  Aublut.  — 

psittacorum.  Lin.  fil.  Z ,  in  Surinam  und  Jamaica;  Stängel  3  Fuss  hoch, 
einfach,  glatt ;  Wurzelblätter  1  Fuss  lang,  lanzettförmig,  schöngrün  ; 
Stängelblä'tter  klein,  scheideförmig  ,  gefaltet,  rinnenförmig  ;  vom  May 
bis  September  mittelgrosse,  gelbe,  am  Ende  schwarzgefleckte  Blumen  in 
einer  lockern  Traube,  deren  mehrere  in  einer  goldgelben  Scheide  stecken. 

*  HELICTERES.  Lin.  Schraubenbaum.  Franz.  Hclictlrc.  Engl.  Scrow-Tree. 

P.  1616.  W.  1276.  Monadelphia  Dodecandria.  16.  Cl.  10.  Ord.  —  Mal 
venartige.  Malvaceae.  Juss.  —  Bombaceac.  —  Zicrbüumchen. 
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jamaicensis.  Lin.  ^  ,  am  Meeresstrande  eu  Jamaika  ;  2  bis  3  Fuss  hoch, 
aufrecht,  nach  oben  ästig;  Blätter  zerstreut^  gestielt,  herzförmig,  un- 
gleich gekerbt;  4  bis  6  Zoll  lang  oder  langer,  gelblich-grün,  beyder- 
seits  (vorzüglich  unten)  dicht  sternhaarig  filzig;  im  Juny  und  July  ge- 
stielte, weisse  Endblumen,  einzeln  oder  *u  2  und  3  stehend;  Blumen- 
krone öblätterig  ;  Kronblä'tler  länglich,  stumpf,  mit  einem  Nagel;  Säule 
kömmt  aus  dem  Mittelpuncte  des  Kelches  ,  ist  androgynisch  ,  von  der 
Dicke  einer  Taubenfeder ,  über  2  Zoll  lang,  aufsteigend,  weiss>filzig,  an 
der  Spitze  in  die  Geschlechtstheile  aufgelöst ;  Kapsel  auf  der  verhärte- 
ten Säule  aufsitzend,  länglich-rund,  walzenförmig  ,  gleichsam  5  hülsig  ; 
die  Hülsen  zusammengedrückt,  alle  schraubenförmig  Zusammengefunden, 
vielsamig;  Samen  eckig-länglichrund,  schwarzbraun.  —  Leichte,  mit  Sand 
vermischte  Lauberde;  warmes  Hans;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man 
im  Frühlinge  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  säet. 

Isora.  Lin.  V,  in.  Malabar  und  auf  den  Molukken  ;  2  bis  4  Fuss  hoch, 
ästig;  Blätter  elliptisch,  an  der  Basis  etwas  herzförmig,  undeutlich-eckig, 
gekerbt-gesägt ,  oben  fast  kahl,  dunkelgrün,  unten  sternhaarig-filzig,  weiss- 
lieh,  3  Zoll  lang,  2  Zoll  breit;  im  Juny  und  July  anfangs  schmutzig- 
gelbliche, an  der  Spitze  blaugraue,  dann  ganz  rothe  Achselblumen  auf 
l,  2,  3bluraigen,  einzelnen  oder  zu  mehreren  beysammenstehenden  Blu- 
menstielen; Blumenkrone  5blätterig  ;  Kronblätler  angedrückt,  zurückge- 
krümmt, das  unterste  sehr  schmal  linienförmig ,  stumpf,  die  seitlichen 
breit,  verkehrt- eyförmig,  in  den  Nagel  übergehend,  die  obersten  schmä- 
ler ,  alle  ohne  Zahn;  Säule  zart,  aufsteigend,  doppelt  so  lang  als  der 
Kelch;  Frucht  elliptisch  ,  zusammengedreht;  die  Hülsen  an  der  Spitze 
pfriemenförmig.  —  Gleiche  Behandlung. 

HELIOPSIS.  Persoon.  s.  Buphthal  mum  hclianthoides. 

HELIOTROPIUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  helios  ,  Sonne,  und  trepo, 
ich  wende.)  Sonnenwende.  Franz.  Heliotrope.  Engl.  Turnsole.  US.  625. 
P.  348.  W.  274.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord«  —  Boretschar- 
tige. Boragineac.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
corymbosum.  Kuiz.  und  Pavon.  \j  ,  in  Peru ;  unterscheidet  sich  von  der 
folgenden  durch  ihre  höheren  Stängel,  durch  ihre  grösseren  ,  lockeren, 
mehr  getheilten  Blüthenahren  ,  und  grössern  Blumen  mit  noch  einmahl 
so  langen  Röhren,  und  durch  ihren  weit  schwächern  Geruch;  blüht  das 
ganze  Jahr  durch.  —  Leichte  Dammcrdc  ;  im  Sommer  viel  ,  im  Winter 
nenig  Wasser;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge 
ins  laue  Mistbeet. 
H.  grandi  Horum»  Schrank.  —  H.  pcruvfamim   L.  var?  — 

odorattim.s.  pei*uvianum. 

peruvianum.  Lin.  Vanillekraut.  ^ ,  In  Peru;  2  bis  5  Fuss  hoch,  pyra- 
midenförmig; Zweige  zahlreich,  haarig;  Blätter  ausdauernd,  kurzge- 
stielt, lanzettförmig,  haarig,  runzlich  ,  dunkelgrün;  vom  Juny  bis  No- 
vember kleine,  bläulich-weisse ,  wie  Vanille  riechende  Blumen  in  ein- 
seitigen, gekrümmten  Aehren ,  die  zusammen  eine  Doldentraube  bilden. 
—  Gleiche  Behandlung  ,  aber  nur  lauwarmes  Haus. 
H.  odoratom.  MLotneh.  — 

HELLEBORASTER.  Moench.  s.  Helleb^ü«. 
HELLEBOROIDES.  Moench.  $.  Eranthis. 

HELLEBORUS.  Lin.  Christwurz.  Nieswurz.  Franz.  Helleborc.  Engl.  Helle* 
bore.  P.  1366.  W.  1089.  Polyandria  Polyginia.  i3.  Cl.  6.  Ord.  — -  Nies» 
wurzartige.  Helleboraceae.  Juss.  — 
foetidus.  Lin.  11 ,  in  Deutschland,  der  Schweiz  und  Frankreich;  Wurzel 
schwarz,  ekelhaft  riechend;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  am  Grunde 
mit  einigen  Schuppen  bedeckt ,  oberhalb  ästig,  2theilig  ;  Blätter  lang* 
gestielt,   fassformig,  bestehen  meisten«  aus  8  bis  10  lanzettförmigen  , 


Digitized  by  Google 


216 

.     II  ELLE  BOR  LS.  Lin.  P.  i366.  W.  1089. 

scharf  zugespitzten  ,  sägeartig  gezahnten  Blättchen ;  im  März  und  April 
zahlreiche,  gclbgrüne  ,  oft  mit  einem  rothen  Rande  versehene  ,  über- 
hangende Blumen  in  den  Astwinkeln  und  an  der  Spitze  de«  Stängels.  — 
Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  leichter  aber  durch 
Wur/.elzertheilung. 
Hellcborastcr  fociidu».  Moench.  — 

hy  t  inalis.  s.  Eranthis  hyeraalis. 
monantlios.  s.  Eranthis  hyemalis. 

n  i  g  e  r.  Lin.  21,  auf  Alpen  in  Südeuropa;  Wurzel  schwarz,  inwendig  weiss; 
Blätter  langgestielt ,  fussförmig  ;  deren  Blättchen  lederartig,  länglich, 
gegen  den  Grund  verdünnt,  gegen  die  Spitze  eingeschnitten  gesägt, 
auf  der  Unterfläche  blassgrün;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  schuppig, 
21  heilig,  trägt  im  Jänner  2  überhängende,  von  Nebenblättern  unterstützte, 
grosse,  weis.se  oder  rosenrothe  Blumen  mit  gelben  Staubfäden  und  Stäni- 
peln.  i —  Lockere,  fette  Erde;  halbsonnige  Lage;  Wurzelzertheilung. 

viridis.  Lin.  Ii,  auf  Bergen  in  Oesterreich,  Krain  und  Italien;  Stängel 
aufrecht,  2  oder  3thcilig  ,  am  Grunde  mit  einigen  Schuppen  bedeckt; 
Blätter  stängclumfassend ,  wovon  das  untere  5theilig,  die  obern  3tlieilig 
sind;  Wurzelblätter  langgestielt,  gefingert,  9  bis  lizä'hlig,  mit  lanzett- 
förmigen, ungleich  gesägten  Blättchen,  wovon  die  äussern  3  bis  4*paltig 
sind;  im  März  und  April  grünliche  Blüthen.  —  Gleiche  Behandlung. 
Hellcboraster  viridis.  Moenoh.  — 

HELONIAS.  Lin.  Helonie.  P.  888.  W.  708.  Hexandria  Trigynia.  6.  Cl.  3. 

Ord.  —  Zeitlosenartige.  Colchicaceae.  Juss.  — 
Abilunt.  Adanson. 

bull  a  ta.  s.  latifolia. 

dioica.  s.  Veratrum  luteum. 

latifolia.  Michaux.  2f ,  aus  den  Sümpfen  von  Maryland;  Wurzeln  faserig, 
dauerhaft;  Blätter  scheidefÖrmig  ,  spitzig  -  lanzettförmig  ,  immergrün; 
Schaft  1  Fuss  hoch,  rosenroth  gefärbt,  wie  die  Blätter,  trägt  im  May 
eine  dichtgedrängte  Aehre  von  schönen,  Öblätterigen  ,  rosenrothen,  »eil 
offenen  Blumen. —  Leichte  Dammerde  ;  feucht  zuhalten;  etwas  schattige 
Lage  1  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ,  oder  Wurzelzertheilung 
im  Herbste.  Gewöhnlich  hält  man  sie  in  Töpfen. 
H.  bullata.  1..  mild.  — 

/  ute      s.  Veratrum  luteum. 
nigra,  s.  Veratrum  nigrum. 
pumila.  s.  Veratrum  luteum. 
viridis,  s.  Veratrum  virtde. 

H  K  M  ER  O  C  ALL  IS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  hem  era,  der  Tag,  und  kallos, 
Schönheit.)  Tagblurne.  Franz.  Hemcrocalle.  Engl.  Day-Lily.  (Tag-Lilie.) 
P.  838.  W.  662.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord. —  Asphodilartige. 
Asphodeleac.  Juss.  — —  Zierpflanzen. 

alba.  Andrews.  2J,  in  China  und  Japan :  Wurzelblätter  etwas  länglich-herz- 
förmig, gerippt,  hellgrün;  Schaft  2  Fuss  hoch;  im  Jany  und  July  viele 
lilicnahnliche  ,  schönweisse  ,  wohlriechende  Blumen.  ~  Leichte  Damm- 
erde ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen ,  oder  schneller  durch  Wur- 
zelzertheilung. 

H.  japonic«.  Thunberg.  Hosla  japonica.  Thunberg.  —  Funkia  japoeic*.  Sprengel.  — 

LUium  candidura.  Thunberg?  — 

coerulea.  Andrews.  2£,  in  China  und  Japan;  Blätter  kleiner  als  bey  der 
vorigen  Art  ,  stärker  gerippt  und  dunkler  grün  ;  Schaft  2  Fuss  hoch  , 
schlank,  glatt;  Blumen  etwas  früher,  kleiner,  violettblau.  —  Gleiche 
Behandlung. 

H.  cordaU.  Thunb.          H  japonica  rar-  I.  mild.  —  Funkia  roerulea.  Sprengel.  —  Ho.U 

»«rrulea.  Truttinick.  —  LiUum  co.diMium.  Thunb.  P.  791.  1.  W.  627.  1.  — 
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C  or  d  a  tu.  a.  cocrulea. 
c  r  o  c  e  a.  s.  fulva. 

flava.  Litt.  2,f,  in  der  Schweiz,  Ungarn  und  Sibirien;  Wurzeln  theils  fa- 
serig, theils  knollig;  Blätter  zahlreich,  in  grossen  Büschen,  rinnen  för- 
mig, gleichbreit,  spitzig,  gestreift,  glatt;  Schaft  2  bis  3  Fuss  hoch,  auf- 
recht, theilt  sich  oben  in  2  bis  3  Aeste ,  welche  im  Juny  und  July  ge- 
stielte ,  schöne  ,**  gelbe  ,   wohlriechende  Blumen  mit  flachen  Abschnitten 

tragen  Jede  Erde  ;  etwas  schattige  Lage  j  Samen  oder  Wurzclzertheilung. 

(Man  •vergleiche  H.  graminea.) 

fulva.  hin.  11 ,  aus  Südfrankreich  und  der  Schweiz.  (Nach  Persoon  aus 
China.)  Der  vorigen  ä  hnlich,  aber  grössere,  im  July  erscheinende,  braun- 
rothe,  am  Bande  wellenförmig  •  gekräuselte  und  auswärts  gebogene,  ge- 
ruchlose Blumen.  ■ — •  Gleiche  Behandlung.  —  Spielart  mit  weissgestreif- 
ten  Blättern.  ^H.  fulva  fol.  variegatis.) 
H.  crocea.  Lamarck.  fl.  fr.  — 

graminea.  Andrews.  1} ,  aus  Sibirien;  man  unterscheidet  sie  von  H.  flava 
durch  ihre  schmaleren  Blätter  und  ihre  ungleichblätterigcn  Blumen  , 
welche  schwächer  riechen  (und  nach  Persoon  aussen  dunkelbraun  ge- 
färbt sind).  —  Behandlung  wie  bey  H.  flava. 
H.  flara  var«  JYilld.  — ■  H.  minor»  Miliar.  — 

« 

japonic  a.  $.  alba  und  coerulea. 
Liliastrum.  s.  Anthericum  Liliastrura. 
minor.  Miller.  :  graminea. 

HEMIMERIS.  hin.  (Vom  Griechischen  :  heml ,  halb ,  und  meros ,  Theil.) 
Halbblume.  Franz.  Hemitoraus.  Engl.  Alonsoa.  P.  1 473.  W.  \\b\.  Didy. 
namia  Angiosperraia.  l4«  Cl.  2.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solaneae. 
Juss.  —  Zierpflanzen  aus  Südamerika.  —  Leichte  ,  lockere  Erde  ;  lau- 
warmes Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  ins 
laue  Mistbeet,  oder  auch  in  Töpfe  säet  \  leichter  und  schneller  aber 
durch  Stecklinge. 

Coccineu.  s.  linearis. 

inc  i  s  ifo  l  i  <t.  s.  urticifolia. 

linearis.  Pers.  Ein  sehr  schöner,  immergrüner  Strauch;  2  bis  3  Fuss 
hoch;  Zweigazahlreich,  schlank,  steif,  knotig;  Blätter  uuirlförmig , 
lang,  gleichbreit,  weich,  weitläufig  gezahnt;  im  Juny  und  July  auf  zar- 
ten Stielen  und  in  langen  Endähren  scharlachrot  he  Blumen,  deren  ein- 
blätterige Blumenkrone  5  capucinerblumenrothe ,  mit  5  grünen  Streifen 
bezeichnete  Einschnitte  hat;  die  Staubfäden  bilden  eine  Rühre,  aus  wel- 
cher der  Griffel  hervortritt.  Jede  Blume  scheint  in  2  Theile  zerschnit- 
ten zu  sevn ;  daher  der  Gattungsnahrae. 
H.  conmcj.  Ff'illd.  —  Alonsoa  linearis*  Alton.  — —  Celtia  linearis«  Jacquin.  ~  Hcinitomus 
fraticosus.  Uerit.  ?  — 

urticifolia.  mild.  Ein  2  Fuss  hoher,  fast  krautartiger  Strauch;  Stän- 
gel  buschig;  Zweige  4kantig,  braun;  Blätter  ausdauernd,  eyrund,  spitzig, 
gezähnt,  glänzend  -  grün ;  vom  July  bis  Octoher  kleinere,  einzelne,  auf 
zarten  Stielen  stehende,  scharlachrothe  Blumen  in  einer  länglichen 
Endtraube. 

H.  indsifoJia.  L.        Alonsoa  in.  hifolU.  Bai»  und  Pavon.  (nach  Mtoa.)  —  Celsia  urlicac 
folia.  Curti:           Hemilomu»  uriicaefolius.  Deifontaines.  — 

HEMITOMUS.  Heritier. 

J r  u  t  IC  o  s  it  s.  s.  Hemiraeris  linearis. 
urticaefolius.  s.  Hemiraeris  urticifolia. 

HEPATICA.  Dccandolle. 
triloba.  s.  Aneraone  hepatica. 

HEPETIS.  Swarts.  s.  Pitcairna  latifolia. 
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IIERMANNIA.  Lin.  (Dem  Paul  Hermann,  Professor  der  Botanik  zu 
Leydcn  gewidmet;  f  25.  Jänner  1695.)  Hermannic.  P.  l5i)3.  W\  125g. 
Monadelphia  Pentandria.  16.  CL  4.  Ord.  (nach  Vers.  3.,  nach  Willd.  2. 
Ord.)  —  Hermannien.  Hermannieae.  Jitss.  —  Ziersträucher  vom  Vorge- 
birge der  guten  Hoffnung.  —  Mistbeeterde  mit  Lauberde  und  Wasser- 
sand  vermischt ;  mässig  feucht  au  halten  ;  sehr  gutes  Glashaus  oder  lau- 
warmes Haus;  luftigen  Standort;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Steck- 
linge ins  laue  Mistbeet  unter  Glas, 
abrotanoides.  Schräder,  Stamm  £  bis  1  Fuss  hoch,  stiel  rund,  dünn, 
etwas  ästig;  Aeste  von  kurzen  Sternhaaren  sehr  dicht  filzig,  graulich- 
weiss;  Blätter  1  Zoll  lang  und  länger,  auf  eben  so  langen  Blattstielen, 
herz-eyrund  ,  doppelt-fiederspaltig  ,  die  Abschnitte  kurz,  linienförmig  , 
stumpf;  Achsclblätter  linien- lanzettförmig,  viel  kürzer  als  die  Blatt- 
stiel«; im  April  grosse,  schmutzig-gelbe,  langgestielte,  überhängende 
Blumen  in  Kispen. 

a  1  n  i  f  o  l  i  a.  Lin.  Gegen  4  Fuss  hoch  ;  Stamm  kleinfingersdick  ,  atielrund  , 
kahl,  aufrecht,  dunkelbraun,  sehr  ästig ;  Aeste  etwas  bogig ,  dunkel- 
braun, die  jungen  grün,  filzig;  Blätter  kurzgestich ,  von  der  keilförmi- 
gen,  ganzrandigen  Basis  an  rundlich,  gekerbt,  gefaltet  und  linirt ,  ei- 
nige stumpf,  andere  abgestutzt,  auf  der  Oberfläche  grün,  matt*  kurz, 
fein-sternhaarig,  unten  sternhaarig-ftlzig,  weisslich  ;  Achselblätter  ey-lan- 
zettförmig,  eben  so  lang  als  der  Blattstiel,  abfallend;  vom  Februar  bis 
May  viele  kleine,  blassgelbe  Blumen  in  einer  fast  traubenartigen  Endrispe. 

althaeifolia.  Lin.  (nicht  JacquinS)  Stamm  3  Fuss  hoch,  stielrund,  auf- 
recht,  sehr  ästig,  fingersdick,  rissig,  grau;  Aeste  stielrund,  etwas  bo- 
gig, aufsteigend,  filzig,  aschgraulich;  Blätter  abwechselnd,  1  Zoll  lang 
oder  länger,  eyrund  ,  stumpf,  von  der  ganzrandigen  Basis  an  gekerbt, 
gefaltet-runzlich  ,  graugrün;  Blattstiele  etwa  8  Linien  lang;  Achsclblät- 
ter lanzettförmig,  an  geschonten  Zweigen  cyftfrmig,  3nervig  ,  gantran- 
dig;  im  April  gestielte,  orangegelbe  Blumen  auf  meist  2blumigen  Stie- 
len in  Rispen. 

alth  ae  if  o  Li  a.  Jacqiun.  s.  plicata. 

althaeoides.  s.  incana. 

angularis.  Jacquin.  3  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht,  dunkelbraun,  tstig  ; 
Adste  ruthenfÖrmig,  aufrecht-abstehend,  dunkelhraun,  steif  sternhaarig, 
in  der  Jugend  grün  ;  Blätter  zerstreut  und  fast  büschelförmig  ,  kurzge- 
stielt, keil-lanzettförmig ,  stumpf  oder  abgestutzt,  gegen  die  Spitze  ge- 
kerbt, oben  dunkel-  unten  blassgrün,  erwachsen  ziemlich  kahl;  Achsel- 
blätter lanzettförmig ,  lang  zugespitzt,  gewimpert,  abstehend,  länger  als 
der  Blattstiel ,  abfallend  \  im  April  gelbe  ,  von  aussen  etwas  röthliche 
Blumen  mit  ziemlich  grossen,  lanzettförmigen,  stumpfen,  röthlichen 
Deckblättern. 

arhorea.i.  scabra. 

asper      Wendland.  s.  scabra. 

aurea.  Jacquin.  Unterscheidet  sich  von  der  H.  althaeifolia.  Lin.  durch  keil- 
förmig verkehrt  -  ey förmige,  flache,  gelbgrün-  (im  trocknen  Zustande 
rostfarbig)  filzige  Blätter  ,  und  kleinere  Blumen. 

candicans.  Jacquin.  3  bis  4  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht,  stielrund,  von 
der  Dicke  einer  Gänsefeder,  ästig;  Aeste  bogig,  bräunlich-aschgraulich, 
filzig,  die  jüngern  Zweige  hellwcisslich ;  Blätter  verkehrt  eyrundlich,  an 
der  Basis  seltener  eyrund,  abgebissen,  gekerbt,  flach,  4m*bl  länger  als 
der  Blattstiel,  ungefähr  1  Zoll  lang,  beyderscits  weisslich-filzig ;  Achsel- 
blätter linienförmig,  pfriemenspitzig  ,  aufrecht,  küir.cr  als  der  Blattstiel, 
abfallend;  vom  März  bis  Juny  gelbe,  gestielte,  überhängende  Ach- 
selblumen, einzeln  oder  zu  zweyen. 
H.  praemorta-  PVtndland.  — 

ciliar  is.  s.  Mahernia  diffusa. 

coe  rulea.  s.  trifurca. 

co  r  o  n  u  p  ifol  i  a.  s.  Mahernia  diffusa. 
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cunciiuli.i.  Jacqiün.  t  bis  3  Fuss  hoch;  Summ  aufrecht,  sticlrund,  rli- 
thelfarbig,  sehr  fein  sternhaarig,  ästig  ;  Aestc  abstchcnaUhorizont.il,  jung 
grün,  sehr  kurz  fein  sternhaarig,  dem  blossen  Auge  kahl  erscheinend; 
Blatter  ziemlich  klein,  verkehrt  eyrund-kcilförniig ,  in  einen  sehr  kur- 
zen Blattstiel  verschmälert,  an  der  Spitze  mit  einer  einfachen  Kerbe, 
oder  abgestutzt  und  3, 5,  bis  7zahnig,  beiderseits  mattgrün,  scheinbar  kahl, 
unter  dem  Vergrösaerungsglase  aber  mit  sehr  kleinen  ,  zierlichen  ,  viel- 
•trahligen  Sternchen  besetzt  •  Achselblätter  länger  als  der  Blattstiel,  schief 
eyrund  ,  zugespitzt,  hinwelkend;  im  ersten  Frühlinge  und  im  Herbste 
ziemlich  grosse,  einzelne,  gestielte,  lebhaft-gelbe  Blumen  in  Endtrauben. 

decumbam.  Willd.  WE.  Sup.  p.  $6.  Stamm  l  Fuss  hoch  und  höher, 
atieirund,  ästig,  schlaff,  niederliegend,  von  der  Dicke  einer  Gänsefeder, 
braunroth  ;  Aeste  stielrund,  schlaff;  Blätter  abwechselnd,  kurzgesticlt , 
1  Zoll  lang ,  länglichrund-lanzettförmig,  die  untersten  oval,  die  obersten 
fast  linienförmig ,  alle  grob  und  ungleich  stumpf -gtiägt ,  grün;  Achsel- 
blätter eyfb'rmig  oder  ey-lanzcttförmig,  spitzig,  von  der  Länge  der  Blatt- 
stiele,  ganzrandig,  grün;  im  April  gestielte,  orangegelbe  Blumen  zu 
S  bis  3  in  Trauben. 

H.  humiliv  Danden.  — 

d  •  n  u  d  a  t  a.  Lin.  fil.  3  bis  4  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht,  schwarzbraun, 
Sstig;  Aeste  kahl,  grün,  aufrecht,  schlank;  Blätter  lanzettförmig,  3  bis 
4mahl  länger  als  der  Blattstiel,  1  bis  2  Zoll  lang,  von  der  Mitte  bis  zur 
Spitze  zunickgekrümmt  gesägt,  beyderseits  kahl,  lebhaft  -  grün  ;  Ach- 
selblättchen  länger  als  der  Blattstiel,  ey-Ianzettförmig,  kaht ;  den  ganzen 
$ommer  hindurch  einzelne  ,  gestielte  ,  überhängende  ,  gelbe  Blumen  in 
achlaffen  Endrispen. 

d  iffu.  s  a.  s.  Maharnia  incisa. 

discolor.  s.  scabra. 

d  i  s  e  r  m  .1  e  f  o  1  i  a.  Jacquin.  4  bis  6  Fuss  hoch;  Stamm  bis  klcinfingers* 
dick,  aufrecht,  stielrund,  etwas  filzig,  graulich  •  braun ,  ästig;  Aeste  in 
der  Jugend  sternhaarig-filzig,  grau  ;  Blätter  lanzettförmig,  über  der  ganz- 
randigen  Basis  gezähnelt-gesägt,  stnmpfig,  gefaltet-wellenrandig ,  bey- 
derseits weisslich. filzig ,  etwa  doppelt  so  lang  als  der  Blattstiel,  1  Zoll 
lang;  Achselblätter  Itnienförmig  ,  pfriemenspitzig  ,  aufrecht ,  kaum  kür- 
zer als  der  Blattstiel;  im  April  und  May  gestielte,  gelbe,  überhängende 
Achselblumen. 

d  i  s  t  i  c  h  a.  Schräder  und  Wendland.  2  bis  3  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht, 
stiebrund,  rothbräunlich  -  schwarzbraun,  sehr  ästig;  Aeste  rostbraun,  auf- 
recht -  abstehend,  steifbaarig  ;  Blätter  abwechselnd,  2  zeilig,  1  Zoll  lang, 
rundlich,  kursgcstielt ,  ausgeschweift,  stumpf-abgestutzt,  geädert^  beyder- 
«eits  mehr  oder  weniger  steif- sternhaarig,  gcll,lich-grÜn,  unten  ein  wenig 
blasser;  vom  May  an,  den  ganzen  Sommer  hindurch  gestielte,  überhän. 
gende ,  hochgelbe,  späterhin  rüthliche  Blumen  in  traubenartigen  Endris- 

ren.  Spielart : 
osa.  Hort.  Erlang.  Mit  beyderseits  sehr  dicht  steifhaarigen  Blättern 
H.  rotandifolia.  Jacquin.  — — 
f  1  ■  mm  ca.  Jacquin.  2  Fuss  hoch  oder  höher*,  Stamm  unten  kaum  von  der 
Dicke  einer  Gansfeder,  ästig;  Aeste  weitschweifig,  schwach,  aufsteigend, 
zerstreut,  steif  -  sternhaarig  ;    Blätter  verkehrt  eyrund  -  keilförmig  ,  in 
einen  kurzen  Blattstiel  verschmälert,   1  Zoll  lang,  gegen  die  Spitze  hin 
zurückgekrümmt  sägezähnig,  beyderseits  grün,  ziemlich  kahl,  einige  an 
der  Spitze  zugerundet ,  andere  abgestutzt  und  nur  an  dieser  Stelle  ge- 
zähnt ;  Achselblätter  linienförmig ,  pfriemenspitzig  ,  aufrecht,  ungefähr 
den  dritten  Theil  als  das  Blatt  ;  den  ganzen  Sommer  hindurch  gestielte 
Blumen  in  traubenartigen  Rispen  ,  an  der  innern  Seite  saffiangelb,  von 
da  durch  orangcgelb  in  hochrnlh  übergehend. 
glabrutu.  s   Mahcrnia  glabrata- 
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hiriutt.  Schräder  und  Wendland.  Unterscheidet  »ich  von  der  II.  scabra 
durch  die  lang  •  rauchhaarigen  Aeste,  und  durch  ihre  im  May  und  Juny 
erscheinenden  sehr  schlaff  •  rispigen  Blumen. 
H.  ptloM*  Bortut.  • — 

h o los e r ic  ca.  Jacquin.  3  bis  4  Fuss  hoch;  Stamm  bis  nngersdick  ,  von 
unten  an  ästig  \  Aeste  stielrund,  weitschweifig,  kahl  ,  rostbraun;  Blatter 
kurzg^estielt,  verkehrt  länglich-eyrund,  von  der  keilförmigen  Basis  an  ganz- 
randig ,  gegen  die  abgerundete  Spitae  hin  gekerbt  -  gesägt ,  unten  gea- 
dert  ,*  beyderseit«  graulich-grün,  sammetartig  -  filzig  ,  l  Zoll  lang;  Ach- 
selblättchen lanzettförmig  ,  spitzig,  la'nger  als  die  Blattstiele,  filsig,  ab- 
fallend; im  May  und  Juny  viele,  gelbe,  wohlriechende  Blumen  in  klei- 
nen, traubenartigen  Rispen. 

humilis.  s.  decumbens. 

hyssopifolia.  Lin.  Sfamm  3  Fuss  hoch  oder  hoher,  aufrecht,  stiel- 
rund  ,  dicker  als  eine  Gansefeder,  schwarzbraun,  ziemlich  kahl;  Aeste 
nahen  förmig  ,  abstehend,  gegen  das  Ende  kurz  sternhaarig ;  Blatter  ab- 
wechselnd und  zerstreut  stehend,  kurzgestielt,  keil  -  lanzettförmig,  stumpf, 
vorzüglich  gegen  die  Spitze  hin  kerbenartig  gesa'gt,  oben  dunkel  -  un- 
ten blassgrün  ;  Achselblättchen  lanzettförmig ,  ungefähr  so  lang  als  die 
Blattstiele,  aufrecht,  abfallend  ;  im  ersten  Frühlinge  schwefelgelbe  Blu- 
men ,  zu  2  beysammen  in  einer  Traube. 

incana.  Cavanilles.  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  stielrund,  auf- 
recht-abstehend, ästig,  von  der  graulichen  Basis  an,  sehr  dicht  und  weich, 
sternartig  -  filzig,  bellweiss  ;  Blä'tter  abwechselnd,  doppelt  so  lang  als  die 
Blattstiele,  eyrund,  ausgefressen- gekerbt ,  gefaltet,  bellweiss  -  filzig  wie 
die  Aeste  :  Achselblä'tter  kürzer  als  der  Blattstiel,  die  obersten  so  lang  als 
derselbe,  linien  -  lanzettförmig,  spitzig ;  im  April  und  May  lebhaft  gelbe 
Blumen  auf  2blumigen  Stielen  in  Rispen. 
H-  alihaeoide».  Hort.  Angl.  Link.  En.  II.  p.  179.  — - 

lat ifo  l i u.  s.  micans. 

lavandulifolia.  Lin.  3  bis  4  Fuss  hoch ;  Stamm  aufrecht ,  stielrund, 
an  der  Basis  bis  fingersdick,  kahl,  schwarzbraun,  schlaff,  ästig;  Aeste  ab- 
stehend, jung  weissgrau  -  filzig  ;  Blatter  zahlreich,  kurzgestielt,  verkehrt 
eyrund  -  lanzettförmig,  i£  Zoll  lang,  beyderseits  weisslich-grau  stemfilzig ; 
Achselblä'tter  p friemenspitzig ,  aufrecht,  wenig  länger  als  der  Blattstiel, 
abfallend  ;  im  ersten  Frtthlingc  gelbe,  wohlriechende  Blumen  auf  2  blu- 
migen (zuweilen  auch  doppelt  2blumigen)  Blumenstielen,  deren  jeder 

,      dem  Blatte  gegenüber  steht. 

micans.  Schräder  und  Wendland.  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch,  sticlrund  , 
aufrecht,  ästig,  fest,  von  der  Dicke  einer  Gänsefeder,  nebst  den  Aesten 
röthlich-schwarzbraun  ,  von  schimmernden  ,  sternförmigen  Haaren,  rauh, 
nach  oben,  so  wie  die  jungen  Zweige,  gelb-grünlich;  Blä'tter  abwechselnd, 
kurzgestielt,  abstehend  ,  länglich-rund  ,  abgestutzt ,  an  der  Spitze  quer- 
über gezähnt,  grüngelblich;  Achselblättchen  paarweise,  limenfönuig, 
pfriemcnspitzig  ,  aufrecht ,  stehenbleibend  ;  vom  May  bis  August  gelbe, 
später  röthlich  werdende,  überhängende  Blumen,  9  bis  12  auf  einem  all- 
gemeinen end  •  oder  achselsiandigen  Blumenstiele  angehäuft. 
H.  laüfblia.  Jacq.  —  H.  venoaa.  Daaden.  1 — 

m  ollis.  Willd.  W.  £.  771.  2.  Stamm  2  bis  3  Fuss,  aufrecht,  stielrund,  et- 
was ä'stig  ;  Aeste  weich  sternhaarig,  filzig ,  hellwcisslich  ;  Blä'tter  abwech- 
selnd ,  länger  als  der  Blattstiel ,  1  Zoll  lang  ,  keilförmig  -  länglichrund  , 
stumpf,  von  der  ganzrandigen  Basis  an  gekerbt,  mit  der  Bekleidung 
der  Aeste,  ziemlich  flach;  Achselblä'tter  linicnförmig,  pfriemenspitzig  , 
kürzer  als  der  Blattstiel ,  aufrecht ,  abfallend  ;  im  April  und  May  leb- 
haft-gelbe, überhängende  Blumen  auf  1  oder  2  blumigen  Stielen  in  den 
Achseln  der  Blätter. 
H.  Y«tliu._  Uanden.  — 
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u  1 1  i  f  l  o  r  a.  Jacquin.  3  Fuss  hoch \  Stamm  bis  kieinfingersdick,  stietrund, 
schärflich,  dunkel  -schwarzbraun,  ästig  \  Aeste  abstehend,  schlank,  bo- 
gig, jung  kurz-  steifhaarig  ;  Blätter  verkehrt  eyrund -  keilförmig  f  kurz- 
gestielt, runzlich,  etwas  steif,  beiderseits  kurz,  lein-sternhaarig,  ziemlich 
gleichfarbig,  mattgrün,  über  der  ganzrandigen  Basis  feingezähnelt;  Ach- 
selblätter lanzettförmig,  lang-zugespitzt ,  klein;  vom  April  bis  August 
gelbe,  ins  Orangegelbe  ziehende  auf  l,  2  bis  3  blumigen  achsel  •  oder 
endständigen  Blumenstielen. 

m  y  r  r  h  i  f  o  1  i  a.  Dualen.  Stamm  niederlicgend  ,  vielbogig,  dünn  behaart, 
einfach,  einzeln,  oder  mehrere  aus  einer  Wurzel;  Blätter  abwechselnd, 
entfernt-stehend,  kahl,  l  Zoll  lang,  gefiedert;  Fiedern  gestielt,  gespal- 
ten, oder  fiederspaltig ;  Fiederchen  lanzettförmig,  ganz,  ausgespreitzt  oder 
vielmehr  zurück  gebogen ;  Achselblättchen  eyrund,  ganz;  Blumen  end- 
ständig, einzeln  oder  »u  sweyen,  überhängend,  gelb;  Kelch  glocken- 
förmig ,  behaart. 

pilosa.  Bort.  Erlang,  s.  disticha. 

pilosa.  Hortul.  s.  hirauta. 

pinnata.  s.  Mahernia  pinnata. 

plicata.  Aiion.  Stamm  3  bis  4  Fuss  hoch,  stielrund,  aufrecht,  ästig;  Aesic 
bogig,  steif  sternhaarig,  grünlich;  Blätter  abwechselnd,  keil-cyrund  , 
stumpf,  gekerbt,  jung  sehr,  erwachsen  weniger  gefaltet,  2  Zoll  lang  oder 
länger,  2  oder  3 mahl  so  lang  als  der  Blattstiel,  oben  dunkelgrün,  glatt, 
kahl,  unten  weiss,  runzlich,  sehr  fein  und  sehr  dicht  sternhaarig  filzig; 
Achselblätter  eyrund,  spitzig,  ganzrandig  oder  einerseits  gespalten,  auch 
3spaltig,  aufrecht,  grün ;  vom  May  an ,  durch  den  ganzen  Sommer,  oran- 
gegelbe Blumen  in  Rispen.  ( 
H.  alihaeifolta  Jacq.  —  H.  undulata.  Hoffmannicgg.  Catal.  — 

praemorsa.  s.  candirans. 
rolundif  ol  ia.  s.  disticha. 

»cabra.  Cavanilles.  4  Fuss  hoch  oder  höher;  Stamm  bis  kieinfingersdick, 
rothbraun-schwarzbräunlich,  ziemlich  glatt,  aufrecht,  ästig;  Aeste  auf. 
recht-abstehend,  ruthenförmig,  steif,  stielrund,  schwarzbräunlich,  scharf- 
sternhaarig  ;  Blätter  kurzgestielt,  verkehrt  eyrund-länglich,  ungleich  und 
grob  gesägt-gezähnt ,  dicklich,  am  Rande  zurückgerollt,  oben  dunkel- 
grün, scharf-sternhaarig,  unten  sternhaarig-filzig,  weisslich ,  jung  mehr 
lanzettförmig,  spitz ;  Achselblättchen  länger  als  der  Blattstiel,  schief  ey- 
fb'rraig,  lang-zugespitzt ,  steifhaarig,  welkend;  im  März  und  April  gelbe 
Blumen  in  traubenartigen  Endrispen. 
H.  ar  Korea*  Hortul.  — -  H.  asper...  JYindland.  —   H.  ditcolor»           Hortul.  —  I 

«cordifolia.  Jacquin.  3  Fuss  hoch;  Stamm  schlank,  schwarzbräunlich, 
ästig;  Aeste  schlank,  dünn,  aufrecht,  ziemlich  kahl,  nur  mit  zerstreuten 
Haarsternen ;  Blätter  lanzettförmig,  einige  verkehrt-eyrund  ,  meist  dop- 
pelt so  lang  als  der  Blattstiel  ,  ein  wenig  über  der  ganzrandigen  Basis 
und  im  ganzen  Umkreise  ungleichförmig  gekerbt,  stumpf,  auf  der  Ober- 
fläche grün,  fast  kahl,  auf  der  Unterfläche  graulich-weissfilzig  ;  Achsel- 
blättchen pfriemenspitzig,  klein,  abfallend ^  im  July  und  August  gelbe; 
sehr  schlaffe  Blumen  in  Endrispen. 

trifurca.  Lin.  2  Fuss  hoch;  Stamm  bis  kieinfingersdick,  stielrund,  kahl, 
schwarzbräunlich,  ästig;  Aeste  aufrechtabstehend  und  aufsteigend;  Blät- 
ter in  den  Blattstiel  verschmälert,  linienfö'rraig  breiter  werdend,  an  der 
Spitze  abgestutzt,  ziemlich  gleichförmig,  3zähnig,  beyderseits  weissgrao- 
filzig,  die  obersten  lanzettförmig,  stumpf;  Achselblätter  pfriemenspitzig, 
abstehend,  sehr  kurz,  abfallend;  den  ganzen  Sommer  hindurch  einzelne, 
gestielte,  hochrothe ,  späterhin  purpurblaue  Blumen  in  schlaffen,  ein- 
seitigen Endtrauben. 
.  H.  coernlea.  Burmann.  —  H.  IrifiircaU*   Cavanillet.  — 

undulata.  s.  plicata. 
venosa.  s.  micans. 
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vestita.  *.  roollis. 

HESIODIA.  Moench. 

bicolor.  5.  Sideritis  roontana. 

HESPERIS.  Lin.  (Vom  Griechischen :  hespera ,  der  Abend  ,  weil  die  BIü*. 
then  dieser  Pflanzengattung  besonders  des  Abends  scbr  wohlriccbcnd  sind.} 
Nachtviole.  Franz.  Julienne.  Engl.  Rocket.  (Rackete?)  P.  i5;i.  W.  1242. 

Tetradynamia  Süiquosa.  l5.  Cl.  2.  Ord. — Kreuzblumen.  Crucifcrac.  J  

Zierpflanzen. 
aestiv  a.  s.  Matthiola  annua. 
fenestralis.  s.  Mattbiola  fenestralis. 
hör  Lentis,  s.  matronalis. 

inodor  a. Lin.  <f,  in  Oesterreich  auf  Waldbergen;  ist  der  folgenden  (H.  ma- 
tronalis) höchst  ähnlich;  die  Mütter  sind  aber  grösser,  mehr  herzförmig 
und  langer  zugespitzt,  scharfgezähnt  -  gesägt  t  und  weniger  rauchhaarig; 
,  im  May  und  Juny  fleischfarbige  Blumen.  — -  Jeder  Boden  ;  Vermehrung 

durch  Samen  Wicht  ganz  mit  Recht  führt  diese  Pflanze  den  Bey. 

nahmen  inodora  ,  da  (nach  Schuttes)  ihre  Blumen  im  Schatten  nicht 
geruchlos  sind. 

H.  matronalii.  Pallai.  (nicht  /  )  —  H.  tjNettrit.  CranU.  —  H .  Ttrna-  Patlat.  nicht  L.) .  — 
longifolia.  s.  Cheiranthns  mutabilis. 
maritima,  s.  Malcolmia  maritima. 

matronalis.  Lin.  (nicht  Pallas.")  Gemeine  Naehtviole.  Matronale.  Matro- 
nalviole.  (Schneeballen.  Pfingstnägel.  Nachtveigel.)  H  ,  in  Deutschland  , 
Sibirien  und  der  Schweiz;  Stängel  lj  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  ein- 
fach, gestreift,  rauchhaarig;  Blätter  cy- lanzettförmig ,  gezähnelt;  die 
untern  gekeilt ,  die  obern  halbumfassend  ;  im  May  und  Juny  rothe  , 
weisse  oder  fleischfarbige  ,  mehr  oder  weniger  gefällte ,  besonders  des 
Abends  1  sehr  wohlriechende  Blumen  in  langen  Endtrauben.  — -  Leichte 
Dammerde;  Vermehrung  der  einfachen,  durch  Aussaat  des  Samens  im 
Frühlinge  oder  Herbste,  und  der  gefüllten  durch  Wurzeln  oder  Stecklinge. 

H    m.  hurten»i  i.  Fers.  — 

Die  Art  oder  Abart: 
EL  Sibirien,  unterscheidet  »ich  durch  lanzettförmige,  gezähnt  -  gesägte 
Blätter  und  durch  die  sehr  stumpfen,  vollkommen  ganzrandigen  Blu- 
menblätter. 

matronalis.  Pallas.  $.  inodora. 

sibirica.  s.  matronalis. 

sylvestris,  s.  inodora. 

tristis.  Lin.  Wahre  Naehtviole.  Engl.  Night-sraelling  Rocket.  <f,  in  Oester- 
reich ,  Ungarn  und  Schlesien;  Stängel  1  bis  2  Fuss,  aufrecht,  ästig, 
mit  Borsten  besetzt-,  Aeste  abstehend;  Blätter  ey -lanzettförmig ,  spitzig, 
meistens  stiellos  ,  rauchhaarig  wie  der  Kelch  ;  im  May  bräunliche  oder 
gelblich-weisse  ,  braunroth  -  geäderte  ,  besonders  des  Abends  sehr  wohl- 
riechende Blumen.  —  Jeder  Boden  und  Standort  *t  Vermehrung  durch 
Samen. 

verna.  Lin.  (nicht  Pallas)  $.  Arabis  verna. 
verna.  Pallas,  s.  inodora. 
Violaria.  s.  Matthiola  incana. 

HEUCHERA.  Lin.  Heuchere.«  RS.  n3o.  P.  649.  W.  5og.  Pentandria  Digy- 
nia.  6.  Cl.  2.  Ord.  —  Steinbrechartige.  Saxifrageae.  Juss.  — 
americana.  Lin.  tf,  Zierpflanze,  aus  Nordamerika;  Stängel  klebrig,  weich- 
haarig,  fast  nackt;  Wurzelblatter  langgestielt,  7lappig;  vom  Juny  bis 
August  purpurrölhliche  Blumen  in  einer  länglichen  Traube. — Jede  Erde  ; 
Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung  \  hält  unsere  Winter 
im  Freyen  aus. 
H.  Coriu»»-  Miohaux.  —  il-  respiferi-  Moench.  —  H.  viscida.  Furth.  — 
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HEVEA.  Aublet. 
guianensis.  a.  Siphonia  Cahuchu. 

HIBBERTIA.  Andrews.  Salisbury.  (Dem  Engender  Georg  Hibbert  ge- 
widmet.)  Hibbertie.  Frans.  Hibbertie.  Polyandria  Polygynia.  l3.  CK  6. 
Ord.  —  Dillcnienartige.  Dilleniaceac.  Juss.  —  Ziersträucher. 
crenata.  s.  grossulariaefolia. 

«lentata.  R.  Brown.  Aus  Neuseeland;  Stängel  6  Fuss  hoch  und  höher  t 
holzig,  in  dünne,  röthliche,  rankende  Aeste  gelheilt;  Blätter  abwech- 
selnd  ,  gestielt,  länglich-eyrund  t  fast  glatt,  oben  dunkel-,  unten  heller- 
grün, mit  einigen  spitzigen,  nicht  sehr  tiefen  Zahnen  cingefasst,  mit 
gerinnelten,  weichhaarigen,  halbumfnssendcn  Stielen;  vum  April  bis  Juny 
einzelne,  langgestielte,  den  Blättern  gegenüberstehende,  schöngclbe  Blu- 
men. —  Hcideerde  ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  dufch  Ableger. 

grossulariaefolia.  Salisbury.  Aus  Neuholland.  Ein  schöner,  kriechen- 
der, kletternder,  etwas  über  i  Fuss  hoher  Strauch,  theilt  sich  schon  an 
der  Wurzel  in  schlanke,  dünne,  schwache,  niederlicgende,  oder  verschie- 
dentlich  gebogene,  aufsteigende  Zweige;  diese  sind,  wie  die  Blattstiele, 
Blattadern,  Blumenstiele  und  Aussenflä'che  der  Kelche  dunkelroth  und 
nach  den  Enden  au,  abstehend-feinhaarig;  Blätter  zerstreut,  mittelmäa- 
sig  gestielt,  fast  lederartig,  sägeartig  gekerbt,  die  Kerbzähne  mit  klei- 
nen Spitzen,  auf  der  Oberfläche  dunkelgrün,  auf  der  Unterfläche  blass- 
grün und  roth  geädert;  den  ganzen  Sommer  durch  einzelne,  langgestielte, 
den  Blättern  gegenüberstehende,  sehr  schöngelbe  Blumen,  deren  Kron- 
blätter mit  den  sehr  spitzigen  und  roth  eingefassten  Kelcheinschnitten 
abwechseln.  —  Fette  Erde  mit  einem  Drittheil  Wassersand;  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Ableger,  Stecklinge  und  Samen. 
H-  crenaU.  Andnw:  —  Burtonu  grouularijefolia.  Salitburj.  —  Dillenia  grcmulmaefolta. 
Foirtt.  — 

volubilis.  Andrews.  Aus  Port  Jackson  auf  Neuholland.  \  «in  rankender 
Strauch,  Stängel  etwas  windend,  oben  haarig;  Zweige  haarig  und  ro- 
senfarbig; Blätter  eyrund,  scharfgespitzt,  haarig,  gegliedert,  zurückge- 
bogen, oben  schÖngrttn,  unten  blass ,  kurzgesticlt  ;  den  ganzen  Sommer 
durch  einzelne,  fast  stiellose,  grosse,  glänzend-gelbe,  übelriechende  End- 
blüthen.  ■ —  Behandlung  wie  bey  H.  grossulariaefolia. 

DiMenia  buoiili*.  Dann.  —  Dille.ua  »canden*.   ft  Md.  P-  13'»*-  1    W.  1071.  C  -  Dilleni» 
kptdeaa.  Curti:  --Dillenia  Tolubili..  Vtntenat.  V.  13»*.  2.  - 

HIBISCUS.  Lin.  Eibisch.  Hibiscus.  Franz.  Hibisque«  Ketmie.  P.  i64'*^**  |297< 
Monadelphia  Polyandria.  |6.*G1.  11.  Ord.  —  Malvenartige.  Malvaceae 
Juss.  —  Zierpflanzen. 
Abelmoschus.  Lin.  Bisam-Eibisch.  Franz.  Ambrette.  Engl.  Musk-Okro.  b  ,  aus 
Indien;  Stamm  4  Fuss  hoch,  krautartig,  haarig,  dunkelgrün,  nicht  sehr 
ästig,  Blätter  haarig,  rauh  anzufühlen,  handfürmig,  mit  5  gezähnten 
Lappen,  langgestielt;  im  July  und  August  ziemlich  grosse,  schwefelgelbe 
Blumen  mit  dunkelpurpurrothem  Grunde;  die  Samen  haben,  besonders 
wenn  sie  auf  Gluth  gestreut  werden,  einen  ßisamgeriich.  —  Fette,  mit 
Sand  vermischte  Erde;  ziemlich  viel  Feuchtigkeit;  warmes  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  ins  laue  Mistbeet  unter  Glas. 


a  CuleatUS.  s.  hcterophyllus. 
africanus.  s.  H.  Trionum. 

cannabinus.  Lin.  0  ,  cf ,  aus  Ostindien  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch  und 
höher,  aufrecht;  unten  eyförmige,  ausgeschnittene  oder  an  der  Spitze 
gelappte,  weiter  herauf  3  und  5t heilige  Blätter;  die  Lappen  am  Grunde 
'  gezähnt ;  im  Juny  und  July  schöne,  blassgclbe  Blumen  mit  purpurrothena 
Grunde  in  den  Winkeln  der  Blätter. . —  Den  Samen  säet  man  ins  Mist* 
bect,  die  in  Töpfe  versetzten  und  angewachsenen  Pflanzen  können  wäh» 
rend  der  heissesten  Sommermonathe  im  Freyen  bleiben. 
H.  »iiifoliu».  MilUr.  —  Ketmia  Rl»ndul    ,   Motnch  — 
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coccinem.  Michaiix.  \f ,  an«  Carolina;  Stängel  6  Fuss  hoch,  unten  grün, 
oben  purpurroth ;  Blätter  mit  5  länglich  -  spitzigen  und  gezahnten  Lap- 
pen, mit  purpurrothen  Stielen;  im  September  grosse  fleischfarbige  Blu-, 
men.  —  Leichte  Dammerde ;  warme  Lage  ;  im  Sommer  ziemlich  feucht 
r.u  halten  ;  im  Winter  vor  Frost  zu  schützen;  Vermehrung  durch  Samen. 

gr  andiflo  r  us.  a.  heterophyllus. 

h  eterophyllus.  Ventenut.  ,  aus  Neuholland;  Stamm  6  Fuss  hoch, 
aufrecht,  so  wie  die  Zweige  mit  vielen,  kurzen  Stacheln  und  mit  Blät- 
tern besetzt,  welche  2  bis  3  und  selbst  5  lanzettförmige,  spitzige,  ge- 
zahnte, fingerförmige,  schöngrüne  Lappen  haben;  im  May  und  Juny 
sehr  grosse,  schöne,  ganz  milchweissc,  am  Rande  fein  karminroth  ge- 
tuschte, im  Grunde  purpurröthliche  Blumen.  —  Leichte  Daramerde; 
Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  ins  Mistbeet  aa'et. 
IL  «cnlcatns.  Dietrich.  —  H.  grandinorui.  Salitb.  — 
j  av  anicus.  s.  H.  Rosa  sinensis. 

incanus.  Wendland.  U ,  aus  Carolina;  Blätter  einfach  oder  31appig,  ge- 
zähnt, unten  grau;  im  August  und  September  schwefelgelb  -  getuschte 
Blumen,  mit  puVpurrothem  Grunde,  welche  die  grössten  ihrer  Gattung 
sind.  —  Leichte  Daramerde;  etwas  trocken;  warme  Lage;  Vermehrung 
durch  Samen  ins  Freye. 

M alv  a  v  is  c  us.  s.  Achania  Malvaviscus. 

Manihot,  h  ,  aus  Indien;   Stamm  4  Fuss  hoch;  Blätter  bandförmig,  mit 
5  oder  7  langen K schmalen  ,  gezähnten,  fingerförmigen  Abtheilungen; 
im  July  und  August  grosse,  schwefelgelbe  Achselblumen  mit  purpurro- 
them  Mittelpunctc.  —  Behandlung  wie  bey  II.  Abelmoschus. 
Abtlmo»et>u»  M»nihoL  Moench.  — 

mutabil  is.  Lin.  ^,  aus  Indien;  6  bis  7  Fuss  hoch;  Blätter  gross,  lang- 
gestielt, spitzig- herzförmig,  ungleich  gelappt  und  gezähnt;  im  Juny 
und  July  oder  noch  später  viele,  sehr  grosse,  einfache  oder  gefüllte, 
Anfangs  grünlich-weisse,  dann  blendend  - schneeweisse,  hierauf  rosenrothe 
und  endlich  purpurfarbige  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  H.  Abelmoschus. 
IL  »ipintit.  Miliar.  —  Ketmii  muiabili»  Moench.  — 

palustris.  Lin.  II,  aus  Virginien  und  Canada;  Stängel  4  bis  5  Fuss  hoch, 
sammetartig;  Blätter  theils  einfach  und  lanzettförmig,  theils  31appig, 
alle  gezähnt,  gekerbt  und  unten  wollig;  vom  Juny  bis  August  grosse, 
weissliche  oder  blasslilafarbige  Blumen  mit  purpurrothen  Nägeln.  — 
Leichte  Dammerde ;  im  Sommer  ziemlich  feucht  zu  halten ;  Vermeh- 
rung durch  Samen. 

Pater  sonius.  s.  Lagunnea  Patersonia. 

peduneulatua  Thunberg.  Lin.  fil.  \j  ,  Stamm  2  Fuss  hoch,  mit  ausge- 
sperrten Aesten;  Blätter  3  lappig,  verkehrt-eyrund ,  gezähnt,  weichhaa- 
rig; den  ganzen  Sommer  durch  einzeln  stehende,  oben  etwas  zurückge- 
bogene ,  schönrosenrothe  Blumen  auf  sehr  langen  Blumenstielen.  ■ —  Be- 
handlung wie  bey  H.  palustris. 

Rosa  sinensis.  Lin.  Rosen  •  Eibisch.  Ch  ineser  -  Rose.  $  ,  aus  Indien ; 
Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch,  baumartig,  hat  an  den  Aesten  evförmige, 
langzugespitzte,  gezähnte,  am  Grunde  glnttrandige  unten  blasse,  ge- 
stielte Blatter;  den  ganzen  Sommer  durch  grosse,  einzelne,  prachtvolle, 
rolhe  Blumen  mit  doppeltem  Kelche  ,  auf  ziemlich  langen  ,  mit  einem 
Gelenke  versehenen  Blumenstielen  in  den  Winkeln  der  Blätter.  Spielar- 
ten  mit  rothen  gefüllten  —  mit  rothgclben  gefüllten  Blüthen.  Behand- 
lung wie  bey  H.  Abelmoschus  ;  Vermehrung  durch  Ahleger  und  Stccklirige. 
H.  jairatiicu».  Miller.  —  Malvavi'cu»  Rott  »inciiti».  Moench.  • 

silhplex.  s.  Sterculia  platanifolia. 

sinensis,  s.  mutabilis. 

s  p  e  ci  o  s  u  s.  Ailon.  fc,  aus  Süd  -  Carolina  ;  Stängel  2  Fuss  hoch,  grün  und 
glatt;  Blätter  handförmig  ,  mit  lanzettförmigen  und  sägeförmig  gesahn- 
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ten  Lappen;  im  July  grosse,  glänzend-scharlachrothe  Blumen. —  Leichte 
Dammerde  ,  im  Sommer  ziemlich  feucht  zu  halten;  Glashaus;  Vermeh- 
rung durch  Samen  ,  der  aber  nur  im  warmen  Hause  reif  wird, 
lyriacns.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Ueberredung.)  Engl.  Althaea 
frutex.  f>  ,  aus  Südeuropa  und  Syrien ;  (nach  JVretlow  auch  in  Caro- 
lina einheimisch.)  5  bis  7  Fuss  hoch,  baumartig,  dickbuschig',  Kinde 
weissgrau;  Aeste  zahlreich;  Blatter  keil- ey  Torrn  ig  31appig,  oben  un- 
gleich gezähnt,  am  Grunde  glattrandig,  gestielt ;  im  August  und  Sep- 
tember einzelne,  einfache  oder  gefüllte,  rothe,  purpurviolette,  weisse, 
oder  bunte  Achselblumen;  auch  mit  gescheckten  Blattern  gibt  es  eine  Ab- 
änderung. —  Jede  Erde  und  Lage,  besser  aber  leichte,  etwas  feuchte 
Dammerde  und  südliche  Lage;  Vermehrung  aus  Samen,  Stecklingen  und 
Wurxelschossen ;  die  Sämlinge  versetzt  man  aus  dem  Mistbeetein  Töpfe, 
und  überwintert  sie  die  ersten  2  Jahre  im  Glashause. 
Kctmia  arborea«  Motnch.  —  Kettuia  sjriaca.  Scopoli.  — — 

ternatus.  ».  H.  Trionum. 

Trionum.  Lin.  (In  der  Bluroensprache  :  Vergänglichkeit.)  Stunden  -  Ei- 
bisch. Stundenblume.  Engl.  Blatlder  -  Ketmia.  0,  in  Krain,  Italien  und 
Afrika ;  £nach  Schuttes  auch  in  Oesterreich  und  Ungarn  ;  und  nach  fVre- 
/iow  auch  in  Carolina.)  Stängel  1  bis  1  £  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  rauh  , 
ästig;  Blätter  gezähnt,  unbehaart,  gestielt,  die  obern  3theilig;  die  Lap- 
pen lanzettförmig,  der  mittlere  sehr  lang;  vom  July  bis  October  ein-  • 
zelne ,  blassgelbe  Achselblumen  mit  purpurbraunem  Grunde,  auf  rauch- 
haarigen Blumenstielen  ,  die  kürzer  sind  ,  als  die  Blätter.  ■ —  Leckere  , 
fette  Erde;  viele  Feuchtigkeit;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlingc 
ins  Mistbeet ,  oder  im  May  ins  freye  Land. 

H.  af.icanu».  Miller.  —   H. teru  lui. Hiller.   Kctmia  Trionum-  Scopoli.  (nach  mild.)  

Trionum  diffusum.  Moench.  —  ^ 

vitif  ol  iu  s.  s.  cannabinus. 
HICCORIUS.  R  ißnesque.  s.  Carya. 

HIERACIUM.  Lin.  Habichtskraut.  Fra%«.  Eperviere.  (Sperberkraut.)  Engl. 
Hawkweed.  (Habichtkraut.)  P.  I773.  W.  1411.  Syngenesia  Polygamia 
aeqnalis.  19.  Cl.  I.  Ord.  —  Cichorienartige.  Cichoriaceae.  Jiiss.  — 
aurantia  cum.  Lin.  U ,  in  Wäldern  und  Voralpen  in  Oesterreich,  Steyer- 
mark  ,  Schlesien,  der  Schweiz,  Italien  und  Frankreich.  — Wurzelblät- 
ter eyrund-länglich ,  stumpf,  am  Grunde  schmäler  und  behaart,  in  Form 
einer  Rosette  geordnet;  Blüthemtängel  t  bis  2  Fuss  hoch,  einfach,  haa- 
rig, fast  blattlos,  trägt  vom  Junv  bis  September  viele,  ziemlich  grosse, 

dunkel-orangefarbige  Blumen  in  einem  flachen  Strausse  Jede  Erde  und 

Lage,  besser  aber  etwas  fetter  Boden  im  Schatten;  Vermehrung  durch 
Samen  ins  Freye  im  Frühlinge,  oder  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
coeruleum.  s.  Sonchus  alpinus. 

IUPPION.  Schmidt,  s.  Gentiana. 

HIPPOCASTANÜM.  Gaertner. 
vulgär  e.  s.  Aesculus  Hippocastanum. 

HIPPOCENTAUREA.  Schuttes.  Erythraea. 

HDPPOPHAE.  Lin.  (Vom  Griechischen:  hippos,  Pferd,  und  phaeos,  Glanz, 
Heil.)  Pferdedorn.  Sanddorn.  Franz.  Argousier.  Argons* i  Engl.  Sea- 
Buckthorn.  (Seebock-Dorn.N,  P.  2207.  W.  1778.  Dioecia  Tetrandria.  22.  Cl. 
4.  Ord.  —  Oleasterartige.  Elacagneae.  Juss.  — Ziersträucher  des  freyen 
Landes. 

canadensis.  Lin.  Aus  Cannda  ;  Rinde  grau  ;  die  jungen  Zweige  sind  ebenso 
wie  die  Knospen  mit  wolligen,  goldgelben  Flecken  bedeckt;  Blätter  entge- 
gengesetzt, eyrund,  oben  grün,  unten  weiss  und  wollig;  im  Juny  unbedeu- 
tende Biüthen.  —  Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 
Shepkerdia  canadenm.  Nuttall.  - 

I.  i5 


Digitized  by  Google 


HIPPOPHAE.  Lin.  P.  2207.  W.  1778. 

rhamnoides  Lin.  An  sandigem  Meeresstrande  in  Nordeuropa  ,  und  auf 
Felsen  in  Südeuropa i  6  bis  7  Fuss  hoch,  sehr  dornig;  Zweige  zahl- 
reich; Blätter  lang,  schmal,  wie  die  Weidenblätter  ,  silberfarbig,  und 
mit  röthlichen  Flecken  besäet  im  May  und  Juny  unbedeutende,  rost- 
farbige Blüthen.  —  Jeder  Boden  ,  jede  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen, 
Wurzelausläufer,  Ableger  oder  Stecklinge. 
Osyri»  rhamnuidet.  Scopoli.  — —  Rhimuoide»  Hippophae.  Moinch.  >— 

HOLCUS.    Lin.  Moorhirse.  Rossgras.  Franz.   Houque.  Engl.   Soft  -  Grass. 
fSUssgras.)  RS.  326.  P.  i5o.  Triandria  Digynia.  3.  GL  2.  ürd.  —  W.  i865. 

Polygamia  Monoecia.  23.  Cl.  1.  Ord  Familie  der  Gräser.  Gramineae. 

Juss.  — 

aven  accus.  Scopoli.  Smith.  Französisches  Raygras.  Wiesenhafer.  Franz. 
Avoine  eMeve>.  Fromental.  Engl.  Ray  -  Grass  de  France,  i  ,  Futtergra*  , 
in  Deutschland  und  andern  europäischen  Ländern  in  etwas  feuchtem 
Boden  ;  Wurzel  knotig  ,  kriechend ;  Halme  2  bis  4  Fuss  hoch ;  Blatter 
6  Zoll  lang  und  länger,  linien  -  lanzettförmig ,  spitzig,  flach,  am  Rande 
scharf',  die  Scheiden  rundlich;  das  Blatthäutchen  kurz,  stumpf,  wim- 
perig; Rispe  nicht  sehr  ausgebreitet,  12  Zoll  lang,  besteht  aus  6  bis  10 
Absätzen.  —  Verdient  als  ein  vortreffliches  Futterkraut  auf  künstlichen 
Wiesen  angebaut  zu  werden,  da  der  lange,  starke  Halm  weich,  und 
überhaupt  alle  Theile  süss  und  nährend  sind;  nicht  nur  grün,  sondern 
auch  als  Heu  ist  es  von  vorzüglicher  Güte.  Anbau  im  April  und  Mar, 
oder  September  und  October;  5o  Pfund  Samen  auf  I  Joch.  Die  Pflanze 
dauert  6  Jahre. 

Arrl.    .»ntherwm  atenaceum.  lleauvoie.  RS.  275.  i.  —  Arena  elatior.  L.  P.  179.  1*.  W.  iHi. 
2.  —  Hordeum  «Tcnaceom  Wigger*.  — 
Dora.  s.  H.  Sorghum. 
Durra,  s.  II.  Sorghum. 

1  a  n  a  t  u  s.  Lin.  Honiggras.  Wollgras.  2> ,  einheimisches  Futtergras,  auf  Wiesen 
und  nassen  Weiden;  dem  folgenden  (H.  raollis)  so  ähnlich,  das«  es 
mit  demselben,  nach  dem  äussern  Ansehen,  leicht  verwechselt  werden 
könnte  ;  es  fühlt  sich  aber  wegen  seiner  weichen  Härchen  sanft  an  ,  und 
ist  mehr  graulich;  die  Stöcke,  welche  die  Wurzel  treibt,  sind  grösser, 
wie  die  Rispe;  die  Blätter  breiter;  die  Blümchen  kleiner.  —  Gedeiht 
in  jedem,  besonders  in  lockerem,  etwas  feuchtem  Boden.  Anbau  im  Früh- 
linge oder  Herbste  ;  2o  Pfund  Samen  auf  1  Joch.  Blüthexeit  Juny  und 
July.  —  Grün  und  als  Heu  besonders  für  Schafe,  Pferde  und  Rindvieh 
ein  angenehmes  Futter. 
Aira  Holet»  lanalut.  Villare.  —  Avena  lanata.  Kotier.  — 

raollis.  Lin.  21  f  einheimisches  Futtergras,  aufwiesen,  Rainen,  und  an 
•Wäldern;  Wurzel  kriechend;  Halme  2  bis  3  Fuss  hoch,  unbehaart,  mit 
3  bis  4  zottigen  Gelenken  ;  Blätter  linien  -  lanzettförmig,  spitzig,  unten 
gekielt,  blassgrün,  am  Rande  scharf;  Blatthäutchen  kurz,  stumpf,  wim- 
perig  ;  Rispe  aufrecht;  Zweige  haarförraig  ,  hin  -  und  hergebogen,  mit 
kurzen,  etwas  steifen  Haaren.  —  Liebt  trocknen  Boden  ;  Behandlung 
wie  bey  H.  lanatus. 
Air»  molli»-  Schreher.  —  Arena  molli».  Kotier.  — 

Sorghum.  Lin.  Indische  Hirse.  Kafferkorn.  Sorghogras.  Sorghsame.  Besen- 
kraut. Franz.  Sorgho.  0,  Getreideart  aus  Ostindien,  die  im  Morgen- 
lande unter  dem  Nahmen  Durra  häufig  gebaut  wird.  —  Fast  so  gross 
und  stark,  als  der  Mais;  die  Rispe  gedrängt,  länglich  •  eyförrnig  ,  auf- 
recht; Kelch  glänzend,  an  der  Spitze  weichhaarig;  die  Sauten  zusam- 
mengedrückt; Blüthezeit  August  und  September.  . —  Ulrtngt  reichliche 
Früchte,  denn  jedes  Samenkorn  vermehrt  sich  100  bis  i6<>fnch  ;  wird  in 
den  Morgenländern  als  Nahrungsmittel  benützt,  bey  uns  aber  scheint  der 
Same  den  Hühnern,  Tauben,  und  sogar  den  Schweinen  zu  ungeniesabar 
zu  seyn.  Aus  den  Rispen  werden  Besen  und  Tuchbtirsten  gemacht  Je- 
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der  Boden  ;  der  Same  wird  spät  gesäet,  «renn  keine  Fröste  mehr  zu  furch- 
ten sind.  (Wird  ,  nach  Schuttes  ,  im  südlichen  Ungarn  gebaut.) 

IL  Don-  Mi0g.  —   H.  Durra.  Fortkai.  — •   Andropogon  Sorghum.    Brotwro.    Humb.  und 
lionpl.  —  Sorthum  commune,  lieauoois.  • — >  Sorghum  vulgare«  Fers.  AS.  383.  P.  180.   

HORDEÜM.  Lin.  Gerste.  Franz.  Orge.  Engl.  Barley.  RS.  36t.  P.  19t.  W. 
l5i.  Triandria  Digynia.  3.  Gl.  2.  Ord.  —  Familie  der  Gräser.  Gra- 
mineae.  Juss.  —  Wild  wachst  dieses  nützliche  Getreide  nicht  eigentlich 
in  Deutschland,  obgleich  man  es  hin  und  wieder  verwildert  antrifft; 
sondern,  wie  man  annimmt,  in  der  Tartarey  ,  an  dem  Flusse  Samara, 
auch  urn  Babylon  und  in  Sicilien.  Arme  Leute  backen  von  dem  Mehle 
entweder  allein,  oder  mit  Rockenmehl  vermischt,  ihr  gewöhnliches  Brot, 
welches  aber  etwas  streng  ist.  Die  zerschrotenen  Körner  sind  ein  treffli- 
ches Futter  für  Schweine,  und  allerley  anderes  Hausvieh;  mit  den  gan- 
zen Körnern  wird  das  Federvieh  gefüttert.  Eine  grosse  Menge  wird  jähr- 
lieh  zum  Bierbrauen  verbraucht ,  denn  Gerste  ist  das  gemeinste  Pro- 
duet ,  woraus  man  Malz  bereitet.  Die  auf  besonderen  Mühlen  abgeschäl- 
ten Körner  (Graupen)  sind  eine  gesunde  und  nahrhafte  Speise  für  die 
Menschen,  und  werden  auch  als  ein  schleimgebendes  Mittel  in  den  Apo- 
theken zubereitet. 
'Zeocmtox.  Beauvois. 

av  cna  c  e  um.  s.  Holcus  avenaceus. 

Co  e  teste,  s.  vulgare. 

*distic  hon.  Lin.  Zweyzeilige  Gerste.  0.  Die  männlichen  Blumen  an  den 
Seiten  grannenlos,  die  Zwitterblumen  in  2  Reihen,  gegrannt,  angedrückt ; 
die  eckigen  Samen  dachziegelförmig  übereinander  liegend.  Eine  Abän- 
derung ist : 

H.  d.  nu.  dum.  Sie  ist  viel  schwerer  und  frühzeitiger,  hat  aber  die  Feh- 
ler, dass  sie*  leicht  ausartet,  und  wieder  einen  festhängenden  Balg  be- 
kömmt, dass  sie  leicht  ausfallt  ,  und  beym  Regenwetter  schwarz  wird. 

hezas  tichon.  Lin.  Sechszeilige  Gerste.  vO  ,  (f.  Alle  Blumen  Zwitter,  ge- 
grannt; die  Samen  in  6  Reihen.  —  Verlangt  einen  sehr  guten  Boden, 
saugt  diesen  stark  aus,  ist  aber  auch  sehr  ergiebig,  fällt  leicht  aus, 
wird  im  Herbste  gesaet,  und  verträgt  die  Kälte  so  ziemlich.*  Abänderung  : 
H.  h.  nudum.  Mit  nacktem  Samen,  wird  im  Frühjahre  gesäet. 

nudum.  s.  distichon,  hezastichon  und  vulgare. 

v  il  l  o  s  u  m.  s.  Elymus  arenarius. 

'vulgare.  Lin.  0.  Alle  Blumen  Zwitter,  lang  gegrannt,  mit  4  Reihen  von 
Samen,  wovon  2  Reihen  mehr  aufrecht  j  die  Samen  mit  einer  Rinde  um- 
hüllt. Abänderung : 

H.  v.  nudum.  —  H.  coeleste.  Himmelsgerste.  Aegyptischer  Weilen. 

Mit  nacktem  Samen. 
Zeocriton.  Lin.  Reisgerstc.  0.  Die  Blumen  an  den  Seiten  einander  ge- 
genüber stehend;  die  männlichen  Blumen  grannenlos;  die  Zwitterblumen 
in  2  Reihen  abstehend,  gegrannt;  die  eckigen,  rindigen  Samen  ab- 
stehend in  der  breiten,  zusammengedrückten,  kurzen  Aehre.  —  Der 
Hauptvorzug  dieser  Art  scheint  darin  zu  bestehen  ,  dass  sie  auf  mittel- 
massigem  Boden  ,  und  auch  in  sehr  kalten  Gegenden  gedeiht. 
Zeocritoa  cotnmiia«.  Beauvoi*.  — - 

HORMIN  UM.  Miller.  Moench.  s.  Salvia. 
Color  atum.  s.  Salvia  Horrainum. 
sativum,  s.  Salvia  Horrainum. 

HORTENSIA.  Jacquin.  s.  Hydrangea  hortensis. 

HOSTA.  Thunberg.  s.  Hemerocallis. 

HOTTONIA.  Lin.  Hottonie.  Wasserfeder.  Fram.  Hottonic.  Engl.  Waler- 
Violet.  (Wasser- Veilchen.)  RS.  664.  P.  386.  W.  3m.  Pentandria  Mono- 
gynia.  5.  Gl.  I«  Ord  Schlüsselblumenartigc.  Primulaccae.  Juss.  — 
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■  palustris.  Lin.  2J,  einheimische  Sumpfpflanze;  Stä'ngel  nackt;  Blätter 
denen  de«  Schaftheues  (Equiseturu)  ähnlich,  mit  vielen  weissen  und 
roth-gefleckten,  präsentirtellerförmigen  ,  gestielten  BUithen  ,  in  Quirlen 

,  geordnet,  welche  eine  Endä'hre  bilden.  —  Hält  im  Freyen  aus,  und  ver- 

langt einen  feuchten,  sumpfigen  Boden,  wo  sie  sich  sehr  gut  ausnimmt. 

HOUSTONIA.  Lin. 

coccinc  a.  s.  Bouvardia  triphylla. 

HOYA.  Rob.  Brown.  Franz.  Hoyer.  RS.  1077.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2. 
Ord.  —  Hundskohlartige,  Apocyneae.  Juss.  —  Asclepiadeae.  Brown.  — 

carnosa.  R.  Brown.  Ein  Prachtstrauch,  im  tropischen  Asien  in  verschie- 
denen Gegenden,  und  in  Neuholland;  Wuricl  knollig,  dick,  dickfaserig; 
Stamm  stielrund,  von  der  Dicke  einer  Gänsefeder  und  dicker,  einfach, 
sehr  lang,  schwach,  niederliegend  oder  aufsteigend  und  bogig,  an  der 
Basis  schwarzbräunlich ,  glatt ,  nach  oben  dunkelgrün  ,  etwas  behaart , 
am  Ursprünge  der  Blätter  verdickt;  Blätter  gegenüber,  gestielt,  3  bis  4 
Zoll  lang,  elliptisch  -  lanzettförmig  ,  fleischig,  am  Rande  etwas  zurück, 
gebogen,  oben  dunkelgrün,  glänzend,  unregelmässig,  weissgefleckt  und 
bespritzt,  fast  aderlos,  unten  blass,  spangrün,  ganz  aderlos,  Rippe  dick; 
vom  Juny  bis  August  2o  bis  4o  Blumen  beysarnmen  in  gestielten  Achsel- 
dolden; Kelch  klein,  Stheilig ;  Theile  verkehrt  keilförmig,  spitzig,  aus- 
gebreitet ,  stehenbleibend  ,  rb'thlich  ;  Blumenkrone  im  Durchmesser 
etwa  3mahl  so  gross  als  der  Kelch,  dünnfleischig,  ausgebreitet-radförmig, 
5sDaltig,  Abschnitte  kurz,  breit,  kurz  abgerundet-zHgespitzt,  beyderseits 
weiss,  oben  sammetartig,  unten  sehr  glatt,  etwas  röthlich  oder  gelblich 
überlaufen.  —  Heideerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Stecklinge  ins  Mistbeet  und  unter  Glas. 

Atclcpia»  carnoaa.  L.  P.  626.  9.  W.  490.  9.   —  Scholüa  carnosa.  Schrank.  — -  Scholüa 
craitifoiia.  Jacq.  —  Stapelia  chinenm.  Loureiro.  — 

HUERNIA.  Haworth.  s.  Stapelia  reticulata. 

HUMULUS.  Lin.  Hopfen.  Franz.  Houblon.  Engl.  Hop.  P.  223o.  W.  i7g5. 
Dioecia  Pentandria.  22.  Cl.  5.  Ord.       Nesselartige.  Urticeae.  Juss.  — 

Lupulus.  Lin.  2t,  in  Europa  und  Nordamerika;  in  feuchten,  niedrigen 
Waldgegenden;  die  sich  weit  ausbreitende,  2o  Jahre  und  auch  noch  län- 
ger dauernde  Wurzel  treibt  im  Frühlinge  nach  Art  des  Spargels  3  bis 
4  Linien  starke,  weissröthliche  Keime ;  diese  wachsen  zu  dünnen,  rauhen, 
nach  Art  der  Bohnen  um  andere  Gegenstände  sich  schlingenden  Ranken 
auf,  die  nach  Beschaffenheit  des  Bodens  ,  des  Climas  uird  der  Witterung 
20  bis  So  Fuss  hoch  werden,  und  von  unten  bis  oben  nach  gewissen 
Zwischenräumen  mit  Knoten  besetzt  sind  ;  an  jedem  Knoten  oder  Ge- 
lenke stehen  2,  den  Weinblättern  ähnliche  ,  rauhe,  gestielte  Blätter  ein- 
ander gegenüber;  sie  sind  zum  Theil  ziemlich  gross,  herzförmig,  in  3 
oder  5  Lappen  getheilt ,  und  am  Rande  gezähnt;  doch  sind  die  obern 
zuweilen  ungetheilt.  Gegen  Ende  July,  oder  Anfangs  August  treiben  über 
den  Blättern  aus  den  Knoten  die  Blumensträusser  hervor.  Der  männliche 
Hopfen  trägt  seine  kleinen,  gelben  Blüthen  in  Trauben;  Kelch  5blätte- 
rig  ,  dessen  Blättchen  stumpf,  länglich  und  hohl;  Krone  fehlte  Staub- 
fäden 5;  er  ist  bekannt  unter  dem  Nahmen  Firamelhopfen  oder 
Nestelhopfen,  i —  Der  weibliche  Hopfen,  welcher  eigentlich  der  Ge- 
genstand der  Cultur  ist,  trägt  seine  Blüthen  in  evrunden,  den  Fichten- 
zapfen ähnlichen  Sträussern  ;  Kelch  einblätterig  ;  Krone  fehlt ;  der  kleine 
Fruchtknoten  hat  2  zurückliegende  Staubwege ;  der  Same  ist  im  Grunde 
des  Kelches  eingeschlossen.  Unter  den  Kelchblättern  befindet  sich  ein 
gelber,  klebriger,  gewürzhafter  Staub,  der  sehr  bitter  schmeckt,  auch 
den  schwärzlichen  Samen  überzieht,  und  Hop  fen  mehl  heisst.  Sobald 
der  Same  reift  ist,  stirbt  der  Sta'ngcl  des  Hopfens  ab.  Der  weibliche 
Hopfen  wird  Z  a  p  f  e  nli  o  p  f  e  n  oder  Lauferhopfen  genannt,  und 
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macht  einen  sehr  bedeutenden  Gegenstand  des  Handels  aus.  Schon  seit 
langer  Zeit  baut  man  diese  Pflanze  in  Gä'rten  und  Feldern  ;  je  sorgfäl- 
tiger sie  cultivirt  wird,  desto  grösser  werden  die  Fruchtzapfeu ;  sie  ge- 
winnen an  stärkerer  und  angenehmer,  gewürzhafter  Bitterkeit ,  und  das 
Bier  wird  vorzüglicher  von  Geschmack,  und  dauert  länger,  je  besser 
der  Hopfen  ist,  welcher  demselben  beygeiuischt  wird.  — •  Tiefen,  leich- 
ten, lockern,  recht  fetten  Boden;  Schutz  vor  heftigen  Winden;  Ver- 
mehrung im  Frühlinge  oder  Herbste  d  ft  ch  kräftige,  gesunde  Wurzelaus- 
läufer ,  die  man  parthienweise  {ß  bis  8,  rings  um  einen  in  die  Erde  ge- 
steckten Stock,  6  Zoll,  von  demselben  entfernt,  und  etwa  5  Zoll  tief) 
in  die  Erde  legt ,  so  dass  jede  Parthic  von  der  andern  beyläuflg  6  Fuss 
weit  absteht.  Zeigen  sich  die  jungen  Schosse  über  der  Erde,  so  werden 
die  Stöcke  vorsichtig  ausgezogen  und  durch  Stangen  ersetzt,  woran  man 
die  Pflanzen,  wenn  sie  l  Fuss  hoch  oder  höher  geworden  sind,  mit 
Bast  oder  Stroh  ganz  lose  bindet,  und  dieses  nachher  so  oft  wieder- 
holet, als  es  nöthig  ist.  Gewöhnlich  lässt  man  an  jeder  Stange  nur  2  bis  3 
Ranken  hinaufschlingcn  ,  und  stutzt  diejenigen  Ranken,  die  sich  nicht 
verästeln  wollen ,  oben  ab,  um  sie  so  zum  Treiben  der  Fruchtranken  zu 
zwingen.  Die  Keife  des  Hopfens  erkennt  man  an  der  braunen  Farbe  der 
Fruchtzapfen ;  dieser  Zeitpunct  fällt  in  die  erste  Hälfte  des  Monatbs 
September  und  darf  nicht  übersehen  werden,  weil  der  Hopfen  ,  später 
oder  früher  geerntet,  nicht  so  gut  ist.  Bey  schönem  Wetter  zieht  man 
die  Stangen  aus  der  Erde,  streift  i''e  Hopfenranken  davon,  und  pflückt 
die  Zapfen  ab,  unter  welche  durchaus  nichts  Fremdartige«  kommen  darf; 
man  schüttet  sie  dann  auf  reine,  lüftige  Böden,  dünn  auseinander,  und 
wendet  sie  täglich  um ,  bis  sie  völlig  trocken  sind.  In  diesem 
Zustande  in  Säcke  oder  Kasten  eingepresst ,  und  an  einem  trockenen 
Orte  aufbewahrt,  hält  sich  der  Hopfen  desto  länger,  so  fester  er  einge- 
treten oder  zusammengepresst  wurde.  • —  Blätter  und  Ranken  dienen  zum 
Futter  für  Schafe  und  Rindvieh.  —  Spielarten  : 

Mit  rothen  Ranken,  gedeiht  auch  in  mitlelmässigem  Boden,  ist 
gut  ,  wird  aber  wegen  seiner  Farbe  nicht  geschätzt. 

Mit  langen,  weissen  Tanken,  wird  am  meisten  gesucht, 
braucht  aber  den  fruchtbarsten  Boden. 

Mit  kurzen,   weissen  Ranken,  ist  weniger  ekel  in  der  Wahl 
des  Bodens,  auch  gut,  aber  weniger  ergiebig. 
Lupulm  coititnuni«.  Gatrtner.  —  Lnpulu»  »».in Jeu»,  l.amarck.  fl.  fr.  — 

II  YACLNTH US.  Lin.  Hyacinthe.  (Zinkchen.)  Franz.  Iacinthe.  Engl.  Hyacinth. 

P.  828.  W.  65i.  Hexandria  Monogynia.  6.  Gl.  1.  Ord.  —  Asphodilartige. 

Asphodelcae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
*Muscam.  Miller.  Mocnch.  Fischer,  u.  s.  w. 

Gute,  lockere,  schwarze  Gartenerde  mit  Sand  vermischt;  Vermehrung 
durch  Samen,  um  neue  Sorten  zu  erhalten,  oder  durch  Brutzwiebeln , 
die  man  im  October  6  Zoll  tief  in  die  Erde  legt,  und  gegen  allzu  strenge 
Kalte  mit  Laub  bedeckt.  Zur  Winterflor  legt  man  sie  um  Michaeli  in 
Töpfe,  deren  Boden  man  mit  Kies  belegt,  und  bringt  solche  bey  ein- 
tretendem Froste  ins  Haus  ,  aber  nur  nach  und  nach  in  die  Wärme,  so 
wie  man  sie  zum  Blühen  treiben  will.  Je  weniger  Blätter  eine  Zwiebel 
treibt,  desto  länger  dauert  ihre  Lebenszeit;  sie  kann  ein  Viertel  Jahr- 
hundert alt  werden.  Je  mehr  Blätter  sie  treibt,  desto  mehr  Häute  bildet 
sie,  und  desto  mehr  Brutzwicbeln  setzt  sie  an;  aber  um  so  eher  wird 
auch  der  Zwiebclboden  entstellt;  er  spaltet  sich,  und  die  Zwiebel  ver- 
fault dann.  —  Man  kann  sich  das  Vergnügen  machen  ,  das  Wachsthum 
der  Hyacinthe  zu  beobachten,  und  zugleich  frühe  Blumen  zu  bekommen. 
Man  füllt  eigens  hiezu  bestimmte  Gläser  mit  weichem  Wasser,  und  stellt 
auf  jedes  eine  Treibhyacinthenzwiebel  so,  dass  bloss  der  Boden  der  Zwie- 
bel benetzt  wird;  hat  diese  etwas  Wasser  eingesaugt,  so  giesst  man  wie- 
der anderes  (aber  nie  Ranz  frisches)  hinzu,  und  nimmer  soviel,  dass  die 
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Zwiebel  benetzt  wird ,  wenn  sie  schon  Wurzeln  getrieben  hat;  diese 

müssen  dann  im  Wasser  stehen ,  nicht  die  Zwiebel. 

amethystinus.  Lin.  (nicht  L'imarck.)  U ,  in  den  P>  rennen  einheimisch  ; 
.Zwiebel  klein  und  eyruml;  Blätter  lang,  schmal,  waffeiförmig,  Anfangs 
aufrecht,  dann  aber  nach  aussen  umgebogen;  Blumenschaft  aufrecht, 
dann  gekrümmt,  trägt  im  May  einige  kleine,  fast  walzenförmige  Blumen, 
von  der  schönsten  blauen  Tarbe. 
H.  Li» p  mii  ui-  l.umarck.  — ■ 

Amethystinus.  L    nirck.  s.  patulus. 

'botryoides,  /.in.  Trauben-Hyacinthe.  2f ,  in  Persien,  Italien,  der  Schweis 
und  andern  Orlen;  Blatter  steif,  rinnenförmig ,  am  Grunde  schmal;  im 
May  hellblaue  Blumen  in  einer  kurzen,  walzenförmigen  Traube  bcysain- 
men.  Abänderungen  mit  weissen,  fleischfarbigen  und  purpurrothen  Blu- 
men. —  Die  Zwiebeln  nimmt  man  alle  2  Jahre  auf,  weil  sie  sich  allzu- 
stark  auf  einer  Stelle  vermehren. 

cernuus.  Brotero.  s.  Scilla  cainpanulata. 

c.  rr  nuu  s.  Thuillier.  s.  non  scriptus. 

*coraosu«.  Lin.  Schopf-Hyacinthe.  21,  in  Frankreich,  dem  östlichen  Eu- 
ropa und  Persien;  Schaft  i5  Zoll  lang,  tra'gt  im  Juny  und  July  eckig 
walzenförmige  Blumen  in  einer  einfachen ,  walzenförmigen  Traube;  die 
untersten  sind  braun  und  überhangend,  die  obern  langer  gestielt,  blau, 
dichter  beysammen,  aufrecht,  eine  Art  von  gefärbtem  Schöpfe  bildend. 

hispan  icus.  s.  amethystinus. 

j unc  ifo  l i  us.  s.  racemosus. 

*m  onstros  us.  Lin.  U  ,  in  Italien  bey  Pavia  ;  Blatter  etwas  rnnd  ausgehöhlt, 
dunkelgrün,  röthlich  Schattin  ;  Schaft  9  bis  10  Zoll  hoch,  trügt  im  May 
achönblaue  Blumen  auf  astigen  und  bläulichen  Blumenstielen  ;   sie  bib 
den  ein  Ganzes ,  das  einem  kleinen  Federbusche  gleicht. 
H«  paniculatu*.  Lamarck.  — 

Muscari.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Jawort.  Minnesold.  Stell  dich  ein.) 
Muscat-Hyacinthe.  U ,  in  Asien,  jenseits  des  Bosphorus  ;  Zwiebel  klein; 
Blätter  ziemlich  lang,  niederliegend,  rund  ausgehöhlt;  im  May  kugel- 
runde, wohlriechende,  grünlich-gelbe,  ins  dunkel-violette  ziehende  Blu- 
men an  der  obern  Hälfte  des  Stängels  in  einer  Aehre.  Die  Zwiebeln 
nimmt  man  alle  2  bis  3  Jahre  auf. 
ftluacari  ainbrottacam.  Moench.  liedoute.  ■ — ■  Muteart  moachatum.  Willi.  E.  *i9.  1.  ' — 

non  s  cri  p  t  u  s.  Lin.  (nicht  Thuillier.')  K,  in  England,  Frankreich,  Spa- 
nien und  Italien.  Die  gewöhnlich  hellblauen,  auch  wohl  weissen  oder 
fleischfarbigen,  glockenförmigen,  61  heiligen  Blumen  mit  zurückgeroll- 
ten Lappen,  sitzen  an  einer  Seite  des  Stängels;  im  Juny. 
II*  cernuna.  Thuillier.  . —  H  y .  icum.  l.amarck  —  Muacari  nutaat.  Biebentein.  — -  Scilla 
fenealralia.  Salitbury.  —  Scilla  non  acripta.  Lin/i.  —  Stilb  nulana.  Smith.   

non  scriptus.  Thuillier.  s.  patulus. 

orientall  s.  Lin.  Ii ,  in  Asien  und  Afrika*,  Blätter  breit,  aufrecht,  etwas 
gestreift,  glänzend,  mehr  oder  weniger  dunkelgrün;  Blumenschaft  auf- 
recht, rund,  mehr  oder  weniger  hoch;  im  May  oder  früher,  wohlrie- 
chende, trichterförmige,  zur  Hälfte  in  6  Lappen  getheilte ,  unten  bau- 
chige Blumen,  in*  einer  aufrechten  Traube.  Durch  die  Kunst  ist  die 
II  v.k  im  he  sehr  veredelt  worden,  und  man  hat  nicht  nur  verschiedene 
Abstufungen  des  Blau,  sundern  auch  des  Weissen,  Rothen  und  Gelben 
hervorgebracht.  Die  Holländer  zeichnen  sich  durch  die  Cultur  der  Hva- 
cinthen  vorzüglich  aus  ,  und  in  der  Gegend  von  Hartem  haben  sie  die- 
selben gewisser  Massen  einheimisch  gemacht.  Die  uncultivirten  Hyacin- 
then  sind  gemeiniglich  einfach,  unansehnlich,  und  klein  von  Btüthe, 
auch  trägt  der  niedrige,  dünne  Stängel  nur  4  bis  6  Glocken;  die  culti- 
virten  treiben  dagegen  einen  beynahe  2  Fus«  hohen,   dicken  Stängel 
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mit  2o  bis  So  grossen,  gefüllten  Blumen,  die  aber  nicht  ganz  den  köst- 
lichen Geruch  der  einfachen  haben.  -  Einige  der  bekanntesten  und  be- 
liebtesten sind  : 

(Mit  Beybelmltung  der  holländischen  RechUchraibung.) 


Abandites.  Gefüllt.  Schwarz  u.  pur- 

purblau. 
Abas.  Ebenso. 

Abbe*  de  Verac.  Gefüllt.  Porzellan- 
Agath-  und  Griselinblau. 

Abellino.  Einfach.  Blassroth. 

Abigae*l.  Einfach.  Ganz  weiss. 

Ablema  rouge.  Gefüllt.  Roth. 

Absulon.  Einfach.  Blau. 

Acasta.  Gef.  Weiss,  inwendig  roth. 

Acteur.  Einfach.  Dunkelroth  mit  ro- 
safarbiger Einfassung. 

Activiteid.  Gefüllt.  Porzellan-Agath- 
und  Griselinblau.  ' 

Actrice.  Efnfach.  Roth  mit  Rosa. 

Ada.  Einfach.  Gelb. 

Adelaide.  Gefüllt.  Rolh. 

Adrairaal  Anson.  Gefüllt.  Schwarz 
und  purpurblau. 

—  de  Ruyter.  Gefüllt.  Dun- 

kelblau.. 

—  d'HoIland.  Gef.  Weiss  , 

inwendig  roth. 

—  Zoutman.  Ebenso. 
Adonia.  Einfach.  Gelb. 
Aetloplan  King.  Gefüllt.  Schwarz 

und  purpurblau. 
Agaraemon.  Gefallt.  Roth  u.  fleisch- 
farbig. 

Agathe  Catharina.  Gefüllt.  Roth. 

-     Royal.  Einfach.  Hellblau. 
Agrement  Rouge.  Gefüllt.  Roth. 
Vippa.  Gefüllt.  Porzcllan-Agath- 

und  Griselinblau. 
Agnppina.  Gefüllt.  Weiss,  inwem 

dllf  gelb. 
Ahasueros.  Gefüllt.  Duntelblau. 
Ajax.  Einfach.  Blau. 
Aigle  jN'oir.  Einfach.  Blau, 
.r   rou8e-  Gefüllt.  Roth. 
Anuable  Beaute\  Gef.  Ganz  weiss. 

—  Caroline.  Gefüllt.  Roth. 

—  Dorothea.  Einfach.  Roth 

mit  Rosa. 

—  Louise.  Ebenso. 

—  Rosette.  Ebenso. 

~~~       — —    Gefüllt.  Roth  und 
fleischfarbig. 

—  Rouge.  Einfach.  Roth  mit 

Rosa. 

*  I»  «node.  Gefüllt.  Weiss. 


A  la  mode.  Gef.  Weiss,  inwendig  roth. 

-—       —     —  Dunkelblau. 

«—     f  —     Einfach.  Blau. 
Alberdina.  Gef,  Weiss  ,  inwendig  roth. 
Alcibiadcs.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Alexander  Isigrie.  Einfach.  Blau. 
Amaranthe.  Einfach.  Roth  mit  Rosa. 
Amasis.  Gefüllt.  Roth. 
Amate  Fiore.  Gefüllt.  Roth  und  fleisch- 
farbig. 

Ambassadeur.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Ambassadrice.  Gefüllt.  Roth. 
Amiraute*  d'Amslerdam.  Gefüllt.  Roth. 
Araour  constant.  Gefüllt.  Roth. 
Amsteldam  Couronne*.  Gef.  Dunkelblau. 
Amyntas.  Gefüllt.  Porzellanblau. 
Andromeda.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 
Anna  Maria  Schuurmans.  Gef.  Weiss, 

inwendig  violett. 
Antioehus  Epiphanes.  Gefüllt.  Roth. 
Antiope.  Gefüllt.  Roth. 
Antiparos.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Antoiueilon.  Gefüllt.  Schwarz  und  pur. 

purblau. 

Anveloppe.  Einfach.  Roth  mit  Rosa. 
Appius.  Einfach.  Blau. 
Are  en  Ciel.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Archiduchesse.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 

dig  röth. 
Ariadne.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—      Einfach.  Weiss. 
Aristides.  Gefüllt.  Porzellanblau. 
Arque  Triomphale.  Gef.  Porzellanblau. 
Artaxerxes.  Gefüllt.  Schwarz   mit  pur- 
purblau. 

Arz  Herzogin.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 
Ascanicus.  Gefüllt.  Schwarz  und  pur- 
purblau. 

Aster.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig  gelb. 

Atalanthe.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

Atlas.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 

Attilla.  Gef.  Schwarz  mit  purpurblau. 

Aitraits  de  Flore.  Gefüllt.  Roth. 

Augustus  Rex.  Gefüllt.  Roth. 

Aurelia.  Einfach.  Blau. 

Au rc Iii is  Prudentius.  Gefüllt.  Roth. 

Aurora.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig  gelb. 

—  Einfach.  Blau. 

—  d'or.  Einfach.  Goldgelb. 
Azur  incomparable.  Gefüllt.  Blau. 
Bague  d'or.  Gefüllt.  Roth. 


Digitized  by  Google 


HYACINTHUS.  lin.  P.  828.  W.  65*. 

*  Muscam.  Miller.  Moench.  Fischer,  u.  w 
orientalis.  Lin. 

Baillif  d'Amstelland.  Gef.  Schwarz 
mit  pnrpurblau. 
~     de  Zuydwyk.  Gefüllt.  Weiss, 
inwendig  violett. 
Bailluwinne.  Gefüllt.   Weiss ,  in* 

wendig  roth  und  Rosa, 
ßarneveld.  Gefällt.  Weiss  mit  pur- 
purrot).. 

Baron  de  ßielfeldt.  Gefüllt.  Roth. 

—  de  Breteuil.  Gefüllt.  Weiss. 

inwendig  roth. 

—  de  Preisbach.  Gefüllt.  Dun- 

kelblau. 

—  de  Riedesel.  Gefüllt.  Rosen- 

roth. 

—  de  Smeeh.  Gefüllt.  Weiss, 

inwendig  violett. 
. — .    Hussus.  Einfach.  Blau. 
Bascha  van  Cairo.  Einfach.  Blau. 
Beau  Hazard.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  regard.  Gefüllt.  Hellblau. 
Beaute*  Charmante.  Einfach.  Roth. 

— >     frappante.  Gefüllt.  Roth. 

—  inexprimahle.  Gef.  Weiss  , 

inwendig  roth. 

—  Rouge.  Gefüllt.  Roth. 

—  Sanspareille.  Gef.  Weiss, 

•  inwendig  roth. 

—  supreme.  Gefüllt.  Roth. 

—  Tendre.  Gefüllt.  Weiss,  in- 

wendig  violett. 

—  Therese.  Ebenso. 
Belisarius.  Gefüllt.  Weiss  ,  inwen- 
dig roth. 

Belle   Alkraaria.  Gef.  Dunkelblau. 
1 — 1      Amasone.  Gef.   Ganz  weiss. 

—  Aurora.  Einfach.  Roth  und 

Rosa. 

—  Blanche.  Gef.   Ganz  weiss. 

—  blanche.  Incarnata.  Gefüllt. 

Weiss,  inwendig  roth. 

—  Galathe*.  Einfach.  Weiss. 

—  Gris  de  Laine.  Gef.  Hellblau. 

—  Hellena.  Einfach.  Blau. 

—  Incomparable.  Gefüllt.  Dun- 

kelblau. 
_-     Mode.  Ebenso. 

—  —     Gefüllt.  Blassblau  n. 
dunkelblau  gestreift. 

object.  Einfach.  Blau. 

—  Panache\  Gefüllt.  Hellblau. 

—  Pomona.  Gef.  Ganz  weiss. 

  —       Einfach.  Weiss. 

_  —        Gefüllt.  Hellblau. 

—  Vue.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 

dig roth  und  Rosa. 


Belochus.  Gefüllt.  Hellblau. 

—  Prisous.  Gefüllt.  Roth. 
Belviderc-  ä  Princes  van  Walles.  Gefüllt. 

Ganz  weiss. 
Beranger.  Gef.   Weiss  ,  inwendig  roth 

und  Rosa. 
Berceau  de  Flore.  Gefüllt.  Roth. 
Berg  Etna.  Gef.  Weiss,  inwendig  roth. 

—  Heckla.  Gefüllt.  Rosenroth. 

—  Vezuvins.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig rolh. 

Bicn  aime.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  airae'c.  Gef.  Weiss,  inwendig  gelb. 
Bijoux  de  Parade.  Einfach.  Blau. 

— -      des  amateurs.   Gef.  *  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 
—     Roiaal.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig  roth. 
Bisschop  Roiaal.  Einfach.  Blau. 

—  van  Münster.  Ebenso. 
Blanche  Fleur.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 

dig  gelb. 
Blandina.  Einfach.  Weiss. 
Blandine  Couronnrfe.  Gefüllt.  Roth. 
Blau  Bont.  Gefüllt.  Hellblau. 
Bleu  fonce\  Gefüllt.  Schwarz  mit  pur- 

purblau. 
Boerhavcn.  Gefüllt.  Roth. 
Bonifacius.  Einfach.  Blau. 
Bonne  Avanture.  Gefüllt.  Hellblau. 
Bonnct.  Gefüllt.  Roth. 
Bonte  Leuw.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Bonte"  sans  parellle.  Gefüllt.  Hellblau. 
Bosch  en  Yaart.  Einfach.  Roth  mit  Rosa. 
Bottergecl.  Einfach.  Gelb. 
Bouquet.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

aimable.  Einfach.  Roth. 
— 1       Azur.  Einfach.  Blau. 

—  Constant.  Gelullt.  Hellblau. 

—  de  Roses.  Einfach.  Roth  mit- 
Rosa. 

—  u  orange.  Einfach.  Gelb. 

  forraC.  Gefüllt.  Roth. 

, —  —      Einfach.  Rosenroth. 

—  Jolic.  Einfach.  Blau. 

—  Orange.  Gefüllt.  Roth. 

—  Porcelain.  Gef.  Porzellanblau. 
  Rouge.  Gefüllt.  Roth. 

Tendere.  Gef.  Dunkelroth. 

—  —       Gefüllt.  Gelb. 
Bourbon.  Einfach.  Roth  mit  Rosa. 
Bu  rgcraaitre.  Einfach.  Gelb. 
Brillante  erlatante.  Gefüllt.  Roth. 
Bruidskleed.  Ebenso. 
Brünette  Aimable.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  Amourense.  Ebenso. 
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Brunon.  Einfach.  Blau. 
Bucentaurus.  Gefüllt.  Hellblau. 

—  Gefüllt.  Ganz  weiss. 

Bunoparte.  Einfach.  Blau. 
Cajanus.  Einfach.  Blau. 
Caise  d'Escorapte.  {?  !)  Gef.  Weiss, 

inwendig  roth. 
Canarienvogel.  Einfach.  Gelb. 
Candidus  violaceus.  Gef.  Weiss. 
Capitaine  Kenau.  Gef.  Dunkelblau. 
Cardinaal.  Einfach.  Roth  u.  Rosa. 

—  de  Soubise.  Gef.  Hell- 

blau. 

—  Ximenes.  Einfach.  Roth 

und  Rosa. 
Carolina  Augusta.  Gefüllt.  Rosen- 
roth und  fleischfarbig. 
Carolus  Magnus.  Gef.  Hellblau. 
Carostinos.  Gef.  Roth  und  Rosa. 
Casteleen.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig violett. 
.    Castor.  Einfach.  Blau. 
Catharina.  Einfach.  Roth. 

—  la  Victorieuse.  Gefüllt. 

Rosenroth  u.  fleisch- 
farbig. 

—  Victorieuse.  Einf.  Roth 

und  Rosa. 

—  Wilhelmine.  Gef.  Roth. 
Cato.  Gefüllt  Roth. 

Cebra.  Einfach.  Gelb.«   .  * 

Cedo  Nulli.  Gefüllt.  Schwarz,  und 

purpurblau. 
Celestu-  i.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Ceruleus  Iniperialis.  Ebenso. 
Cha  peau  des  fleur.  Gefüllt.  Roth. 

—      noir.  Gefüllt.  Schwarz  und 
purpurblau. 
Charles  Quint.  Einfach.  Blau. 
Charlotte  de   Montinarency.  Gef. 

Rosenroth  und  fleischfarbig. 
Charmant  Bont.  Einfach.  Blau. 
Chatcau  de  Rome.  Gefüllt.  Roth. 
Chevalier  Royal.  Gefüllt.  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 
Chrysolora.  Gef.  Gelb  ,  inwendig 

purpurfarbig. 
Cicero.  Gefüllt.  Roth. 
Cingalees.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Ciraad  van  Velsen.  Einfach.  Roth 

und  Rosa. 
Citronato.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig 

gelb. 

Claudius  Civilus.  Gefüllt.  Weiss  , 
inwendig  roth. 

—  pulcher.  Gefüllt.  Dunket- 

blau. 


s.  w. 


Climene.  Ebenso. 

Glorindc.  Gef.  Weiss ,  inwendig  roth. 
Clytemnestra.  Ebenso. 
Coeur  Aimable.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig violett. 

— »    noir.  Ebenso. 
Golossus.  Gefüllt.  Gans  weiss. 
Goluranea.  Einfach.  Gelb. 
Columnia.  Einfach.  Blau. 
Comble  de  Gloire.  Ebenso. 
ComSte.  Gefüllt.  Roth. 
Comies  van  de  Finantie.  (!)  Einfach. 

Blau. 

Comte  d'Artois.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  de  Beauglois.  Gef.  Rosenroth. 

—  ' —  Buurcn.  Gefüllt.  Weiss,  in- 

wendig violett. 

—  —  Cobenzel.  Gefüllt.Roth. 

—  ~-  Hanau.  Gefüllt.  Hellblau. 

—    la  Coste.  Gefüllt.  Roth. 

—  —  Pentink.  Gefüllt.  Hellblau. 
— >  , —  St.  Priest.  Ebenso. 

—  Schwerin.  Gefüllt.  Schwarz 
und  purpurblau. 

—  —  Vcrgennes.  Gef.  Hellblau. 
M     —  Wallcnstein.  Gefüllt.  Weiss, 

inwendig  gelb. 

—  d'Orvilliers.  Gef.  Dunkelblau. 

—  Floris.  Ebenso. 

—  Verri.  Gefüllt.  Weiss ,  inwen- 

dig roth. 

—  —     Gefüllt.  Schwarz  u.  pur* 

purblau. 

—  Wassenaav.  Gefüllt.  Weiss. 
Comtesse  de  Rechtre.  Gef.  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 

—  —  Wassenaar.  Gefüllt.  Weiss, 

inwendig  roth. 

—  —  Weidren.  Gef.  Ganz  weiss. 

—  d'Hollandc.  Gef.  Rosenroth. 
Congres  d'Amcrique.  Gef.  Weiss,  inwen- 
dig roth. 

Constantia  .alba.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 
—        Elisabeth.  Gefüllt.  Weiss, 
inwendig  violett. 
Gora.  Gefüllt.  Roth. 
Cornelia.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Corpheus.  Gefüllt.  Hellblau. 
Couleur  de  Jonquille.  Einfach.  Gelb. 

—  . —  paille.  Gef.  Weiss,  inwen- 

dig gelb. 

  du  feu.  Einfach.  Roth  u.  Rosa. 

Cour  de  Hollande.  Einfach.  Weiss.  , 
Conronnc  blanche.  Gef.  Blendend  weiss. 

—  de  Ciceron.  Einfach.  Blau. 
_       de  Dannemarc.  Gefüllt.  Dun- 
kelblau. 

i5  • 

* 
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Courunne  de  U  Paix.  Gef.  IL»llblau. 

—  de  Rose.  Einfach.  Roth 

und  Rosa. 

—  de  Indes.  Gef.  Schwarz- 

hlau. 

—  d'or  Gef.  Dunkelroth. 

—  —   Einfach.  Gelb. 

—  d'Oudaan.  Einf.  Gelb. 

—  d'Overvecn.  Gcf.  Dun- 

kelblau. 
_       Grisdelin.  Gef.  Hellblau. 

—  Violet.  Einfach.  Blau. 
Cramoisi  royal.  Gefüllt.  Roth. 
Cyrus.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Ducat  d'or.  Gefüllt.  Gelb,  inwen- 
dig purpurrb'thlich. 

Duc  de  Berry  dort  Ebenso. 

Davids  Hnrp.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig violett. 

Drusilla.  Ebenso. 

Düc  de  Bourgogne.  Ebenso. 

Duchesse  de  Modena.  . — • 

Diane  d'Ephese.  Gef.  Weiss,  inwen- 
dig roth  und  Rosa. 

Duc  de  Berry.  Ebenso. 

Duchesse  de  la  Vauguion.  Ebenso. 

Don  Graduit.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig gelb* 

Dulcirtea.  Ebenso. 

Dageraad.  Gefüllt.  Gans  weiss. 

Directeur  de  flore.  Ebenso. 

Duc  de  Chartres.  — 

—  de  Valoia.  ~ 
Duchesse  de  Bedford.  — 

—  de  Berry.  — 

—  de  Richmond.  Ebenso. 
Delice  de  Flore.  Gefüllt.  Roth. 

—     du  Printetnps.  Ebenso. 
Diademe  de  Flore.  — 
— -  — i  France.  — 

—  —  Kennemerland.  Ebs. 
Diarar.nt  Myn.  Ebenso. 
Dido.  — 
Dodonaeus.  — ^ 
Duc  de  Crillon.  — - 
Durhesse  de  Parma.  Ebenso. 
Darios.  Gcf.  Rosenroth  und  fleisch» 

farbig. 
Dea  Florum.  Ebenso. 
Don  Pedro.  Gefüllt.  Schwarz  und 

purpurblau. 
Duc  de  Norniandie.  Ebenso. 

—  Louis  de  Brnnswic.  ■ — • 
Directeur  de  flore.   Gefüllt.  Dun- 
kelblau. 

Duc  d'Angoulcsme.  Ebenso. 


Duc  d'Aquitaine.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  de  Berry.  Ebenso. 

—  de  Courland.  — 
Duynzigt.  — 
Dem  i     Gef.  Porzellan-,  Achath-  und 

Grisclinblau. 
Diomedes.  Ebenso. 
Directeur  General.  Ebenso. 
Duc  d'Anjou.  — 

—  de  Kennemerland.  Ebenso. 

—  — *  Luxemburg.  — 

—  —  Meclenbourg  Streliu.  Ebenso. 
• —  —  Penthievre.  — 

—  —  Toscana.  — 
Dataraus.  Einfach.  Blau. 
Dolphin.  Ebenso. 
Don  Antonio.  Ebenso. 
Duc  de  Candy.  — 
Dame  d'Amour.  Einfach.  Roih. 
Don  Quixote.  Ebenso. 
Damc'd'Honeur.  Einfach.  Weiss. 
Ducat  d'or.  Einfach.  Gelb. 
Erfprinz  van  Nassau  Weilburg.  Gefüllt. 

Weiss,  inwendig  violett. 
Eleutheria.  Einfach.  Blau. 
Eluteria.  Gefüllt.  Roth. 
Emillia  Galotti.  Ebenso. 
Euterpe.  Gefüllt.  Rosenroth  u.  fleisch- 
farbig. 

Eendragt.  Gefüllt.  Hellblau. 
Electeur  de  Hanovre.  Ebenso. 
Endimion.  — 
Envoy*.  — 
Epantinondas.  — 
Epicharme.  mm 
Emilius.  Einfach.  Blau. 
Euler.  Ebenso, 

Eclair.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Elfride  Eb  cnso. 

Flavias  Joscphus.  Gefüllt.  Weiss,  in- 

wendig  violett. 
Fenirolon.  Gef.  Weiss,  inwendig  roth. 
Feu  Amaranthe.  Ebenso. 
Franklin. 

Fredericus  Magnus.  Ebenso. 
Faou.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig  gelb. 
Flavo  süperbe.  Ebenso. 
Favorite  de  St.  Nicolas.  Gef.  Roth. 
Feu  admirable.  Ebenso. 
Fcu  araoureux.  — 
Feu  devorant.  — 
Flarcus.  — 
Fios  sanguinens.  — 
Floraas  Roozekrans.  Ebenso. 
Fenelon.  Gefüllt.  Rosenroth  u.  fleisch- 
farbig. 
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Flosninger.  Gefüllt.  Schwarz  und 

purpurblau. 
Flora  perfecta.  Gef.  Dunkelblau. 
Fontainebleau.  Ebenso. 
Francols  Premier.  — 
Fredericus  Rex.  — 

—  Terlius.  Ebenso. 
Flora.  Gefüllt.  Hellblau. 
Friso.  Kbenso. 

Flora  perfaicta.  Einfach.  Blau. 
Flcur  de  Parade.  Einfach.  Roth  und 
Rosa. 

—    —  Dame.  Ebenso. 

Feu  Roiaal.  — 

Fournais  de  Fulrain.  Ebenso. 

Favorite  blanc.  Einfach.  Weis». 

Gekroond  Geele.  Gefüllt.  Gelb,  in- 
wendig purpurrifthlich. 

Goudkust  oder  Ophir.  Ebenso. 

Gloria  Mundi  alba.  Gefüllt.  Weiss, 
inwendig  violett. 

Gekroond  Juweel  van  Haarlem.  Ge- 
füllt. Weiss,  inwendig  roth  und 
Rosa. 

Glpria  florum  suprema.  Ebenso. 

—  Hollandia.  — 
Gyzelaar.  Ebenso. 

Graaf  Bentinlc.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig gelb. 
Grande  blanche  Imperiale.  Ebenso. 
— -»    Magnificence.  — 
. — .    Trioröphe.  — 
Guide  VHes.  Ebenso. 

—  Vryheid.  — 

Gloria  florum  alba.  Gef.  Ganz  weiss. 
Grand  Monarque  de  France.  Ebenso, 
Gloria  florum  rubra.  Gefüllt.  Roth. 

-—     Mundi  rubra.  Ebenso. 

— -     Solis.  -— 

—  Triumphalis.  — 
Goudbeur*.  Ebenso. 
Granaat  Appel.  — 

—  Tat.  — • 

Glimeria.  Gefüllt.  Rosenroth  und 

fleischfarbig. 
Gloria  Hollandiae.  Ebenso. 
Gloriosa  süperbe.  — 
Grand  Maitre  Royal.  — 
Groot  Vorst.  — 
Gidzwart.  Gef.  Schwarz  und  pur. 

purblau. 

Generaal  de  Maillebois.  Gef.  Dun- 
kelblau. 

Gekroond  Font vn.  Ebenso.  * 
Globc  Celeste.  Ebenso. 
Gloria  Mundi.  Ebenso. 


s.  w. 


Graaf  van  Buuren.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Grand  Victoricuse.  Ebenso. 
Grandcur  Triumphant.  — 
Grand  Sultan.  — 
Generalissimus.  Gefüllt.  Hellblau. 
General  Oryn.  Ebenso- 

—  Roinanzoff.  — 
Georgias  Tertius.  — 
Globc  Tcrrcstre.  — 
Gloire  de  Triton.  — 
Gloria  florum.  — 
Gouverneur  General.  Ebenso. 
Grand  Cunnetable  Colonna.  Ebenso- 

—  Mervcilleuse.  Ebenso. 
~     Roland.  — 

—  Tresorier  de  Bretagne.  Ebenso. 
Gallas.  Einfach.  Blau. 

Generaal  Hoch«.  Ebenso. 

—  Romanzoff.  — 
Gondomar.  — 
Graaf  Brand.  — 

—  van  Buuren.  — 

—  —  Lot  tum.  — 
Grand  Jean.  — 

Grand  Maitre  Royal.  Einfach.  Roth  nnd 

Rosa. 
Grivite\  Ebenso. 

Grandeur  Royal.  Einfach.  Weiss. 
—      Triumphant.  Ebenso. 

Grand  blanche  Imperial.  — 
.—         —      Roiaal.  — 

Goude  Viag.  Einfach.  Gelb. 

Heroine.  Gefüllt.  Gelb,  inwendig  pur- 
.  purrtfthlich. 

Herman  Lange.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig roth. 

Hollandia  Libcrata.  Ebenso. 

Hollandia.  — 

Heroine.  Gefüllt.  Weis«,  inwendig  gelb. 

Hermine.  Gefüllt.  Qanz  weiss. 

Hoovd.  Ebenso. 

Habit  Brillant.  Gefüllt.  Roth. 

Helianthus.  Ebenso. 

Henri  de  Brederode.  Ebenso. 

Horatius.  — 

Henry  Quatre.  Gefüllt.  Rosenroth  und 
fleischfarbig. 

Hillegardus.  Ebenso. 

Hugo  Grotius. 

Habit  des  Romain.  Gefüllt.  Schwarz  und 

purpurblau. 
Haraclsveld.  Ebenso. 
Harlequin.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Herzog  von  Teschen.  Ebenso. 
Hautesse  Imperiale.  Gefüllt.  Hellblau. 
Hardcnbrock.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
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"Henriette  Wilhelmina.  Einf.  Roth 

und  Rosa. 
Habit  blanc.  Einfach.  Weiss. 
Herderin.  Ebenso. 
Jaune  Brillant.  Gefüllt.  Gelb,  in- 
wendig  purpurröthlich. 

—  Neapolitaine.  Ebenso. 
Josephus  Secundus.  Gefüllt.  Weiss, 

inwendig  violett. 
Illustre  Beaute\  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig roth. 

—  purp.  Kroon.  Ebenso. 
Juno.  Ebenso. 

Joyau  de  Grocnendal.  Gef.  Weiss, 
inwendig  gelb. 

lnfante  Princesse.  Gef.  Ganz  weiss. 

Imperatrice  Romaine.  Ebenso. 

Jannissimo.  Ebenso. 

Junius  Brutus.  — 

Ignatius.  Gefüllt.  Roth. 

II  Pastor  fido.  Ebensu. 

Imperator  Rubrorumf.  Ebenso. 

Imperatrice  Rouge.  — 

Incarnat  brillant.  — 

Julie.  Gef.  Rosenroth  und  fleisch- 
farbig. 

Juweel  van  Alsema.  Ebenso. 
Imperatrice  Reine.   Gefüllt.  Dun- 
kelblau. 
Incomparable  Azur 4 .  Ebenso. 
Incomparable.  — 
Illustre  d'Hollande.  Gef.  Hellblau. 
Imperator.  Ebenso. 
Jupiter.  — 
Impriaal  Major.  Einfach.  Blau. 

—  vroeg.  Ebenso. 
Joab.  Ebenso. 
Jonge  Moor.  Ebenso. 
11  Prado.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Imperial.  Einfach.  Weiss. 
Jaune  Briljant.  Einfach.  Gelb. 

—  Constant.  Ebenso. 
Koningin  Maria.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig violett. 

. —       Augusta.  Gef.  Weiss,  in- 
wendig roth  u.  Rosa. 

—  van  Groot  Bretagne.  Ebs. 

—  van  Hongarye.  Ebenso. 
Koninglyk  Jagt.  Ebenso. 
Koningin  Alexandria.  Gefüllt.  Ganz 

weiss. 
Kroonvogel.  Ebenso. 
Keizer  Leopold.  Gefüllt.  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 
Koning  der  Mooren.  Gef.  Schwarz 

und  purpurblau. 


Koninglyk  Purper.  Gefüllt.  Schwarz 

purpurblau. 
Kroon  van  Indie.  Ebenso. 
Keizer  Amurath.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  Josephus.  Ebenso. 

—  Tiberius.  — 
Keizerin  Zenobia.  — 
Keurvorst  van  Brandenburg.  Ebenso. 
Klopstock.  Ebenso. 
Konings  Kroon.  Ebenso. 
Koningin  der  Mooren.  Ebenso. 
Kroon  van  Braband.  — 
Kroon  van  Flora.  — 
Keizer  Constantyn.  Gefüllt.  Hellblau. 
Keizerin  Aspasia.  Ebenso. 
Koning  Assingarus.  — 
Keizerlyke  Purper.  Einfach.  Blau. 
Koningshof.  Ebenso. 
Konings  Mantel.  — - 
Kroon  van  Wykhuysen.  Ebenso. 
Koningin.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Konings  Juweel.  Ebenso. 
Kerkkroon.  Einfach.  Weiss. 
L'Or  vegetable.  Gefüllt.  Gelb,  inwen- 
dig rüthlich. 

Louis  d'or.  Ebenso. 
La  Cherie.  Gef.  Weiss,  inwendig  blau. 
La  belle  Gabrielle.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig violett. 
La  Magnifique.  Ebenso. 
L'Amusnnte.  — 
La  Tendresse.  — 
La  belle  Noailles.  Gefüllt.  Weiss',  in- 

wendig  roth  und  Rosa. 
L'Admiration.  Ebenso. 
La  Majesteuse.  — 
La  Predominante.  Ebenso. 
L'Eclat.  — . 
L'Empereur  Leopold.  Ebenso. 
Lord  Mayor.  — 
Lutherus.  — 
La  grandeur  royale.  Gefüllt.  Weiss,  in» 

wendig  gelb. 
La  Cour  de  France.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 
La  grande  blanche  Royale.  Ebenso. 
La  Riante.  — - 
Louis  le  Grand.  — 
La  Bcaute  supr£me.  Gefüllt.  Roth. 
La  belle  Mignonn q.  Ebenso. 
La  Brillante.  — 
La  Goquette.  — 
La  Gracieuse.  — 
L'Honeur  d'Amsteldam.  Ebenso. 
La  Preceable. 

La  Pucelle  aruourcusc.  — > 
k'Assemblagc  des  Beautls.  — 
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La  Moderne.  Gefüllt.  Roth. 
Leeuvrendaalder.  Ebenso. 
Leo  Triomphalia.  — 
L'Heroine.  — 
Liefelyke  Morgenstond.  Ebenso. 
Louis  XVI.  — 
L'Opulence.  — 
La  belle  forme  Gefällt.  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 
La  belle  Rose.  Ebenso. 
La  Cour  de  Vienne.  Ebenso. 
La  Delikatesse.  — 
LaMarquise  de  Bonac.  — 
Laomedon.  — 
La  Sanguisante.  — ■ 
La  Pretieuse.  — 
Libertas.  — 
Locke.  — — 

La  Vi  1 1  c  de  la  Dave.  Gefällt.  Schwarz 

und  purpurblau. 
Linnaeus.  Ebenso. 
Lysander.  — 
L'Araitie  Gefällt.  Dunkelblau. 
La  bien  aimeV-  Ebenso. 
La  Gentilezaa.  — 
La  grand  Violet.  — 
La  Majesteuse. 
La  Respectable.  — • 

La  Ville  de  Harleiu.  Ebenso. 

L'Importante. 
Locatelli.  — 

Ludovicus  Magnus.  •— • 

La  belle  Mode.   Gefällt.  Hellblau. 

La  grande  Grisdelin  Ebenso. 

Landgrave  de  Saussenberg.  Ebenso. 

Landgraaf  v.  Hessen.  — ■ 

Liefelyke  Vreede.  — 

Lion  ä  honte  Leeuw.  • — . 

L'ordre  parfak.  — 

Louise  de  Coligni  — ■ 

La  Crepiscule.  — 

Lapeyrouse.  Einfach.  Blau. 

La  Singuillere.  Ebenso. 

La  Tenebre.  — 

L'Erupereur.  — 

L'Ombre  süperbe.  • — i 

Lord  Nelson.  — 

La  Houge.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 

La  Belle  Gramoisi.  Ebenso. 

La  Modeste.   

La  Paysanne.  — 

La  Süperbe.  Einfach.  Weiss. 

Lust     d'HolIande.  Ebenso. 

La  Cocarde.  Einfach.  Gelb. 

Maure  par  tout.  Gefällt.  Weis* , 
inwendig  violett. 


Mignon  'de  Delft.  Gefällt.  Weia« ,  in- 
wendig violett. 
Madame  de  Pompadour.  Gefällt.  Weiss, 
inwendig  roth  und  Rosa. 

—  —  St.  Simon.  Ebenso. 
— -      Sophia.  — 

Maria  Anna.  — 
—  Regina.  — 
Marie  de  Medicis.  « — > 
Miroir.  — 
Montgolfier.  *  — 

Mignon  van  Delft.  — 
Markgrave   de  Badendurlach.  Gefällt. 

Weiss  ,  inwendig  gelb. 
Maria  Stuart.  Gefällt.  Ganz  weiss. 
Marmontel.  Ebenso. 
Merveille  du  Monde.  Ebenso. 
Minerva.  — 
Madame  de  Montesparv  Gefüllt.  Roth. 
•J.     —  Staal.  Ebenso. 

—  Zoutman.  — 
Marquis  de  Maugiron.  Ebenso. 
Marquise  de  la  Coste.  — 

—  —  Verac.  — 
Milton.  — 
Monarque  du  Monde.  — 
Montgolfier.  — 
Mont  Sinai. 

Morgen  Zon.  — 
Marquis  de  St.  Simon.  Gefällt.  Rosen- 
roth und  fleischfarbig. 
Marquise  d'Anspach.  Ebenso. 
Melanchton.  — 
Morgenstar.  — 
Madame  de  Pompadour.  — 
Minuit.  Gef.  Schwan  und  purpurblau. 
Mon  Ami.  Ebenso. 

Marlchal  de  France.  Gef.  Dunkelblau. 
~_       —  Scmbi.se.  Ebenso. 

—  —  Turenne.  — 
Martinet.  — 
Mignon  de  Dryfhaut.  — 
Mirabeau.  — 
Mon  Bijoux.  — 
Merveille  du  Monde.  Gefällt.  Hellblau. 
Monsieur.  Ebenso. 
Morgenstar.  — 

Mademoiselle  Zoutman.  Einfach.  Blau. 
Meduca.  Ebenso. 

Madame.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Maitre  en  Rouge.  Ebenso. 
Monarque  du  Monde.  — 
Mon  briljant.  — 
Maria  Elizabeth.  Einfach.  Weiss. 
Melk  Wit.  Ebenso. 
Mont  Libanon.  Ebenso. 
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Munt  Libanon.  Einfach.  Gelb. 

Non  plus  ultra.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig violett. 

Niruroth.  Gefüllt.  Weis«,  inwendig 
roth  und  Rosa. 

Nincas.  Gef.  Rosenroth  u.  fleisch- 
farbig. 

Negerin.  Gefüllt.  Schwärs  und  pur- 

purblau. 
Negritienne.  Ebenso. 
Negros  süperbe.  — 
Nitocris.  — 
Noiratre.        ,  — 
Notre  Gout.  — 
Nouvelle  Mode.  Gef.  Dunkelblau. 
Kon  plus  ultra.  Ebenso. 
Necker.  Gefüllt.  Hellblau. 
Noble  de  Venice.  Einfach.  Weiss. 
Ophir.  s.  Goudkust. 
Og  Roi  de  Basan.  Gefüllt.  Weiss, 

inwendjg  roth  und  Rosa. 
Opera.  Ebenso. 
Oratius. 

Obelisque.  Gefüllt.  Gans  weiss. 
Octavia.  Gefüllt.  Roth. 
Orange  Appel.  Ebenso. 
Oranie  Rouge.  — 

—     Viag.  — 
Ornement  de  Velfe.  Ebenso. 
Orion.  — 
Ornement  de  la  Haje.  — 
• —        des  Rouges.  — 
Octavia.   Gefüllt.  Rosenroth  und 

fleischfarbig. 
Olyfberg.  Ebenso. 
Ophratonius.  Gefüllt.  Schwärs  und 

purpurblau. 
Overwinnaar.  Ebenso. 
Olimphia.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Orondatus.  Ebenso. 
Ovidius.  m 

Oldenbarneveld.  Gefüllt.  Hellblau. 
Overwinnaar.  Einfach.  Blau. 
Orange  Rouge.  Einf.  Roth  u.  Rosa. 
Oronoque.  Ebenso. 
Overwinnaar.  Einfach.  Weiss. 
Pamela.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig 

violett. 
Palais  de  Junon.  Ebenso. 
Paris  de  Marmontel.  — 
Praal  Sieraad.  — 
Praxinoe*.  — 
Princesse'  Caroline.  — 
Pourpre  agreablc.  — 
Purper  Piramied.  — 
Purper  sansparcille.  — 


s.  w. 

i 

Palais  de  Flore.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig roth  und  Rosa. 
Palainedes.  Ebenso. 
Pelagius.  — 
l'enelope.  — 
Perle  d'Araour.  Ebenso. 
Pharos.  — 
Piramide  d'Egipte.  Ebenso. 
Pope.  — 
Prestans.  — 
Prince  des  Fleurs.  — 

—     Guillaume  Fredric.  Ebenso. 
Princes  Louisa.  — 
Pvthagoras,  — 
Purelle  d'Orleans.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig gelb. 
Passe  non  plus  ultra.  Gef.  Gans  weiss. 
Perle  Brillante.  Ebenso. 
Parhelie  Solaire.  Gefüllt.  Roth. 
Passe  Royal  Constantinople.  Ebenso. 
Pavillon  rouge.  — 
Perfecta  robroruiu-  — 
Perruque  quare*e.  — 
roiale.  — 


—  rouge.  — 
Phoenix.  — 
Pilius  Cardinalis.  — 
Piramide  Rose.  — 
Plaisir  de  Dame.  — 
Pontifex  Romanus.  — 
Prince  Guillaume  Cinq.  — 

~  —        Premier.  — 

Princesse  de  Nassau  Weilbourg.  — 

—  Frederica  Sophia  Wilheliui. 
na.  Ebenso. 

Prinsenroos.  — 
Purper  rood.  — 
Palaix  de  Rorac.    Gefüllt.  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 
Pelagia  Kameskaja.  Ebenso. 
Periander.  — !• 
Prinse  Charles  de  Würtenberg.  Ebenso. 

—  Fredric  de  Badendurlach.  — 
Princes  d'Orange.  — 
Princesse  de  Guemenee. 
Pluto.  Gefüllt.  Schwarz  und  purpur- 

blau.  \ 
Pompejus  Magnus.  Ebenso. 
Pourpre  fonce\  — 
— :     incomparable.  — 

—  imperial.  — 
Parmenio.   Gefüllt.  Dunkelblau. 
Passe  Parmenio.  Ebenso. 

—  Polycrates.  — 

—  tout.  — 
Pcrseus.  — 
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Phoenix  florurn.  Gef.  Dunkelblau. 
Polycratc«.  Ebenso. 
Pontifcx  Romanus.  Ebenso. 
Pourpre  agreable.  — 

—      charmant.      —  - 
de  Tyr.  — 

« —      sans  parcjlle. — 
Prince  Didcric  de  Dessau.  Ebenso. 

—  Frederic  Henrv.  — 

—  Henry  de  Prus'se.  — 
Purpere  Kroon.  — 

Purpcr  violet.   

Palamedes.  Gefüllt.  Hellblau. 
Passe  non  plus  ultra.  Ebenso. 

Pasquin.   

Perle  brillante.  — 

< — •    Piramidc.  — 
Porrelcin  K 

Prince  Charles  de  Lorraine.  Ebenso. 

—  de  WollFenbuttel.  — 

—  Lobkowitz.  — 

—  .   Guillaume  Quatrc.  — 
Prins  von  Friesland.  — 

Pygmalion.  .  

Panache  Pourpre.  Einfach.  Blau. 
Passe  la  Delicieuse.  Ebenso. 
Passe  Jupiter.  — 
Passe  non  plus  ultra.  — 

Papias.   , 

Parel  Brillant.   

Porceleinesanspareille.   

Purper  Imprial. 

Paille.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Piramide  Roiale.  Ebenso. 
Praal  Ciraad.  _ 
Perfecta.  Einfach  Weiss. 
Parmenio.  Ebenso 
Premier  Noble.  Ebenso. 
Pigeon. 

Pronk  Jnweel.   

Paille.  Einfach.  Gelb. 
Prince  d'orange.  Ebenso. 

Phlogiston.  ,  

Pluie  d'or. 

Puure  d'or.   

Reginavera.  Gefällt.   Wel»»,  in- 
wendig violett. 

Rex  Alborum.  Ebenso. 

Roi  de  Prusse.   

Rose  blanche  violette.  Ebenso. 

Regina  alborum.  Gefüllt.  Weiss, 
inwendig  roth  und  Rosa. 
-7-      Augnsta.  Ebenso. 

Keine  Elizabeth.   

Roi  David. 
—  de  Pcrse.  — 
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Rose  invincible.  Gefallt.  Weiss,  inwen- 
dig roth  und  Rosa. 

—  Triomphe  de  Flore.  Ebenso. 
Raad  van  Staaten.  Gefüllt.  Gan«  weiss. 
Raadpensionaris.  Gefilllt.  Roth. 
Regina  rtibrorum.  Ebenso. 
Rex  rubrorum.  . — 
Roi  Neriglosser.  — 
Rood  Scharlatan.  — 
Hose  admirable.  — 

—  de  Dame.  — 

—  des  Valleys.  — 

—  illustre.  — . 

—  Mignonne.  — 

—  piramidale.  — 

—  sacre>.  — 

—  sans  pareille.  — 
■—    aurprenante.  — 

—  tendre.  — 

—  virginale.  — 
Roselina.  — 
Rouge  Charmante.  — 

—  elegante.  — 
— ■      vermeil.  ■ — 

—  les  Bords-verds.  Ebenso. 

Royal  Constantinople.   

Ruard  van  Putten.  — 

Rubis  Brillant.   

Rubro  Caesar.   

—  Magnifique.  — 

—  Royal.  — . 
Rubrorum  Triomphalis.  — 
Republique  d'Hollande.  Gefällt.  Rosen. 

roth  und  fleischfarbig. 
Robyn.  Ebenso. 
Rosaire.  — 
Rosa  agreable.  Ebenso. 

—  aimable.  — 

—  brillante.  — 

—  delicieuse.  ■ — 
— -    d'Hollande.  — 

—  de  Parade.  — 

—  en  Douceur.  — 

—  Eglanticr.  — 

—  Magnifique.  — 

—  Meniature.    —  > 

—  surpassante.  — 
Roxane.  — 

Raret*  Sanspareille.  Gefällt.  Schwarz 

und  purpurblau. 
Regina  nigra.  Ebenso. 
Roi  des  noires.   

—  Sphaerus.  — 

—  Tirbanach.  — 
Raphael.  Gefällt.  Dunkelblau. 
Reine  de  Portugal.  Ebenso. 
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Representant.  Gef.  Dunkelblau. 
Rex  Negros.  Ebenso. 
Rien  ne  me  surpasse.  Ebenso. 
Roi  Baleus.  — 

—  des  Bleues.  — 

—  —  Iacinthes.  — 

—  —  Pourpres.  — 
Romulus  de  Vries.  — 
Rector  Magnificus.  Gef.  Hellblau 
Roi  Jozaphat.  Ebenso. 

Royale  Standaard.  Ebenso. 
Ruban  Grisdelin.  — 
Rudolphus.  — 
Raphael.  Einfach.  Blau. 
Rhodus.  Ebenso. 
Roi  Araurath.  Ebenso. 

—  Jozaphat.  — 
Rosalia.  — 
Rosenburg.  — 

Regina  rubrorum.  Einfach.  Roth 
und  Rosa. 

Rex  rubrorum.  Ebenso. 

Rosekrantz.  — 

Rose  Bouquet  aimable.  Ebenso. 
— •  Princes.  — 

Reus.  — 

Rosaura.  — 

Rose  Naturelle.  — 

Rouge  en  blanc.  — 

Reine  de  Rouge.  — 

Rouge  en  blanc.  Einfach.  Weiss. 

Reine  Placida.  Ebenso. 

Spheramundi.  Gefüllt.  Weiss ,  in- 
wendig blau. 

Staat  Generaal.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig violett. 

Starrekroon.  Ebenso. 

Sultaan  Selim.  — 

Surpasse  Virgo.  — 

jSaloitionskroon.  Gelullt.  Weiss,  in- 
wendig roth  und  Rosa. 

Salomons  Leeuwentroon.  Ebenso. 
—       Paleis.  ~ 

Socrates.  — 

Stanislaus  Augustus.  — 

Struis  Vogel.  — 

Suprema  alba.  — 

Saturnus.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig gelb. 

Seeptre  de  David.  Ebenso. 

Sultaan  Achmet.  Gef.  Ganz  weiss. 

Sans  Rival.  Gefüllt.  Roth. 

Sang  de  Boeuf.  Ebenso. 

Soleil  brillant.  — 

—  d'or.  — 

—  roial.  — 


.  s.  w. 

Süperbe  royalc.  Gefüllt.  Roth. 
Superbissima  Rubrorum.  Ebenso. 
Surpasse  mine  d'or.  — 
St.  Genevieve.  Gefüllt.  Rosenroth  und 

fleischfarbig. 
Syprax.  Ebenso. 

Süperbe  en  noir.  Gefüllt.  Schwarz  nml 

purparblau. 
Susanna  Elizabeth.  Ebenso. 
Semper  Augustus.  Gef.  Dunkelblau. 
Settorius.  Ebenso. 
Süperbe  Bonquet.  Ebenso. 
Seeptre  Porcelain.  Gefüllt.  Hellblau. 
Starre  Kroon.  Ebenso. 
Sans  de  Fauts.  Einfach.  Blau. 
Seeptre  Porceleine.  Ebenso. 
Staate  Generaal.  — 
Salmanasser.  Einfach.  Roth  und  Ron. 
Semiramis.  Ebenso. 
Simphorosa.  — 
Sophonisba.  — 
Strydwaagen.  — 

Senateur  de  Pologne.  Einfach.  Weiss. 
Sarphedon.  Ebenso. 
Triton.  Gef.  Weiss,  inwendig  violett. 
Trouw  moet  blyken.  Gefüllt.  Weiss,  in. 

wendig  roth. 
Triumphe  d'Europe.    Gefüllt.  Weis*, 

inwendig  gelb.  , 
Teneriffe.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 
Talent  d'or.  Gefüllt.  Roth. 
Tamerlan.  Ebenso. 
Temple  de  Diane.  Ebenso. 
Theora.  Gefüllt.  Rosenroth  u.  fleisch- 

farbig. 
Themistocles.  Ebenso. 
Temple  d'Apollon.  Ebenso. 

—  de  Minerve.  — 
Tenebres  Palpables.  Gefüllt.  Sehwar* 

und  purpurblau. 
Trianon.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Trosbloem.  Ebenso. 
Trouve\  — 

Triomphe  Grisdelin.  Gefüllt.  Hellblao. 

—  de  Flore.  Ebenso. 

—  Tacitus.  — 
Theano.  Einfach.  Blau. 
Trosbloem.  Ebenso. 

Temple  d'Apollon.  Einfach.  Roth  und 

Rosa. 
Thalia.  Ebenso. 
Thcleruachus.  Ebenso. 
Triumphe  d'Europe.  Ebenso. 
Thaeis.  Einfach.  Weiss. 
Theodorotius.  Eb  enso. 
Trident  de  Keptune.  Ebenso. 
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Ville  de  Marseille.  Gefüllt.  Dunkelblau.  • 
Violet  panach'  Ebenso. 
Vitrioolinyn.  — 
Victor  Amadeus.  Gefüllt.  Hellblau. 
Vreede  Faam.  Ebenso. 
Van  Pooser.  Einfach.  Blau. 
Veltnimph.  Ebenso. 

Vroege  Jannary  

Vulcain.  — > 

Vuur  Colom.  Einfach.  Roth  und  Kosa. 
Vuurvlani.  Ebenso. 
Voltaire.  — 
Vrai  Carrnin.  — 
Valentia.  Einfach.  Weiss. 
Vredenryk.  Ebenso. 

Wassington.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig 

roth  und  Rosa. 
Wonder  van  Flora.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
William  Friso.  Einfach.  Weiss. 

Xertes.  Gefüllt.  Roth. 

Zornerkleed.  Gef.  Weiss,  inwendig  gelb. 
Zamor.  Einfach.  Blau. 
Zegenpraal.  Ebenso. 
Zwarte  Nagt.  — 
—     Zander.  — 
Zwartinnc.  — 
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Triumph  blandina.  Einf.  Weiss. 
Ulisses.  Gefüllt.  Schwärs  und  pur- 
purblau. 
Urias.  Ebenso. 
Ultramarin.  Einfach.  Blau. 
Unser.  Ebenso. 

Violet  liperbe.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig  violett. 

Virgo  Vestaiis.  Ebenso. 

Versailles.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig roth  und  Rosa. 

Vicomte.  Ebenso. 

Vicorntesse  de  Rohaoult.  ^Ebenso. 

Victorieuse.  Ebenso. 

Vryheids  Scepter.  Gefüllt.  Weiss  , 
inwendig  gelb. 

Velleda.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 

Virgo.  Ebenso. 

—    Secundus.  Ebenso. 

Veldhaan.  Gefüllt.  Roth. 

Velour  rouge.  Ebenso. 

Vicorntesse  de  la  llereria.  Ebenso. 

Vorst  van  Dessau.  — 

Van  Douvren.  Gefüllt.  Rosenroth 
und  fleischfarbig. 

Velour  pourprtf.  Gefüllt.  Schwarz 
und  purpurblau. 

paniculatus.  s.  monstrosus. 

p  a  t  u  1  u  s.  Desfontaines.  21 1  in  Europa;  Blatter  zahlreich,  über  l  Zollbreit, 
6  Zoll  long  ,  büschelweise,  auf  der  Erde  ausgebreitet ;  Blumenscha'fte  lo 
Zoll  lang;  tragen  im  May  12  bis  i5  gestielte,  grosse,  wagrechte,  wohl- 
riechende, weit  offene,  tief  6theilige,  zartblaue  Blumen. 

H.  imelhjatinu*.  Lamarck.  (nicl.l  L.~)           H.  non  »criptu».  Thuiilier.  (nicht  £.)  —  Mi  »pi- 

catus.  Moench.  • —  Scilla  patula.  1 Jecandolle.  — 
Pratensis,  s.  H.  non  scriptus. 
aeemosus.  Lin.  Trauben  •  Hyacinthe.  2.,  auf  trocknen  Wiesen  in  Süd- 
europa; Zwiebel  fast  schuppig;  im  April  scbönblaue  ,  wohlriechende, 
schalenförmige  Blumen  in  einer  aufrechten  Traube. 
IL  ) u m  i f  1 1 us.  Lamarck'  — 
Ttvolutus.  s.  Drimia  Ianceaefolia. 
spie  at  us.  •.  patulua. 

HYDRANGEA.  Lin.  Franz.  Hydrangle.  P.  1107.  W.  883-  Decandria  Digy- 
nia.  10.  Cl.  2.  Ord.  —  Steinbrechartige.  Saxifrageae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
arborescens.  Lin.  \f  ,  auf  Bergen  in  Virginien  und  Carolina;  ein 3  bis  4 
Fuss  hoher  Strauch;  die  Sta'ngel  markig,  Anfangs  grün  und  4kanlig, 
nachher  braun  und  walzenförmig  ;  Blatter  entgegengesetzt,  spitzig  herzför- 
mig ,  gezahnt,  rnittelgross,  gelblichgrün;  im  July  weisse  Blumen  in  End- 
afterdolden. —  Leichte,  feuchte  Erde;  Vermehrung  durch  Ableger  oder 
Würze  laus  laufer.  Hält  12  bis  tö  Grad  Kalte  aus. 

H.  (nilesc-nt.  Moench.  —   H.  rulgari».  Purth.  — 
'laue  a.  s.  nivea. 

0 Mensis.  Smith.  (In  der  Blumensprache :  Du  bist  gefühllos,  kalt.)  Hor- 
tensie. Japanische  Rose.  Franz.  Rose  du  Japon.      ,  aus  China  und  Ja* 

(an;  3  bis  4  Fuss  hoch,  halbholzig;  Zweige  zahlreich,  braunpunrtirt ; 
latter  gross  ,  eyrund ,  gesahnt ,  unten  mit  vorstehenden  Rippen  ,  oben 

I.  16 
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mit  eben  30  vielen  Furchen  ,  glatt ,  schöngrun  ,  im  Herbste  roth  schat- 
tirt ,  und  bis  tum  Früblinge  ausdauernd  ;  vom  July  bis  November  viele 
Blumen  in  grossen,  schönen  Enddoldentrauben,  die  die  Form  und  Stel- 
lung der  Schneeballen  (Viburnum  Opulus)  haben,  aber  grösser  sind, 
Anfangs  gelbgrün,  dann  schön  rosenroth,  hierauf  violett,  endlich  schmut- 
zig weiss  werden.—  Fette,  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde; 
Glashaus  •  Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Wurzelsprossen.  —  In  ei- 
ner mit  Eisenocher  vermengten  Erde  bekömmt  diese  Pflanze  pracht- 
voll himmelblaue  Blumen,  die  aber  die  Farbe  nicht  beständig  behalten, 
sondern  doch  wieder  roth  werden. 
H.  mnubili».  Mortui.  —  H«  opuloidet.  Mortui.  -—  Hortensia  mulabili».  Schn—vogt.  — 
Hortensia  öpuloide»«  Lamarch.  —  Hortensia  ro»ea.  JJet/ontaine».  —  Hortensia  »preiosa. 
Per:  1125.  I.  —  Primula  mnubilii.  Lourtiro.  — -  Vibnrnuiif  »erratum.  Thunberg. 
(»ach  mild.)  — 
mut  a  b  i 1 1 s.  s.  hottensis. 

n  i  v  e  a.  Michaux.  b  ,  aus  Nordamerika  ;  der  H.  arboresrens  ähnlich  ,  aber 
die  Blätter  oben  ganz  dunkelgrün,,  und  unten  weiss;  im  July  und  Au- 
gust schneeweisse  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  H.  arborescens. 
H.  glauci.  Hort.  Pari».  —  IL  radial».  Jfalfr.  (nicht  Smith)  — 

o  puloides.  i.  hortensif. 

quere  if  olia.  Bartrum,  b*  aus  Florida;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;  Blätter  sehr 
gross,  gestielt,  gelappt  und  eckig,  unten  weichhaarig;  im  July  und 
August  weisse  Blumen  in  einer  schönen  Endrispe.  —  Ileidecrde ;  Glas- 
haus *,  Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Ableger. 

H.  radial«.  Smith,  (nicht  rTalter.)  — 

radiata.  Walter,  a.  nivaa. 
radiata.  Smith.  •.  quercifolia. 
vulgaris.  Pursh.  s.  arborescens. 

HYLOGY1NE.  Knight  und  Saltibury. 
speciosa*  *.  Telopea  speciosissima. 

HYOSCYAMUS.  Lin.  Bilsenkraut.  Franz.  Jusquiamc.  Engl.  Henbane.  (llen- 
nengiftO  RS.  698.  P.  4o4-  W.  378.  Pentandria  Monogynia.  5.  GL  1.  Ord.  — 

Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss  

aureus.  Lin.  2f,  Zierpflanze,  aus  Candien  und  dem  Oriente;  i5  bis  20 
Zoll  hoch;  Blätter  zerstreut,  zerschnitten,  behaart,  graugrün;  vom  April 
bis  September  tiberhangende  ,  goldgelbe  ,  inwendig  purpurschwars  -  ge- 
fleckte Blumen.  —  Heideerde  ;  Glasbau»  ;  Vermehrung  dureh  Samen  oder 
Stecklinge  in  ein  laues  Mistbeet  unter  Glas. 

HYPERANTHERA.  Forskai.  Vahl.  Behennuss.  Engl.  Hors  -  Radish -Tree. 
(Pferd  •Rettigbaum.)  W.  817.  Decandria  Monogynia.  10.  Gl.  *•  Orü. — 
Hülsenfrüchte.  Lcguminosae.  Juss.  *— 
Moringi.  VahU  b,  in  Zeylon ,  Amerika  und  Aegypten  auf  sandigem  Bo- 
den ;  ein  ziemlich  hoher  Baum  ,  aus  dessen  Nüssen  das  sogenannte  wohl- 
riechende Jasmin-Oehl  (Oleum  odoriferum  jasmini)  gepresst  wird.  Diese 
Nüsse  sind  hellgrau,  dreyeckig ,  ungefähr  von  der  Grösse  einer  Hasel- 
nuss,  liegen  in  einer  anderthalb  Fuss  langen,  drey fächerigen  Hülse,  und 
enthalten  unter  der  äussern  ,  dünnen,  zerbrechlichen  Schale  eine  weisse  , 
schwammige  Haut,  welche  den  Kern  umgibt.  Dieser  schmeckt  scharf,  bit- 
terlich und  unangenehm,  und  wurde  sonst  in  den  Apotheken  als  Brech- 
und  Purgirmittel  gebraucht,  ist  aber  wegen  der  viel  zu  heftigen  Wirkung 
verworfen  worden.  Die  Blätter  haben  einen  bitterlichen  Geschmack,  und 
lassen  sich  als  Kohl  gemessen.  Die  Indier  kochen  die  noch  unreifen  Früchte 
und  essen  sie.  Die  Wurzel  ist  scharf,  und  dient  im  Morgenlandc  statt 
des  Meerrettigs.  Bey  uns  wird  dieser  Baum  nur  in  Treibhäusern  erxogen. 

Aaoma  Morunga.  Lourtiro.  —  Guil-n  c.ina  Moiinaa  L.  —  Morwiga  Nu*  •  beben«  D**fo**~ 
rainn.  —  Moriuga  olcifrra.  Lamarch-  Moriuga  ptcrjgospcrma.  Gatrtner.  —  Horinga 
sejlanka*  Lamaret.  P*rt.  1023.  !■  — 
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HYPERICUM.  Lin.  Hartheu.  Johanniskraut.  Franz.  Millcportuia  (Tausend- 
lochO  Engl.  St.  John's  Wort.  P.  i538.  Polyandria  Pontagynia.  i3.  Gl. 
5.  Ord  .  W.  1397.  Polyadelphia  Polyandria.  18.  Cl.  4.  Ord.    Johan- 
niskrautartige. Hypericeae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

amplexicaule.  s.  pyraroidatum. 

Androsaemum.  Lin.  b ,  in  England ,  Italien  nnd  Languedoc ;  Stange! 
strauchartig,  2schneidig  ;  Llätter  stiellos,  eyrund;  vom  Juny  bis  August 
gelbe  Blumen  zu  5  bis  7  am  Ende  des  Stängels. —  Lockere,  etwas  feuchte 
Erde ;  schattige  Lage  ;  Vermehrung   durch  Samen  und  Wurzclsnrossen. 
H.Sit  jede  Kälte  aus. 

H.  baeeiferum.  Lamarck.  II.  fr*  —  AnJroiaemum  vulgare.  Oatrtner. 

Aicvrum.  Lin.  (nicht  Miller .)  in  Sibirien  und  auf  den  Pyreniien; 
Stängel  einfach,  4kantig ,  Blätter  stiellos,  länglich ,  zugespitzt  ,  glatt- 
randig  ;  im  July  und  August  grosse,  goldgelbe  Blumen  am  Ende  des 
Stängels.  —  Lockere,  fruchtbare  Erde;  leichte  Vermehrung  durch  Wur« 
seisprossen  ;  bey  strenger  Kälte  mit  Laub  zu  bedecken. 
H.  »ibiticum.  LamarcM.  — ■ 

Ascyrum.  Miller.»,  calycinum. 
baeeiferum.  Lamarck.  $.  H.  Androsaemum. 

balearicum.  Lin.  b  ,  auf  Hügeln  zu  Majorka  ;  die  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch;  Blätter  klein,  stiellos,  länglich-eyrund,  am  Rande  wellenförmig 
und  drüsig  ;  im  July  und  August  einzelne ,  gelbe  Endblüthen.  —  Gute , 
fruchtbare  Erde  mit  etwas  Sand  vermischt;  verträgt  6,  höchstens  7  Grad 
Kälte,  und  mnss  daher  im  Glashause  überwintert  werden;  Vermehrung 

•       durch  Stecklinge  ,  Wurzelsprossen  und  Samen.  , 
Aaejruui  gLndulosum.  Motneh. 

calycinum.  Lin.  b,  aus  Griechenland;  Stängel  1  Fuss  lang,  einfach, 
schwach,  4kantig,  niederliegend;  Blätter  stiellos,  entgegengesetzt,  gross, 
länglich-eyrund,  stumpf,  lederarlig  ,  glänzend-grün  ,  mit  guramiartigen 
Puncten  bedeckt,  welche  wie  Lücher  (pertuis)  aussehen,  durch  welche 
das  Licht  scheint;  daher  die  französische  Benennung:  Millepcrtuis ;  vom 
Juny  bis  September  einzelne,  prachtvolle,  3  Zoll  breite,  weit  offene, 
gelbe  ,  mit  langen  Staubfäden  angefüllte  Endblumen.  « —  Leichte  Damm, 
erde;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet,  um  die 
Pflanzen  im  Herbste  an  Ort  und  Stelle  zu  versetzen,  durch  Ableger  und 
Stecklinge  im.  Sommer ,  oder  durch  Wurzelsprossen  im  Herbste.  Im 
Winter  zu  bedecken.  — 
B.  Aacyrcm.  MilUr.  (nicht  /,.)  —  Aacyram  coriacetim»  Moeneh.  — 

chinense.  s.  monogynum. 

Coris.  Lin.  b  ,  in  Südeuropa;  Blätter  gleichbreit,  am  Rande  zurückgerollt, 
zu  4  beysammen  um  den  Stängel  stehend;  im  Juny  und  July  gelbe  Blu- 
men. —  Leichte  Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und 
Wurzelsprossen. 

H.  verticiilatam.  Jsamarek.  fl.  fr.  — 
crijpum.  Lin.  U ,  $  ,  in  Calabrien ,  Sicilien  und  andern  Orten;  Blätter 
ey-lanzettförmig,  halbumfassend,  oben  herauf  eyrund,  am  Grunde  kraus; 
im  Juny  und  July  gelbe  Blumen  am  Ende  der  Zweige.  —  Behandlung 
wie  H.  Coris.  — 

H.  triquelrifolinm«  Turra.  — 

cryptopetalum.  s.  projificum. 
J'oliosum.  s.  prolificum. 

hircinum.  Lin.  b,  in  Spanien,  Sicilien,  Calabrien  u.  s.  w.  2  bis  3  Fuss 
hoch ;  Blätter  stiellos,  eyrund-spitzig,  glatt,  blaugrün,  übelriechend  ;  im 
Juny  und  July  schöne,  gelbe  Blumen  mit  langen,  gelben  Staubfaden, 
in  tndrispen.  —  Behandlung  wie  bey  H.  calycinum. 

L  asianthus  s.  Gordonia  Lasianthus. 

muc  rocarpum.  s.  pyramidatum. 
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HYPERICUM.  Lin.  P.  i338.  W.  1397. 

monogynum.   Litt.    \j ,  aus  China,  Japan  und   Ostindien;  die  Stängel 
holzig,  18  Zoll  hoch ;  Blätter  entgegengesetzt ,  eyrund  ,  gelblich  und 
matt  Krün;  vom  September,  bis  December  grosse,  goldgelbe  Blumen  in 
Afterdolden.  . — ■  Behandlung  wie  bey  H.  Coris. 
H*  chinense*  Lamarck.  —  Komana.  Adanton.  — 

prolificum.  Lin.  h  ,  aus  Nordamerika,  Stängel  strauchartig,  purpurrot  li- 
lich,  2kantig;  Blätter  lanzettförmig,  schmal,  mit  feinen,  durchsichtigen 
Bläschen  besetzt;  im  July  und  August  schöne,  gelbe,  sprossende  Blu- 
men in  Doldentraubcn  am  Ende  der  Stängel  und  in  den  Winkeln  der 
Blätter.  —  Behandlung  wie  bey  II-  calycinum. 

H«  cryptopctalam.  Lamaret,.  —  H*  foliosuin.  Jacq.  (nach  .liton}  — 

pyramidatum.  Alton.  21,  aus  Nordamerika;  schön  und  dauerhaft;  Stän- 
gel 2  Fuss  hoch  und  höher,  aufrecht,  fast  ^kantig,  wie  die  Aeste;  Blät- 
ter stiellos,  spitzig-eyrund,  glatt,  umfassend  ;  im  July  und  August  mit- 
telgroße ,  gelbe  Achsel-  oder  Endblumen.  —  Behandlung  wie  bey  H. 
Ascyrum. 

H.  ■mpleaicaul«  Lamarck.  —  H.  niacrocarputn  •  Mich  aus.   (aach  Aiton  )  mm 

sib  ir  icum.  s.  H.  Ascyrnm. 
triquetrifolium.  s.  crispum. 
v  erti  eil  Uttum,  s.  H.  Coris. 

HYPOXYS.  Lin.  (Vom  Griechischen;  hypo,  anter,  fast,  u.  oxys,  spitzig, 
weil  die  Blätter  und  Kronblätter  dieser  Pflanzen  spitzig  auslaufen.)  Hart- 
ling. Franz.  Hypoxide.'  P.  801.  W.  637.  Hexandria  Monogynia.  6.  CL  !• 
Ord.  —  Narzissenartige.  Narcisseae.  /.  • —  Asphodilartige.  Asphodeleie. 
Brown.  —  Zierpflanzen  vom  Cap.  —  Behandlung  wie  bey  Ixia. 

alba.  Lin.  U;  unterscheidet  sich  von  H.  stellata  nur  durch  die  kleinere 
Blume ;  ihre  Einschnitte  sind  railchweiss ,  mit  einer  gelben  Linie  einge- 
fasst,  in  der  Mitte  aber,  der  Länge  nach  mit  einer  schwarzen  Linie,  und 
am  Grunde  mit  blauen  Linien  und  mit  dunkelbraunen  Flecken  bezeich- 
net,  die  einen  doppelten  Kreis  um  die  Staubfaden  bilden;  Staubbeutel 
dunkelbraun.  —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und  Samen. 

F  ab  r  icia.  s.  villosa. 

stellata.  Lin.  h,  Zwiebel  oben  eingedrückt ,  Blätter  gleichbreit,  lan- 
zettförmig gespitzt,  gestreift,  sc  hei  de  form  ig  ;  Blumenschäfte  schlank, 
6  Zoll  lang,  oben  purpurrot  h,  tragen  zu  Ende  Aprils  eine  6theilige, 
sternförmige  Blume,  deren  Einschnitte  auf  der  Rückseite  grün,  auf  der 
Oberfläche  schön -gelb,  mit  Grün  eingefasst,  am  Grunde  aber  bratingrtm 
gefleckt  sind  ;  diese  einzeln  stehenden  Blumen  öffnen  sich  nur  bey  Son- 
nenschein. Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und  Samen. 
Amarjllia  capenm.  L.  —  Arnarjlli»  rrrnali*.  Miller.  —  Febriria  «Icllala.  Thunher  g.  — 

villosa.  Lin.  fil.  2f ,  Blätter  gleichbreit,  schwertförmig,  schmal,  paarig,  in 
3eckigen  Büscheln;  Btumenschäfte  tt  Zoll  lang  ,  aufrecht ,  tragen  vom 
Juny  bis  August  kleine,  offene,  6theilige  ,  innen  gelbe,  aussen  grünliche 
und  gelb  eingefasste  Blumen.  —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 

H.  Fahricia.  Gaertner.  —  FaLricU  rillota.  Thunberg.  — 

HYSSOPUS.  Lin.  Ysop.  Isop.  Franz.  Hysope.  Engl.  Hyssop.  P.  1376.  W.  1096. 
Didynamia  Gymnosperraia.  14.  Cl.' j.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae. 
Juss.  — 

officinalis.  Lin.  f?  ,  auf  Bergen  in  Südeuropa  ;  Stängel  strauchartig  l  bis 
2  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig;  Blätter  stiellos  oder  sehr  kurz  gestielt,  lan- 
zettförmig; im  Juny  und  July  blaue  oder  röthliche,  auch  wohl  weisse 
Blumen  quirlförmig  in  einer  langen,  unterbrochenen,  einseitigen  Aehre.— 
Das  Kraut  dieser  sehr  gewürzhaften  Pflanze  nird  auf  verschiedene  Art  an 
Speisen  benützt.  — ■  Leichte,  trockne  Erde;  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühlinge ,  durch  abgeschnittene  Zweige  im  Sommer,  oder  durch 
Zerthcilung  der  Wurzeln  im  Herbste.  Der  Same  behält  2  Jahre  seine 
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HYSSOPUS.  Lin.  P.  i376.  W.  .o96. 

Keimfähigkeit.  — ■  Besonders  häufig  wird  diese  Pflanze  zur  Einfassung 
der  Rabatten  benutzt. 

JACOBAEA.  Thunlterg.  Moench.  Fl.  Wetter,  s.  Scnecio. 
tomentosa.  s.  Cineraria  maritima. 

JACQUINIA.  Lin.  (Dem  berühmten  Botaniker  Nie.  Jos.  Jaeqain  ge- 
widmet.) Jacquinic.  Franz.  Jacquinier.  —  KS.  791.  P.  5i8.  W.  39«.  — 
Sapotaartige.  Saputeae.  Juss.  — 
aurantiaca.  Alton.  Zierstrauch  aus  den  warmen  Gegenden  Amerika'*  ; 
Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch;  Zweige  bräunlich;  Blätter  länglich,  keilför- 
mig, scharfgespitzt,  glatt,  ausdauernd,  dunkelgrün  und  glänzend ;  im 
July  kleine,  sehr  hübsche ,  orangegelbe  Blumen  in  kleinen  Doldentrau- 
ben. — .  Gute,  lockere  Erde;  Treibhaus  ;  Vermehrung  durch  Ableger. 

JALAPA.  Moench. 
congesta.  s.  Mirabilis  Jalapa. 
longiflora.  s   Mirabilis  longiflora. 

JANIPUA.  Humboldt  und  Bonpland.  Monoecia  Munadelphia.  2t.  Cl.  8. 

Ord.  —  Wolfsmilchartige.  Euphorbiaceae.  Juss.  —  « 
Manihot.  Humb.  und  Bonpl.  Zierstrauch  aus  Südamerika;  Stamm  6  bis  7 
Fuss  hoch,  knotig,  markig,  ästig;  Wurzel  sehr  dick;  Blätter  an  den 
Zweigspitzen,  3  bis  7lappig,  etwas  steif,  unten  blaugriin;  im  July  und 
August  rot  bliebe  Blumen  in  Arhsellrauben.  —  Dammerde;  Treibhaus; 
wenig  begiessen ;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  und  Stecklinge  in 
ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas. 
Mropb«  Manihot-  L.  P.  2l»0.  13.  W.  1719.  13.  - 

JASMINOIDES.  Moench.  Medicus. 
flaccidum.  s.  Lycium  barbarum. 
lintarifolium.  a.  Lycium  afrum. 
rhomb  ifol  ium.  0.  Lycium  europaeum. 

JASMIN  UM.  Lin.  Jasmin.  Franz.  Jasmin.  Engl.  Jasmine.  RS.  60.  P.  33. 
W.  32.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  l.  Ord.  —  Jasminartige.  Jasmineae. 
Juss.  —  Ziersträucher. 

*Nyctanthes.  JLin.  Aut.  cit.  '  < 
axoricum.  Lin.  Auf  den  azorischen  Inseln  wild  \  ein  schöner,  kleiner  Strauch, 
der  hübsche  Büsche  bildet;  Blätter  3  zählig,  deren  Blättchen  eyrund  , 
fast  herzförmig,  wellenförmig  gebogen,  glänzend,  schttngrün,  ausdauernd, 
im  July  und  August  kleine,  weisse  oder  gelbe  wohlriechende  Blumen  in 
Endbüscheln.  « —  Gute,  fruchtbare  Erde  mit  etwas  Lehm  und  Sand  ver- 
mischt; lauwarmes  Haus*,  im  Winter  wenig,  im  Sommer  etwas  mehr 
Feuchtigkeit,'  Vermehrung  durrh  Stecklinge  oder  auch  durch  Wurzel- 
sprosaen.  —  Hält  nur  i  Grad  Kälte  aus. 
J.  trifoliatum.  Moench.  • — 

capense.  s.  Gardenia  florida. 
Chrysanthemum,  s.  revoluturn. 

frutlcans.  Lin.  In  Südeuropa  und  im  Oriente  ;  ein  kleiner ,  aber  dauer- 
hafter Strauch,  bildet  3  Fuss  hohe  Büsche;  Stängel  zahlreich,  aufrecht, 
biegsam;  Blätter  an  dem  Ende  der  Zweige ,  3zä'hlig  oder  einfach,  umge- 
kehrt eyförmig  und  keilförmig ,  glänzend  -  grün  ,  ausdauernd^  vom  May 
bis  July  kleine,  gelbe  Endbliithen,  einzeln,  oder  au  2  bis  3  beysaroraen 
auf  langen  Stielen.  —  Leichte  Erde,  warme  Lage;  Vermehrung  durch 
Ableger  und  Ausläufer;  bey  strengem  Froste  zu  bedecken.  —  Hält  Ii  bia 
17  Grad  Kälte  aus. 

J.  h-lcrophyllum.  Moench.  • — 

geniculatum.  s.  gracile. 

*glaucum.  Thunberg.  Lin.  fil.  Vom  Cap ;  Blätter  mit  einem  blaugrünen 
Staube  bedeckt ,  ausdauernd,  einfach,  entgegengesetzt  ,  sehr  abstehend. 


Digitized  by  Google 


I 


246 

JASMINUM.  Lin.  RS.  6o.  P.  33.  W.  32. 

'ÜYCTANTnES.  Lin.  Aut.  cit. 

glänzend- dunkelgrün  ,  Zweige  zahlreich,  biegsam,  fast  aufrecht,  endigen 
sich  im  August  in  wohlriechende  Blumen,  die  denen  von  J.  grandiflorum 
ahnlich  sind.  —  Behandlung  wie  bey  J.  azoricum. 

■  J.  liKUtUifoliuin.  Lamarck.         J.  rivuUre.  Salitbury.  •—  Mogorium  myrtifoliuiu.  Lantarel:.' — ■ 

grarile.  sindrews.  W.  E.  18.  2.  Von  den  Inseln  des  Siidmeeres;  Blätter 
ausdauernd,  entgegengesetzt,  einfach,  glänzend-hellgrün ,  gestielt;  Stiele 
gegliedert;  im  Sommer  schmutzig-weisse ,  sehr  wohlriechende  Blumen 
in  Endsträussern.  —  Behandlung  wie  bey  J.  azoricum. 

J.  R-ni(  uLium.   J  entenat.  •—  J.  lucidum.  Bank».  —  J.  YoluLilc.  Jacq.  (uacb  fTUUO   

grandiflorum.  Lin.  (In  der  Bluraensprache  :  Sinnlichkeit.)  Aus  Indien ; 
ein  kleiner,  baumartiger  Strauch;  Zweige  lang,  biegsam,  zerstreut; 
Blätter  ausdauernd,  entgegengesetzt,  gefiedert,  mit  7  kleinen,  eyranden 
und  spitzigen  Blättchen;  vom  July  bis  September  Endsträusse  von  4  bU 
,6  grossen,  aussen  röthlichen,  innen  weissen,  wohlriechenden  Blumen.  • — 
Behandlung  wie  bey  J.  azoricum.  Hält  nur  2  bis  3  Grad  Kälte  aus. 
J.  bispanicum.  Mortui.  —  1 

heter  ophyll  um.  s.  fruticans. 
hisp  anic  um.  s.  grandiflorum. 

hu  mite.  Lin.  Vaterland  unbekannt;  Blatter  3zählig,  oder  auch  aus  5  Blätl- 
chen  zusammengesetzt  ;  zuweilen  sind  einige  einfach  und  zugespitzt*, 
Zweige  eckig  ;  vom  Juny  bis  August  gelbe  Blumen.  —  Behandlung  wie 
bey  J.  fruticans,  ist  aber  zärtlicher  und  hält  nur  8  bis  l3  Grad  Kälte  aus. 

ligustr  if  olium.  s.  glaueum. 

lucidum,  s.  gracile. 

odoratissimum.  Lin.  Auf  Mo  der. :i  wild  ;  ein  immergrüner ,  fast  baum- 
artiger Strauch,  8  Fuss  hoch  und  höher,  mit  starkem,  holzigen  Stamme 
und  Aesten  ;  Blätter  ausdauernd,  die  obern  einfach,  die  übrigen  jblät- 
terig,  glatt,  schöngrün  ,  eyrund ,  stumpf;  vom  May  bis  August  gelbe, 
sehr  wohlriechende  Blumen  in  Endbüscheln.  —  Leichte  Dammerde; 
Glashaus;  im  Frühlinge  verkürzt  man  die  Aeste  bis  auf  3  bis  4  Augen; 
man  pfropft  ihn  auf  den  folgenden 

officinale.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Liebenswürdigkeit.)  In  Süden- 
ropa  und  Ostindien;  Zweige  grün,  schwach,  zuweilen  gewunden;  Blat- 
ter entgegengesetzt ,  gestielt,  gefiedert;  Blättchen  2  bis  7,  eyrund,  zu- 
gespitzt, glänzend;  im  July  und  August  weisse,  wohlriechende  Blumen 
in  Endsträ'üssen ,  woraus  (besonders  in  Italien)  das  wohlriechende  Jas- 
rainöhl  verfertiget  wird. —  Behandlung  wie  bey  J.  fruticans.  Hält  5  bis 
8  Grad  Kälte  aus. 

revolutum.  Sims.  If ,  in  Ostindien ;  Stamm  6  bis  8  Fuss  hoch ,  holzig , 
hin-  und  hergehören,  fast  windend;  Blätter  abwechselnd  oder  vielmehr 
zerstreut,  aus  3  bis  5  oder  7  ey-lanzettfÖrmigen,  sehr  kurz  gestielten  Blätt- 
chen zusammengesetzt ;  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  lebhaft  gelbe,  sehr 
wohlriechende  Blumen  ;  ^grösser  als  an  allen  andern  Arten)  de>  Kelch 
hat  5  kurze  Zähne  ;  die  Blumenkrone  ist  präsentirtellerförmig,  mit  5thei- 
ligem  Saume,  dessen  Theile  abgestutzt,  und  an  den  Rändern  umgerollt 
sind.  —  Leichte  Dammerde,  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ab- 
leger, Stecklinge  und  Pfropfer. 

J.  cbrjtJathcmum.  Roxburgk.          J.  Uiumphan».  Mortui.  — - 

rivulare.  s.  glaueum. 

»Sani  Lac.  Lin.  Arabischer  Jasmin.  Franz.  Mogorie  Sambac.  In  Ostindien; 
ein  10  bis  12  Fuss  hoher  Strauch;  Zweige  aufrecht;  Blätter  einfach, 
kurzgestielt,  herzförmig,  einige  stumpf,  andere  spitzig,  ausdauernd, 
gelblich  und  mattgrün  ;  den  ganzen  Sommer  durch  viele  grosse,  röhren- 
förmige Endblumen,  am  Rande  mit  8  offenstehenden  Einschnitten  ver- 
sehen, schneeweiss,  sehr  stark-  und  wohlriechend,  besonders  des  Abends, 
daher  der  Nähme  Nyctanthes,  von  nyz,  Nacht,  und  anlhos,  Blume.  — 
Damm,  oder  Heideerde ;  Treibhaus  oder  wenigstens  lauwarmes  Haus ; 
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JASMINUM.  Lin.  RS.  60.  P.  33.  W.  32. 

*NVCTA!»TDES.  Lift.  Aut.  Clt. 

im  Sommer  viel  Wasser \  Vermehrung  durch  Ableger  oder  Stecklinge  in 
ein  warmes  Mistbeet  unter  Fenster.  ~  Spielarten  mit  gefüllten,  oft  spros- 
senden —  mit  sehr  dickgefüllten  ,  noch  grössern  Blumen  ,  die  sich  aber 
schlecht  öffnen  —  mit  wellenförmigen  Blä'ttern. 
J.  nndulatum«  P*ra.  — —  Mogorium  ghnea*  Zuccagni  —  Mogorium  goaemae. Zuccagni.  — — 
Mogorium  SambacJt.  Lamarck.  •—  Njxtanltie»  grandiflora.  Loureiro.  — —  Kyctaalhe»  Iri- 
follaU.  Vöhl.  —  X 

t  r  if  oli  n  tum.  s.  azoricum. 
t  r  iumpha  ns.  s.  revolutum. 
undufatum.  s.  J.  Sambac. 

v  o  1  u  b  i  1  e.  Jacquin.  Vom  Cap  ;  sehr  schön  ;  Stamm  6  Fuss  hoch ,  schlank  , 
walzenförmig;  Zweige  rankend;  Blätter  einfach,  entgegengesetzt,  eyrund, 
spitzig;  vorn  May  bis  July  weisse,  rispenförraige ,  sehr  wohlriechende 
Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  J.  azoricum. 
Man  vergleich«  J.  gracile. 

JATROPHA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  jatros,  der  Arzt,  und  tropha ,  Nah- 
rung.)  Brerhnnss.  Franz.  Medicinier.  Engl.  Physic-Nut.  P.  2»4o.  W.  1719. 
Monoecia  Monadelphia.  21.  Cl.  8.  OrcL  —  Wolfsmilchartige.  Euphorbia« 
ceae.  Juss.  —  Lauter  Ziersträucher ,  die  sehr  viel  Milchsaft  enthalten, 
und  heftig  purgirend  sind. —  Dammerde;  Treibhaus;  wenig  Wasser; 
Vermehrung  durch  Ableger ,  Samen  und  Stecklinge  in  ein  warmes  Mist- 
beet unter  Glas. 

ac  onitif  olia.  s.  napaeifolia. 

a  cum  in  ata.  s.  panduraefolia. 

elastica.  s.  Siphonia  Cahuchu. 

h  a  st  at  a.  s.  panduraefolia. 

Manihot,  s.  Janipha  Manihot. 

multifida.  Lin.  Im  wärmeren  Amerika  ,  immergrün;  Bl.ftfer  gross,  band- 
förmig, etwas  rauh  ;  im  Juny  und  July  scharlachrothe  Blumen  in  After- 
dolden. 

napaeifolia.  Desroussaux.  Auf  den  Antillen  ;  Blätter  zerschlitzt ,  wie  bey 
dem  Sturmhut ;  im  Juny  und  July  schneeweisse  Blumen  in  Afterdolden. 
J.  «coniiifoU«.  Miller.  — 
panduraefolia.  Andrews.  Auf  Cuba ;  Stamm  3  bis  6  Fuss  hoch ,  ästig  , 
asrhgraubrann;  Blätter  gcigenfÖrmig ,  in  eine  Spitze  auslaufend,  dun- 
kelgrün, mit  länglichen  Afterblättchen ;  im  Sommer  sohr  lebhaft  schar- 
lachrothe Blumen  in  offenen  Enddoldentrauben. 
J.  »cnminaia.  liarouttaur.  —  J.  hasteta.  Jacquin.  — 

urens.  Lin.  Blätter  gelappt,  am  Grunde  herzförmig,  am  Ende  der  Lappen 
kurz  zugespitzt,  weitläufig  gezähnt;  vom  May  bis  July  schöne,  weisse 
Blumen.  Ist  mit  weissen,  stacheligen  und  brennenden  Borsten,  wie  die 
Brennessel  besetzt. 
J.  -iiifolia.  Miller.  — 

IBERIS.  Lin.  B  auemsenf.  (Glaspis.")  Franz.  11   ride.  Thlaspi.  Taraspie.  Engl. 
Candy-Tuft.  (Zuekcrwcrks-Busch.)  P.  i552.  W.  1229.  Tctradynamia  Sili- 

ctilosa.  l5.  Cl.  l.  Ord  Kreuzblumen.  Cruciferae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

amara.  Lin,  0,  in  Deutschland  und  der  Schweiz;  Stängel  1  Fuss  hoch; 
aufrecht,  ästig;  Blätter  lanzettförmig,  wenig  gezahnt 4  am  Grunde  ver- 
dünnt ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  in  Endtrauben.  —  Den  Samen 
säet  man  im  Frühlinge  gleich  an  Ort  und  Stelle,  (gewöhnlich  um  die 
Rabatten  herum  ,  als  Einfassung)  und  verdünnt  späterhin  die  Pflanzen 
durch  Ausziehen  ,  wo  sie  zu  dicht  stehen. 

TUatpi  amarurru  Crantz-  ■— 

cuneata.  s.  semperflorens. 

pinnata.  Lin.  ©,  in  Südenropa,  am  Meeresstrande  ;  Stängel  aufrecht,  Kstig  ; 
Blätter  gefiedert ,  oder  nederförmig  eingeschnitten  \  im  July  und  August 
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IBERIS.  Lin.  P.  i55a.  W.  1229. 

weisse  Blumen  mit  rothen  Kelchen  in  einer"  Enddoldentraube.  —  Jede 
Erde;  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Früh- 
linge oder  Herbste. 

aera  perflorens.  Lin.  b  ,  lin  Sicilien  und  Persien  ;  die  Stängel  undÄeste 
bilden  holzartige,  18  Zoll  hohe  Büsche;  Blatter  dick,  stumpf,  spatel- 
förraig,  glatt,  dunkel- und  immergrün  ;  fast  das  ganze  Jahr  durch schnee- 
weisse  Blumen  in  Enddoldentrauben.  —  Leichte  Damraerde;  gute  Lage; 
Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

lemperfireni.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Unempfindlichkeit.)  b  ,  in 
Italien  und  Candien  \  Stängel  kürzer  und  mehr  zerstreut,  in  sehr  ästi- 
gen  Büschen;  Blätter  immergrün,  schmal,  gleichbreit,  spitzig,  glatt, 
ganzrandig,  fast  den  ganzen  Sommer  durch  weisse  Blumen  in  Dolden- 
trauben. —  Leichte  Dammerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen 
und  Ableger. 

orobellata.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Gleichgültigkeit. )  0,  inlstrien, 
Dalmatien,  Toscana  ,  Spanien  und  Gandien;  Stängel  1  Fuss  hoch,  auf- 
recht; Blätter  lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  die  ohern  ganzrandig,  die 
untern  weitläufig  gezähnt  ;  vom  Juny  bis  August  weisse  oder  violettröth- 
liehe  Blumen  in  Enddoldentrauben.  —  Den  Samen  säet  man  im  Früh- 
linge in  eine  sonnenreiche  Lage. 
Thlitpi  mnbrllalum.  Crantt.  — 

ILEX.  Lin.  Hülsen.  Stechpalme.  Franz.  Houx.  Engl.  Holly.  RS.  5p8.  P.  33g- 
W.  267.  Tetrandria  Teiragynia.  4.  Cl.  4.  Ord.  —  Wegdornartige.  Rbara- 
neae.  Juss.  — 

Aquifoliura.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Vorsicht.)  b  ,  in  Südeuropa  , 
Japan  und  Virginien  ;  ein  20  bis  23  Fuss  hoher  Baum  mit  Pfahlwurzeln; 
Zweige  biegsam,  grün;  Blätter  eyrund  ,  fest,  glatt,  glänzend,  dunkel- 
grün, wellenförmig,  stachelig ausdauernd  \  im  May  und  Juny  ganz 
kleine,  weisse  Achselblüthen  ;  im  Herbste  rothe,  gelbe  oder  weisse  Bee- 
ren. —  Leichte  Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen,  die  oft  einige 
Jahre  in  der  Erde  Hegen,  bis  sie  aufgehen.  —  Hält  jede  Kälte  aus.  — 
Spielarten : 

albo  -variegata,  mit  weissgestreiften  Blättern, 
aureo         —  —  gelbgestreiften  — 

f  erox.  Aiton.  —  ganz  stacheligen  J- 

heterophylla.      —  stachellosen  — 
luteomaculata    —  gelbgefleckten  — 
Aquifulinm  spinotum.  Lamarck.  — 

Ca  ss  ine.  Lin.  b  ,  in  Carolina  ;  ein  aufrechter,  i5bis  2o  Fuss  hoher  Strauch  ; 
Zweige  braun,  in  ihrer  Jugend  schwarz  und  weichhaarig;  Rinde  grau, 
Blätter  ausdauernd,  spitzig,  den  Lorbeerblättern  ähnlich,  wenig  gezähnt ; 
im  Juny  und  July  kleine  ,  weissliche  Achselblüthen.  . — 1  Leichte  Damm- 
erde ;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger.  —  Hält  2  bis  4 
Grad  Kälte  aus. 

I.  latirifolia.  Mortui.   

crassifolia.  s.  L  Perado. 

laurifolia.  $.  I.  Cassine.  ' 
maderiensis.      I.  Perado. 

P  er  a  d  o.  Aiton.  ,  zu  Madera  ;  einsehr  hübscher,  nicht  stacheliger  Strauch  ; 
Rinde  grünlich,  glatt;  Blätter  immergrün,  zahlreich,  gross,  dick,  ey- 
rund, zuweilen  vornen  etwas  herzförmig  ausgeschnitten  und  gesägt;  im 
May  grössere  Blüthen  als  bey  1.  Aquifolium.  —  Leichte  Daramerde; 
lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 
I.  crat«ifolia.  Metrburgh.  —  1.  maderienm.  Lamarcßr.  — 

ILLECEBRUM.  Lin.  $.  Celosia  Monsoniae. 
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ILLICIUM.  /.in.  Radian.  Fiillblumc.  Sternanies.  Franz.  Badiane.  Engl.  Ani« 
seed-Tree.  Anisbaum.)  P.  i3*5.  W.  1072.  Polyandria  Polygynia.  i3.  Cl. 
6.  Ord.  —  Magnolienartige.  Magnoliaceae.  Juss. 

Skimmi.  Adanson. 

anisatum.  Lin.  (nicht  Bartram.')  Ein  schöner  Strauch  aus  China  ;  io  bis  12 
Fuss  hoch  ,  ästig,  und  in  allen  seinen  Theilen  gewürzhaft;  Blatter  aus- 
dauernd, den  Lorbeerblättern  ähnlich,  und  lanzettförmig ;  im  April  und 
May  einzelne,  gelbliche,  wohlriechende  EndblUthen  ;  der  Same  hat  einen 
feinern  Wohlgeruch,  als  der  gemeine  Anies  ,  und  wird  zur  Würzung  der 
feinen  Liqueure  gebraucht;  er  liegt  in  dunkelbraunen  Kapselt,  (wovon 
6  bis  8  in  Form  eines  Sternes  beysammen  stehen)  und  ist  eyrund,  glatt, 
glänzend-braun,  fast  so  gross  als  eine  Linse.  —  Leichte,  fette  Erde;  lau- 
warmes Hans  ;  Vermehrung  durch  Ableger. 

a  nis  u  tu  in.  Burtntrn.  s.  parviflorum. 

floridanu  in.  Lin.  Aus  Florida  ;  ein  4  bis  5  Fuss  hoher  Strauch,  buschig  ; 
Blätter  lanzettförmig,  an  beyden  Enden  spitzig,  glatt,  ausdauernd;  im 
April  und  May  zahlreiche,  einzelne,  Uberhängende,  schönrothe,  übel- 
riechende Blumen  an  den  Enden  der  Zweige;  Früchte  sternförmig,  wohl- 
riechend. — i  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Ableger. 

parviflorum.  Michiux.  Ventenat.  I)  ,  höher;  Blätter  länger;  Blumen 
kleiner,  weiss-schwefelgelb ;  der  Geruch  aber  dem  der  ersten  Art  ähnlich. 
—  Heideerde;  Glashaus;  Ableger. 
1.  MtartajBi  Uartram.   (uülu  L.)  — 

IMPATIENS.  Lin.  Balsa  mine.  Franz.  Balsamine.  Engl.  Balsam.  RS.  972.  P. 
585.  W.  447.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Kranichschnabel- 
artige.  Geraniaccae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
Balsamina.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Ungeduld.)  Garten-Balsamine. 
0,  aus  Ostindien;  Stängel  l  bis  2  Fuss  horh  ,  aufrecht,  ästig,  saftig, 
mit  aufgeschwollenen  Gelenken;  Blätter  lanzettförmig,  glatt,  gesägt, 
schöjngrün  ;  vom  Juny  bis  Ortober  viele,  ziemlich  grosse  Blumen  an  den 
Gelenken  des  Stängels  und  der  Zweige,  auf  dicht  beisammenstehenden, 
kurzen,  einblumigen  Stielen  ;  sie  sind  mehr  oder  weniger  gefüllt  ,  und 
sehr  verschieden  an  Farbe:  weiss,  violett,  roth  in  allen  Abstufungen, 
oder  auch  bunt  schattirt  und  gestreift.  Aus  dem  weissgrünen  oder  röth- 
liehen  Stängel  des  Sämlings  erkennt  man  schon  die  Farbe  seiner  künf- 
tigen Blüthen.  —  Lockere,  fette  Erde;  viele  Feuchtigkeit;  Vermehrung 
durch  Samen,  den  man  früh  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe  säet,  die  man 
ans  Fenster  stellt;  später  verpflanzt  man  die  Sämlinge  ins  freye  Land 
in  eine  sonnenreiche  Lage.  Die  reifen  Samenkapseln  zerspringen  bey  der 
geringsten  Berührung  in  mehrere  elastische  Abtheilungen  ,  die  sich  ge- 
waltsam in  einander  verschlingen,  und  die  Samen  weit  von  sich  schnellen. 

ßahamina  foemina.  Gaertnjr.  —  BaUamina  horten»».  Duporttt.  — 

lutea,  s.  noli  längere. 

noli  tangere.  Lin.  Springkraut.  Rühr' -  mich  -  nicht  -  an.  0  ,  in  Hainen 
von  Europa  und  Canada  ;  Stängel  i  bis  |l  Fusi  hoch;  Blätier  glatt,  ey- 
rund, wechselweise  stehend;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen,  auf  wel- 
che öschalige  Samenkapseln  folgen,  die  eine  noch  grössere  Rcitzbarkeit 

und  Schnellkraft  als  die  der  vorigen  Art  besitzen  Jeder  Boden  ;  den 

Samen   säet  man   ins  freye  Land. 

1.  lutea«  Lam.  H*  fr.  —  Raltamina  noli  längere*  darrt.  — 

IMPERIALIS.  Moench.  Juss.  s.  Fritillaria  imperialis. 

INDIGOFERA.  Lin.  Indigo.  Indigopflanze.  Franz.  Indigo.  Indigotier.  Engl. 
Indigo.  P.  1741.  W.  i3;6.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4' Ord.  —  Hül- 
senfrüchte. Leguminosac.  Juss.  — 
atropurpurea.  Hort.  Bclved.  Zierstrauch;  Stamm  aufrecht,  steif,  oben 
in  einige  Zweige  getheilt ;  Blätter  abwechselnd,  gestielt,  ungleich  ge- 
fiedert mit  11  bis  i3  langgespitzten,  stumpf  -  eyrunden,  etwas  weichhaa- 
rigen, lichtgrünen  Blättchen;  im  September  und  October  purpurrothe 
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INDIGOFERA.  Lm.  P.  1741.  W.  i376. 

Blumen,  braun  auf  hellpurpurueiu  Grunde,  in  grosser  Menge  zusammen- 
gedrängt in  einfachen  Achseltrauben.  —  Leichte  Dammerde;  warme« 
Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge. 

australis.  Smith.  Aus  Keuholland ;  ein  sehr  artiger  Strauch;  Stamm  i5 
Zoll  hoch,  aufrecht,  ästig;  Blätter  gefiedert,  mit  ungleichen,  spitzigen, 
dunkelgrünen  Blättchen  :  im  Juny  eine  Menge  einzelne,  einfache  Acltsel- 
trauben  von  roscnrothen  Blumen,  die  sich  sehr  gut  ausnehmen  und  stark 
riechen.  —  Gleiche  Behandlung  ,  aber  Glashaus. 

cocc  inea.  s.  Swainsonia  galegifolia. 

H  o  v  e  r.  \       .  -  . 

in  die  a.  }  >'  tincto»a' 

juncea?  Vaterland  unbekannt,  h  ,  bildet  einen  2  bis  3  Fuss  hohen  Busch, 
mit  schlanken,  binsenförmigen  Zweigen,  deren  untere  Blätter  mit  3  bis 
4  Paaren  länglich  -  eyrunder  Blättchen  gefiedert ,  die  obern  aber  einfach 
und  pfriemenförmig  sind;  im  September  und  October  pnrpurröthlirhe 

Schmetterlingsblumen  in  Achseltrauben  Heideerde;  lau« armes  Hans  ; 

Vermehrung  durch  Stecklinge. 

raaerostaehya.  Venlenat.  Ein  sehr  hübscher  Strauch  aus  China  ;  Blä'tter 
gefiedert  mit  vielen,  ungleichen,  spitzigen,  sehr  dunkelgrünen  Blatt- 
eben;  im  August  kurzdauernde,  rosenrothe  Blumen,  welche  grösser  sind 
als  bey  der  ersten  Art.  —  Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Stecklinge  ins  laue  Mistbeet. 

tinetoria.  Lin.  Färber-Indigo;  b,  in  Ost-  und  Westindien;  bildet  einen 
gegen  2  Fuss  hohen  Busch;  Blätter  gefiedert,  liefern  das  kosthare  Farb- 
material, welches  unter  dem  Nahmen  des  blauen  Indigo  bekannt  ist; 
im  Juny  und  July  röthlicbe  Blumen  in  kurzen  Trauben. —  Leichte  Damm- 
erde ;  Treibhaus  ;  Vermehrung  dureb  Samen  und  Ableger  ins  warme 
Mistbeet  unter  Glas. 
I.  Hi  .er.  Fortkai  —  I.  indica.  I.amarch.  — 

INGA.  mild.  Inge.  W.  1898.  Polygamia  Monoecia.  23-  CI.  1.  Ord.  —  Hui 
senfrüchte-  Leguminosae.  Jnss.  —  Zierbäume. 

marginata.  Willd.  Von  Barbados  und  den  übrigen  Antillen  ;  3o  Fuss  hoch, 
mit  breiter  und  regelmässiger  Krone  ;  Blätter  gefiedert  mit  2  bis  3  Paa- 
ren eyrunder  BlattcheM;  im  Juny  und  July  kleine,  weissliche  Blumen 
in  gleichbreiten  Aehren  ;  längliche,  gelbliche  Hülsen  mit  süssem  Marke.— 
Leichte  ,  gute  Dammerde  ;  warmes  Haus  ,  Vermehrung  durch  Samen  in 
Töpfe  ,  ins  Mistbeet  unter  Glas  ,  oder  in  den  Lohkasten. 
Mimosa  Bourt,uni  Attblet.  —  Mimo»»  fagifolia.  L.  P.  1655-  1*.  MouaoVIphia  Polyandri«. 
16.  CI.  Ii.  Ord.  —  Zjgia.  »rown  

vera.  JVilld.  Ein  grosser  Baum  aus  Südamerika;  Biälter  gefiedert,  mit  3  bis  5 
Paaren  eyrund  -  lanzettförmiger ,  glatter  Blättchen;  im  Juny  und  July 
grosse,  weissliche  Blumen  in  Sträussen  ;  die  lange  Hülse  enthält  ein  süs- 
ses Mark.  —  Gleiche  Behandlung. 
Mimo*a  Inga.  L.  P.  1655.  13.  — 

INULA.  Lin.  Alant.  Franz.  Inule.  P.  1857.  W.  14P0.  Syngenesia  Polygamia 
superflua.  19.  CI.  2.  Ord.  —  Doldcntraubigc.  Corymbiferae-  Juss.  — 
C  au  C  a  s  ic a.  a.  Buphthalmnm  corüifoliura. 

otalm  Christi.  Lin.  Christauge.  21,  Zierpflanze  in  einigen  Gegenden 
von  Deutschland;  Stängel  1  Fuss  hoch  und  hoher,  behaart ;  Blätter  um- 
fassend ;  länglich,  wollig,  ganzrandig,  die  untern  gestielt;  vom  Juny 
bis  August  gelbe  Blumen  am  Ende  des  Sf  ängels  in  einem  flachen  Slrausse. 
—  Jede  Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Zcrtheilnrig  der  Wurzeln. 

JOHNSONIA.  Miller.  ..  Callicarpa  amerirana. 

JONDRABA.  Medicus. 

sulp  hur  e  a.  $.  Biscutella  auriculata. 
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IPOMOEA.  Li,,.  fVo  m  Griechischen:  ips  ,  ipos,  die  Winde,  und  homoios, 
Shnlich.)  Trichterwinde.  Franz.  Ipoiuöe.  RS.  689.  P.  417.  W.  325. 

*Cohvolvitlus.  Aut.  cit  P.  416.  W.  3i3.  — •  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord. 
. — .  Windenartige.  Gonvolvulaceae.  Juss.  — '-.  Zierpflanzen. 

B  a  t  a  t  a  s.  Poiret.  Meyer.  RS.  Bataten.  Batatenwinde.  Franz.  Batate.  Engl. 
Tuberons  Bind-Weed.  IT,  cf,  in  beiden  Indien',  ihre  langen,  borsti- 
gen, auf  der  Erde  kriechenden,  gegliederten  Stä'ngel  wurzeln  *mit  den 
Knoten  in  der  Erde  ein,  und  setzen  Knollen  an;  Blä'tter  herzförmig, 
spiessähntich ,  5rippig,  so  zahlreich,  dass  die  Stä'ngel  ganz  davon  be- 
deckt sind,  wie  bey  dein  Epheu ;  die  dicken,  markigen,  sehr  nahrhaf- 
ten, süssen,  wohlschmeckenden  Wurzelknollen  sind  länglich,  von  aussen 
roth ,  inwendig  weissgelb  ,  und  werden  in  ihrem  Vaterlande,  wie  bey 
uns  die  Kartoffeln  angebaut;  auch  benützt  man  sie  auf  ähnliche  Weise 
zu  Gemüse,  zu  Mehl  und  zu  einem  geistigen  Getränke,  welches  dort 
M  o  b  b  y  heisst.  —  Leichte  Erde  \  warmes  Haus;  Vermehrung  durch 
Wurzeln. 
Coavolvulu*  ßaiata».  L.  Fert.  IVilld.  — 

b  ic  ol o  r.  s.  I.  Nil. 

coccinea.  Lin.  0  ,  auf  Domingo ;  Stä'ngel  6  bis  7  Fuss  hoch,  windend  ; 
Blätter  herzförmig,  zugespitzt,  am  Grunde  eckig;  im  July  und  August 
viele  kleine,  glockenförmige,  scharlachrothe  oder  orangefarbige  Achsel- 
blüthen  auf  vielblumigen  Stielen.  —  Leichte  ,  fette  Erde  ;  sonnige  Lage 
an  einer  Mauer;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  ins 
Mistbeet  unter  Glas  säet,  um  dann  die  Pflanzen  bey  warmem  Wetter  zu 
versetzen. 
Qoautoclil  coccinea*  Moeneh.  — 

*hederacea.  Lin.  0,  aus  dem  wärmeren  Amerika ;  Stä'ngel  windend ;  Blät- 
ter herzförmig  ,  zuweilen  jlappig  ;  im  Juny  und  July  purpurrothe  Blu- 
men. —  Gleiche  Behandlung.  * 

insignis.  Alton.  2f,  von  der  Küste  Coromandel  ;  Wurzel  knollig;  Stä'ngel 
krautartig;  Blätter  herzförmig,  lappig,  gespitzt,  unten  violett;  vom 
July  bis  September  viele  Blumen  in  Rispen;  Kelch  kurz,  gewölbt;  filu- 
menröhre  zart  rosenroth;  Mündung  gerändert,  mit  7  Einschnitten,  das 
Innere  der  Blumenkrone  schön  roth.  — -  Leichte  Erde}  warmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Stecklinge. 

mauritiana.  $.  paniculata. 

mutabilis.  Ker.  RS.  h  ,  in  Südamerika;  Stä'ngel  holzig ,  weichhaarig; 
Blätter  3lappig,  herzförmig,  gespitzt,  schöngrün;  vom  July  bis  Septem- 
ber Blumen  in  vielen  Sträussen,  mit  länglicher  Röhre  ,  deren  Mündung 

_  •'VIII  •      •     .         1    I  •  ■  t>     <  •  f>  ■      •      I         V»     <  II 


t\  Zoll  breit  ist,  blau  mit  rosenrother  Schattirung.  —  Gleiche  Behandlung. 

N  i  L  Pers.  0  ,  in  Südamerika;  Stä'ngel  hoch,  windend;  Blätter  herzförmig, 
31appig;  im  July  und  August  viele  atlasartige,  schöne,  hell-  oder  dun- 
kelblaue Blumen,  einzeln,  zuweilen  auch  zu  2,  auf  kurzen  Stielen.  — 
Behandlung  wie  bey  I.  coccinea. 
1.  bicolpr.  Lamarck.  —  I.  triloba.  Thunberg.  — Convoivuloide*  triloba.  Mownch.  —  Con- 
«olvala»  Nil.  L.  mild.  — 
*panicuhta.  Lin.  V ,  in  Mauritanien ;  Stä'ngel  rankend  \  Blätter  band- 


förmig ,   mit  7  tief  eingeschnittenen  Lappen  ;  vom  July  bis  September 
-viele  Blumen  in  Rispen,  mit  einer  weissrosenfarbigen  Röhre,  purpur- 
rotem Grunde,  und  grosser,   schönrosenrother  Mündung.  — Leicht« 
Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 
I.  WMsiUtuu.  Jacquin.  — 
purpure  a.  Lamarck.  RS.  Pers.  0,  in  Südamerika  ;  Stängel  7  bis  9  Fuss 
hoch,  windend  ;  .Blätter  her/fÖrmig  ,  ungetheilt  ,  zugespitzt,  e^was  rund- 
lich, mit  feinen  Härchen  besetzt,  dunkelgrün,  vom  Juny  bis  August 
grosse,   innen  pui*purrolhe ,   aussen  weisse,  mit  Violett  gemischte  Blu- 
VJ       me'n  auf  ziemlich  langen,  in  den  Blattwinkoln  stehenden  2  bis  3bluraigcn 
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♦CorvoLVüLus.  Aut.  cit.  P.  416.  W.  323. 

Stielen.  —  Den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  in*  Freye,  gleich  an  Ort 

und  Stelle. 

Convolvuloide»  purpurea.  Moanch.  •—  ConroWulu«  dijcolor.  Hortul.  —  Conrolvulua  indicu». 
Miller.  —  ConvoWuIui  purpureti».  L.  ftilld.  — 
Quamoclit.  Lin.  Franz.  Fleur  du  Cardinal.  0,  in  Indien;  Stängel  7  bis  8 
Fuss  hoch,  windend.  Sistig;  Blatter  fiederfÖrraig  eingeschnitten,  mit 
schmalen,  länglichen  Blättchen ;  im  July  und  August  einzelne,  gestielte, 
feurig-scharlachrothe  Blumen.  — >  Behandlung  wie  I.  coccinea. 

Courolvulnt  pennatu!.  Lamarck.  — • 

triloba.  s.  C.  Nil.  t'  ' 

IRIS.  Lin.  Gilgen.  Lilchen.  Schwertel.  Schwertlilie.  RS.  l33.  P-  107.  W.  97. 

Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord  Schwertlilienartige.  lrideae.7. — 

Zierpflanzen. 
alata.  3.  scorpioides. 
a  n  gl  i  C  a.  s.  1.  Xiphioides. 

aphylla.        Vahl.   21,  Yaterland  unbekannt;  Blätter  schwertförmig,  glatt; 
Blumenschäfte  vielblumig  ,  nackt;  im  Juny  schöne,  purpurrothe,  bär- 
tige Blumen,  mit  bauchiger  Scheide  .Jeder  Boden  und  Standort;  Ver- 
mehrung durch  die  Wurzeln. 
I.  nudicaulu.  Lamarck.  BS.  — 

bicolor.  s.  sibirica. 
c  av  e  ns  i$.  s.  longifolia. 

chinensis.  Curtis.  RS.  —  W.  E.  58.  7.  2f,  aus  China;  Wurzeln  knollig, 
wurzelnd  und  wagerecht;  Stängel  zusammengedrückt,  scheidefÖrmig , 
ästig,  so  lang  als  die  Blätter,  welche  an  der  Wurzel  in  2  Reihen  ste- 
hen; im  April  und  May  2  bis  3  schöne,  blassblaue  Blumen  mit  wellen- 
förmigen, und  am  Rande  gekerbten  Kronblättern  ;  die  äusseren  sind  brei- 
ter ,  inwendig  härtig,  und  mit  gelben  Flecken  geziert.  —  Leichte  Erde; 
warme  Lage;  im  Winter  zu  bedecken,  oder  ins  Glashaus  zu  bringen; 
Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln ,  oder  durch  Samen ,  den 
man  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  säet. 

I.  fimbriala.   Ventenat.  Per».  — — 

compressa.  s.  graminea. 
desertorum,  s.  I.  Swertii. 

di  chotoma.  Pallas.  2»,  auf  sonnigen  Feldern  in  ganz  Davurien ;  Wurzel 
ziemlich  walzenförmig,  gebogen,  fleischig,  faserig;  Stamm  l  bis  3  Zoll 
lang;  Blätter  4  bis  6  Zoll  lang,  t  Zoll  breit,  schwertförmig,  zugespitzt, 
gestreift,  mattgrün;  Schaft  l  bis  2  Fuss  hoch,  stielrund,  2  bis  3  oder 
raehrmahls  Stheilig;  Aeste  abstehend,  stielrund,  so  wie  der  Schaft  leb- 
haft grün,  glänzend;  im  August  gestielte  Blumen,  welche  nur  Nachmit- 
tags blühen;  äussere  Bluraentheile  ,  eigentlich  Kelchtheile  ,  kronenblatt- 
artig,  veilchenblau;  die  innern  Blumentheile ,  welche  die  wahre  Blu- 
menkrone darstellen,  lanzettförmig,  offenstehend,  etwas  kürzer  und  schmä- 
ler als  die  äussern,  lila. —  Gute  Gartenerde  mit  Sand  vermischt ;  freyen, 
sonnigen  Standort;  Vermehrung  durch  Wurzeln,  oder  durch  Samen,  den 
man  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  säet. 
I«  pouieridiana.  Fischer.  — 

dubia.  ».  Gttldenstädtii. 
fimbriata.  s.  chinensis. 

florentina.  Lin.  Veilchenwurzel.  (Veißelwuncl.)  \m  jüdlichen  Euro- 
pa; Stängel  2  Fuss  hoch;  Blätter  l  Fuss  lang,  schwertförmig,  glatt,  am 
Ii  in  de  scharf,  scheidenartig  umfassend,  blaugrün;  im  Juny  grosse,  stiel- 
lose, weisse,  gelbgeaderte ,  und  mit  gelben  Barten  besetzte,  wohlrie- 
chende, zu  2  beysammenstehende  Blumen.  Die  wie  Veilchen  riechenden 
Wurzeln  werden  getrocknet ,  und  zu  Arzneyen  ,  zu    Rauchwerk  und  zur. 
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Wasche  benützt.  — Leichte  Erde  ;  sonnigen  Standort;  Vermehrung  durch 
Samen,  leichter  aber  durch  Zerlheilung  der  Wurzeln.  ' 

/ttg  ax.  ft.  I.  Sisyrinchium. 
germanica.  SiUhorp.  a.  pallida. 

germanica.  Lin.  ",  in  Südeuropa;  Stängel  3  Fuss  hoch,  scheideförmig 
eingehüllt  in  breite,  schwertförmige  ,  blaugrüne,  ausdauernde  Blatter  , 
im  May  und  Juny  5  bis  6  grosse  schöne  ,  blaue  oder  dunkelviolette,  auch 
wohl  weisse  Blumen,  wovon  die  untern  gestielt  sind:  die  äussern  Blu- 
menblätter sind  purpurroth  geädert,  und  haben  gelbe  Barte  —  Behand. 
lung  wie  bey  I.  Üorentina. 

I.  Sambac  Forskai.  —  I.  vulgaris.  Pnhl.  — 
gramine  a.  Lin.  auf  sumpfigen  Wiesen  in  Oesterreich;  Blatter  t  Fuss 
lang,  liuienförmig ,  fast  gleichbreit,  flach,  gestreift  gefurcht,  sich  an* 
ten  einander  umfassend;  Sta'ngel  6  Zoll  hoch,  2schueidig ,  tragen  im 
Juny  und  July  2  blaue  oder  violette  Blumen,  deren  äussere  Blätter  bart- 
los sind.  Zur  Verzierung  feuchter  Plätze  in  grossen  (irrten  geeignet.  — 
Vermehrung  durch  Wurzeln  und  Samen. 

I.  compretti.  Moench.  — 

txüldenstaedtii.  Lepechin.  !f,  in  Sibirien;  Blätter  schwertförmig;  Bio- 
schaft fast  rund;  im  May  und  Juny  gelbe,  bartlose  Blumen-   —  Jede 
Erde  und  Lage;  Samen  oder  Wurzclzerlheilung. 
I.  dubia.  Poirtt.  —    U  hilopbila.  Pallas.  {«.,.  b  Gawl )  

kalophila.  Pallas,  s.  I.  Güldenst aedtii. 
halophila.  Gawl.  s.  spuria. 
hexa  gönn.  s.  virginica. 
h  ispanic  a.  s.  I.  Xiphium. 
Ii  vi  da.  s.  susiana. 

longifolia.  Andrews.  vom  Gap;  Wurzelblätter  2  bis  3  Fuss  lang, 
gleichbreit,  gerinnelt:  Blumcnst-haft  kurz,  endigt  sich  mit  purpurro- 
ten und  violettschattirten  Blumen,  deren  3  äussere  Blätter  breiter,  zu- 
rückgebogen, und  mit  einem  kurzen  ,  gelben  Striche  bezeichnet  sind.  Sic 
dauern  nur  kurze  Zeit,  folgen  aber  auf  einander.  —  Lockere,  frucht- 
bare Erde  mit  Sand  vermischt  \  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Sa- 
inen  oder  Brutzwiebeln. 
I.  capeniis.  Burmann  ?  —  Vieutscuxia  fugax.  Delarbra  ?  — 

lutea,  s.  pseudacorus. 

lutescens  Larnarck.  11 ,  in  Frankreich  und  im  südlichen  Deutschland; 
Blätter  schwertförmig,  glatt,  kürzer  als  der  Blumenschaft,  welcher  im 
Juny  1  oder  2  blassgelbe,  bärtige  Blumen  trägt,  deren  äussere  Blätter 
mehr  oder  weniger  mit  netzförmigen,  violetten  Adern  durchzogen  sind.  — 
Leichte  Erde  ;  sonnige  Lage  ;  Samen  oder  Wurzeln. 

maritima,  3.  spuria. 

microptera.  s.  scorpioides. 

Monnierit.  Decandolle.  (Zu  Ehren  des  berühmten  L  e  Mpnnier  be- 
nannt.) U ,  von  Rhodus;  sie  unterscheidet  sich  von  I.  pseudacorus  nur 
dadurch,  dass  ihre  Kronblätter  kürzer  als  die  Narben  sind.  —  Zur  Ver- 
zierung feuchter  Platze  geeignet.  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln. 

Northian  a.  s.  Moraea  Northiana. 

nudicaulis.  s.  aphylla. 

ochroleuca.  Lin.     ,  im  Orient;  grösser  als  I.  pseudacorus  ;  im  Juny  bart- 
lose Blumen  mit  weissen  Kronblättem  und  ochergelbcr  Schattirung.  — 
Zur  Verzierung  feuchter  Plätze  geeignet.  —  Vermehrung  durch  Samen 
und  Wurzeln. 
I.  orienulit.  Miller,  (nacb  Gawler.')  —  , 

o  d  or  a  t  i  s  si  m  a.  s.  pallida. 
orientalis.  «.  ochroleuca. 
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pallida.  Lamarck.  11 ,  im  Orient?  hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  I.  germa- 
nica; im  Juny  und  July  viele  grosse,  blassblaue,  »ehr  wohlriechende 
Blumen  ,  mit  gelblichen  Barten.  —  Behandlung  wie  bey  1.  florentina. 
I.  germanica.  Sibthorp.  (uicht  L.)  —  I.  odoratistiina.  Jacquin.  1.  pallide  cocrulea.  P»r*.  — 

Pavonia.  s.  Yieusseuxia  glaueopis. 

persica.  Lin.  % ,  in  Persien',  Blätter  klein,  gleichbreit,  rinnenformig, 
,  am  Grunde  den  Stängel  umfassend  ,  etwas  länger  als  der  kleine  Blumen- 

schaft, welcher  im  May  1  bis  2,  selten  3  bartlose  Blumen  trägt,  deren 
äussere  Blätter  perlfarbig  mit  etwas  Roth  und  Blau  vermischt,  und  vio- 
lett gestreift  sind  ,  in  der  Mitte  haben  sie  einen  purpurrothen,  mit  Weiss 
umgebenen  Flecken.  —  Behandlung  wie  bey  I.  florentina  ,  im  Winter 
aber  mit  Laub  zu  bedecken  ,  oder  ins  Glashaus  zu  bringen. 
"Juno  pertica.  L'rattinick.   —  Xiphium  perticum.  Miller.  — 

po  iner  idia  na.  s.  dichotoma. 
pratensis,  s.  sibirica. 

pseudacorus.  Lin.  Wasserschwertel.  Z ,  in  Sümpfen  von  Europa  \  Stän- 
gel 3  Fuss  hoch,  hin  -  und  hergebogen;  Blätter  eben  so  lang,  aufrecht, 
schöngrün;  im  May  und  Juny  3  bis  4  schöne,  gelbe  Blumen.  Eignet 
sich  sehr  gut  für  die  Ufer  von  Wasserparthien.  Von  den  Samen  macht 
man  einen  Aufguss,  der  den  Geruch  desKalTebs  hat. —  Vermehrung  durch 
Wurzeln  und  Samen. 
I.  lutea    Lamarck.  fl.  fr.   

pum  ila.  Lin.  1',  auf  Hügeln  in  Oesterdeich,  Deutschland  und  Frankreich; 
Stängel  4  bis  5  Zoll  hoch;  Blatter  eben  so  lang,  schwertförmig,  glatt, 
blaugrün;  im  März  und  April  einzelne,  ziemlich  grosse,  bärtige,  pur* 
purröthliche ,  bläuliche,  violette,  rothe  oder  weisse  Blumen,  je  nach- 
dem die  Spielart  ist.  —  Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Wur- 
zeln und  Samen. 

punctata,  s.  susiana. 

S  a  mb  ac.  s.  germanica.  Lin. 

sambucina.  Lin.  Hollunder  -  Schwcrtel.  ]f,  in  Südeuropa;  hat  ziemliche 
Ärmlichkeit  mit  I.  germanica,  aber  die  Stängel  sind  doppelt  so  hoch, 
als  die  Blätter,  und  tragen  im  May  und  Juny  Blumen,  an  denen  die  auf- 
recht stehenden  Kronblätter  Mass  -  und  schmutzig,  purpurfarbig,  die  3 
surückgebogenen  aber  violett ,  und  dunkelgeadert  sind.  Sie  riechen  wie 
Hollunder.  —  Behandlung  wie  bey  I.  florentina. 

s  c  orp  i  o  i  d  es.  Desfontuines.  ~,  von  Algier;  Zwiebel  mit  fingerdicken  Wur- 
zeln ;  Blätter  zahlreich,  lang  ,  nach  aussen  gekrümmt,  gerinnelt,  auf  der 
Unterfläche  blaugrün;  Blumenschäfte  kurz,  tragen  im  Winter  3  grosse, 
schwach  wohlriechende,  schönblaue  Blumen,  deren  jedes  äussere  Blatt 
an  seinem  breiten  Ende  eine  gelbe  Linie  hat ,  von  welcher  wechselweise 
dunkel  -  und  blassblaue  Striche  auseinander  laufen.  —  Leichte  Erde; 
feucht  zu  halten ;  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
I.  alata.  Poiret.  —  I.  microptera*  Lamarck.  —  I.  trjnstageiuu  Brotero.  —  Juno  icorpioi- 
de*.  Traft.  — 

sibirica.  Lin.  Wald-Schwertel.  U ,  in  Oesterreich,  Deutschland,  der  Schweis 
und  Sibirien  auf  sumpfigen  Wiesen;  Blätter  schmal,  lang,  gleichbreit, 
gestreift,  spitzig  ;  Stängel  *  bis  3  Fuss  hoch,  oft  2theilig  ;  im  May  und 
Juny  schöne,  gestielte,  sehr  wohlriechende,  bartlose  Blumen,  deren 
aufrechte  Kronblätter  hellpurpurfarbig,  die  3  zurückgebogenen  aberara 
Grunde  gelb,  in  der  Mitte  weiss,  und  an  dem  breiten,  rundlichen  Ende 
etwas  violett  sind.  —  Jede  Erde  und  Lage ;  Vermehrung  durch  Wur- 
zeln und  Samen. 

I.  Liroior.  Miller,   (juch  Cartit.')  —  1.   pratensis  Lamarck.  Pert.  • —  1.    ttricla*  PoM. 
Matnch.  — 

Sisyrinchium.  Lin.  2f ,  aus  Portugal ;  Stängel  5  bis  7  Zoll  hoch ;  Blätter 
glcichbreit,  unten  scheideförmig,  lang,  gerippt,  auf  die  Erde  hängend; 
im  May  2  bis  3  Blumen  am  Ende  des  Schaftes  ,  von  bläulichwioletter 
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Farbe,  mit  einem  gelben  und  weissen  Flecken  auf  den  .Vussem  Blumen- 
blättern. Leichte  Erde,  sonniger  Standort;  im  Winter  mit  Laub  zu  bede- 
cken  ;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
I.  fugax*  Tenort.  —  Moraea  SUjrinchium.  Aiton.  — 

spathacea.  s.  spuria. 
spathulata.  s.  spuria. 

spuria.  Lin.  Bastard -'Schwertel  2f,  in  Ungarn,  Deutschland,  Frankreich 
und  Sibirien  auf  sumpfigen  Wiesen  ;  Blatter  lang,  schmal,  spitzig  ;  Stän- 
gel  1  Fuss  hoch  :  im  Juny  und  July  grosse,  bartlose,  blauviolette  Blu- 
men mit  gelbem  Grunde  ,  mit  3  Kronblattern,  die  sich  mit  tinein  rund- 
lichen, spateiförmigen  Anhängsel  endigen.  - —  Zur  Verzierung  feuchter 
Plätze  geeignet.  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln. 
I.  balophila.  Gawler.  — ■  I.  maritima.  Lamarck.  fl.  fr.  —  »patkaea»«  St.  Uilair».  — 
I.  spathtilata.  Lamarck,  ■ — 

sq  ualens.  Lin.  H  ,  in  Südeuropa  ;  Blätter  schwertförmig,  glatt,  am  Rande 
scharf,  kürzer  als  der  Blumenschaft,  welcher  im  Juny  und  July  mehrere 
schmutziggelbe  Blumen  trägt,  die  äussern  Blätter  derselben  sind  blau, 
oder  weiss  und  gelb  gemischt,  mit  purpurfarbigen  Adern  und  einem 
gelben  Barte.  —  Behandlung  wie  bey  I.  florentina. 

ste  IIa  tu  $.  Ferraria  punctata. 

Stricto.,  s.  sibirica.  . 

suecia.  s.  Aroaryllis  formosissima. 

susiana.  Lin.  Fürstliche  Witwe.  in  der  Provinz  Susiana  in  Kleina» 
sien;  eine  Prachtpflanze  ;  Stängel  2  Fuss  hoch;  Blätter  kürzer,  schwort- 
förmig,  am  Grunde  einander  umfassend,  steif,  am  Rande  scharf,  im 
May  sehr  grosse  Blumen,  deren  äussere  Blätter  bärtig  sind,  iu  der  Mitte 
schwarz  ,  und  an  den  Seiten  mit  purpurrothen  oder  violetten  Streifen 
durchzogen;  die  innern  Blätter  sind  u  eissgrau  oder  bleifarbig,  und  mit 
einem  schwarzbraunen  Netze  geädert.  —  Gute,  lockere  ,  mit  Sand  ver. 
mischte  Erde;  Glashaus ;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit ;  Vermehrung 
durch  Wurzeln. 
!•  ünda.    Tratt.  —  I.  punctata.  Moeneh.  — 

Swertii.  Lamarck.  2»f ,  Vaterland  unbekannt  ;  Wurzeln  wohlriechend;  Stän- 
gel 8  bis  lo  Zoll  hoch,  blaugrün  ;  Blätter  schwertförmig  ,  scheideartig, 
sichelförmig  gebogen,  blaugrün,  6  bis  7  Zoll  lang;  vom  May  bis  Sep- 
tember schöne,  zu  3  beysammenstehende ,  weisse,  bärtige  Blumen  mit 
feinen  ,  purpurröthlichen  Streifen.  —  Behandlung  wie  bey  I.  florentina. 
t»  de»ertorum.  Balbis.  — 

tr  ansteigen  a.  s.  scorpioides. 

tr  i  cu  s  p  i  d  a  t  a.  s.  Vieusseuxia  glaueopis. 

tricuspis.  s.  Vieusseuxia  glaueopis. 

tristis.  Lin.  $,  vom  Cap  ;  Zwiebel  klein;  Blätter  aufrecht,  in  der  Mitte 
breit,  spitz*  auslaufend;  der  Schaft  trägt  eine  prächtige,  aber  nur  3 
bis  4  Stunden  dauernde  Blume  mit  6  Kronblättern,  wovon  5  schmal  und 
einfarbig  roth,  3  aber  breiter  und  eben  so  roth,  an  ihren  Nägeln  je- 
doch schöngelb  gezeichnet  sind  ,  welche  Farbe  sich  mrt  einer  braunen 
Kreislinie  endiget.  Leichte  Erde;  trocknen  Standort;  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln.  ■  , 
Mnraea  »ordr»cein.  Jacquin.  — -Moraea  liiro'or.  Andrew.  — —  Moraca  tristi».  Thunberg.— 
Moraea  vegeta.  L.  — - 

tuberös a.  Lin.  U ,  aus  Arabien  und  dem  Oriente;  Wurzeln  bestehen  aus 
mehreren,  länglichen,  fingerförmigen  Knollen  ;  Blätter  gleichbreit;  s-hraal, 
4eckig;  im  April  und  Mav  eine  Blume  von  sonderbarer  Farbenmischung  ; 
grün,  durch  schwarzroth  verdunkelt,  und  mit  gelben  Strichen  und  Kar- 
minstreifen bezeichnet  ;  die  3  zurückgebogenen  Blumenblätter  haben  ei- 
nen ziemlich  breiten,  dunkelpurpurfarbigen,  sammetartigen  Flecken.. — > 
Leichte  Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Wunelausläufer ,  wenn  die 
Blätter  dürr  sind. 
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variabilis.  s.  I.  Xiphinm. 

variegata.  Lin.  Jacquin.  2f,  in  Oeslerreich  und  Ungarn  auf  nassen  Wie- 
sen;  Sta'ngel  l  bis  1$  Fuss  hoch;  Blätter  etwas  kürzer,  schwertförmig; 
im  May  und  Juny  4  bis  5  schöne  ,  gelbe  Blumen,  wovon  die  untern  ge- 

1  stielt  sind  ;  die  zurückgebogenen  Blätter  der  Blumenkrone  in  der  Mitte 
weisslich  mit  purpurnen  Adern  und  Streifen,  die  aufrechten  von  der  Ba- 
sis bis  zur  Mitte  mit  abgebrochenen,  purpurnen  Adern;    der  Bart  ist 

gelb  mit  braunen  Zotten  an  der  Spitze  Zur  Verzierung  feuchter  Plätze. 

—  Samen  oder  Wurzeln. 

versicolor.  Lin.  #,  in  Nordamerika;  Stängel  18  Zoll  hoch;  im  May  und 
Juny  .schone,  su  2  bis  3  heysammenstehende  Blumen,  wovon  die  auf- 
rechten Blätter  purpurblau,  und  die  zuriickgebogenen  gelb,  weiss,  roth 
gescheckt,  und  mehr  oder  weniger  dunkelviolett  geädert  sind.  —  Leichte 
und  feuchte£rde;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln  ;  freyes  Land. 

virginica.  Lin.  21,  in  Virginien  ;  Sta'ngel  2  Fuss  hoch;  vom  May  bis  July 
grosse,  schwefelgelbe  Blumen.  —  Zur  Verzierung  feuchter  Plätze  geeig- 
net. Vermehrung  durch  Wurzeln  oder  Samen. 

I*  hexagona.  Walter.  — 

vulgaris,  s.  germanica.  Lin. 

Xiphioides.  Ehr  hurt.  (Vom  Griechischen:  Xiphion  und  Xiphidion,  ein 
.kleiner  Degen,  um  die  Gestalt  der  Brs'tter  zu  bezeichnen.)  2£,  in  Spa- 
nien; Zwiebel  länglich;  Blätter  schwertförmig,  binsenförmig,  gerinneli, 
steif,  zugespitzt,  am  Grunde  den  Stängel  umfassend,  kürzer  als  die 
Blumenschäftc ;  letztere  10  bis  i II  Zoll  lang;  jeder  derselben  trägt  im  May 
und  Juny  l  oder  2  grosse,  schöne,  bartlose,  verschieden  gefärbte,  sehr 
wohlriechende  Blumen.  —  Leichte  Erdc^  südliche  Lage;  trorkne,  be- 
schützte Stelle  \  im  Winter  mit  Laub  «zu  bedecken;  Vermehrung  durch 
Brut/.Wiebeln,  oder  durch  Samen,  um  neue  Sorten  zu  gewinnen. 

!•  »nglira.  llortul.  —  I«  Xiphium.  Jacquin,  (nicht  L.)  —  Xipliium  I  ' '  i  I  ■  Tm  ■■■■  ■  Miller.  —  * 

Xiphium.  Lin.  {nicht  Jacquin. ,)  1',  in  Spanien,  Portugal  und  Sihirien; 
der  vorigen  sehr  ähnlich,  aber  in  allen  ihren  Theilen  kleiner. — txleirhe 
Behandlung. 

L  hitpanica.  Mortui.  —  I.  rariabilis-  Jneq.  —  Xiphium  vulgare.  Miller.  — 

Xiphium.  Jacquin.  s.  I.  Xiphioides. 

ISATIS.  Lin.  Waid.  Franz.  Pastel.  Engl.  Woad.  P.  1563.  W.  i2*i.  Tetrady. 
nami.i  Siliculosa.  i5.  Cl.  1.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Gruciferae.  Jitss.  — 
Färbepflanze. 

tinetoria.  Lin.  Färber  -  Waid,  cf,  an  den  Meeresküsten  von  Südeuropa  ; 
Wurzel  rühenförmig,  geht  tief  in  die  Erde;  Stängel  3  bis  \  Fuss  hoch, 
aufreiht,  sehr  ästig;  Blätter  wechselsweise,  pfeilförmig,  nach  obenhin 
immer  kleiner;  im  May  und  Juny  kleine,  gelbe  Blüthen  ,  welche  Scho- 
ten hinterlassen,  die  bey  völliger  Reife  schwärzlich,  glatt  und  glänzend 
sind  ;  der  eyrunde  Same  ist  bläulich  gelb.  Die  Blätter  liefern  einen 
blauen  Färbestoff.  —  Fetten,  gutgedüngten  Boden  ;  Vermehruyg  durch 
Samen,  den  man  entweder  im  Herbste,  besser  aber  im  Mär/,  bey  wind- 
stillem Wetter  dünn  und  reihenweise  säet,  urn  die  Zwischenräume  sorg- 
fältig behacken  zu  können.  Der  Same  behält  2  Jahre  seine  Keimfähig- 
keit;  4  Pfund  auf  i  Joch. 

ISIK.A.  Adanson.  Moenclt.  s.  Loniccra  alpigena  und  coerulea. 

ITEA.  Lin.  RS.  981.  P.  4o5.  W.  433.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.Ord.— 
Steinbrechartige.  Saxifrageae.  Juss.  — 

Dicona*gu.  Adanson, 

oaroliniana.  ) 

Cirilla.  >  s.  Cyrilla  caroliniana. 

r^acem  iflora.  I 

spinosa.  s.  Bursaria  spinosa. 
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▼  »»§ iiMc».  Lin.  Strauch  aus  Virginien,  3  bis  4  Fuss  hoch  ;  Blätter  spitzig, 
eyrund,  feingezähnt,  schöngrün;  ira  Juny  weisse  Blumen  in  vielen  End» 
ä'hren.  —  Heideerde;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzelausläu- 
fer,  Samen  oder  Ableger;  im  Winter  vor  allzu  strenger  Kälte  zu  schützen. 

Lin.  (Zusammengesetzt  aus  Jovis ,  glans,  Jupiters  Eichel.)  Nuss- 
baam.  Wallnuss.  Wälschnuss.  Franz.  Noyer.  Engl.  Walnut.  P.  2100.  W. 
1693.  Monoecia  Polyandria.  2i.  Gl.  7.  Ord.  — Kätzchentragende.  Araen- 
taceae.  Juss.  — 

alba.  Lin.  Aus  Nordamerika;  ein  ziemlich  dicker  Bauin,  welcher  eine  Höhe 
von  4°  bis  5o ,  und  unter  sehr  günstigen  Umständen  sogar  70  Fuss  er- 
reicht; Blätter  in  ihrer  Jugend  weichhaarig,  bestehen  aus  5  bis  7  eyrun- 
den  ,  am  Grunde  etwas  verschmälerten,  rundlichen,  vomen  langgespitz- 
ten, am  Rande  gezähnten  Blättchen;  im  May  die  männlichen  Blumen  in 
überhängenden  A"hseltraubem ,  die  aus  2  bis  3  dünnen  Kätzchen  beste- 
hen; Frucht  eyrund  ,  klein,  etwas  abgerundet,  enthält  eine  weissliche, 
sehr  harte,  gestreifte  und  eckige  Nuss.  —  Fast  jeder  Boden,  nur  kein 
nasser,  und  auch  kein  magerer  Sandhoden;  Vermehrung  durch  die  Nüsse, 
welche  man  im  Herbste  oder  im  Früblinge  2  Zoll  tief  in  die  Erde  legt. 
J.  laiifolia.  l.amarck,  —  J.  tomentota«  Michaux,  —  Carjra  alba*  Nuttal?  — 

angust  ifolia.  s.  J.  Pekan. 

cath  artica.  s.  cinerea. 

cinerea.  Lin.  Am  Meeresstrande  in  Canada,  Pensylvanien  nswl  auf  den  All e - 
ghanischen  Bergen ;  dieser  Baum  hat  in  Hinsicht  des  Laubes  grosse  Achn- 
lfchkeit  mit  J.  nigra,  hat  aher  einen  höhern  Wuchs,  rauhere,  dichter 
gezähnte  Blätter,  kurze,  dicke,  walzenförmige  Kätzchen,  und  länglich 
eyrunde,  haarige  und  klebrige  Früchte.  — Behandlung  wie  bey  J.  alba. 
J.  c»U»arlica.  Michaux.  fil.  —  J.  oblonga.  MilUr.  — 

cylindr  ic  a.  s.  J.  Pekan. 

fraxini  fo  Ii  a.  Lamarck.  Ein  schöner  Banm  aus  Asien,  dessen  Stamm  etwa 
40  Fuss  hoch  wird;  Blätter  breit,  aus  lö  bis  19  stiellosen,  abwechseln- 
den ,  länglich-lanzettförmigen ,  oben  und  unten  glatten ,  fein  gezähnten 
und  spitzigen  Blättchen  zusammengesetzt.  —  Behandlung  wie  bey  J.  alba. 
X  pteroearpa.  Michaux?  (nach  Foiret.)  — — 

latifolia.  s.  alba. 

nigra.  Lin.  In  Nordamerika,  besonders  häufig  in  den  Wäldern  von  Pen- 
sylvanien, Maryland,  Virginien  und  Carolina  in  fetten  ,  feuchten  Böden, 
nahe  bey  Quellen;  ein  ansehnlicher  Baum,  2  Fuss  dick,  und  4f»  bis  60 
Fuss  hoeb  ;  Blätter  sehr  lang,  bestehen  aus  i5  bis  19  eyrund-lanzettförmi- 
gen,  langgespitzten,  oben  glänzend-grünen  Hlättrhen  ;  im  May  die  männli- 
chen Achselblumen  in  schlanken,  walzenförmigen,  überhängenden  Kätzchen; 
Frucht  kugelrund,  enthält  eine  sehr  harte  Nuss  ,  deren  Scheidewände 
bolzig  sind;  der  Kern  ist  klein  und  wohlschmeckend.  Das  Holz  dieses 
Baumes  ist  schön  schwarzgeflammt,  oder  schwärzlich  und  mit  weissen 
oder  schwarzen  Adern  durchzogen,  in  der  Wurzel  sehr  schön  gemasert, 
hart,  und  nimmt  eine  treffliche  Politur  an.  —  Behandlung  wie  bey  J.  alba, 
liebt  aber  Feuchtigkeit. 

oblonga.  s.  cinerea. 

oliv  a  ef  or  rnis.  s.  J.  Pekan- 

Pekan.  fValter.  Michaux.  Aus  dem  Lande  der  Mitlesen  in  Nordamerika; 
Blätter  zusammengesetzt  aus  etwa  i3  lanzettförmigen  ,  in  ihrer  Jugend 
leicht  wolligen,  sägeförmig  gezähnten,  entgegengesetzten,  gestielten  Blätt- 
chen, von  denen  das  vorderste  kleiner  ist,  als  die  übrigen;  männliche 
Blumen  in  den  Blattachseln  in  ästigen,  länglichen,  etwas  dünnen  käu- 
eben;  Früchte  länglich  rund,  fast  walzenförmig,  von  der  Gestalt  und 
Grösse  der  Oliven.  —  Leichte  Erde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  die 
Nüsse. 

J.  angn»lifolta.  Aiton.  Lamarck.  —  J.  cjlindrica.  Lamarck.  —  X  oliTaeformit*  Michaux.  — 
I.  rubra.  Gaertaer.  —  Carja  oliraeforiui*.  Nuttal.  — 
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ple  r  OC  a  r  p  a.  Michaux.  •«  fraxinifolia. 

regia.  Ai«.  Geraeiner  Kussbaum,  aus  Persien;  erreicht  eine  ansehnliche 
Höhe,  und  wird  3  bis  4  Fuss  dick;  Rinde  ziemlich  glatt,  aschgrau;  nur 
die  jungen  Zweige  sind  glänzend-dunkelbraun  und  weiss  punetirt;  Blät- 
ter gross,  bestehen  aus  5  bis  9  stiellosen,  ganzen,  länglich-eirunden 
Blättchen  von  gelblich-grüner  Farbe,  und  starkem,  nicht  unangenehmem 
Gerüche  ,  wenn  man  sie'reibt ;  vom  April  bis  Juny  die  männlichen  Blu- 
men in  langen}  grünlich-braunen  Kätzchen,  die  weiblichen  stehen  ein- 
zeln oder  zu  3  bis  4  beysammen  an  den  Spitzen  der  jungen  Zweige,  und 
bilden  jene  rundlichen  Früchte  oder  Nüsse,  deren  Gebrauch  und  Ge- 
schmack jedermann  bekannt  ist;  sie  werden  bey  uns  am  Ende  des  Sep- 
tembers reif«  und  sehen  vom  Anfange  bis  zu  Ende  grün  aus,  «ie  die 
Blätter;  Kusserlich  sind  sie  von  einer  glatten,  dicken  j  durch  und  durch 
grünen  ,  äusserst  bittern  ,  doch  aromatischen  Hülle  umgeben,  deren  Sub- 
stanz jener  von  unreifen  Aepfeln  und  Birnen  gleicht.  Unier  dieser  Hülle 
liegt  die  Muss  oder  der  Stein,  welcher  zimmetbraun  aussieht,  äusserlirh 
mehr  oder  weniger  durch  Furchen  und  Linien  rauh,  beinhart  ist ,  und 
sich  durch  seine  Naht  in  2  gleiche  Tbeile  spalten  lässt.  In  dieser  har- 
ten Schale  liegt  der  Kern  oder  das  Mark  ,  welches  eine  ganz  eigene  Ge- 
stalt und  Bildung  hat,  an  sich  selbst   weiss,  öhlreich  ,  und  von  lieblich 
roandelartigem  Geschmacke  ist,  aber  durch  die  gelbliche,  pergamentar- 
tige Haut,  die  es  umgibt,  bitterlich  und  scharf  wird.  Die  äussere  grüne 
Schale  sitzt  bis  zur  völligen  Reife  fest  auf  der  Steinfrucht ;  alsdann  aber 
löset  sie  sich  mit  den  dazwischen  liegenden  Fasern  rerh   ab,  berstet  in 
1  Theilen  auf,  und  lässt  die  Nuss  fallen.  —  Man  isst   die   Nüsse  halb- 
und  ganzreif,  oder  man  presst  Oehl  daraus.  Die  halbreifen  Kerne  sind 
unverdaulich  ,  und  das  gelbe  Häutchen  der  reifen  Kerne  erregt  den  Hu- 
sten. Wurzeln,  Blätter  und  die  grüne  Schale  der  Frucht  geben»  mit  Was- 
ser gekocht  eine  dauerhafte,  braun«  Farbe.  Das  Holz  ist  zu  Tischlerar- 
beiten vortrefflich.  • — «  Behandlung  wie  bey  J.  alba.  —  Durch  die  Cul- 
tur  sind  nach  und  nach  verschiedene  Spielarten  entstanden  ;   die  vor- 
züglichsten sind  : 

angulosa.  Kriebclnuss.  Steinnuss.  Kern  sehr  gut,  steckt  aber  fest  in 
der  sehr  harten  Schale  ;  gibt  mehr  und  besseres  Oehl  als  alle  übrigen 
Sorten;  der  Baum  seihst  ist  der  grösste  und  stärkste  unter  allen,  und 
sein  Holz  das  härteste  und  am  meisten  gemasert. 

Tragi  Iis.  Dünnschalige  Baumnuss«  Maisennuss.  Meisennuss.  Hat  ihren  Nah- 
men von  dem  bekannten,  kleinen  Vogel,  die  Meise  (in  Oesterreich  Ma- 
sen)  welche  mit  dem  Schnabel  die  Nüsse  aufhackt,  und  die  Kerne 
frisst.  Diese  Nüsse  sind  länglicher,  sehr  voll,  besser  als  die  der  gemei- 
nen Art  j  sehr  öhlreich,  und  haben  eine  dünne,  leicht  zerbrechliche  Schale, 
herterophylla.  Eine  neue  Spielart ;  merkwürdig  wegen  der  sonderbaren 
Gestalt  ihrer  Blätter;  sie  sind  alle  von  verschiedener  Form  und  Grösse, 
besonders  die  II  bis  13  Blättchen, aus  deren  jedes  Blatt  zusammengesetzt 
ist.  Sehr  oft  sind  die  2  untersten  Blättchen  jedes  Blattes  eyrund,  oder 
eyrund-lanzettförmig ,  alle  andern  aber  sind  2  bis  3mahl  länger,  als  jene, 
theils  lanzettförmig  ,  ungetheilt,  oder  wellenförmig  am  Rande,  theils  «n- 
regclmässig  gelappt,  theils  eckig,  theils  zerrissen,  oder  fiedcrig  gespal- 
ten ,  oder  endlich  ganz  (iederig  ;  die  Aeste  hängen  herab,  wie  bey  der 
Trauer-Esche;  (Fraxinus  excelsior  pendula.',  Frucht  rundlich  ,  Kern  sehr 
schmackhaft,  Schale  so  dünn,  dass  sie  dein  geringsten  Drucke  des  Fin- 
gers nachgibt.  DieserBaum  treibt  um  2  bis  3  Wochen  später  als  die  ge- 
wöhnliche Sorte,  und  ist  daher  Vor  den  Nachtfrösten  gesichert. 

m  a  x  i  m  a.  Pferdenuss.  Riesennuss.  Trägt  nicht  reichlich,  arber  sehr  grosse 
Nüsse,  doch  nur  in  Ansehung  ihrer  Schale,  denn  ihr  Kern  ist  klein, 
und  füllt  die  Schale  bey  weitem  nicht  aus;  auch  ist  er  nicht  so  schmack- 
haft ,  und  gibt  wenig  OeM. 

racemosa.  Traubennuss.  Früchte  hängen  in  einer  Art  von  Traube  *«  l$ 
bis  2o  und  mehr  Nüssen  beysammen. 


Digitized  by  Google 


259 

JUGLANS.  Lin.  P.  2100.  W.  i6^3. 

scroti  na.  Spätnuss..,Sehr  geeignet  für  rauhe  Gegenden,  wo  jährlich  Spät- 
fröste eintreten  ,  weil  sie  erst  tu  Ende  Juny's  blüht.  Der  Kern  ist  gut  , 
und  ziemlich  öhlreich. 
rubra,  s.  J.  Pekan. 
t  o  m  c  n  t  o  s  a .  s.  alba. 

JUNGHANSIA.  Gmelin.  Curüsia. 

JUNGIA.  Moench. 

formosa.  s.  Salvia  ieonuroides- 

JUMPER  ÜS.  Lin.  Wachholder.  Franz.  Genevrier.  Engl.  Juni  per.  P.  228G. 
W.  1841.    Dioecia  Monadelphia.   22.  Cl.    i3.  Ord.  —  Zapfentragcnde. 
Coniferae.  Juss.  —  Eine  Gattung  immergrüner  Nadelhölzer,  deren  Hol* 
wohlriechend  ist. 
arb  0  r  e  s  c  e  ns.  s.  virginiana. 
barb  ad  C  ns  is.  s.  bermudiana. 

bermudiana.  Lin.  Ein  3o  bis  \o  Fuss  hoher  Baum  von  pyramidenförmi- 
gem Wüchse;  Zweige  theils  hängend,  theils  aufrecht;  Nadeln  zahlreich, 
3zählig,  sehr  nahe  anliegend,  glaichbreit,  spitzig,  halb  abstehend, 
schön  dunkelgrün ;  im  May  oder  Juny  purpurrothe  BHithen.  —  Leichte 
Dammerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen. 

J.  b*rtn«Jen»U.  Tkunbirg.  —*  J.  opj»o»i»ifoln.  Moinch.   

capensis.  Ltmarck.  Zweige  anliegend,  kurz,  zahlreich;  an  den  Enden 
derselben  Nadeln  3zählig,  gleichbreit,  spitzig,  blaugrün,  halb  abstehend, 
entgegengesetzt  und  dach/.iegel  förmig  an  den  untern  Theilen.  —  Heide* 
erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

cur  o  l  i  n  i  a  n  a.  s.  virginiana. 

communis.  Lin.  Gemeiner  Wachholder,  in  Wäldern  des  nördlichen  Eu- 
ropa; ein  20  bis  5o  Fuss  hoher  Baum,  oft  aber  auch  ein  8  bis  12  Fuss  hö- 
her ,  von  unten  auf  mit  Aesten  und  Zweigen  dichtbesetzter  Strauch  ; 
Rinde  röthlich-grau ,  rissig;  die  jungen  Zweige  rund  ,  braun,  mit  er- 
habenen Streifen  ;  Blätter  3zählig ,  linienformig  ,  lanzettähnlich,  sehr 
scharfgespitzt,  auf  der  Unterfläche  dunkelgrün  und  gestreift  ?  auf  der 
obern  weisslich ,  und  am  Rande  umgebogen;  im  May  erscheinen  die 
gelblich-grünen  Blüthen ;  diesen  folgen,  auf  den  weiblichen  Bäumen, 
die  kleinen,  grünen,  mit  einem  perlfarbigcn  Wachsstaube  bedeckten 
Früchte,  welche  erst  im  folgenden  Jahre  reif  werden;  daher  sieht  man 
unreife  -und  reife  beysammen.  Die  Letzteren  sind  fast  von  der  Grösse 
einer  Heidelbeere  ,  und  haben  eine  blauschwarze ,  mit  einem  hellblauen 
Wachsstaube  bepuderte  Farbe ,  und  einen  angenehmen  Geruch ;  man  ' 
gebraucht  sie  in  der  Küche  als  Gewürz  ,  und  zum  Branntweinbrennen  ; 
auch  wird  das  bekannte  Wachholderöhl  und  der  Wachholdersaft  aus 
ihnen  gewonnen;  das  Holz  dient  zum  Räuchern;  Tischler  und  Drechs- 
ler verfertigen  auch  allerley  feine  Sachen  daraus,  da  es  hart,  zähe,  fein- 
faserig und  sehr  dauerhaft  ist,  —  Leichte  %  ungedüngte  Erde;  Vermeh- 
rung durch  Samen  und  Stecklinge.  Spielart: 
(uectea.  Miller.  Bosc.  Schwedischer  Wachholder.  12  bis  i5  Fuas  hoch, 
mit  geraderen  Zweigen  ;  Nadeln  stechender  ;  Beeren  längHcher. 

cupressif olia.  s.  J.  Sabina. 
,   hispan  ic  a.  s.  thurifera.  , 

las  itan  ic  a.  s.  J.  Sabina. 

lycia.  s.  phoenicea. 

Op pos  it  ij 'ol  in.  $.  bermudiana. 

Oxycedrus.  Lin.  Cederwachholder.  Spanischer  Wachholder.  In  Spanien, 
Languedoc  und  Griechenland  ;  hat  sehr  viele  Aehnlichkeit  mit  J.  com- 
munis \  die  Beeren  sind  aber  viel  grösser,  rothbraun  und  ohne  Wachs- 
staub. —  Behandlung  wie  bey  J.  communis  ,  verlangt  aber  einen  ge- 
schützten Standort,  da  er  nicht  so  unempfindlich  gegen  grosse  Kälte  i»t» 
wie  jener. 
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phoenicea.  lAn.  In  Südeuropa  und  im  Orient ;  5  bis  6  Fuss  hoch  ,  py- 
ramidenförmig;  Nadeln  3zählig,  grau,  spitziß,  an  den  untern  Zweigen; 
an  den  obern  aber  kleiner,  stumpf,  niederliegend  und  grün;  Blüthen 
im  May;  zuweilen  stehen  mä'nnliche  und  weibliche  auf  einem  Stamme* 
Beeren  gelblich. —  Heideerde;  Vermehrung  durch  Samen  in  Näpfe,  die 
man  im  Glashaus  überwintert ;  die  Sämlinge  verpflanzt  man  an  geschützte 
Orte,  und  bedeckt  sie  in  den  Wintern  der  ersten  Jahre.  Spielart: 
lyc  i  a.  Lin.  Mit  grössern  und  braunen  Beeren. 

Sabina.  Lin.  Sevenbaum.  Ein  8  bis  10  Fuss  hoher  Strauch;  einheimisch 
an  schattigen  Wäldern  in  Voralpen  ;  Blätter  sehr  klein ,  lanzettförmig  ' 
an  älteren  Zweigen  wie  Schuppen  über  einander  liegend,  glatt,  mit  ei- 
ner kleinen  Furche  der  Länge  nach,  und  einer  Warze  in  der  Mitte  an 
den  jüngern  mehr  abstehend  ;  im  April  und  May  kleine  Blüthen  an  den 
Spitzen  der  Zweige;  Früchte  rund,  bläulich  achwar«.  —  Behandlung 
wie  bey  J.  communis.  Spielarten: 
cupressifolia.  Aiton.  Mit  Cypressenblättern. 
tamariscifolia.  Alton.  Mit  Tamariskenblättern. 
J«  Itmtanica.  Miller.  — 

suecica.  $.  communis. 
tamaviscifoli  a.  s.  J.  Sabina. 

thurifera.  Lin.  Weihrauch-Wachholder.  In  Spanien,  ein  25  bis  3o  Fuss 
hoher  Baum  ;  von  pyramidenförmigem  Wüchse ;  Nadeln  entgegengesetzt, 
spitzig,  gedrängt,  gleichbreit,  halb  abstehend;  Blüthen  im  May  ;  Bee- 
ren gross  und  schwarz.  ~~  Behandlung  wie  bey  J.  phoenicea. 
J.  hitpanic*.  Miller.  Lamarck.   

virginiana.  Lin.  Franz.  Cedre  rouge.  (Rothe  Ccder.)  In  Carolina  und 
Virginien,  ein  40  bis  45  Fuss  hoher  Baum  mit  Pfahlwurzeln  ;  Rinde 
roth;  Zweige  fast  wagrecht,  weitschweifig;  Nadeln  3zählig  ,  klein,  ey- 
rund,  dachziegeirdrmig  und  gedrängt,  oder  länger,  spitzig  und  abste- 
hend,  dunkelgrün,  im  Winter  aber  röthlich;  Blüthen  im  April  und  May; 
Beeren  bläulich.  —  Behandlung  wie  bey  J.  communis. 
J.  .rbore.cc«u.  Moench.  —  J.  croliniana.  Miller.  Duroi.  — 

JUNO.  Trattinick.  5.  Iris. 

JUSTICIA.  Lin.  (Dem  Schottischen  Pflanzenfreunde  J.  J  u  s  t  i  c  e  eewidmeO 
Justicie.  Franz.  Carmantine.  RS.  79.  P.  57.  W.  48.  Diandria,  Monogy. 

ma.  2.  Cl.  l.  Ord.—  Bärdistelartige.  Acanthaceae.  Juss  Zierpflanze^. 

Adhadota.  Lin.  (So  hcisst  dieser  Strauch  auf  Zeylon.)  Malabarnuss.  Franz 
Noyer  des  Indes.  Engl.  Malabar-Nut.  9  bis  12  Fuss  hoch;  Aeste  zahl- 
reich  aufrecht;  Blätter  ausdauernd,  entgegengesetzt,  gross,  spitzig, 
weichhaarig  gelbgrün  ;  vom  Juny  bis  August  grosse,  weisse,  alippige 
Blumen  m  kurzen  Achselähren ;  die  Oberlippe  ist  ausgeschnitten;  die 
Unterlippe  3theihg,  wie  an  den  folgenden  Arten.  —  Leichte  Erde;  Glas- 
Abkge1"1  vleleFcuchtißkeit;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und 

Adbadota  pubetceui*  Moench.  — 
arborea.  s.  cristata. 

bicolo.r.  Sims,  f  nicht  JVendland.)  ,  ans  Brasilien;  2  bis  3  Fuss  hoch, 
astig  ;  Aeste  4kantig ,  aufrecht  abstehend,  gegenüberstehend  ;  Blätter  ey- 
iorruig  zugespitzt  in  dem  Blattstiel  verschmälert,  ganzrandig,  wellen- 
obf?  d',nk|c|-  "?tcn  bla"Kr«n,  nervig,  beyderseft.  kahl;  vom 
truhlinge  bis  Herbst  Blumen  auf  1  bis  3  blumigen  Stielen  in  den  Ach- 
seln der  Blätter;  Blumenkrone  präsentirtellerfdriuig,  Röhre  cvündrisch, 
3  bis  4mahl  länger  als  der  Kelch,  Saum  ausgebreitet,  ötheifig,  Tbeile 
langhch-rund.  larbe  der  Blumenkrone  weis, ,  der  Saum  auf  der  Ober- 
flache  mit  unzähligen,  kleinen,  karminrothen  Puncten  geziert,  die  Ba- 
au  des  mittlem  Abschnittes  ist  dunkel-karminroth,  die  der  übrigen  wci«. 
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—  Lauberde  mit  guter  Gartenerde  und   Sand  ,  warmes  Haus  ;  Vermeh- 
rung durch  Stecklinge  oder  Samen. 
J.  picta.  Mortui-  (nicht  /..)  —  . 
b  icolor.  Wendland.  s.  Eranthcmum  hicolor. 

coccinea.  Cavanilles.  Fahl,  ü  ,  von  Cayenne  ;  6  bis  7  Fuss  hoch ;  Blätter 
lanzettförmig,  gerippt,  geädert  ;  den  ganzen  Sommer  durch  laiige,  präch- 
tig -  rothe  Blumen  in  ansehnlichen  Aehren ;  —  Behandlung  wie  bey  J. 
bicolor. 

er  ist  ata.  Jacquin.  \j ,  au  Caracas;  Stamm  nicht  sehr  Istig;  Rinde  grau- 
lich; Blatter  entgegengesetzt,  gross,  eyrund  ,  wellenrandig ,  mit  auf  der 
Rückseite  sehr  hervorragenden  Rippen  ;  im  August  und  September  4eckige 
Endähren  von  sehr  langen,  stiellosen,  röhrigen,  schön  zinnoberrot hen 
Blumen  mit  grünem  Deckblatte  und  4  Staubfaden,  deren  Staubbeutel 
nur  einfächerig  sind.  —  Behandlung  wie  bey  J.  bicolor. 

J.  arborea.  Miller.  RS- J.  pulclicrriina.        Sl« —  J«  lelragona.  Vaht.  — •  Apbclandra  cri- 

•UU.  R.  Brown.  Alton.  —  Apbclandra  pulcherrima.  Humboldt  uod  lionpland  lUel- 

IIa  emtata.  Andrew«.  ■— 

inf  und  ib  ul  if  o  r  m  i  s.  $.  Ruellia  infundibuliformia. 
nervosa.  s.  Eranthcmum  nervosum. 

picta.  Lin.  (nicht  Mortui.*)  h,  aus  Südamerika;  7  bis  8  Fuss  hoch;  die 
jungen  Zweige  4kaniig;  Blätter  ausdauernd,  entgegengesetzt,  eyrund , 
«pitzig  ,  weich,  etwas  runzlich^  im  März  glänzend  -  scbarlachrothe  Blu- 
men in  einer  4kantigen  Endahre.  —  Behandlung  wie  bey  J.  bicolor. 

picta.  Hortul.  s.  bicolor. 

pule  h  eil  a.  s.  Eranthemum  nervosum. 

pulcherrima.  s.  cristata. 

quadrifida.  Ftthl.  b  ,  aus  Mexico;  3  Fuss  hoch,  mit  graulichen,  bu- 
schigen Stängeln  }  Zweige  zahlreich,  dünn,  gerade;  Blätter  ausdauernd, 
entgegengesetzt,  den  Weidenhlältcrn  ähnlich,  langgespitzt  und  weich; 
den  ganzen  Sommer  durch  langröhrige,  an  der  Mündung  4*paltige,  leb- 
haft scbarlachrothe  Blumen  in  lockern  Endähren.  — .  Behandlung  wie  bey 
J.  bicolor. 

J.  »uperba.  Hortul.  • — ■  J.  rirguluis.  Salisbury.  — 

super  b  a.  s.  quadrifida. 
tetr  a  go  na.  s.  cristata. 
virgularis.  s.  quadrifida. 

IXIA.  Lin.  Ixie.  Abendblume.  Franz.  Ixie.  RS.  125.  P.  lo2.  W.  o3.  Triandria 
Monogynia.  3.  Cl«  1.  Ord.  —  Schwertlitienartige.  Irideae.  JUSS.  —  Ein« 
sehr  zahlreiche  Gattung  von  Zwiebelpflanzen,  welche  alle  (I.  Bulbuco- 
dium  ausgenommen)  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  einheimisch 
sind.  ■ —  Lockere,  fruchtbare,  mit  Sand  vermischte  Erde;  lauwarmes 
Haus;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln, 
Knollen  oder  auch  durch  Samen. 
africana.  Lin.  s.  Aristaea  evanca. 

africana.  Hornemann.  s.  rubro-eyanca.  ' 
aneraonacflora.  Jacquin.  Mit  schwertförmigen,  gleichbreiten,  nnten 

schiefen  Blättern ,  und  einer  schönen,  milchweissen  Blume  im  May  und 

Juny. 

bicolor.  Thunberg.  Mit  schwertförmigen,  vielrtcrvigen ,  zurückgebogenen 
Blättern  und  gelben  Blumen  mit  blauem  Grunde  im  May  und  Juny. 

bulbifera.  Lin.  Mit  schwertförmigen,  gleichbreiten  Blättern ,  und  wech- 
selsweise  stehenden,  roth-  und  weiss  gestreiften ,  auch  blassgelben  Blu- 
men ,  vom  April  bis  Juny. 
Bclctorauda  bu\h\itt*.Mo*nch.  < —  Moraea  bulbifera.  Jacquin.  —  Spans! t  bulbifera.  Gawltr.  — 

Bulbocodium.  Lin.  (Vom  Griechischen:  bulbos ,  Zwiebel,  und  kodion, 
Fell ,  weil  die  Zwiebel  mit  einer  netzartigen,  behaarten  Oberhaut  be- 
deckt ist.  In  Südeuropa  einheimisch.  Mit  gleichbrcitcn ,  riunenförmi- 
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gen  ,  eckigen  Blättern  ;  der  Blumenschaft  trägt  im  April  eine  weisse  oder 
blaue  BJume  mit  gelbem  Grunde.  —  Glashaus,  oder  im  Frcyen  gut  zu 
bedecken. 

I.  europaca.  Per».  —  Trichonema  »petioaum.  Gawler.  — 

c  hinens  is.  t.  Moraea  chinensis. 
columnaris.  s.  Galaxia  ixiaeflora. 
conica.  s.  maculata. 

curjmbosa.  Litt.  Mit  schwertförmigen,  gleichbreiten,  gestreiften,  lobis  1 1 
Zoll  langen  Blättern,  und  grossen  trichterförmig-erweiterten,  rothen,  weis, 
sen  ,  blauen,  violetten  oder  gelben  Blumen,  mit  oder  ohne  dunklerem 
Grunde  ,  im  April  und  May. 
I.  crispifolia.  Andr«+*.—~  1.  f  ■»1i5i.1t«.  Lamarck.  Per».— -  Lapeyrou.i «  corjinboaa.  Gabler.  — 

c  r  i  s  p  if ol  i  a.  s.  cory  mbosa. 

crocata.  Lin.  Mit  schwertförmigen,  aber  kürzeren  Blättern;  Schaft  1  Fuss, 
etwas  gekrümmt,  trägt  im  May  eine  Aehre  von  8  bis  10  trichterförmigen, 
hochrothen  oder  gelben  Blumen,  deren  Einschnitte  .am  Rande,  an  der 
Seite  und  im  Grunde  glasartig  durchsichtig  sind. 
I.  iri<lifolia.  litlarbr*.  «— •  I.  Millen,  liergiu*.  (nac  h  HS)  —  I-  planifolia.  Miller.  —  De» 
Innuauda  fcneatfala.  Moench.  —  Glatliolt»  crocalaa.  Ptrs.  rTindland.  P.  101.  22.  ■— ■ 
Triionia  crocala*  Qawftr.  — 

eyanea.  $.  rubro  •  eyanea. 

elliptica.  Thunberg.  Mit  elliptischen  Blättern,  und  vielen  ungestielten, 
einseitigen,  himmelblauen  Blutuen  ,  im  May  und  Juny. 

erecta.  Bergius.  Mit  schmalen,  fast  2  Fuss  langen  Blättern;  Schäfte  eben 
so  lang  und  dünn,  in  mehrere  gewöhnlich  3)  Aehren  getheilt,  die  im 
•*  May  und  Juny  mit  kleinen ,    wohlriechenden,   mehr  oder  minder  rosa- 

rolhen  und  weissen  Blumen  bedeckt  sind,  wovon  einige  einen  grünen 
Grund  haben,   gelblich,  und  mit  carminrothen  Linien  bezeichnet  sind. 

I.  poljralachb.  L.           I.  aerotina.  Salitburj. 

tur  opaea.  s.  I.  Bulbocodium. 

e  x  c  i  s  a.  Gawler.  Mit  länglichen,  breit-lanzettförmigen,  an  der  innern  Seite 
ausgeschnittenen  Blättern  ,  und  ungestielten  ,  einseitigen,  violetten  Blu. 
roen  ,  im  May  und  Juny. 
1.  oral*.  Burmann.  — »  Geiaaorrhua  «xci»».  Gavltr.  — 
fastigiata.  s.  corymbosa. 
fenestrata.  s.  hyalina. 
G  aw  l  e  r  i.  f.  Lapeyrousia  juncea. 

heterophylla.  Willd.  Mit  gleichbreiten ,  schwertförmigen ,  gestreiften  , 
oben  linienförmigen ,  stumpfen  Blättern  und  gehäuften,  weissen  Blu- 
men, deren  Einschnitte  am  Grunde  schwars  punetirt  sind,  im  May  und  Juny. 
Gal  <xta  plicata.  Jacquin.  —  Lapejrouaia  f  nciculata.  Gawlcr.  — — 

hyalina.  Lin.  Iii.  Unterscheidet  sich  von  I.  crocata  eigentlich  nur  durch 
ihre  Rosafarbe. 
I.  fo*Mtr*ta.  Jacquin.  —  Triionia  fcneaUata.  GawUr.  — - 
ir  idifolia.  s.  crocata. 

maculata.  Lin.  Mit  schwertförmigen,  langen,  schmalen  Blättern;  Schaft 
dünn,  1  Fuss  hoch,  trägt  im  May  und  Juny  viele  Achren  mit  am  Grunde 

(       gefleckten  Blumen,   welche  verschieden  von  Farbe  sind;  gelb,  weiss, 
blau,  violett,  blassgelb,  und  an  der  Spitze  purpurroth. 
I.  conica.  Aiton.  Salitburj.  • — 1  I.  Millen,  liergiui.  ■ — ~ 

Mil  l  e  r  i.  s.  crocata  und  maculata.  , 

tu  o  na  delph  a.  s.  Galaxia  ixiaeflora. 

o  v  a  t  a.  s.  exxisa. 

pendula.  Lin.  AI.  Thunberg.  Mit  schrnal-lanzettförmigen ,  gestreiften  Blät- 
tern, und  schönen  rothen,  grossen,  herabhängenden,   in  Trauben  ste- 
henden Blumen,  im  May  und  Juny. 
Sparaxit  pendula-  Gawlir.  —  WaUoni«  palustris'  Ptr:  100.  12.  — 
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f  XI  A.  Lin.  RS.  125.  P.  loa.  W.  93. 

planifolia.  s.  erocata. 
poljrstachia.  ».  erecta. 

fubro-cyano.  Jacquin.  Willd.  Mit  länglich  -  lanzettförmigen  ,  gefolte- 
ten,  behaarten  Blättern,  und  dunkelblauen  Blumen  mit  rothem  Grunde, 
im  April  und  May. 

I.  nlri,  am.  llornemann.   (aichl  /..).         I«  Cyinea.  P#T*.  —  I.  Tillos«.  Schneevogt.  —  BitLi^flM 

robro  ,  ,  „«.  Of«bP.-  Gladiolu.  mbro-cjancufc  Vahl.  BS.  123.  45- 
strotina.  §,  erecta. 
t  hy  r  s  ifl  or  a.  a.   Aristca  capitata. 
varicgata.  s.  Galaxia  ixiaeflora. 
villosa.  s.  rubro  •  cyanea. 

virgata.  JVtlld.  Mit  gleichbreiten,  schwertförmigen,  gerinnellen  Blättern; 
Schaft  1  Fuss  hoch;  im  May  grosse,  weisslirhe ,  b  In  ti  gefärbte ,  mit  ei- 
nem getben  Flecken  und  Bartstreifen  versehene  Blumen. 

Mnrne«  rirgata.  Jac     .  i    P.  103. 

IXORA.  Lin.  Ixore.  Franz.  Ixore.  RS.  455.  P.  a5i.  W.  lpj.  Tetrandria  Mo. 
nogynia.  4-  Cl.  1.  Ord.       Krappartige.  Rubiaceae.  JusS.  — 
alitmifolia*.  s.  Oestrum  vespertinum. 
americana.  s.  Bouvardia  triphilla. 

coccinea.  Z.i/1.  Pfauenkirsche.  Ein  prächtiger,  3  bis  4  Fuss  hoher,  sehr 
ästiger  Strauch  aus  Ostindien  ;  Blatter  ausdauernd  i  entgegengesetzt  , 
eyrund  ,  spitzig,  etwas  fleischig,  glänzend-grün;  im  July  und  August 
scharlachrothe  Blumen  (denen  der  Pblotuis  ähnlich)  mit  hervorragenden 
Staubfaden,  in  Enddolden  ;  sie  hinterlassen  schwarze  Beeren,  die  den 
Pfauen  sehr  willkommen  sind.  —  Leichte  Dammerde  warmes  Haus  ;^ 
im  Sommer  ma'ssig  ,  im  Winter  wenig  begiessen ;  Vermehrung  durch 
Wurzelausläufer ,  Ableger  oder  Stecklinge  ins  warme  Mistbeet  oder  ins 
Lohbeet  und  unter  Glas. 

Pavetta.  Andrews.  \j  j  i  Fuss  hoch;  Zweige  griln  und  braun  gestreift, 
Blätter  ausdauernd,  entgegengesetzt,  stumpf,  wellenförmig  ,  und  schön- 
grün  ;  vom  August  bis  October  Doldentrauben  von  vielen,  kleinen,  gelb- 
lichen, langjährigen^  sehr  wohlriechenden  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung. 

te  rnif  ol  ia.  s.  Bouvardia  triphylla. 

KAEMPFERIA.  Lin.  (Dem  westphMischen  Botaniker  Engelbert  Käm- 
pfer gewidmet.)  Kämpferic.  Engl.  Galangale. , RS.  »4    P.  l3.  W.    i2.  ' 
Monandria  Monogynia.  l.  Gl.  1.  Ord.  Ingwerartige.  Amomeae.  Jims.  — 
Scitamineae.  Brown. 
Jledy chium.  s.  Hedychium  coronarium. 

longa.  S.  rot  niiila. 

rotunda.  Lin.  21,  Zierpflanze»  aus  Ostindien ;  die  Wurzel  besteht  aus  3  bis  4 
länglichen*  fleischigen  Knollen;  Blätter  länglich  -  eyrnnd  ,  gross,  oben 
grün,  unten  röthlich,  vor  ihrer  Entwicklung  in  sich  selbst  zusammen- 
gerollt ;  im  May  und  Juny  erscheinen  5  bis  7  Wurzclblüthen  in  einem 
Büschel,  oft  vor  den  Blattern,  und  verbreiten  einen  angenehmen  Ge- 
ruch; jede  Blume  hat  eine  einblätterige,  häutige,  hellpurpurne  Scheide, 
einen  einblätterigen,  rührigen  Kelch  mit  3  spaltigcr  Mündung,  welcher 
länger  ist ,  als  die  Blumenkrone,  und  3  Kronblätter  ,  welche  im  obern 
Thcile  des  Kelches  eingefügt  sind  ,  und  wovon  die  beyden  obern  weiss 
un,d  lanzettförmig  sind,  das  untere  aber  breiter,  purpurröthlich  und  2 
lappig  ist.  — Leichte  Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  die  Wur- 
zelbrut. 

K.  long,*.  Jacquin.  —  K.  rolundifolia.  Hortul  • — 

KALI.  Scopoli.  Moench. 
S  o  d  ii.  s.  Salsola  Kali. 

KAL.MIA.  Lin.  Kalmie.  Franz.  Kalmlcr.  P.  1 08«.  W.  864.  Decandria  Mono- 
gynia.  10.  Cl.  l.  Ord.  Alpenrosenartigc.  Rhodorarcae.  Jim.«.  —  Zieisträu- 
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KALMIA.  lin.  P.  1082.  W.  864. 

eher,  welche  bey  uns  allenfalls  an  einer  beschützten  Stelle  im  Freyen, 
sicherer  aber  in  einem  Glashause  tiberwintert  «erden.  —  Lockere,  fette, 
mit  Sand  vermischte  Erde;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  Vermehrung 
durch  Ableger,  Wurzelausläufer  und  Samen. 

■  n  gn  1 1  S  f  o  Ii  a.  Lin.  Aus  Nordamerika  ;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;  Aeste  zahlreich, 
schlank;  Blätter  klein ,  lanzettförmig,  ganzrandig  ,  oben  zartgrün,  un- 
ten weisslich,  in  ihrer  Jugend  am  Rande  zurückgerollt,  zuweilen  jzäh- 
Ug;  iraJunyund  July  schöne,  lebbaftrothe  Blumen  in  Enddoldentrauben. 

eiliatu.  s.  hirsuta. 

g  1  a  u  c  a.  Aiton.  Aus  Newfundlnnd;  18  Zoll  hoch,  sehr  ästig;  Bla'tter  ent- 
gegengesetzt, ganzrandig,  länglich,  schmal,  am  Handc  zurückgerollt, 
blaugrün;  im  May  Enddoldenirauben  von  schönrosenrothen  Blumen, 
welche  inwendig  am  Rande  10  Vertiefungen  haben,  worin  die  rundli- 
chen, braunen  oder  schwärzlichen  Staubbeuteln  liegen. 
K.  poljfolia.  JVangenheim.  — 

Es  gibt  eine  Art  (nach  Sweef),  oder  Spielart  (nach  Persoon): 
rosmarinifolia.  Dumont  de  Courset.  Aus  Carolina ;  mit  Rosmarin, 
blättern. 

hirsuta.  IValter.  Curtis.  Aus  Süd-Carolina;  Stamm  2  Fuss  hoch,  aufrecht 
und  haarig,  wie  die  Blüthenkelrhe  und  die  Blätter;  im  Herbste  Trauben 
von  purpurrothen  oder  fleischfarbigen  Blumen. 
K.   eiliata.  Bartram.  —  * 
latifolia.  Lin.  Ein  prächtiger  Strauch  aus   Nordamerika;  6  bis  7  Fuss 
hoch,   sehr  ästig,  dickbuschig;  Blätter  zahlreich,  länglich,  spitzig, 
'  fteif,  glatt,  ganzrandig,  gestielt;  im  Juny  glockenförmige,  rosenrothe 
oder  fleisthfarbige  Blumen  in  vielen  Enddoldentrauben. 
polif olia.  s.  glauca. 
rosmarinifolia.  s.  glauca. 

KAMELIA.  s.  Camellia. 

KENNEDLA.  Ventenat.  Kennedie.  Franz.  Glycine.  P.  1708.  Dladelphia  De- 
candria.  17.  Cl.  \.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Miss.  —  Zier- 
sträucher aus  Neuholland.  >  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus  oder  sehr  gu- 
tes Glashaus ;  Vermehrung  dureb  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  in 
Töpfe,  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 

•Glycine.  Lin.  Aut.  cit.  W.  i35o. 
coc  c  i  nea.  s.  prostrata. 

monophylla.    Ventenat.  Stängel  6  bis  8  Fuss  hoch,   dünn ,  ro'thlich ; 
Blätter  einfach,  am   Grunde  herzförmig,  sehr  lang,  pfeilforraig;  den 
ganzen  Sommer  durch  kleine,  violette  Blüthen  mit  2  grünen  Flecken  auf 
der  Fahne ,  in  Achseltrauben. 
Glycin«  bimaculata.  Curtit.  ■ — ■ 

p  r  o  s  t  r  a  t  a.  R.  Brown.  Aiton.  Stängel  holzig,  kletternd,  mehrere -Fuss  hoch; 
Blätter  aus  3  rundlichen,  wellenförmigen  Blättchen  zusammengesetzt; 
5m  Junv  und  August  einzelne  oder  gepaarte ,  pnrpur-scharlachrothe  Blu- 
men mit  einem  grünlichen  Flecken  auf  dem  obern  Kronblatte. 
K.  cocciaea«  Ventenat.  • —  Glycine  corrinea.  ITtlld.  Curti*.  — 

*rubicunda.  Curtis.  1  Fuss  hoch,  rankend,  bildet  einen  Busch;  Blätter 
bestehen  aus  3  stumpf-eyrunden  ,  etwas  gerunzelten,  unten  wolligen,  am 
Rande  leicht  gewimperten  Blättchen,  die  in  ihrer  Jugend  eine  röthliche 
Farbe  haben  ;  im  Juny  und  July  lange,  dunkelrothe,  paarweise  siebende 
Blumen;  Hülsen  haarig,  3  Zoll  lang. 
Caulinia  rubictinda«  Moenck.  — — 

KENTRANTHUS.  NecJcer.  s.  Centranthus. 

KERRIA.  Decandolle. 

japonica.  Dec.  Zierstrauch  aus  Japan ;  Stamm  6  Fuss  hoch,  schlank,  fast 
rankend;  Zweige  eckig,  oft  niedergelegt,  und  hin-  und  hergebogen; 
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RERRIA.  Decnndolle. 

Blätter  gross,  eyrund,  am  Grunde  ausgeschnitten,  mit  grossen  Zahnen, 
die  wieder  fein  gezahnt  sind;  vom  Marz  bis  July  viele  einzelne  oder  in 
Sträussen  stehende,  mittclgrosse,  orangegelbe,  sehr  gefüllte  End-  und  Ach- 
seltrauben Leichte  Dammerde  mit  Heideerde  vermischt;  lauwarmes  Haus, 

oder  gutes  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  im  Frühlinge  in  ein 
laues  Mistbeet  unter  beschattete  Fenster,  oder  durch  Wurzelausläufer. 
Corrhoru«  japouicu».  L.  Saltkraut.  Kolmarpflanxe«  Fran*.  Corfc  r    Poljandria  Mooogjma.  13. 
Ol.  1.  Ord*  — ■  Lindenartige.   Tiliaceac.  Just.  —  Rubu»  ja|ionicu».  L.  P.  1258.  30.  \v. 
998*  20.  Icoaandria  Poljrpynia.  12.  Cl- 5«  Ord.« — 1  lloaenarlige*  llo»aceae»  Juts.  

RETMIA.  Scopoli.  Moench.  s.  Hibiscus. 
arb  ore  a.  s.  Hibiscus  syriacus. 
glandulosa.  s.  Hibiscus  cannabinus. 

RITA  l  BEL  IA.  IVilld.  (Eine  dem  berühmten  Botaniker  Paul  Kitaibel 
aus  Ungarn  gewidmete  Pflanzengattung,  von  welcher  bis  jetzt  nur  eine 
Art  bekannt  ist.)  Kitaibelie.  P.  i63t.  W.  1294.  Monadelphia  Polyandria. 
16.  Cl.  Ii«  Ord.  —  Malvenartige.  Malvaccae.  Juss.  — 
vitifotia.  IVilld.  U ,  Zierpflanze,  aus  Ungarn;  Stängcl  4  his  6  Fuss  hoch, 
aufrecht,  ästig,  behaart;  Blätter  gestielt,  5lappig,  ungleich  gezähnt, 
mit  feinen  Härchen  bedeckt,  gefranst,  der  mittlere  Lappen  länger  und 
zugespitzt;  im  July,  August  und  noch  später  gestielte,  einzelne,  weisse, 
malvenartige  Blumen.  — Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  War- 
zelzerthcilung  oder  durch  Aussaat  des  Samens  ins  Freye. 

KLEINIA.  Lin.  Jacq.  s.  Cacalia  articulata. 

KNAUTIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Kn  aut  gewidmet.)  Knautie.  Franz. 
Knautie.  Engl.  Knautie.  RS.  409.  P.  227.  W.  173.  Tetrandria  Monogynia. 
4.  Cl.  1.  Ord.  —  Kardenartige.  Dipsaceae.  Juss.  — 
orient  alis.  Lin.  0f  Zierpflanze,  aus  dem  Oriente;  Slängel  2  Fuss  hoch 
und  höher,  hohl,  borstig,  ästig,  unten  mit  fiedrig  eingeschnittenen, 
weitläufig  gezähnten,  und  oben  mit  lanzettförmigen,  zugespitzten,  ganz- 
randigen  Blattern  besetzt;  im  July,  August  und  noch  später  rothe  Blu- 
men in  den  Gabeln  der  Aeste  und  an  den  Zweigspitzen.  —  Jede  Ei  de  ; 
Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  ins  Freye. 
K.  dicholoina.  Momnch.  —  ScaLiosa  orientalit*  Lagatca.  — 

RNIPHOFIA.  Moench. 

aloides-  s.  Veltheimia  Uvaria. 

KOCHIA.  Roth.  (Dem  Botaniker  K  och  gewidmet.)  Kochie.  RS.  11 36.  Pen- 
tandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Mcliienartige.  Atripliceae.  JllSS*  — 
Gansefussartige.  Chenopodeae.  R.  Orown.  ~ 

•  coparia.  Schräder.  (In  der  Blumensprache  :  Ich  erkläre  Ihnen  den  Krieg.) 
Besenkraut.  Sommer  -  Cypresse.  Franz.  Belve"dcre.  Engl.  Summer-Cypress- 
Goose-Foot.  Cv,  Zierpflanze,  in  K.-ain,  Griechenland,  China  und  Ja- 
pan; Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  etwas  behaart ,  sehr  ästig; 
Blätter  gleichbreit  -  lanzettförmig  ,  gewimpert,  stiellos;  vom  July  bis 
September  bilden  die  stiellosen.,  in  kleine  Büschel  vereinigten  Blumen 
einfache  Endähren.  Diese  Pflanze  wird  bloss  des  schönen  Wuchses  we- 
gen gezogen.  —  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  , 
oder  später  ins  Freye  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
CWnopodium  »coprium.  L.  P-  657.  2*.  W.  197.  23.  — -  SaUoIt  KO|wria<  Meierst  tin  — 
Snaeda  Siev«r»iaoa.  Pallat.  — 

K.0ELLEA.  Birii.  $.  Eranthis  hyemalis. 

^OELREUTERIA.  Laxmann.  (Dem  B  otaniker  Alex.  Bernh.  Ko  Ire  «ter 
gewidmet.)  Kölreuteric.  Seifenbaum.  Franz.  Savonier.  P.  g34.  W.  100. 
Octandria  Monogynia.  8-  CL  1.  Ord.  —  Seifenbaumartige.  Sapindeae. 
Juss.  — 

17* 
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KOELREUTERIA.  Laxmann.  P.  934.  W.  75o. 

paniculata.  Laxnntnn.  Ein  ziemlich  grosser,  icWner  Baum  ans  China, 
mit  ungleich  gefiederten  Blattern;  im  Juny  und  July  viele,  schöne , 
gelbe  Blumen  mit  <i  Kronblattern  ,  deren  jedes  mit  einer  Drüse  versehen 
ist,  so  dass  sie  wie  gefüllt  aussehen,  ifi  Endrispen.  — Vermehrung  durch 
Ableger,  Stecklinge,  Wurzelausläufer  oder  auch  durch  den  schwarzen  9 
kugelrunden,  ziemlich  grossen  Samen,  den  man  im  Frühliuge  säet,  und 
wovon  man  jeden  Sämling  in  einen  Topf  pflanzt,  und  ins  Glashaus  bringt, 
um  sie,  wenn  die  Fröste  vorüber  sind,  in  eine  schattige  Lage  zu  ver- 
setzen. —  Bis  jetzt  ist  nur  diese  einzige  Art  dieser  Gattung  bekannt. 
K.  paulliooidcs.  Herit.  — -  S^pindu»  chineu»i».  L.  — 

KOMANA.  Adanson.  s.  Hypericum  roonogynum. 

KUILNISTERA.  Juss.  s.  Petalostemum  violaceum. 

LABILLARDIERA.  Roemer  und  Schuhes.  Billardiera. 

LABLAB.  Adanson.  Mediens.  Moench. 
niger.  $.  Dolichos  Lablab. 

LACHENALIA.  Thunherg.  (Dem  Basler  Botaniker  W.  Lachenal  gewid- 
met.') Lachenalie.  Franz.  Lachenale.  P.  8jo.  W.  654.  Hexandria  Monu- 
gynia.  6.  C|.  i.  Ord.  —  Asphodilartigc.  Asphodeteae.  Juss.  —  Sehr  schön 
blühende  Zwiebelgewächse  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  — •  Hei- 
deerde ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Brutz* iebeln  und  zuweilen 
auch  durch  Samen. 
In  nc  e  a  ej 'ol  iü.  s.  Drimia  lanecaefolia. 

pendula.  Alton.  Zwiebel  weiss;  2  breite,  scheideförmige  Blätter;  Schaft 
steif,  unten  roth  punetirt,  in  der  Mitte  grün ,  und  da,  wo  die  Blumen 
stehen,  purpurrolh  ;  diese  erscheinen  im  März  und  April;  die  äussern 
Einschnitte  derselben  sind  dunkel  klatschrosenroth  ,  und  kürzer  als  die 
innern ,  w  elche  eine  Purpurfarbe  haben.  ' 

Phortuiutn   bulbifcruiii«  C'jrillo.  • — 

pn  r  pure  o  -  c  oeru  1  e  a.  Jucquin.  Zwiebel  mittelgross,  weiss  mit  Rosenroi  Ii 
Schattin ;  3  bis  4  scheideförmige,  inwendig  schöngrüne,  anssen  pur- 
-  purfarbige ,  breite,  lanzettförmige,  spitzige  Wurzelblätter ;  Schaft  dann, 
hin-  und  hergebogen,  unten  blassgrün,  trägt  im  April  eine  Aehre  von 
vielen,  gestielten,  wohlriechenden ,  unten  hlassblauen  Blumen,  mit  6 
purpur-violettblaucn  Einschnitten,  von  denen  die  äussern  kürzer  sind. 

quadricolor.  Jucquin.  Zwiebel  klein;  Blätter  lang;  Blumenschaft  schlank ; 
Blumen  im  April,  gross,  die  äussern  Abthcilungen  zu  *  roth,  übrigens 
gelb  und  oben  grün  eingefasst,  die  innern  sind  auch  gelb,  mit  Grün 
schattirt,  und  am  Rande  weinhefenfarb  eingefasst. 

ramosa.  s.  Phormium  tenax. 

tricolor.  Alton.  Zwiebel  mittelgross,  weissuch  ;  2  scheideförmige,  an  den 
Spitzen  mit  Purpur  punetirte  Blätter ;  Schaft  fleischig,  to  bis  12  Zoll 
lang,  rothgefleckt;  im  April  20  Blumen  in  einer  Traube,  sehr  lang,  mit 
3  äussern,  citrongelben,  dunkelgrün  eingefassten  und  5  innern  Einschnit- 
ten von  der  nhhmlichen  Farbe,  inwendig  aber  mit  einer  schön  saffran- 
rothen  Linie  bezeichnet. 
Phormium  aloidc».  L.  fil.  _ 

LACHNAEA.  Lin.  Wollenhaar.  Franz.  Lachnde.  P.  972.  W.  778.  Octandria 
Monogynia.  8.  Cl.  t.  Ord.  — ■  Seidelbastartige.  Thymeleae.  Juss.  — 
eriocephala.  Liil.  Ein  sehr  schöner  Strauch,  vom  Vorgebirge  der  gu- 
ten Hoffnung;  Stamm  1  Fuss  hoch,  in  nahe  beysammenstehende  Zweige 
getheilt;  Blätter  ausdauernd  ,  gleichbreit,  gewölbt,  glatt,  in  ihrer  Ju- 
gend gewimpert,  kreuzweise  entgegengesetzt,  und  fast  dachziegelförraig  ; 
im  März  und  April  weisse  Blumen  zu  20  bis  3o  in  Endknäueln  hevsam- 
menstehend,  von  zierlichem  Aussehen  ;  ohne  Blumenkrone,  Kelch  kron- 
blattartig,  trichterförmig ,  ungleich  4theilig,  mit  8  ,  ebenfalls  unglei- 
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chen  Staubfaden,  einem  obern  Fruchtknoten  mit  fadenförmigem  Grif- 
fel und  pinselförmiger  Narbe.  —  Heideerde;  lauwarme«  Haus;  Vermeh- 
rung durch  Stecklinge  und  Ableger. 

LACTUCA.  Lin.  Laktuk.  Lattich.  Salat.   Frana.  Laitue.  Engl.  Lettnre.  P. 
1764«  W.  1404.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord.  —  Salat- 
blumen oder  Cicnorienartige.  Cichoriaceae.  Jttss.  — 
floridana.  s.  Sonchus  floridanus.  '  . 

perennii.  Lin.  "%%  Zierpflanze,  in  Deutschland  und  der  Schweiz  ;  StXn- 
gel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  halbgeüedert ,  mit  gleichbreiten,  und 
oben  mehr  oJer  minder  gezähnten  einschnitten ;  im  July  und  August 
schöne,  blaue  Blumen  an  den  Enden  der  Aeste  in  doldentraubigcn  Ri- 
spen. —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzcl- 
zertheilung. 

sativa.  Lin.  Garten-Salat.  Küchengewächs;  Vaterland  unbekannt;  aus 
der  Wurzel  kommen  viele  zugerurvlete,  glatte  ,  oft  gekräuselte,  oder  wel- 
lenförmig gefaltete  Blätter;  aus  ihrer  Mitte  erhebt  sich  ein  aufrechter, 
2  bis  3  Fuss  hoher  Stängel ,  mit  länglich  -  herzförmigen  ,  glatten,  stiel- 
losen Blättern;  die  gelben  Blumen  stehen  in  Enddoldentrauben.  ■ —  Gu- 
tes, lockeres,  fettes  Erdreich  ;  freye,  sonnenreiche  Lage;  Vermehrung 
durch  Samen,  welcher  4  Jahre  seine  Keimfähigkeit  behält.  —  Die  Be- 
nützung des  Salats  zur  Speise,  gekocht  oder  mit  Essig  und  Oehl ,  ist 
allgemein  bekannt.  Unterarten  : 

capitata.  L'tmarck.  Kopf-Salat  (in  Oesterreich:  Happel-Salat.)  Blätter 
breit,  rundlich,  ausgehöhlt,  fast  durchgängig  blasig  oder  runzlich  ,  von 
denen  die  mittelsten  (Herzblätter)  dicht  gedrängt  und  nicht  sehr  ent- 
wickelt, "einen  runden,  festen  Kopf  bilden.  Spielarten: 

Frühling«  -Kopfsalat.  Man  säet  den  Samen  im  März  in  ein 
Mistbeet,  oder  in  dessen  Ermanglung  in  Dungerde,  die  vor  Kälte  wohl 
geschützt  ist,  und  versetzt  die  jungen  Pflanzen  im  April. —  Es  gibt  eine 
Menge  Unter  -  Spielarten ,  die  sich  durch  frühere  oder  spätere  Reife,  - 
durch  die  Grösse  und  Form  ihrer  Köpfe,  und  durch  die  Farbe  der  Blät- 
ter und  der  Samen  unterscheiden. 

Sommer-Kopfsalat.  Den  Samen  säet  man  im  Frühjahre,  sobald 
es  die  Witterung  erlaubt,  und  wiederhohlt  diese«  nachher  öfter,  bi«  »um 
Ende  de«  Monath«  May  ,  um  den  ganzen  Sommer  hindurch  Kopfsalat 
sn  haben.  Auch  von  dieser  Spielart  hat  man  sehr  viele  Sorten. 

Winter-Kopfsalat.  Den  Samen  säet  man  von  der  Mitte  August 
bis  in  die  erste  Hälfte  des  Monaths  September  :  man  versetzt  die  jungen 
Pflanzen  zu  Ende  Octobers  auf  «onnige  Mauer-Rabatten ,  und  schützt  sie 
vor  harten  Frösten  durch  Bedeckung  mit  grober  Streu.  —  AI*  Kopfsalat 
findet  man  in  den  Gartenbiichern  auch  noch  aufgeführt,  den 

Schnitt-  oder  Stech salat,  auch  Streusalat,  (in  Oester- 
reich Schabelsalat)  genannt.  Lactuca  sativa  acephala  könnte  er  heis- 
sen,  da  seine  Blätter  sich  nicht  in  Köpfe  zusammen  schliessen ;  dass 
übrigens  Samen  von  irgend  einer  frühen  Sorte  Kopfsalat  »u  demselben 
Zwecke  (die  jungen  Blätter  zur  Speise  zu  benützen)  angebauet  werden 
könne ,  ist  sehr  begreiflich.  Man  säet  den  Samen  im  Frühjahre  in  Mist- 
beete oder  auch  im  freyen  Lande  ziemlich  dichte  an  einer  warmen  Stelle. 

romana.  Persoon.  Römischer  Salat.  Endiviensalat.  Bindsalat.  Bundsalat, 
Sommer.Endivien.  Blätter  länglich,  löffeiförmig  ausgehöhlt,  glatt,  spröd- 
brüchig  ;  das  Herz  ist  weniger  fest,  und  länglich,  entwickelt  sich  leich- 
ter, und  ist  von  Geschmack  auch  süsser.  — ■  Man  hat  ebenfalls  Spielar- 
ten von  Frühlings-,  Sommer-  und  Wi  nter-Bindsala  t.  Die 
Behandlung  der  Kopfsalate  passt  ganz  auf  die  Bindsalate,  nur  dass  be. 
kanntlich  die  Köpfe  der  letztern  gebunden  werden  müssen  ;  doch  gibt  es 
i      auch  einige  Sorten  darunter,  die  sich  von  selbst  schliessen. 
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LAGER STROEMIA.  Lin.  (Dem  Schweden  M.  L  agcrstrom  gewidmet.) 
Lagerströmie.  P.  1298.  W.  1045.  Polyandria  Monogynla.  i3.  Cl.  1.  Ord.— 
Weiderichartige.  Lythreae.  Juss  

Caltplectds.  Ruiz  und  Pavon. 

in  di  ca.  Lin.  Ein  schöner  Strauch  au»  China,  Cochinrhina  und  Japan  ;  Q  Fun 
hoch;  Stamm  krumm,  aschgrau,  verliert  seine  Rinde,  und  bildet  mit 
seinen  vielen,  rothlichen  Zweigen  einen  Busch;  Blatter  fast  stiellos,  cy- 
rund,  braun-grün;  vom  Juny  bis  August  ziemlich  grosse  Blumen,  mit 
6  purpurfarbigen,  krausen  Kvonblättern  ,  in  einer  Endrispe.  . —  Leichte, 
gute  Dammerde;  mässig  zu  begiessen ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Wurzelausläufer  im  lauen  Mistbeete  unter  beschattetem  Glase. 

LAGUNAEA.  Schi  eber.  Franz.  Lagunce.  Engl.  Lagunea.  P.  1644.  W.  1285. 
Monadelphia  Polyandria.  16.  Cl.  11.  Ord.  —  Malvenartige.  Malvaceae. 
Juss  

Lagüna.  Cavanilles. 

Patersonia.  J*ers.  Zierstrauch  von  der  Norfolksinsel  im  Stidmecre;  10 
bis  12  Fuss  hoch;  junge  Zweige,  Blattstiele,  Unterfläche  der  Blatter, 
und  Blüthenkelche  sind  mit  einem  schuppigen  und  weisslichen  Staube 
bedeckt;  Blätter  länglich  -  lanzettförmig ,  lederartig,  oben  dunkelgrün  , 
ausdauernd,  gestielt;  imJuly  und  August  Blumen  fast  2  Zoll  breit,  blast- 
violett,  fast  rOsenroth  ,  gestielt,  einzeln  in  den  Achseln  der  obern  Blät- 
ter. —  Dammerde  mit  Heideecde  vermischt;  lauwarmes  Haus;  Vermeh- 
rung durch  Samen  oder  Ableger. 
L.  squamea.  Ventenat.  —  HibWcu»  Piiterioniiu   Andrew».  —  SoLndra  »quamea.  Poirtt.  — 

s  q  u  u  m  e  a.  a.  L.  Patersonia. 
LA  H  AYA  Schuttes. 

♦MOLLIA.  mild. 

*s  p  a  d  i  c  e  a.  s.  Celoaia  corymbosa. 

LAMBERTJA.  Smith.  (Dem  Botaniker  Ayl  mer  Bourke  Larabert  gewid- 
met.) Lambertie.  BS.  öjo.  P.  214.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  l.örd.— 
Silberbaumartige.  Proteaceae.  Juss.  — 

form  osa.  Smith.  RS.  Pers.  Ein  artiger,  immergrüner  Strauch  aus  Botany- 
bay  ;  die  Zweige  sind  mit  Blättern  besetzt,  die  denen  des  Rosmarins 
ziemlich  ähnlich,  aber  silberfarbig  sind;  die  Endblumen  stehen  zu  7  hey- 
sammen  in  1  Kelch ,  und  haben  eine  lange ,  gestreifte  ,  scharlachrosen- 
rot he,  inwendig  haarige  Röhre,  die  sich  in  4 ,  nach  aussen  umgerollte 
Stücke  theilt;  Stempel  roth  ;  Narbe  lang  und  gelb;  Staubfäden  blau.  — 
Heideerde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge. 
Prolea  neclarina.  Schräder  und  fYandland.  «— •  0 

ttrttifolid.  a.  Hakea  pugioniformis. 

LA  MI  UM.  Lin.  Taubnessel.  Franz.  Laraier.  Engl.  Archangel.  P.  i38ß.W.ito6. 

Didynamia  Gymnospermia.  14.  Cl.  1 .  Ord  Lippenblurnen.  Labiatae.  J. — 

Galeobdolon.  s.  Galeobdolon  luteum. 

O  r  v  a  1  a.  Lin.  11 ,  Zierpflanze  ans  Italien  ,  Stä'ngel  2  Fuss  hoch,  4kantig,  zahl- 
reich, röthlirh,  mit  wenigen  Aesten  i  Blätter  entgegengesetzt,  runalich, 
länglich-herzförmig,  gezähnt,  unten  röthtich ;  vom  April  bis  Juny  sehr 
grosse,  stiellose,  weisse,  schön-dunkelrosenroth  schattirte  und  gefleckje 
Quirlblumen.  — ■  Feuchte  Dammerde  ;  sonnige  Lage  ;  Verinehrong  durch 
Samen,  den  man  im  Frühlinge  auf  eine  Rabatte  säet,  um  die  Pflansen 
im  July  zu  versetzen  ,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
L.  paononicum.  Seopoti.  - —  Orrala  lamioidc».  Decand.  — 

LANTANA.  Lin.  Lantane.  Mehlbaum,  P.  t43t.  W.  1160.  Didynamia  Angio- 
spermia.  >4-  Cl.  2.  Ord.  — Eisenkrautartige.  Verhenaceae.  Juss.  —  Immer- 

Srüne  Ziersträucher   von  sehr  hübschem  Blüthenstand.  _  Dammerde; 
Ii  t  tagssonne ;  im   Sommer  viele  Feuchtigkeit;  warm»  Haus  \  Vermeh- 
rung durch  Stecklinge  oder  Samen  ,  in  ein  Mistbeet  unter  Glas. 
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I,ANTANA.  Lin.  P.  u3i.  W.  n65. 

aculeata.  Lin.  Aus  Südamerika;  Stamm  und  Zweige  mit  Starhein  bcw.iff 
nct ;  Blätter  eyrund  ,  fast,  herzförmig ;  den  gröbsten  Theil  des  Sommers 
hindurch  erst  gelbe ,  dann  rothe  Blumen  in   halbkugelrunden  ,  gestielten 
Köpfen. 

L.  a.  Ilara-  Ptrtoon.   

Gamara.  Lin.  Aus  Südamerika;  3  bis  4  Fuss   hoch;  Zweige  4kantig,  »er. 
streut;  Bla'tter  entgegengesetzt,  eyrnnd,  gezahnt,  etwas  haarig;  Blüthen 
den  ganzen   Sommer  durch  in  doldenförmigen  .Endköpfen,  erst  gelb, 
nach  der  Befruchtung  aber  aurorafarbig. 
flav  a.  s.  aculeata. 

involucrata.  Lt/i.  Aus  Südamerika:  Blätter  entgegengesetzt  f  rautenför- 
mig, stumpf,  etwas  wollig;  vom  May  bis  August  weisse  und  blassrosen- 
rothe  Achselblnthen  in  Köpfen. 
L.  l.nuginoM.  MHUr. 

1  a  cte  a.  s.  nivea. 
ianuginosa.  s.  involucrata. 

nive«.  f^entennt.  Aus  Ostindien;  sehr  ausgezeichnet  durch  die  kurzen  und 
gekrümmten  Stacheln  oder  Dornen,  womit  Stamm  und  Zweige  bewaff- 
net sind;  Blatter  eyrund-lanzettförmig  ,  spitzig,  gekerbt;  fast  zu  jeder 
Zeit  schneeweisse,  wohlriechende  Blumen. 

L«  lactea.  Mortui.  ?  — 

o  d  o  r  a  t  a.  Lin.  Aus  Südamerika:  Zweige  schlank  und  weichhaarig  ;  Blätter 
entgegengesetzt,  klein,  länglich-rund ,  etwas  haarig;  vom  May  bis  No- 
vember weisse  und  wohlriechende  Blumen  in  Köpfen,  mit  kleinen  Deck- 
blättchen. 
L.  •oaveolttnt.  Dffontainet.  —~ 

LAPATHUM.  Moench.  Scopoli.  Lamarek.  *.  Rumex. 
hortense.  ».  Bumez  Patient ia. 
pratense.  s.  Rumex  Acetosa. 

LAPEYROUSIA.  Pourret.  G  iwler.  (Dem  Verfasser  einer  Flora  der  Pyre- 
nä'en,  Phil.  Pi.cot  i     La  p  e  y  r  o  u  s  e  gewidmet.)  Lapeyrousie.  Kran/.. 
Lapeyrousie.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord.  — Schwertlilienartige 
Irideae.  Juss.  — 
Petroüsia.  Autor. 
Ovieda.  Sprengel. 

corymbosa.  s.  Ixia  corymbosa. 
Ja  scieul  ata.  $.  Ixia  heterophylla. 

2  u  n  c  e  a.  Gawler.   2f,  Zierpflanze  vom   Cap;  Zwiebel  ganz  klein;  Stängel 

8  bis  lo  Zoll  hoch,  aufrecht,  walzenförmig;  Blätter  glatt,  schwertför- 
mig ,  am  Grunde  scheideartig  ;  im  May  und  Juny  stiellose  Blumen  von 
lebhaft  rosenrother  Farbe,  in  lockern,  einseitigen  Achren  lä'ngs  dem 
Stängel  und  seiner  Aeste ;  jede  Blume  kömmt  aus  einer  ganz  kurxen 
Scheide  hervor,  welche  2,  an  der  Spitze  gezähnte  Blättchen  hat;  Riti- 
menkrone  l  blätterig,  schalenförmig,  kurzröhrig,  und  hat  an  der  Mün- 
dung 6  länglich-evrunde  ,  etwas  unregelmässige  Einschnitte,  3  kurze,  ge- 
gen die  3  obern  Kroneinschnitte  gerichtete  Staubfäden  mit  länglichen 
Staubbeuteln,  einen  etwas  eckigen  Fruchtknoten,  worauf  ein  nach  oben 
3spaltiger,  in  3  rundliche  Narben  auslaufender  Griffel  steht,  und  eine 
rundliche,  fast  3eckige ,  auf  der  Oberfläche  etwas ,  höckerige  Samenkap- 
sel mit  3  Klappen ,  3  Fächern  und  mehrern  Samen.  —  Behandlung  wie 
bey  Ixia. 

GUdiolu*  amaLiJia.  Salitbury.  —  Ixia  Cwlcn.  Schräder.  RS.  125-  69.  — 

LARIX.  Miller,  s.  rinus. 

americana.  s.  Pinus  pendula. 

communis.}      n-  . 
decidua.      )     Pmus  Larl* 
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LARIX.  Miller. 
'    curopaea.:  Pinus  Larix. 
patula.  S.  Pinus  Cedrus. 

ff  r  ramidalis.  ».  Pinus  Larix. 
tcnuif ol  ia.  $.  Pinns  araericana. 

LAROCHEA.  Persoon.  s.  Crassula. 

LASINEMA.  Poiret.  s.  Lysin e in. 

LASIOPETALUM.  Smith.  RS.  714.  P.  57i.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl. 
1.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solanaceae  Juss.  —  Lasiopetaloae.  JRei- 
chenf>ach.  —  Zierstraucher. 

ferrugineum.  Smith.  Andrews.  Aus  Neuholland;  2  bis  3  Fuss  hoch  v 
schnurgerade;  Stamm  von  der  Dicke  einer  Schwanenfeder ;  Aeste  kurz, 
aufrecht,  zerstreut,  rostroth,  sternhaarig-filzig ;  Blätter  gestielt ,  3  Zoll 
lang,  über  *  Zoll  breit,  von  der  herzförmigen  Basis  an  linienformig- 
längitchruna  ,  stumpfig  ,  lederartig,  oben_  hellgrün ,  glänzend,  kahl,  und 
auf  den  Adern  rostroth,  filzhaarig,  unten  weiss-sternfilzig,  auf  den  Adern 
dicht  rostroth ;  vom  May  bis  zum  Herbste  gestielte,  überhängende,  rost- 
rothe  Blumen,  in  gestielten,  meistens  getdeilten,  wenigblumigen,  den 
Blättern  gegenüberstehenden  Trauben ;  Kelch  radförmig  und  glocken» 
artig,  Sspaltig,  schmutzig-gelblich.  —  Heideerde;  Glashaus;  Vermeh- 
rung durch  Ableger  und  Samen. 

p  n  rp  u  reu  m.  Ailon.  Aus  Neuholland;  l  Fuss  hoch,  Kstig  ;  Stamm  und 
Zweige  dünn,  etwas  rauh,  rostbraun;  Blätter  l  Zoll  lang,  von  der  Ba- 
sis ty förmig,  dann  linienförraig-länglichrund,  undeutlich  ausgeschweift- 
gekerbt,  geädert ,  mattgrün ,  beiderseits  sternhaarig;  vom  May  bis  zum 
Herbste  purpurröthliche ,  gestielte  Blumen  zu  6  bis  lo  in  kleinen  Trau- 
ben, welche  den  Blättern  gegenüber  stehen;  Kelch  radförmig  ,  5spaltig  , 
rosenroth.  —  Gleiche  Behandlung. 

$  ol  a  naceum.  «.  triphyllura. 

tri  phyl  Iura.  Smith.  Labillard.  Ans  Neuholland;  l  bis  2  Fuss  hoch, 
ästig;  Stamm  und  Zweige  schwärzlich- rostbraun  ,  steifhaarig;  Blätter 
gestielt,  1  bis  i|  Zoll  lang,  1  Zoll  breit,  herzförmig,  eckig  -  buchtig, 
dunkelgrün  ,  matt,  beyderseits  sternhaarig,  nnten  mit  rostbraun-filzigen 
Adern;  vom  May  bis  zum  Herbste  gestielte,  überhängende,  rostbraune 
Blumen,  in  wenigblumigen,  den  Blättern  gegenüber  stehenden  Trauben; 
Kelch  radförmig-glockenartig,  5spaltig,  weisslich.  —  Gleiche  Behandlung. 
L.  »ulanaccum.  Sim».  — 

LATHYRUS  Lin.  Platterbse.  Franz.  Gesse.  P.  1714«  W.  l355.  Diadelphia 
Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord. — Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss. —  Zier- 
pflanzen, welche  alle  leicht  zu  erziehen  sind,  denn  sie  nehmen  mit  jedem 
Boden  vorlieb;  den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  gleich  dorthin,  wo 
die  Pflanzen  stehen  bleiben  sollen. 
aegy  Pt  iac  a.  s.  tingitanus. 

an  gu  latus.  Lin.  (^),  in  Frankreich,  Spanien  nnd  andern  Orten;  die  Ran- 
ken haben  linienförraige ,  schmale ,  einpaarige  Blätter,  und  lanzettför- 
mige Afterblätter;  im  July  und  August  blaue  oder  weisse  Blumen;  Sa- 
men eckig. 
L.  coerineu«.  Allloni.  (nach  Smith.)  — 
annuus.  Lin.  0  ,  in  Frankreich  und  Spanien;  die  Ranken  haben  swey 
schwertförmige  Blätter;  im  July  und  August  schöne,  gelbe  Blumen  auf 
»weyblumigen  Stielen. 
L.  luteu».  Moeneh.  — 

articulatus.  Lin.  0  ,  in  Frankreich  und  Spanien;  die  Ranken  haben 
4  bis  6  lanzettförmige,  spitzige  Blätter ;  Blattstiele  geflügelt;  Afterblätter 
mit  krautartigen  Stacheln  versehen;  im  July  und  August  und  noch  spä- 
ter Blumen  mit  rother  Fahne,  weissem  Schiffchen  und  weissen  Flügeln. 
L.  hitp»nicy».  MilUr.  -  Clfraenuin  bicolor.  Motnch  - 
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LATHYRU&  Lin.  P.  1714.  W.  i355. 
a  ttenuatus.  s.  Orobus  tuberosus. 
Cicer.  s.  hirsutus. 

Clymenum.  Lin.  0,  in  der  Levante;  die  Ranken  haben  mehrere  lanzett- 
förmige  Blätter,  und  gezähnte  Afterblätter  \  im  July  und  August  roihe 
und  weissliche  Blumen  auf  zweybluniigcn  Stielen. 

Cljmcnnm  narinatum.  Moench.  — 

c  oc  eine  us.  s.  angulatus. 

hir  iutm.  Lin.  0 ,  in  einigen  Gegenden  von  Deutschland;  die  Hanken  ha* 
4>en  2  lanzettförmige  Blatter;  im  Jnly  und  August  purpurrothe  und  weisse 
Blumen  auf  2  oder  4blamigen  Stielen. 
L.  Cicer.  Hahlizl.  ~ 

hisp  an  icus.  Miller,  s.  articulatus. 
hispa  nie  us.  Haselquist.  s.  tingitanus. 

latifolius.  Lin.  Ii ,  in  Europa ;  Stängel  4  bis  5  Fuss  lang,  hat  zwischen 
den  GeFenken  eine  Haut  auf.heyden  Seiten;  die  häutig  geflügelten  Blatt- 
stiele haben  jeder  2  länglich-lanzettförmige,  breite  Blätter,  und  eine 
drey«  oder  mehrmahl  gethcilte  Ranke;  Afterblätlcr  halb  p  fei  l  förmig  ;  vom 
Juny  bis  August  grosse,  purpurrothe,  langgesticlte  Blumen  in  Achsel- 
trauben. 

I  utc  us.  s.  annuus. 

mo  ntanus.  s.  Orobus  tuberosus. 

PHssolia.  Lin.  0 ,  in  einigen  Gegenden  von  Deutschland;  Stängel  auf- 
recht} Blätter  einfach,  linien-lanzettförmig  ,  ohne  Ranken;  Afterblätter 
klein,  pfriemenförmig  \  im  Juny  und  July  purpurrothe  oder  röthliche 
Blumen  auf  einblumigen  Stielen. 

Kmolij  oniilcrj.  itoench.  ■— 

od  o  rat  us.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Süsse*  Vergnügen.)  Spanische 
Wicke.  Franz.  Pois  de  senteur.  Gessc  odorante.  (Wohlriechende  Platt- 
erbse.) 0  ,  in  Sicilien  und  Ceylon  ;  die  Ranken  haben  2  cyrund-läng- 
liehe  Blätter;  vom  Juny  bis  August  weisse,  oder  weiss  und  roihe  ,  oder 
roth  und  blaue,  wohlriechende  Blumen  auf  zweyblumigeu  Stielen. 

tingitanus.  Lin.  Afrikanische  Platterbse.  0,  in  Mauritanicn ;  Stängel  häu- 
tig, geflügelt,  fast  5kantig,  hat  2  oder  5theilige  Ranken  mit  2  lanzett- 
förmigen Blättern ;  vom  Juny  bis  August  blaue  oder  dunkelrothe  Blu- 
men auf  zwcyblumigen  Stielen. 
L.  aegjptUcu».  Uatttlquitt.  —  L.  hUpanita».  Haitelquitt.  (nicht  Miller.")  — 

tuberosus.  Lin.  Erdeichel.  Erdmandel.  Erdmäuschen.  Erdnuss.  Franz. 
Annette.  Gland  de  terre.  Marcasson.  21,  in  Deutschland  und  der  Schweiz; 
Wurzeln  knollig,  essbar,  im  May  und  Juny  rosenrothe  Achsclblüthen 
zu  5  bis  6  in  Trauben  beysammen  stehend.  —  Jeder  Boden;  Vermeh- 
rung durch  Samen  im  Frühlingc  oder  Herbste,  oder  durch  die  Knollen 
im  Herbste. 

vernus.  s.  Orobus  vernus. 

LAUREjJTIA.  Ortega. 

a  t  rop  urpurea.  s.  Sanvitalia  procumbens. 

LAUROPHYLLUS  Thunberg.  Lorbeerblatt.  Franz.  Laurophylle.  RS.  577. 
Tetrandria  Monogynia.  4>  Cl.  i.  Ord.  —  V  2198.  Dioecia  Tetrandria. 
22.  Cl.  4.  Ord.  —  W.  1916.  Polygam«  Dioecia.  23.  Cl.  2.  Ord.  —  Tc- 
repinthenartige.  Terebinthareae.  Juss.  ■ — 
cjpcnsis.  Thunberg.  (Bis  jetzt  tlie  einzige  Art  dieser  Gattung.')  Ein  hüb- 
scher Strauch  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  ;  Stamm  4  bis  6  Fuss 
hoch;  Blätter  eyrund-lanzettförmig.  gezahnt,  dunkelgrün;  im  Juny  und 
July  in  grossen  Rispen  gelbliche  Blüthen ;  Kelch  iblatterig,  5i  heilig, 
mit  5  Kronblättern  und  5  Staubfaden  in  den  männlichen  Blumen  ;  Kelch 
^blätterig ,  ohne  Blumenkrone  ,  4  Staubfäden ,  l  oberer  Fruchtknoten 
und  ein  Griffel,  bey  den  Zwitterblüthen  ;  (nach  Pers.)  —  Heideerde; 
lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Ableger. 
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LAURUS.  Lin.  Lorbeer.  Lorbeerbaum.  Franz.  Laurier.  Engl.  Lanrel.  P.  99.4. 
W.  798.  Enneandria  Monogynia.  9.  Gl.  1.  Ord.  —  Lorbeerariige.  Lauri- 
neae.  Juss.  — 
aestiv  al  is.  Lin.  $.  geniculata.  * 
aestiv  alis.  Wangenkeinu  a.  L.  Benzoin. 
axillaris,  s.  geniculata. 

Benzoin.  Lin.  Benzoin-Lorbeer.  Engl.  Benjamin-Tree.  (Benjamins-Baum.) 
fc,  aus  Virginien,  wo  er  an  feuchten  Orten  wächst,  und  gross«?  Büsche 
bildet;  Blatter  eyrund,  spitzig,  weich,  raattgrün  ;  im  May  gelbliche 
Blumen  in  Sträussen  und  kleinen  Dolden  ;  Beeren  Anfangs  hochroth  , 
nachher  schwärzlich. —  Heideerde  ;  feucht  zu  halten;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Ableger ,  oder  durch  Samen  in  ein  laues,  beschattetes 
Mistbeet. 

I.  aestivalis.  J>  angenheim.  (nicht  Lin.)  —  L.  Pseudo  -  Ben-oin-  Michaur.  — 

Borbonia.  Lin.  Ein  schöner  Baum  aus  Carolina  und  Virginien;  Blätter 
länglich  -  eyrund,  sehr  dick,  Anfangs  weichhaarig,  sehr  achöngrün,  ge 
würzhaft;  im  Juny  kleine,  gelbliche  Blumen ;  blaue  Beeren  in  einer  Kap- 
sel ,  die  eben  so  wie  der  Stiel  roth  gefärbt  ist.  —  Gleiche  Behandlung. 
L,  cjrulinenm*  Michaur.  •— • 

Garaphora.  Lin.  Kampferbaum.  Engl.  Camphire-Tree.  Ein  hoher,  an  Hohe 
und  Wachsthum  einer  Linde  ähnlicher  Baum  in  Japan;  Aeste  und  Zweige 
zahlreich,  in  ihrer  Jugend  röthlich ;  Blätter  gestielt,  lanzettfÖrraig-ey- 
rund,  dreyrippig,  oben  glänzend,  unten  blassgrün  ;  im  Sommer  wei«»- 
Hche  Blumen  in  Achselrispen,  ohne  Blumenkrone,  aber  mit  einem  KeU 
che,  der  5  eyrunde  und  tiefe  Einschnitte  hat.  Die  Frucht  ist  eine  dun- 
kelrothe  ,  rundliche  Beere,  die  aus  weichem  Fleische,  und  aus  einem 
cweytheiligen  ,  öhligten  Kerne  besteht.  Alle  Theile  dieses  Baumes  haben 
den  bekannten  Kampfergeruch  ;  wenn  man  die  Aeste,  Zweige,  und  be- 
sonders die  Wurzeln  in  Stücke  zerschneidet ,  und  sie  in  Wasser  kochen 
lässt ,  worüber  ein  sogenannter  Helm  befestiget  ist ,  so  löset  sich  der 
Kampfer  in  Dünste  auf,  steigt  in  dem  Helme  in  die  Höhe,  und  setzt  sich 
dort  an.  Der  auf  diese  Art  gewonnene  Kampfer  heisst  künstlicher 
Kampfer,  im  Gegensatze  des  natürlichen,  der  von  dem  Kampfer- 
bäume von  Sumatra  (Laurus  sumatrensis)  kömmt.  —  Gleiche  Behand- 
lung ,  aber  lauwarmes  Haus. 

car  oline  ns  is.  s.  L.  Borbonia. 

Ginnamoraura.  Lin.  Zimmetbaum.  Ziraraet  -  Lorbeer.  1^,  auf  Ceylon, 
Bornen,  der  malabarischen  Küste  und  auf  Martinique;  18  bis  20  Fuss 
hoch,  sehr  ästig;  Rinde  braun;  Blätter  fast  entgegengesetzt,  eyrund- 
länglich,  langgespitzt,  oben  glänzend-,  unten  blassgrün;  im  Jänner 
zweyhäusige  Blumen,  klein  ,  zahlreich,  weisslich,  in  Endrispen;  Früchte 
Anfangs  grün,  dann  roth,  endlich  schwarz  oder  schwarzroth;  Blätter  und 
Blüthen  liefern  ein  wesentliches  Oehl,  und  die  Wurzeln  schwitzen  eine 
Substanz  aus,  die  dem  Kampfer  gleicht,  und  auch  darnach  riecht.  Die 
äussere  Rinde  des  Stammes,  der  Aeste  und  Zweige  hat  weder  Geruch 
noch  Geschmack,  die  darunter  befindliche  aber  ist  es,  die  unter  dem 
Nahmen  Zimmet  zu  uns  gebracht  wird,  und  wovon  jene  aus  Ceylon  die 
kraftigste  und  beste  unter  allen  ist.  —  Dammerde;  Treibhaus;  Vermeh- 
rung durch  Ableger  und  Stecklinge. 
Ctunatnomum.  Burmann.  Sprengel.  — 

geniculata.  Walter.  Michaux.  in  Carolina,  in  stehenden  Wassern  ; 
Zweige  auseinander  gesperrt,  hin-  und  hergebogen;  Blätter  lanzettförmig; 
am  Grunde  unterhalb  bärtig,  hinfällig;  im  Junv  gelbliche  Blüthen  »n 
Dolden.  Alle  Theile  haben  einen  verschiedenen  Wohlgeruch,  wenn  man 
sie  reibt.  —  Lauwarmes  Haus. 
L.  aestivali».  L.  (nach  Furth.")  —  L.  axillar!«,  l.amarck.  — 

indica.  Lin.  ^,  von  den  Canarischen  Inseln  ;  3o  bis  40  Fuss  hoch,  (»n 
seiner  Heimath)  von  schönem  Wüchse,  mit  einer  breiten  und  rundlichen 
Kfone;  Blätter  gross,  lanzettförmig,  am  Rande  etwas  wellenförmig,  I* 
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derartig,  glatt,  leichtgriln }  im  October  und  November  kleine,  gelblich- 
weisse,  etwas  seidenartige  Blumen  in  kleinen  Achsel-  und  Enddolden; 
Beeren  bläulich,  länglich,  grösser  als  an  andern  Lorbeer- Arten.—  Leichte 
Dammerde;  im  Sommer  viele  Feuchtigkeit ;  Glashaus;  Vermehrung  durch 
Ableger  ,  Wprzelausläufer  oder  auch  durch  Samen  in  Töpfe  unter  Mist- 
beetfenster. 

n  o  b  S  I  i  s.  Lin.  Dichter-Lorbeer.  \f  ,  aus  Italien  ,  Spanien  und  der  Levante; 
lo  Fuss  hoch;  Blatter  lanzettförmig,  an  beyden  Enden  zugespitzt  ,  am 
Rande  mehr  oder  weniger  wellenförmig,  aderig,  glänzend  ,  immergrün, 
starkriechend,  werden  als  Würze  an  Speisen  gebraucht,  und  liefern  a*uch 
durch  Destillation  ein  ätherisches  Oehl;  im  April  und  May  klein»,  ge- 
stielte, weisse,  doldenartig  -  stehende  Blumen  in  den  Blattwinkeln.  Nur 
selten  trifft  man  Zwitterblumen  an ;  die  meisten  sind  entweder  bloss 
männlich  oder  bloss  weiblich,  und  stehen  auf  verschiedenen  Stämmen; 
anch  ist  bey  den  erstem  die  Anzahl  der  Staubfäden  verschieden,  denn 
man  trifft  8,  9  und  auch  12  an;  die  1  än  gl  ich-ey  förmige  Frucht  hat  eine 
schwarze,  dünne  Haut,  unter  welcher  ein  braunlich-schwarzer  Kern  liegt, 
der  sich  der  Länge  nach  in  2  Theile  spaltet.  —  Gleiche  Behandlung. 

Pseudo- Benzoin.  $.  L.  Benzoin. 

S as sa  fr a s.  Lin.  Sassafras-Lorbeer.  Franz.  Lauricr  Sassafras.  Engl.  Sassa- 
fras-Tree.  Ein  20  bis  3o  Fuss  hoher  Baum  aus  Carolina  \  Blatter  theils 
eyrund  und  ganzrandig ,  theils  tief  eingeschnitten,  theils  3lappig,  alle 
aber  dunkelgrün',  im  May  und  Juny  kleine,  gelbe  Blumen  in  Endtrau- 
ben;  blaue  Beeren  mit  rothen  Schälchen,  (cupula)  und  rothen  Stielen. 
Das  Holz  ist  schweisstreibend.  —  Behandlung  wie  bey  L.  Benzoin,  und 
kann  auch  durch  Wurzelausläufer  vermehrt  werden. 

•  nmatren  sis.  Rueuschel  (in  seinem  Nomenclator).  Ist  in  seinem  Vater- 
Unde  ein  fast  100  Fuss  hoher  und  sehr  starker  Baum  ;  Blätter  eyrund, 
vorn  zugespitzt;  im  Sommer  grosse,  gelbliche,  tulpenfÖrmige  Blumen. 
Aus  dem  Stamme  quillt  der  Kampfer  durch  die  rissige  Rinde,  und  setzt 
sich  daselbst  in  dünnen  Blättcheti  undKlümpchen  an;  dieser  heisst  na- 
türlicher Kampfer;  der  künstliche  wird  von  L.  Camphora  ge- 
wonnen. —  Leichte  Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ableger. 

Tin  US.  s.  Vibumura  Tinns. 

LAVANDULA.  Lin.  (Vom  Lateinischen:  lavare,  waschen,  weil  man  diese 
Pflanze  *u  Bädern  gebrauchte.)  Lavendel.  Franz.  Lavande.  Engl.  Laven- 
der.  P.  l379-  W*  1099#  Didynamia  Gymospermia.  14.  Cl.  1.  Ord.  — Quirl-, 
Lippen- oder  Larvenblumen.  Verticillatae,  Labiatae  oder  Personal  u  J  — 
Zierpflanzen. 

abrotanoides.  Lamarck.  Ein  kleiner,  schöner  Strauch,  von  den  Ca- 
narischen  Inseln;  Blätter  gestielt,  gefiedert,  unbehaart  ^  im  July  und 
August  schöne,  blaue  Blumen,  in  4eckigen ,   ästigen,  unterbrochenen 

Aehren.          Lockere  ,  fette  Erde  mit  etwas  Sand  vermischt  ;  im  Sommer 

raliss'ig  feucht  zu  halten;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
tpros&en ,  Stecklinge  und  Samen. 
L  caaariwsh.  Miller.  —  L.  elegant.  Detfonttune».  —  L.  formoM«  Dittrieh.  — 

alba.  s.  L.  Spica. 
angusti  f  o  1  i  a.  s.  L.  Spica. 
canarie  ns  is.  s.  abrotanoides. 
(leg  ans.  s.  abrotanoides. 
formosa.  Hortul.  s.  pinnata. 
form  os  u.  Dietrich,  s.  abrotanoides. 
latifolia.  s.  L.  Spica. 

multifida.  Lin.  h,  in  Nordafrika  und  Spanien;  Stängel  4kantig/mit 
grauen  Haaren  bedeckt;  Blätter  gestielt  ,  gefiedert,  mit  grauen  Härchen 
besetzt :  vom  Juny  bis  August  blaue  oder  weisse  Blumen  in  einfachen  , 
L  18 
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4eckigen ,  gewundenen  Achren,  auf  «ehr  langen,  blattlosen,  am  Ende 
stehenden  Blumenstielen.  —  Behandlung  wie  bey  L.  abrotanoides. 
o  ffi  cinalis.  s.  L.  Spica. 

pinnata.  Lin.  fil.   h  ,  aufMadera;  Blätter  gestielt,  gefiedert,  mit  keilför- 
migen  Blättchen  ;  fast  den  ganzen  Sommer  hindurch   blau«,  daehziegel- 
förinig  über  einander  liegende  Blumen  in  Aehren.  —  Behandlung  wie  bey 
L.  abrotanoides. 
L.  formos«.  Hortul  (nicht  Dietrich.')  — 

Spica.  Lin.  (In  der  Bluroensprache :  Misstrauen.)  Gemeiner  Lavendel. 

in  Südeuropa;  1  bis  2  Fuss  hoch;  Blatter  1  in  ien-l.m/.ctt  förmig,  am  Rande 
etwas  umgebogen ,  mit  einem  feinen,  weisslichen  Filze  überzogen;  im 
Juny  und  July  bläuliche  Blumen  quirlfb*rmig  in  länglichen,  unterbro- 
chenen Endä'hren.  —  Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Wune!- 
sertheilung,  Stecklinge  und  Samen.  —  Die  Blttthen  legt  man  ihres  itar- 
ken  Geruches  wegen,  »wischen  die  Wische,  oder  in  Kleider-  und  Bü- 
cherschränke, zur  Abhaltung  der  Motten;  auch  bereitet  man  daron  La- 
Vendelwasser  ,  Lavendelöhl  und  Lavendelgeist  (Eau  de  Lavande),  wel- 
Schwindel,  Ohnmächten  und  dergletcl 


che  wider  Schwindel,  Ohnmächten  und  dergleichen  Zufalle  dienen.— 
Spielarten : 
alba.  Mit  weissen  Blüthen. 

•  nguatifolia.  Ehrhart.  Kleiner,  zarter,  von  angenehmern  aberschwS- 
chern  Geruch,  und  schmälern  Blättern  ;  wird  am  häufigsten  zur  Einfas- 
sung der  Rabatten  benützt. 

latifolia.  Ehrhart.  Villars.  W.  E.  65^.  2.  Spicke.  Spieke.  Spikenarde. 
Frans.  Aspic.  Nard.  (Narde.)  Mit  breiten  Blättern,  welche  ausdauernd  sind. 
L.  officinali».  (Jhaix.  •— •  L«  Tcra.  Decandoile.  —  L   vulgaris*  I.amarck.  fl«  fr.  — 

Stoechas.  Lin.  \)  ,  in  Südfrankreich,  Spanien  und  Nordafrika;  Stamm 
1  bis  3  Fuss  hoch;  Zweige  zahlreich,  4kantig ;  Blätter  entgegenge*eui , 
stiellos,  gleichbreit,  weisslich-filzig,  am  Rande  zurückgerollt,  ausdauernd; 
im  Juny  und  July  dunkelpurpurrothe  Blumen  in  gedrängten  Aehren.  — 
Behandlung  wie  bey  L.  abrotanoides. 
Storch*,  offlciaaruin.  Miller.  — 

vera  «.  L.  Spica. 

Vulgaris.  «.  L.  Spica.  , 

LAVATERA.  Lin.  (Nach  einem  Schweizer  Botaniker  Lavater,  nicht  nach 
dem  berühmten  Physiognomisten  ,  benannt.)  Lavatere.  Franz.  Lataiere. 
P.  i65i.  W.  1291.  Monadelphia  Polyandrie.  16.  Gl.  11*  Ord.  Malvenar- 
tige.  Malvaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
acutifolia.  s.  L.  Olbia. 
allhaeaefolia.  s.  trimestris. 

a  r  b  o  r  e  a.  Lin.  c/f  h  ,  in  Italien,  England,  Spanien  und  Nordafrika ;  Stamm 
baumartig;  Blätter  siebeneckig,  gefaltet,  filzig ;  im  Juny  und  Julr  schone 
purpurrothe,  am  Grunde  schwararoth  -  geäderte  Blumen  auf  einhluratgen, 
»edrängt-stehenden  Stielen.  —  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch 


amen. 


eoccinea.  s.  phoenicea. 
grandiflora.  s.  trimestris. 

Olbia.  Lin.  V»  auf  den  Hierischen  Inseln;  Stamm  4  bis  5  Foss ,  hohig, 
Üatig;  Blätter  eckig,  3  bis  5lappig,  der  mittlere  Lappen  gezähnt  ge*'"»'» 
weisslich  ,  weich  und  immergrün  ;  im  Juny  und  Jul?  grosse  •  glänzen 
purpurrothe,  stiellose  Blumen  in  grosser  Menge;  daher  der  Be\nahme. 
(Von  olbios  ,  reich  ;  nicht  aber  von  der  Insel  Olbia.)  —  Fruchtbare 
Erde  mit  etwas  Lehm  vermischt ;  im  Sommer  viel  Feuthtig*«11  J  (,la*" 
haus  ;  Vermehrung  durch  Samen, 
t.    acatifoUa.  Lamarck.  H  fr.  —  Olbia  tiatlata.  Moench. 
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phoenicea.  Pentcnal,  b,  auf  Teneriffa ;  Stamm  3  Fun  hoch,  holzig, 
aschgraugrün,  ästig;  Blätter  mit  5  eyrunden ,  tief  eingeschnittenen,  ge- 
zähnten Lappen;  grosse,  hochrothe  Blumen,  auf  mehrblumigen  Stielen 
an  den  Spitzen  der  Stängel  und  derAeste.—  Behandlung  wiebeyL.  Olbia. 

L.  coccinea.  Dietrich.  — - 

thuringiaca.  Lin.  </,  ,  in  Oesterreich,  Ungarn,  Thüringen  und  Schwe- 
den ;  Stängel  2  Fuss  hoch,  haarig,  ästig  ;  Blätter  etwas  filzig,  die  untern 
eckig,  die  obern  3lappig  ,  der  mittlere  Lappen  länger,  stumpf,  gross, 
gestielt;  im  July  und  August  grosse,  langgestielte,  einzelne  Blumen, 
blass  -  rosenroth  mit  dunkleren  Adern ,  in  den  Winkeln  der  Blätter.  — 
Dammerde;  den  Samen  säet  man  im  Friihlinge  in*  frtye  Land. 

Ollna  heleru|>ltjllj.  Morteh.  — — 

trimestris.  Lin.  Garten-Lavatere.  ^  ,  in  Syrien,  Spanien  und  Südfrank- 
rei<«h  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  oben  mit  Borstenhaaren  besetzt,  bil- 
den einen  auseinander  stehenden  Busch;  Blätter  unten  rundlich  -  herz- 
förmig, weiter  herauf  eckig,  oben  meistens  51appig,  wovon  der  mitt- 
lere Lappen  lanzettförmig  und  länger  ist;  vom  July  bis  September  viele 
einzelne,  grosse,  schön  -  rosenrothe ,  oder  weisse  Achselblumen  auf  cin- 
blumigen  Stielen.  —  Leichte  Erde;  den  Samen  «ä'et  man  im  Frühlinge 
zeitig  ins  freye  Land,  oder  noch  früher  in  Töpfe,  uro  die  Pflanzen  nach- 
her au  versetzen. 

L.  allhaea  C.lij.   Miller.         L.  ftrandiflora.  Moeneh.  Lamorck.  fl.  fr.  —  Slegia  L*T«tera> 
Ißeeandolle.           Slegia  IrimealrJ».  Mortui. 

LED  UM  Lin.  Kienpost.  Porst.  Franz.  Ledier.  P.  io83.  W.  865.  Decandria 
Monogynia.  to.Cl.  i.Ord.  —  Alpenrosenartige.  Rhododendreae. Juss.—. 
Ziersträucher  des  freyen  Landes  Heideerde;  feucht  zu  halten;  schat- 
tige Lage;  Vermehrung  durch  Ausläufer,  Ableger  und  Samen, 
buxi  foliura.  Ailon.  W.  Franz.  Dendrie  ä  feuilles  de  buis.  Engl.  Boxtree- 
leaved  Dendrium.  Aus  Carolina  ;  Stängel  l  Fuss  hoch  ;  Aeste  und  Zweige 
walzenförmig  und  schlank;  Blätter  denen  des  Buxes  (Buxus)  ähnlich, 
immergrün;  vom  April  bis  May  kleine,  weisse,  geruchlose  Blumen, 
deren  10  bis  12  an  den  Zweigspitzen  in  niedlichen  Doldentrauben  bey- 
saroraen  stehen. 

L  »rrpjllifoliura.  Hortul.  —    L.  thymifolioin.  Per*.  —    Atnmyruae  bnaiflstla,  Pureh.  — 
Dandrium  buxifolium.  Drtvau.r.  —  Leiophjllom  thjmifoltum.  Lamarek.  

groe n  land  ic um.  s.  latifoliura. 

latifolium.  Lamarek.  In  Sümpfen  von  Grönland  und  Nordamerika;  ein 
artiger  Strauch  ;  in  allen  seinen  Theilen  wohlriechend  ;  2  Fuss  hoch  ; 
Zweige  zahlreich,  weichhaarig;  Blätter  immergrün,  am  Rande  umge- 
bogen, weichhaarig,  unten  röthlich;  im  April  und  May  kleine,  weisse 
Blumen  in  Enddolden. 
L.  KroenUadtcam.  Rettins.  <—  L>  palottrc  Michaux.  — « 

palust  re.  s.  latifolium. 
terpyll  ifolium.  s.  buxifolium. 
thy  mij "olium.  «.  buxifolium. 

LEG0UZ1A.  Durandc. 
arvensis.  a.  Campanula  Speculum. 

LEIOPHYLLUM.  Lamarek. 
thy  mif  oli  um.  f.  Ledura  buxifolium. 

LEMIA.  VandtllL  s.  Portulaca. 

LENS.  Motnch. 
esculenta.  s.  Ervum  Lens. 

LENTIBULARIA.  Motnch.  s.  Utricularia. 

LE0N1TIS.  R.  Brown.  Ailon.  i.  Phlomis  Leonuru*. 
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LEONTODON.£i«.  Löwenzahn.  Franz.  Pissenlit.  Engl.  Dandelion.  P.  1767. 
W.  1407.  Syngenesia  Polygaraia  aequalis.  19.  Ct.  I.  Ord.  —  Cichorienartige. 
Cichoriaceae.  Juss.  — 
Taraxacura.  Lin.  Butterblume.  Dotterblume.  Eyerblume.  Kuhblume. 
Mönchskopf.  Uf  einheimische  Arzneipflanze,  welche  überall  an  den  We- 
gen ,  und  besonders  auf  Wiesen  in  grosser  Menge  wächst ;  die  finger- 
dicke ,  tief  in  die  Erde  gehende  Wurzel  treibt  über  sich  eine  Art  von 
Btätterrose,  aus  deren  Mitte  sich  die  Blüthenstängel  erheben,  welche  nach 
Verschiedenheit  des  Bodens  auch  von  sehr  verschiedener  Hohe  sind  ; 
Blatter  schrottsSgeförmig  gezahnt  und  eben,  bald  grösser,  bald  kleiner, 
bald  mehr  oder  weniger  eingeschnitten,  und  überhaupt  nach  den  ver- 
schiedenen Orten  ungemein  verschieden  ;  Stengel  gerade,  röhrenförmig, 
hohl,  wovon  jeder  (im  April  und  May)  nicht  mehr  als  eine  gelbe  Blume 
trügt.  Die  jungen  Blätter  geben  einen  gesunden  Salat,  wesswegen  diese 
Pflanze  auch  hie  und  da  gesäet ,  und  wie  Endivien  behandelt  wird.  Die 
Kräfte  aller  Theile  dieser  Pflanze  (die  in  Oesterreich  ganz  uneigentlich 
Cichorie  heisst)  bestehen  darin,  dass  sie  zähe  und  klebrigte  Feuch- 
tigkeiten auflösen,  verstopfte  Gefässe  öffnen,  Leerungen  des  Unterleibes 
befördern ,  den  Harn  treiben ,  und  mancherley  Hautkrankheiten  heilen. 
L.  nfficmile.  fTUhtring.  —  L.  rnlgare.  Lam.  iL  tr.  —  Hcdjpnoia  Tarasacum.  Scop.  — 
Taraxacam  officinal«.  Mo*nch.  Villart.  — 

LEONURUS.  Lin. 

africanus.  s.  Phlomis  Leonurus. 
Galeobdolon.  s.  Galeobdolon  luteum. 
grandiflorus.  s.  Phlomis  Leonurus. 

LiEPIA.  Desvaux.  s.  Lepidium  sativum. 

LEPICAUNE.  Lap  eyrouse. 

tonte  nto  s  a.  s.  oenecio  Doronicum. 

LEPICEPHALUS.  Lagasca.  s.  Cephala  ria  alpina. 

LEPIDIUM.  Lin.  Kresse.  Franz.  Cresson.  Engl.  Gress.  P.  i553.  W.  1236. 
Tetradynamia  Siliculosa.  lö.Gl.  1.  Ord.  -  Kreuzblumen.  Cruciferae.  /•  •— 
sativum.  Lin.  Gartenkresse.  Nasturtiura.  Franz.  Cresson  aUnois.  0fll 
mehreren  Gegenden  von  Europa;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt, 
ästig;  Blätter  länglich,  vielfach  und  tief  eingeschnitten,  die  obern  aber 
ganzrandig  ;  die  kleinen,  weissen  Blumen  sitzen  an  der  Spitze  des  Slän- 
gels  und  der  Aeste,  und  hinterlassen  zusammengedrückte,  herzförmig  aus- 
gerandete  Schötchen.  —  Man  benützt  die  Kresse  vorzüglich  zu  Salat, 
und  schneidet  sie  zu  diesem  Zwecke ,  so  lange  sie  jung  ist ,  mit  der 
Schere  ab  ;  sie  vermehrt  die  Esslust  und  reinigt  das  Geblüt.  —  Jede 
Erde  nnd  Lage  ;  den  Samen  säet  man  ziemlich  dick,  und  sehr  seicht, 
sobald  es  die  Witterung  erlaubt ,  im  April  oder  noch  früher  ins  freve 
Land  ,  im  Winter  aber  im  Zimmer  in  flache ,  mit  Gartenerde  angefüllte 
Kästen.  —  Bouteillen,  Pyramiden,  grosse  Buchstaben  oder  andere  dam 
bestimmte  Formen  Uberzieht  man  mit  nassem  Fries  ,  und  streicht  den 
vorher  in  Wasser  gelegenen,  fast  teigartig  gewordenen  Samen  darauf, 
um  bald  das  Vergnügen  zu  haben  ,  die  gewünschten  Züge  ,  Zeichnun- 
gen ,  Nahmen  oder  Umrisse  vor  seinen  Augen  erwachsen  zu  sehen  — 
Spielart : 

c  r  i  s  p  u  m.  Pers.  Mit  krausen  Blättern. 
Lcpia  aaüra.  Dfvaux.         Naatnrtiura  aativiuu.    Crantz.  Moench.  —    TbUtpi  NaUoriioav 
Btrgius.  — 

LEPTANDRA.  Kuttall.  s.  Veronica  virginica. 

LEPTOSPERMUM.  Forster.  Smith.  (Vom  Griechischen:  leptos,  fein, 
dünn,  und  sperma ,  Samen,  um  die  Feinheit  des  Samens  anzudeuten.) 
Feinsamen.  Südseemyrthe.  Franz.  Lcptosperme.  P.  1200.  W.  968.  Iro- 
sandria  Monogynia.  12.  Gl.  I.  Ord.  —  Myrthcnartige.  Myrteae.  Juss.— 
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LEPTOSPERMüM.  Forster.  Smith.  P.  1200.  W.  968. 

Immergrüne  Ziersträucher  aus  Neuholland.  Fruchtbare  Erde  mit  Sand 
vermischt;  im  Sommer  Tiele  Feuchtigkeit  j  Glashaus;  Vermehrung  durch 
Stecklinge  und  Samen. 

flavescens.  s.  L.  Thea. 

juniperinum.  Smith.  4  Fuss  hoch;  Aeste  xahlreich ,  dünn;  Blätter  zahl- 
reich, schmal,  gleichbreit,  stehend,  etwas  gewimpert ,  gewürzhaft;  im 
July  viele,  kleine,  weisse,  einzelne  Blumen. 
L.  teuuifotium.  Cavanitlei.  —  MeLIcuca  tenuifolia.  ffendland.  — 

Leucadendrum.  s.  Melaleuca  Leucadendrum.  . 
marginatum.  s.  Metrosideros  marginata. 
tenuij 'o  l  ium.  s.  juniperinum. 

Thea.  Willd.  6  Fuss  hoch;  Aeste  xahlreich;  Blätter  zahlreich,  dünn,  gleich- 
breit,  gewürshaft,  können  als  Tlice  gehraucht  werden;  im  July  zahlreiche, 
kleine  ,  weissliche  Blumen. 
I.«  flaresceu».  Alton.  Smith.  Pertoon.  fVilld.  —  MeLIcuca  Thea.  Schräder.  — • 

tnloculare.  Ventenat.  3  Fuss  hoch;  Summ  aschgraugrün;  Zweige  zahl- 
reich; Blätter  zahlreich,  klein,  stiellos,  gleichbreit,  in  eine  stechende 
Spitse  auslaufend,  gewürzhaft;  im  July  rayrthenähnliche  Blumen  mit 
rot hem  Griffel. 

LESTIBOUDESIA.  Petit  Thouurs.  s.  Celosia. 

LEUCADENDRON.  Lin.  Bergius.  B.  Brown.  (Vo  m  Gricchiscl  ien  :  leu- 
kos ,  weiss  und  dendron ,  Baum.)  Weissbaum.  P.  2i3.  W.  166.  Tetran- 
dria Monogynia.  4*  Cl.  1.  Ord.  —  Silberbaumartige.  Prateaceae.  Juss. — 
Immergrüne  Ziersträucher  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  —  Heide- 
erde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe  in  ein  laues 
Mistbeet  unter  Glas,  oder  durch  Ahleger;  die  Samen  bleiben  oft  2  bis  3 
Jahre  liegen,  bis  sie  aufgehen;  die  Blätter  dürfen  nicht  benetzt  werden. 

Protea.  Poiret. 

argenteura.  B.  Brown.  Prachtpflanze  von  10  bis   12  Fuss  Höhe;  Stamm 
aufrecht;  Zweige  abstehend;  Blätter  lanzettförmig,   seidenartig,  mit 
weissen ,  niederliegenden  Borsten  bekleidet ;  im  Juny  und  July  Blumen 
in  Knäueln,  bedeckt  mit  silberfarbigen  Kelchschuppen. 
Protea  argeotea*  L.  ed.  2.  — 

glom  erat  u/n.  s.  Serruria  glomerata. 

pinifolium.  s.  Aulax  pinifolium. 

LEUGOJUM.  Lin.  (nicht  xMoench.)  Vom  Griechischen:  leukos,  weiss  und 
ion,  das  Veilchen. ~—  Knotenblume.  Märzblume.  Märzglöckchen.  Schnee- 
lilie.  Franz.  Niveole.  Engl.  Snow-Flake.  (Schneeflocken.)  P.  777.  W.  6i3. 

Hexandria  Monogynia.  6.  Gl.  l.  Ord  Narzissenartige.  Narcisseae.  J.  ~— 

Leichte  Dammerde;  etwas  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  die  Brut- 
zwiebeln ,  weiche  man  nach  geendigter  Flor  aushebt  und  abnimmt,  um 
sie  im  October  wieder  einzulegen.  — 

aestivnm.  Lin.  11,  in  Südeuropa;  Zwiebel  gross,  länglirh  ;  Blätter  lang, 
flach,  gleichbreit  \  Schaft  l  bis  J*  Fuss  hoch,  2kantig ,  trägt  im  May 
und  Juny  5  bis  6  schneeweisse,  gestielte  Blumen,  deren  Kronblütter  an 
den  Spitzen  einen  grünen  Punct  haben. 

üiraria  aeatirali».  Moeneh.  —  Ttiraria  monadelphia.  Medien».  •— 

Vernum.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  erster  Liebesblick.)  U  ,  in  Oester- 
reich, Deutschland  und  der  Schweiz;  Zwiebel  länglichrund;  Blätter  Ii 
nien- lanzettförmig,  abgestumpft;  Stängel  5  bis  6  Zoll  hoch,  fast  rund; 
ira  März  und  April  eine,  selten  **cy  kleine,  weisse,  grünlichgelb-ge- 
streifte Blumen. 
Gala  mbu»  verau».  Allioni.  —  Nivaria  verna.  Moeneh.  — 

Moench.  s.  Matthiola  incana. 
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LEYSERA.  Thunberg. 

cur  oliniana.  «.  Galardia  bicolor. 

LIATRIS.  Schreber.  Prachtscharte.  P.  1826.  W.  i*3  i.  Syngenesia  Polygaraia 
aequalis.  19.  Cl.  l.  Ord. — Doldentraubige.  Coryrabiferae.  Juss.  —  Zier» 
)■  Hangen,  aus  [Nordamerika.  —  Leichte,  gute,  feuchte  Damtuerde^  auf 
einem  der  Külte  nicht  au  sehr  ausgesetzten  Platze  dauern  sie  unter  freyern 
Himmel  aus;  sie  lassen  sich  auch  in  Töpfen  ziehen,  die  man  ins  Glas» 
haus  stellt;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeltertheilung. 

Vernojua.  Poiret. 

elegant.  Wdld.  2J,  Stängel  2  Fuss  hoch;  Blatter  schmal,  lang,  mit  durrh- 
«ichtigen  Puncten ;  vom  August  bis  October  stiellose,  lilafarbige  Blumen 
in  Endähren. 

Eupmtoriu  11  tpccioium.  Vtntenat.  -vSrrralub  »pec!o»a.  titon  —  Siacheliaa  elrgaus«  JTalttr. — 

macr  os  tue  hy  a.  s.  spicata. 

»picata.  Willd.   if,  Wurzel  knollig,  Kstig,  braun;  Stängel  2  bis  4  Fu« 
hoch,  aufrecht,  Mielrund,  glatt,  grün;  Blätter  zahlreich,  linienforraig, 
2  bis  3  Zoll  lang,  kahl,  ganzrandig,  spitzig,  etwas  lederartig;  vom  August 
bis  October  pfirsichblüthen*  oder  rosenrothe  Blumen  in  Endahren. 
t.  macron  u  hyj.  Michaux.  —  Scrralula  »picala«  L.  — - 

LIGUSTICUM.  Lin. 

Cur  vi.  s.  Carum  Carvi. 

Foe  niculum.  s.  Meum  Foeniculura. 

LIGUSTRUM.  Lin.  Hartriegel.  Liguster.  Rainweide.  Frana.  Troene.  Engl. 
Privet.  RS.  63.  P.  35.  W.  34-  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  — 
Jasrainartige.  Jasmineae.  Juss.  — 
japonicum.  Thunberg.  Zierstrauch  aus  Japan,  welcher  sich  von  dem  fol- 
genden dadurch  unterscheidet,  dass  er  grösser  ist ,  und  dass  seine  Blu- 
men, die  4  bis  5  Zoll  im  Durchmesser  haben,  eine  ausamraengesetzte, 
dreytheilige  ,  weit  abstehende  Endrispe  bilden,  und  erst  im  Sommer  er- 
scheinen. — ■  Leichte  Dammerde ;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen, 
Ableger,  Stecklinge  und  Ausläufer. 
Mm  latifoliam*  Vitmamn.  — 

it  alte  um.  s.  vulgare. 

tat  ifolium.  Vitmann.  s.  japonienm. 

latifol  ium»  Mortui,  s.  vulgare. 

s  emper  vir  ens.  s.  vulgare.  * 

vulgare.  Lin.  (In  der  Blumenspracbe :  Verboth.)  ^  ,  auf  sandigen  HSgeln  in 
Europa;  wird  in  Gärten  und  Feldern  zu  niedrigen  Zäunen  und  Hecken 
gebraucht;  Blätter  entgegengesetzt,  lanzettförmig,  spitzig,  ziemlich  schmal 
und  dunkelgrün;  im  Frühlinge  kleine ,  weisse  Bliithentrauben,  aus  de- 
nen glänzend. schwarze  Beeren  werden,  die  Uber  Winter  hängen  bleiben. 
Es  gibt  Spielarten  mit  weissen  Beeren,  und  mit  gescheckten  Blättern. — 
Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger,  Stecklinge 
und  Wurzelausläufer.  —  Abänderungen : 
L.  r.  iialicum.  Miller.  —  htifoliuro.  Hortul.  —  »emperriren».  rTamfnMm.  -~ 

LIGUTARIA.  Duval.  ..  Saxifraga  sarmentosa. 

LILAC.  Juss.  Moench.  s.  Syringa. 
minor,  a.  Syringa  persica. 
perpensa.  s.  Forsythie  »uspensa. 

LILlüM.  Lin.  Lilie.  Franz.  Lis.  Engl.  Lily.  P.  791.  W.  627.  Hexandria  Mo« 
nogynia.  6.  Gl.  l.  Ord.  . —  Lilienartige.  Liliaceae.  Juss.  —  Zierpflansen. 
a  n  g  u  s  t  if  o  l  i  u  m.  s.  pomponicum. 

bulbiferura.  Lin.  Feuerlilie.  Goldlilie,  tf,  in  Südeuropa ,  Oesterreich 
und  Sibirien  auf- Felsen;  Zwiebel  gross,  gelb,  schuppig;  Stängel  2  Fun 
Koch  ,  gerinnelt ;  Blätter  lanzettförmig ,  stumpf,  fleischig ,  nach  oben 
an  mehr  lilienförmig;  im  Juny  gestielte,  glockenförmige,  brennend  feuer« 
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LIM  UM.  Lin.  P.  791.  617. 

farbige,  aufrecht  stehende  Blumen  am  Ende  des  Stängels.  —  Feuchte, 
etwas  fette  Erde ;  Vermehrung  durch  die  Brutsw?ebeln ,  die  man  6  Zoll 
tief  einlegt.  Spielarten: 
humile.  Miller.  In  allen  Theilen  kleiner, 
umbellatum.  Ker.  Mit  doldenförmigen  Blumen. 
JL  philadelphicum-  Thunbwg.  —  L.  »cabrum*  Motnch.  — ■ 
camtichicenie.  U,  aus  Kamtschaka ;  Zwiebel  schuppig;  Stängel 

3  bis  4  Fuss  hoch ,  einfach  ,  aufrecht  ,  weichhaarig  ;  Blätter  länglich  ,  * 
behaart,  grün;  im  July  eine  Dolde  von  goldgelben,  innen  mit  Purpur- 
puncten  besäeten,  wohlriechenden  Blumen. —  Heideerde;  östliche  Lage; 
bey  strengem  Froste  an  bedecken;  Vermehrung  durch  die  Brutswiebein. 

Frililiaria  lanceolata.  Lambert   Furth.  — 

canadense.  Lin.  2f,  aus  Canada ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch;  Blätter 
stiellos,  theils  ganz-,  theils  halbquirlförmig ,  und  alle  auf  der  Unterseite 
der  Länge  nach  gerippt;  im  July  gestielte,  gelbe,  innen  schwarzpunc- 
tirte  Blumen  in  einer  Dolde.  —  Fast  jede  Erde  ;  im  Winter  au  bedecken  ; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
L  cocciacam.  Curti:  — * •  t.  Darum.  Curti:  (nicht  Lamartk.)  — •  L.  p» ndulMorum.  RedoutJ.  — 
canitidnm.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Unschuld.)  II  ,*  in  Palästina  ,  Sy- 
rien und  der  Schweiz  ;  Zwiebel  gross,  weiss,  schuppig;  Stängel  2  bis  3 
Fuss  hoch ,  einfach ,  mit  lanzettförmigen,  spitzigen  Blattern  besetzt, 
welche  unten  am  Schafte  lang  und  breit  sind,  und  dort  einen  Busch  bil- 
den, nach  oben  zu  aber  immer  kleiner  «erden  ;  im  Juny  und  July  schöne, 
glockenförmige,  schneeweisse  ,  wie  Jasmin  riechende,  gestielte  Blumen 
mit  goldgelben  Staubbeuteln^  —  Alle  3  bis  4  Jahre,  wenn  die  Blätter 
vertrocknet  sind,  hebt  man  sie  aus,  nimmt  die  Brutzwieheln  ab,  und 
legt  sie  gleich  wieder  6  Zoll  tief  in  die  Erde  ,  wenn  man  im  folgenden 
Jahre  Blumen  haben  will.  —  Spielarten : 

flore  pleno.  Mit  gefüllten  Blüthen. 

foliis  marginal!  s.  Mit  geränderten  Blättern. 

foliis  variegatis.  Mit  bunten  Blättern. 

peregrinum.  Miller.  Schaft  .kürzer  ;  Blumen  etwas  überhängend;  Blu- 
menblätter am  Grunde  etwas  schmäler, 
pnrpureo-variegatura.  Blumenblätter  roth  gestreift. 
C  an  a  i  dum.  Thunberg.  s.  Hemerocallis  alba. 

chalcadonicum.  Lin.  21,  in  Persien  und  Krain;  Zwiebel  gelb,  schup- 
pig; Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  linien-lanzelt  förmig t  am  Rande 
der  Kückenschärfe  mit  weissen  Drüsen  besetzt ;  im  Juny  und  July  schöne, 
abwärtshängende,  fast  scharlachrothe  Blumen  an  der  Spitze  des  Sten- 
gels. ■ —  Gleiche  Behandlung. 
L.   poraponienm.   Bedeute  tab.  7«   (nicht  Z.)  — 

coccineum.  s.  canadense. 

C  or  dij olium.  s.  Hemerocallis  coerulea. 

croceura.  Desfontnines.  Lr,  in  Oesterreich:  Zwiebel  gross,  gelb,  srhnp» 
pig;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  wie  bey  L.  bulbiferum,  aber 
schmäler  und  ge  furch/ ;  im  Juny  aufrechte,  saffranrothe ,  mit  kleinen, 
schwarzen  Puncten  besäete  Blumen.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermeh- 
rung durch  die  Brutzwiebeln. 

L»  bnlbiferum.  L.  rar.  ?  Ptrtoon.  — 

yiauum.  Curtis.  s.  canadense. 
flavum.  Lamarck.  $.  pyrenaicum. 
/t  i  r  s  utum.  s.  L.  Martagon« 
humile.  s.  bulbiferum. 

japonicum.  Tfiunbcrg.  lf,  ans  Japan;  Stängel  walzenförmig,  /glatt ;  Blät- 
ter gestielt,  lanzettförmig,  glatt,  3  bis  5  rippig,  unten  blass  .  imjuny 
und  July  grosse,  überhängende,  glockenförmige,  weisse  Endblumen.  — 
Gleiche  Behandlung;  im  Winter  zu  bedecken. 
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M  irtagon.  Lin.  Türkenbund  -  Lilie*  in  Wildern  von  Deutschland,  der 
Schweiz,  Ungarn  und  Sibirien;  Wurzel  goldgelb,  schuppig;  Stängel  5 
Fusi  hoch,  glänzend,  schwarzpunetirt  ;  Blätter  qairlfürmig ,  eyrund-lan- 
rett  förmig  ,  nach  oben  zu  einzeln  stehend  ;  im  Juny  und  July  abwärts, 
hängende,  dunkelpurpurrothe ,  schwarzgeilcckte  Endbluraen  mit  zurück- 
gerollten  Blumenblättern;  auf  runden,  gefleckten  Stielen.  —  Spielarten 
mit  weissen,  roth  und  weissen,  gelben,  schwarzpunetirten  ,  purpurfar- 
bigen, mit  gefüllten  Blumen,  mit  getheiliem  Stängel  u.  s.  w.  —  Gleiche 
Behandlung. 

L.  hirttitum  Miller.  —  m 

r\onadelphum.  Bieberstein.  8 ,  vom  Kaukasusgebirge  ;  Stk'ngel  aufrecht 
und  steif;  Blätter  sahireich,  lanzettförmig,  haarig,  mit  einer  sehr  aus- 
gezeichneten  Hauptrippe,  fast  quirlförmig  ;  im  Juny  ziemlich  viele,  ci- 
trongelbe,rothpunctirte  Blumen  mit  zurückgebogenen  Kronblättern  \  Staub- 
fäden bis  auf  |  ihrer  Länge  zusammen  gewachsen.  —  Gleiche  Behandlung. 

pcnduliflorum.  s.  canadense. 

peregrinum.  t.  candidum. 

philadelphicum.  s.  bulhiferura. 

pomponienm.  Lin.  (nicht  RedouteJ)  Turban-Lilie.  # ,  aus  den  Pyrenäen  ; 
Stängel  mit  schmalen  Blättern  besetst,  welche  unten  quirlfürmig  stehen, 
und  mit  weisslichen  Haaren  eingefasst  sind  ;  im  July  5  bis  6  überhän- 
gende ,  hochrothe  Blumen,  deren  Kronblätter  nach  aussen  turbanformig 
unigerollt  sind.  —  Gleiche  Behandlung. 
L.  •«Katiifoliam.  Miller.  •—  L.  rubrum.  Lamarek  fl.  fr.  — 

pompo  nicum.  Redouti.  s.  chalcedonicum. 

pyrenaicura.  Gouan.  Decandolle.  W.  E.  3g6.  4.  Eben  daher;  sie  unter- 
scheidet «ich  von  der  vorigen  durch  ihre  gelben,  inwendig  braunroth- 
punetirten  Blumen  ,   und  durch  ihre   scharlachrotlien  Staubfäden.  — 
Gleiche  Behandlung. 
L.  flavum.  Lamark.  fl.  fr.  (nicht  Curtit.)  — 

rubrum,  s.  pomponicum. 

SC  ab  r  um.  s.  bulbiferum. 

speciosum.  s.  tigrinum. 

superbum.  Lin.  IL,  aus  Nordamerika;  Stängel  8  bis  9  Fuss  hoch,  auf- 
recht, steif,  walzenförmig,  etwas  violett;  Blätter  unten  quirlfo'rmig  , 
sonst  zerstreut  und  gleichbreit',  im  Juny  und  July  zahlreiche,  mittel- 
grosse  ,  überhängende,  orangenrothe ,  purpurbraun-punetirte  Blumen  in 
einer  Enddolde.  • — ■  Heideerde  ;  gegen  starken  Frost  zu  schützen ;  Ver- 
mehrung durch  die  Brutzwiebeln  oder  durch  Samen. 

tigrinum.  Gawler.  2J,  aus  China  und  Japan;  Stängel  violett  und  wollig, 
3  bis  5  Fuss  hoch;  Blatter  zerstreut  am  Stängel,  stiellos ,  lanzettför- 
mig, der  Länge  nach  mit  Linien  bezeichnet;  im  Juny  und  July  sehr 
grosse  ,  zahlreiche,  überhängende,  scharlachrothe  ,  schwarzpunetirte 
Blumen,  12  bis  4o  straussformig  beysammen;  Staubfäden  roth*,  Staub- 
beutel purpurbräunlich.  —  Gleiche  Behandlung. 
L.  »peciotum.  Curtit.  Amdrewt.  — 

umbellatum.  s.  bulbiferum. 

LILIUM  CONVALLIUM.  Moench. 

majale.  s.  Convallaria  majalis. 
LIMNANTHEMUM.  Gmelin.  s.  Villarsia  nyrophoides. 

LIMODORUM  Lin.  Swarlz.  Dingel.  Kreuzling.  Limodorum.  Franz.  Limo- 
dorc.  P.  2ooo.  Gynandria  Diandria.  2o.  Cl.  2.  ürd.  —  W.  1608-  Gynan- 
dria  Monandria.  2o.  Cl.  1.  Ord.  —  Knabenkrautartige.  Orchideae.  J.  — 

Incarvillei.  Swarlz.  (Nachdem  Pater  I  n  c  a  r  v  i  1 1  e  genannt.)  2f ,  Zier- 
pflanze, aus  China;  Wurzel  knollig;  Schaft  2  Fuss  hoch,  zur  Seite  ste- 
hend; Blätter  lang,  breit,  am  Ende  spitzig,  der  Länge  nach  gefaltet. 
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scheidefürmig ;  im  April  und  May  eine  Traube  von  grossen,  schönen  , 
6btätterigen  Blumen,  deren  5  obere  Blatter  aussen  rein  weiss,  and  innen 
braunrot  h  sind,  das  6te  aber  krumm,  tuten  förmig  zusammengerollt,  und 
purpurbraun  ist.  — Leichte  Dammerde;  Treibhaus;  Vermehrung  durch 
Wurzelausläufer. 

L .  TankenrUliae.  Aitoa.  —  Blctia  Tankerrllliae.  II.  Brown.  Alton,  ed.  2.  —  Pharua  grandi. 
floro».  l.ourriro.  —  . 
purpureum,  s.  Cymbidium  purpureum. 
Tanker  t>  illiae.  s.  L.  Incarvillei. 

LIMONIA.  Lin.  Limonie.  Franz.  Limonellier.  P.  lo5o.  W.  853.  Dccandria 
Monogvnia.  to.  Cl.  1.  Ord.  —  Orangenartige.  Aurantiae.  Juss.  • — 1 
trifoliata.  Lin.  Ein  2  bis  3  Fuss  hoher  Strauch  aus  Ostindien  ;  Aeste  klein, 
glatt,  grünlich,  etwas  hin-  und  hergebogen;  Blätter  abwechselnd,  ge- 
stielt, bestehen  aus  3  eyrunden,  vorner  ausgeschnittenen,  am  Rande  leicht 
gekerbten  und  mit  durchsichtigen  Dri.scn  besä'etcn ,  ausdauernden  Blätt- 
chen*, und  haben  am  Grunde  1  bis  2  dornförmige ,  ausdauernde  After- 
blä'ttchen,  welche  zuweilen  länger  sind,  als  selbst  der  Stiel;  im  Juny 
und  Jnly  weisse  ,  wohlriechende,  einzelne  ,  selten  gepaarte  Achselblüthen 
auf  kurzen  Stielen;  Kelch  einblätterig;  Blumenkrone  besteht  aus  3  läng- 
lich-eyrunolen  Kronblättem  ,  welche  5  bis  6  mahl  grosser  als  der  Kelch 
sind,  und  mit  den  3  Kelchlappcn  abwechseln;  die  Frucht  ist  eine  ku- 
gelrunde,  weissliche,  etwas  zusammengedrückte  ,  saftige ,  süsse  Beere, 
2 mahl  so  gross,  als  eine  Johanniabeere.  —  Leichte  Dammerde;  Treib, 
haus;  Vermehrung  durch  Samen. 

LIMONIA STRUM.  Moench. 
articulatu  m.  s.  Statice  monopetala. 

LIMOMUM   Miller.  Moench.  Statice. 
Tax4?»them».  R.  Brown. 

latif olium  -  s.  Statice  tatarica. 

siculurn.  s.  Statice  monopetala. 

vulgare,  s.  Statice  Limonium. 

LINARIA.  Miller.  Desfontn  ines.  Decandolle.  Leinkraut.  Franz.  Linaire. 
Engl.  Toad-Flax.  (Kröten-Flachs.) 

*AktiRrhixom.  Lin.  Aut.  cit.  P.   m63«  W.  1144.  Tetradynamia  Angiospermia. 
i4.  Cl.  2.  Ord.  —  Larvenblumen.  Personatae.  Juss  —  Zierpflanzen.  — 
Leichte  Erde;  südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  an 
Ort  und  Stelle  säet. 
*cirrhosa.  Lin.      ,  in  Aegypten;  Stängel  schwach,  fadenförmig,  weit- 
ichweifig  ,  sehr  ästig;  Blätter  pfeilförmig ,  glatt,  glänzend;  Wurzelblät- 
ter grösser;  ira  July  blassblaue,  mit  einem  weissen  und  purpurroth-punc- 
tirten  Rachen  versehene  Blumen  in  den  Blattwinkeln  ,  auf  schwachen  , 
fast  haarförmigen  Stielen. 
Elatin«  tenui».  Moench.  — 
'purp urea.  Lin.   U,  am  Vesuv;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  nicht  sehr 
ästig;  Blätter  lanzettförmig,  am  Stängel  unten  zahlreich,  und  oft  zu  4 
beysammen ;  im  Juny  und  July  schöne,  purpurrothe  Blumen  in  End- 
trauben. —  Geschützte  Lage;  ira  Winter  zu  bedecken. 
*triphylla.  Lin.  0,  in  Sicilien;  Stängel  2  Fuss  hoch;  aufrecht;  ästig; 
Blätter  eyförmig ,  dreynervig,  am  Rande  rauh,  meistens  zu  3  beysain- 
men ;  ira  July  und  August  gelbe  oder  blaue  Blumen  in  einer  zugespitzten 
Emiähre. 

*versicolor.  Jacquin.  0,  in  Frankreich;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht, 
meistens  einfach  ;  Blätter  gleichhrcif ,  fleischig,  glatt,  bedecken  den  Stän- 
gel von  unten  bis  oben  ;  im  July  bunte,  meistens  gelb  und  weisse,  oder 
rSthliche  Blumen  in  einer  lockern  Endähre. 

L1NDERA.  Adanson.  $.  Myrrhia  odorata. 
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LINX7AEA.  Crionov.  (Hai  den  Nahmen  von  dem  berühmten  Ritter  Linn*5, 
dem  Vater  der  neuern  Botanik.)  Linuee.  Franz.  Linn^e.  P.  t8o.  Tetran- 
dria Monogynia.  4.  Gl.  l.  Ord.  — \V.  ti-6.  Didynamia  Angiospermia. 
J4.  Gl.  2.  Ord.  —  Geishlattartige.  Caprifoliacene.  Juss.  — 
borealis.  Lin.  Ein  kleiner  Strauch,  auf  Alpen  in  Europa;  Stängel  1  Fuss 
lang,  niederliegend,  kriechend,  holzig  ,  etwas  ästig,  in  der  Jugend  be- 
haart, bilden  einen  artigen,  grünen  Teppich  ;  Blatter  gegenüber  siehend, 
klein,  gestielt,  fast  rund  oder,  ey  förmig,  aderig,  an  der  Spitze  gekerbt, 
mit  feinen  Haaren  besetzt ,  immergrün,  im  Juny  und  July  schöne,  datier- 
hafte,  überhangende  ,  schellenförmige,  «  eissrothlich  -  schattirte  Blumen, 
zu  2  beysamraen  stehend,  auf  fadenförmigen,  klebrigen  Stielen.  —  Heide- 
erde; schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Ableger;  im  Winter  mit  Moo* 
zu  bedecken.  •—  Es  gibt  nicht  mehrere  Linna  e  tx\  (wenigstens 
bis  jetzt  ist  keine  andere  Art  bekannt);  und  schon  darum,  weil  sie  an 
diesen  unsterblichen  Mann  erinnert  ,  sollte  sie  in  keinem  bedeutenden 
Garten  fehlen. 

LIN  UM.  Lin.  Lein.  Flachs.  Franz.  Lin.  Engl.  Flax.  P.  749.  *V.  590.  Pentandria 
Pentagynia.  5.  Cl.  o.  Ord.  —  Flachsartige.  Lineae.  Juss.—  Nelkenartige. 
Caryophylleae.  Brown.       Lauter  Zierpflanzen,  bis  auf  L.  nsitatissirnura. 

alpinum.  Lin.  :.' ,  auf  Alpen  in  Europa;  Stängel  niedergeneigt,  dicht  be- 
blättert; Blätter  linienförmig ,  etwas  zugespitzt,  dachzicgelfÖrmig  über- 
einander liegend;  im  July  und  August  grosse,  blassblaue  Blumen;  Ke'.cb- 
blättchen  zugerundet  ,  stumpf.  —  Jede  Erde  und  Lage ;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
.  L.  montan»»  .  Seh  »icher.  (nach  tt'ahlenberg)  —  £.  pjren.icum.  Pourret.  (nach  Bote.)  — 

anglicum.  ».  perenne. 

a  r  v  C  ns  €.  s.  usitatissimura. 

aureum.  Waldstein  und  Kitaibef.  0,  in  Ungarn  und  Kroatien;  S langet 
6  bis  lo  Zoll  lang,  dünn  ,  oben  astig;  Aeste  1  oder  2  mahl  getheilt; 
BIS iter  schmal,  an  der  Basis  noch  verdünnt;  im  July  ziemlich  grosse, 
goldgelbe  Blumen;  Kelchblattchen  3nervig,  an  beyden  Seilen  etwas  vim- 
perig.  —  Gleiche  Behandlung. 
L.  liburnicum*  Scopoli.  • — < 

austriacum.  Lin.  cf ,  in  Oesterreich;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  bald  nie- 
derliegend,  bald  aufsteigend,  oben  astig;  Blatter  schmal  -  lanzettförmig- 
linienförmig;  im  July  und  August  blaue,  mit  rothen  Adern  gestreifte 
Blumen  auf  fadenförmigen,  einblumigen  Stielen;  Kelchblattchen  stumpf, 
zugerundet-  —  Gleiche  Behandlung. 

campanulatum.  Lin.  I ,  in  Südeuropa;  Stängel  6  bis  8  Zoll  hoch,  a'stig; 
Blätter  blaugrün,  die  untern  am  Grunde  keilförmig,  und  fast  spatei- 
förmig, die  obern  stiellos,  lanzettförmig;  im  Juny  und  July  grosse,  fast 
»tiellose,  gelbe,  am  obern  Theile  des  Stangeis  abwechselnde  Blumen.  — 
Gleiche  Behandlung  ;  im  Winter  zu  bedecken. 

flavum.  Lin.  U ,  einheimisch,  auf  trocknen  Bergwiesen;  Stängel  krautar- 
tig, eckig  von  Häutchen,  die  von  schmal  -  lanzettförmigen  ,  spitzigen,  an 
der  Basis  braun  gefleckten,  drüsigen  Blättchen  herablaufen  ;  im  July  und 

August  gelbe  Blumen  in  Rispen  Gleiche  Behandlung. 

L«  monopelj>lum«  Sttphan.  — 

fruticosum.  s.  suüruticosum. 
heter  O  phyllum.  s.  maritimum. 

hirsutum.  Lin.  tf,auf  trocknen  Hügeln  in  Oesterreich  und  Ungarn  ;  Stän- 
gel rund;  Blätter  an  den  Aesten  gegenüber  stehend,  rauchhaarig,  »iro- 

Serig,  wie  die  langen  Kelchblättt  hen  ,  im  Juny  und  July  blaue  Blumen-, 
lumenblätter  sehr  stumpf.  —  Gleiche  Behandlung. 
L.  «Ucosum.  Habliti.  Lapeyrouse.  (nicht  L.)  — 

liburnicum.  ».  aurcum. 

maritimum.  Lin.  I ,  in  Oesterreich  bey  Baden,  zu  Montpellier,  im  Orient 
und  in  Italien;  Stängel  1  bia  1*  Fuss  hoch;  Blätter  linien  -  lantettPor 
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mig,  die  untern  elliptisch  :  im  July  und  August  gelbe  Seiten-  und  End- 
bliithen,  auf  langen,  einblumigen  Stielen;  Kelchblättchen  eyfÖrmig  , 
spittig. 
L.  h  tf  rophjlJum.  Moench. 

monop  e  t  alu  m.  s.  flavum. 

montanunu  «.  aipinura. 

multiflo  r  um.  *.  Radiola  Millegrana. 

nirbonenie.  Lin.  (nicht  Pallas.)  }4,  in  Siidfrankrcich  ;  Stängel  i  Fuss 
hoch,  am  Grunde  zertheilt;  Aeste  zahlreich,  schlank,  aufwärts  gerich- 
tet; Blatter  gleichbreit,  lanzettförmig ,  nahe  beysammenstehend  ,  im 
Juny  und  July  sehr  grosse,  2  Zoll  breite,  schönblaue  Endblütheu.  — 
Leichte  Dammerde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln. 
L.  panicalaUini.   Moench.    , 

nur  b  o  nne  n  s  e.  P.illas.  s.  nervosum. 

nerv  o  su  m.  IValdst.  und  Kitaibel.  ,  in  Grasplätzen  des  Vojloviczerwal- 
des  um  Pancsova  ;  Stängel  1  *  Fuss  lang,  steif,  aufreckt,  unten  behaart, 
mit  feinen  Puncten  überstreut,  oben  rispenformig ;  Blätter  lanzettförmig, 
pfriemenformig  zugespitzt,  3  bis  5nervig,  unbehaart,  steif,  aufrecht, 
am  weisslichen  Rande  scharf;  Blumenstiele  steif;  Kelchblättchen  am  Rande 
gezähnelt;  Blumenblätter  gross,  blau,  mit  7,  oben  2theiligen  dunkleren 
Streifen,  und  bräunlichem  Nagel,  ausgerandet,  oder  mit  einer  kurzen 
Spitze  etwas  gekerbt  ;  Staubfäden  behaart.  —  Behandlung  wie  bey  L. 
alpinum. 
L.  narbunnen»«-.  Pallas,  (nicht  L.~)  — 

panic  ul  a  tu  m.  s.  narbonense.  Lin.  (nicht  Pallas.). 

perenne.£w.  fc,  in  Europa  ;  Wurzel  vielköpfig;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch, 
zahlreich,  aufsteigend,  zuweilen  auch  niederliegend,  mit  einigen  trau- 
bigen Aesten;  Blatter  graugrün,  linien-lan/.cttformig  ,  einnervig,  an  der 
Spitze  etwas  umgebogen;  vom  Juny  bis  August  mittelgrosse,  schönblaue 
End  -  und  Seitenblüthen ;  Kelchblättchen  verkehrt  -  ey  förmig,  stumpf,  zu- 
weilen mit  einer  feinen  Spitze,  an  der  Basis  5nervig.  — .  Leichte  Damm- 
erde ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  April  oder  Wurzelzer- 
theilung  in»  Herbste. 

L.  angln  um.  Miller.   

pyrenaicum.  s.  alpinum. 
Radiola.  s.  Radiola  Millegrana. 

loffruticos  u  m.  Lin.  \j  ,  aus  dem  Königreiche  Valencia  in  Spanien  ; 
Stängel  5  bis  6  Zoll  hoch  ;  Blätter  gleichbrcit,  spitzig  ,  rauh,  blaugrün  ; 
im  April  grosse,  weisse  Endbliithen  mit  violetten  Kronblattnägeln.  — 
Leichte  Daiuruerde  ;  wenig  Feuchtigkeit;  Glashaus;  Vermehrung  im  April 
durch  Samen  in*  Mistbeet. 
1-  bmlieoftaiM«  Miller.  ~ 

tenuifolium.  Lin.  2i ,  einheimisch,  auf  dürren,  sonnigen  Hügeln;  Stän- 
gel 8  bis  10  Zoll  hoch  ,  sehr  dünn  ,  gleich  von  der  Basis  ästig  ;  Blätter 
zerstreut,  linienfiörmig  ,  am  Rande  mit  feinen,  aufwärts  gekrümmten 
Starhein;  im  Juny  und  July  grosse,  weisse,  mit  Purpur  gestreifte  Blu- 
men; Kelchblättchen  eyfÖrmig,  gegrannt ,  zugespitzt.  —«Behandlung  wie 
bey  L.  alpinum. 

aiitatissimum.  Lin.  Gemeiner  Flachs.  Vaterland  unbekannt;  Wur- 
zel faserig;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  einfach,  rundlich,  holzig,  oben 
rispenformig;  Blätter  wechselweise  stehend,  lanzettförmig,  lang  zuge- 
spitzt, 3nervig;  im  July  einzelne,  himmelblaue  Endblumen;  Kelchblatt- 
chen eyfÖrmig,  spitzig,  am  Rande  etwas  wimperig.  —  Diese  Art  bauet 
man  bekanntlich  wegen  des  Spinnstoffes,  den  die  Rinde  liefert,  und  we- 
gen des  Oehls,  welches  man  aus  den  Samen  presst.  Nach  Beschaffenheit 
des  Himmelsstriches  und  des  Gebrauches,  den  man  davon  machen  will, 
süet  man  ihn  mehr  oder  minder  dick,  gewöhnlich  im  Frühlingc,  zuweilen 
im  Herbste,  und  immer  aus  freyer  Hand,  auf  ein  leichtes,  lockeres,  gut 
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bearbeitetes,  wohlgedüngtcs  Land;  man  lieht  den  Flachs  aus,  wenn  die 
Stä'ngel  und  Samenkapseln  gelb  werden,  und  die  Blätter  abfallen.  • —  Es 
gibt  verschiedene  Spielarten,  unter  denen  der  Rigaer  Flacht  am 
meisten  geschätzt  wird. 
L»  arveiue*  Ntcker.  — 

viscosAm.  Lin.  11,  einheimisch  auf  Bergen;  Stä'ngel  aufrecht,  zottig , 
klebrig,  oben  doldenförmig-traubig;  Blätter  ey-Ianzettförraig,  weichhaa- 
rig,  Snervig;  im  May  und  Juny  rothe,  fast  ä'hrenförmige  Blumen;  Kelch- 
blä'ttchen  lang  zugespitzt.  —  Behandlung  wie  bey  L.  alpinum. 

vis  co  sunt.  Hablixl.  Lnpeyrouse.  s.  hirsutum. 

LIPARIA  Lin.  Liparie.  P.  1720.  W.  i35<).  Diadclphia  Decandria.  17.  Cl.  4 
Ord.  —  Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  J.  —  Ziersträucher,  vom  Vorge- 
birge der  guten  Hoffnung  ;  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men und  Stecklinge, 
hirsuta.  Thunberg.  Stamm  2  bis  3  Fuss   hoch,   aufrecht,  ziemlich  ein. 
fach,  zottig,  rauchhaarig;  Blätter  zerstreut ,  1  Zoll  lang,  £  Zoll  breit, 
verkehrt-eyfÖrmig ,  länglichrund,  kurz  zugespitzt,  lederartig,  3nervig, 
kahl,  aufrecht-abstehend;  im  Juny  und  July  kurzgestielte,  zahlreiche, 
gelbe  Blumen  in  Trauben, 
t.  hybrid«.  Mortui.  —  BorLonia  hirsuta.  Dietrich.  Lex.  II.  Seit«  267.  — 

hybrid  (i.  s.  hirsuta. 

lanceolata?  2  bis  3  Fuss  hoch ;  Zweige  schlank  ;  Blä'tter  gleichbreit ,  in 
ihrer  Jugend  am  Rande  gewimpert ;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen. 

sphaerica.  Lin.  4  Fuss  hoch;  Blä'tter  lanzettförmig,  gerippt,  stachelspit- 
zig, stechend,  stiellos;  im  Juny  und  July  schöne,  dunkelgelbe,  in  di- 
cken Endköpfen  beysaminenstehemlc  Blumen. 

LIPPIA.  Lin. 

citriodora.  s.  Verbena  triphylla. 

LI  QÜI  DAM  HA  II.  Lin.  Amberbaum.  P.  2109.  W-  1702-  Monoecia  Polyan- 
dria.  21.  Cl.- 7.  Ord.  — -  Kä'tzchentragende.  Amentaceae.  Juss.  — ■ 
asplenifolium.  s.  Comptonia  asplenifolia. 
peregrinum.  $.  Comptonia  asplenifolia. 

•  tyraciflua.  Lin.  Storax-Ambeerbaum.  Ein  3o  bis  40  Fuss  hoher  Baum 
in  Nordamerika  ;  Stamm  nackt ,  mit  einer  regetmä'ssigen,  pyramidenfor» 
migen  Krone ;  Zweige  röthlich ;  Blä'tter  handformig  mit  dinglichen, 
spitzigen ,  gezähnten  Lappen ,  schöngrttn  und  roth,  wenn  sie  bald  abfal- 
len wollen;  verbreiten  einen  angenehmen  Geruch,  wenn. sie  gerieben 
werden;  im  März  und  April  2häusige,  unansehnliche  Kätzchen blüthen 
in  Endtrauben  •  alle  Thetle  des  Baumes  sind  wohlriechend;  in  Carolina 
gibt  er  durch  Einschnitte  ein  helles,  flüssiges,  wie  Ambra  riechendes 
Harz  von  sich  ,  welches  für  einen  trefflichen  Balsam  gilt.  —  Feuchter 
Boden  ;  warme  und  geschützte  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  Wur- 
zelsprossen  oder  Ableger. 

LIQUIRITIA.  Moench. 

officinalis.  s.  Glyzirrhiza  glabra. 

LIRIODENDRUM.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  leirion,  Lilie,  und  dendron, 
Baum.")  Tulpenbaum.  Franz.  Tulipier.  Engl.  Tulip-Trce.  P.  i34Ö.  W. 
1073.  Polyandria  Polygynia.  i3«  Cl.  6.  Ord.  —  Magnolicnartige.  Magno- 
liaceae.  Juss.  — 

acutiloba.  \ 
flava.  >  s.  L.  Tulipifera. 

int  e  g  r  ifolia.  \ 

lilifera.  s.  Magnolia  pumila. 
obtusiloba.  s.  L.  Tulipifera. 
procerum.  s.  L.  Tulipifera. 
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Tulipifera.  Lin.  Virginischer  Tulpenbaum;  aus  Nordamerika;  80  bis  100 
Fuss  hoch;  Aeste  weit  ausgebreitet;  Blätter  langgestielt ,  glatt,  sahn- 
los, haben  einige  Aehnlichkeit  mit  dem  Laube  der  Platanen;  im  Juny 
und  July  zahlreiche,  fast  stiellose,  den  Tulpen  ziemlich  ähnliche  End- 
blüthen,  mit  6  rundlichen  Kronblättern,  die  gelblich- grün  und  mit  einem 
ziegelrothen  Flecken  bezeichnet  sind;  sie  riechen  schwach,  aber  ange- 
nehm ;  die  Samenbehältnisse  sind  einsamig ,  und  dachzicgelförmig  in 
einen  Fruchtzapfen  verwachsen.  —  Guter,  etwas  feuchter  Boden;  nörd- 
liche ,  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Ableger,  welche  schwer  an- 
wurzeln, oder  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  in  Näpfe  oder  auf 
ein  Beet  mit  Heideerde  säet;  er  geht  theils  im  1.,  theils  im  2.,  und  zu- 
weilen erst  im  3.  Jahre  auf.  Man  lichtet  die  Pflanzen,  wenn  sie  zu  dick 
stehen,  bedeckt  sie  im  Winter  mit  grober  Streu,  setzt  sie  im  3«  Jahre 
in  die  Baumschule,  und  pflanzt  die  4 bis  5  Fuss  hoch  gewordenen  Bäuiu- 
chen  von  dort  an  Ort  und  Stelle.  —  Spielarten: 

acutiloba.  Michaux.  Mit  langgespitzten  Lappen. 

flava.  Mit  gelben  Blumen. 

integrifolia.  Mortui.  Mit  ganzen  Blättern. 

obtusiloba.  Mich  i u.v.  Mit  rundlichen,  sehr  stumpfen  Lappen. 
Eh  proecrum.  Salitbury.  —  Tulipifera  Liriodeudruui.  Miller.  — 

USIAINTHUS.  Lin.  s.  Gelsemium  sempervirens. 
L1THOSPERMUM.  Lin. 

pul  ehr  u  rn.  s.  Pulraonaria  virginica. 
serice  u  m.  s.  Batschia  sericea. 

LOBELIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Lobel  gewidmet.)  Lobelie.  Franz* Lobö- 
lie.  RS.  873.  W.  342.  Pcntandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  P.  i58*. 
Monadelphia  Pentandria.  16.  Cl.  4.  Ord.  —  Glockenblumenartige.  Catu- 
panulaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

*Rapü*tiüm.  Miller.  Moeneh. 
'cardinalis.  Lin.  Cardinalsblume,  i',  in  Virginien  und  Carolina;  Stän- 
gel  2  bis  3  Fuss,  aufrecht;  Blatter  kurzgesticlt ,  lanzettförmig,  sägear- 
tig gezähnt,  etwas  haarig,  schöngrün;  vom  July  bis  September  viele, 
grosse  Blumen  in  einfachen  Endtrauben,  von  scharlachrother  Farbe.  — r 
Leichte  Dammerde  ;  im  Sommer  immer  feucht  zu  halfen;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Wurzelzerthcilung.  —  Rosenrothe  Spielart. 
fUpuotium  cocciucum.  Moench.  ——  - 

'Erinoides.  Lin.  0,  vorn  Cap  ;  die  Stängel  fadenförmig,  auf  der  Erde 
gestreckt;  Blatter  länglich  ,  stumpf,  gezahnt;  im  July  schöne,  hellblaue 
Blumen,  auf  einblumigen  seitwärts  stehenden  Stielen.  —  Lockere,  fette 
Erde;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe;  die  Pflan- 
zen versetzt  man  dann  ins  freye  Land. 

*Erinus.  Lin.  0,  vom  Cap;  Stängel  ausgebreitet,  6  Zoll  hoch,  schwach; 
Blätter  lanzettförmig  oder  eyrund,  gezähnt;  vom  May  bis  September 
einzeln  stehende,  kleine,  blaue,  violette  oder  weisse  Achselbluraen, wel- 
che die  ganze  Pflanze  bedecken.  —  Gleiche  Behandlung. 

formosa.  s.  fnlgens. 

fulgens.  IVilld.  Donn.  W.  E.  2i5.  3.  2J,  aus  Mexico;  Stängel  aufrecht, 
2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  lanzettförmig,  am  Rande  umgerollt,  gezähnt ; 
vom  Juny  bis  August  grosse,  prachtvolle,  dunkeUscharlachrothe  Blumen 
in  einer  langen  Endähre. —  Leichte  Dammerde;  im  Sommer  stets  feucht 
zu  halten ;  lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  oder 
1  Samen. 

L.  formosa*  Roth.  — 

*hirsuta.  Lin.  h  ,  Stä'ngel  schlank,  holzig,  röthlich  ;  Aoste  zerstreut,  haa- 
rig, bilden  einen  kleinen  Busch  \  Blätter  stiellos  ,  länglich,  sp.it  cl  Tor- 
mig,  gezähnt,  haarig;  den  ganzen  Sommer  durch  weisse  Achsel-  oder 
Endblumcn.  —  Behandlung  wie  bey  L.  cardinalU. 
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•Uapcitilm.  Miller.  Moench. 
laevigatu.  s.  surinamensis. 

Laurentia.  Lin.  Italische  Lobelie.  0,  Stängel  6  Zoll  lang  ,  fadenförmig  , 
niederliegend;  Blatter  klein  ,  eyrund  -  lanzettförmig  ,  glatt  ,  gekerbt;  im 
July  einzelne  ,  langgestielte,  schönblaue  Endblumen.  — .  Behandlung  wie 
•     bey  L.  Erinoides. 

L>  tnianla-  Deeandoll*.  — 
in  in  uta.  a.  L.  Laurentia. 
sphaerocarpa.  s.  surinamensis. 

«plendens.   kVilld.  W.  E.  2t5.  4.  r,  aus  Mexico;  Sta'ngel  3  bis  4  Fuss 
hoch,  purpurrot  Mich  ;  Blatter  eyrund  ,  gespitzt,  gezähnt,  breiter  und 
dunklergrün  als  bey  L.  cardinalis;  vom  July  bis  September  grosse,  sehr 
lebhaftrothe  Blumen  in  lockern  Endtrauben.  —  Behandlung  wie  bey  L. 
*  cardinalis. 

lurinaroeniii.  Lin.  b,  aus  Surinam;  Sta'ngel  strauchartig,  aufgerichtet, 
fast  glatt;  Blätter  gross,  lanzettförmig,  gezahnt;  im  April  und  May  ge- 
stielte, scbönrothe  Blumen  in  den  Achseln  der  obern  Bla'tter.  —  Leichte 
Dammerde;  warmes  Haus  \  Vermehrung  durch  Ableger  und  Samen. 
L.  U«*iftaU*  L.  El.  ■ —  L.  sptuerocarp*.  Jan.  Herb.  • — 

•syphilitica.  Lin.  U ,  aus  Virginien  ;  Sta'ngel  18  Zoll  hoch,  eckig,  et- 
was haarig;  Blätter  wie  bey  L.  cardinalis,  aber  grüngelb;  vom  July  bis 
September  grössere,  kürzere,  blaue  Blumen  in  Endähren.  —  Behandlung 
wie  bey  L.  cardinalis. 

LODDIGESIA   Sims.  (Dem  berühmten  Londner  Handelsgärtner  Loddi 

ge  s  gewidmet.)  Loddigesie.  Franz.  Loddigisie.  Oiadelphia  Decandria.  - 
17.  Cl.  4.  Ord.  . —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Jtiss.  — 
oxalidifolia.  Sims.  Zierstrauch  vom  Cap  ;  Stamm  2  Fuss  hoch  ;  Zweige 
schlank  und  ausgebreitet;  Blätter  zahlreich  ,  abwechselnd,  gestielt,  zu- 
sammengesetzt aus  3  kleinen  ,  cyrunden  ,  glatten  ,  vornen  stachelspitzi- 
gen,  zuweilen  ausgeschnittenen  Blättchen  auf  kurzen  Stielen;  der  ge- 
meinschaftliche Blattstiel  ist  am  Grunde  mit  2  kleinen ,  pfriemenförmi- 
gen  Afterblättchen  versehen;  im  April  und  May  purpurröthliche ,  ge- 
stielte Blümchen  in  fast  kopfförmigen  Trauben  cu  7  bis  8  beysammen 
an  den  Spitzen  der  Zweige.  —  Heideerde  ;  lauwarmes  Haus  j  Vermeh- 
rung durch  Samen  und  Ableger. 

(  tnt.il.il  i.i  oxalidifolia.  Mortui.  — 

LODOICEA.  Commerson.  P.  2080.  Monoecia  Hexandria.  2  t.  CL  6.  Ord. — 
Palmen.  Palmae.  Juss.  — 
maldavica.  Pers.  Palme  auf  den  Sechellesinscln  ;  42  Fuss  hoch,  mit  fä- 
cherförmigen Blättern  von  22  Fuss  Länge;  die  reife,  noch  unzertheilte 
Frucht  ist  kugelförmig,  und  hält  1*  Fuss  im  Durchmesser;  der  unter 
der  äussern  glatten  Haut  befindliche  Bast  umgibt  3  Nüsse,  wovon  aber  I 
gewöhnlich  nur  2  zur  Vollkommenheit  gelangen,  welche  eine  gar  sonder* 
bare  Gestalt  haben:  2  länglich-nierenfb'nuige  Stücke  sind  an  dem  einen 
Ende  ungefähr  auf  ein  Drittel  der  Länge  so  mit  einander  verbunden  , 
dass  sie  das  Ansehen  von  einem  Paare  schwarzbrauner,  wohlausgestopf- 
ter Beinkleider  haben;  im  Innern  dieser  Nüsse  befindet  sich  eine  Milch, 
welche  nach  völliger  Reife  zu  einem  festen  Kern  verhärtet ,  der  im  fri- 
schen Zustande  essbar  ist. 

L.  ScticlJarum.  Labillardiirt.  —  Cocot  rraldavica«  Gm*l.  Sylt.  W.  1680.  6.   

LOLIUM.  Lin.  Lolch.  Franz.  Yvraie.  Engl.  Darnel.  RS.3i6.  P«  <^9*  W.  i47* 
Triandria  Digynia.  3.  CL  2.  Ord.  —  Gräser.  Gramineae.  Jnss.  — 
pe  renne.  Lin.  Englisches  Raygras.  Franz.  Yvraie  vivace.  Engl.  Rye-Grass 
Darnel.  21,  Futter-  und  Ziergras,  überall  an  Wegen;  Wurzel  kriechend; 
Halme  l  bis  i*,  auf  feuchten,  tiefliegenden  Wiesen  2  bis  3  Fuss  hoch, 
schief  aufsteigend  ,  fast  zusammengedrückt,  zuweilen  an  den  untern  Ge- 
lenken wurzelnd  ;  Blätter  linienförmig  ,  lang  zugespitzt ,  abstehend  ,  am 
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Rande  scharf,  lebhaft  -  grün ;  Wurzelblätter  schmäler;  Blattscheiden  zu- 
sammengedrückt, anbehaart;  Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt;  Aehre  auf- 
recht,  zusammengedrückt,  2zeilig,  einfach*,  die  sitzenden  Aehrchen 
länglich-eyfÖrmig  ,  zusammengedrückt,  7  bis  pblüthig;  die  Blüthen  ra- 
gen in  2  Reihen  über  den  einspelzigen ,  nur  in  dem  letzten  Aehrchen 
zweyspelzigen  Kelch.  —  Diese  Grasart  wird  hauptsächlich  «ur  Anlegung 
grüner  Rasenplätze  in  englischen  Gärten  gebraucht;  snim  Heuraachen 
taugt  es,  im  Allgemeinen  nicht  sehr;  doch  gibt  es  Ausnahmen,  die 
durch  Clima  ,  Boden  und  örtliche  Umstände  herbeygeftihrt  werden. 
Feuchte  Luft  ist  diesem  Grase  am  zuträglichsten ,  darum  gedeiht  ea  in 
England  so  vortrefflich.  Auf  trocknem  und  hitzigen  Boden  taugt  das  Ray- 
grar  weder  zur  Weide  ,  noch  zum  Rasenanlegen.  Der  Same  behä'lt  3  bis 
4  Jahre  seine  Keimfähigkeit ,  man  aä'et  im  Frühlinge  und  Herbste  t 
Pfund  auf  8  Quadratklaftern. 
Brarhypodiuin  lenue.  heauveit.  — 

LOMATIA.  R.Brown.  (Vom  Griechischen:  16m» ,  der  Saum.)  Lomatie. 

Franz.  Lomatie.  RS.  558.  Tetrandria  Monogynia.  4.  GL  I«  Ord.  —  Pro« 

teenartige.  Proteaceae.  Juss.  — - 
*EmBOTHRIOM.  Aut.  cit.  PoiTCt.  P.  220. 

*i  i  1  a  1  f  o  1  i  a.  Smith,  \  ,  aus  Neuholland  ;  Stangyl  3  Fuss  hoch  ;  Blätter 
2fach  gefiedert ,  aus  länglichen,  fast  gleichbreiten  Blättchen  zusammen- 
gesetzt;  -vom  Juny  bis  August  schwefelgelbe  oder  weissliche  Blumen  in 
ästigen  Trauben,  an  den  Spitzen  der  Aeste ;  die  Frucht  ist  ein  einfäche- 
riger  Balg,  und  enthalt  mehrere,  geflügelte  Samen.  —  Heideerde;  Glas- 
haus ;  Vermehrung  durch  Ableger  oder  Samen. 
F.mbothrium  erilbmüvli»«  Smith.  —  Tricondjlo»  silaifoliu*.  Knight  und  Salisbury.  — 

LONAS.  Adanson. 
inodo  r  a.  a.  Athanasia  annna. 

LONICERA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Lonicer  gewidmet.)  Geisblatt.  Hecken- 
kirsche. Lonicere.  Specklitie.  Franz.  Chevre-feuille.  Engl.  Honey-Suckle. 
(Honig-Sauger.)  RS.  g25.  P.  4»5.  W.  36l.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl. 
1.  Ord. —  Geisblattartige.  Caprifoliaceae.  Juss.—~  Lauter  schönblühende 
Ziersträucher,  die  fast  mit  jedem  Boden  vorlieb  nehmen,  und  sich  durch 
Ableger,  Stecklinge,  Wurzelsprossen  und  Samen  vermehren  lassen. 

•Xylostkcm.  Milier.  Moench.  Juss.  Roelding. 

albiflora.  s.  L.  Caprifolium.  - 

alpig  ena.  Lin.  Alpen-Heckenkirsche  ;  an  Hohlwegen  auf  Alpen  und  Vor- 
alpen ;  3  bis  4  russ  hoch;  Blätter  ey-lanzettförmig,  am  Rande  und  un- 
ten weichhaarig,  fast  gegenüberstehend;  im  May  und  Juny  gelbgrüne 
und  blutrothe  Blumen  auf  sbluraigen ,  einzelnen  Blumenstielen;  Beeren 
zusammengewachsen,  gedoppelt,  roth ,  mit  2  schwarzen  Puncten. 
Caprifolium  alpigenum.  Gturtner.  —  Caprifolium  alpinum.  Lamarck.  fl.  fr.  — -  laika  alpi- 
gena.  Borkh.  —  hika  Incida.  Motnch.  — 

belgica.  s.  L.  Periclymenura. 

Caprifolium.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Bande  der  Liebe.)  Je  länger 
je  lieber;  in  Südeuropa  ;  klettert  und  rankt  sich  12  bis  i5  Fuss  hoch  ; 
Kiryie  graulich;  Aeste  fast  gegenüberstehend;  Blätter  entgegengesetzt, 
stiellos,  eyrund ,  vollkommen  ganzrandig,  unbehaart,  blaugrün,  ab* 
fallend,  die  obern  zusammengewachsen;  im  May  und  Juny  wohlriechende 
aussen  röthliche,  inwendig  weisse ,  später  gelbliche  Blumen  ,  meistens 
zu  6  in  quirl  förmigen  Endsträussen  \  Beeren  hocbroth,  mit  dem  ganzen  Kel- 
che gekrönt.  —  Dient  vorzüglich  zu  Lauben  und  Bekleidungen,  Spiel- 
arten: albiflorum,  weissblumiges  Geisblatt ; —  implexum,  verwi- 
ckeltes Geisblatt  ;  —  italicnm,  italisches  Geisblatt ;  Blumen  dunkel- 
roth,  frühzeitiger  und  geruchlos;  —  aerapervirens,  immergrünes 
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LONFCERA.  Lin.  RS:  9a5.  P.  485.  W.  36i. 
*X\lostf.üm.  Miller,  Moench.  Juss.  Roehling. 

Geisblatt  der  Gärtner  (nicht  L.j  ;  mit  zahlreicheren,  lebhafter  gefärbten 

Blumen. 

C-prifolium  horten»«.  Lam.  fl.  fr-  —  Caprifolinm  italicu.n.  RS.  926.  i.  —  Caprifolium 
perfnliatum.  Hoehling.  —  Caprifolium  rotundifolium.  Motnch.  — -  Caprifolium  Xjloslenm. 
(iarrtner.    l'crir.l  vmcnu m  italicum  Miller.   

coc  einen,  s.  sempervirens. 

*coer«lea.  Lin.  Blaue  Heckenkirsche;  auf  Alpen  in  Oesterreich  und  der 
Schweiz  ;  3  bis  4  Fuss  hoch ;   Rinde  gelb  ;  Blätter  länglich  t  nervig  \  im 
Juny  und  July  gelblieh-w eisse  Blumen  mit  2  Hörkern   an  der  Basis ; 
Kelch  4zähnig  ;  Beeren  schwarzblau  mit  braunen  Flecken  an  der  Seite. 
Caprifolium  coemltrum.  Lam.  fl.  fr-  —  Uika  cocruJea.  Borcihatuea.  — 

c  o  nnat  a.  ■•  aempervirens. 

D  ierv  illa.  a.  Diervilla  canadensi». 

di  oic  n.  a.  parviflora. 

flava.  Sims.  Aus  Carolina;  Blätter  fast  rund,  unten  blau  grün  ,  die  obern 
grösser,  verwachsen  und  hüllenartig;  im  May  und  Juny  stiellose,  glän- 
xcndgelbe,  sehr  schöne  Blumen  in  Köpfen.  —  Leichte  Dammerde  ;  Glashaas. 
L.  Fraseri  Point.  • —  Caprifolium  Fraseri.  Pur$h.  RS.  926.  7.  — 

Fraseri.  a.  flava. 
germanica,  a.  L.  Periclyiucnum. 

grata.  Alton.  Schönes  Geisblatt ;  aus  Nordamerika  ;  Stä'ngel  windend;  Bli't- 
ter  immergrün;  im  Juny  und  July  scharlachrothe  ,  inwendig  ge  Ibliche 
Blumen,  in  2  dicht  übereinander  stehenden  vielbluraigen  Quirlen. 

t.  rirginica.  Marthall  ?  ^  Caprifolium  gratum.  Purth.  RS.  926.  6.           P.ridjmtnum  »e- 

ricannra.  MilUr.  « — . 

japonica.  Thunberg.  Aus  Japan;  sehr  schön;  Stängel  windend,  weich, 
haarig,  nicht  sehr  £stig ;  Blätter  entgegengesetzt,  eyrund  und  spitzig, 
haarig,  unten  blasser;  Blütben  in  Köpfen  in  den  Blattwinkeln ,  zu  2 
beysamroen,  röhrig,  unregelmässig,  Anfangs  weiss,  dann  goldgelb,  wie 
Orangeblüthe  riechend.  —  Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus. 
Caprifolinm  japonicum.  RS.  926.  9.  — 

«"?/."  *  }  -  L-  c*'"foK— 

marilandica.  a.  Spigelia  marilandica. 
media.  *.  parviflora. 

*ni  gra.  Lin.  Schwarze  Heckenkirsche;  in  Niederalpenwäldern  von  Oester« 
reich,  der  Schweiz  und  Frankreich;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Aeste  graubraun  ; 
Blätter  kurzgestielt,  fast  2zeilig,  elliptisch,  ganzrandig,  am  Rande rotb, 
wellenförmig;  im  May  rauche,  inwendig  schinutzigweisse ,  aussen  etwas 
purpurfarbige  Blumen,  auf  2  blumigen.  Stielen  in  den  Blattwinkeln;  Ober- 
lippe 4  zahnig-,  Narbe  grün,  sehr  gros«;  Kelch  am  Rande  purpurrot!» ; 
Beeren  schwarz,  rund. 
Caprifolinm  roteum.  Lamarek  fl.  fr.  •— 

p  arviflora.  Lamarek.  Kleinblumiges  Geisblatt;  aus  Nordamerika^  Stän- 
gel windend;  Blätter  unten  blaugrün,  verwachsen  und  durchwachsen; 
im  Juny  und  July  fast  kopfförmige,  mit  Deckblättchen  versehene,  am 
Grunde  aufgeblasene  Quirlblüthen. 
L.  dioica.  L.  W.  ■ — «  L.  media.  Murray.  —  Caprifotium  bracteosnm.  Michottr.  —  Capri- 
folinm dioicum.  RS.  926.  2.  —  Caprifolium  glauenm.  Moench.  ~  Caprifolinm  parri- 
flornra.  Purth.  — 

Periclymenum.  Lin.  (Vom  Griechischen:  perikleizo  ,  ich  umgebe  oder 
umschlinge  von  allen  Seiten.)  Gemeines  Geisblatt.  Deutsche  Lonicere; 
in  Mitteleuropa,  an  Hecken,  Zäunen;  Stängel  windend;  Aeste  gegen- 
überstehend ;  Zweige  haarig  ;  Blätter  abfallend,  alle  getrennt,  die  unter- 
sten fast  gestielt,  zuweilen  weichhaarig  ;  im  May  und  Juny  gelblicb-weisse, 
röthlich.achatürte,  etwa«  drüsig-haarige,  rachenförmige  Blumen  in  dach- 
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*Xyi.osteum.  AfiUer.  Moench.  Juss.  Röchling. 

siegeiförmig  über  einander  liegenden  Endköpfchen  ;  Kelch  5tShnig;  Bee 
ren  roth.  —  Spielarten:  belgicum.  Alton  ,  —  qnercifolium. 
Aiton  ,  — urotinnm.  Alton.  — 
L-  c.ermanic.1.  Metrie*.  —  Caprifolium  dUtiactum.  Moench.  —  Caprifolium  Pcricljmcoom. 
RS.  92H.  8.  —  Caprifolium  qucrcifolium.  Mcigen  und  Weniger.  — -  Caprifolium  »jU 
Taticum.  Lam.  fl-  fr.  —  Pericljmenuni  germanicom.  Miller.  — ■  Perulymenu.n  vulgare. 
Miller.  — 

pyrenaica.  Lin.  (nirht  Hortul.")  Pyrenäische  Heckenkirsche ;  von  den  Py- 
renäen; Blatter  klein,  schön  b  lau  grün ;  im  Juny  weisse,  blassrosenfar- 
bige  Blumen  auf  iblumigen  Stielen. 

Caprifolium  pjren«icum   Latn.  fl.  fr-  •— • 

pyrenaica.  Hortul.  s.  tatarica. 
q  u  e  r  c  if  ol  i  tt.  s.  L.  Periclymenura. 

serapervirens.  Lin.  (nicht  Hortul.")  Immergrünes  Getsblatt ,  in  Wil- 
dern von  Carolina;  die  schönste  Art ;  Stängel  windend;  Blätter  immer« 
grün;  Tum  May  bis  August  hellscharlachrotbe  ,  innen  gelbe,  geruchlose 
Blumen  in  Endquirlen. 
Lm  cortinca.  Pm.  —  L.  connaia.  Meerhwgh.  —  Alaternua  »rmperrireni.  Röchling.  — 
Caprifolium  •emprrriren».  MichauT.  RS.  926.  10.—  Pericljiiieau.n  »etaperviren*.  Mi  IL  ■ — ■ 

sc  mp  er  v  ir  e  ns.  Hortul.  s.  L.  Caprifolium. 
serotina.  s.  L.  Periclyrnenum. 
Sibirien,  s.  tatarira. 

*tataric».  Lin.  Tatarische  Heckenkirsche.  Franz.  Cerisicr  nain.  Aas  der 
Tatarey  ;  8  bis  9  Fuss  hoch,  buschig  ;  Blätter  entgegengesetzt,  fast  herz- 
förmig,  weiss,  blangriin  ;  im  April  und  May  viele  kleine,  aussen  rosen- 
rothe,  innen  weisse  Achselblumen  auf  2bluniigen  Stielen;  Beeren  roth. 
Spielarten:  pyrenaica.  Hortul.  Willd.  arh.  (nicht  L.)  mit  weissen 
Blüthen;  sibirica.  Hortul.  mit  schönrothen  Blüthcn. 
Xjloiuum  cordMum.  Moench.  — 

virginien.  s.  grata. 

Xylosteura.  Lin.  Gemeine  Heckenkirsche.  Beinholz.  In  Europa,  auf  Alpen, 
in  Wäldern  und  an  Zäunen  ;  4  his  6  Fuss  hoch,  sehr  ästig  ;  Acste  grau, 
warzig;  Blätter  vollkommen  ganzrandig,  weichhaarig,  eyförraig  •  ellip- 
tisch; im  May  und  Juny  schmutzig- weisse  Blumen  auf  2blumigen  Stie- 
len ;  Beeren  getrennt,  roth,  selten  weiss,  gelb  oder  schwarz. 

Caprifolium  du  m-lorum.  Lamarck.  —   Xjlotteum  dumeCorurn.  Moeneh.    Xjloatmm  vul- 

gare. Röchling.  — 

LONTANUS.  Gacrtner. 

dorne  Stic  a.  s.  Borassus  fla  belli  formis. 

LOPEZIA.  Lin.  (Dem  spanischen  Botaniker  Lopez  gewidmet.)  Lopezie. 
Engl.  Lopözie.  RS.  20.  P.  lq.  W.  18.  Monandria  Monogynia.  1.  Cl.  1. 
Ord.  —  Nachtkerzenartige.  Onagrariac.  Juss.  — 
roexicana.  Lin.  0,  Zierpflanze  aus  Mexico;  Stängel  zahlreich,  röthlich, 
ästig,  bilden  einen  2  bis  3  Fuss  hohen  Busch  ;  Blätter  eyrund,  spitzig, 
etwas  wellenförmig,  weich;  im  December  viele  kleine  Blumen  in  Achsel- 
trauben ,  mit  5  rosenrothen  Kronblättcben.  —  Leichte  Erde ;  warme 
Lage;  Vermehrung  aus  Samen  im  Frühlinge  in  Töpfe  ins  warme  Mistbeet. 
L.  racemoi  i    CavaniUee.  Moench.  Fere.  — •  PUaura  automorpha.  Bomato.  — 

LORENTEA  Ortega. 

pur  puren.  «.  SanvitalU  proenmbens. 

LOTUS.  Lin.  Schotenklee.  Franz.  Lotier.  Engl.  Bird'a-foot  Trefoil.  (Vogel- 
fuss-Klee.)  P.  1753.  W.  i384-  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4-  Ord.  — 
Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  Juss.  — - 
alpin  us.  a.  corniculatus. 
^arvensis.  s.  corniculatus. 
w     I.  19 

e 

\ 
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corniculatus.  Lin.  Ii ,  einheimisches  Futterkraut ;  die  Stängel  nach  ver- 
schiedenem Standorte  niederliegend  und  mehr  oder  minder  aufrecht, 
bald  fingerlang,  hald  1  Fuss  lang,  behaart  und  unbehaart,  eckig;  Blät- 
ter linien-lanzettförmig  ,  fast  unbehaart;  vom  Juny  bis  September  gelbe 
Blumen  zu  5  bis  12  auf  langen  ,  nackten  Blumenstielen;  das  Fähnchen 
mit  pomeranzenfarbigen  Streifen;  die  Blumen  werden  getrocknet  grün; 
die  Hülsen  walzenförmig,  abstehend.  —  Trockner  Boden:  Vermehrung 
durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  oder  Herbste.  —  Leistet  diesel- 
ben Dienste  wie  der  weisse  Klee.  (Trifolium  repens.)  Spielarten:  a  I  p  i- 
n  u  s.  Schleicher  ;  —  crassifolius.  Pers.  —  r  i  p  a  r  i  u  ».  Ptis.  iu 
üsteri.  —  tenuifolius.  Pollich.  — 

L.  arrcuM«  Schkuhr.  Per».  — 
C  r a  s  s  ij ol  ius.  s.  corniculatus. 

jacobaeus.  Lin.  Jacobsklee.  -  ,  "b  ♦  Zierpflanze  von  der  Insel  St.  Jago; 
Stängel  strauchartig,  2  bis  3  Fuss  hoch,  schlank,  wie  seine  Aeste  ;  Blät- 
ter mit  3  kleinen,  spitzig-lanzettförmigen,  haarigen,  weisslichen  ,  gani- 
randigen  Blättchen;  vom  Juny  bis  October  dunkelbraune,  mit  einem 
goldgelben  Schiffchen  gezierte  Blumen  zu  3  bis  5  beysanimen  in  gestiel- 
ten Köpfchen.  —  Gute,  fruchtbare  Erde  mit  etwas  Lehm  und  Sand 
vermischt;  lauwarmes  Haus  ;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit ;  Vermehrung 
durch  Samen  ,  den  man  im  Frühjahre  ins  Mistbeet  säet. 
L.  trist».  Moench.  • — . 

ripcirius.  s.  corniculatus. 

tenu  if  o  l  i  us.  s.  corniculatus. 

tetragonolobns.  Lin.  Spargel-Schotenklee.  Spargel-Erbse.  Franz.  Lotier 
rouge.  Engl.  Winged-Pea.  •  ,  Küchen-  und  Zierpflanze  aus  Sizilien ; 
Stä'ngel  1  Fuss  lang,  zum  Theil  niederlicgend  ;  Blätter  3zahlig,  cvrnnd, 
mit  2  eyrunden  Afterbla'ttchen ;  im  Juny  und  Julv  mittelgrosse,  blut- 
rothe  Blumen.  Die  mit  häutigen  ,  geflügelten  Ecken  versehenen  Hülsen 
werden  wie  Spargel  genossen. —  Leichte  Dammerde;  warme  Lage;  den 
Samen  säet  man  im  April  ins  Mistbeet  ,  und  versetzt  die  Pflanzen  int 
May  an  Ort  und  Stelle. 
Tetragonolobu*  purpureu*.  Moench.  ~ 

tristis.  a.  jacobaeus. 

LUNARIA.  Lin.  Mondk  raut.  Mondviole.  Silberblalt.  Franz.  Lnnaire.  Engl. 
Honesty.  P.  1664.  W.  1234.  Tetradvnamia  Siliculosa.  i5.  Ct.  I.  Ord.  — 
Kreuzblumen.  Gruriferae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

annua.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Träumerey—  Stuuipffrüchtige  Mond- 
viole. Franz.  Bulbonac.  Monnaic  du  Pape.  Satin  blanc.  (Weisser  Atlas.") 
cf ,  in  schattigen  Wäldern  Deutschlands  und  Schwedens;  Stängel  2  bis  3 
Fuss  hoch,  aufrecht,  behaart,  ästig  ;  Wurselblätter  buschig,  langgestieli, 
gegenüberstehend,  gross,  herzförmig,  ungleich  gezähnt,  dunkelgrün  ;  Stän- 
gelblätter  stiellos,  wechselweise  stehend,  eyfÖrmig  und  ey-lanzettfönuig , 
stumpf  gezähnt,  auf  jedem  Zahne  eine  feine  Spitze;  im  May  und  Juny 
rothe  oder  weisse,  geruchlose  Blumen  in  End- und  Achseltrauben  ;  Schöt- 
chen  beynahe  kreisförmig,  mit  einer  Scheidewand  von  silberweisser  Perl- 
mutterfarbe. —  Jeder  Boden;  den  Samen  säet  man  im  Frühlingc  oder 
Herbste  gleich  an  Ort  und  Stelle.  Pflanzt  sich  nachher  durch  den  aus- 
fallenden  Samen  von  selbst  fort.  ' 

.    L.  bienni*.  Moench.  — —  L.  inodora.  Lam.  fl.  fr.  — 

hiennis.    |  annua 
inodora.  J 

>  s.  rediviva. 
perenni  s,  J 

rediviva.  Lin.  (In  der  Blumcnsprache  :  Unsterblichkeit.)  Spiufrürhtige 
Mondviole.  Franz.  Lunairc  vivace.  Engl.  Perennial  Honesty.  im  nörd- 
lichen Europa;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig,  mit  kurzen 
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Borstenhaaren  besetzt ;  Blätter  herzförmig,  lang  zugespitzt,  tief  gezahnt; 
vom  Mav  bis  July  violette,  mit  dunkeln  Adern  gezierte,  wohlriecliende 
Blumen  in  kurzen  Endrispen;  Schütchen  eyrund  -  länglich.  —  Gleiche 
Behandlung,  und  ausserdem  Vermehrung  durch  Wurzetzertheilung. 
L.  odorala.  Lam.  Ä«  fr.         L«  pcrenui».  Omelin.  Ffrt.  Hilld.  — 

LU£1NUS.  Lin.  (Vonlupus,  der  Wolf.)  Wolfsb  ohne.  Feigbohne.  Franz.  Lu- 
pin.  Engl.  Lupine.  P.  1697.  W.  1        Diadelphia  Derandria.  17.CI.4.  Ord. 

—  Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  Jiiss.  ■ — . 

albus.  Lin.        Zier»  und  Futterpflanze,  aus  dem  Orient;  Stängel  aufrerhl, 
oben  ästig;  Blätter  gestielt,  gefingert,  bestellen  aus  5  bis  7  oder  9  läng- 
lichen, mit  Seidenhaaren  bedeckten  Blättchen;  im  Juny  und  July  weisse 
Blumen  in  einer  dünnen,  lockern  Aehre.  —  Diese  Pflanze  wird  in  Süd- 
europa  als  ein  Dungmittct  benutzt,  und  zu  dickem  Behufe  in  der  Blütbe 
zeit  untergepflügt ;  die  in  Wasser  eingeweichten   Samen  sind  ein  gutes  „ 
Futter  fiir  die  Ochsen  ;  die  jungen  Pflanzen  dienen  zur  Schafweide.  — 
Gedeiht  auch  in  sehr  schlechten  Böden,  ist  aber  gegon  die  Kälte  etwas 
empfindlich,  und  darf  daher  erst  nach  geendigten  Nachtfrösten  ins Frtye 
gesäet  werden. 
L.  «aiivu*.  Gatfau.  " — 1 

angastifolius.  Lin.  0,  Zierpflanze,  aus  Spanien  und  Sicilien  ;  Blätter 
gefingert ,  bestehen  aus  7  bis  8  linien-lanzcttfÖrmigen  Blättchen;  im  July 
blaue,  zerstreut  in  Aehren  stehende  Blumen.  Die  Samen  waren  vor  meh- 
reren Jahren  ein  berühmtes  Kafleh-Surrogat.  —  Gleiche  Behandlung; 

hirt  ulus.  Lin.  •  ,  Zierpflanze  aus  Spanien  und  Arabien;  mit  weichen  Haa- 
ren ganz  bekleidet;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  langgestielt,  be- 
stehen aus  5  bis  7  länglich-spatelförmigen,  am  Grunde  verdünnten  Blätt- 
chen ;  im  Juny  und  July  blaue  oder  rothe  Blumen  in  Endtrauben.  Die 
Samen  haben  die  Form  von  verschiedenen  Köpfen,  an  denen  man  alle 
äussern  Theile ,  ohne  die  geringste  Einbildungskraft  nöthig  »u  haben, 
deutlich  wahrnehmen  kann.  —  Behandlung  wie  bey  L.  albus. 

luteus.  Lin.   •),  Zierpflanze  aus  Sicilien  ;  Stängel   1  Fuss  hoch,  behaart; 
Blätter  tanggestielt,  besteben  aus  7  bis  9  eyförmigen  ,  stumpfen  Blätt- 
chen; vom  May  bis  July  gelbe,  wohlriechende,  kurzgestielte  Blumen  in 
Aehren.  —  Behandlung  wie  bey  L.  albus. 
L.  etfotatei.  Hortul.  — 

nootkatensis.  s.  variegatus. 
odoratus.  s.  luteus. 

perennis.  Lin.  yS ,  Zierpflanze  ,  aus  Nordamerika;  Stängel  i5  Zoll  hoch, 
haarig;  Blätter  bestehen  aus  8  länglichen,  stachelspitsigen  Blättrhen; 
vom  May  bis  July  Blumen  in  Endähren  mit  rosenfarbigen  Knospen,  und 
lilablau,  wenn  sie  aufgeblüht  sind  ;  Samen  schwärzlich-braun.  — ■  Leich- 
ter, warmer  Boden;  im  Winter  mit  Streu  zu  bedecken;  die  geringste 
'Verletzung  macht  die  Wurzetn  faulen;  Vermehrung  durch  Samen,  den 
man  gleich  nach  seiner  Reife  oder  im  Frühlinge  nach  geendigten  Nacht- 
frösten ins  freye  Land  an  Ort  und  Stelle  säet. 

pilosus.  Lin.  0,  Zierpflanze  in  Südeuropa;  Stängel  behaart;  Blätter  be- 
stehen aus  9  bis  tl  lanzettförmigen,  scharfgespitzten,  etwas  haarigen 
Blättchen;  im  Juny  und  July  fleischrothe  Quirlblumen,  in  einer  Aehre. 

—  Behandlung  wie  bey  L.  albus. 
s  a  t  i  uu  s.  s.  albus. 
serniverticilltitus.  s.  varius. 
sylvestris,  s.  varius. 

variegatus.  Pöiret.   "1 ,  Zierpflanze,  in  Nootka  Sound.  (St.  Lorenzo.)  Stän» 

fei  1  bis  2  Fuss  hoch,  behaart;  Blätter  langgestielt,  bestehen  aus  7  ver- 
ehrt eyrund-lanzctlföriuigeu ,  zurürkgekrümiiitcn,  weichstarheligen  ,  un- 
terseits  feinhaarigen,  dunkelgrünen  Blättchen  :  vom  Juny  bis  August  kurz- 
geslieltc  Blumen  zu  6  bis  8  in  Quirlen;  Kelch  2  lippig,  blass  -  violett, 
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klaffend;  Blumenkrone  schmetterlingsförmig,  Fahne  fast  her*  förmig,  bei- 
derseits zurückgeschlagen ,  vorn  weiss,  bald  in  das  karminrothe  über- 
gehend ,  an  den  Seiten  lebhaft  blau  ;  Samen  dunkelbraun  und  weiss  ge- 
scheckt. —  Behandlung  wie  bey  L.  perennis ;  sicherer  aber  überwintert 
man  die  Pflanzen  in  Tö'pfen,  die  man  ins  Glashaus  stellt. 
L.  nootkatenm  Donn.  Sims.  • — • 

▼  arius.  Lin»  0,  Zierpflanze,  in   Südeuropa  ;  Blä'tter  gefingert,  bestehen 
aus  gleichbreiten  Blättchen ;  vom  Juny  bis  August  blaue  oder  rothe  Blu- 
men in  halben  Quirlen.  —  Behandlung  wie  bey  L.  albus, 
t.  •emiTerlicillatü»  Lamarck.  Enc  —  L.  »jlvcsiri*.  Lamarck.  fl.  fr.  - — 

LUPULUS.  Gaertner.  Lamarck.  s.  Humulus  Lupulus. 

LYGHNIS  Lin.  (Ist  griechisch ,  und  bedeutet  ein  Lichtchen.)  Lichtbluroe. 
Lichtnelke.  Lichtröschen.  Franz.  Lychnide.  P.  1146.  W.  920.  Decandria 
Pentagynia.  to.  Ct.  5.  Ord.  nach  Fers.  —  4.  Ord.  nach  ff'illd.  —  Nel- 
kenartige.  Caryophylleae.  Jus*.  —  Zierpflanzen. 

ao aulis.  s.  Silene  acaulis. 

alb  a.  ».  dioica. 

alpestr  is.  «•  Silene  alpestris. 

a  1  p  i  n  a.  Lin.  <? ,  $9  einheimisch  auf  Alpen;  Stängel  einfach,  2  bis  3  Fuss 
hoch  ;  Wurzelblätter  schmal,  gleichbreit,  im  April  und  May  mittelgrosse, 
zahlreiche,  purpurrothe,  dichtgedrängte  Blumen  in  Endköpfen,  mit 
2spaltigen  Kronblättern  und  4 Griffeln. —  Feuchte  Heideerde;  Vermeh- 
rung durch  Samen  im  Frühlinge  oder  durch  Stecklinge  im  Sommer,  oder 
endlich  Wurzelzertheilung  im  Herbste.  —  Zur  Verzierung  der  Felsenpar- 
thien  sehr  geeignet. 

arvensis.  ».  dioica.  ' 

chalccdonica.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Feurige  und  reine  Liehe.) 
Feuerstern.  Jerusalemsblume.  Brennende  Liebe.  Feuernelke.  Franz.  Croix 
de  Jerusalem.  Z  ,  in  ganz  Russland;  Stängel  einfach,  3  bis  4  Fuss  hoch, 
aufrecht,  knotig ,  behaart  ,  ästig  ;  Bla'tter  stiellos,  entgegengesetzt,  er- 
rund-lanzettförmig,  gezähnt,  behaart;  im  Juny  und  July  schöne,  hoch- 
acharlachrothe  Blumen  an  der  Spitze  in  einem  flachen,  gleich  hohen 
Strauss  ;  die  5  ausgebissenen  Kronblätter  haben  eine  entfernte  Aehnlich- 
keit  mit  dem  Maltheserkreuze ;  daher  die  französische  Benennung.  — 
Leichte,  feuchte  Damraerde ;  etwas  schattige  Lage;  Vermehrung  wie  bey 
L.  alpina.  —  Spielarten  mit  rosenrothen,  fleischfarbigen,  weissen,  weiss- 
lich-saffrangelben ,  bunten,  gefüllten  Blumen. 

L.  fulgida.  Moera  h.  — 

c  l  au  ata.  s.  Agrostemraa  Coeli  rosa. 
coccinca.  s.  coronata. 
Coeli  rosa.  s.  Agrostemma  Coeli  rosa. 
COriacea.  s.  Agrostemraa  cöronaria. 
Corona  ria.  s.  Agrostemma  cöronaria. 

coronata.  Lin.  Franz.  Lychnide  ä  grandes  fleurs.  Grossblüthige  Lvch- 
'  nis.  Engl.  Chinese  Lychnis.   2f  ,  in  China  und  Japan;  Stängel  5  tut* 

hoch,  unbehaart,  gegliedert,  ästig;  Blätter  entgegengesetzt,  unten  xu- 
sammengewachsen ,  spitzig-eyrund  ;  im  Juny  und  July  grosse  gestielte, 
einzelne,  scharlachrothe  End-  und  Achselblumen,  mit  am  Hände  geschlitz- 
ten Kronblättern.  • —  Heideerde  mässig  feucht  zu  halten  ;  im  Sommer 
einen  warmen,  etwas  schattigen  Standort;  im  Winter  lauwarmes  Haus, 
oder  doch  gutes  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge,  Ableger  oder 
Samen,  den  man  im  März  und  April  ins  Mistbeet  säet;  die  Sämlinge 
werden  dann  in  Töpfe  verpflanzt. 
L.  cocciaea.  Hartul.  — -  L*  grandiflora.  Jacquin.  — -  Agrotleinma  Bauktia.  Metrburgk.  • — 
Hcdona  linensi«.  Lourtiro.  — 

dioica.  fVilld.  Gemeines  Lichtröschen.  Nacht-Lychnis.  (Pludderhösohen.) 
ü  ,  zwischen  den  Saaten  in  Eoropa  ;  man  zieht  nur  die  Spielarten  mit  ge- 
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füllten,  rothen  oder  weissen  Blumen;  Stängel  |8  Zoll  hoch,  haarig  und 
röthlich  ;  Blätter  stiellos,  eyrund,  haarig,  ziemlich  breit;  im  May  und 
Juny  2theilige  Blüthenrispen ,  deren  Blumen  so  ziemlich  kleinen  Nelken 
gleichen.  ■ —  Behandlung  wie  bey  L.  alpina. 
L.  alba.  Miller.  • —  L.  arvenm.  Roth. L-  pratenrit.  6eAkuAr.  — •  ve.periin».  Sibthorp.  — 
S;pmrii  dioica.  Momch.  — 
diurna.  s.  sylvestris. 

PI  os  cuouli.JLi/t.  Kukuksnelke.  Kukuksspeichel.  U  ,  einheimisch,  auf  feuch- 
ten Wiesen;  Stängel  i  bis  2  Fuss  hoch  ,  gefurcht,  etwas  scharf,  klebrig, 
schlank,  oben  astig ;  Blätter  lanzettförmig ,  umfassend;  vom  May  bis 
July  rosenrothe  oder  weisse,  kleinen  Nelken  ähnliche  Blumen  mit  4spal- 
tigen  Kronblättern  ;  der  Kelch  mit  schwarzrothen  Längenstreifen.  —  Be- 
handlung wie  bey  L.  alpina.  Man  zieht  nur  die  Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 
L.       iui  ta.  Lamareli.  fl.  fr«  •— • 

F"los  /'ovis.  s.  Agrostemma  Flos  jovis. 

fulgens.  Fischer.  tf9  in  Davurien*,  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht, 
gerade,  einfach,  rund,  besonders  an  den  Gelejiken  zottig,  Blätter  cy- 
lanzettförmig,  ganzrandig  ,  spitz,  horizontal,  beyderseits  zotttg.feinhaa. 
rig,  dunkelgrün,  stiellos;  vom  May  bis  July  brennend-scharlarhrothe 
Blumen  in  einem  Endbüschel;  die  Platten  der  Kronblätter  ungefähr  dop- 
pelt so  lang  als  der  sehr  kurzgestielte,  länglich-runde,  Szähnige  Kelch.— 
Die  schönste  Art;  ihr  am  ähnlichsten  ist  die  L.  chalcedonica  ,  von  der 
sie  sich  unterscheidet:  durch  schwächere,  kürzere  Stängel,  schmälere, 
mehr  behaarte  Blätter,  schlafferen  Blumenstand  ,  und  durch  3  bis  Iniahl 
so  grosse  Blumen«  — —  Den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  ins  Mistbeet ; 
die  Pflänzchen  werden  dann  in  gute,  lockere  Gartenerde  ins  Freye  versetzt, 
y tilg  ida.  «.  chalcedonica. 

fr  andiflor  a.  s.  coronata. 
ac  in  ia  ta.  s.  L.  Flos  cueuli. 
nivalis.  Kitaihel.   Zf,  in  Hungarn,  auf  der  Petrosa;  nnhehaart;  Blätter 
wimperig;  Blumen  einzeln  oder  zu  5  am  Ende  stehend;  Blumenblätter 
2lappig,  stumpf,  ungekrönt. 
nut  an s.  s.  Silene  nutans. 
officinalis.  s.  Saponaria  officinalis. 
pratensis^  si  dioica. 

quad  ridentatrt.  s.  Silene  quadridentata. 
7  u  i  d  r  i  fi'fl  (i-  s.  Silene  alpestris. 

sylvestris.  Schkuhr.  Tag  -  Lychnis.  2f,  einheimisch ,' auf  Voralpen  und 
Alpenwiesen;  Stängel  haarig,  purpurrot!» ;  Blätter  ey förmig  ;  vom  July 
bis  October  rosenrothe,  2h.tusige  Blumen  ;  Kelch  purpurroth  ;  Kapsel 
ejförmig,  loklappig,  mit  zurückgerollten  Zähnen.  —  Behandlung  wie 
bey  L.  alpina. 
L.  diurna.  Sibthorp.  — - 

umhellif  era.  s.  Agrostemma  Flos  jovis. 

v  es p  e  r  t  i  na.  s.  dioica. 

Viacaria.  Lin.  Klebnelke.  Pechnelke.  Lr,  einheimisch,  auf  trocknen  Wie- 
sen; Stängel  1  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  rund,  an  den  Gelenken  pur- 
purbraun, sehr  klebrig,  oben  gabelförmig,  ästig ;  Blätter  entgegengesetzt, 
am  Grunde  zusammengewachsen,  Knien  -  lanzettförmig ,  klein,  zahlreich, 
schöngrün;  vorn  May  bis  July  carmeiinrothe ,  zuweilen  weisse,  in  Gär- 
ten oft  gefüllte,  quirlförmig  stehende  Blumen  in  einer  Endähre  \  Blumen- 
blätter ungetheilt,  etwas  ausgerandet  ;  Kelch  purpurrot  Mich ;  Kapsel 
ofächerig.  —  Behandlung  wie  bey  L.  alpina.  • 

Viacaria   vulgaris.  Boehling.  • — 

vulnerata.  $.  Silene  quinquevulnera. 

LYCIUM.  Lin.  Bocksd  orn.  Teufelszwirn.  Franz.  Lyciet.  Engl  Bot-Thorn.  RS. 
837-  P.  5io.  W.  388.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  i.  Ord.  —  Nacht- 
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schattenartige.  Solaneae.  Juss,  —  Diese  Gattung  enthält  mehrere  schöne, 
huschige  Sträucher,  mit  biegsamen,  auf  die  Erde  hangenden,  oder 
kletternden  Zweigen;  sie  taugen  sehr  gut  zur  Bekleidung  der  Lauben, 
Wände  und  Felsenparthien  in  Landschaftsgärten.  Ihre  Blumen  haben  Aehn- 
lichkeit  mit  den  Jasminblüthen ,  und  dauern  den  ganzen  Sommer  hin- 
durch. —  Leichte  Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzelspros* 
sen  und  Ableger. 

a  fr  u  m.  Lin.  Im  nördlichen  Afrika;  Zweige  stachelig  und  steif ;  Blätter  schmal 
und  gleichbreit,  in  Büscheln;  Blumen  violett;  Früchte  schwarz. 
J4»miuoidc»  lincarifoiiam.  Mo0nch.  — 

barbarum.  Lin.  In  Europa  ,  Aalen  und  Afrika ;  dornig;  Zweige  schlank; 
Blätter  lanzettförmig,  wechselweise  gestellt;  Blumen  blassroth  ,  mit  pur- 
purnen oder  schwarzen  Streifen;  Kelch  2  bis  3theilig;  Früchte  eyför- 
mig  ,  gelbroth. 
Jatrainoides  Daccidum.  Mo«nch  — 

boerhaviaefoliu  m.  Lin.  in  Peru;  Blätter  silberfarbig,  ausdauernd;  im 
Sommer  violette,  wohlriechende  Blumen  in  Rispen.  — *  Lauwarmes  Haus. 

L.   hftterophylluin.  Murraj.  —  Elirelij  baUmifolia.  Heretier.  — 

chinensc.  s.  L.  Trevianum. 

europacum.Iw.  In  Europa;  Zweige  schlafT,  schwankend;  Blätter  schmal, 
den  Weidenblättern  ähnlich  ;  Blumen  röthlich,  inwendig  dunkelgestreift ; 
Kelch  5s  heilig.  • 

L.  «alicifol  iuin.  Miller.  ■— •  J  itmiaoidei  rbomboifoliuin.  Movnch.  ?   

f  o  ttidu  m.  s.  Serissa  foetida. 
^heterofj  hy  II  um,  s.  boerhaviaefoliutu. 
Japoniciim.  \      c    .  - 
inclicum.       )  s>  Seris,a  foetlda' 
S  alic  if  ol  ium.  s.  europaeura. 

Trewianura.  Roerner  und  Schuhes.  In  China  ;  8  bis  10  Fuss  hoch ;  Zweige 
eckig,  stachelig,  in  ihrer  Jugend  violett ;  Blätter  eyrund,  spitzig,  klein, 
weich;   Blumen  violettpurpurröthlich ;  Früchte  weich  und  roth. 
1.  rhinente.  Duhamel.  I'ertoon.  —— 

LYGOPERSIGUM.  Miller.  Dunal.  RS.  825.  Pentandria  Monogynia.  5.C1. 
l.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  ■ — 
esculentum.  Miller.  Liebesapfel.  (Paradiesapfel. )  Franz.  Tomate.  Pomme 
d'amour.  Engl.  Love- Apple.  0,  Küchen-  und  Zierpflanze,  aus  Süd- 
amerika; Stängel  3  bis  4  Fuss  lang,  niederliegend,  ästig,  behaart;  Blät- 
ter ungleich  gefiedert,  deren  Blättchen  eingeschnitten  gezähnt;  vom  Juny 
bis  August  gelbe  Blumen  in  einfachen  Trauben  ;  Früchte  glatt  oder  ge. 
furcht,  rund  oder  eyrund,  fleischig,  saftig,  gelb  oder  rot-h  ,  von  ange- 
nehm'säuerlichem  Geschmacke;  sie  werden  zu  Brühen  und  Ragout  ge- 
braucht ;  in  Itatien  isst  man  sie  wie  Gurken,  mit  PfefFcr,  Oehl  und  Sali. 
Der  Same  behält  3  bis  \  Jahre  lang  seine  Keimfähigkeit  ;  man  säet  ihn 
jährlich  frühzeitig  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe,  und  verpflanzt  die  Süm- 
linge  ,  wenn  keine  Fröste  mehr  zu  fürchten  sind,  ins  freye  Land,  in 
einen  fetten,  lockeren  Boden,  und  in  einer  warmen  sonnenreichen  Lage ; 
wenn  sie  heranwachsen  ,  bindet  man  sie  an  Stäbe. 
L.  pomum  smori».  Moench.  —  Solana»  Ljtoptfrjicum.  L.'  P.  506.  75.  Vf.  333.  33.— 
tuberosum,  s.  Solanum  tuberosum. 

LYCOPSIS.  Lin.  Krummhals.  Franz.  Lycopside.  Engl.  Wild-Buglosse.  (Wilde 
Ochsenzunge.)  RS.  631.  P.  362.  W  235.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl. 
i.  Ord.  —  Boretschartige.  Boragineae.  Juss.  — 
pulla.  Lin.  U ,  Zierpflanze ,  im  südlicheren  Europa,  auf  sonnigen  Hügeln; 
Wurzel  kriechend;  Stängel  aufrecht;  Blätter  herz- lanzettförmig ,  gan»- 
randig;  im  May  und  Juny  einseitige,  röhrige  Blumen,  länger  als  die 
Kelche ;  Blumenrohre  5cckig,  mit  Punctcn  an  der  Basis,  und  5  purpurnen 
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Schuppen;  Kelch  bey  reifer  Frucht  aufgeblasen  hängend.  —  Jeder  Bo- 
den ;  jede  Lage  ;  Vermehrung  durrh  Samen  und  Wurzelzertheilung. 
Anchu».  pulU.  Bieberttein.  —  Anchu  »a  lind  ot  ia. l'alla*.  (nicht  L.)  —  Nonra  pull».  Metlicut. 
Deeandolle.  RS.  637*  3>  — 

LYCOPUS.  Lin.  Zigeunerkraut.  Franz.  Lycope.  Engl.  Water  •  Horehound. 
(Wasser- Eisgrauhund.)  RS.  90.  P.  60.  W.  67.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl. 
1.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss. 
aquaticus.  s.  europacus. 

europaeus.  Lin.  Ut  an  feuchten  Stellen  in  Europa  und  Amerika;  Wur- 
tel  kriechend;  Stängel  1  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  4kantig ;  Blauer 
gegenüberstehend,  fast  sitzend  ,  eyförmig  oder  ey-lanzeltförmig ,  tiefge- 
sägt, runzlich,  die  untern  fast  halbgefiedert-gesä'gt ;  vom  Juny  bis  August 
kleine,  weisse,  rothpunetirte  Blumen  in  dichten  Quirlen.  —  Feuchte 
Erde;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 
t.  «quatien».  Mo  euch.  —  L.  exallatu«.  Schräder.  —  L.  vulgär«.  " 


I/YSANTHE.  Knight  und  Salishury. 
c y  t  is  i/o  l  i  a.  s.  Grewillea  sericea. 
lineavifolia.  s.  Grewillea  linearis. 
sericea.  s.  Grewillea  sericea. 

LYSIMACHIA.  Lin.  (P  em  König  Lysimachus  gewidmet.)  Lysimachie. 
Egelkraut.  Franz.  Lysimachie.  Lysimacjuc.  Engl.  Loose  -  Strife.  (Lockerer 

Streif.)  RS.  653.  P.38q.  W.  3o5.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  t.Ord  

Primelartige.  Primulaceae.  Juss.  — -  Zierpflanzen  ,  die  alle  durch  Samen 
oder  Wurzelzertlicilung  vermehrt  werden;  sie  kommen  am  häufigsten  an 
Bachufern  vor,  und  liehen  daher  einen  feuchten  Boden. 

Ephemerum.  Lin.  1',  in  Spanien,  Medien  und  Sibirien;  Stängel  2  bis  3 
Fuss  hoch,  aufrecht;  Blatter  entgegengesetzt,  stiellos  gleichbreit  -  lanzett- 
förmig, ganzrandig,  glatt,  blaugriin,  auf  der  untern  Seite  braun  punr- 
tirt ;  im  July  und  August  weisse,  röthlich  -  geäderte  Blumen  in  langen 
Endähren. 

t.  glauca.  Moench.  —  t.  Otani.  Atto.  —  L.  »alieifolia.  Miller.  — 
g  lau  ca.  ».  L.  Ephemerum. 

nemornra.  Lin.  (nicht  Genersich.")  X,  einheimisch,  in  Berg-  nnd  Vorab 
pen- Wäldern  an  nassen,  schattigen  Stellen;  die  Stängel  niederliegend, 
roth  ;  Blätter  eyförmig  ,' spitz  ;  im  July  und  August  gelbe  Blumen,  auf 
einblumigen  Stielen;  Staubfäden  frey ,  glatt ;  Blumenstiele  bey  reifem 
Saniert  zurückgeschlagen. 

nemorum  Genersich.  s.  nummularia. 

nummularia.   Lin.    U  ,  einheimisch,  auf  nassen,  schattigen  Plätzen  in 
Wäldern;  Stängel  kriechend  ,  unbehaart;  Blätter  fast  herzförmig , "ausge- 
schweift, blassgriin;  im  Juny  nnd  July  schöngelbe  Blumen  auf  einblu- 
migen Stielen;  Stanbfäden  drüsig;  die  Kelch-Einschnitte  eyförmig. 
L-  nemorum«  Genertich.   (nach  ff'ahlenberg.')  — 

Olani.  $.  L.  Ephemerum. 

punctata.  Lin.  ü  ,  in  Krain,  der  Schweiz,  Holland  und  Sibirien,  auf  nas- 
sen Wiesen;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht;  Blätter  gegenüberste- 
hend, stiellos,  lanzettförmig,  behaart,  auf  der  untern  Seile  öfters  braun 
punetirt;  meistens  zu  i  beysammen  stehend;  im  Juny  und  July  gelbe, 
rothpunetirte,  kurzgestielte  Blumen  in  den  Blattachseln,  an  den  Enden 
der  Stängel  quirlförmig  auf  einblumigen  Stielen;  Kelch  weirhhaarig  ; 
die  Staubfäden  an  der  Basis  verwachsen;  die  Pflanze  riecht  nach  Tabak. 

t.  quadrifolia.  Miller  — 

S  al  ieifolia.  s.  L.  Ephemerum. 

t  h  y  r  s  i  fl  o  r  a.  LJn.  (nicht  Genersich.}  !,r ,  in  mehreren  Gegenden  von  Deutsch- 
land, an  Gräben,  Teichen  und  Sümpfen;  Stängel  t  Fuss  hoch,  einfach; 
Blätter  entgegengesetzt,  stiellos,  gleichhreit- lanzettförmig;  im  Juny  und 
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July  kleine  ,  gelbe  ,  öfters  6t hei I ige  Blumen  in  dichtgedrängten  ,  cyför- 
niigen,  gestielten  Achseltrauben. 

N  aumburgi»  guttata.  Moenoh.  —  Thyrtanihu»  palottru.  Schrank.  — 

thy  rsiflor  a.  Genersich.  *.  vulgaris. 
vert  icillar  is.    s.  verticillata. 

verticillata.  Bieberstein.  Pallits.  2J,ara  Kaukasus;  Stängel  1  bis  2  Fuss 
hoch,  weichhaarig;  Blatter  gestielt,  quirlförmig,  länglich-lanzettförmig  ; 
im  Juny  gelbe  Blumen  in  einer  zusammengesetzten  quii  1  förmigen  Rispe  \ 
Blumenstiele  ein*  und  mehrblumig ;  die  Kelche  länger  als  die  gefleck- 
ten Kapseln. 
L.  «cnilLii».  Sprengel.  — 

vulgaris.  Lin.  9V  einheimisch,  in  schattigen  Hainen  an  Bächen;  Stängel 
3  Fuss  hoch,  zahlreich,  oben  ästig,  buschig;  Bläller  entgegengesetzt  , 
wirtelförmig,  zu  3  bis  4»  eyrund-lanzettförmig ;  im  Juny  und  July  gelbe, 
radförmige,  5  lappige  Blumen  in  pyramidenförmigen  Enddoldentrauben. 

f..  ihyrtiftora.  Grnertich.  (nach  Wuhlenburg  )  —  ' 

LYSINEMA.  R.  Brown.  RS.  7-"jo.  Pcntandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  — 

Heidenartige.  Ericoideae.  Juss.  — 
Lasmkmv.  PoireL 

pungens.  R.  Brown.  Zierstrauch  aus  Neuholland;  höchstens  3  Fuss  hoch; 
Aestc  weisslich;  Blättchen  zahlreich,  klein,  oval,  steif,  ausgehöhlt  ,  in 
einen  Stachel  auslaufend;  im  März  und  April,  und  manchesmahl  wieder 
zu  Ende  des  Sommers  weisse,  trichterförmige  Blumen  in  einer  ansehn- 
lichen Aehre.  —  Behandlung  wie  bey  Erica. 
Epacri»  odorala.  Smith.  —  Fp  urit  pungen».  Cavanillet.  V.  397*    >•  — 

LYTHRUM.  Lin.  Weiderich.  Franz.  Salicaire.  P.  1182.  W.  g5i.  Dodecandria 
Monogynia.  Ii.  Cl.  i.  Ord.  —  Weiderichartige.  Lythreae.  Juss.  • — 
aus  tri  nc  um.  s.  virgatum. 

Salicaria.  Lin.  Gemeiner  Weiderich.  Lr ,  an  Bächen  auf  feuchten  Wiesen 
in  Europa  ;  Wurzel  holzig,  ästig,  vielköpfig;  Stängel  3  Fuss  hoch,  auf. 
recht,  ruthenförmig  ästig,  4  auch  6 kantig,  röthlich;  Blätter  entgegen- 
gesetzt, oder  zu  3,  zuweilen  auch  zu  4,  sitzend,  lanzettförmig,  an  der 
Basis  herzförmig,  oben  unbehaart,  unten  und  am  Rande  weichhaarig  ^ 

im  July  und  August  viele  purpurröthliche  Blumen  in  schönen  Endähren.  

Feuchte  Erde;  volle  Sonne;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer. 

Saücaria  •picala.  Lamarek.  fl.  fr.  —  Salicaria  mlgarit.  Moench.  — 
virgatum.  Lin.  -,  in  Oesterreich,  Sibirien  und  der  Tartarey;  kleiner  als 
die  vorige,  und  ganz  glatt;  Blätter  gegenüberstehend,  linien-ianzettfor- 
mig  ,  fast  sitzend  ,  zuweilen  auch  wechselweise  gestellt  ,  glänzend  ,  im 
Juny  und  July  schöne,  purpurrosenrothe  Blumen  zu  2  bis  4,  auf  kurzen 
Stielen  in  rispenartigen  Endähren.  —  Feuchte  Erde;  Wurzelsertheilung 
oder  Samen. 

L-  autJfiacmu.  Jacquin.  —  Salioria  virgat*.  Motnch.  — — 
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Da  der  hier  folgende  Buchstabe  M ,  welcher  beynahe  3  Bogen 
ausfüllen  wird ,  aus  dieser  Ursache  zum  zweyten  Bande  genommen 
werden  rnusste,  so  wird  derselbe  um  den  an  diesem  Ersten  feh- 
lenden Ii  Bogen  stärker  werden. 

Auch  wird  die  Vorrede,  Dedication  und  das  Autoren-Verzeich- 
niss,  säm  mtl  ich  diesem  ersten  Bande  angehörig,  erst  mit  dem  Schlüsse 
des  zweyten  Bandes  nachgeliefert. 
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Encyclopädisches 

Pflanzen  Wörterbuch 

'  aller 

einheimischen  und  fremden  Vegetabilien, 

welche  sich 

durch  Nutzen,  Schönheit,  Seltenheit  oder  sonstige  Eigenlhümlichkeiten 
besonders  auszeichnen;  ihrer  botanischen,  deutschen,  französischen  und 
englischen  Benennungen;  ihrer  Dauer,  Heimath,  Formen,  Eigenschaften, 
Verwendung,  Cultur,  Vermehrung,  Synonymen  etc.  etc. 

Mit 

beständiger  Einweisung  auf  das  natürliche  und  das  Sexual  -  System. 

■ 

Nebst  einem 

angehängten  Polyglotten  -  Lexicon. 


Ein  gemeinnütziges 

Hand-  und  Hülfsbuch 

für 

Botaniker^,  Gartenfreunde,  Blumisten ,  Pomologen,  Handelsgartner ,  Land-  und 
Hauswirt  he,  Forstmänner,  Technologen,  und  überhaupt  für  Liehhaber 

der  Gewachskunde. 


Nach 

den  neuesten  und  bewährtesten  Quellen  kritisch  bearbeitet 

von 

gjofjann  gar&Itr, 

corre» pondirendeni  Miigliedc  der  Garten-Cullur-Ge»clWchafl  zu  London  ttc-  elr. 


Zweiter  Band.  —  M — Z. 
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Vorrede. 


Die  in  mehreren  geschätzten  Zeitschriften  des  In-  und  Aus- 
landes erschienenen  schmeichelhaften  ßeurtheilungen  der 
ersteren  Hefte  dieses  Werkes  überheben  mich  auf  eine  eh- 
renvolle Art  der  Bemühung,  meinen  Beruf  zur  botanischen 
Schriflstellerey  erst  in  einer  langen  Vorrede  darzuthun. 

Demnach  glaube  ich  nur  noch  über  die  getroffene  in- 
nere Einrichtung  und  Anordnung  des  Werkes  Rechenschaft 
geben  zu  müssen. 

In  diesem  Anbetrachte  war  die  Erzielung  einer  mög- 
lichst schnellen  und  umfassenden  Uebersicht  des  Ganzen 
und  aller  einzelnen  Theile  mein  vorzüglichstes  Augenmerk ; 
und  darum  durfte  dieses  Werk  nicht  wie  andere  ähnliche 
in  so  verschiedenartige  Abtheilungen  zerfallen,  als  da  sind : 
Küchengarten,  Gewürzpflanzen,  Futterkräuter,  Getreide- 
arten ,  Oekonomische  Gewächse  zum  Haus-  und  Kunstge- 
brauche ;  Obstgarten ,  Zwiebel- ,  Knollen-  und  Klauenge- 
wächse; Zierpflanzen,  Zierbäume  und  Ziersträuche ,  wohl 
wissend,  wie  zeitraubend  und  unangenehm  es  ist,  irgend 
eine  Pflanze  nach  Angabe  des  Registers  an  so  vielen  Orten 
des  Werkes  nachschlagen  und  überall  die  unalphabetisch 
aufgeführten  Arten  durchsehen  zu  müssen ,  um  das  Ge- 
wünschte zu  finden,  oder  zur  Ueberzeugung  zu  gelangen 
dass  es  nicht  darin  enthalten  ist. 

Alphabetische  Aufstellung  nicht  nur  der  Gattungen, 
sondern  auch  der  Arten  rausste  daher  die  erste  und  uner- 
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lässliche  Bedingung  seyn  ,  um  solchem  Uebelstande  zu  be- 
gegnen. Dadurch  konnte  auch  das  Register  zu  einem  Lexi- 
con  erhoben  werden,  indem  ich  nur  neben  jeder  deutschen, 
französischen  oder  englischen  Benennung  den  botanischen 
Ausdruck  anstatt  der  nun  zwecklosen  Seitenzahl  zu  setzen 
hatte ,  um  den  Leser  nicht  nur  auf  die  betreffenden  Pagina, 
sondern  vermöge  dieser  Ordnung  sogar  auf  die  Zeile  hinzu- 
weisen. 

Nebstdem  entstand  nun  auch  der  Vortheil,  alle  Syno- 
nymen dort  einschalten  zu  können,  wohin  sie  der  alphabe- 
tischen Ordnung  nach  gehören  ;  und  mag  nun  eine  in  die- 
sem Werke  aufgenommene  Pflanze  unter  was  immer  für 
einen  ihr  von  Botanikern  bey gelegten  Nahmen  aufgesucht 
werden  ,  so  steht  sie  entweder  unter  diesem  Nahmen  abge- 
handelt und  mit  ihren  Synonymen  da,  oder  es  wird  auf 
die  neuere  Benennung  hingewiesen. 

Die  grosse  Verschiedenheit  der  Lettern,  so  wie  die 
mannigfaltigen  Stellungen  des  Satzes  werden  hoffentlich  die 
Leichtigkeit  des  Ueberblickes  befördern,  und  dem  Auge  zu 
angenehmen  Ruheplätzen  dienen. 

Das  Werk  sollte  ein  Hand-  und  Hülfsbuch  werden, 
nicht  nur  für  Botaniker  im  Allgemeinen ,  sondern  auch  für 
jene,  die  sich  mit  einzelnen  Zweigen  dieser  Wissen- 
schaft befassen,  und  f  wie  der  Titel  besagt,  für  Liebhaber 
der  Gewachskunde  überhaupt. 

Durch  diese  Tendenz  entstanden  nun  gar  viele  An- 
forderungen, die  mit  grosser  Behuthsamkeit  berücksichtiget 
werden  mussten,  wenn  die  dem  Werke  zugedachte  Eigen- 
thümlichkeit  nicht  aufgeopfert  werden  sollte.  Es  durfte 
kein,  das  ganze  Pflanzenreich  umfassendes 
Werk,  sondern  nur  eine  Auswahl  der  nützlichen, 
schönen  ,  seltenen  oder  sonderbaren  Vegetabilien  werden  ? 
wovon  auch  die  meisten  oflicinell  gewesenen  Pflanzen  aus- 
geschlossen wurden,  worunter  ich  diejenigen  verstehe, 
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deren  Heilkräfte  entweder  unsicher,  zweifelhaft  und  unzu- 
reichend waren,  oder  durch  die  in  der  neueren  Chemie 
gemachten  Ungeheuern  Fortschritte  von  kräftigeren  und  si- 
cherer wirkenden  Arzeneyen  aus  dem  Mineralreiche  ver- 
drängt worden  sind.  Dagegen  lag  es  in  der  Tendenz  dieses 
Buches ,  von  manchen  Pflanzenarten  eine  bedeutende  An- 
zahl ihrer  Spielarten  nicht  nur  nahmentlich  aufzuführen, 
sondern  auch  zu  beschreiben. 

Bey  jeder  Pflanzengattung  ist,  wie  bey  jeder  Pflanzen- 
art, der  Autor,  dann  die  deutsche,  französische  und  eng- 
lische Benennung  angegeben ,  ferner  wo  solche  bey  Roemer 
und  Schultes  ,  bey  Persoon  und  bey  Wtildenow  aufge- 
führt ist,  und  endlich,  in  welche  Glasse  und  Ordnung 
nach  dem  Sexualsysteme  des  Linne1 ,  und  in  welche  Fa- 
milie nach  dem  natürlichen  Systeme  des  Jussieu  sie  ge- 
hört. Haben  die  dann  folgenden  Arten  alle  das  nähmliche 
Vaterland ,  dieselbe  Cultur  oder  irgend  eine  gemeinschaft- 
liche Eigenheit,  so  ist  solches,  um  die  Wiederhohlungen 
zu  vermeiden,  ein  für  alle  Mahl  bey  der  aufgestellten  Gat- 
tung selbst  angegeben. 

Auch  alle  mir  bekannten  Provinzial-Benennungen  der 
Pflanzen  habe  ich  eingeklatnmort  beygesetzt ,  in  der  vollen 
Ueherzeugung ,  dass  es  Manchen  angenehm  seyn  wird,  ir- 
gend eine  Pflanze ,  die  ihnen  nur  unter  solchem  Nahmen 
bekannt  ist,  im  angehängten  Polyglotten- Lexicon  mit  ih- 
rem daneben  stehenden  botanischen  Ausdrucke  zu  finden. 

Nicht  bey  jedem  botanischen  Worte  steht  die  deutsche, 
französische  und  englische  Uebersetzung  ;  oft  sogar  ist  keine 
Ton  .allen  dreyon  vorhanden.  Diess  geschah  zur  Ersparung 
des  Raumes ,  in  Folge  der  mir  selbst  aufgestellten  Regel: 
»Nicht  übersetzen  den  botanischen  N  imien  irgend  einer 
Gattung  in  jene  der  angeführten  Sprachen,  in  welcher 
derselbe  bis  jetzt  ganz  unverändert  beybehalten  wurde ; 
auch  der  botanische  Nähme  einer  Art  werde  nicht  über- 
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setzt  in  jene  Sprache ,  in  welcher  der  Ausdruck  dafür  ganz 
gleichbedeutend  ist." 

Grosse  Botaniker  haben  jederzeit  die  Nützlichkeit  der 
Präcision  des  Ausdrucks  anerkannt.  Je  umständlicher,  weit- 
läufiger die  Kunstsprache  behandelt  wird,  desto  abschre- 
ckender ist  der  Unterricht  vorzüglich  für  Anfanger.  Diesen, 
besonders  wenn  sie  der  lateinischen  Sprache  nicht  mächtig 
sind,  die  genaue  Kenntniss  aller  in  der  Botanik  vorkommen- 
den Ausdrücke  zu  verschaffen,  habe  ich  ein  eigenes  Werk 
unter  dem  Titel  »Grundriss  der  Pflanzenkunde  in  Gestalt 
eines  Wörterbuches  der  botanischen  Sprache"  geschrieben 
und  der  Presse  bereits  übergeben. 

Hoch  belohnt  ist  meine  Bemühung,  wenn  bt )  de  Werke 
auch  nur  etwas  beytragen ,  das  Studium  der  Botanik  zu 
erleichtern ;  dieses  Studium ,  welches  den  gebildeten  Geist 
so  angenehm  beschäftiget,  mit  holdem  Zauber  in  Kraft  und 
Thätigkeit  erhält,  und  ihm  eine  nützliche  Richtung  zum 
Wahren  und  Schönen  gibt. 

Da  der  Herr  Verleger  durch  typographische  Ausstat- 
tung und  Correctheit  des  Druckes  mich  redlich  unterstützte, 
so  erübriget  mir  nur  noch ,  ihm  hiermit  öffentlich  dafür  zu 
danken. 

Wien,  den  15.  October  IO28. 

■ 

J.  K. 
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Verzeichniss 

der 

in  diesem  Werke  vorkommenden  Autoren. 


A. 

Abel  G.  F.  Reitter. 
Adanson  Mich,  Adans. 
Afzelius  Adam.    Afz.  Afzel. 
Aiton  William.    AU.  (ed.  i.) 
Aiton  Will.  Towns.    Ait.  (ed.  2.) 
Allioxi  CaraJ.  All. 
Alstroemer  ~Alstroem. 
Anderson  Georg.  Anders. 
Andrews  Henr.  Andr. 
Amdrzeiowsky  Ant.  Andrzw. 
Arduino  Pet.  «t  Luigi.  Ard. 
Asso  Ignat.  de  Asso. 
Ackert  $.  PetU-Thouars. 
Adblet  Fuse*e.  Aub. 
Aubry  Aubry. 

B. 

Balbis  Joh.  Bapt.  Balb. 
Baldinger  Ernst  Gottf.  Bald.Balding. 
Baiks  Jos.  de  Brinks. 
Barrere  Petr.  Barr. 
Bartram  Will.  Bartr. 
Bastard  oder  Batard  F.    B  ist. 
Batsch  Aug.  Joh.  Georg. Carl.  B  Usch. 
Bader  Ferd.  Bauer. 
Baumgartex  Joh.  Chr.  Gottl.  Baumg. 
Beauvois.  A.  M.  F.  J.  Palisot  de 
Beauv. 

Bellardi  Carlo  et  Luigi.  Bell. Bellard. 
Beugeret  Jean  Pier.  Berger. 
Beboius  Jon.  Pet.  Berg. 
Bernardi  s.  Bivona. 
Bf.R!»hardi  Joh.  Jac.  Bernh. 
Besser  W.  S.  J.  G.  Bess. 
Bieberstein  L.  Ä.  Fr.  Marschall  von 

Bbrst.  Bieberst. 
Biria  J.  A.    Bir.  Biria. 
Bivona  -  Bern ardi  Ant.    Biv.  Bern. 

Bernar. 
Blacewell  Eüsab.  Blackw. 
Blume  Blum. 
Boxamy  Franc.  Bonam. 
Bovato  G.  Ant.  Bonat. 
Bonpland  Amand.   Bonpl.  (vergleiche 

Humboldt.)  r  6 


Borckrausen  Mor.  Balth.  Borckh. 

Bosc  L.  A.  G.  Boso. 

Breiter  Christ.  Aug.  Breit. 

Broigelmann  W.  ßroegelm. 

Brongniart  Brongn. 

Brotero  Felix  Avelar,  Brot- 

Broussonet  Pet.  Mar.  Aug.  BrottSS. 

Brown  Patr.  Brown. 

Brown  Robert.   B.  Brown.  B.  Br. 

Bdchoz  Pet.  Jos.  Buchot. 

Burchell  Biirch. 

Burgsdorf  F.  A.  L.  de  Burgsd. 

Bdrmann  Joh.  Burm. 

Burmann  Wie.  Laur.  Burm. 

c. 

Candolle  s.  DecandoUe. 
Cassini  Henr.  Cass. 
Caulini  (Cavolini)  Phil.  Caul. 
Cavanilles  Ant.    Cavan.  Cav. 
Chaix  Chnix. 
Colladon  Fr.  Collad. 
Commerson  Philib.  Commers. 
Correa  de  Serra.    Corr.  Correa. 
Courset  s.  Dumont. 
Crantz  Hier.  Joh.  Nep.  Crantz. 
Cullum  Thom.  Gery  Cullum. 
Cdrtis  Will.    Curt.  * 
Ctrillo  Dorain.  Cyril. 

D. 

Dahl  Andr.  Dahl. 
Dandenelt.e  Danden. 
De  C indolle  Aug.  Pyram.  DtC 
Delirbre  Ant.  Delarb. 
De  la  Roche  Dan.  Delar. 
Delaunt  Mordant.  Delaun. 
Deleuce  Deleuc. 
Delessert  Benj.  Deless. 
Delile  Aliro  Rafmeau.  Delil. 
Desfontaines  Rene  Louis  DesJ, 
Deslonochamps  s.  Loiseleur. 
Desmazieres  J.  B.  H.  J.  Desm. 
Desportes  Desp.  Desporl. 
Desroussaux  Desr.  Desrouss. 
Desvaux  N.  A.  Desv. 
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Detüssac  ».  Titssac. 
Dilti;! cn  Friedr.  Gottl.  Ditlr. 
Dillwyn  Louis  Weston  Dillw. 
Dombey  Jos.  Domb. 
Donn  James  Donn. 
D  ryan  der  Jon.   Dry.  Dry  and. 
Dcbois    Dub.  ' 
Duchesne  Ant.  Nie.   Ducti.  DucheS. 
Düfresne  Pier.  Dufr. 
Duhamel  DcMoNCEAuHein.Lud.  Buh. 
Duham. 

Dumont   de  Gourset    Dum.  CourS. 

Dumont. 
Dunal  Mich.  Fei.    Dun.  Duiial. 
Dupoift  J.  D.  Dup. 
Durande  Phil.   Dur.  Duran. 
Dura/./!  nm  Dura*. 
Dun 01  Joh.  Phil.    Dur.  Duroi. 
Duval  Jeunet    Duv.  Duval. 

E. 

Edwars  Sydenh.  Edw. 
Khret  Georg  Dion.  Ehret. 
Ehrbart  Fried.  Ehrh. 
Etlinger  Andr.  Ernst.  Etting. 

F. 

Fabricius  Phil.  Conr.  Fabric. 
Fischer  F.  E.  L.  Fisch. 
Flu egge  J.  Flueg. 
Forskal  Pet.  Forsk. 
Förster  Joh.  Reinh.  Forst. 
Forster  Georg.  Forst, 
Forster  Thora.  Fourly.   F.  Forst. 
Fougeroüx  de  Bondarot  Aug.  Den. 

Foug.  Fouger. 
Fräser  Fras. 
Fries  Elias  Friedr.  Fries» 
FROEnucn  J.  A.  Froehlich, 
Fuhr  Heinr.  Christ.  Funk. 

G. 

Gaertner  Jos.    Gntrt.  « 
Gaertner  K.  F.   Gaert.  fil? 
Gatereau  Guter. 
Gaudin  J.  Gaud. 

Gawler  John  Bellenden ,  auch  Bel- 
lenden Ker.  od.  Korr.   Gawl.  Ker. 
Genersich  Sam.  Geners, 
Georgi  Joh.  Gottl.  Georg. 
Gesner  Joh.  Gesn, 
Gilibert  Joh.  Em.  Gilib, 
GLEDiTscn  Joh.  Gottl.  Gledil. 
Gloxin  Benj.  Pet.  Glox. 
Gmelin  Joh.  Georg.    Gmel,  «ib. 
Gmelin  Sam.  Gottl.   Gmel.  it. 
Gmelin  Joh.  Fried.    Gmel.  Syst. 
Gm  eh»  Carl  Christ.    Gmel,  fl.  b. 
Gorter  Dav.  de  Gort. 
Goua*  Ant.  Gouan, 
Gkonov  Gronov. 


GüELDEN.HTAEDT  Joh.  Ant.  GutldtHSt, 

Gunner  Joh.  Ernst.  Gunn. 

H. 

Hablizl  Carl.  Ludw.  Habt. 
Haenke  Thad.  Haenk. 
Haller  Alb.  von  Hall. 
Haller  Alb.  von  filius    Hall.  fil. 
Hasselquist  Friedr.  Hasselq. 
HiWORTH  Adrian  Hardy  Haw. 
L'Heritier  Charl  Louis.  Herit. 
Hermann  Hermann, 
Heyne  Benj.  Heyne. 
Hilaire-AugosteJaoms  de  Saint-*». 

HU.  oder  Jaum. 
Hoffmann  Georg  Franc.  Hoffm. 
Hoffmanns  egg  J.  C.  de  Hffmsg. 
Hohen warth  Siegm.  von  Hohenw. 

(vergleiche  Reiner.) 
Hoppe  Dav.  Hen.  Hop. 
Horhemann  J.  W.    Horn.  Hörnern. 
Host  Nie.  Thom.  Host,. 
H  .uston  Will.  Houst. 
Houttüyn  Marc.  Houtt. 
Hudson  Will.  Huds. 
HullJ.  Hull. 

Humboldt  Fr.  Heinr.  Alex,  de  Humb. 
—      et  Bonplanq   H.  und  B. 

J. 

J acquin  Nie.  Jos.  de  Jacq. 
Jacquin  Jos.  Franc,  de    Jacq.  fit- 

Jacq.  Ecl. 
Jaume  s.  Hilaire. 
Junghans  Phil.  Casp.  Jungh, 
Jussieu  Ant.  Loren*  de    Juss.  J. 

K. 

Ker  s.  Gawler, 

Kerner  Joh.  Sira.  de  Kern. 

Kit \  1  n  el  Paul  KU,  (vergleiche  Wald- 

stein.') 
Klein  Klein, 

Knight  Jos.   Knight.  Kngt. 

et  Salisbury  Kngt.  u.  Salb b. 
Kniphof  Joh.  Hier.  Kniph. 
Koch  G.  Koch. 
Koeler  G.  L.  Koel, 
Koelle  J.  L.  C.  Koell. 

KoELREUTER  Alex.  Bernh.  Koelr. 

Koenig  Joh.  Gerh.   Koen,  Koenig. 
Koenig  Christ.  Koen,  (et  Sims.) 
Krocker  Ant.  Joh.  Krock. 
Ku  vt  ii  C.  S.  Kunth. 

L. 

Labillardiere  Jacq.  Jul.  Lab.LabUl- 
Lach enal  Werner  Lachen, 
Lagasca  Marian.   Lag.  Lagas, 
Lamarck  Jean  Baptist Monet de  M/R* 
Lambert  Aylraer  fiourke  Lamb. 
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Lapeyrouse  Phil.  Picot  de  Lap. 

Lapeyr. 
Lapier    Lavier,  (in  Dec.  fl.  fr.) 
Lawrence  Miss.  Lawr. 
Laxmann  Erich  Laxm. 
Lbers  Joh.  Dan.  Leers. 
Lehmann-  Joh.  Georg  Christ.  Lehm. 
Lejeune  A.  L.  S.    Lej.  Lejewi. 
Lepechii»  Iwan  Lepech. 
Ls  Pelletier  Lepel. 
Lestiboudois  F.  J.  Leslib. 
Leysseh  Fried.  Wilh.  Leyss. 
Ligrtfoot  John.  Lightf. 
Link  Heinr.  Friedr.    Link.  Lk. 
Linns  Carol.  a    Lin.  L. 
Linne  Carol.  a  filius    L.  nl.  sup. 
Loddices  Conr.    Loddig.  Lad.  (Lod. 
et  Sons.) 

Loiseleur  Deslongchamps  J.  L.  A. 

Desl.  Deslong.  Loisl. 
Loureiro  Jouan  de  Lour\ 
Lton  Lyon. 

M. 

Marshall  Horophrey  Marsh. 
Martius  Carl  Fr.  Phil.  M  u  t.  Martins. 
Martius  Hein,  de    //.  Mart. 
Martius  (Reisenderin  Brasil.)  Mart. 
Marttn  Thon..  Martyn. 
Maaum  van  Marum. 
Masson  Franc.  Mass. 
Mayer  Joh.  Mayer. 
Mvyrhoffer  Joh.  Nep.  Mayrhff. 
Medicus  Friedr.  Claim«  Medic. 
Meerburgh  Nicol.  Meerb. 
Meigen  I.  w.  Meig. 

—    et  Weniger    Meig.  u.  Wenig. 
Mentzel  Mentz. 
Merat  F.  V.   Mer.  MeraU 
Mertens  Mertens. 
Meyer  Georg  Friedr.  Wilh.  Meyer. 
Meyer  Ernst.   £.  Meyer. 
Mich  ad  x  Andr.  Mich. 
Micüaüx  Andr.  Franc.    Mich*  flL 
Mieg  Achil.  Mieg. 

M 1  EL  ICH  HOFER  M.  Miclich. 

Miller  Phil.  Mit. 
Mirbel  C.  F.  Brisreaü  Mirb. 
Mitchell  Joh.  Mitchell. 
Moexch  Conr.  Moench. 
Molixa  Giov.  Ign.    Mol.  Molin. 
Moxti*  Larsiu»  Mont. 
Murray  Joh.  Andr.  Mur. 
Murrith  Murrith. 
Mussifr-PusR in  Apollos  Graf  v.  Muss. 
Pusk. 

Mutis  Jos.  Coelest.    Mut.  Mutis. 

N. 

Naumburg  Joh.  Sara.  Naumb. 
Pieck,  er  Nat.  Jo*.  Keck. 


vu 

IHocca  Dom.  Nocca. 

—  et  Baums   iVoc.'und  Balb. 
Noisette  Louis  Nois. 
Kuttall  Thora.  Nutt. 

o. 

Oeder  Georg  Christ.    Oed.  Oeder. 
Olivier  Gnil.  Ant.  Oliv. 
Ortega  Caaira.  Goraes  de  Orteg. 

p. 

Palisot  ».  Beauvois. 

Pallas  Pet.  Sim.  Pull. 

Panzer  Georg  Wolfg.  Franc.  Panz. 

Patrin  Patr. 

Pavon  Jos.    Pav.  (vergleiche  Aus.) 

Perrault  Perrault. 

Persoow  Christ.  Heinr.    Pers.  P. 

Petit  Thouars  Aubert  du    Pet.  T/i. 

Plenck  Jos.  Jac.  Plenck. 

Poiil  J.  F.  P0/4. 

Poiret  J.  L.  M  Poir. 

POITEAU  Poit. 

Pollich  Joh.  Adam  Poll. 
Pourret  Andr.  Pourr. 
Pulteney  Rieh.  Pulten. 
Pursh  Fried.  Pursh. 

R. 

Radius  Radius. 

Raeuschel  Ernst  Adol.  Raeusch. 
Rafiveqüe-Scumaltz  Const.  Sara.  Ru~ 

fin.  oder  Schmaltz. 
Raf*  C.  G.  Rafn. 
Ramomd  Louis  Franc.  Elia.    Ram.  Ra- 

mond. 
Rau  Ambro«.  Rau. 
Redoute  P.  J.  R£d.  Redout. 
Reichard  Joh.  Jac.  Reich. 
Reudenbach  Hein.  Lud.  Rchb.  Reichb. 
Reiner  Joa.  Rein. 

—  et  Hohen warth  Rein.  u.  Höh. 
Reitter  J.  D.  Reit. 

—  et  Abel   Reitt.  und  Abel. 
Uelhan  Rieh.  Reih. 

Retzius  Andr.  Joh.  Reiz. 
Richard  Claud.  Louis.  Aich. 
Richter  Rieht. 
Risso  A.  Risso. 
Robert  Robert. 
Rochel  Ant.    Roch.  Rochel. 
RoEiiLiNG  Joh.  Christ.  Roehl. 
Roemer  Joh.  Jac.  Roem. 

—     et  Sciiultes  R.u.S. 
Roessig  Carl  Goal.  Roess. 
Rohde  Mich.  Rohde. 
Roscoe  Will.  Rose. 
Roth  Alb.  Wilh.  Roth. 
Rottboel  Christ.  Friia  Rottb. 
Rottler  Rottl.. 
Roussel  H.  F.  A.  Rouss. 
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VIII 

Roxburgh  Will.  Roxi. 
Rozier  Rozier. 

Rudolphi  K.  Asm.    Rudol.  Rud. 
Ruiz  Hippol.  Ruiz. 

—   et  Pavon    R.  und  P. 
Rüssel  Alex.  Russ. 

s. 

Salisbury  Rieh.  Ant  Salisb. 
Santi  Giorgio  Sunt. 
Savi  Gactano  Sav. 
Savigny  J.  C.  Savig. 
Schkuhr  Christ.  Scnkr. 
Schleicher  J.  C.    Schi.  Schleich. 
Schmaltz  s.  Rajinesque. 
Schmidel  Casiro.  Christ.  Schmidel. 
Schmidt  Franc.  Wilib.  Schmidt» 
Schnee vogt  G.  Schneev. 
Scholler  Fried r.  Adam  Scholl. 
Schott  Schott. 

SCHOÜBERT  ScIlOllh. 

Schoüsboe  J.  K.  A.  Schoush. 
Schräder  Heinr.  Adol.   Sehr.  Schrad. 
Schrank  Franz  Paula  von  Schrank. 
Schreber  Joh.  Christ.  Dan.  Schreb. 
Scddltes  Jos.  Aug.  Schult,  (vergleiche 

RoemerS) 
Schwaeoerichen  Chr.  Frd.  Schwaegr. 
Scopoli  Joh.  An.  Scop. 
Seenus  J.  v.  Seen. 
Serinoe  Nie.  Carol.    Ser.  Sering. 
Sibthorp  Joh.  Sibth. 

—       et  Smith    Sib.  und  Sm, 
S'  emers  Sicm. 
Sims  J.  Sims. 

Smith  James  Eduard    S/n.  Smith. 

Solander  Dan.  Car.  Soland. 

Sole  Will.   Sol.  Sole. 

Sonnerat  Pet.  Sonner. 

Sons    Sons.  (s.  Loddiges.) 

Sowerby  Jam.  Sowerb» 

Sparmann  Andr.  Sparm. 

Sprengel  Curt   Spr.  Spreng. 

Stephan  Fried.  Steph. 

Sternberg  Caspar  Graf  von  Sternb. 

Steven  Christ.  Stev. 

Stoerk  Ant.  Stocrk. 

Stdrm  Jac.  Sturm. 

Suter  Joh.  Rud.  Sut.  Stiter. 

S war tz   Sw.  Swartz. 

T. 

Targioni-Tozetti  Ottav.    Targ.  Toz. 

Tenors  Mich.   Ten.  Tenor. 

Thomas  Thom. 

Thore  J.  Thor. 

Thory  Claud.  Ant.  Thory. 

Thohars  s.    Petit  Thouars. 


Thouin  And.  Thouin. 
Thuillier  J.  L.  Thuil. 
Thdnberg  Carl  Pet.  Thunb. 
Timm  Joach.  Tim. 
Tineo  Vinc.    Tin.  Tineo. 
Townsend  Jos.  Towns. 
Tozetti  s.  Targioni. 
Trattinice  Leop.  von  Tratt. 
Treviranus  Ludol.  Christ.  Trev. 
Turpin.  J.  Turp, 
Tüssac  F.  R.  de  Tuss. 

u. 

üsteri  P.    Ust.  Uster. 

V. 

Vahl  Mart.  Vahl. 
Yandelli  Dorain.  Vand. 
Ventenat  Etien  Pier.  Vent. 
Vest  Lor.  de  Fest. 
Viborg  Erich    Vib.  Viborg. 
Vigcier  L.  G.  flguier. 
Villars    D.  Vill. 
Vitmann  Fulg.  VUi:i. 
Viviani  Dorain.    Viv.  Fiyian. 

w. 

Wahlekberg  Georg  ff  hlbg.fValdenb. 
Waitz  Fried.  JVaitz. 
Waldstein  Fr.  Graf  von  Wählst. 

—       et  Kita  i bel    W.  und  Ä. 
Walter  Thora.  Walt. 
Wangenheim  Fried.  Adol.  Wangenh- 

Wnghm, 
Weber  Georg  Hein.  Weber. 
Weigel  Christ.  Ehrenfr.  Weig. 
Wendland  Joh.  Christ.  Wendl. 
Weniger  H.  L.    Wenig,  (vergleiche 

Meigen.") 
White  Dav.  White. 
WiBELAu^Wilh.Eberh.Chmt.  Wib. 

Wiggers  Fried.  Hein,  tf7gg- 
Willdenow  Carl  JL,udw.    ff.  WM. 
Willemet  Remi  Willem. 
Winterl  Jac.  Jos.  Winterl. 
Witueri  g  Will.  With.  Wtther. 
Wohlleben  Joh.  Fried. 
Woodward  Thora.  Woodw. 
Woods  Jos.  Woods. 
Wrede  E.  C.  C.  Wrede. 
Wrbdow  J.  C.  L.    Wred.  Wrtä^ 
Wulfen  Franc.  Xav.  Wulf. 

z. 

Zea  Zea. 
Zeyher  Zeyh. 

Züccagni  AttilHo   Zu.cc.  Zuccagn. 
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Macrotys. 

actaeoides.  s.  Actaea  raccmosa. 

MAGNOLIA.  Litt.  Magnolie.  Blbcrba  um.  Franz.  Magnolier.  P.  i347«  W.  1074. 
Polyandria  Polygynia.  i3.  Cl.  6.  Ord.  —  Magnolienartige.  Magnoliaceae. 
Juss.  — 

acuminata.  Lin.  Aus  Pensylvanien  ;  ein  go  bis  ioo  Fuss  hoher  Baum  ;  sehr 
dauerhaft;  Blätter  8  Zoll  lang,  5  Zoll  breit,  langgespitzt  ;  Endblumen 
3  bis  4  Zoll  breit,  einzeln  stehend,  grünlichblau;  die  frischen  Zapfen 
sind  lebhaft  kirschroth  und  durchsichtig.  AlleTheile  dieses  Baumes  sind 
bitter  und  werden  in  Amerika  gegen  das  Fieber  gebraucht.  Das  Holz  ist 
gelb.  —  Tiefe,  fette  Dammerde,  mehr  trocken  als  feucht;  warme  Lage; 
den  Samen  sh'et  man  in  Näpfe  mit  Heideerde,  die  man  im  Frühlinge  in 
ein  laues  Mistbeet  unter  Glas  bringt;  im  Herbste  oder  im  folgenden 
Frühjahre  versetzt  man  die  Pflanzen  in  Töpfe,  um  sie  2  Jahre  lang  im 
Glashause  überwintern  su  können ;  nachher  setzt  man  sie  ins  freye7  Land. 
M.  p»n»jlranica.  Hortul.  —  M.  ru»tic«.  Hortul.  —  M«  virgini.»iu.  L.  Speo  J.  — 

anno naef  o  l  i (i.  s.  fuscata. 

alr  upur p  u  r  c a.  s.  ohovata. 

auricnlula.  s.  pyramidatli. 

conspicua.  a.  M.  Yulan. 

cordata.  Micha  ux.  Aus  Carolina;  hat  viele  Aehnlichk«rit  mit  TM.  acuminata, 
und  wird  auch  eben  so  behandelt;  Rinde  schwärzlirhhraun  ;  Blatter  oft 
herzförmig,  4  bis  5  Zoll  lang,  oben  dunkel- ,  unten  blatigrün  ;  Bluradn  gelb. 

denuduta.  s.  obovata. 

discolor.  s.  obovata« 

Jasciata.  s.  fuscata. 

fragrans.  s.  glauca. 

frondosa.  s.  M.  Ümbrella. 

fuscata.  Andrews.  Aus  China;  ein  6  Fuss  hoher,  Ästiger,  huschiger  Strand^ 
Blatter  kurzgestielt,  länglich ,  schöngrün,  die  jungen  und  die  Zweig- 
spitzen rostfarbig  schattirt ;  im  November  wohlriechende  Achselblüthen 
an  den  Spitzen  der  Zweige;  Kronblä'tter  5,  weiss-schwefelfarbig,  mit  ei- 
nem sehr  schön  karminrothen  Striche  eingefasst,  vertieft,  eyrund  ;  Kelch 
röthlich,  haarig,  hinfallig.  —  Behandlung  wie  bey  M.  acuminata,  aber 
lauwarmes  Haus  ,  oder  wenigstens  gutes  Glashaus. 

M.  anno»  «.fotia.  SalUbury.           M>  fasciala.  V»ntenat.  —  M.  mcleas/toidcs«  Salitbury.  » — 

M.  vertS«  clor.  Saliibury.  — 

glauca.  Litt.  Franz.  Arbre  du  castor.  Aus  Nordamerika;  ein  12  bis  i5  Fuss 
hoher,  sehr  dauerhafter  Strauch;  Rinde  gewürzhaft ;  Bla'tter  eyrund, 
lXnglich,  unten  blaugrün,  ganzrandig  ,  glatt;  im  Juny  und  July  weisse, 
3  bis  4  Zoll  breite,  sehr  wohlriechende  Blumen.  —  Heideerde;  Glas- 
haus; etwas  feucht  zu  halten;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet.  — 
Spielarten :  Mit  purpurroten  Blumen.  —  Mit  ausdauernden  Blättern. 
M.  glauca  longifolla.  Aiton.  — 

M.  frigraa».  Saliibury.  ——  M»  virginiana  ß.  glauca«  L. 

grandiflora.  /., .  Franz.  Laurier  Tulipier.  Aus  Carolina  und  Florida; 
ein  90  bis  100  Fuss  hoher  Baum,  Stamm  gerade;  kröne  regelmässig; 
Rinde  am  Stamme  aschgrau,  an  den  jungen  Zweigen  grün;  Blatter  aus- 
dauernd, eyrund  oder  lanzettförmig,  dick,  lederartig,  oben  schön  glän- 
zendgrün, unten  in  ihrer  Jugend  rostfarbig,  6  bis  ö  Zoll  lang;  im  July  . 
und  August  einzelnstehende,  schneeweisse,  wohlriechende,  7  bis  8  Zoll 
breite  Endblumen ,  welche  aus  9  bis  12  dicken  Kronblättern  mit  gold- 
gelben Staubfaden  bestehen  ;  die  Früchte  bilden  purpurröthliche  Zapfen.— 

II.  l 
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MAGNOLTA.  Lin.V.  1347.  w.  1074 

Behandlung  wie  bey  M.  acuminala.  —  Spielarten  :  M.  g.  elliptica.  Alton. 
Bf.  g.  lanceolata.  Ailon.  —  M.  g.  obovata.  Aiton.  — 
l  iliflor  a.  s.  obovata. 

macrophylla.  ßfich'tux.  Aus  Carolina;  ein  20  bis  3o  Fuss  hoher  Baum; 
Blatter  über  2  Fuss  lang,  eyrund ,  buchtig,  oben  »chöngrün,  unten  blau* 
grün;  Blumen  5  his  6  Zoll  breit,  mit  6  weissen  Kronblättern,  von  de- 
nen die  3  nnterston  am  Grunde  mit  Purpur  bezeichnet  aind.  —  Behand- 
lung  wie  bey  M.  acuminata. 
M.  Mirlnuxi'.  tturful.  — 

m  c  l  e  a  g  r  i  o  i  d  e  s.  s.  fuscata.  ^ 
Mi  C  hau  x  in.  s.  macrophylla. 

obovata.  Thunberg,  Rothe  Magnolie.  Aus  China  und  Japan  ;  ein  S  bis 4 
Fuss  hoher  Strauch,  mit  ästigem  Stamme;  Blätter  gross,  uingeteliri-ey- 
förmig,  zugespitzt,  mit  einem  Adernet»  versehen  ,  beydcrseits  dunkel- 
grün, im  Glashause  ausdauernd,  im  Freyen  abfallend;  vom  April  bis 
Juny  grosse,  glockenförmige  Blumen  mit  6  purpurrothen,  inwendig  aber 
aebneeweissen  Kronblättern.  —  Behandlung  wie  bey  ML.  acuminata,  aber 
Glashaus  oder  gute,  warme,  geschützte  Lage  im  Freyen,  und  im  Win- 
ter zu  bedecken  ;  ausserdem  auch  Vermehrung  durch  Stecklinge. 
M«  »tropurporca.  Mortui.  —  M*  o.  denudata.  Desrou*.  —  M.  dUcolor.  f  entenat  —  M.  li- 
liflora. Ditmu*.  —  M-  purpnrea.  Curtit.  — 

pensy  lv  u  nie  n.  s.  acuminata. 

Precia.  s.  M.  Yulan. 

pumila.  Andrews.  Aus  China;  Stamm  12  bis  t5  Zoll  hoch,  Sfstig;  Blatter 
5  Zoll  lang,  länglich-rund,  spitzig,  wellenförmig,  lederartig,  glänzend- 
dunkelgrün, unten  matt  und  blassgrtin;  das  ganze  Jahr  durch  srhnee- 
•  weisse,  2  bis  3  Zoll  breite,  einzeln  stehende,  wie  Ananas  riechende  F.ml- 
bluraen  mit  6  dicken,  fleischigen  Kronblättern.  — -  Behandlung  »ie  bey 
M.  acuminata,  aber  lauwarmes  Haus. 
Gwillimia  indic«.  Rottler.  —  Liriodcndrum  lilifora.  L.  P.  13*6.  i.  W.  1073-  i-  — 

pur  pur  Ca.  s.  obovata. 

pyramidal a.  Burtram.  Ans  Carolina;  ein  2o  bis  4o  Fuas  hober  Baum; 
Rinde  weisslich,  gewürzhaft;  Aesie  zahlreich;  Blatter  Fusslang,  eyrund, 
spitzig «  am  Grunde  tiefbuchtig,  geithrt  ;  im  Juny  gclhlich*wcisse,  wohl- 
riechende ,  gblätterige  Blumen  ;  das  Holz  ist  weich  und  schwammig-  — 
Behandlung  wie  bey  M.  acuminata. 

M.  auriculati.  Michaox.   

r  ust  ic  a.  s.  acuminata. 
tripetala.  s.  M.  Umbrella. 
um  b  e  IIa  t  a.  s.  M.  Umbrella. 

Umbrella.  Dcsroussaux.  Aus  Virginien  und  Carolina;  ein  2o  bis  3o  F"ss 
hoher  Baum;  Rinde  glatt  und  braun;  Aeste  zahlreich,  lang,  in  viele 
Zweige  getheilt;  Blätter  lanzettförmig,  spitzig,  i5  bis  16  Zoll  lang, 
•  weich,  schirmförmig  gekrümmt  am  Ende  der  Zweige;  im  Juny  undJuly 
grosse,  weisse,  nicht  sehr  wohlriechende  Blumen  mit  o  oder  mehr  Kron- 
blättern ,  die  je  3  und  3  übereinander  liegen.  Das  Holz  ist  weich  und 
schwammig.  Behandlung  wie  bey  M.  acuminata  ,  aber  feuchtere  Erde. 
M.  frondoaa.  Salitbury.  —  M.  irtpelala.  L.  P#r#.  mild.  —  M«  nmbcllaUu  UoHul.  - 

v  er  sicolor.  m.  fuscata. 
virginiana,  $.  acuminata  und  glauca. 

Yulan.  Desfont.  Aus  China;  ein  3o  bis  36  Fuss  hoher  Baum;  Stamm  nicht 
sehr  ästig  ;  Zweige  in  ihrer  Jugend  wollig ,  dann  glatt ;  Blätter  eyrund , 
am  Grunde  keilförmig,  7  bis  8  Zoll  lang,  schöngrün,  unten  blass,  «"d 
mit  etwas  haarigen,  vorstehenden  Rippen;  im  April  weisse,  wohlrie- 
chende Blumen  (in  China  das  Sinnbild  der  Unschuld)  mit  6  bis  g  Kron- 
blättern. —  Behandlung  nie  bey  M.  acuminata,  aber  lauwarmes  Hau», 
oder  wenigstens  gutes  Glashaus. 
Sa.  coBipicui-  Saliiburj.  —  M.  Precia.  Corrta.  — 
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MAHhRNIA.  Lin.  (Nur  durch  Versetzung  der  Buchstaben  von  Hermann! a 
gebildet,  und  von  derselben  getrennt.)  Mahernie.  P.  1594.  Monadelphia 
Pentandria.  16.  Gl.  3.  Ord.  —  W.  5g5.  Pentandrla  Pentagynia.  5.  Cl.  5 
Ord.  Lindenartige.  Tiüaceae.  Juss.  ■—  Oder  Hermannieae.  —  Ziersträu- 
cher vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  Behandlung  wie  bey  Her- 

mannt«,  von  welcher  »ich  diese  Gattung  unterscheidet,  durch  (nicht 
gleich förmig  hautige,  sondern)  nach  oben  in  einen  Höcker  verdickte 
von  da  ans  kurs  fadenförmige  Staubfaden  und  ziemlich  platte  Kronen- 
blattnägel. 

diffusa.  ./  - c.tj ii  1  >i .  Stamm  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  weitästig,  kurz  steifhaa- 
rig;  Blauer  zerstreut,  zahlreich,  in  den  Blattstiel  verlängert,  tief  fie- 
derspaltig- geschlitzt,  Abschnitte  linien- lanzettförmig ,  spitz,  ziemlich 
ganzrandig  oder  eingeschnitten,  kahl  oder  an  den  Nerven  und  Bändern 
hier  und  da  gewimpert;  Achselblätter  3  bis  5theilig ,  Theile  linieufo'r- 
nilg,  ziemlich  lang,  spitz;  im  Frühlinge  gelbe,  sehr  angenehm  narcis- 
senartig  riechende  Blumen  auf  langen,  dem  Blatte  gegenüber  stehenden 
Blumenstielen;  Kelch  glockenförmig- Stheilig  ,  gelbgrün,  Abschnitte  lan- 
zettförmig, stumpfig,  an  der  Spitze  gewimpert;  Blumenkrone,  fast 
doppelt  so  lang  als  der  Kelch  ;  Kronenblätter  zwischen  dem  kurzen  Na- 
gel und  der  rundlichen  Platte  beyderseits  sanft  ausgebogen. 
M»  veftii  itl-tla.  L.  —  Hennannia  cili.iri».  Lin.  »uppl.  pag.  302.  — ,  HermanaSa  coronopifoli*. 
Link.  T.a.  11«  p*ig*  181« 

fragrans.  Reichenbach.  Stamm  1  Fuss  lang,  niederliegend,  so  wie  die 
aufsteigenden  Aeste ,  kurz  steifhaarig  ;  Blätter  zerstreut,  zahlreich,  li- 
nien -lanzettförmig,  spitzig  eingeschnitten  -  liederspaltig ,  in  den  Blatt- 
stiel  verschmälert ,  Abschnitte  fast  sichelförmig  ,  ganzrandig  ,  s,pitz,  am 
Rande  etwas  knorpelig,  hier  und  da  gewimpert;  Achselblätter  3thc'ilig , 
Theile  linienförmig ,  lang,  spitz;  im  Frühlinge  gelbe,  sehr  wohlrie- 
chende Blumen,  auf  langen,  dem  Blatte  gegenüberstehenden  Blumen- 
stielen, Kelch  glockenförmig,  öspaltig,  gelbgrün,  aussen  etwas  behaart, 
gewimpert  ;  Blumenkrone  gross,  fast  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  Platte 
rundlich,  ,  Nagel  kurz  ,  an  den  Bändern  eingebogen. 

glabrata.  Cavanillcs.  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch,  ziemlich  aufrecht,  rost- 
braun, nistig  ;  Aeste  ziemlich  aufrecht,  schlank,  schärflicu ;  Blätter  aer-A 
streut,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  sägeartig  eingeschnitten,  mit  ganz- 
randigen,  stumpfen  Zähnen,  ziemlich  kahl  oder  vielmehr  unten  entfernt- 
sternhaarig;  Achselblätter  lanzettförmig ,  schlaff,  grün;  im  Frühlinge 
gelbe,  sehr  wohlriechende  Blumen  auf  langen,  dem  Blatte  gegenüber  am 
Ende  der  Zweige  fast  rispenartig  stehenden  Blumenstielen;  Kelch  wie  bey 
der  vorigen ;  Blumenkrone  etwas  kleiner ;  Kronenblätter  verkehrt  evrund. 
Hcrman.ua  glabrata.  Lin.  El.  — 

incisa.  Jaquin.  Stamm  staudenstrauchig ,  vot»  der  Basis  an  ästig ;  Aesie 
fast  fusslang,  stielrund,  schlank,  ziemlich  fest,  ziemlich  aufrecht;  Zweige 
weit  abstehend,  überall  kurz  steif  -  sternhaarig  ;  Blätter  zerstreut,  iruUm- 
kreise  lanzettförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  sägeartig  eingeschnit- 
ten ;  Achselblätter  paarweise,  ey  -  lanzettförmig  ,  abstehend,  länger  als  der 
Blattstiel,  wenig  gezähnt  oder  ganzrandig,  kahl,  grün  ,  stehenbleibend  ; 
vom  Juny  bis  August  gesättigt  rosenrothe,  inwendig  weisse,  geruchlose 
Blumen  auf  langen,  dem  Blatte  gegenüberstehenden  Blumenstielen  ;  Kelch 
weniger  tief  öspaltig ;  Blumenkrone  öblätterlg  ;  Kronenblätter  länglich, 
rund ,  mit  kurzem  Nagel ,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 

Herrnannia  diffusa.  L.  »j»t.  p   611.  r— 

odo  rata.  Andrews.  Stamm  1  Fuss  hoch  und  höher,  ziemlich  aufrecht, 
rostbraun,  glatt,  ästig;  Aeste  holzig,  aufrecht  abstehend;  Blätter  zer. 
streut,  entfernt,  in  den  Blattstiel  verlängert,  einige  linien  -  lanzettför- 
mig, andere  lanzettförmig,  die  an  den  Aesten  fast  ganzrandig,  oder  ge- 
gen die  Spitze  entfernt  gesägt ,  alle  ziemlich  kahl ,  wenigstens  nur  am 
Nerven  auf  der  Unterseite  entfernt  sternhaarig  ;  Achselblätter  linien-lan- 
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zettförmig,  ziemlich  kurz;  im  Frühlinge  gelbe,  »ehr  wohlriechende  Bio- 
men  auf  langen  ,  dem  Blatte  gegenüberstehenden  Blumenstielen ;  Kelch 
glockenartig-5spaltig ,  gelbgrün,  an  der  Basis  etwas  steifhaarig;  Blumen- 
kröne  grösser  als  bey  M.  glabrata. 

01  alidiClora.  Burchell.  Stamm  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  sehr  Sistig ;  Blat- 
ter nackt,  eingeschnitten  und  eingeschnitten  -  fiederspakig  ;  Kelch  und 
Blumenstiele  leimig  ;  Blumenkrone  sehr  gross.  —  Cut.  pl.  Afric.  austrat, 
txtratrop.  —  Ganz  neu. 

p  i  n  nata.  /in. 'Stamm  staudenstrauchig  ,  von  der  Basis  an  astig  ;  Aeste  fast 
fusslang,  stielrund  ,  schlank  ,  schwach,  niedergestreckt,  weitschweifig; 
Aestchen  aufsteigend ,  überall  kahl;  Blatter  zerstreut,  ziemlich  gross, 
gestielt,  im  Umkreise  eyrund  ,  tief  linienfÖrniig,  doppelt- fiederspaltig; 
Ficdern  und  Fiederchen  sturapilg,  so  wie  die  Aeste  sattgrün,  kabl; 
Achselblätter  paarweise,  ey  -  lanzettförmig ,  abstehend,  länger  als  der 
Blattstiel,  weniggezä'hnt  oder  ganzrandig,  grün  ,  kahl,  stehenbleibend; 
vom  Juny  bis  August  rosenrothe  ,  geruchlose  Blumen  auf  langen,  dem 
Blatte  gegenüberstehenden  Blumenstielen;  Blumenstielchen  ungleich;  ei* 
ner  kürzer,  der  andere  ungefähr  so  lang  als  der  Kelch,  dünn,  überbi'n. 
gend  ;  Kelch  glockenförmig,  bis  über  die  Mitte  5spaltig  ;  Abschnitte  lan- 
zettförmig -  spitzig  ,  gelbgrün,  ziemlich  kahl;  Blumenkrone  Öblitterig; 
Kronenblätter  länglich  -  rund  ,  mit  kurzem  Nagel,  doppelt  so  lang  als 
der  Kelch.  , 

Hermannia  pinnaU.  L.  — 

rutila.  Jacquin.  Stängel  niedergestreckt,  rauchhaarig;  Blätter  I ä'n gl ich,  et- 
was fiederspaltig,  lappig,  scharf;  Blumenstiele  ziemlich  2blumig.  Schocner. 
III.  p.  7.  und  «63.  — 

v  erticilla'JLa.  s.  diffusa. 

MAJORANA.  MoencK 

Crassa.  s.  Origanum  majoranoides. 

hortensis.  s.  Origanum  Majorana. 

MALACHODEJNDRUM.  CavanUUs.   -  , 

ovatum.  s.  Stewartia  pentagyna. 

MALCOLMIA.  R.  Brown.  Malcolmic.  Tetradynamia  Siliquosa.  l5.  Cl.  f. 
Ord.  —  Kreuzblumen.  Cruciferae.  Jiiss.  —• 

maritima.  R.  Brown.  Alton.  (In  der  Blumensprache:  Eilfertigkeit.  Jäh- 
zorn.) See-Nachtviole.  Meerstrands-Levkoje.  {  Spalier- Veigel.)  Frans.  Ju- 
lienne  de  Mahon.  Mahonille.  Giroflle  de  Mahon.  0  ,  Zierpilante,  am 
Ufer  des  mittelländischen  Meeres;  Stängel  niedrig,  weitschweifig, ästig ; 
Blätter  lanzettförmig,  zugespitzt;  tm  Juny  und  July  rothe  oder  lilafar- 
bige, später  aber  violett  oder  weiss  werdende,  wohlriechende  Blumen  in 
kleinen  ,  kurzen  Endtrauben.  —  Man  sä'et  den  Samen  zu  verschiedenen 
Zeiten,  und  gleich  an  Ort  und  Stelle  ;  häufig  wird  diese  Pflanie  so  Ein- 
fassungen der  Blumenbeete  benützt 
Cheiranfl-u»  .uarilimu».  L.  VY.  1240.  15.  —  He»Peri.  maritima.  T.am.  P-  IJ71.  12.  - 

MALOPE.  Lin. 

p  a  r  v  ifl  ora.  s.  Palavia  malvifoli* . 

MALPIGHIA  Lin.  (Dem  Verfasser  der  Pflanzenanatomie  Malplghi  ge- 
widmet.) Malpighie.  Franz.  Malpighier.  Engl.  Barbadoes-Cherry.  (Kir- 
sehe  von  Barbados.)  P.  11 25.  W.  902.  Decandria  Trigynia.  10.  Cl.3.  Ord. 
—  Malpighienartige.  Malpighiaceac.  Juss.  — Ziersträucher.  —  Lauberde; 
warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge  in  ein  warm« 
Mistbeet  unter  Fenster,  oder  ins  Lohbect  unter  Trichter, 
glabra.  Lin.  In  Jamaica  ,  Brasilien  und  in  Westindien  überhaupt ;  Strauch 
4  bis  6  Fuss  hoch,  ästig;  Rinde  graubraun,  glatt;  Blätter  gegenüber, 
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eyrund  ,  ganzrandig,  lederartig,  glänzend,  beydcrseits  kahl,  kurz  ge- 
stielt, hellgrün ;  vom  Jänner  bis  July  blass-rosenrothe,  langgeiüelte  Blu- 
men  in  kleinen,  einzeln  stehenden  Achseldolden;  Kelch  halbkugelich, 
5spaltig,  Abschnitte  stumpfig ,  2  nebeneinander,  jeder  mit  2  Drüsen  , 
die  beyden  zur  Seite  jeder  mit  einer,  und  der  fünfte  ohne  Drüse;  Drü- 
sen  oval,  so  lang  als  der  halbe  Kelchabschnitt,  saffrangelb  ;  KronbUt- 
ter  5  ,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch  ,  kreisrund  ,  gekerbt ,  mit  schma- 
lem Nagel;  Steinfrucht  kirschenähnlich,  angenehm  säuerlich,  3  bis  4 
nüssig;  Müsse  einsamig. 
urens.  Lin.  Auf  den  Antillen,  in  Jamaica  und  Gayenne ;  Bäumchen,  nie- 
drig-,  Rinde  glatt,  graubraun  ;  Zweige  ausgebreitet;  Blätter  gegenüber, 
3  bis  5  Zoll  lang,  länglichrund  elliptisch,  spitzig,  die  untern  an  der 
Basis  mehr  eyförmig ,  lederartig,  oben  dunkelgrün,  glänzend,  unten 
blas«,  matt,  mit  sehr  feinen,  spindelförmigen,  in  der  Mitte  ansitzen- 
den, beyderseits  sehr  spitzigen ,  sehr  leicht  zerbrechlichen,  halbdurch- 
sichtigen ,  gelben ,  der  Länge  nach  ziemlich  paralleliiegemlen  Borsten 
besetzt,  welche  bey  Berührung  unversehens  unter  die  Haut  fahren,  ab- 
brechen, und  Entzündung  verursachen;  vom  July  bis  October  rosenro- 
the  langgestielte  Blumen  in  Achseldolden;  Kelch  wie  bey  der  vorigen  Art, 
die  einzelnen  Abschnitte  mit  4  Drüsen,  deren  unteres  Paar  sehr  klein; 
Kronblätter  5,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  herzförmig- 
rundlich,  gekerbt,  mit  schmalem  Nagel;  Steinfrucht  mit  3  Längsfur- 
chen, von  Farbe  und  Gestalt  einer  Kirsche,  mit  3 eyformig-spitzlichen, 
aussen  convexen  ,  innen  eckigen  Rüsschen.  s 

MALUS,  Miller,  s.  Pyru».  , 
communis,  s.  Pyrus  Malus. 
dasyphy  Ha.  s.  Pyrus  Malus. 
japonic  a.  s.  Cydonia  japonica. 
sempervirens.  s.  Pyrus  angustifolia. 
sylvestris,  s.  Pyrus  Malus. 

MALVA.  Lin.  Malve.  Franz.  M  auve.  Engl- Mallow.  (Pappel.)  P.  i633.  W.  i2qo. 
Monadelphia  Polyandrie.  l6.  Gl.  8.  Ord.  -—  Malvenartige.  Malvaccae. 
Juss.  —  Zierpflanzen. 
arborea.  s.  Althaea  ficifolia. 

c  apens  i  s.  Lui.  b  ,  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung;  kleiner  Strauch; 
Blätter  eyrund  herzförmig  ,  51appig,  gekerbt-gezähnt,  etwas  klebrig,  die 
obersten  oft  nur  3Iappig;  im  July  dunkelrothe  Blumen  zu  S  auf  aufrechten 
Stielen.  —  Lockere,  fette  Erde  mit  Sand  vermischt;  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge  im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 

crispa.  Lin..  (In  der  Blumensprache:  Leutseligkeit.  Menschlichkeit.)  Kohl- 
malve.  0,  aus  Syrien  ,  und  in  Deutschland  jetzt  fast  allgemein  verbrei- 
tet ;  Stä'ngel  aufrecht,  5  bis  G  Fuss  hoch;  Blätter  gross,  kreisförmig, 
5  bis  7  lappig,  fein  kraus,  schöngrün,  werden  zur  Verzierung  der  Obst- 
teller beym  Machtische  gebraucht;  im  August  und  September  kleine, 
weisse  oder  blassblaue  Blumen  in  den  Blattwinkeln  zusammen  geknä'uelt. 
— -  Jeder  Boden ;  jede  Lage;  den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  oder 
Herbste.  Die  jungen  Blätter  lassen  sich  wie  Kohl  essen. 

divaricata.  Andrews,  y- ,  vom  Cap  ;  sehr  schön  ;  Aeste  zahlreich,  sper- 
rig, überhängend;  Blätter  klein,  gelappt,  gefaltet,  gezähnt,  etwas  rauch; 
den  ganzen  Sommer  durch,  bis  in  den  December  viele,  weisse,  karmin- 
roth-gestreifte  Achsel- und  Endblumen.  —  Behandlung  wie  bey  M.  capensis. 

lacinia  ta.  s.  raoschata. 

laev  is.  s.  limensis. 

limensis.  Lin.  0,  ans  Peru;  Stä'ngel  aufrecht,  rauh,  ästig;  Blätter  5  bis  7 
lappig,  etwas  runzlich  ;  im  July  blaue  Blumen.  —  Vermehrung  durch 
Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe  j  die  jungen  Pflanzen  werden  dann 
ins  freye  Land  gesetzt. 
M-  laeru.  Moinch.  — 
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mauritiana.  Lin.  0,  in  Italien,  Spanien  und  Portugal ;  Stängel  aufrecht; 
Blatter  51appig ,  gekerbt ;  im  Juny  und  Julv  viele ,  purpurrot!»* ,  am 
Grunde  srhwarzrotbe  Blumen.  »Vermehrung  durch  Samen  ins  freye  Land. 

M.  obluta.  Moench.  — 

raoschata.  Lin.  H  ,  in  England ,  Frankreich  ,  Schlesien  und  andern.  Or- 
ten;  Stängel  aufrecht,  mit  Borstenhaaren  besetzt;  Blä'tter  5 1  heilig ,  ge- 
fiedert •  vielspaltig  ;  Wurzelblätter  nierenfö'rmig  und  eingeschnitten  ;  im 
Julv  und  August  glänzend-weisse  ,  wohlriechende  Blumen  ein/.eln  in  den 
Blattwinkeln,  und  am  Ende  des  Stängels  und  der  Zweige  gehäuft.  — 
Gedeiht  fast  in  jedem  Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzel» 
zerlheitung. 

M.  hciaiata.  JJ*»rout»aux.  • —  Buuitlra  inotchata.  MeJteu*.  — - 
ob  tu  Str.  $,  mauritiana. 

rotundifolia.  Lin.  Käsepappel.'  ~,  Arzneypflanze  ;  einheimisch,  an  'IV 
gen  und  auf  Schutthaufen  ;  Stängel  1  bis  2  Fuss  lang,  nrederliegeri<i , 
etwas  scharf;  Blätter  herzförmig  -  kreisförmig  ,  undeutlich  7  lappig,  un- 
gleich gezähnt,  etwas  gefaltet,  in  der  Mitte  öfters  violett  gefleckt;  vom 
Juny  bis  October  kleine,  weisse  oder  blass-iilafarbige  ,  dunkel-geaderte 
Blumen,  2 mahl  so  gross  als  der  Kelch;  die  fruchttragenden  Blumen* 
stiele  abwärts  geneigt,  zu  l ,  2,  4  bis  6  beysammen  ;  10  bis  i5  braune, 
etwas  behaarte  Samenhüllen.  —  Jeder  Boden,  jede  Lage  ;  Samen  and 
Wurzelzertheilung.  —  Die  Pflanze  hat  schleimige  und  erweichende  Ei- 
genschaften. 

u  m  b  e  1 1  a  t  a.  Cavanilles.  V  f  *us  Mexico  ;  Blätter  fast  schildförmig  ,  mit  5 
stumpfen  Lappen;  grosse,  feuerfarbig-violette  Blumen  in  Dolden,  mit 
doppelten  Kelchen,  wovon  die  Blättchen  des  äussern  Kelches  verkehrt- 
eyrund  sind ,  und  bald  abfallen.  ~  Fruchtbare  ,  mit  etwas  Sand  ver- 
mischte Erde ;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge 
ins  Mistbeet  unter  Glas. 

MALVAVISCUS.  Gnertner. 

Gr  bore us.  s.  Achania  Malvaviscus. 

Rosa  sinensis,  s.  Hibiscus  Rosa  sinensis. 

MALVLNDA.  Mcdicus.  Moench.  s.  Sida. 

MAMMILLARIA.  Haworth.  Ic  osandria  Monogynia.  12.  Gl.  I«  Ord. —  Fa- 
ckeldistelartige.  Gactoides.  Cacti.  Juss.  — 
«  i  m  p  1  e  x.  Haworth.  t?  ,  auf  Felsen  im  wärmeren  Amerika ;  ein  rundlicher 
6  bis  8  Fuss  grosser  Körper,  der  überall  mit  eyrunden  Warzen  bedeckt 
ist,  die  sich  in  einen  Büschel  rother  oder  weisser,  sehr  stechender  Sta- 
cheln endigen  ;  im  Juny  und  July  stehen  gelbe  Blumen  zwischen  den 
Warzen,  aus  denen  schöne,  rothe  Beeren  werden.  —  Behandlung  wie 
bey  Cactus  ;  durch  das  Abschneiden  der  Warzen  erhalt  man  Stecklinge. 
Oclu«  m.mrnilluri».  L.  P.  1193.   t.  W-  966.  1.  — 

MARANTA.  Lin.  Marante.  Franz.  Galanga.  Languas.  Engl.  Arrow  -Root. 
CPfeil-  Wurzel.)  RS.  2.  P.  10.  W.  10.  Monandria  Monogynia.  1.  Cl.  I* 
Ord.  —  Ingwerartige.  Amomeae.  Juss.  — 
zehre  na.  Sims.  Link.  Zebrakraut;  neue  Zierpflanze  aus  Brasilien-,  »ehr 
be  Merkenswert h  wegen  ihres  schönen  Laubes ,  dessen  Oberfläche  abwech- 
selnd schwärzlich  und  gelblichgrün  gestreift  ist,  einen  sam  ine  (artigen 
Glanz  hat,  und  dessen  Rückseite  schön  violett  ist;  die  Blätter  sind  1 3 
Zoll  lang  und  6  Zoll  breit;  die  Bliithen  erscheinen  im  März  und  April 
in  einer  eyrunden  Aehre  vereinigt ,  weiss,  violett  und  blau  gestrein, 
und  haben  eine  dachzicgelförmige ,  zartblaue  Blumenscheide  mit  dunkel- 
blauen Linien. —  Leichte  Damraerde  ;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch 
Wurzelsprossen  und  Samen. 

MARICA.  Schreier,  s.  Sisyrinchium. 
19  o  r  thiana.  s.  Moraca  Northiana. 
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MARRUBIASTRUM.  Moench. 

elegans.  s.  Sideritis  canaricnsis. 

MARRUBIUM.  Lin.  And  orn.  Frans.  Marnibe.  Engl.  Horchound.  (Grauhund.) 
P.  1394.  W.  1111.  Didynamia  Gymnosperraia.  1 4*  Cl.  i.Ord. . —  Lippen- 
Llun.cn.  Labiatae.  Juss.  — 
Pieodo-Dictamnni.  Lin.  $  ,  in  Spanien  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch , 
filzig;  Blätter  herzförmig,  filzig;  im  July  und  August  rotbe  oder  weisse 
Blumen.  ■ —  Lockere,  fruchtbare,  mit  Sand  vermischte  Erde;  im  Win- 
ter wenig  Feuchtigkeit  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und 
Samen. 

Mnlurcllt  frutirota.  Fort/cal.  ~- ~ 

MARTYNIA.  Lin.  (John  Mar  t  jn  gewidmet.)  Martynie.  Gemshorn.  Franz. 
Martynie.  Bicorne\  Cornaret.  P.  i52o.  W.  1 1 4.^.  Didynamia  Angiosper- 
mia.  14.  Cl.  2.  Ord.  —  Bignonienarti^c.  Bignonieae.  Juss.  —  Zierpflan- 
zen, welche  sowohl  wegen  ihrer  hübschen,  einblätterigen  Blumenkronen, 
als  auch  wegen  der  sonderbaren  Form  ihrer  holzigen  Samenkapseln  be- 
liebt sind,  welche  sich  in  2  rückwärts  gerollte,  hornförmige  Anhängsel 
endigen. 

alternifolia.  s.  proboscidea. 
,  a  n  g  u  1  o  s  a.  Lamarck.  ©,  aus  Mexico;  Stängel  l  Fuss  hoch,  ästig;  WVix- 
ter  herzförmig  ,  weich,  haarig,  klebrig;  vom  Juny  bis  August  mittel- 
grosse,  überhängende,  weisse  oder  purpurröthlirhe,  dunkelroth-gefleckte, 
bauchige  Blumen  mit  5  ungleichen  Lappen,  in  kurzen  Trauben.  —  Den 
Samen  säet  man  im  Frühlinge  in  einen  mit  leichter  Dammerdc  gefüllten 
Topf,  den  man  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  setzt;  man  lasst  die 
Pflanzen  darin  ,  wenn  sie  reifen  Samen  tragen  sollen. 

a  nn  ua.  Lin.  0  ,  aus  Peru  und  von  den  Ufern  des  Missisipi  ;  Stängel  1  Fuss 
hoch,  haarig,  hohl,  ästig;  Blätter  herzförmig,  weich,  mit  klebrigen 
Haaren  besetzt;  vom  Juny  bis  August  weissliche  Blumen  in  weniger 
schönen  Endtrauben;  die  Hörner  der  Samenkapseln  sind  lang  und  ge- 
krümmt. —  Gleiche  Behandlung. 

diandra.  Gloxin.  (7%  aus  Mexico;  Stängel  2  Fuss  hoch ;  die  ganze  Pflanze, 
das  Innere  der  Blumen  ausgenommen,  ist  mit  weissen,  kurzen  Haaren 
bedeckt,  die  einen  säuerlichen  Saft  in  Menge  ausschwitzen ;  Blätter  gross, 
entgegengesetzt,  herzförmig,  spitzig,  gezähnt ;  Blumen  in  Achseltrauben, 
wohlriechend,  weisslich  ,  gross,  länglich-glockenförmig,  mit  5  erhabe- 
nen, fleischigen,  und  lackroth  gefleckten  Kerben.  —  Gleiche  Behand- 
lung ;  warmes  Haus.  , 

p  er  ennis.  s.  Gloxinia  maculata. 

proboscidea.  Ailon.  0,  aus  Florida;  Stängel  ästig;  Blätter  herzförmig, 
ganzrandig ,  behaart;  im  July  und  August,  auch  noch  später  schöne, 
blasspurpurrofhe   Blumen.  —  Den  Samen  säet  man  ins  Mistbeet ;  die 

i'ungen  Pflanzen  setzt  man  in  Töpfe  mit  guter,  lockerer  Erde  gefüllt, 
alt  *ie  ziemlich  feucht,  und  bringt  sie  bey  guter,  warmer  Witterung 
auch  wohl  ins  Freye. 
M*  allernifolU.   Lamarck.  —   Proboscidea  cordifolia.  Motnch    —   ProboscitJca  Ju»»icui. 
Schmidt.  Medicut.  — 

MARUM.  Hortul. 

verum.  «.  Teucrlura  Marum. 

MATRICARIA.  Lin.  $.  Chrysanthemum. 

ast  ero  ides.  s.  Boltonia  asleroides.  , 

MATTHIOLA.  R.  Brown.  Levkoje.  Franz.  Girofle*e.  Engl.  Stock.  (Stamm.) 
Tetradynamia  Siliquosa.  10.  Cl.  2.  Ord.  — •  Kreuzblumen.  Cruciferae. 
Juss.  —  Zierpflanzen,  welche  sowohl  wegen  der  grossen  Mannigfaltigkeit 
der  Farben ,  als  auch  wegen  ihres  ganz  besondern  Wohlgeruches  sehr 
beliebt  sind. 

♦Cheirajttuus.  Lin.  P.  1570.  W.  1*40«  ^ 

>  • 
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MATTHIOLA.  R.  Brown. 
♦Cheiraxtuus.  Litt.  P-  1070.  W.  1240. 

*annua.  R.  Brown.  Alton.  Soramer-Levkoje.  (Sommer-Veigel.)  Fru».  Gi- 
rofle*e  quarantaine.  Quarantaine.  0»  am  Meercsstrande  in  Südeuropa ; 
Stängel  aufrecht,  ästig,  nacti  starkem  liegen  auf  der  Erde  liegend;  Blat- 
ter Linket t förmig  ,  etwas  gezähnt,  stumpf,  weisslich  bestäubt.  —  Den 
Samen  säet  man  au  verschiedenen  Zeiten  in  recht  gute,  lockere,  fette, 
mit  Sand  vermischte  Erde  ins  freve  Land  5  um  Blumen  recht  frühe  zu 
bekommen,  säet  man  den  Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe,  und  ver- 
setzt die  jungen  Pflanzen ,  sobald  sie  das  vierte  Blatt  bekommen. 

Hetperi»  aeativu.  Lamarck.  — 

*t e  n  e  s  t  r  a  l  i  s.  R.  Brown.  Zwer,g-Levkoje.  (Zwerg- Yeigel.)  cf,  am  Meer- 
ufer in  Spanien  und  Portugal;  Stängel  aufrecht,  6  bis  8  Zoll  hoch,  ein- 
fach, unten  nackt;  Blätter  lanzettförmig,  an  den  Spitzen  rückwärtsgebo- 
gen ,  dicht  bey  einander  stehend  ;  im  Jnny  und  July  rothe  Blumen  in 
ziemlich  dicht,  gedrängten  Endähren.  —  Gleiche  Behandlung;  sobald  die 
Pflansen  ihre  Blumen  zeigen  ,  setzt  man  sie  in  Töpfe  ,  und  lässt  sie  da- 
mit im  Garten  stehen,  so  lange  es  die  Witterung  erlaubt;  über  Winter 
müssen  sie  an  einen  frostfreyen  Ort  gebracht  werden. 
Heaperia  feneatr.J».  Lamarck.  Poiret.  « — ■ 

g  r  a  e  c  a.  R.  Brown.  Aiton.  See-Levkoje.  Griechische  Levkoje.  Levkoje  mit 
dem  Lackblatte.  (See- Yeigel. ")  (,*.>»  aus  dem  Oriente;  vielleicht  nur  eine 
Spielart  von  M.  annua  ,  mit  der  sie  gleiche  Behandlung  hat,  und  von 
welcher  sie  sich  nur  durch  die  grüneren,  nicht  so  bestäubten  Blätter 
unterscheidet. 
Cbairauihu«  graten».  Detfontaine».  — — 

*i  n  c  a  na.  R.  Brown.  Aiton.  Winter-Levkoje.  (Winter- Veigel)  r/f  am  Meer- 
ufer in  Spanien  und  Portugal;  Stängel  aufrecht,  steif,  ästig;  Aesteuhl- 
reich,  aufrecht;  Blätter  lanzettförmig,,  stumpf,  mehr  oder  weniger weis»- 
lich  ;  diese  Pflanze  ist  in  allen  Theilen  grösser  als  die  M.  annua,  und 
ihre  Blumen  sind  eben  so  wohlriechend  ,  und  eben  so  verschieden  an 
Farbe,  —  Behandlang  wie  bey  M.  fenestrajis.  —  Der  Wunsch  und  die 
Sorgfalt  der  Levkojen-Liebhaber  ist  hauptsächlich  dahin  gerichtet,  ge- 
füllte Blumen  zu  erhalten;  fast  in  jedem' Gartenbuche  findet  sich  eine 
andere  Anleitung  dazu.  Im  Taschenbuch  des  verständigen 
Gärtners  wird  über  diesen  Gegenstand  folgende  Behauptung  aufge- 
stellt: »Es  ist  erwiesen,  dass  Levkojensamen,  der  an  einer  einfachen 
Pflanze  vom  nähmlichen  Jahre  gesammelt  worden  ist,  nicht  1  gefüllte 
Pflanze  unter  100  einfachen  erzeugt  ;  säet  man  aber  im  Juny  Levkojen- 
samen,  gleichviel  von  welcher  Farbe,  und  überwintert  man  die  Pflan- 
zen in  Töpfen  in  der  Orangerie  ,  so  werden  die  einfachen  Stocke  ,  wel- 
che im  künftigen  Jahre  Zeit  genug  bekommen,  ihren  Samen  vollkommen 
cur  Reife  au  bringen,  auch  aus  diesem  Samen  unzählige,  gefüllte  Pflan- 
zen liefern."  —  Meiner  Meinung  nach  kömmt  es  wohl  nur  darauf  an, 
dass  die  Pflanaen  in  recht  fruchtbare,  lockere,  fette,  klare,  reine,  mit 
Sand  vermischte  Erde  kommen. 
Hetperit  violaria.  Lamarck.  —  Leucojum  incanum.  Moench.  — — 

MAUIILIA.  VahL 

linearis,  s.  Agapanthus  nmbellatus. 

MAUH  AND  IA.  Jacquin.  Maurandie.  Frans.  Maurandie.  P.  1469.  W.  1204. 
Didynamia  Angiospermia.  l4<  Cl.  2.  Ord.  —  Speerkrautartige.  Poleroo- 
niaceae.  J.  —  Richtiger  :  Löwenmaulartige.  Antirrhineae.  Persoon.  — 
scundens.  s.  semperflorens. 

seraperflorens.  Jacq.  Ortega.  21,  Zierpflanze  aus  Mexico;  4  bis5FuiJ 
hoch,  kletternd ;  Blätter  3eckig,  fast  pfeilförmig,  auf  der  Rückseite  biso- 
grün  \  vom  März  bis  September  viele  grosse,  ib.lätterige,  einzelnste- 
hende, purpurrosenrothe  Achselblumen.  —  Leichte,  fette  Erde;  war* 
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MA  URANDIA.  Jacquin.  P.  1469.  W.  1204. 

nies  Haus;   Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  in 
•in  warmes  Mistbeet. 
M.  «canden».  Pertoon.  —  Utteria  »cxndan*.  CavanilUi.  — 

MAYS.  Gaertner. 
Z  ea.  s.  Zea  Mays. 

MEADIA  Miller. 

Dodec  at  heon.  s.  Dodecatheon  Mcadia. 

MECONOPSIS.  riguier. 

camhricu.  s.  Papaver  cambricum. 
MEDXCA.  Miller.  Moench.  s.  Medicago. 

MEDICAGO.  Lin.  Schneckcnklee.  Franz.  Limacon.  Engl.  Medirk.  P.  1756. 

W.  1JÜ7.  Diadelphia  Decandria.   17.  Cl.  4.  Ord.  ~  Hülsenfrüchte.  Le- 

gumtnosae.  JiiSS.  — 
•Mkdica.  Miller. 

arborea.  Lin.  Zierpflanze  in  Italien  und  Neapel;  Stängel  3  bis  4  Fuss 
hoch,  baumartig;  Blatter  umgekehrt  -  eyförmig ,  nach  der  Spitze  hin 
etwas  gezähnt  ;  vom  Juny  bis  September  gelbe  Blumen  auf  vielblumigen 
Stielen  in  End-  und  Achselköpfchen.  —  Lockere,  fette  Erde  mit  Sand 
vermischt;  Glashaus;  Vermehrung  duroh  Samen  und  Stecklinge. 

*falcata.  Lin.  Sichelklee.  JÜ ,  einheimisches  Futterkraut,  auf  trockenen 
Weiden,  am  Wege;  StVngel  2  bis  4  Fuss  lang,  meistens  aufsteigend, 
Nebenblätter  häutig,  lanzettförmig,  vollkommen  ganzrandig,  weisslich  j 
Blättchen  länglich  ,  an  der  Spitze  gezahnt  ;  vom  Juny  bis  September 
gelbe  Blumen  mit  borstenförmigen  Deckblättern  ,  in  Trauben  ;  Hülsen 
sichelförmig  zusammengedreht ,  weichhaarig.»  Besonders  vortheilhaft 
in  sandigen  Gegenden  nördlicher  Länder  ;  Aussaat  im  Herbste  oder  im 
Frühlinge  ;  25  Pfund  Samen  auf  t  Joch;  der  Samen  behält  3  bis  4  Jahre 
seine  Keimfähigkeit. 

*lupulina.  Lin.  llopfenklee.  Franz.  Lupuline.  Minette.  cf»  -»  einheimi- 
sches Futterkraut,  an  Wegen:  Stängel  niederliegcnd,  nach  Verschieden- 
heit des  Bodens  1  Zoll  bis  1  Fuss  lang,  etwaseckig,  sehr  ästig;  die  Blatt- 
ansätze 3eckig ,  lanzettförmig,  lang  zugespitzt ,  selten  2spaltig;  Blätt- 
chen umgekehrt  herz-  oder  eyfÖrmig,  das  mittlere  Blättchen  länger  ge- 
stielt; vom  Juny  bis  September  kleine,  gelbe  Blumen  zu  l5  bis  3o  in 
erst  runden,  dann  eyforraigen  Köpfchen;  die  Hülsen  schwarz,  nieren- 
förraig,  schneckenförmig.  Der  Hopfenklee  hat  den  Hauptvorzuß,  dass 
er  in  trocknem  ,  raittelmässigem  Kalkboden  gedeiht,  und  dass^pin  Fut- 
ter, obgleich  nicht  sehr  ergiebig,  doch  zart,  gut  und  nicht^fefährlirh 
für  das  Vieh  ist. —  Aussaat  im  Frühlinge;  2o  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 
Trifolium  lupulinum.  Sari.   

polymorph  a.  Lin.  ,  Zierpflanze  in  Südenropa  ;  Sta'ngel  zerstreut ,  nie- 
derliegend ,  gestreift;  Blätter  mit  3  rauhen,  herzförmigen,  sägeförmig- 
gezähnten  Blättchen;  vom  Juny  bis  August  sehr  kleine,  schöngelbe 
Schmetterlingsblumen  *,  Hülsen  zusammengedrückt ,  winden  sich  6  bis  6 
raahl  spiralförmig,  und  gleichen  dadurch  in  Etwas  dem  Hause  einer 
Schnecke.  —  Leichte  Dammerde;  im  April  gleich  an  Ort  und  Stelle  zu 
säen.  —  Es  gibt  verschiedene  Spielarten  ,  die  mehrere  Botaniker  als 
eigene  Arten  ansehen ;  als  :  c  i  I  i  a  r  i  s.  Willd.  —  coronata.  Lamarck. 

—  intertexta.  Willd.  —  Uciniata.  Miller.  —  1  i  1 1  o  r  a  1  i  s. 
Rohde.  Loiseleur.  —  minima.  Willd.  —  m  u  r  i  c  a  t  a.  White.  Willd. 

—  nigra.  Willd.  —  orbicularis.  Willd.  —  r  i  g  i  d  u  l  a.  Willd.  — 
•  cutellata.  Larn.  Willd.  —  tornata.  Miller.  — -tuberculata. 
Willd.  —  turbinata.  Willd.  — 

'sativa.  Lin.  Luzerne.  Luzernerklee.  Franz.  Luzerne.  H  ,  einheimisches  Fut- 
terkraut ,  überall  aufwiesen;  Wurzelfast  holzig;  Stängel  aufsteigend, 
und  niederliegend,  2  bis  4  Fuss  hoch,  ästig,  unbehaart;  Blätteben  keil- 
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MEDICAGO.  Lin.  P.  17&6.  W.  i31:. 
*Medica.  Miller. 

förmig,  an  der  Spitze  etwas  gesägt,  mit  einem  krautartigen  Stachel,  un- 
ten behaart  ;  Nebenblätter  halb  eyförnifg ,  lang  zugespitzt ,  selten  et- 
was gezähnt  ;  vom  Juny  bis  September  violettblaue  Blumen  in  gestiel- 
ten ,  aufrechten,  vielblumigen  Trauben;  an  jedem  Blumenstiele  ein  bor- 
stenförmiges  Derkblättchen  \  Kelch  etwas  behaart;  die  Flügel  lichtTiolett ; 
das  Schiffchen  vorne  einscbliessend  ;  die  Hülsen  mit  2  bis  3  Windungen, 
unbehaart,  vielsamig  —  Die  Luzerne  ist  das  ergiebigste  aller  Futter- 
kräuter  für  künstliche  Wiesen.  —  Guten,  gesunden,  tiefen,  wohl  ge- 
säuberten, und  mit  verfaultem  Miste  gedüngten  Boden  ;  Aussaat  ira  Früh- 
linge ,  wenn  keine  Fröste  mehr  zu  fürchten  sind  .  25  Pfund  Samen  auf 
1  Joch  ;  um  die  Ergiebigkeit  eines  Luzcrnefeldes  zu  erhalten,  und  seine 
Dauer  zu  verlängern  ,  ist  es  sehr  vortbeilbaft  ,^  im  Herbste  oder  zu  An- 
fange des  Frühlings  recht  verfaulten,  und  in  Dungerde  verwandelten 
Dünger,  Torf  oder  Steinkohlenasche,  oder  noch  besser  gebrannten  und 
pulverisirten  Gyps  (3  Centner  auf  ein  Joch)  auszustreuen  ;  hiezu  wählt 
man  einen  trüben,  Regen  versprechenden  Tag. —  Das  Vieh  darf  die  Lu- 
zerne eben  so  wie  den  Klee,  weder  feucht,  noch  in  zu  grosser  Menge 
bekommen,  weil  es  davon  aufschwillt,  und  oft  zu  Grunde  gehl,  wenn 
es  nicht  bald  mit  dem  Trokar  !van  einer  gewissen  Stelle  de*  Weiche) 
gestoeben  wird. 

MEDUSEA.  Ilaworth. 

major,  s.  Euphorbia  Caput  Medusae.  # 

MELALEUCA.  hin.  s.  Metrosideros.  (Vom  Griechischen:  nielas,  schwarz, 
und  leukos,  weiss;  weil  Eine  Art,  M.  Leucader.drum  ,  einen  schwarzen 
Stamm  und  weisse  Zweige  hat.)  Schwarzweiss.  Cajeputbaum.  Kajabut- 
bäum.  Franz.  Melaleuque.  P.v  l2o3.  Irosandria  Monogynia.  12.  GL  1. 
Ord.  —  W.  l3g2.  Polyadelphia  Irosandria.  lö.  Cl.  5.  Ord.  —  Myrthen- 
artige.  Myrteae.  Juss*  —  Sehr  nahe  verwandt  mit  Metrosideros ,  deren 
Staubfäden  frev  stehen,  da  jene  der  Melaleuca  in  5  Bündel  verwachsen 
sind.  .--  Diese  Gattung  enthält  lauter  immergrüne  Ziersträucher  aus 
iSeuholland. —  Trockene  Walderde  mit  Gartenerde  und  Sand  vermischt; 
Glashaus;  oft  frische  Luft  ;  im  Sommer  ziemlich  feucht  zu  hallen  \  jähr- 
lich zu  versetzen}  Vermehrung  im  Frühlinge  durch  Samen  und  Steck- 
linge in  ein  laues  Mistbeet  unter  Glas.  —  Blüthezeit :  July  und  Sepl. 
alba.  s.  e'ricifolia. 

a  r  ra  i  1 1  a  r  i  s.  Smith,  (nicht  JVendland.)  Ein  artiger,  in  allen  seinen  Thei- 
len  gewiirzbafter  Strauch;  Stamm  graulich;  Aeste  und  Zweige  zerstreut, 
weissiieh  ,  biegsam;  Blätler  zahlreich,  weiss  punetirt,  aufrecht,  5  bis  8 
Linien  lang,  sehr  schmal,  in  eine,  eben  so  wie  der  Stiel,  röthliche  Spitze 
auslaufend  ;  viele  kleine,  stiellose,  purpurrosenrothe  Seitenblüthen. 
M.  «ricifolM.  Andr,*,.  fentenat    (nicht  Smith.)  —  M  trosidero.  armillari».  Goertnrr.  — 

armi  II  a  r  is.  JVendland.  s.  erieifolia. 
c  al y  c  i  n  a.  s.  thymifolia. 
cor  o  nata.  s.  ihymifotia. 

decu  ss  ata.  R.  Jtrown.  Stamm  aufrecht;  Zweige  zahlreich,  blassbraun  und 
gestreift;  Blatter  fast  stiellos,  eyrund  und  punetirt ;  Blumen  grünlich. 

di  osmaefolia.  Andrews.  Stamm  aufrecht,  4  bis  6  Fuss  hoch  ;  Zweige 
schlank  ,  weiss  mit  braun  vermischt  ;  Blätter  gleichbreit  ,  walzenförmig, 
und  mit  einer  einzigen  Reihe  durchsichtiger  Puncte  bezeichnet  ;  Blu- 
men purpurroth. 

erieifolia.  Smith,  (nicht  Andrews.  Ventenat.)  Stamm  20  Fuss  hoch, 
sehr  ästig,  graulich;  Zweige  schlank,  weiss;  Blätter  zerstreut,  gleich- 
breit, punetirt,  zurückgekrümmt;  Blumen  rüthlich  vor  dem  Aufblühen, 
nachher  schmutzig  weiss. 
M.  «Iba.  Mortui.  —  M.  umillsris.  fVtndland.  (nicLl  Smith.)  —  Mclro»idcro*  annillari». 
Cavaniite».  -— ■  , 
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MELALEUCA.  Lin.  s.  Metrosuleros.  P.  i2o3.  W.  1392. 
ericifolia.  Andrews.  Venlenat.  s.  arraillaris. 
gn  itlia  efo  lia.s.  thymifolia. 
gummij 'er  a.  s.  Eucalyptus  resinifera. 

h  y  p  e  r  1  c  i  fo  1  i  a.  Smith.  Acste  und  Zweige  rölhlichbraun ;  Blätter  kreuz- 
weis  entgegengesetzt ,  elliptisch-länglich  ,  auf  der  Unterfläche  mit  einer 
erhabenen  Rippe  versehen,  wohlriechend,  wenn  sie  gerieben  werden; 
Blumen  schönroth  mit  gelben  Puncten ,  fast  stiellos,  zahlreich,  ähren- 
förmig  znsammengehäuft ;  Kronblätter  klein;  Staubfäden  lang,  zahlreich, 
gestrahlt,  roth. 
M.  mjriifui:*.  Mortui,  (nicht  Vtntenat')  — 

Leucadendrum.  Lin.  \f  ,  auf  den  raolukischen  Inseln  ,  Stamm  schwarz  , 
nach  oben  hin  aber,  so  wie  die  Aeste,  weiss;  Blätter  wechselweis  stehend, 
sichelartig,  lanzettförmig,  scharfspitzig,  vieladerig;  das  vortreffliche  K  a- 

L'aputöhl  wird  aus  denselben  destillirt  ;  es  ist  ätherisch,  hat  einen 
rennenden  Geschmack,  einen  gleichen,  anhaltenden,  heftigen,  kam- 
pferartigen,  mit  Terpentin  vermischten,  in  der  Ferne  lieblichen  Ge- 
ruch, eine  gelbe  oder  grüne  Farbe,  und  verfliegt  ohne  Rückstand.  — 
Blumen  in  langen  Aebren.  — 
tepto»pcrinuin  Leucadendmm.  Fonfr.         Mjrlu»  LeucadcnJruin.  L.   

my  r  t  if  olia.  Ventenat.  $.  squarrosa. 
m  y  r  1 1 fo  Ii  a.  JJortul.  s.  hyperieifolia. 
nereifolia.  s«  Tristania  nereifolia. 

nodosa.  Smith.  Stamm  graulich,  6  bis  q  Fuss  hoch;  Zweige  zahlreich, 
hellbraun  ;  Blätter  gleichbrcit  ,  mit  einer  stechenden  Spitze,  punetirt  , 
glatt;  Blumen  klein,  weiss,  in  Knäueln  an  den  Spitzen  der  Zweige. 
MctroMdrroi  nodota.  Gaertnir.  Cavanill»».  — 

obliqud.  s.  stypheloides.' 

pule  he  IIa,  R.  Brown.  Stamm  2  bis  4  Fuss  buch,  aufrecht;  Rinde  rissig, 
graubräunlich;  Aeste  ruthenförmig  ,  absteliend-horizontal ,  schlaff,  nie- 
dergedrückt; Zweige  abwechselnd,  schlaff  *,  Blätter  nahe  beysammen,  zer- 
streut, oder  ziemlich  gegenüber,  etwas  fleischig,  länglieh-lanzett förmig, 
stumpf,  an  der  Basis  schmäler,  undeutlich  3nervig,  blaugrün;  Blumen 
rosenroth,  stiellos,  unter  der  Spitze  der  Aeste  und  der  Zweige  einzeln 
oder  fast  gegenüber. 
salicifolia.  s.  Tristania  nereifolia. 

squarrosa.  Smith.  Blätter  denen  des  Myrtus  ähnlich  ;  Blumen  quirtförraig 
in  Aehren  ;  Staubfäden  gelblichweiss. 
M.  mjrtifoüa.  Vtntenat.  (nicht  Mortui.)  — 

stypheloides.  Smith.  Grosser  Strauch;  Stamm  aufrecht ;  Zweige  hängend, 
glatt,  weisslich  ;  Blätter  abwechselnd,  stiellos,  eyrund,  spitzig,  am  Knde 
umgewendet;  Blumen  rings  uiu  die  jungen 'Zweige. 
M.  obUqu».  Mortui.  — 

te  nuifolia.  s.  Leptospermum  juniperinum. 
Thea.  s.  Leptospermum  Thea. 

t  h  vnii  fo  Ii  a.  Smith.  Stamm  i  bis  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht,  gerade  ,  ästig ; 
Aeste  rund  ,  ruthenförmig,  meist  gegenüber,  zweigig,  pyramidalisrh  ab- 
nehmend ,  dicht  ,  rothbraun;  Blätter  gegenüberslehend  ,  elliptisch-lan- 
zettförmig, ncrvenlos  ,  spitzig,  geben,  wenn  sie  gerieben  werden,  einen 
gewürzhaften  Geruch  von  sich:  Blumen  purpurviolett,  zahlreich. 
M.  caljcina-  Cavan.  —  M.  «oronaU.  .Indrewt.  —  til.  ftuidUcfolia.  Vanttnat. —  Melro»»- 
dero»  caljcina.  Cavan.  — 

MEL  ANTHJUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  mclas,  schwarz,   und  anthos, 
Blume.)  Schwarzbluiue.  Franz.  Mclanthe.  P.  Ööt.W.  704.  Hexandria  Tri- 
gynia.  6.   Cl.  3.   Örd.  —   Zcillusenaf  tige.   Colchicarcae.  Just.  —  Zier- 
pflanzen vom  Cap  ;  Behandlung  wie  bey  Ixia. 
dioicum.  $.  Yeratruin  luteum. 
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juncea  m.  Jacquin.  Zwiebel  klein,  lifo  gl  ich;  8  binsenförmige  Bllftter  v 
das  oberste  ist  unten  breiter;  im  April  und  May  eine  einfache  Traube 
von  5  bis  6  weissen,  blauen,  oder  rosenrothen  Blumen,  je  nachdem  die 
Spielart  ist ,  mit  6  sternförmig  ausgebreiteten  ,  länglich-eyrunden  Kron- 
blättern; sie  sind  unten  mit  einem  artigen,  breiten,  violetten  Flecken 
bezeichnet,  und  haben  einen  3eckigen  ,  violetten  Fruchtknoten. 

spicatum.  Walter*  IL,  Zwiebel  klein;  Schaft  dünn,  mit  3  scheidenfSrrai- 
gen,  langen,  schmalen  Blättern;  im  May  eine  Aehre  von  purpurrothen, 
sternförmigen  Blumen,  mit  6  langen,  schmalen  Kronblkttern  und  gelben 
Staubbeuteln. 

uniflorum.  s.  Tulipa  Breyniana. 

MELASTOMA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  melas,  schwarz,  und  Stoma,  Mund ; 
weil  das  dunkelrothe  Mark  der  Früchte  die  Zahne  schwant.}  Schwarz, 
beere.  Schwarzmund.  Schwarzschlund.  Franz.  Mllastoroe.  P.  1076.  W.  862. 
Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  —  Schwarzbeerartige.  Melastomeae. 
JftSSm  —  Zierpflanzen.  — •  Leichte  Dammerdc;  warmes  Haus;  im  Som- 
mer mässig,  im  Winter  selten  zu  begiessen  ;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Wurzelausläufer  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. —  Blüthezeit :  July 
und  August. 
C  luv  ata.  s.  Rhexia  holosericea. 

cy  m  o  s  u  m.  Schräder  und  Wendland.  h  ,  aus  Südamerika;  ein  artiger,  1 
bis  3  Fuss  hoher  Strauch;  Stamm  ziemlich  einfach,  stumpf  ^kantig,  hier 
und  da  warzig,  an  der  Basis  braun ,  übrigens  grün;  Aeste  wenig,  gegen- 
über,  aufrecht  •  abstehend  ;  Blätter  häutig,  gegenüber,  gestielt,  abste- 
hend oder  horizontal,  herzförmig,  zugespitzt,  3  Zoll  lang,  7  nervig,  netz- 
aderig ,  am  Rande  wimperartig  gesagt,  mit  sichelförmigen  Skgezäbnen, 
oben  sattgrün,  zerstreut  behaart,  unten  blass,  an  den  Nerven  und  Adern 
feinhaarig  ;  die  Blattstiele  \  Zoll  lang,  stielrund :  Blumen  sehr  kurz  gestielt, 
in  endstandigen ,  mittelmässigen  Trugdolden  ohne  Deckblättchen ;  Kelch 
glockenförmig,  stumpf,  Ökantig  ,  5za'hnig ,  wenig  und  zerstreut  behasrt , 
drüsig  punetirt ;  Blumenkrone  5blätterig,  dem  Schlünde  des  Kelches  ein- 
gefügt,  die  Kronblätter  doppelt  so  lang  als  der  ganze  Kelch,  verkehrt 
eyrund ,  rosenroth  ;  das  Honiggefäss  krönt  die  Spitze  des  Fruchtknotens, 
ist  schlüsseiförmig,  51appig,  am  Rande  sehr  fem  behaart:  Staubfaden 
etwas  gebogen,  gelb;  Staubbeutel  spindelförmig ,  violett;  Fruchtknoten 
dem  Kelche  eingewachsen,  halbkugelich ;  Griffe!  stielrund,  wenig  ab- 
wärts gebogen  ,  purpurröthlich  ,  an  der  Basis  grün  ;  Narbe  unabgeson- 
dert ;  Kapsel  vom  Kelch  umwachsen,  fast  kugelich  ,  5  fächerig,  an  der 
Spitze  nach  5  Seiten  aufspringend;  Snmenhalter  5kantig ,  fleiacliig ,  mit 
den  Scheidewänden  verwachsen  ;  Samen  klein,  nierenförmig-langlichrund. 

Malabathrica.  Lin.    h  ,  von  der  Insel  Ceylon;  viel  schöner  als  die  vo- 
rige; Stängcl  4kantig,  mit  steifen  Borsten  bedeckt;  Blätter  eyrund- lan- 
zettförmig, haarig,  wie  die  der  vorigen  Art  gefärbt  und  gerippt;  Blumen 
grösser,  3  Zoll  breit,  purpurröthlich,  mit  keilförmigen  Kronblattern. 
Rhexia  Mabballirica.  Hamb,  und  Bonpl.  — 

MEIjIA.  Lin.  Zedarach.  Zedrach.  Franz  Azldarach.  Engl.  Bead-Tree.  (Ktfgel- 
chen-Baum.)  P.  1066.  W.  845.  Decandria  Monogynia.  10.  Gl.  t.  Ord.— 
Zedarachartige.  Meliaceae.  Juss.  —  Zierbäume. 
Azed  arach.  Lin.  In  Syrien,  Ceylon  und  Südeuropa;  60,  bey  uns  nur  10 
bis  12  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht;  Rinde  schwärzlich;  Aeste  unregel- 
mässig ;  Blätter  spitzig,  eingeschnitten,  oft  gelappt ,  den  Aeschenblättern 
in  Etwas  ähnlich,  daher  der  griechische  Kahme  Melia,  der  im  Deut- 
schen Aesche  (unrichtig  Esche)  bedeutet ;  im  Juny  und  July  fim4-J*nre 
nach  der  Aussaat)  wohlriechende  Blumen  in  mehreren  aufrechten  End- 
trauben ,  mit  5  bläulich-weissen,  länglichen  ,  weit  offenen  Kronbla'ttern , 
einer  violetten  Röhre;  Früchte  rund,  gelblich,  giftig,  geben  aber  ein 
dickes  Oehl ,  aus  welchem  man  Kerzen  machen  kann,  #0  wie  aus  den  Sa- 
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menkornern  Rosenkränze  verfertiget  werden.  —  Leichte  Dammerde  ;  Glas- 
haus ,  oder  da  er  dock  5  bis  7  Grad  Ka'lte  ertragen  kann,  freye*  Land, 
wo  man  ihn  im  Winter  in  Stroh  einbinden,  und  die  Wurzeln  vor  Frost 
schützen  rauss  ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Friihlinge  ins  Mistbeet; 
die  Sämlinge  werden  in  Töpfe  gesetzt,  im  Glashause  überwintert,  und 
im  2.  Jahre  an  Ort  und  Stelle  gesetzt;  im  Sommer  oft,  im  Winter  we- 
nig zu  begiessen. 

Axedarach  delcleria.  Motnch.  — — • 
sempervirens.  Swartz.  An  Hecken  in  Jamaica  ;  2o  Ms  So ,  Hey  uns  nur 
3  bis  4  Fuss  hoch;  dem  vorigen  ähnlich,  aber  in  kleineren  Verhältnissen  ; 
Blätter  immergrün,  und  schon  im  2.  Jahre  nach  der  Aussaat  zahlreichere  , 
mehr  gefärbte  und  wohlriechende  Blüthen,  die  einige  Monathe  nachein- 
ander fortblühen.  — ■  Leichte  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  auch  durch  Wurzeln;  im  Sommer  oft,  im  Winter  we- 
nig zu  begiessen. 

MELI  ANTH  US.  Lin.  (Vom  Griechisch  en  :  meli,  Honig  und  anthos,  Blume.) 
Honigblume-  Franz.  Melianthe.  Engl.  Honey-Flowcr.  P.  ift3q.  W.  1179. 
Didynamia  Angiospermia.  14.  Cl.  2.  Ord.  —  Rautenartige. Rotareae.  Juss.  — 
Ziersträucher  vom  Cap.  —  Leichte  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus,  oder 
gutes  Glashaus;  Vermehrung  durch  Ausläufer  und  Stecklinge,  im  Früh- 
linge in  ein  laues  und  beschattetes  Mistbeet. 

major.  Litt.  7  bis  0  Fuss  hoch;  Blätter  der  Pimpinelle  ähnlich,  aber  viel 
grösser,  fast  blaugrün;  im  Juny  und  July  unregelmassigc  ,  dunkelrothe 
Blumen  in  Endähren  ;  sie  lassen  Honigsaft  fallen. 

minor.  Lin.  4  bis  5  Fuss  hoch;  Blätter  mit  9  länglichen,  spitzigen,  ge- 
zähnten, oben  mehr  grünen,  unten  weisslichen  und  haarigen  Blättchen; 
im  August  röthliche  Blumen  in  Achselähren. 

MELICA.  Lin.  Perlgras.  Franz.  Melicjue-  Engl.  Melic-Grass.  (Honiggras.)  RS. 
290.  P.  149.  W.  i33.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Familie  der 
Gräser.  Gramincac.  Juss.  —  Futterkräuter  ,  welche  von  allen  Thieren 
gerne  gefressen  werden  ;  einheimisch  ;  auf  felsigem  Grunde ,  in  gebirgi- 
gen Gegenden,  auf  dürrem  Boden;  Aussaat  im  Frühlinge  oder  Herbste; 

15  Pfund  Samen  auf  l  Joch  Blüthezeit:  May  und  July. 

Dalucüm.  Adanson. 
&  <]  u  at  ic  a.  s.  Poa  aquatica. 
arun  d  ina  c  en.  s.  coerulea. 

eiliata.  Lin.  11,  Wurzel  fast  kriechend Halme  2  Fuss  hoch,  rundlich, 
steif,  unbehaart,  nahe  an  der  Rispe  scharf,  mit  mehreren  Gelenken; 
Blätter  linienfürruig,  lang  zugespitzt,  am  Rande  und  Rücken  scharf , 
eben  gestreift,  mit  kurzen ,  weichen  Haaren,  etwas  steif,  blassgrün ,  erst 
rinnenfÖrmig,  dann  flach,  und  am  Rande  etwas  eingerollt ;  die  Blattschei- 
den fast  rund;  das  Blatthäutchen  hervorragend,  stumpf,  erst  ganz,  spä- 
ter 2spaltig  oder  zerrissen;  Rispe  2  Zoll  lang,  walzenförmig;  Spindel 
und  Zweige  scharf;  die  Aehrchen  lanzettförmig,  spitzig,  rundlich,  3blu- 
raig  ,  glänzend,  strohfarben,  oder  gelb  und  grün,  selten  purpurfarben, 
erst  aufrecht,  dann  abstehend  ;  die  Kelchspelzen  lanzettförmig,  lang  zu- 
gespitzt, önervig  ,  scharf,  die  obere  grösser;  die  äussere  Spelze  der  Blu- 
menkrone an  der  Spitze  zusammengedrückt ,  5nervig ;  an  der  unteren 
Blume  mit  vielen  ,  langen  ,  seidenartigen  Haaren  ;  der  Ansatz  zu  einem 
3.  Blümchen  besteht  aus  2  leeren  Spelzen  und  einem  keulenförmigen 
Körperchen. 

toerulea.  Lin.  ü,  Halme  2  Fuss  hoch,  an  der  Basis  in  eine  Zwiebel  ver- 
dickt ,  meistens  1,  selten  2gliederig,  aufrecht,  etwas  steif;  Blätter  Ii- 
nienförmig,  lang  zugespitzt,  rinnenfÖrmig,  am  Rande  und  am  oliern 
Theile  des  Kieles  scharf,  oben  mit  einigen  Haaren  bestreut;  Rispe  auf- 
recht ,  mit  scharfen  Zweigen,  1  bis  6  Zoll  lang;  die  Aehrchen  grün  und 
purpurroth ,  oder  grünviolctt  und  purpurroth,  nach  der  Blut  he  etwa» 
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Da luc cm.  Adanson. 

zusammengedrückt;  Spelzen  ey  -  lanzettförmig  ;  die  des  Kelches  etwa« 
spitzig,  einnervig,  die  obere  etwas  grösser;  die  Spelzen  der  Blumen- 
krone grösser,  knorpetartig ,  die  äussere  3  nerv  ig  ^  die  innere  Sspaltig; 
der  Ansatz  zu  einer  3.  Blume  gestielt. 
M*  rirundinacea.  M»tnch.  _  Aira  roerulca-  P.113.  4.  — •  Enodiura  coeruleum.  Gaudi*. 
HS.  291.  1.  —  Fe»luca  cocrulea.  Decandolle.  —  Molinia  coerulea.  Moeach.  —  M»- 
liui  i  Taria.  Schrank.  ——  Molinia  variabilis*  tVibel.  — 

montana.  s.  nutans. 

nutans.  Lin.  X «  Halme  l  bis  I  \  Fuss  hoch,  schlank,  unten  etwas  zusam- 
mengedrückt, oben  4  seit  ig,  an  den  Ecken  scharf;  Blätter  linien-lanzeü- 
förmig,  lang  zugespitzt,  flach;  am  Kiele  und  Rande  scharf:  die  Schei- 
den fast  2schneidig  ,  zusammengedrückt,  scharf;  Rispe  traubenformis ; 
Spindel  uml  Aeste  scharf;  die  Aehrchen  nickend,  angeschwollen,  eyför- 
raig  ;  Kelchspelzen  eyformig,  fast  Önervig,  unbehaart,  purpurfarbenem 
Rande  weisslich  ;  Blumenkrone  knorpelartig;  die  äussere  Spelze  ?ncrvig, 
die  innere  am  Rande  eingebogen,  und  die  Ecken  der  Einbiegungen  fein 

,  wimperig  ;  der  Ansatz  zu  einer  3.  Blume  kreiseiförmig. 

M.  monUna.  Lamarck.  Hudson.  •— »  Aira  nutans«  Wiggers,  ffilld.  pr.  — 

MELILOTUS.  L  imarck.  Dcc  indolle.  (Vom  Griechischen:  meli  ,  Honig, 
und  lotos,  Schotenklee.)  Steinklee.  Franz.  MeMilot.  Engl.  Melilot.  I'.i-j:. 
Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae. 
Jnss.  —  Einheimische  Futterkräuter;  gedeihen  fast  in  jedem  Boden \  So 
Pfund  Samen  auf  1  Joch.  —  Den  Bienen  sehr  angenehm. 

*TniroL.uM.  der  cit.  Aut.  W.  i333. 

alba.  s.  vulgaris. 

*coerulea.  Lin.  Schabzieger  •  Klee.  0,  auch  Zierpflanze ;  Stä'ngel  1  bis  3 
Fuss  hoch,  aufrecht;  Biättchen  eyförmig,  geawhnelt ;  Nebenblätter  lan- 
zettförmig, gezahnelt,  häutig;  vom  July  bis  September  blassblaue  oder 
weissliche  Blumen  auf  nackten  Stielen,  in  länglichen,  ährcnfdrmigen, 
gestielten  Achseltrauben;  Hülsen  bauchig,  halb  nackt,  2samig,  mit  ei- 
ner feinen  Spitze.  Die  Blätter  benützt  man  wegen  ihres  Geruches  zum  Käse. 
Trifoliatlrum  coeruleum«  Moertch.  — 

*dentata.  Waldstein  und  Kitaibel.  2i,  auf  feuchten  Wiesen;  Stängel  3  bis 
5  Fuss  lang,  rippig  eckig;  Blätter  lanzettförmig,  oft  4mahl  länger  als 
breit,  spitzig,  gezähnt;  Zähne  pfriemenförmig;  im  Juny  und  July  blass- 
gelbe ,  überhängende  Blumen;  Hülsen  in  Trauben  verkehrt  eyforniig. 
stumpf,  gewölbt;  Samen  geruchlos. 

ind  ic  a.  s.  parviflora. 

lupul  ina.  s.  Trifolium  procumbena. 

♦officinalis.  Lin.  Meloten-Klee.  21,  Stängel  aufrecht,  3  bis  4  Fuss  noeb, 
ästig,  gefurcht;  Blättchen  lanzettförmig-verkehrt,  eyförmig,  gesägt,  un- 
behaart; Nebenblätter  pfriemenförmig;  vom  Juny  bis  September  kleine, 
überhängende,  goldgelbe  Blumen  in  dichten,  traubenförmigen  Aebren; 
Kelch  behaart;  Schiffchen  und  Flügel  so  lang  als  die  Fahne;  Hülsen  et- 
was  runzelig  ,  eyförmig  ,  etwas  zusammengedrückt ,  spitzig. 
Trifolium  Melilo  u»  officium  Ii».  L.  — 

parviflora.  Dccandolle.  0  ,  Stängel  aufrecht ,  ästig  ;  Blättchen  stumpf, 
an  der  Basis  verschmälert,  gesägt:,  Nebenblätter  linien-lanzettfönnif,' ;  in» 
Juny  und  July  sehr  kleine,  blassgelbe  Blumen;  Hülsen  hängend ,  etwa* 
runzelig,  eyförmig. 
M.  indka.  AUioni.  —  M«  rugulo«.  mild.  F..  0*3.  3.  —  Trifolium  indienm.  ß«  t-  - 

*polonica.  Lin.  0,  in  Galizien  ;  Stängel  aufrecht,  und  wie  die  Blumen- 
stiele rundlich,  nicht  eckig;  Blätter  kleiner  als  an  M.  officinalis ,  lan5 
zugespitzt,  spitzig. gesägt  ;  die  Trauben  mehr  schlaff;  die  Blumen  lan- 
ger gestielt,  viel  mehr  blassgelb;  die  Fahne  zurückgeschlagen ;  die  Flu- 
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*TniFOLiüM  der  cit.  Aut.  W.  i383.  , 
gel schier  auseinander  feesperrt;  die  Hülsen  länger,  lanzettförmig;  kaum 
runzelig,  nackt. 
r  ugulo  su.  s.  parviflora. 

vulgaris.  Heyne.  W.  E.  843.9.  <f,  dem  M.  orfirinalis  ähnlich^  für  des- 
sen  Varietät  er   galt;  Nebenblätter  borstenförmig ;  die  Blumen  weiss 
die  Flügel  länger  als  das  Schieben,  und  kürzer  als  die  Fahne;  die  Hül- 
sen nackt,  einsamig,  runzelig,  verkehrt  -  eyförmig ,  spitzig. 

M.  alba.  Thuillitr.  Dural.  —  Trifolium  album.  Loiteleur.  — 

MELTSSA.  hin.  (Melissa  ist  griechisch  ,  und  heisst  eine  Biene).  Melisse , 
Franz.  Melisse.  Engl.  Balm.  P.  1  ^r>0.  W.  1118.  Didynamia  Gyrnnospermia. 
14.  Gl.  1.  Ord.  —  Lippcnblumen.  Labiatae.  Juss.  —  Zier-,  Gewürz-  iind 
Arzneypflanzen.  —  Leichte  Erde;  südliche  Lage;  Aussaat  des  Samen»  im 
Frühlinge  ,  oder  Zertheilung  der  Stöcke  im  Herbste. 

alba.  tVald  stein  und  Kit.  - ,  auf  Kalk  leisen  in  Croatien,  und  selbst  auf  den 
Aloen;  Stängel  etwas  filzig;  Blätter  eyförmig,  kahl;  im  July  und  August 
weisse,  mit  purpurnen  Flecken  bezeichnete  Blumen  auf  fast  filzigen  Blu- 
menstielen ,  in  langen  Achseltrauben ;  Kelch  am  Schlünde  etwas  ausge- 
breitet ,  fast  2lappig,  die  untern  Kelchzähne  langer,  l3furchig ;  Blumen- 
kröne  3roahl  so  lang,  als  der  Kelch. 

Csrlamintha.  hin.,  (nicht  Jltibfizl.")  Bergmünze.  Lr ,  auf  Kalkfelsen,  in 
Vorhölzern  und  Brüchen,  in  Oesterreich,  der  Schweiz,  Italien,  Frank- 
reich und  Spanien.  Die  Stängel  aufrecht,  t*  bis  2  Fuss  hoch,  ranch- 
haarig; Blätter  eyförmig  -  herzförmig ,  etwas  stumpf,  1  Zoll  breit,  un- 
deutlich gesagt,  auf  hevden  Seiten  rauchhaarig,  unten  blasser;  vom 
July  bis  September  gestielte,  blassviolette,  angenehm  aromatisch  •  rie- 
chende Achselblumen;  Kelch  harzigpunciirt  ;  Blumenkrone  2mahl  so 
lang  als  der  Kelch. 
Cabmintha  nfficioali».  Moeneh.  —  Thymus  Cftlamiti'ba.  Scopoli.  Dtcnndoll*.  — 

C  al  am  int  h  u.  Jlablizl.  s.  M.  Nepeta. 

grandiflora.  hin.  i  ,  auf  Kalkfclsen  in  Kärnthen  und  Croatien;  Stängel 
1  bis  1«  Fuss  hoch,  behaart;  Blatter  gestielt,  eyförmig,  spitzig,  ge- 
sägt, hellgrün,  etwas  blasig,  auf  beyden  Seiten  behaart;  Deckblätter 
sitzend,  lanzettförmig;  im  July  und  August  viele,  grosse,  purpurrosen- 
rothe  Blumen,  3  bis  \  auf  t  Stiege;  Bluinenkrone  3  mahl  grösser  als  der 
Kelch,  unter  dem  Schlünde  aufgetrieben,  mit  dunkleren  Puncten.  — 
Spielart  mit  gescheckten  Blättern. 
Calamintha  grandiflora.  Moeneh.  —  Thjmu»  grandiflonit.  Scopoii.  liochtl.  Decandolle.  — 

Ii  ir  su  tu.  s.  officinalis. 

N  e  p  e  l  a.  hin.  Lr,  auf  sonnigen  Felsen  in  Steycrmark  und  Ungarn;  der  M. 
Calamintha  ähnlich,  aber  die  Stängel  schwächer,  fast  liegend,  die  Blät- 
ter kleiner,  schmäler,  spitzig,  \  Zoll  breit,  die  untern  Kelchzähne  we- 
niger lang,  die  obern  zurückgeschlagen,  die  Blumenkrone  kleiner,  kaum 
4  Linien  lang. 

M«  Calamintha.  HaLlizl.  (nirhl  /",.)  —  Calamintha  Nrpeta.  Purth.  Ttoffmnnegg  nnd  I.inh  — 
Calaminlha  parriflora*  I.am.  fl.  fr.  — ■  Calamintha  trichotoma.  Moeneh.  —  Tbjruu*  T<«- 
peta    Smith.  Decandolle.  — 

officinalis.  hin.  f  In  der  Blumensprache  :  Tugend.)  Citronen-Melisse.  Franz. 
Citronelle.  Z  ,  im  südlichen  Europa;  durchaus  gewürzhaft,  mit  citronen- 
artigeru  Gerüche;  die  Stängel  aufrecht,  2  Fuss  hoch;  Aeste  unten  am 
Stängel  sehr  häufig;  Blätter  gestielt,  herz  eyförmig,  spitzig  oder  stumpf 
gesägt,  etwas  weirhhaarig,  runzelig;  vom  Julv  bis  September  kleine, 
weisse,  kurzgestielte  Blumen  in  gestielten,  halbseitigen  Achselquirlcn ; 
Deckblätter  gestielt,  borstenartig,  behaart,  kürzer  als  die  Kelche,  deren 
Oberlippe  3zahnig  ist;  der  mittlere  Zahn  sehr  klein.  Die  Blätter  benützt 
man  hier  und  da  als  Würze  zu  mehreren  Speisen ,  vorzüglich  aber  zum 
Thee,  als  ein  die  Blähungen  treibendes  und  magenstärkendes  Mittel; 
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auch  sind  sie  ein  Hauptbestandtheil  des  sogenannten  Carmeliterwassers 
(Eau  des  Carraes),  welches  man  gegen  Ohnmächten  bey  sich  zu  tragen 
pflegt.  —  Spielart: 
hirsuta.  Desfont.  Rtfmische  Citronen -  Melisse.  Franz.  Melisse  roruaine. 
Engl.  Hairy.fialm.  Ist  noch  schöner  und  riecht  besser. 

M«  ronuu«  Milier.  — 

romana.  s.  officinalis. 

sylvestris,  s.  Melittis  Melissophyllum. 

jVIELITTIS.  Lin.  Bastard-Melisse.  ßienenkrant.  Franz.  Melissot.  Melitte.  Engl. 
Bastard-Balm.  P.  1410.  W.  1120.  Ct.,  Ord.  und  Familie  wie  bey  Melissa. 
Melissophyllum.  Lin.  21,  in  Oesterreich,  der  Schweiz,  Deutschland, 
England  und  Frankreich  in  Vorhölzern  unter  Sträuchern ;  Stangel  1  Fuss 
hoch,  aufrecht,  4eckig ,  haarig;  Blatter  gestielt,  fast  herz-eyformig , 
zugespitzt,  sägeartig  gezahnt,  rauchhaarig,  runzelich  ;  vom  May  bis  Juny 
schöne  weisse,  oder  rÖthliche  und  rothgeaderie ,  gestielte  Blumen  zu  5 
bis  9  in  Quirlen;  die  Kelche  an  ein  und  derselben  Pflanze  bald  3,  bald 
4,  bald  5spaltig.  — -  Gute,  leichte  Erde;  halbsonnige  Lage;  Aussaat  des 
Samens  im  Frühlinge,  oder  Zertheilung  der  Stöcke  im  Herbste. 

Melissa  »jlrestri*.  l.am.  fl.  fr.  — 

ME LO DORUM.  Lour.  . 
triloba.  s.  Asimia  triloba. 

MELONGENA.  Miller. 

ovata.  s.  Solanum  ovigerum. 
t  eretii.  s.  Solanum  esculentum. 

MENTHA,  /.in.  Münze.  Franz.  Menthe.  Engl.  Mint.  P.  l382.  W.  1102.  Di- 
dynamia  Gymnosperraia.  14*  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenbluraen.  Labiatae. 
Juss.  ' — ■  Lauter  ausdauernde  ,  mehr  oder  weniger  gewürzhafte  und  heil- 
same Pflanzen.  —  Gute,  leichte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen,  leich- 
ter aber  durch  Stecklinge  oder  Wurzelausläufer. 

agr  estis.  •<  arvensis. 

aq  uatic  .1.  ,s.  hirsuta. 

arvensis.  Lin.  AckermUnze.  Einheimisch,  auf  feuchten,  sandigen  Stellend- 
en Ackergrüben ;  Stangel  sehr  ästig  ,  ausgebreitet  ;  Blatter  eyförmig,  iu- 
weilen  elliptisch-eyfÖrmig  ,  etwas  stumpf,  verschieden  gesagt,  gestielt ; 
vom  Juny  bis  September  purpurbläuliche,  gestielte  Blumen  in  Quirlen; 
Deckblattchen  lanzettförmig,  unten  rauchhaarig;  Kelch  glockenförmig, 
harzig  punetirt  ;  Bluroenkrone  aussen  behaart.  Spielarten: 

agrestis.  Sole.  Stangel  aufrecht;  Iii  älter  beynahe  herzförmig,  runzlich. 

g  e  n  t  i  1  i  s.  Miller.  Staubfaden  kürzer  als  die  Blumenkrone. 

major.  Sole.  Blätter  breiter;  Blumen  grösser;  Quirlen  starker;  Staubfaden 
länger  als  die  Bluraenkrone. 

praecox.  Sole.  Sta'ngel  aufrecht;  Staubfäden  kürzer  als  die  Blumenkrone. 

austriaca.  Jacquin.  Sumpf-Münze.  In  Oesterreich,  Ungarn,  Galuien , 
Deutschland  und  Frankreich ;  Sta'ngel  spannlang ;  Blätter  eyförmig ,  ge- 
sägt ,  an  der  Basis  ganz  ,  unten  stark  zottig,  gestielt;  im  August  kleine, 
lilafarbige  Blumen  auf  purpurroten  Blumenstielen,  in  Achselquirlen; 
Kelch  röhrig,  mit  harzigen  Puncten ,  und  langen,  lanzettförmigen,  spit- 
zigen Zähnen;  Blumenkrone  mit  stumpfen  Einschnitten;  der  Schlund, 
der  die  Staubbeutel  einschliesst ,  mit  Haaren  verschlossen. 
M.  palustris.  Motmeh.  —  M.  wbr».  Smitk.  (o.ch  Desiong )  — 

crispa.  Lin.  Krausemttnze.  Fast  in  ganz  Europa;  Wurzel  kriechend;  Stan- 
gel  1  bis  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht  ,  oben  ästig  ;  Blätter  herzförmig-rund- 
lich,  wellenförmig,  kraus,  am  Rande  tief  und  scharf  gezähnt;  vom  May 
bis  July  rÖthliche  Blumen  in  Endquirlen.  Die  Blätter  benützt  man  su 
Umschlägen,  Kräuterkissen,  und  als  Theo  zur  Stärkung  des  Magens, 
und  um  die  Blähungen  zu  vertreiben;  das  destillirte  Wasser  ist  ein  herr- 
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liebes  Mittel,  schwachen  Eingeweide»!  die  nöthige  Spannung  wieder  xu 
geben.  ' 
gen  t  i  Iis.  Lin.  (nicht  Folgende-)  Gartenmünze.  Fast  in  ganz  Europa;  Stä'n- 
gel  1  Fuss  hoch ,  sehr  astig;  Blätter  ey  förmig  ,  etwas  stumpf,  gesägt, 
hellgrün,  auf  beyden  Seiten  etwas  behaart,  die  Adern  unten  weustich  , 
gestielt;  im  August  und  September  rötbliche  Blumen  in  fast  sitzenden 
Quirlen;  Deckblätter  lanzettförmig  ;  Blumenstiele  purpurro  >  Kelch  röh- 
rig glockenförmig,  harzig  punetirt.  —  Spielarten: 

rivalis.  Sole.  Stängel  3  Fuss  hoch;  Blätter  länger,  fast  elliptisch. 

v  a  r  i  e  g  a  t  a.  Sole.  Blätter  gelb  gefleckt ;  Quirlen  zuweilen  gestielt ;  Blumen- 
stiele zuweilen  behaart. 

M«  riibf«  Snl».  — 

g  e  n  t  i  l  i  s.  Sole.  s.  gracilis. 
gentilis.  Miller,  s.  arvensis. 

gracilis.  Smith.  Sole.  Schlanke  Milnze  \  in  Ungarn;  Stängel  aufrecht,  l  bis 
l 1  Fuss  hoch,  scharf,  röthlich,  in  der  Mitte  sehr  ästig;  Blätter  lanzett- 
förmig, spitzig,  gleichförmig ,  gesägt  ,  an  der  Basis  verschmälert ,  hell-, 
grün,  auf  beyden  Seiten  mit  kurzen  Haaren  besetzt,  fast  stiellos;  im 
July  und. August  rothe,  gestielte  Blumen  in  Quirlen  ;  Deckblätter  lanzett- 
förmig,  rauh  -  Kelch  röhrig  glockenförmig,  an  der  Basis  nackt;  Blumen- 
krone an  der  Spitze  bartig.  ■ — .  Spielarten: 
gen  ti  Iis.  Sole.  Mil  Basilirura  -  Gerüche, 
pratem  äs.  Sole.  Mit  Pfefierruünzen  -  Gerüche. 
M.  rubr* .  Hudton.   —  M.  virgata«  Sulisbury.  ■ — 

hircina.  a.  piperita. 

hirsnta.  Un.  Haarige  Münze.  In  Europa  ,  an  Bächen;  Stängel  einfach,  l 
Fuss  hoch,  haarig;  Blätter  gestielt,  cyförmig,  spitzig,  gesägt,  mit  weis- 
sen ,  kurzen  Haaren,  unten  dichter,  so  dnss  die  Blätter  fast  graugrün 
erscheinen,  und  mit  harzigen  Punrten  ;  Blattstiele  2  bis  4  Linien  lang; 
vom  July  bis  September  rothe,  gestielte  Blumen  in  einem  stumpfen 
Köpfchen;  Kelch  an  der  Basis  sehr  rauch;  Staubfäden  länger  als  die 
Blumenkrone.  —  Abarten : 

I  q  u  a  t  i  c  a.  Miller.  Wassermünze.  Stängel  bis  l  Fuss  lang,  ästig,  sehr  rauch- 
haarig, wie  die  entfernt  -  gesägten  Blätter;  Quirlen  beynahe  in  Köpfen, 
gestielt,  und  auch  die  obersten  noch  durch  Blätter  getrennt. 

•  ativa.  Lin.  BalsammUnze.  Blätter  breit  -  eyförmig,  etwas  grösser,  fast  ein- 
geschnitten gesägt  -  gezähnt ;  Blumen  mehr  roth. 
maj  o  r.  s.  arvensis. 
nemo  r  os      s.  sylvestris.  Lin. 
officinalis.  s.  piperita. 
palustris,  s.  austriaca. 

piperita.  Lin.  (In  der  Blumensprache  ■  Tugend.  Verdienst.)  Pfeffcrmünze. 
In  England  ;  unterscheidet  sich  durch  ihre  gestielten  ,  eyrunden  und  ge- 
zähnelten  Blatter;  sie  besitzt  mehr  Kräfte  als  die  andern  Arten  ;  der  Ge- 
schmack derselben  ist  etwas  kampferartig,  und  erregt  zuerst  eine  Warme 
im  Munde,  aufweiche  eine  angenehme  Kälte  folgt;  man  berettet  von 
den  Blättern  destillirtes  Wasser  und  Oebl. 
M   Ifodoa*  BmU.  —  M.  ofüciuJi».  Sole.  — 

praecox,  s.  arvensis. 
pratensis,  s.  gracilis. 

Pu  legi  um.  Lin.  Poleymünze.  'Poley.)  In  Europa  }  die  Stängel  kriechend, 
wurzelnd,  haarig;  Blätter  klein,  gestielt,  cy  förmig ,  stumpf ,  gekerbt , 
gesagt,  si hwarzgriin  ;  im  July  und  August  purpurrothe,  gestielte  Blumen 
in  grossen,  stiellosen  Quirlen  ohne  Deckblätter;  Bluiuenkrone  doppelt 
so  gross  als  der  Kelch. 
VuUßiuju  vulgare  Miliar.  — 

U.  2 
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rivalis.  8.  gentilis.  L.  — ■ 

rotundifolia.  Lin.  t nicht  Sole»')  An  feurhten  Stellen  in  Deutschland  und 
England.  Stange*  2  bis  r>  Fuss  Horb,  zotig;  die  Haare  abwärts  gebogen; 
Blätter  fast  rund,  runzlig,  gekerbt,  unten  zotig,  stiellos;  im  August  und 
September  rothe  Blumen  in  unterbrochenen,  etwas  rauben  Achren;  Deck- 
r  blätter  lanzettförmig,  länger  als  die  Blumen;  Kelch  klein,  glockenförmig, 
rauchhaarig.  —  Spielart  mit  bunten  Blättern. 

M    »ylvcnlrii.  >Sn!e.  (nicht  — 

rotundifolia.  Sole.  s.  sylvestris.  L. 
rubra.  Smith,  s.  austriaca. 
rubra.  Sole.  s.  gentilis.  L. 
rubra.  Hudson,  s.  gracilis. 
S  ativ  a.  s.  hirsuta. 
spicata.  s.  sylvestris.  /. . 

sylvestris.  Lin.  (nicht  Sole.}  Waldintinze.  In  Deutschland.  England  und 
Frankreich.  Stängel  aufrecht,  l  bis  4  Fuss  hoch,  stumpf  4erkig  ;  Blät- 
ter bald  sitzend,  bald  sehr  kurz  gestielt,  gezähnt  •  gesagt  ,  vorzüglich  un- 
ten blzig,  oben  graugrün;  vom  July  bis  October  biassröt  hliche  Blauten 
in  mehr  oder  minder  rispe/nartigen,  zotigen  Aehren  ;  Deckblätter  pfrieiu- 
artig^  langer  als  die  Blumen.  *—  Spielarten  : 
nemorosa.  mild.  Stängel  zotig -filzig;  Blätter  »tiellos,  länglich  -  tf6v 
mig,  auf  heyden  Seiten  filzig. 

M«  villosa.  Hudson.  — 

rotundifolia.  Sole,  (nicht  L.}  Mit  elliptischen,  breiten,  stumpfen  Blattern. 

spicata  longifolia.  Lin.  Mit  lanzettförmigen,  spitzigen  Blättern. 
sylvestris.  Sole.  s.  rotundifolia.  L. 
v  a  r  ieg  ata.  s.  gentilis.//. 
villosa.  a.  sylvestris  nemorosa. 
vir  g  ata.  s.  gracilis. 

viridis.  Lin.  Grüne  Münze.  Frauenmünze.  In  Ungarn,  Deutschland,  Eng- 
land, Frankreich  und  der  Schweiz;  die  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  auf- 
recht,  unbehaart ,  scharfkantig  ,  ästig,  öfters  pnrpurroth  ;  Blätter  stiel- 
los, lanzettförmig,  spitzig,  gesägt,  nackt,  nur  zuweilen  unten  etwas 
rauch;  im  August  und  September  gestielte,  pnrpurrolhe  Blumen  in  un- 
terbrochenen Quirlen;  Derkblätter  borsten  förmig  ,  2mahl  solang  als  die 
Blumen  ;  Kelch  nackt,  gefurcht,  schlank  ;  Blumenkronc  unbehaart,  srblan! . 
—  Abarten:  Mit  mehr  runzeligem  Blatte.  —  Mit  breiterer  Aehre  and  Jün- 
geren Deckblättern.  —  Mit  breiterem  Blatte. 

MENTZELIA.  Lin.  (Dem  Bot  aniker  Mentzel  gewidmet.  1  Mentzelie.  P. 
1296.  W.  1042.  Polyandria  Monogynia.  l3.  Cl.  1.  Ord.  —  Ka*chtkerzen- 
artige.  Onagreae.  Juss.  —  Zierstrauch, 
aipera.  Lin.  Aus  Südamerika;  Stamm  3  Fuss  hoch,  holzig,  aschgrau  ,  hu- 
schig ;  Aeste  zahlreich,  schlank;  Blätter  immergrün  ,  länglich  -  eyrund , 
am  Gründl!  ausgebissen,  spitzig,  gezähnt,  mattgrün;  vom  September  bis 
Deceniber  5  Linien  breite,  orangenrot  lie  Endblumcn  mit  5  eyrunden 
Kronblättern,  die  sich  in  eine  Spitze  endigen;  sie  stehen  zu  2  bis  S  hey- 
aaiumen.  Die  ganze  Pflanze  ist  so  sehr  mit  klebrigen  Borsten  bedeckt, 
dass  sie  an  allen  Körpern  hängen  bleibt,  welche  sie  berühren.  —  Leicht?, 
gute  Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  im 
April  ins  Mistbeet  unter  Fenster. 

MENYANTHES.  Lin.  s.  ffllarsia.  Biberklee.  Fieberklee.  Wasserklee.  Zot- 
tenblume. Franz.  Menvanthe.  Engl.  Buck-Bean.  (Bocks-Bohne.)  RS.6G5- 
P.  3ö">.  W.  208.  Pcntandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  Enzianartige. 
Gentianeac.  Juss.  —  Wasserpflanzen. 
C  a  p  e  n  S  i S.  s.  Villarsia  ovata. 

ezcelsa.  Hort  Cels.  H  ,  aus  Ncuholland  ;  Stängel  1  bis  i\  Fuss  hoch,  »al- 
zenförmig,  oben  in  3  bis  4  Aeste  gethcilt;  fast  lauter  Wurze4blittcr, 
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i  eyrund  -  lanzettförmig  ,  dunkelgrün,  ziemlich  langgestielt  ;  im  Juny  und 
July  mehrere,  ziemlich  grosse,  sc  hüngelbe  Doldentrauben.  ■ —  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln, 
trifoliata.  Lin..  H  in  Sümpfen  von  Europa  und  Nordamerika ;  Stängel  1  Fuss 
hoch;  Blätter  langgestielt  ,  3blätterig  ,  fleischig,  gezahnt  -  ausgeschweift  t 
bitter;  vom  May  bis  Julv  sehr  artige,  fleischige,  weisse,  am  Rande 
gewirnperte  Blumen  in  Endähren.  —  Morasterde  ;  im  freyen  Wasserbe- 
hälter; Vermehrnng  durch  Samen  und- Wurzeln.  —  Abarten: 

minor.  Michaux. 

paradox«.  Fries. 

MERTENSIA.  Roth. 

pulmo  n  ii  r  i  o  i  d  e  s.  t.  Pulraonaria  virginica. 

MESEMßRYANTHEMUM    Lin.  (Vom  Griechischen  :  mesos,  mitten,  cm* 

bryon  ,  Fruchtknoten,  und  anthemos,  Blume,  weil  der  Fruchtknoten  in  ' 
der  Mitte  der  Blume  sitzt  ;  oder  vielleicht  von  mesembria  ,  der  Mittag  , 
und  anthemos,  Blume,  weil  diese  Pllanzen  nur  um  die  Mittagszeit  und 
in  der  Mittagssonne  am  schönsten  blühen.)  Mittagsblume.  Zaserblume. 
Franz.  Ficoide.  Engl.  Fig-Marygold.  P.  1234-  W.  gyi-  Icosandria  Penta- 
gynia.  It.  01.  4.  Ord. —  Ficoideae.  Mittagsblumenartige.  Juss.'  ■ —  Zier- 
pflanzen; vorn  Cap  (ausgenommen  M.  crystallinum  und  M.  violaceuin)  j 
mit  sonderbaren,  dickem  Blättern,  und  fleischigen,  saftigen  Fruchten; 
die  Blumen  mit  vielen,  gleichbreiten  Kronblä'ttern.  — >  Behandlung  wie 
bey  Aloe*. 

acinaci  fo  r  ra  e.  Lin.  ^,  ausdauernd,  8  bis  9  Fuss  hoch,  wenn  man  ihr 
eine  Stütze  gibt;  Blätter  gross,  säbelförmig  gekrümmt,  3eckig,  am  Grunde 
verbunden;  im  August  und  September  breite,   dunkelpurpurrothe  Blu- 
men mit  gelber  Scheibe. 
H  Mcatam.  Murray.  Sj*t.  V.  — 

»a  reu  m.  Lin.  h,  baumartig,  4  bis  "1  Fuss  hoch,  aufrecht,  Kstig  ;  Blätter  cy- 
lindrisch-3kantig,  stumpf,  punclirt;  im  July1  und  August  einzelne,  ziem- 
lich grosse ,  orangengelbe  Endblumen  mit  schwarz-pnrpurrothen  Griffeln. 

b  |  r  b  a  t  u  m.  Lin.   b,  Blätter  fast  cyförmig,  cylindrisch,  punetirt ,  am  Grunde 
verbunden,  an  der  Spitze   mit  einem  Büschel  Borstenhaaren  besetzt;  im 
July  und  August  purpurrot!  Blumen. 
M.  tttlUtam.  Miller.  — 
bicolorum.  Lin.  b ,  ausdauernd,  Stä'ngel  3  Fuss  hoch,  dünn ,  röthlich  ; 
Blätter  pfrieraenförmig ,  punetirt,  genähert,  im  Juny  und  July  viele  , 
grosse,  aussen  purpurrothe  ,  innen  gelbe  Endblumen.  Spielart: 
coccineum.  Ifaworth.  Dec.  Mit  scharlachrothen  Blumen. 

cordifoliura.  Lin.  b,  Blätter  gestielt,  herzförmig,  flach,  am  Grunde  et- 
was schief;  vom  Juny  bis  August  kleine,  gestielte,  rothe  Blumen. 

crystallinum.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Du  machest  mich  erstarren«) 
Diamantenpflanze.  Eiskraut.  Engl.  Ice  -  plant.  0-  in  der  Umgegend  von 
Athen  ;  Stängcl  2  bis  ?>  Fuss  lang,  auf  der  Erde  ausgebreitet,  Kstig  ,  dick, 
fleischig;  Blätter  breit ,  eyrund,  saftig,  am  Rande  wellenförmig  gebogen; 
im  July  und  August  kleine,  weisse,  ungestielte  Blumen.  Die  ganze  Pflanze, 
ausser  den  Blumen,  ist  mit  durchsichtigen,  krystallfarbigen ,  mit  Was- 
ser angefüllten  Bläschen  bedeckt,  welche  ihr  das  Ansehen  geben,  als  wenn 
sie  mit  Eis  überzogen  wäre;  am  grössten  sind  diese  Bläschen  am  Stän- 
gel und  an  den  Zweigen  Den  Samen  säet  man  früh  ins  Mistbeet  oder 

auch  in  Töpfe,  und  setst  nachher  die  Pflanzen  in«  freye  Land,  in  lockere, 
fette  Erde. 

deltoides.  Jlaworth.  b,  ausdauernd;  Sta'ngel  2  Fuss  hoch,  ästig,  zerstreut ; 
Blätter  kurz,  3eckig ,  an  den  Ecken  mit  einigen  spitzigen  Zähnen  be- 
setzt, weisslich  oder  graugrün,  verbunden;  vom  Juny  bis  August  viele 
rothe,  wohlriechende  Blumen. 
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MESEMHRYANTHEMUM.  Lin.  P.  1234.  w.  994. 

(iolabriformc.  Lin.  f.-,  ausdauernd;  Stängel  5  bis  6  Zoll  hoch,  krumm, 
graulich;  Blätter  weiss,  dick,  punetirt ,  huheleisenfÖrmig ;  vom  May  bis 
July  ziemlich  grosse,  goldgelbe  Blumen  in  Köpfe  zusammengestellt. 

echinatum.  Alton,    h  ,  ausdauernd,   huschig;   Blätter  eyrund ,  plattge- 
drückt und  eben  so  wie  die  Aeste  mit  rauhen  Erhöhungen  besäet,  vom 
July  bis  October  einzelne,  gelbe  oder  weisse  Blumen.  — -  Spielarten :  mit 
schmalen  Blättern  —  mit  breiten  Blättern. 
ML  setosum.  Moench.  — 

falcatuin.  s.  acinaci forme. 

h  i  s  p  i  d  u  m.  Lift.  \ »  ,  ausdauernd;  Stängel  i  Fuss  hoch,  ästig,  mit  veiuen 
Borsien;  Blätter  dünn,  lang,  walzenförmig,  mit  rauchen  Erhöhungen  be- 
deckt ;  vom  April  bis  August  ziemlich  grosse,  purpurrosenrothe  Blumen. 

linguiforme.  Lin.  ^,ohne  Stängel;  Blatter  zungenförraig  ,  dick,  flach, 
dunkelgrün,  in  ausgebreitete  Rosetten  gestellt;  vom  August  bis  October 
in  der  Mitte  der  Rosetten  gestrahlte,  mittelgrosse,  gelbe  Blumen,  die 
sich  Nachmittags  öffnen.  ■ —  Vermehrung  durch  Samen  leichter  als  durch 
S'crklinge. 

M   «nlpraltim-  Ilaworth.  —  \ 

m  icans.  Lin.  b,  ausdauernd;  Stängel  2  Fuss  hoch,  schlank,  rauch,  sil- 
bergran  ,  so  wie  die  Aeste;  Blätter  fast  3eckig,  etwas  blaugrün,  mit  klei- 
nen ,  glänzenden  Knöllchen  oder  Warzen  bedeckt;  vom  Juny  bisAuguit 
mittelgrossc ,  s  a (Tranrolhe  Endblumen. 

noctiflorum.  Lin.  I;,  ausdauernd,  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch ,  baum- 
artig, ästig,  steif;  Blätter  wenig,  kurz,  halhwalzenförmig ;  vom  Jnny 
bis  August  sehr  wohlriechende,  inwendig  weisse,  aussen  röthliche  End- 
blumen ,  die  sich  nur  Abends  öffnen. 

p  a  r  v  i  f  o  l  i  u  m.  s.  violaceum. 

p  o  roeri  d  i  a  h  u  m.  Lin.  •/,  Stängel  6  Zoll  lang,  mit  weissen  Borsten  be- 
setzt ^  Blätter  lanzettförmig,  am  Rande  gewimpert;  im  July  und  Aoguit 
grosse,  schöngelbe  Blumen.  — Samen  ins  Mistbeet;  rlic  Pflanzen  seUt 
man  nachher  in  Töpfe  ,  und  späterhin  auch  einige  ins  freye  Land,  ui 
eine  warme  Lage. 

scalpratum.  s.  linguiforme. 

setosum.  s.  echinatum. 

spectabile  J/iworth.  ^,  ausdauernd  ;  Stängel  holzig;  Blätter  entgegen- 
gesetzt, an  ihrem  untern  Ende  zusammengewachsen,  3eckig,  lang,  blan- 
grün;  den  ganzen  Sommer  hindurch  grosse,  schönrothe  Blumen  mit  gel- 
ber Scheibe. 

Stella  tum.  a.  barbatum. 

tricolor.  JVilld.  Hort.  BeroL  0,  Wurzeln  faserig  ;  Stängel  kurz, terstreut, 
krautartig;  Blätter  spateiförmig  ,  umfassend,  mit  kleinen,  hervorragen- 
den Puncten  besetzt;  vom  July  bis  November  viele  grosse,  zierliche, 
weit  offene  Blumen  mit  vielen,  schmalen,  am  Grunde  ganz  weissen,  oben 
schön  purpurrosenrot  Inn  Kronblättern,  und  schwarzbraunen  Staubben- 
teln.  —  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet. 

violaceum.  Decnndolle.  ^  ,  ausdauernd,  und  sehr  schön;  Stängel  zahl- 
reich ,  röthlich,  bestäubt,  sehr  ästig;  mit  kriechenden  und  sich  dann 
wiederaufrichtenden  Aesten  ;  Blumen  zahlreich,  mittelgross,  sehr  schon 
violettroth.  —  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge. 
M.  parvifolium-  Lamarck.  — — 

MESPILUS.  Lin.  s.  Crataegus.  Mispel.  Fran«.  Neflier.  Engl.  Medlar.  P.  i«9 
W.  991.  Icosandria  Pentagynia.  I2.C1.  4.  Ord.  —  Rosenartige.  Rw«e»e 
Juss.  — 

a  bortiva.  s.  germanica. 

ac  e  r  ij olia.  s.  Crataegus  cordata. 

A  m  e  l  a  nc  hier.  L.  s.  Pyrus  Amelanchier. 

Amelanchier.  fValter.  s.  Pyrus  ovalis. 
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MHSPILUS.  Lin.  $.  Crataegus.  P.  1229.  W.  991. 
a  rbo  r  €  a.  s.  Pyrus  Botryapium. 
aucup /tritt,  s.  Sorbos  aucuparia. 
canadensis.  s.  Pyrus  Botryapium. 

Chamaeraespilus.  Lin.  Zwerg  -  Mispel.  h  ,  auf  Alpen  in  Oesterreich , 
Steiermark  ,  in  den  Karpathen  und  Pyrenäen.  Ein  1  Iiis  3  Fuss  liulier 
Strauch,  ohne  Dornen;  Blätter  verkehrt  eyformig,  ges'ielt,  vorne  stumpf- 
gespitzt,  duppeit  gesägt,  unbehaart,  2  Zoll  lang,  1  Zoll  breit;  im  Juny 
röthlichw  eisse  Blumen  in  ausgebreiteten  Dolden;  Früchte  erst  gelhroth, 
später  schwarz  und  wollig.  —  Vermehrung  durch  Sa  uen  oder  Ahleger. 

Aroma  Chain-eitM^pilu».  tert    1230.   1.    Crataegus  rhaniarm.     ilu*  Detfontulie*.   

frataegu-,  hitraili».    Pj/ru»  Chi m  c n.csj.ilu».  Sntifh.< — •  W^u-.  fiui...»  .  Cra/»!*.— 

COCCincu.  s.  tomentosa. 

Cotoneaster.  Lin.  Quitten-Mispel,  fr,  auf  sonnigen  Bcrghügeln  im  kälte- 
ren Kuropa;  ein  4  5  Fuss  hoher  Strauch,  krumm;  Zweige  zerstreut, 
ohne  Dornen;  Blätter  eyformig,  ganzrandig,  1  Zoll  breit,  und  um  die 
Hälfte  länger,  an  der  Basis  abgerundet,  an  derSpitze  stumpf  zugespitzt, 
unten  weiss  und  wollig;  im  May  rüthlichweisse  Blumen  in  hängenden, 
langgestielten  Doldentrauben  ;  schöne ,  rothe  ,  runde  Beeren.  —  Ver. 
roehrung  durch  Samen  oder  Pfropfen. 

l'jru»  Cotonraslcr.  Moench.   

domestica.  Allioni.  s.  Sorbus  domestica. 
domestica.  Guter eau.  s.  germanica. 
eriocar  p  a.  s.  tomentosa. 

germani  ca.  Lin.  Gemeine  Mispel.  (Aespel.)  Franz.  Meslier.  b  ,  in  Wäl- 
dern von  Europa;  Stamm  kurz,  krumm,  theilt  sich  in  ausgebreitete, 
krumme,  unregelmässige  Aeste,  die  im  wilden  Zustande  mit  einzelnen, 
starken,  geraden  Dornen  besetzt  sind;  Blätter  lanzettförmig,  am  Rande 
unmerklich  weitschweifig  gezähnt,  oder  ganz,  5  Zoll  lang,  2  Zoll  breit, 
unten  mit  einem  dünnen,  weisslichen  Filze,  kurzgestielt;  im  May  sehr 
grosse,  weisse,  kurzgestielte  Blumen  einzeln  an  den  Zweigspitzen;  die 
Blumenblätter  an  der  Spitze  gekerbt,  kürzer  als  der  Kelch  ;  Früchte 
v  «rundlich,  von  der  Grösse  einer  ISuss,  mit  den  Kelchblättchen  gekrönt, 
rothbraun  von  süsssäuerlichem  Gcschmacke  ,  enthalten  5  sehr  harte, 
gereifte,  höckerige  ,  fest  am  Fleische  hängende  Steine,  die  zur  Fort- 
flanzung  der  Art  dienen  können,  aber  gewöhnlich  2  Jahre  in  der  Erde 
egen-,  ehe  sie  aufgehen.  Am  schnellsten  geschieht  ihre  Vermehrung 
durch  Oculiren,  Copuliren  und  Pfropfen  auf  Wildlinge,  Quitten-,  Birn- 
und  Weissdornstämme.  Eine  Spielart : 
abortiva.  Pers-  enthält  keine  Kerne. 

i 

Bf.  domestica*  Gatcreau.  (nicht  Allianii)  —  M>  •jlvettrii.  Miller.  — 

japonica.  Thonberg.  Vent.  Franz.  Bibacier.  Aus  China;  6  bis  8  Fuss 
hoch;  Zweige  zahlreich,  wollig,  und  weisslich  in  der  Jugend;  Blätter 
gross,  eyrund,  spitzig,  gezähnt,  fest,  runzlich  ,  schön  dunkelgrün,  un- 
ten wollig  und  röthlichbraun ;  im  May  und  zuweilen  im  September  weisse 
Blumen  in  kurzen  Endrispen;  Früchte  gelblich,  etwas  behaart,  essbar, 
von  der  Grösse  und  Gestalt  einer  Kirsche.  — -  Glashaus. 

M.  populifolh   Mortui.  —   Crataegus  bibat.  Lourriro.   

orie  ntal  is.  Miller.  ».  tomentosa. 
phaenop  y  r  um.  s.  Crataegus  cordata. 
p  op  ul  ijo  l  itt.  s.  japonica. 
pygmuea.  s.  tomentosa. 
sinensis,  s.  Crataegus  rubra. 
sylvestris,  s.  germanica. 

tomentosa.  Aiton.  In  Ungarn;  3  bis  4  Fuss  hoch,  wehrlos;  Blätter  fast 
rund-herzförmig ,  vollkommen  ganzrandig,  oben  weichhaarig,  unten  wie 
dieAestchcn,  Blumenstiele  und  Fruchtknoten  AUig  ;  im  Juny  röthlich- 
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MESPILUS.  Lin.  ».  Crataegus.  P.  1229.  W.'  9QI . 

weisse  Blumen  in  Doldentrauben;  Beeren  scharlachrot h.  —  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Ableger. 

Bf.  t.occint».   H'aldstein  mul  lli'aibel.           M.  ericocarpa.   Lara.    (L  fr.  —   M«  orienlali». 

Hilter.           M.  pjgmaea.  haumgarten.  — ■ 

METIIOMCA.  Juss.  ».  Gloriosa  superba. 

METROSIDEROS.  Smith.  (Vom  Griechischen:  raetron,  da»  Mass  ,  und 
sideron,  Eisen,  um  die  Härte  der  Samenkapseln  anzudeuten.)  Eisenmaas. 
P.  i2f>2.  W.  970.  Icosandria  Monogynia.  12.  Gl.  1.  Ord.  — ,  Myrthenar- 
tige.  Myrtcae.  Jiiss.  — —  Immergrüne  Ziersträucher  aus  Neuholland.  — 
Behandlung  wie  hey  Melaleuca,  mit  der  sie  so  nahe  verwandt  ist  f  dass 
die  Botaniker  selbst  mehrere  Arten  derselben  bald  tu  dieser,  bald"  zu 
jener  Gattung  gezählt  haben. 

a  n  g  n  s  t  i  f  o  1  i  a.  Smith.  Vielleicht  nur  eine  Spielart  von  M.  Lophantha  ; 
Blätter  ebenfalls  lanzettförmig,  aber  gleichbreit,  punetirt  ,  lederartig, 
scharfgespitzt ,  mit  Citronengeruche  ;  manche  sind  gekrümmt  ;  im  Juny 
undJuly  ähnliche,  aber  nicht  so  lebhafte  und  weniger  gedrängte  Blumen. 
Myriu»  anguslifolia.  L-  ■ — 

ana  mala.  s.  hispida. 

arm  ill  aris.  Civanillcs.  s.  Melaleuca  erieifolia. 
ar miliaris,  Gaertner.  s.  Melaleuca  armillaris. 
ca.  Ire  ina.  s.  Melaleuca  thymifolia. 
citrina.  ».  M.  Lophantha. 
COr  difolia.  *.  hispida. 

crassifolia.  Dumont.  Stamm  erst  roth  ,  dann  graulich;  Zweige  rotb ; 
Blätter  dick,  lanzettförmig,  länglich,  mit  einer  röthlir.hen ,  scharfen 
Spitze,  gerandet,  punetirt,  etwas  blaugrün,  glatt:  im  July  Blumen  wie 
bey  M.  Lophantha,  ebenso  gestellt,  aber  fast  an  den  Enden  der  Zweige. 

h%  r  S  ut  a.  s.  hispida. 

hiapida.  Smith.  Zweige  abwechselnd,  purpurröthlich,  haarig;  Blätter  ent- 
gegengesetzt, fast  stiellos,  evrund  ,  stumpf i  in  ihrer  Jugend  gelblich* 
roth;  im  July  einzeln  stehende,  rotbe,  über  2  Zoll  breite  Endblnmen 
mit  weissen  Staubfaden  und  gelblichen  Staubbeuteln. 

M.  anomala.  Ventenat. —  M«  cordifolia-  P#r«oo«.—  M«  kiraula.  Andrew».   Aogophora 

cordifolia.  Ventenat.  — 

laneeol  at  a.  ».  M.  Lophantha  ■ 

Lophantha.  Ventenat.  6  bis  9  Fuss  hoch;  Zweige  zahlreich,  abstehend; 
Blätter  stiellos,  lanzettförmig,  scharfgespitzt,  punetirt,  lederartig,  in 
ihrer  Jugend  röthlich;  im  July  zahlreiche,  fast  stiellose,  in  Form  ei- 
ner Bürste  oder  eines  Sprengwedels  gestellte,  weisslichgrüne  Blumen  mit 
langen  ,  scharlachrothen  Staubfäden. 

M.  ci Irina.  Curtis.  —  M.  Ianceolata.  Smith    Pen.  JTiUd.  — 

marginata.  Ctvanilles.  Stamm  graulich ;  Zweige  zahlreich,  haarig,  in 
ihrer  Jugend  röthlich  ;  Blätter  cyrund-lanzettfÖrmig  ,   breit,  mit  einer 
Rippe  cingefasst,  punetirt,  scharfgespitzt ,' schöngrün  ;  im  July  einzeln« 
stehende ,  weissliche  Blumen  mit  rothen  Staubfaden. 
Melaleuca  marginata.  Fortter.  —  Leptoipcrmum  inargiaatum.  Labillardier.  — 

nodosa,  s.  Melaleuca  nodosa. 

laligna.  Smith.  Die  jungen  Triebe  röthlich  ,  etwa»  seidenhaarig ;  Bläftttr 
den  Weidenblättern  ähnlich,  cingefasst,  punetirt,  hellgrün;  im  July 
rüthliche  Blumen. 

s  p  e  c  i  o  s  a.  Sims.  Blätter  4  Zoll  lang ,  6  bis  7  Linien  breit,  am  Rande  mit 
einer  ziemlich  abstehenden  Rippe  cingefasst,  sehr  glatt,  mit  einer  dank- 
len  Mittelrippe;  Blumen  »ehr  schön  und  glänzend. 

MEUM    Gaertner.  Bärwurz.  Franz.  LivCche.  Engl.  Bawd-Money.  (Kuppler- 
Geld.)  RS.  1182.  P.  708.  Pentandria  Digynia.  5.  Gl.  2.  Ord.  —  Dolden 
oder  Schirrapflanzen.  Umbelliferae.  Juss.  —  . 


Digitized  by  Google 


23 

MEUM.  Gaertner.  RS.  1182.  P.  708. 

Y  oc  ni  c  u\\im.^Snrengel.  Fönchel.  (Fenchel.)  Franz.  Fenouil.  Engl.  Fen- 
nel-Dill.  -,  Kürhenpflanze ,  in  den  südlichen  Gegenden  von  Europa; 
Stangel  4  bis  6  Fuss  Hoch  ,  aufrecht,  gestreift,  ästig;  Blätter  doppelt- 
gefiedert ;  Blättchen  haarförroig ;  im  Juny  und  July  gelbe  IU innen  in 
Enddolden;  Samen  eyrund,  behalt  seine  Keimfähigkeit  3  bis  4  Jahre. — 
Die  jungen  Keime  und  Wurzelsprossen  werden  als  Salat  gegessen;  die 
grünen  Blumendolden  gebraucht  man  bey  dem  Einmachen  der  Gurken  *, 
der  Samen  wird  überzuckert,  und  auf  mancherley  andere  Weise  benützt. 
—  Gute,  nicht  allzufette  Gartenerde;  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens  im  Frühlinge  oder  Herbsie.  —  Eine  Spielart : 

dulce,   ist  niedriger,  süsser  und  zarter;  Blätter*  etwas  breiter;  Samen 
mehr  gelblich.  —  Im  Winter  mit  Baumlaub  zu  bedecken. 
AnrtLnm  roenicnlum.  /,.    P.  720.  3-   VT.  5b*0.  3.  —   Focni«  uluin  offujoulc.    Allioni.  — 
Foeniculam  vulgare.  Gaertner.  —  Li6uMuum  Foeniculu.i  .  Hoth.  — 

MICHAUXIA.  Heritier.  (Dem  Botaniker  Andr<  Nichani  gewidmet.) 
Michauxie.  Franz.  Michauxie.  P.  953.  W.  760.  Octandria  Monogyuia.  V. 
Cl.  l.  Ord.  —  Glorkenblumenartige.  Campanulaceae.  Juss.  — 

cimpanuloidei.  Heritier.  d*,  Zierpflanze  aus  Syrien",  Stängel  4  Fuss 
hoch,  dick,  ateif,  oben  verästelt,  unten  mit  leyerförmigen  Blättern 
umgeben,  und  der  Länge  nach  mit  zerschnittenen ,  gezähnten,  gewim- 
perten  Blättern  besetzt;  den  ganzen  Sommer  durch,  viele  grosse,  rad- 
formige  Blumen  mit  8  rosenrotben  oder  weissen,  zurückgebogenen  Ein- 
schnitten. —  Leichte,  gute  Erde;  südliche  Lage;  Vermehrung  durch  x 
Stecklinge  oder  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet;  man  versetzt  die 
Pflanzen  in  Töpfe  ,  um  sie  im  Glashause  zu  überwintern  ,  und  im  Früh- 
linge ins  freye  Land  zu  setzen. 
*f.  Bora.  Gmtlia.  Syst.  —  M-  ttrigosa.  Persoon.  •— -  Mindium«  Juititu.  — 

MILIUM.  Lin. 
Panicüm.         )  S*  Pamcu,n  nuliaceum. 

M1M0SA.  Lin.  s.  Acacia.  (Vom  Griechischen  :  mimus  ,  ein  Gaukler,  weil 
die  Blätter   einiger  Arten  beyin  Berühren   oder  nach  Sonnenuntergang 
sich  zusammenziehen.    Sinnpflanze.  Franz.  Acacie.  P.  i655.  Monadelphir.  • 
Polyandria.    16.  Cl.  11.  Ord.  —   W.  1899.  Polygamia  Monoecia.  2j.  Cl. 
1.  Ord.  —  Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  Juss.  — 

»culeatocarpa.  Ortega.  \j  ,  Stamm  braun  ,  ästig,  mit  Stacheln  besetzt  ; 
Blätter  doppelt-gefiedert  mit  7  bis  10  Fiederpaaren  ,  deren  jede  mit  10 
gleichbreiten,  stumpfen  Blättchen  besetzt  ist;  Blülhcnähren  kugelig; 
Hülsen  sichelförmig,  mit  Stacheln  übersäet.  —  ileidecrde ;  lauwarme» 
Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 

an  g  u  s  t  ifo  l  i  a.  Larnarck.  s.  Acacia  peregrina.  . 
angust  ifo  l  i  a.  Jacquin.  s.  Acacia  suaveolens. 
aborea.  s.  Acacia  Julibrissin. 

asperat  a.  Lin.  \)  ,  aus  Vera-Cruz;  Stamm  4  Fuss  hoch,  mit  dornigen  Bor- 
sten und  hackenförmigen  Stacheln  besetzt;  8  bis  14  Fiederchen  mit  3o 
bis  40  gleichbreiten,  spitzigen,  glatten  Blättcbenpaaren  ,  ein  Dorn  am 
Grunde  der  Fiederchen ;  kleine  Blumen  in  kugeligen  Köpfen.  Gleiche 
Behandlung. 
M-  pigra.  L.  • — • 

hotrycephala.  Fentenat.  fr,  aus  Botany-Bay:  Stamm  aufrecht;  Zweige 
-  abstehend ,  etwas  hin-  und  hergebogen ,  am  En'de  wollig;  Blätter  dop- 
pelt-gefiedert ,  mit  stiellosen  ,  länglichen  ,  spitzigen  ,  etwas  dicken  und 
purpurroth-eingefassten  Blättchen;  im  März  Köpfe  von  dichtgedrängten, 
Kleinen,  schwefelgelben,  ziemlich  wohlriechenden,  theils  männlichen, 
theil*  Zwitterblüthen.  —  Heideerde  mit  leichter  Dammerde  vermischt; 
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lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger  (nicht  Steck- 
linge} in  ein  warmes  Mistbeet  unier  Glas. 
M.  dUcolor.  Andrew*.  —  Acacia  discolur.  H'illd.  « — 
B  O  ur  g  o  n  i.  s.  Inga  marginata. 

cornigera.  [.in.  Engl.  Cuckold  -  Tree.  h  ,  in  Mexico  und  Cuba  ;  I2bisi5 
Fuss  hoch  ;  Rinde  aschgrau  ;  4  bis  5  Paar  Fiederchen  mit  18  bis  20  Pia- 
ren  länglicher  mit  einer  kleinen  Drüse  versehenen  Blättchen,  und  2  af- 
terblattartigen  ,  tusaramengewachsenen  ,  grossen,  gekrümmten  Dornen ; 
kleine,  gelbe  Blumen  in  Achren.  —  Leichte,  gute  Dararuerde;  warmes 
Haus;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe,  ins  Mistbeet  unter  Glas. 
Acacia  eornig^ra.  rfilld.  — 

disc  olov.  a.  botrycephala. 
distaehya.  s.  Acacia  lophantha. 
e  leg  ans.  ••  Acacia  lophantha. 
ensifolia.  s.  Acacia  longifolia. 
f  agif  oli  a.  s.  Inga  marginata. 
Inga.  1.  Inga  vera. 

Leb  beck.  lAl,   b  ,  von  Mainbar;  Stamm,  aufrecht,  grün,  dann  grau;  Blat- 
ter mit  6  bis  12  Paaren  ziemlich  grosser,  eyrunder,  stumpfer,  blangru- 
ner  Blättchen  ;  Blumen  in  doldenförmigen  Köpfen;  Staubfaden  sehr  lang; 
Hülse  7  Zoll  lang.  —  Behandlung  wie  bey  M.  cornigera. 
Acaci..  Lübeck,  mild.  ~ 

linearis,  s.  Acacia  Hnifolia. 

rn  a  c  r  o  s  l  d  c  h  y  a.  s.  Acacia  longifolia. 

myrtifolia.  Smith,  b  ,  aus  Neuholland  ;  Stamm  mit  eckigen ,  schneiden* 
den  Zweigen;  Blä'tter  fast  stiellos,  länglich,  spitzig,  mit  dicken  Rän- 
dern; wenige,  kleine  Blumen  in  kugelförmigen  Aehren.  —  Gleiche  Be- 
handlung; Glashans. 

Aracta  mjrlifoiia.  fVilld.   

o  b  l  i  q  tat.  s.  Acacia  suaveolens. 
p  i  gl'  u.  s.  asperata. 
p  in  ij'olia.  s.  Acacia  Hnifolia. 
pubigera.  s.  Acacia  puhescens. 

p  u  d  i  c  a.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Unschuld.  Sittlichkeit.)  Schamhafte 
Sinnpflanze.  Engl.  Ilumble-Plant.  </,  b,  aus  Brasilien;  Stängel  t  Fuss 
hoch  ,  ausgebreitet ,  zerstreut  ,  mit  gekrümmten  Dornen  bewaffnet ;  Blät- 
ter doppelt-gefiedert;  Ficdern  bestehen  aus  i5,  17  bis  2o  Paaren  läng- 
licher, am  Rande  mehr  oder  weniger  behaarter  Blättchen;  im  July  und 
August  violettrothe,  sehr  kleine  Blumen  in  runden,  gestielten  Köpfchen. 
Bey  der  geringsten  Berührung  ziehen  sich  die  Blätter  zusammen,  und 
die  gegliederten  Zweige  beugen  sich  zurück.  —  Behandlung  wie  bey  M. 
cornigera  ,  doch  gibt  man  in  jeden  Topf  nur  l  Kern  ,  damit  man  die 
Pflanzen  nicht  zu  versetzen  braucht. 

<j  u  a  d  r  a  n  g  u  I  a  r  i  s.  Poiret.   b  ,  von  Caracas  ;  Stamm  7  bis  8  Fuss  hoch  ; 
Zweige  4eckig;  Blätter  doppelt  -  gefiedert ,  mit  6  bis  6  Fiederchen,  die 
aus   16  bis  19  gleichbreiten   Blättchen  bestehen  ;  Blumen  einzeln,  mit 
langen,  gelben  Staubfaden.  —  Behandlung  wie  bey  M.  cornigera. 
Acacia  t««r  g«nia.  IVilld.  « — 

sensit  iva.  Lin.  (In  der  Blumensprache*  Empfindsamkeit.  Scharahaftig- 
keit.)  Engl.  Scnsitiva  Plant,  b,  aus  Brasilien;  Stamm  io  Fuss  hoch; 
Acste  und  Zweige  lang,  schlank,  mit  hackenförmigen  Dornen  besetit; 
Blätter  mit  d  eyrund-lanzcttförmigcn ,  unten  haarigen  ,  reitzharen  Blätt- 
chen; vom  July  bis  September  purpurrothe  Blumen  in  gestielten  Kö- 
pfen. ■ —  Behandlung  wie  bey  M.  cornigera. 

suaveolens.  Smith,  s.  Acacia  suaveolens. 

su  (iv  eole  ns.  Desfontaines.  s.  Acacia  ttricta. 

ulieifol  in.  s.  Acacia  juniperina  und  verlicillata. 
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MIMULUS.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  miiuui ,  Gaukler,  Possenreisser  we- 
gen der  Aehnllchkeit  der  Blumen  mit  einer  Larve.)  Gauklerblume.  Franz. 
Miraule.  Engl.  Monkey-Flower.  (Aflenblume.)  P.  1475.  W.  1 194.  Didy- 
naraia  Angiospermia.  14-  Cl.  2.  Ord.  — ,  Larvenblumen.  Personätae.  J. — 
Oder  Braunwurzartige.  Scrophulariae.  Brown.  —  Zierpflanzen. 

Moxavia.  Adan&on. 
aur  a  nti  a  c us.  s.  glutinosus. 

glutinosus.  ftcndland.  fc,  aus  Peru;  Siamm  3  Fuas  hoch;  Aeate  zahl, 
reich,  rothbraun;  Blä'tter  entgegengesetzt,  stiellos,  fast  zusammengewach- 
sen ,  cyrund ,  spitzig,  leicht  gezähnt,  oben  dunkel-  unten  blassgriin  , 
ausdauernd,  schwitzen,  so  wie  die  Blumen  und  Zweige,  einen  sehr  zä- 
hen, klebrigen  Saft  ans,  vomJunybis  Ort  ober  grosse,  entgegengesetzte, 
einzelne,  orangengelbe,  schwach  wohlriechende  Blumen,  mit  länglicher 
Blumenrohre,  und  2  Lippen,  von  denen  die  obere  2,  und  die  untere 
3  Einschnitte  hat;  am  Fusse  des  Griffels  sondert  eine  Drüse  vielen  Ho- 
nig ab.  —  Dammerde  mit  Heideerde  vermischt ,  hinreichend  feucht  an 
halten  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Stopfer  und  Samen  in  ein 
«armes  Mistbeet  unter  Glas.  Dieser  artige  Strauch  dauert  nur  4  bis  5 
Jahre.  • 
M.  auraatiacut.  Curti*.  —  IH.  riicoMii.  Moeneh.  — 

lateus.  Lin.  U ,  aus  Peru;  Stä'ngel  unten  niederliegend,  4ekig,  ästig,  haa- 
rig; Blä'tter  eyrund  ,  unten  mehr  herzförmig,  gezahnt,  nervig,  gestielt, 
gelbgriin  ;  vom  Juny  bis  August  grosse,  schöngelbe,  rothpunctirte  Blu- 
men in  ä'hrenförmigen  End-  und  Achseltrauben.- —  Lodere,  nahrhafte 
Erde;  im  Winter  in  bedecken;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzcl- 
zertheilung  im  Herbste. 

ringen  s.  fjn.  lr ,  aus  Virginien  ;  1  bis  2  Fuss  hoch;  Stä'ngel  und  Aeste 
ieckig  ,  grün,  krautartig;  Blä'tter  entgegengesetzt,  stiellos,  lanzettförmig, 
gezähnt;  im  July  und  August  mittelgrosse  ,  einzelne,  langgesiielte,  vio- 
lettpurpurne  Achsel-  oder  Eudblumen.  —  Gleiche  Behandlung. 

visco  s  us.  s.  glutinosus. 

MIN  DI  UM  Jussieu.  s.  Michauxu. 

MIRABIIJS.  Lin.  Wunderblume.  Fran*.  Nyctage.  Belle  du  nuit.  (Nachtfrä'u- 
lein.")  Engl.  Marvel  of  Peru.  RS.  6i2.  P.  4oO.  W.  373.  Pentandria  Mo- 
nogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Wunderblumenartige.  Nyctagincae.  Juss.  — 
Zierpflanzen.  —  Leichte,  gute  Erde;  den  Samen  säet  man  früh  in  To- 
pf« oder  ins  Mistbeet,  und  versetzt  dann  die  Pflanzen  ins  freye  Land; 
im  Winter  bedeckt  man  sie,  oder  um  ganz  sicher  zu  seyn,  nimmt  man 
die  Wurzeln  im  Herbste  aus  der  Erde,  lä'sst  sie  abtrocknen,  bewahrt  sie 
bis  zum  künftigen  Frühlinge  an  einem  frostfreyen  Orte  auf,  und  pflanzt 
sie  dann  wieder  ins  freye  Land. 
Cor  da  tu.  s.  hybrida. 

hybrida.  Le  Pelletier;  dieser  Botaniker  hat  sie  von  den  beyden  folgenden 
Arten  durch  Vermischung  des  Samenstaubes  gewonnen;  die  Blumenroh- 
ren sind  lä'nger  als  an  der  M.  Jalapa  ,  und  kürzer  als  an  der  M.  longi- 
flora;  die  Blumen  sind  weiss,  roth  oder  bunt,  wohlriechend  oder  ge- 
ruchlos. 
M.  corUala.  hrouM$on*t.   

Jalapa.  Lin.  (In  der  Bluraensprache  :  Furchtsamkeit.)  Schweizerhosen. 
Fr.  Faux  Jalap.  (Falsche  Jalnpe.)  2f,  in  beyden  Indien  \  Wurzel  rübenför- 
mig,  aussen  schwarz  und  innen  weiss;  Stangel  2  Fuss  hoch,  aufrecht  % 
ä'stig;  Blätter  stiellos,  zahlreich,  entgegengesetzt,  herzförmig,  spitzig,  , 
glatt,  weich  ;  vom  July  bis  September  rothe,  violette,  gelbe  oder  auch 
bunte,  trichterförmige  Blumen  in  End-  und  Achselsträ'ussen. 
J*lapa  congeftU.  Hnrnch.  « —  Njtt       borten*)«.  Jus«.  —  NjcUgo  Jalapa.  JJeccndolIe.  — 

Ion  gi  Flora.  Lin.  (Inder  Blumensprache:  Nacht.)        aus  Mexico;  Stän- 
feel  ästig,  knotig  gegliedert,  etwas  klebrige  Aeste  zerstreut,  sehr  lang, 
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brüchig,  niederliegcnd  ;  lilätter  lanzettförmig,  ganzrandig  ,  feinhaarig  t 
mit  einem  klebrigen  Safte  Uberzogen  ;  vom  July  bis  September  weisse  , 
unten  röthliche  ,  wohlriechende,  in  Endköpfe  vereinigte  Blumenmit  sehr 
enger,  4  bis  5  Zoll  langer  Röhre. 
Jalapa  longiflora.  Moeneh.  ■ — •  Nyciago  lougiflora.  Die.  — — 

MISCOPETALUM.  Haworth.  1.  Saxifraga  rotundifolia. 

MITGHELLA.  Lin.  (D  ein  Botaniker  J.  Mitchell  gewidmet.')  Milchelle. 
RS.  467.  P-  263.  W.  206.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  1.  Ord.— Krapp- 
artige.  Rubiaceae.  Juss.  — 
repens.  Lin.  \)  ,  a  us  Virginien,  Carolina  und  Maryland  ;  Stängel  und  Zwei  ge 
schlank,  holzig,  auf  der  Erde  liegend  ,  wo  sie  Wurzel  fassen  ;  Blatter 
ausdauernd,  fast  stiellos,  klein,  eyrund  ,  gegen  den  Stiel  bin  herzför- 
mig; im  Frühlinge  kleine  ,  weisse,  gepaarte,  4theilige,  innen  behaarte 
Blumen;  Früchte  korallenroth,  2löcheng.-~  Diess  niedliche  Gewächs  zieht 
man  in  Heideerde,  die  man  feucht  und  halb  schattig  hält  ;  Vermehrung 
durch  angewurzelte  Zweige. 

MOEHRINGIA.  Lin.  Möhringie.  Franz.  Moehringie.  P.  976.  W.  :84.  Oc- 
tandria  Digynia.  8.  Cl.  2.  Ord.  —  Nelkenartige.  Caryophylleae.  Juss.  — 
raus  c.  o  s  a.  Lin.  U  ,  Zierpflanze  an  Bächen  und  'Quellen  auf  Alpen  in  Oester- 
reich ,  der  Schweiz,  Italien  und  Montpellier;  Stängcl  2  bis  5  Zoll  hoch, 
fadenförmig,  sehr  ästig;  Blätter  linienförmig  ,  an  der  Basis  etwas  ver- 
wachsen, gegenüberstehend,  so  lang  als  die  Gelenke  ■in  StängeJ ;  im 
July  und  August  weisse,  langgesticlte  Achselblumen  \  Kclcbblättchen  am 
Rande  weiss;  Blumenblätter  länger  als  der  Kelch,  stumpf;  Kapsel  kuge 
lig.  —  Feuchte  Erde;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  gleich  an 
Ort  und  Stelle. 

MOENCHIA.  Roth. 

sativa.  s.  Myagrura  sativara. 

MOGORIUM.  Juss-  $.  Jasminum. 
g  im  ca.  s.  Jasminum  Sarabac. 
g  o  a  e  e  ns  e.  s.  Jasminum  Samhac. 
my  r  t  ifo  l  iu  m.  s.  Jasminum  glaueum. 

MÖLDAVICA.  Moench. 

elata.  s.  Dracocephaluro  sibiricum. 
punctata,  s.  Dracoccphalum  Moldaviea. 

MOLINIA.  Koeler.  s.  Melica  coerulea. 

MOLLIA.  mild.  s.  Lahaya.  , 

MOLUCCA.  Moench.  s.  Moluccella. 

MOLUCCELLA.  Lin.  Moluccelle.  Moluckenpflanze.  Trichterkclrh.  Frans. 
Moluccelle.  Engl.  Molucca-Balm.  P.  1598.  W.  m4«  Diüynamia  Gy  ratio  - 
spermia.  14.  CL  l.  Ord.  . —  Lippenblumen.  Labiatae.  /. —  Zierpflanzen. 
fruticosu.  s.  Marrubium  Pseudodictamnus. 

laevis.  Lin.  0,  aus  Syrien;  riecht  nach  Melonen;  Stange)  2  Fuss  hoch, 
4eckig,  dick;  Blätter  eyrund ,  am  untern  Theile  gansrandig ,  und  a:u 
obem  gezähnt  ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumenkronen  in  grossen,  trich- 
terförmigen, in  Quirlen  stehenden,  und  am  Grunde  mit  Stacheln  be- 
setzten Kelchen.  • — •  Leichte,  gute  Erde;  den  Samen  säet  man  ins  Mist- 
beet, und  versetzt  die  Pflanzen  ins  freye  Land,  in  eine  warme  Lage. 
Molutca  laem-  Moench.  — 

spinosa.  Lin.  0,  von  den  Moluckischen  Inseln  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  ; 
Blätter  eyrund,  am  Grunde  herzförmig,  eingeschnitten  ,  dünn :  im  Juny 
und  July  Quirlblnmen  in  den  Blattwinkeln;  Deckblättchen  stechend  ;  Kelch 
gross,  stehenbleibend,  2lippig,  die  Oberlippe  endiget  sich  in  einen 
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Staphel,  die  Unterlippe  hat  7  Zähne;  Blumenkrone  Slippig,  die  Ober- 
lippe blassroth,  die  Unterlippe  gelblich.  —  Gleiche  Behandlung. 

Mol u Lea  spinoia.  Mo*nch.  —  • 

MOMORDICA.  Lin.  Balsamapfel.  Franz.  Momordi^un.  P.  2159.  W.  1739. 
Monoeria  Monadelphia.  2t.  Cl.  8.  Ord.  —  Kürbisartige.  Cucurbitaceae. 
Juss.  — 
aspera.  s.  M.  KUterium. 

Balsam  ina.  Lin.  00  ,  Zierpflanze  und  Arzneygewä'chs  aus  Ostindien;  Stän- 

S«l  3  bis  4  Fuss  hoch,  dünn,  ästig,  4«ckig ;  Blätter  bandförmig  ;  im 
uny  und  July  einzelne,  blassgelbe,  glockenförmige  Achselblumen  ;  Früchte 
evrund,  fingerdick,  mit  stacheligen  Warzen  besetzt,  schleudern,  wenn 
sie  reif  sind,  ihren  Samen  weit  weg,  essbar,  besitzen  kühlende  und 
schmerzstillende  Kräfte,  und  werden  vorzüglich  gegen  Brandwunden  und 
Hämorrhoiden  angewendet.  —  Leichte,  warme  Erde;  im  April  ins  Mist- 
beet ku  säen  ,  und  im  May  in  eine  südliche  Lage  zu  verpflanzen. 

Narroiperma  rn»pi<lail»,  llajlng»qu0.  — 

Klaterium.  Lin.  (In  der  Blumensprache:   Scherz,  Tadelsucht,  Uehcrra- 
schung.)  Eselsgurke.  Springgurke.  Vcxirgurke.  Franz.  Concombre  d'ane. 
Conrornbre  d'attrape.  Engl.  Squirting  Cucuraber.  0  ,   aus  Südeuropa  ; 
Stängel  2  Fuss  lang,  eckig,   kriechend;    Blätter  herzförmig,  fleischig, 
stachelig,  aschgraugrün;  im  Juny  mittelgrosse,  grüngelbe  Achselbliiihen  ; 
die  männlichen  in  Trauben  ,  die  weiblichen  einzeln  ;   Früchte  länglich-  . 
eyrund  ,   grünlich,  borstig,  sprilzcn  Samen  und  Saft  weit  weg,  wenn 
man  sie  zur  Zeit  der  Keife  berührt,  und  man  muss  daher  die  Augen  da 
bey  in  Acht  nehmen.   Die  Pflanae  purgirt  heftig.  —  Leichte  Erde  ;  Ver- 
mehrung durch  Aussaat  des  Samens  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
M.  Upen.  Latnarck.  fl.  fr.  — -  F.laterimn  cordifoüum.  Moench.  — 

MONAEID  A.  Lin.  Monarde.  Franz.  Monarde.  RS.  94.  P.  62.  W.  6t*.  Dian- 
'     dria  Monogynia.   2.   Gl.    I.   Ord.  —   Lippenblumen.   Labial. 10.  Juss.  — 
Zierpflanzen.  —  Lockere,  fette,  etwas  feuchte  Erde;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelzertheilung  ;  im  Freyen ;  bey  grosser  Kälte  zu  bedecken. 
co  c  c  i  ne  a.  s.  didyma. 

didyma.  Lin.  Jesniterthee.  ^pther  Hahnenkamm.  Franz.  Thd  d'Oswe^o. 
Engl.  Oswcga  Tea.  21,  aus  Pensylvanicn ;  Stängel  >B  Zoll  hoch,  4eckig, 
aufrecht,  röhrig,  ästig,  buschig;  Blätter  entgegengesetzt,  gestielt,  spit- 
zig-eyrund,  gezähnt,  wohlriechend;  vom  Juny  bis  August  schöne,  schar- 
lachrothe  Blumen  in  ziemlich  grossen  Endkb'pfen  und  Quirlen;  Blätter 
und  Blumen  tiefern  einen  gesunden  und  wohlschmeckenden  Thee. 
M.  coccinem.  Mich*ux.  P*r:  — ■  M«  purpure«.  Lamarck.  • 

fistulosa.  Lin.  2f,  aus  Ganada;  Stä'ngel  aufrecht,  braun  oder  röthlich  , 
stumpf,  4eckig  ;  Blätter  länglich-eyformig,  unten  fast  herzförmig,  säge- 
förmig  gezähnt,  haarig;  i:n  July  und  August  schöne,  purpurrothe  Blu- 
men am  Ende  des  Stängels  und  der  Zweig«. 

purp  urea.  s.  didyma. 

2VIONAVIA.  Adanson.  s.  Mimulus. 

MONSONIA.  Lin.  (Der  Lady  Anna  Mon  s  o  n  zu  Ehren  benannt.1)  Mon- 
sonie.  P.  t6l4«wW.  1274.  Monadelphia  Dodecandria.  16.  CL  8.  Ord.  — 
Storchschnabelartige.  (Eigentlich  Kranichschnabelartige.)  Geranieae.  Juss. 
—  Zierpflanzen;  Halbsträucher  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  — 
Laub-  und  Mistbeeterde;  gutes  Glashaus;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
theile  im  Herbste,  seltener  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  in; 
lauwarme  Mistbeet  säet. 
Fi  Ha.  Lin.  fil.  (Der  Nähme  M.  Filia  wurde  dieser  Pflanze  von  L.  darum 
gegeben,  weil  er  sie  für  eine  Tochter  der  M.  speciosa  hielt.)  Stängel 
niedrig,  stielrund,  etwas  holzig,  ausdauernd;  Blätter  gestielt,  herzför- 
mig, platt,  lebhaftgrün,  eckig,  5  bis  glappig;  die  Lappen  stumpf  oder 

* 

«» 
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spitzig  ,  gesh'gt ;  Blattstiele  3  bis  4  Zoll  lan^  und  langer,  an  der  Basis 
mit  lanzettförmigen,  von  beyden  Seiten  angewachsenen  Achselbläitern 
versehen;  im  April  und  May  aussen  gelbliche,  innen  weisse,  beyder- 
scits  carminroth-gcstreifte  Blumen;  Kelch  äblätterig  ,  Blattchen  ev-hn- 
zettformig,  spitzig,  etwas  muschelforinig,  fast  lederartig  ,  dunkelgrün, 
glatt;  Blumenkrone  f blätterig;  Blätter  an  der  Basis  zusammenhängend, 
keilförmig-3eckig ,  breit,  fast  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  am  Aussen- 
rande  wellenförmig  umgebogen  ;  Blumenstiele  achselständig,  einzeln  , 
atieirund,  mit  etwa  5  kurzen,  lanzettförmigen  Hüllblättchen. 
M.  lobst'.  Aiton.  Mont.  fl  illd.  ■ — ■  Ger:m  anemoooidct.  Thun'»  erg.  —  (nicht  Gera  ai  um 
Mnmonii.  Thunberg")  • —  s 

Filia.  llortul.  Pers.  s.  pilosa. 

g  r  andiflor  u.  s.  speciosa. 

I  ob  Ata*  s,  M.  Filia.  L.  (nicht  Mortui.) 

pilosa.  Willd.  Stängel  kurz ,  sticlrund  und  (wie  die  ganze  Pflanse)  be- 
haart ;  Blätter  gestielt,  handförmig,  5l heilig ,  i  Zoll  lang  oder  langer, 
im  Umkreise  herzförmig,  die  Theile  eingeschnitten ,  fiederspaltig,  die 
Abschnitte  spitzig  ,  die  meisten  ganzrandig,  einige  etwas  gezähnt,  der 
mittlere  ein  wenig  länger  als  die  übrigen,  2mahl  3spaltig  ;  im  April  and 
May  aussen  gelbgrünliche  ,  innen  röthlichweisse ,  incarnat  -  geäderte ,  an 
der  Basis  mit  einem  horhrothen  Flecke  gezierte  Blumen  ;  Kelch  jblatte- 
rig,  Blättchen  ey-lanzett(ormig ,  fein  zugespitzt,  etwas  rauschelforimg  , 
fast  lederartig,  grün,  glatt;  Blumenkrone  5blätterig,  Blätter  an  der  Ba- 
sis zusammenhängend,  keilförmig  -  3eckig  ,  breit,  fast  doppelt  so  lang 
als  der  Kelch,  am  Aussenrande  etwa  özähnig,  mit  scharfen  Winkeln ;  Blu- 
menstiele acbselständig,  einzeln,  sticlrund,  in  der  Mitte  mit  einer  Hülle 
versehen,  die  Hülle  vielblätterig  ;  Blättchen  kurz,  linienfÖrmig  zugespitzt. 

M.  Elia,  llortul.  Pen.  (nicht  —  M.tcnutfoli».  Ilnrtul.  —  Gcraitinm  Moniania-  Thunb.  — — 
speciosa.  Lin.  Stängel  8  bis  10  Zoll  hoch,  stielrund,  bey  der  wildgewach- 
senen Pflanze,  so  wie  die  übrigen  Theile  derselben  behaart,  bey  den  cul- 
tivirten  aber  kahl;  Blatter  gestielt,  irn  Umkreise  herzförmig,  i  bist 
Zoll  rang,  bandförmig,  tief  5  bis  7t heilig ,  Theile  linienfÖrmig,  schmal, 
, doppelt,  sogär  3fach  fiederspaltig,  die  Abschnitte  linienfÖrmig,  stumpf* 
lieh;  im  April  und  May  aussen  gelblich-grüne,  incarnatroth- geäderte, 
innen  ganz  incarnatrothe  Blumen;  Kelch  wie  bey  der  vorigen;  Blumen- 
kröne  wie  bey  der  vorigen,  aber  am  Aussenrande  scharf  vielzähnig,  mit 
spitzigen  Einschnitten  ;  Blumenstiele  wie  bey  der  vorigen. 

M-  n  .ndifl  >ra.  Jiurmann.  —  Geraniu  11  tpedo»um.  Thunberg.  — 

tenuifolia.  s.  pilosa. 

BIORAEA  Lin.  RS.  132.  P.  103.W.9R.  Triandria  Monogynia.  3.CI.  i.Ord. 
—  Schwertlilienartige.  Irideae.  Juss.  — Zwiebelgewächse;  sehr  nahe  ver- 
wandt mit  den  Kien. 
africana.  s.  Aristea  eyanea. 
Fristen,  s.  Aristea  eyanea. 
Ji  er  in  u  dia  na.  s.  Sisyrinchium  Bermudiana. 
bulbifera.  s.  Ixia  bulbifera. 

r  hinensis.  Thunberg.  aus  Indien  und  Japan;  Stängel  2  Fus»  hoch, 
aufrecht,  (heilt  sich  oben  in  mehrere  Zweige,  wovon  jeder  2  bis 3  Blu- 
menstiele  trägt;  Blätter  schwertförmig,  lang,  der  Länge  nach  gerippt, 
oben  am  Stängel  abwechselnd,  scheidenartig;  im  Juny  und  July  lilien- 
formige,  aber  kleinere,  schöne  Blumen,  auswendig  gelb,  inwendig  dun- 
kel- oder  braunroth  geädert,  und  mit  hell-  oder  dunkelrothen  Flecken 
geziert. —  Leichte  und  etwas  feuchte  Dammerde;  Glashaus;  Vermeh- 
rung durch  Samen,  den  man  ins  Mistbeet  säet,  schneller  aber  durch 
Wnrzelzertheilung.  —  Hält  an  einem  geschützten  Orte  und  mit  Laub  be- 
deckt ,  die  Winter  auch  oft  im  Freyen  aus. 
Ilclemuaiida  chinentis.  Ridoutä.  — - -  Belemcauda  punctata.  Moench.  — —  Ixia  clüaewttt* 
P.  102.  »1.         Pardantbu-  ebinenais.  Her.  — 
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MORAEA.  Lin.  RS  i32.  P.  103.  W.  9S. 
coerulea.  s.  Aristea  capitata. 

iri  d  i  o  i  de  s.  Lin.  U  ,  Hey  Constantinopel ,  in  Gehölzen,  an  Bächen  ;  Wur- 
zeln  faserig;  Wurzelblätter  ausdauernd,  fächerförmig  und  scheideartig, 
wie  die  der  Schwertlilien ;  St  an  gel  1  Fuss  hoch,  fast  rund,  mit  kurzen 
Blättern  besetzt,  trägt  im  Juny  und  July  geruchlose,  6blätterige,  weisse 
Blumen;  die  3  äussern  Kronblätter  sind  ^grösser,  mit  gelben  Puncten,  und  t 
oben  mit  einem  gelben  Flecken  geziert;  die  3  Narben  gleichen  3 kleinen 
Blumenblättern,  und  sind  ganz  leicht  violett  gefärbt.  — Gleiche  Be- 
handlung. 
Ttaron  iridioideum.  Mownch.  — ; 

Imgens*  s.  melaleuca. 

nielaleuca.  Thun' erg.  L',vomCap;  Blätter  gleichbreit,  säbelförmig; 
Schaft  nackt,  tragt  im  July  2  Blumen,  deren  6  Einschnitte  am  Grunde 
alle  weiss,  die  3  grössern  aber  an  der  Spitze  purpurfarbrg  ,  and  die  3 
kleinem  schwarz  sind.  —  Gleiche  Behandlung. 

M.  lugen*.  I>.  61.  Ver».  —  Arislea  melaleuca.  Gawter.  — 

■North  iana.  Andrews.  RS.  (Der  Gemahlinn  des  Lord  North  zn  Ehren 
benannt.)  21.  aus  Brasilien;  Wurzeln  faserig  ;  Blätter  denen  der  Schwert- 
lilien ähnlich,  etwas  gekrümmt;  Schaft  vom  obersten  Blatte  srheideför- 
mig  eingeschlossen;  vom  May  bis  July  sehr  schöne  Blumen  mit  6  tiefen, 
ungleichen  Einschnitten  ;  die  äussern  sind  gross,  ausgebreitet ,  rein-milch- 
weiss  ,  und  am  Grunde  gelb  und  mit  Purpur  punetirt;  die  3  innern  ste- 
hen abwechselnd,  sind  kleiner,  blau,  am  Ende  umgebogen ,  am  Grunde 
und  an  den  Rändern  auch  gelb  und  mit  Purpur  punetirt.  —  Diese  Pflanze 
ist  zärtlicher  als  die  vorigen,  und  gehört  an  die  Fenster  im  warmen 
Hause. 

M.  vaginal«  Rtdouti.  —  Ferraris  elegant.  Sali'burj.  —  Iris  Northiana.  Ftrt.  P.  107«  26. 
—  Marie«  Korthian».  Gawler.   

Pavoniu.  s.  Tigridia  Pavonia. 
serrattc.  s.  Sisyrinchium  striatum. 
Sisyrin  chi  um.  s.  Iris  Sisyrinchium. 
sordescens.  s.  Iris  trislis. 
tricolo  r.  n.  Iris  tristis. 
iristris.  s.  Iris  tristis. 
uadul  at  a.  s.  Ferraria  punctata. 
vagina  ta.  s.  M.  Northiana. 
vegeta.  s.  Iris  tristis. 
virgata.  Ixia  virgata. 

MORINGA.  Juss.  s.  Hyperanthera  Moringa. 

M0ROGARPUS.  Scopoli.  Moench. 

C  n  p  i  t  a  tus.  s.  Blitum  capitatum. 
foliostts.  ».  Blitum  virgatum. 

MORUS.  Lin.  Maulbeere.  Maulbeerbaum.  Franz.  Murier.  Engl.  Mulberry.  P. 
S062.  W.  i664-  Monoecia  Tetrandria  21.  Cl.  4.  Or<L  —  Nesselartige.  Ur- 
ticeae.  Juss.  — 

alba.  Lin,  b,  aus  China  und  Persien;  dort  an  5o  Fuss  hoch;  Rinde  asch- 
grau, dick,  rissig;  Aeste  zahlreich,  zerstreut;  Blätter  herzförmig,  an 
der  Basis  ungleich ,  auch  eyförraig  oder  lappig,  ungleich  gesägt,  bey- 
nahe  glatt,  zartgrün;  im  May  grünliche  Blüthen  in  rundlichen,  gestiel- 
ten ,  ganz  kurzen  Kätzchen,  in  den  Winkeln  der  Blätter  ;  die  männlichen 
Blumen  enthalten  4  Staubgefässe,  die  weiblichen  2  Staubwege,  und  brin- 
gen eine  saftige,  glatte,  weisse,  essbare,  aber  widrig  süssliche  Frucht, 
die  eine  zusammengesetzte  Beere  ist,  und  aus  den  fleischig  gewordenen, 
zusammengedrängten  Kelchen  entsteht.  Es  gibt  Spielarten  mit  tjÖthlirhen 
und  schwarzen  Früchten.  Die  Hauptbenützung  besteht  in  den  getrockne- 
ten Blättern ,  welche  den  Seidenwürmern  als  Nahrungsstoff  dienen.  — 
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Guter,  lockerer,  fruchtbarer,  etwas  feuchter,  doch  nicht  allzu  nasser 
Boden;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  nach  geen- 
digten Frösten  in  eine  beschützte,  warme  Lage;  man  lichtet,  jätet ,  be- 
hackt und  begiesst  die  Pflanzen  nach  JNothdurft ,  setzt  sie  irn  folgenden 
Jnhre  in  die  Baumschule,  und  äugelt  sie,  wenn  sie  stark  genug  gewor- 
den sind,  höher  oder  tiefer,  je  nachdem  man  sie  zu  Hochstämmen,  Bü- 
schen oder  Zwergbäumen  bestimmt, 
nig  ra.  IAn.  b ,  in  N  ideuropa  und  Persien;  im  Wüchse  dem  vorigen  ähn- 
lich ;  Bla'tter  gross,  zahlreich,  wechselweise  stehend,  gestielt,  bald  ey- 
fÖrmig,  am  Grundeschief  herzförmig  abgeschnitten,  oft  auch  lief  5Iap- 
pig ,  am  Rande  gezähnt ,  ziemlich  dunkelgrün ,  bevderseits  rauh,  und  et» 
was  hart  anzufühlen;  im  May  männliche  und  weibliche  Blüthen  auf  ei- 
nerley  Stamme  ;  die  männlichen  Kätzchen  sind  über  anderthalb,  die  weib- 
lichen aber  kaum  einen  Zoll  lang;  Früchte  gross,  zur  Zeit  der  Keife  dun- 
kel-schwarzroth  ,  und  von  sehr  delicalem  Geschmacke;  man  gentesst  sie 
theils  roh,  theils  eingemacht;  die  Blätter  gibt  man  nur  im  jSothfalle  den 
Seidenwürmern,  weil  sie  dann  schlechtere  Seide  spinnen.  —  Guter  Gar- 
tenboden, eine  etwas  geschützte  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  oder, 
weil  die  jungen,  zarten  Bä'umchen  gar  zu  leicht  erfrieren,  durch  Oculi- 
ren  und  Gopuliren  auf  M.  alba  ,  oder  durch  Wurzelsprossen  und  Able- 
ger. Am  Spalier  gezogen,  erhalt  man  die  Früchte  am  frühesten;  auch  wer- 
den sie  da  schöner  und  grösser. 
papyrifera.  s.  Broussonetia  papyrifera. 

rubra,  hin.  \)  ,  in  Canada  und  Florida;  4°  Fuss  hoch;  Blätter  herzförmig, 
langgespitzt,  zuweilen  in  3  bis  5,  mehr  oder  weniger  tiefe  Lappen  ein- 
geschnitten, scharf  gezahnt,  oben  rauh,  und  auf  der  untern  Seite  kun- 
haarig  und  geädert;  im  May  männliche  und  weibliche  Blüthen  auf  ei- 
nem Stamme  (oft  auch  nur  mä'nnliche  allein);  Früchte  klein,  zur  Zeit 
der  Reife  hellroth,  von  weinsäuerlichem,  angenehmen  Geschmacke;  Be- 
handlung wie  bey  M.  alba;  da  er  mehr  Kälte  ertragen  kann,  als  die  vo- 
rigen ,  so  ist  er  auch  zum  Anbau  in  nördlichen  Gegenden  geeignet. 

MUSA.  Lin.  Adamsfeige.  Paradiesfeige.  Pisaug.  Franz.  Pananier.  Engl.  Plan- 
tain-Tree.  P.  761.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  W.  iÜ58.  Po- 
lygamia  Monoecia.  23.  Cl-  I.  Ord.  —  Pisangartige.  Musaceae.  Juss.  — 
Prachtpflanzen,  in  Asien,  Afrika  und  Westindien  einheimisch  ;  gute,  leichte 
Dammerde;  im  Sommer  viel,  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit ;  Treibhaas; 
Vermehrung  durch  Wurzelsprossen  ,  die  diese  Pflanzen  im  Ueberflusse 
treiben. 

B  i  h  (i  i.  s.  Heliconica  Bihai. 

C  l  iffo  r  t  i  a  n  a .  s.  paradisiaca. 

c  occinea.  Andrews.  Unterscheidet  sich  von  der  M.  paradisiaca,  dass  sie 
um  mehr  als  die  Hälfte  kleiner  ist,  und  dass  die  prächtigen  Schuppen, 
welche  die  Blüthentraube  einhüllen,  gross  und  glänzend-scharlachrothsind. 

humilis.  s.  Heliconia  humilis. 

mensarici.  s.  paradisiaca. 

par  adisiaca.  hin.  Wahre  Paradiesfeige  Franz  Figuier  d*Adam.  Engl.  Com- 
mon Plantain-Tree.  —  Die  Wurzel  ist  ein  grosser,  unten  stumpfer,  oben 
länglicher  Knollen  ;  Stamm  (in  der  Heimath  und  unter  günstigen  Um- 
ständen') schenkelsdick,  über  2o  Fuss  hoch,  nicht  eigentlich  holzig, »on- 
dern  dem  Rohre  ähnlich  und  schwammig;  Blätter  einfach,  ganzrandif, 
gestielt,  (in  der  Heimath)  10  bis  12  Fuss  lang,  über  2  Fuss  breit,  und 
vor  ihrer  Entwicklung  dufenförmig  zusammengerollt;  die  stiellosen,  am 
Gipfel  in  einem  traubenformigen  ,  gebogenen  und  Überhängenden  Biuche! 
vereinigten  Blumen  tragen  zahlreiche  Früchte,  welche  gelblich  sind,  klei- 
nen Gurken  gleichen  und  einen  herrlichen  Geschmack  haben  ;  gleich  nach 
ihrer  Reife  fangt  die  Pflanze  an  abzusterben,  und  schlägt  dann  an  der 
Wurzel  wieder  aus. 
M-  clifforluna.  L.  —  M.  tnensam.  Mo*nch.  — 
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tapientnm.  Lin.  Bananenbanm.  Engl.  Banane- Tree.  Unterscheidet  sich 
von  M.  paradisiaca  nicht  sowohl  durch  den  Wuchs,  als  vielmehr  durrli 
die  Früchte,  welche  kürzer,  runder,  und  von  noch  besserm  Geschraarke 
sind. 

MÜSGARI.  Miller,  s.  H  vancinthus. 

amb  ro  s  i  a  c  um.  s.  Hvacinthus  Muscari. 
m  o  sc  ha  tu  m.  s.  Hyacinthus  Muscari. 
nutans.  9.  Hyacinthus  non  scriptus. 

MUSSINIA.  mild.  P.  1925.  W.  i54i.  S  yngenesia  Polygamia  frustanea.  19. 

Cl.  3.  Ord.  — •  Doldentraubige.  Corynihifcrae.  Jltss.  — 
GxzairiA.  Gaertner.  (nach  Sprengel.') 

p  i  nna  ta.  Willd.  P  ,  21,  Zierpflanze  vom  Vorgebirge  der  guten  HolTnuni;  ; 
Stängel  6  Zoll  lang,  rauh,  blattlos  ;  Wurzelblätter  zahlreich  ,  ungleich- 
gefiedert,  lanzettförmig,  haarig,  auf  der  Unterfläche  weisswollig  ;  im  Au- 
gust sehr  grosse  Blumen  ,  die  sich  nur  an  der  Sonne  öfFncn  ,  sie  sind  auf 
der  Unterfläche  weiss,  auf  der  Oberfläche  orangengelb,  mit  am  Grunde 
dunkelviolett- gefleckten  Strahlen  geziert.  —  Behandlung  wie  bey  Gazania. 

Gorteria  Ijralo  -  pinnata.  Poirtt.  —  Gorteria  pianata.  Thunbirg.  — 

MUSTELIA.  Sprengel,  s.  Stevia  Eupatoria. 

MYAGRUM.  Lin.  Dotter.  Leindotter.  Franz.  Caracline.  P.  l54o.  W.  12 16. 
Tetradynamia  Siliculosa.  id.  Cl.  1.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Cruciferae.  ./. — 

sativum.  Lin.  0,  einheimisch,  auf  Aeckern;  Stängel  aufrecht,  rundlich, 
1  bis  2  Fuss'hoch,  etwas  weichhaarig,  blätterig,  an  der  Spitze  rispenförroig  ; 
Blätter  umfassend,  lanzett  -  pfeilförmig ,  behaart,  fast  ganzrandig,  zu- 
weilen gezähnt;  im  May  und  Juny  kleine,  gelbe  Blumen  in  vielblumigen 
Doldentraubun  ;  Kelch  abstehend;  Blumenblätter  ganz;  Schötrhen  ver- 
kehrt -  ey  förmig,  etwas  aufgeblasen,  unbehaart,  gestielt.  —  Der  Samen 
liefert  ein  gutes  Brennöhl.  —  Aussaat  im  Frühlinge  ;  6  bis  8  Pfund  Sa- 
men auf  1  Joch. 

Aljritum  tatirom.  Smith.  —    Camelim  tagittala.  Motnch.  —  Catnclina  »;.tiv».  Multen».  V. 
1558.  i.  —  Mocachia  «atira.  Hoth.  — 

MYCONIA.  Lapeyrouse. 

boraginea.  s.  Ramondia  pyrenaica. 

MYOPORUM.  Banks.  Forster.  Drüsenpflanze.  Franz.  Myopore.  P.  1442. 
W.  1 198.  Didynamia  Angiospermia.  14»  Cl.  2.  Ord.  —  Eisenkrautartige 
Yerbenaceae.  Juss.  —  Prachtsträucher  aus  Neuholland.  —  Lauberde  mit 
reiner  Gartenerde  und  Wassersand  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Steck- 
linge, Ableger  und  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 

ellipticum.  R.  Brown.  5  bis  6  Fuss  hoch,  mit  Achselzweigen;  Blätter 
immergrün,  lanzettförmig  ,  spitzig,  glänzend,  mit  drüsenartigen  Punc- 
ten  bedeckt;  im  Winter  3  bis  6  bcysammenstehende ,  kleine,  weisse 
Achselblüthen. 

Andrewvia  glabra-  Vtntenat.  —  Pogonia  glahra.  ytndr.  — 
insulare.  R.  Brown.  8  bis  9  Fuss  hoch;  Rinde  gclbgrau ,  rissig;  Aesle 
zerstreut  ruthenförmig ,  stielrundlich,  grün,  drüsig  -  punctirl ;  Blätter 
zerstreut,  3  bis  4  Zoll  lang,  gesägt,  spitzig,  immergrün,  lederartig, 
glänzend;  im  Sommer  weisse,  inwendig  rothpunetirte  Achselblumen,  zu 
zweven,  deren  Eine  früher  blüht,  Blumenstiel  fadenförmig,  nach  der 
Spitze  verdirkt,  einen  halben  Zoll  lang;  Kelch  grün,  lief,  öspaltig,  mit 
gleichen,  lanzettförmigen,  meist  ganzen,  spitzigen,  glatten  Abschnitten; 
Blumenkrone  präsentirtellerfönnig ;  Röhre  kurz,  an  der  Basis  zusam- 
mengeschnürt, Rand  5lappig,  Lappen  ziemlich  gleich,  abgerundet,  ziem- 
lich glatt,  ganzrandig,  der  untere  concav ,  feingekerbt. 
EUeodrndroa  aaatrale.  Mortui,  (nicht  Fenfnat.)  — 
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oppoaitifolium.  R.  Brown.  Wurzel  holzig,  schwarzbraun;  StSngel  3  bis 
4  Fuss  hoch  ;  Rinde  ziemlich  glatt,  schwarzbraun  ;  Aeste  horizontal,  dun- 
kelgrün, drüsig,  zweigig;  Blätter  gegenüberstehend,  an  der  Basis  her«, 
förmig,  dann  lanzettförmig,  nngleich  drüsig  -  sägerandig ,  spitz,  kahl, 
lederartig,  etwas  gewölbt,  dunkelgrün;  den  ganzen  Sommer  durch  ach- 
selständige Blumen  zu  zwcyen,Eine  früher  blühend;  Blumenstiele  faden- 
förmig,  abstehend;  Kelch  drüsig,  öspnltig,  Abschnitte  ungleich  gesagt, 
abstehend;  Blumenkrone  kurzröhrig,  ölappig ,  Lappen  gleich,  abgerun- 
det,  weisslich,  die  obern  blau  punetirt. 

parvifoliura.  R.  Brown.  Wurzel  holzig;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch; 
Rinde  grünlich  -  braun  ,  glatt;  Aeste  horizontal,  ruthenförmig ,  rund, 
grün,  drüsig;  Blätter  zerstreut,  1  Zoll  lang,  von  der  Basis  an,  Urnen- 
förmig,  d.trtn  breiter  werdend,  stumpf,  etwas  fleischig,  ganzrandig,  oder 
an  der  Spitze  etwas  drüsig  -  gesägt ,  hellgrün;  den  ganzen  Sommer  durch 
achselständige  Blumen  zu  zweyen,  Eine  früher  blühend;  Blumenstiele 
fadenförmig,  ziemlich  glatt,  so  lang  als  die  Blätter,  am  Ende  verdickt; 
Kelch  tief  5  spaltig ,  Abschnitte  gleich,  spitz,  drüsig;  Blumenkrone 
kurzröhrig,  5spaltig,  offen,  weiss,  Abschnilte  ziemlich  gleich,  elliptisch- 
lanzettförmig,  spitz,  innen  an  der  Basis  blau  punetirt. 
Andrew*!;*  »cabra.  Zeyher  ?  —  Pogouia  aipcra.  Hortul.  —  Poguni»  »cabra.  Mortui.  —  Po- 
gouia  tubertulat w  Hortul.  — 

MYOSOT1S.  Lin.  (Vom  Griechischen:  rays,  myos,  die  Maus,  und  ös,  ötoi, 
das  Ohr.)  Mäuseöhrlein.  Vergissmeinnicht.  Franz.  Myosote.  Scorpione. 
Engl.  Scorpion  -  Grass.  RS.  644.  P-  345.  W.  276.  — -   Pentandria  Mono- 

.gynia.  5.  dl.  l.  Ord.  —  Boretschartige.  Boragineae.  Juss  

montan  a.  s.  palustris. 

palustris.  Withering.  Roth.  Lehmann.  (In  der  Blumensprache:  Gedenke 
mein!)  -  Wahres  Vergissmeinnicht.  Franz.  Gremillet.  Souvenei  -  vom  de 
moi.  21,  einheimische,  allgemein  bekannte  und  behebte  Zierpflanze,  auf 
nassen  Wiesen  und  an  Bächen;  Stängel  gerade,  fast  einfach ;  Blätter 
lanzettförmig,  itutnof;  vom  May  bis  August  Blumen  in  einer  lockern 
Aehre;  Kelch  5  zähnig,  scharf,  mit  kurzen,  angedrückten  Haaren,  Zahne 
fast  gleich,  etwas  stumpf,  kaum  }  so  lang  als  der  Kelch;  Blumenkrone 
gross  ,  weit  offen  ,  erst  fleischfarben ,  später  himmelblau  mit  gelbem 
Sterne;  selten  rosenroth  und  weiss.  —  Feuchte  Erde;  Vermehrung  durch 
Wurzelzertheilung  oder  durch  Samen. 
M>  montana.  Vourrit.  —  M-  pereuiu«.  Lapeyrouit.  —  M.  repen».  Donn.  —  M«  icorpioide». 
1.  —  fl.  und  5.  F#r*.  mild.  —  Echioidca  peream».  Moinch.  — 

MYRISTICA.  Lin.  Muskatnussbanm.  Franz.  Muscadier.  Engl.  Xutmeg.  P. 
2298.  W.  l85l.  Dioecia  Monadelphia.  22.  Cl.  i3.  Ord.  —  Muskatnuss- 
artige.  —  Myristiceae.  Juss.  — 
aro matte a.  s.  raoschata. 
fragrans.  s.  raoschata. 

raoschata.  Thunberg,  fc,  in  Ostindien;  der  Wuchs  wie  bey  unsern  Kirsch- 
bäumen;  Stamm  gerade;  Rinde  glatt,  dunkelbraun;  Aeste  dick,  wenig, 
theilen  sich  in  dünne  lange  Zweige;  Blatter  einiger  Massen  den  Birnbaum- 
blättern  ähnlich,  aber  elliptisch  die  geruchlosen  Blüthcn  kommen  ein- 
zeln nach  und  nach  auf  einem  in  Zweige  getheflten  Blumenstiele  in  den 
Winkeln  der  Blätter;  9  Monathe  nach  der  Blüthe  kommen  die  Früchte 
cur  Reife  ;  sie  sind  der  Gestalt  und  Grösse  nach  einer  mittelmässigen 
Pfirsiche  ähnlich,  nach  dem  Stiele  hin  aber  zugespitzt,  wie  eine  Birn, 
und  der  Länge  nach  ,  wie  die  Pfirsiche  durch  eine  Vertiefung  getheilt; 
bey  völliger  Reife  ist  die  äussere  Haut  fettglatt  und  blassgclb  oder  röth- 
lieh;  unter  derselben  liegt  ein  dickes,  hartes,  herbes,  weissliches ,  un- 
geniessbares  Fleisch,  welches  zur  Zeit  der  Reife  zerplatzt,  und  eine  ftu» 
fj.llen  lässt ,  welche  wie  die  wällische  Nuss  mit  einem  markigten,  neu- 
artigen, röthlichen  Gewebe  umgeben  ist,  das  im  Handel  unter  dem  »ehr 
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uneigentlicheu  Gahmen  Muskatenbluthe  oder  Macii  bekannt  Ml 
Die  Äüsse  enthalten  unter  einer  schwarzen ,  holzigen .  leicht  serbreck, 
liehen  Schale  den  Samenkern  oder  die  sogenannte  Mujkatennuit 
die  mit  derselben  nicht  zusammenhängt ,  sondern  nach  dem  Trocknen 
in  drr  Schale  klappert. —  Der  Baum  hat  das  ganze  Jahr  durch  reife  und 
unreife  Früchte,  welche  im  July  und  August,  dann  im  November,  end- 
lieh  im  März  und  April  eingesammelt  werden.  —  Gute,  leichte  Erde: 
Treibhaus  \  Vermehrung  durch  Samen  ins  Lohbeet. 
M.  aroinaiic».  Lamarch.  _  M.  fatgraat.  Thunb.  Uouttuyn.  —  M.  officio»!«,  L.  fij.  _ 

officinalis.  s.  moschata. 

MYRRHIS.  Gaertner.  Sprengel.  Myrrhenkerbel.  Engl.  Myrrh.  RS.  1204.  P. 
710.  Pentandna  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  — Doldengewächse  oder  Schirm- 
pflanzen.  Umbeilatae  oder  Umbelliferae.  Juss.   

odorata.  Scopoli.  Spanischer  Kerbel.  Wohlriechender  Kerbel.  Franz.  Cer- 
feuil  mustiurf.  C.  d'Espagne.  C.  odorant.  U,  Küchengewachs,  in  Böhmen, 
Schlesien,  Sachsen, Frankreich  und  der  Schweis;  Wurzel  dick,  fleischig; 
von  starkem,  süsslichem  Gerüche;  Stängel  aufrecht,  2  bis  4  Fuss  hoch* 
am  Grunde  rauchhaarig;  Blätter  3  fach  und  doppelt  -  gefiedert,  Blättcheu 
eyförmig,  eingeschnitten  -  gesägt ,  licht- gelbgrün ,  unten  etwas  zottig, 
ungleich;  Hüllchen  5  blätterig;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  in  End- 
dulden;  Blumenblätter  sehr  ausgebreitet,  eingebogen  -  herzförmig  ,  die 
äussern  etwas  grösser ;  Samen  fast  1  Zoll  lang ,  linienformig  1  braun, 
glänzend,  5kantig.  —  Kraut  und  Wurzeln  werden  zu  Salat  und  Gemüse 
benützt.  —  Etwas  feuchte  Erde;  ziemlich  achattlge  Lage;  Vermehrung 
durch  Aussaat  des  Sa  mens  im  Herbste  oder  Frühlinge;  die  jungen  Pflan- 
zen  versetzt  man  in  lockeres,  fruchtbares  Erdreich  bis  2  Fuss  weit 
von  einander. 

Chaeri>ph)llu;u  odorat  um.  Lamarck.  — .Lindcra.  Adanton  Scandi*  od<>ral  ••  L.  W.  553«  1.  

wyrtus. 

Franz. 

11.  Cl.  i.'Ord.  —  Myrthenartige.  Myrteae.  JtUS.  —  Lauter  immergrüne 

Sträucher.  ,  t 

mgustifolia.  Lin.  s.  Meirö&idcrös  angustifolia. 
baetica.  s.  communis. 
belgica.  s.  communis. 
ftra  s i i  in  n  a.  s.  Eugenia  uniflora. 
canc  s c  e ns.  s.  tomentosa. 

communis.  Litt.  In  Südeuropa  ,  Asien  und  Afrika;  nach  Beschaffenheit  des 
Standortes  von  sehr  verschiedener  Höhe;  Binde  röthlich,  ziemlich  un- 
gleich und  blätterig;  Zweige  dünn;  Blätter  glatt,  glänzend  ,  eyrund  ,  vöU 
lig  ganz,  wohlriechend;  vom  Juny  bis  August  einzelne,  gestielte,  weisse 
Blüthen,  welche  erbsengrosse  ,  blauschwarze,  wohlriechende  Beeren  hin- 
terlassen. ~-  Fette,  mit  Sand  vermischte  Erde  ;  im  Sommer  viele  Feuch- 
tigkeit;  hält  nur  2  bis  5  Grad  Kälte  aus,'  und  muss  demnach  über  Win- 
ter ins  Glashaus  gestellt  werden;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger, 
Stecklinge  und  WurzeUusläufer.  —  Spielarten: 

baetica.  Miller.  Die  andalusische,  oder  rtomeranzenblättcrigc  Myrlhe. 

belgica.  Miller.  Die  miftelgrosse  ,  oder  niederländische  Mjrthe. 

italica.  JHiller.  Di«  italische  Myrthe  ,  mit  acliarfgcspitzten  Blättern  und 
aufreckten  Zweigen. 

multiplex.  Die  gefulltblühende  Myrthe. 

romana.  Miller..  Die  gemeine,  römische  Myrlhe,  mit  kleinen  und  gros- 
seh Blättern. 

tarentina.  Miller.  Die  tarentiner  Myrthe  mit  Buzblä'ttern.  —  Abart  mit 

weisser  Einfassung, 
var  iegata.  Die  gescheckte  Myrthe. 
itullcu.  s.  communis. 
U.  3 


.  Lin.  (Myrtos  i»t  der  griechische  Nähme  dieses  Baumes.')  Myrthe. 
'..  Myrte.  Engl.  Mvrtie.  —  P.  1209.  W.  q-3.  leosandria  Monuivnia. 
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Lcucadctidrum.  s.  Melaleuca  Leucadendrum. 
multiplex.  $.  communis. 

Piment».  Lin.  Gewürz  -  Myrthe.  Nelkenpfeffar.  Nengewürz.  Wunderpfeffer. 
Franz.  Myrie  Piment.  ( Piment-Myrthe.)  Myrte  towt-c'pice.  (AHerleywüri. 
Myrthe.)  Engl.  Allspice  -  Tree.  In  Ost  -  und  Westindien  ,  gegen  5o  Fun 
hoch,  hreitct  sirh  in  viele  Aeste  aus;  Blätter  gross,  entgegengesetzt,  ey- 
rund  -  länglich  f  glatt,  glänzend,  wie  Nelken  riechend  ,  im  July  Tie!e, 
kleine,  weisse  Blüthen  in  rispcnförmigen  £ndtrauben  ;  ihnen  folgen  die 
erbsengrossen  ,  runden,  etwas  runzliehen  ,  graubraunen  Beeren,  «eiche 
einen  angenehmen,  aromatischen  Geruch  und  Geschmack  haben,  und  in 
diesem  (unreifen'  Zustande  als  Gewürz  benützt  werden;  die  ganz  reifen 
Beeren  haben  eine  schwarze  Farbe.  — .  Leichte  Dammerde;  Treibhaus ; 
Vermehrung  durch  Samen,  Stecklinge,  oder  Ableger  in  ein  warmes  Mistbeet. 
Carjophjllu»  Piment».  Miliar.  — — 

r  Oman  d.s.  communis. 
t  ar  e  ntin  a.  «.  communis. 

tomcntoia.  Aiton.  Aus  China;  wird  mehrere  Fuss  hoch;  Aeste  graulich; 
Blätter  entgegengesetzt,  eyrund,  3rippig,  oben  schön  grün,  unten  wollig; 
im  Juny  und  July  ziemlich  grosse,  einzeln  oder  paarw  eise  stehende,  xart- 
rosenrothe  Blumen  mit  karminrothen  Staubfäden.  —  Leichte  Daroroerde; 
lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  in  ein  warmes  Mistbeet. 
M.  CJoe»cen».  Loureiro.   

v  a  r  ie  g  a  ta.  s.  curamunis. 
NAHUSIA.  Schkuhr.  s.  Fuchsia  coccinea. 

NANDINA.  Thunberg.  Nandine.  P.  854  W,  62g.  Hexandria  Monogynia.  f. 
Cl.  I.  Ord.  . —  (Natürliche  Familie  noch  unbestimmt.) 

domestica.  Thunberg.  Engl.  Garden  -Nandina.  (Garten  -  Nandine.)  Zier- 
Strauch  aus  Japan;  die  Stängel  zahlreich,  holzig,  4  bis  5  Fuss  hoch, 
einfach  oder  ästig;  Blätter  gross,  5farh  gefiedert;  im  July  und  Augut 
viele  kleine,  weissliche  Blumen  in  grossen  Endrispen.  —  Heideerde;  lau- 
warmes Haus;  Vermehrung  (schwer)  durch  Wurzelausläufer. 

NAPAEA.  Lin.  (V  om  Griechischen:  napos,  oder  nape ,  ein  Waldthal.  "I 

oä'e.  Franz.  Nap*e.  P.  1627.  Monadelphia  Polyandria.  16.  Cl.  8.  Ord.— 
Malvenartige.  Malvaceae.  Juss. — 
h  e  r  w >  a  p  h  r  o  d  i  t  a.  s.  Ia<*vis. 

la  e  v  i  s.  Lin.  U  ,  aus  Virginien;  Stä'ngel  5  bis  6  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig ; 
Blätter  entgegengesetzt,  herzförmig  ,  unten  bandförmig,  5l»ppigt  am 
obern  Theile  des  Slängels  aber  meistens  3lappig,  gezähnt,  die  Lappen 
langgespitzt,  gclbgrün;  man  isst  sie,  wie  Spinat;  im  July  und  Augu»t 
viele,  mittelgrosse,  gestielte,  weisse,  zuweilen  ins  Violette  spielende  Blu- 
men in  einer  Art  von  Doldentraube.  —  Jeder  tiefe  Boden;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  durch  Wurzelzertheilung. 
N.  kermapbrodiu.  Miller.  —  K.  lob.fa.  Motnch.  —  Sids  N»paea.  CavanilU*.  VT.  i486.  97.— 

lob  ata.  s.  laevis. 

NARCISSUS  Lin.  (In  der  Bl  uraensprache  :  Eigenliebe.  Nareisio* 
war  ein  Sohn  des  Flusses  Cepheus  und  der  Nymphe  Liriope,  von  wun- 
dervoller  Schönheit,  und  in  sich  selbst  verhebt;  er  ward ,  als  er^  vor 
Eigenliebe  starb  ,  in  eine  gelbe  Blume  verwandelt.)  Narcisse.  Nanisse- 
Sternblume.  Franz.  Narcisse.  P.  780.  W.  616.  llexandria  Munogynia.  6. 
Cl.  1.  Ord.  —  Narzissenartige.  Narcisseae.  Juss.  —  Araaryllisartige.  Ätna- 
ryllideae.  Brown.  —  Zwiebelgewächse.  <—  Behandlung  wie  bey  HjacinthuJ. 

albus,  s.  mosrhatus. 

am  plus.  s.  incomparabilis. 

an  g  ustifo  litis,  s.  poeticus. 

bicolor.  s.  rooschatu«. 
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Bulbocodium.  Lin.  Ackcrnuss  •  Narzisse.  Frans.  Trompetta  de  Meduse. 
Aus  Südeuropa  ;  Blätter  binsenförmig ,  fast  flach;  der  Schaft  trh'gt  nur 
eine  hellgelbe  Blume,  deren  Griffel  daraus  hervorragt ;  Kronblätter  gleich- 
breit, lanzettförmig,  kürzer  als  der  innere,  kreiselförmigo  Saftbehälter. 

ca  la  thinus.  Lin.  (nicht  G^iwler.')  Aus  Südeuropa;  Blumen  ganz  blassgelb; 
Honigbehälter  eben  solang,  als  die  Kronblätter.  Spielart  mit  gefüllten 
Blumen,  deren  Honigbehälter  eine  dunklere  Farbe  hat. 

c  eil ath  in us.  G'iwler.  s.  odorus. 

Cundidissimus.  s.  moschatus. 

conspieuus.  s.  odorus. 
/ 'e  s  tu  Iis.  s.  N.  Pseudo.  JHarcissus. 

Oouuni.  s.  incomparabrlis. 

hispunicus.  s.  moschatus. 

incomparabilis.  Curtis.  Aus  Südeuropa;  sehr  schün  ;  mit  einer  gToasen, 
wohlriechenden ,  schwefelgelben  Blume,  die  einen  dunkelgelben  Honig- 
behalter hat. 

N.  ainplut  Saiisbury.   —  N.  Gouani.  Hoth.  Jledoutc.  —  N.  odoru*.  Göttin,  (nicht  L.)  — 

Jonquilla.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Sehnsucht.)  Jonquille.  Aus  Spa- 
nien und  dem  Orient;  Zwiebel  braun,  länglich-rund;  Blumenschaft  rund- 
lich, mit  2  oder  mehrblumiger  Scheide ,  und  pfriemenfb'rmigen,  binsen- 
artigen  Blättern;  im  May  sehr  wohlriechende  Blumen  mit  schöngelhcn 
Kronblättern  ,  und  ganz  kurzem  ,  glockenförmigen,  am  Hände  etwas  krau- 
sen Honigbehälter. 

I  ob  dt  us.  s.  odorus. 

m  ftj alis.  s.  poüttcus. 

minor.  Lin.  Aus  Spanien;  Blätter  gleichbreit,  glatt,  vollj  blaugrün;  Schaft 
walzenförmig,  kaum  merklich  gestreift,  trägt  oben  eine  einzige,  etwa« 
überhängende  ,  schüne  gelbe  Blume. 

moschatus.  Lin.  Bisam  -  Narzisse.  Aus  Spanien;  Zwiebel  gross,  länglich, 
ziemlich  dauerhaft;  Blatter  lang,  schmal;  im  April  und  May  eine  lange, 
wohlriechende,  weisslich.schwefelgelbe  Blume,  deren  Honigbehalter  so 
lang  ist ,  als  die  Kronblätter.  —  Spielart  : 
bicolor.  Dec  indolle.  Das  Ilonigbehältniss  hat  eine  andere  Farbe,  als  die 
Blumenblätter.  —  Unterspielarten  mit  gefüllten  Btüthen,  die  mittleren 
Kronblätter  goldgelb,  die  äussern  schwefelgelb;  — ■  grosse,  weisse  und 
kleine  orangenfarbige  Kronblätter  ;  diese  heisst  bey  den  Holländern  Orange 
Phoenix,  bey  uns  Märzenbecher,  sie  ist  sehr  geeignet  zum  Treiben, 
so  wie  die  Sulpher  Kroon ,  Yan  Zion  und  mehrere  andere. 
H.  albu«.  Haworth.  —  M.  bicolor.  L.  —  ».  candidusimu».  Redoutä.  —  R.  bUpaoicut. 
Qouan.  — 

m  ultijlorus.  s.  N.  Tazetta. 

odorus.  Lin.  (nicht  Gouan.)  Aus  Südeuropa ;  Schaft  ganz  walzenförmig; 
Blätter  lang,  halb  walzenförmig;  im  May  4  bis  5  grosse,  sehr  wohlrie- 
chende ,  gelbe  Blumen. 
N.  calithinut.  Oawler.  (nirht  L.)  —  N.  conspiena«.  Salitburj.  —  N.  lobalut.  Lamarek.  Poirtt.  — 
odorus.  Gou  in.  s.  incomparabilis. 

p  opticus.  Lin.  Dichter  -  Narzisse.  Weisse  Slernblumc.  Franz.  Porillon. 
Porion.  In  Oesterreich,  Deutschland,  Äer  Schweiz,  Italien,  Frankreich 
und  England  ;  Zwiebel  länglich  ,  mittelgross  ;  Blätter  |  Zoll  breit,  stumpf, 
gekielt,  am  Rande  zurückgebogen;  Schaft  2  schneidig,  länger  als  die 
Blätter;  Scheide  einblumig,  trocken,  häutig;  im  May  eine  grosse,  weisse, 
einfache  oder  gefüllte,  wohlriechende  Blume  ;  Ilonigbehältniss  radförmig, 
sehr  kurz,  häutig,  gekerbt,  gelb  mit  rpthem  Rande.  « —  Spielart: 
angustifolius.  // tworth.  Curtis.  Fischer.  Mit  schmalen  Blättern  und 

kleinern  Blumen. 
H.  majali».  Curtit.  Fitcher.  —  It.  uniflorus.  Maller.  fil>  — 

Pseudo-Narcissus.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Selbstsucht.)  Falsche 
Narzisse.  Gemeine  Narzisse.  Frenz.  Fenx  •  Narcisse.  Fleur  de  eoueou* 
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(Gnrkgurkshlume.)  In  Dentschla n <1  ,  Italien,  Spanien,  Frankreich  und 
England;  Blätter  fast  wie  Hey  N.  poe"ticus  j  Schaft  rundlich,  kürzer  als 
die  Blatter;  Scheide  einblumig;  im  April  nnd  Mav  eine  grosse,  gelbe 
Blume;  Honigbehältniss  aufrecht,  glockenförmig,  kraus,  von  der  Länge 
und  Farbe  der  Blumenkrone.  —  Spielarten  mit  gefüllten  Blumen  ,  und 
mit  weisslichem  Honigbehälter. 
!f.  f«»ti>li*    Saliibury.  —  N.  »j^entri».  iMtnarck.  — 

sylvestris.      N.  Pseudo  -  Narrissns. 

Tazetta.  Lin.  (Tar.etta  ist  die  italische  Benennung  einer  kleinen  Tasse  nnd 
bezeichnet  die  Form  des  Honigbehalters.)  Taxette.  Franz.  Narcisse  ä  boo- 
quet.  (Strauss-Narrisse.'  Am  Meeresstrande  in  Südeoropa  \  Zwiebel  gross, 
länglichrund,  braun;  Blätter  lang,  Harb,  etwa.«  ausgehöhlt;  Blnmenschafl 
aufrrcht;  im  May  grosse,  gelbe,  wohlriechende  Blumen  in  Endstrifussen ; 
Honigbehälter  abgestutzt,  gefaftet ,  glockenförmig  ,  kürzer  als  die  Blu- 
menkrone. —  Es  gibt  eine  Menge  Spielarten,  die  sich  dnrrh  Farbe, 
Grösse  und  mehr  oder  weniger  Gefülltseyn  der  Blumen  unterscheiden. 

inuliidorn»«  T,«marck.  — 

un  i  fl  o  rus.  s.  poKticn«. 

NARON.  Medicus.  Moench. 

i'ridioideum.  s.  Moraca  iridioides. 

NASTÜRTIUM.  R.  Brown.  Rafmesque. 
o  fficinale.  s.  Sisymhriura  Nasturtinm. 

NASTÜRTIUM.  Crantz.  Scopoli.  *.  Lepidium. 

NATRIX  Moench*  Ononis. 

NAUMBURGIA.  Moench. 

gut  tut  tr.  s.  Lysimarhia  thyrsiflora. 

NECTANDRA.  Bergitts. 

laevigttta.  s.  Gnidia  opposit jfplia. 

NEGUNDO.  Moench.  s.  Acer  Negundo. 

NEOTTIA.  Swartz.  Ncottie.  Franz.  Ncottie.  P.  1984.  Gyuandria  Diandria. 
2o.  Cl.  2.  Ord.  —  W.  1 5  »7.  Gvnandria  Monandria.  20.  Cl.  1.  Ord.  — 
Knabenkrautartige.  Orcbideae.  Juss.  — 
s  p  e  c  i  o  s  a.  Swartz.   21,  Zierpflanze  aus  Südamerika;  die  Wurzeln  bestehen 
«11s  einem  Bündel  langer  Fasern,  aus  denen  U  bis  10  länglich  -  lanzeft  foY- 
m'ge  »  glitte ,  oft  etwas  wellenförmige  Blätter  hervorkommen;  ans  ihrer 
Mitte  erhebt  sich  ein  12  bis  l5  Zoll  langer  Stängel,  der  im  May  und 
Juny  eine  Aehre  von  20  bis  3o  hellrothen  Blumen  trägt ;  jeder  Blumen- 
kelch besteht  aus  3  lanzettförmigen,  aufrechten,  anliegenden  Blättchen, 
die  Blumenkrone  aus  3  ungleichen  Kronblättern.  —  Heideerde;  warmes 
Haus;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 

NEPENTHES.  Lin.  Kannenträger.  Engl.  Pitcher  -  Plant.  (KrugpflanaeO  P. 

23oo.  W.  i852.  Dioecia  Monadelphia.  22.  Cl.  l3»  Qrd  (Natürliche 

amiiic  noch  nicht  bestimmt. J  *. 

de  stillatoria.  Lin.  U ,  in  Ceylon  und  auf  den  raoluckischen  Inseln  ;  der 
wunderbare  Bau  der  Blätter  macht  diese  Pflanze  merkwürdig,  denn  sie 
haben  eine  starke  Kippe,  welche  sich  in  eine  lange  Ranke  endigt,  an  de- 
ren Spitze  ein  walzenförmiges  Blatt ,  gleich  einem  hohlen  ,  mit  einem 
Deckel  versehenen  Schlauche  hängt ;  diese  Blätter  sind  zum  Theil  6  bis 
m  Zoll  lang,  und  2  Zoll  im  Durchmesser  breit;  in  denselben  aammett 
sich  von  Zeit  zu  Zeit  ein  süs*es,  frisches  Wasser,  und  wenn  sie  davon 
voll  sind,  öffnet  Aich  der  Deckel,  und  das  Wasser  fliesst  von  seibat  her« 
ans.  Indess  wird  diese  Wohlthat  der  Natur  in  einem  Lande,  wo  der  lech- 
zende Wanderer  oft  weit  und  breit  einen  labenden  Quell  vergebens  sucht , 
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PiEPENTHES.  /,,•*.  P.  1300.  w.  i85*. 

häufig  von  den  Einwohnern  benütit ;  6  bis  8  solcher  Blätter  tollen  hin- 
reichend »«yn,  den  Durst  eine*  Menschen  xu  stillen. 

W.  indira.  I'oiret.  •—  » 

| 

JNEPETA.  hin.  Katzenraftnze.  Engl,  dt  mint.  P.  1378.  W.  1097.  Didynamla 
Gvmnospermia.  \\.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae.  JllSS. — 
Cataria.  Litt,  -! ,  Zierpflanze,  in  Europa;  2  Fuss  horh  und  höher,  auf- 
recht; Blatter  gestielt,  herzförmig,  gezahnt  gesagt,  herabhängend  abste- 
hend, *anft  weichhaarig,  etwas  graugrün;  vom  Juij  bis  October  Blumen 
in  stumpfen  Aehren;  Kelch  nervig,  mit  borstenartigen  Zähnen ;  Blumen- 
kröne  weiss  mit  röthlicher  ,  rothpiinctirter  Unterlippe.  Jeder  Boden  ; 
Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelsertheilung. 

TU.  »ul-ari».  l.atn.  (1.  f  .  —  Ca-aria  vul^ari».  Moench.  — 

m  ac  r  it  n  t  In',  i.  Dracorephalum  sibiricum. 
vulgaris,  s.  N.  Cataria. 

KERIUM.W«.  (Vo  tn  Griechischen  neros,  feucht,  weil  diese  Pflaniengattung 
einen  feuchten  Standort  liebt.)  Oleander.  Kram.  Laurjer-Rose.  Laurose. 
Engl.  Oleander.  RS.  746.  P.  619.  W.  481.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl. 
1.  Ord.  —  Ilumlskohlartige.  Apocyneae.  JtiSS.  — 

Corona  rinnt,  s.  Tabernacraontana  divaricata. 

d  i  v  a  r  i  C  at  u  in.  s.  Tabernaemontana  divaricata» 

l  a  uv  if or  mt.  s.  N.  Oleander. 

Oleander.  Aj'rt.  Zierstrauch,  an  den  Ufern  der  Flüsse  in  Nordafrika  und 
Ostindien;  Blätter  zu  3  beysammenstehend  ,  Ranzel  tförmig  ,  ganzrandig  , 
steif,  glatt,  mattgrün,  am  Rande  mehr  oder  weniger  zurückgerollt,  aus- 
dauernd ;  vom  Juny  bis  September  viele  .  grosse  ,  rosenrothe  Blumen  in 
doldcntraubigen  Endbüschcln.  Hält  d  bis  6  Grad  Kälte  aus.  Gute,  fette  Erde 
mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischt ;  im  Sommer  einen  sonnigen  Stand- 
ort und  viele  Feuchtigkeit;  im  Winter  Glashaus;  Vermehrung  durch 
Wurzelsprossen ,  'Ableger,  Stecklinge  und  Samen.  Spielarten:  mit  ge- 
scheckten Blattern,  mit  weissen,  fleischfarbigen,  gelblichen,  bunten  und 
mit  sehr  gefüllten,  wie  Vanille  riechenden  Blumen. 

It.  lauril urTre.  Lam.   (I.  fr*  " — 

NEUDORFFIA.  Ad  inson. 

peruviana,  s.  Nolana  prostrata. 

IS  EUROSPERMA.  R„f,ntsqvt. 

Ctispidata.  s.  Moruordica  ftalsamina. 

NICANDRA.  Adanson.  Gitrtntr.  If.  knnürc.  RS.  82g.  P.  5o3.  Pentandria 
Monogynia.  5.  Cl.  l .  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  — 
p  h  y  s  a  I  o  i  d  e  s.  G  icrtntr.  ,  Zierpflanze  aus  Peru  ;  Stängel  S  bis  4  Fuss 
hoch,  aufrecht,  ästig:  Blätter  länglich  ,  buchtig,  eckig,  glatt,  die  un- 
tern grösser,  als  die  obern,  vom  July  bis  September  einzelne,  gestielte, 
glockenförmige,  blassblaue  Achselblumen  mit  gelbem  Grunde,  und  mit 
scharfwinkeligen,  fünfeckig  zusammengedrückten  Kelchen.  —  Fetter  Bo- 
den; Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

Atropa  pbyaaloidet.  L.  W.  331.  3.  — -  Calydenntit  crom«.   71.  und  V.          rhj^ali»  dsl«r«e- 

fol'u.  /.am.  —  Phj.ali*  permi.r»  ,.  Miliar .  (nicht  4»)   

NICOTIANA.  hin.  (Nach  dem  Franzosen  N  ic  o  t  benannt,  der  diese  Pflanze 
aus  Tabasko  in  Neuspanien  mitbrachte.)  Tabak.  Franz.  Tabac.  Engl. 
Tobacco.  RS.  700.  P.  4()5.  W.  379.  Penlandria  Monogynia.  5.  Cl.  I«  Ord. 
—  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  — 
suav  tolens.  s.  undulata. 

Tabacum.  Lin.  (i  ,  aus  Amerika;  Stnngel  h  bis  5  Fuss  horh,  haarig,  mar- 
kig, ästig;  Blatter  gross,  haarig,  klebrig,  spitzig. cvrnml  ,  ungestielt; 
vom  Jüny  bis  August  lockere  Endsträusse  von  trichterförmigen  ,  5lappi- 
gen  ,  purpurrot  blichen  Blumen.  >—  Leichte  ,  wohlgedüngte  Daramerde  , 
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KICOTIANA.  Lin.  RS.  700.  P.  495.  W.  379. 

«onnige  Lage;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühling«; 
wenn  die  Pflanzen  5  bis  6  Blätterhaben,  werden  sie  3  Fuss  weit  übers 
Kreu-,  versetzt;  die  Blä'tter  sammelt  man,  wenn  ihre  schön  grüne  Farbe 
dunkel  wird  ,  wenn  sie  sich  runzeln  ,  auf  die  Erde  niederhängen  und 
leichter  zerbrechen;  man  legt  sie  auf  Haufen,  lässt  sie  3  bis  4  Tagegah« 
ren  und  schwitzen  ,  und  hängt  sie  dann  zum  Trocknen  auf. 
undulata.  Fentenit.  cf,  von  Port-Jackson  auf  Neuholland  ;  Stängel  2  Pom 
hoch  ;  Wurzelblätter  grösser,  nahe  beysammenstehend,  spatelfÖrmig,  Stie- 
gel und  Astblätter  länglich,  spitzig,  gegen  den  Stiel  zu  schmäler,  elva* 
« ellenförtaig  ;  im  Juny  und  July  viele,  mittelgrosse,  milchweisse,  wi« 
Jasmin  riechende  Blumen.  —  Lauwarmes  Haus  \  Vermehrung  durch  Sa- 
men im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 
H.  »tuveolen».  Lehmann  und  Siemert.  — 

MGELLA.  Lin.  (Von  niger,  schwarz.)  Schwarzkümmel.  Nigelle.  Fran*.  Ki- 
gelle.  Engl.  Fennel-Flower.  (Fenchclblume.)  P.  i335.  W.    1069.  Poljan- 
dria  Pentagvnia.  i3.  Cl.  5.  Ord.  —  Nieswurzartige.  Helleboraccae.  /. — 
amo  c  na.  s.  hispanica. 

coaretata.  Gmelin^ü.  b.  — Decandolle.  ^,  Zierpflanze;  eigentlich  eins 
Abart  von  N.  damascena  ;  sie  unterscheidet  sich  von  derselben:  durch 
niedrigen  Stängel  ,  kurzen  Blumenstiel  ,  und  kleine  ,  weisse  Blumenblät- 
ter. < —  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 

K.  damateena  coaretata.  ffilld.  —  N.  damascena    humilis.  Gwt.  Mag.          N.    »alira  pjj- 

w^ea.  Fere.  — 

coerulea.  $.  damascena. 

dam  ascena.  Lin.  Gretchen  im  Busche.  (Gretl  in  der  Staude.)  Jungfer  in 
Haaren.  Braut  im  Grünen.  Franz.  Nigelle  ä  fleurs  bleues.  (Blaue  Nigelle.) 
Pate  d'araignde.  (Spinnengewebe.)  Cheveux  de  Venus.  (Venushaar.)  0, 
Zierpflanze  in  Südeuropa;  Stängel  aufrecht,  1  bis  2  Fuss  hoch,  ästig, 
gestreift  ;  Blätter  stiellos,  3fach  zusammengesetzt,  mit  feinen  Einschnit-  , 
ten ;  im  Juny  und  July  zahlreiche',  einzelne,  blassblaue,  einfache  oder 
,  gefüllte  Endblumen,  die  mit  einer  Hülle  von  dünnen,  fadenförmigen 
Blättern  umgeben  sind  ;  der  Samen  riecht ,  besonders  wenn  er  zwischen 
den  Händen  gerieben  wird,  wie  die  Erdbeeren,  und  kommt  auch  des- 
wegen zuweilen  im  Samenhandel  unter  dem  Nahmen  Erdbeersaraen 
vor.  —  Leichtes,  warmes  Erdreich  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Sa« 
mens  im  Frühlinge  an  Ort  und  Stelle. 
K.  coerulea«  Lamarck.  N.  elegant.  Salisburj.  —  N.  in  -  •  lucrata*  Moench.  ~—  N«  mnl- 
tifida.  Gatereau.  — 

el e  g  a  n  s.  ».  damascena. 

hispanica.  Lin.  0  ,  in  Spanien  und  Frankreich;  »ie  unterscheidet  sich 
von  der  vorigen  dadurch,  dass  die  Blätter  nicht  so  fein  zerschnitten, 
und  die  (10  Griffel  enthaltenden)  blauen  oder  reinweissen  Blumen  grös- 
ser sind;  sie  nehmen  sich  besonders  in  ganzen  Gruppen  sehr  gut  aus.— 
Gleiche  Behandlung, 
tj.  amnena.  Saliebury.  —  5.  potjftjna,  Moench.  — 

ins>  oluc  r  at  a.  s.  damascena. 

mult  if  i  d  a.  s.  damascena. 

poly  gy  n  a.  t.  hispanica.  * 

tat  Iva.  Lin.  Geraeiner  Schwarzkümmel.  Erdbeersame.  Franz.  Nigelle  <U 
Cr&te.  0,  Gcwürapflanze  in  Aegypten  und  Candien ;  Stängel  i  Fuss  hoch, 
einfach  oder  etwas  ästig.;  Blätter  3fach  gefiedert ,  mit  linien-lanaettför- 
migen  Blätteben  ;  im  Juny  und  July  weisse  oder  gelbliche  Blumen ;  «>rtl 
seines  gewürzhaften  Samern  wegen  gebaut,  der  sich  zum  Küchengebraucbe 
eignet.  — .  Gleiche  Behandlung. 
N.  »egetalii.  Bieberstein.  — 

NISSOUA.  Moench.  ' 
uniflora.  s.  Lathyma  Nissolia. 
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NI VARIA.  Moench.  Medicus.  i.  L  «ncojura. 
monadelpha,  s.  Leucojura  aestivum. 

K1VENIA.  R.  Brown.  Nivenie.  RS.  53i.  Tetrandria  Monogynia.  *.  CL  I. 
Ord.  —  Silberbaumartige.  Protcaccae.  Jttss.  —  Zierstraueber  vomCap.« 
Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  dureb  Stecklinge. 

♦Protea.  Poiret.  P.  2i3.  W.  i65. 

•er ith  m  i  f  o  Ii  a.  Donn.  Sehr  hübsch  Blätter  fadenförmig,  doppelt-gehe- 
dert  ,  wollig;  im  Juny  aussen  weisse,  innen  rothe  Blumen  sie  endigen 
sich  in  blätterige  Zweige ,  deren  Spitzen  mit  schuppigen  Blättern  be- 
setzt sind. 

Pre'ra  La^oput.  Andrew».  ■ — 

media.  R.  Brown.  Blätter  zahlreich,  schmal,  lang,  doppelt-gefiedert ,  rin- 
n er» förmig  ausgehöhlt ,  in  eine  gelbliche  Drüse  auslaufend  ;  im  May 
weisse  Blumen  in  Endähren;  Kelchschuppenspitaen  zartrosenroth  ge- 
tuscht. 

Prolea  intermedia*  Poirtt.  — —  Protea  »picata«  Andrem.  — ■ 

KOLANA.  Lin.  (Von  nola  ,  eine  Schelle  oder  GlÖckchen,  wegen  der  Gestalt 
der  Blumen.)  Schellenblume.  iS'olane.  Franz.  Nolane.  RS.  648.  P.  377. 

289.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl«  1.  Ord.  —  Boretschartige.  Bora- 
gineae.  Jtiss.  — 

prostrat  a.  Lin.  0,  Zierpflanze  aus  Peru's  Sandgegenden  am  Meere  ;  Stän- 
gel  niederliegend,  2  Fuss  lang,  ästig;  Blätter  gepaart,  eyrund-lanzett- 
förmig,  am  Rande  mit  krystallhellen  Puncten  ,  am  Grunde  mit  einzel- 
nen, grauen  "Haaren  besetzt;  im  July  und  August  viele  einzelne,  51ap- 
pige,  glockcft-  oder  trichterförmige  ,  blaue,  im  Schlünde  violett,  oder 
schwarzroth-geaderte  Achselblumen  auf  fadenförmigen  Stielen. —  Lockere, 
fette  Knie;  warme  Lage;  wenig  Feuchtigkeit;  Vermehrung  durch  Aus- 
saat des  Samens  im  Frühlinge  gleich  an  Ort  und  Stelle,  oder  ins  Mist, 
beet ,  um  dann  die  jungen  Pflanzen  ins  Freye  zu  versetzen. 
Keudorin.i  peruviana.  Ada'ii on.  •— •  Tcg.iniom  procuiubcui.  Schmidtrl.  —  Walkcri».  Ehrtt,"— 
Zwinger*.  Acta  htlv.  «— 

NONEA.  Moench.  *.  Lycopsis. 

JNUPHAR.  Salisbury.  s.  Nymphaea. 

NYCTAGO.  Juss.  Dec.  s.  Mirabilis. 

ho  rte  nsis.  s.  Mirabilis  Jalapa.  i 

1SYGTANTHES.  Lin.  s.  Jasminum. 

acuminala.  s.  Tabernaemontana  divaricata. 

NYMPHAEA.  Lin.  Seeblume.  Seerose.  Nymphenblume.  Frans,  frUnuphar. 
Engl.  Water-Lily.  (Wasserlilie.)  P.  1 208.  W.  1019.  Polyandria  Monogy- 
nia. i3.  CK  I.  Ord.  —  Seerosenartige.  Nymphaeaceac.  Juss. —  Lauter 
Wasserpflanzen. 

♦XCopnAB.  Salisbury. 

alba.  Lin.  (nicht  Waller.*)  Franz.  Lis  d*e*tang.  (Teichlilie.)  2T,  in  Europa; 
Wurzel  fleischig,  dick  und  lang;  Blätter  herzförmig,  breit,  ganzrandig, 
schwimmend;  vom  Juny  bis  August  grosse,  schön  weisse,  etwas  röth- 
lich-schattirte  Blumen  mit  vielen  Kronblhttern  ;  Kelch  ^blätterig ;  c'ie 
Staubfäden  auf  dem  Fruchtknoten,  gelb  ,  in  Blumenblätter  übergehend  ; 
die  Frucht  narbig,  stumpf;  die  IN'arbe  lappig.  —  Samen  oder  Wurzel- 
stÖrkc  ins  Wasser. 

officirulit.  Gaterau.  ■ — •  Caslalia  »preiota*  Salitburj.  - — 

alba.  Walter,  s.  od  orata. 

coerulea.  Savigny.  Andrews.  aus  Afrika  ;  Wurzel  faserig;  Blätter  klei- 
ner, als  die  der  vorigen  Art,  oben  schöngrün  ,  unten  purpurröthlich  ; 
vom  Juny  bis  August  zart  himmelblaue  Blumen  mit  gelben  Blattnägeln  , 
und  16  bis  20  Kronblättern;  sie  sind  wohlriechend,  und  schliessen  sich 
täglich  um  2  Uhr.  —  Schlammige  Dammerde  am  Grunde  eines  Gefässc» 
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NYMPUAEA.  Litt.  P.  125-5.  W.  1019. 

♦Nupuab.  Salisbury. 

voll  Wasser;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Semen  oder  Knöllchcn,  die 
•ich  von  der  Mutterwurzel  absondern. 
CasUb»  cöeruica.  Trattiniek.  — 
Lotus.  Lin.  L' ,  in  Ostindien,  Aegypten  und  in  «armen  Bädern  Ungarn«; 
Wurzdl  kriechend:  Blättstiele  von  der  Dicke  einer  Federspule,  l  bis  5 
Fuss  lang,  Blatter  fast  kreisförmig,  i  bis  2  Fuss  l.m^  ,  schildförmig, 
vollkommen  unbehaart,  ungleich  buchtig  -  gezahnt ;  die  Zähne  an  der 
Spitze  schwarz,  oben  grün,  unten  bläulich-purpurfarben  ;  im  May  und 
Juny  grosse  ,  weisse  Blumen  von  20  in  .*>  Reihen  gestellten  Blumenblät- 
tern, die  aussen  röthlich  und  grünlich1  achattirt  sind. —  Behandlung  »ie 
bey  K.  coerulea. 

*1 11 1  e  a  Lin.  .,  in  Europa;  Wurzel  fast  holzartig  ;  Blätter  herzförmig, 
glatt,  ganzrandig ,  langgcstiell  ,  vom  Mar  bis  August  gelbe  Blumen;  der 
Shlätterige  Kelch  grösser  als  die  Blumenblätter ;  Kelchblätter  gelb, etwa» 
grün  schattirt  ;  Frucht  eiförmig  ,  glatt  ,  geschnäbelt.  —  Samen  oder 
Wuraelatöcke  ins  Wasser. 

H.  uutbillcalU*  Saiitbutj.  '■ —  N}iiij>tii>«antKu»  vulgaris*  liiehttrd.  I — ■ 

odorata.  Alton.  Z ,  in  Nordamerika  und  Ostsibirien;  kleiner  als  die  N. 

alba.  L. ;  Blumen  weiss,  schwach  •  wohlriechend.  —  Behandlung)«  ie  ktf 
x        IN  coerulea. 

N.  aJL...  IValttr.  Michaux.  (nicht         —  Cnstali.i  pud'u  >.  Üulitbury.  — 

offibtnalis.  s.  alba.  L.  (nicht  Walter.} 

rubra.  Andrews.  I  ,  aus  Indien;  sehr  schön;  Blätter  schildförmig,  ge- 
zähnt ,  punciirt,  oben  dunkelgrün,  etwas  haarig;  im  August  schönruilie 
Blümen  von  der  Grösse  der  1\.  alba.  JL  —  Behandlung  wie  bey  Ji.  coe-. 
ruleä. 

Cattalia  niagnifit.a.  Salubury.  — 

umbilicalis,  s-  lutea. 

NYMPHOIDES.  Fächer. 

cur op ata.  a.  Villarsia  nymphoidos. 

NYMPHOZANTHUS.  Rtcbud. 

'  vulgaris.».  Kymphaea  lutea. 

NYSSA.  Lin.  Franz.  Tupelo.  Engl.  Tupelo.  RS.  1 01g.  Pentandria  Monogynia. 
5.  Gl.  1.  Ord.— P.  22to.  Diocria  Pentandi  ia.  22.  Cl.  5.  Ord.  —  YV.  iQtf. 
Polygarnia  Dioecia.  23.  Cl.  2.  Ord.  —  Oleastcrartige.  Elaeagneae.  J.  — 
Bäume  aus  Nordamerika. 

äquatica.  Lin.  4o  bis  46  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht^  Blätter  lünglich- 
I  ynmd  ,  langgespitzt ,  3  Zoll  lang;  im  Frühtinge  nicht  sehr  ansehnliche 
Blumen,  wie  die  der  andern  Arten;  Früchte  eyrund,  dunkelblau,  erb 
sengross.  —  Torferde,  oder  immer  feucht  gehaltene  Heidecrde;  Vermeh- 
rung durch  Samen  in  Näpfe,  die  man  im  Glashause  überwintert;  die 
stark  genug  gewordenen  Pflanzen  versetzt  man  ins  Freye,  an  einen  et»« 
geschützten  Standort.  —  Hält  1  t  bis  16  Grad  Kälte  aus. 
lt.  biflora.  Michauj .  (nach  Furth.)  —  IS.  tarolimana  P©i>#'.  (uach  Vorth.)  —  K.  üiit- 
ftrifolU.  Alton,  (nach  Dilld.)  —  K.  .jUalica.  Harthuli  >  _ 

b  iflo  r  a.  s.  aijuatica. 

candi  ca  m.  Michuux.  3o  Fuss  noch  ;  Blätter  5  bis  6  Zoll  lang,  keilför- 
mig ,  oben  hell-,  unten  blaugrün  ;  Früchte  hellroih.  —  Leichte  Damm- 
erde;  weniger  feucht  zu  halten;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen. 
N.  «  apiuta.  Walter,  (na,  h  Furth  )  —  N.  Oje-cLee.  itars/taJl.  — 

Capitata,  s.  candicans. 
carolinia  na.  s.  a<|uatica. 

g  r  a  n  d  i  d  e  n  t  a  t  a.  Miclitiux  hl.  70  bis  80  Fuss  hoch;  Blätter  5  bis  6  Zoll 
lang,  eirund,  langgespitzt,  unten  filzig  ;  aber  allmählich  glatt  »erdend  1 
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NYSSA.  Lin.  RS.  1019.  P.  2210.  W.  1912. 

mit  2  bis  3  breiten  Zähnen  auf  jeder  Seite;  Früchte  dunkelblau,  gr&s* 
»er  als  bey  N.  aquatica ;  das  Hol*  sehr  weich  und  leicht.  —  Behandlung 
nie  bey  1\.  candicans. 
N.  tomentota.  Michaux.  RS.  Pen.  IVilld.  ■— - 

inttgrifolia.  s.  aquatica  und  villosa. 

montana.  $.  villosa. 

multiflora.  $.  villosa. 

Oyt~ch.ee»  s.  candicans. 

sylva  tic  a.  Marshall.  s.  aquatica. 

sylv  atic  a.  Michaux.  s.  villosa.  *  , 

tomenlosa.  Michaux.  s.  grandidentata. 

y\\\o  »».^Michaux.  60  bis  70  Fuss  hoch;  Blätter  eyrund ,  ganzrandig,  haa- 
rig, 5  bis  6  Zoll  lang;  ähnliche,  aber  um  die  Hälfte  grossere  Früchte, 
als  die  der  Ts .  aquatica.  —  Leichte  Damraerde  ;  übrige  Behandlung  wie 
bey  N.  aquatica ,  aber  weniger  feucht  au  halten. 
H.  iolegrifolia.  Mton.  (aach  Point.)  —  N.  montan«.  Hortul.  —  K.  mnltiflora.  ffangcn- 
heim.  IV  alt  er.  (nach  Funh.)  —  N.  »jKatica.  Michaux.  (nickt  Mar-haU.)  — 

OBLETIA.  Rozier,  :  Verbena  Aubletia.  * 

OCYMÜM.  Lin.  Basilicum.  Basilienkraut.  Franz.  BasiHc.  Engl.  BasÜ.  P.  1*1 2. 
W.  1121.  Didynamia  Gymnospermia.  14.  GL  1.  Ord.  —  Lippenbluroen. 
Labia tae.  Juss.     ■  '  , 
Basiii  cum.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Ilns.O  0,  Küchengewächs  aus 
Persien  und  Ostindien;  Stä'ngel  aufrecht,  l  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter 
entgegengesetzt,  gestielt,  eyrund,  glatt;  Blumen  weiss  oder  roth.  — Die 
Blätter  werden  bekanntlich  au  Saucen  benützt.—  Fette,  fruchtbare  Erde  ; 
Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  ins  freye  Land  ,  in  eine  sonnige 
Lage,  aber  nicht  vor  der  Mitte  des  May;  schöner  werden  die  Pflanzen, 
wenn  man  den  Samen  im  März  in  Töpfe  oder  ins  Mistbeet  unter  Glas 
säet ,  und  dann  die  Sämlinge  versetzt.  —  Spielarten : 
bullatum.  Pers.  Mit  blasigen  Blättern, 
f  i  m  b  r  i  a  t  u  in.  Pers.  Mit  verbrämten  Blättern. 
filam  entosum.  s.  grandiflorum. 

grandifloru  m.  Heritier.  Zierstrauch  aus  Afrika;  Blätter  eyrund,  nicht 
sehr  wohlriechend  ;  Blumen  gross,  weiss,  in  Endtrauben.  —  Warmes  Haus. 
0.  fiUmeatotum.  Forthal.  > — 

Minimum.  Lin.  0,  Zierpflanze ,  von  der  Insel  Ceylon;  in  Allem  kleiner 
als  0.  Basilicum  ;  Blätter  eyrund  ,  spitzig  oder  stumpf,  grün  oder  vio- 
lett,  je  nachdem  die  Spielart  ist;  den  ganzen  Sommer  durch  kleine, 
weisse,  wirtelformige  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  0.  Basilicum. 

OEDERA.  Thunberg, 
draconalis.  $.  Dracaena  Draco. 

OENOTHERA.  Lin.  Nachtkerze.  Franz.  Enothcre.  P.  919-  W.  l3o.  Octan- 
dria  Monogynia.  8.  Gl.  1.  Ord.  —  Nachtkerzenartige.  Önagreae.  Juss. — 
Zierpflanzen,  mit  Ausnahme  der  ersten  Art.- — 

*0uoba.  Scopoli.  Moench.  Gaertner.  Lamarck.  fl.  fr. 
*biennis.  Lin.  Rapontica.  Rapunzel-Sellery.  cf,  Küchengewächs  in  Virgi- 
nien,und  seit  200  Jahren  auch  in  Europa  an  Flüssen  und  Bächen  ;  Wur- 
zel spindelförmig  ,  auswendig  licht-röthlichbraun,  inwendig  weiss;  Stän- 
gel 3  bis  5  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  unten  rund  ,  oben  eckig,  ästig,  wdich- 
stachelig-zotig ;  Blätter  ey  lanzettförmig ,  flach,  feinhaarig,  etwas  scharf; 
im  July  und  August  grosse,  schwefelgelbe,  sitzende  Blumen,  in  den 
Blattwinkeln,  an  der  Spitze  des  Stangeis  und  der  Aeste  ,  in  einer  Aehre. 
-—  Die  abgebrühte,  und  in  Scheiben  zerschnittene  Wurzel  wird  als  Salat 
bereitet,  in  Suppen  gelegt,  oder  als  Gemüse  gekocht.  —  Man  säet  den 
Samen  im  Friihlmge  auf  ein  im  Herbste  gedüngtes,  leichtes,  warmes 
Land,  nur  dünn,  und  harkt  ihn  flach  ein;  haben  die  Pflanzen  einige 

3  * 
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OENOTHERA.  hin.  P.  919.  w.  73o. 

*OxAor.A.  Scopoli  Moencli.  G  tertucr.  L  m-irck.  fl.  fr. 

Blätter  getrieben,  So  versetzt  man  sie  auf  eben  solches  Land  über,  Krem, 
etwa  l  Fuss  von  einander,  bcgiesst  ,  jätet  und  behackt  sie  fleissig. — 
Der  Same  behalt  3  Jfihre  seine  Keimfähigkeit« 

g  r  a  n  fi  ifl  O  r  tt .  s.  suaveolens. 

hutnili  s.  s  pnrpuree.  Curtis   n'u  ht  Lam.}. 

*1  o  n  g  i  f  1  o  r  a.  Litt,  i-  ,  in  Buenos  -  Avres  ;  Stängel  aufwärtsgebogen,  ein- 
fach, haarig;  Blatter  eyrund. länglich  ,  geaalint,  dunkelgrün;  Wune!- 
blätter  ey  lanzettförmig  ,  gezahnt,  im  Ju!y  und  August  gelbe  Blumen  mit 
langer  Röhre  und  2iappigen  KronblK'ttern  ,  in  den  Blatt  winkeln  am  Ende 
des  Stängels.  . — ■  Lockere,  fruchtbare  Krde  ,  warmer  Standort;  Venueli- 
rung  durch  Samen  ins  Mistbeet. 

OiiKgra  pel!u<ida.  Motneh.   

♦raollisiima.  Lift.  ■'•  ,  eben  daher;  Stängel  aufrecht,  ästig,  mit  einem 
feinen,  weisslich-grauen  Filze  bekleidet;  Blätter  linien-lanzettfö'rroig,  am 
Hände  ausgeschvt  ei  fl  gezahnt,  wellenförmig  erhaben,  weich;  imJulyund 
August  einzelne  ,  weisse  oder  auch  blassgelbe  Achsclblüthen.  — -  Gleiche 
Behandlung. 

odorata.  Ja  CO  tun.  tf,fn  Patagonien;  Stängel  aufrecht,  behaart,  amGmnde 
etwas  röthlich;  Blätter  linien-lanzettförmig,  langgespitzt,  am  Rande  «cl* 
lenförmig,  wenig  gezahnt,  beiderseits  filzig,  fast  sitzend;  im  July  gelb«, 
wohlriechende  Blumen,  mit  kleinen,  kraulartigen  Stacheln  an  den  Spit- 
aen  der  Kelcheinschnitte.- — Lockere,  fette  Krde  ;  im  Sommer  viele  Feiuh- 
tigkeit ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Tö- 
pfe, im  Juny  kann  man  auch  einige  Pflanzen  ins  freye  Land  setzen,  10 
sie  noch  schöner  blühen. 

O.  unduLta.  Donn.  — ■  Onagra  undulata.  Jtfotneh.  — 

♦purp  urea.  Curtis.  (nicht  Lamarck.}  (•  ,  in   Nordamerika;  Stängel  lS 
Zoll  hoch,  rosenroth  gefärbt,  unbehaart;  Blätter  entgegengesetzt,  lan 
zettförrnig,  ganzrandig,  an  beyden  Enden  verdünnt,  blaugrün,  stiellos 
im  July  blasspurpnrrothe ,   einzeln  stehende  Achselblumen.  -—  Lockere, 
fruchtbare  Erde  ;  sonnige  Lage  ;  den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  in» 
Mistbeet,  oder  späterhin  ins  freye  Land. 
O.  bumili».  Donn.  — - 

purpure  it.  Lamarck,  s.  rosea. 

r  o  se  a.  Alton.  S,   in  Peru;  Stängel   i  Fuss  hoch  ,   ästig,  röthlich,  unbe- 
haart;  Blätter  eyrund,   an  beyden  Enden  schmal,   gezähnt,  oft  rö'th 
lieh;  die  untern  leverförmig ;   vom  Junv  bis  September  viele  schöne, 
einzelne,  rosenrothe  Endbluinen.  - —  Behandlung  wie  bey  O.  odorata. 
O.  pnrpurea.  Lamarck.  (nicht  Curtit  )  —  Ü.  iubr*.  Cavamlle*.  — 

rub  ra.  s.  rosea. 

suaveolens.  Desfontaines.  G> ,  r/,  aus  Virginien;  Stängel  3  Fuss  Wh, 
stark,  ästig;  Blätter  länglich  -  lanzettförmig  ;  vom  Juny  bis  September 
grosse,  gelbe,  sehr  wohlriechende  Achselblumen-  • —  Leichte,  lodere 
Erde;  sonnigen  Standort;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  gleitl' 
en  Ort  und  Stelle, 
grandiflora.  Aitnn.  fYilld.  — 

tetraptera.  Lin.  11  ,  in  Mexico  ;  Stängel  behaart ,  am  Grunde  etvai  roth- 
lich; Blätter  lanzettförmig,  langgespitzt,  am  Grunde  mehr  oder  *«"Sff 
wellenförmig,  mit  feinen  Härchen  besetzt,  kurzgestielt;  im  July  un<* 
August  am  obernThcilc  desStängels  in  den  Blattwinkeln  ziemlich  pOMc, 
schneeweisse  Blumen ,  die  aber,  wenn  sie  sich  dem  Verblühen  nahen, 
purpur-  oder  rosenroth  werden.  —  Behandlung  wie  bey  ö.  odorata. 

unaul  at  a.  s.  odorata. 

OK.EA.  Dietrich,  s.  Adcnandra.  i 
speciosa.  s.  Adenandra  umbcllata. 
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OLBIA.  Mcdicus.  Moench. 
Ii  a  s  tu  t  n.  s.  Lavatera  Olbia. 
heteropliylla.  s.  Lavatera  thuringiaca. 

OLEA.   Lin.  Oehlb  aum.  Olivcnbaum.  Franz.   Olivier.  Engl.  Olive.  KS. 

P.  37.  W.  56.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —  Jasminartige.  Jas- 
mineae.  Juss.  — 

intrican«.  Lin.  In  Carolina,  ein  3o  bis  35  Fuss  hoher  Baum  ,  Blätter 
lanzettförmig  ,  länglich-rund,  spitzig,  flach,  ganzrandig,  fest,  oben  glatt, 
bellgrün;  im  Juny  und  tyuly  schmale,  blassgelbe,  wohlriechende  Blüthen- 
trauben  ;  Früchte  bläulich-purpurfarbig.  ■ —  Leichte  Dammerdc ;  Glas, 
haus;  Vermehrung  durch  Ableger  und  Samen,  den  man  ins  Mistbeet  un- 
ter Fenster  säet. 

buxifolia.  s.  europaea. 

europaea.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Friede.  Ruhe.  Sicherheit.  Ver- 
söhnung. )  In  Südeuropa,  Asien  und  Nordafrika  ;  ein  2o  Fuss  hoher  Baum  ; 
Rinde  rissig  ;  Aeste  zahlreich  \  Zweige  einander  entgegengesetzt ,  asch- 
farbig ;  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos,  lanzettförmig,  ungetheilt,  leder- 
artig ,  ausdauernd ,  oben  dunkelgrün,  unten  weisslich  ;  im  Juny  kleine, 
einblätterige,  ^theilige,  eyrunde ,  weissliche,  wohlriechende  Blüthen  , 
in  kleinen  ,  rispenförmigen  Trauben  \  Früchte  (Oliven)  anfangs  grün  , 
oval  ;  reif  schwärzlich  ,  und  von  verschiedener  Grösse,  liefern  das  all- 
gemein bekannte  Baumöhl  oder  Olivenöhl.  —  Leichter  Sandboden  halt 
aber  nur  4  bis  7  Grad  Kälte  aus,  und  muss  daher  bey  uns  im  Glashause 
überwintert  werden;  Vermehrung  durch  Ausläufer  ,  Ableger  ,  Stecklinge 
und  Samen.  —  Vorzüglichste  Spielarten  : 

buxifolia.  Aiton.  Mit  kleinen,  eyrunden  Blättern,  und  abstehenden, 
sehr  weit  aus  einander  gehenden  Zwoigen. 

f«rru  ginea.  Aiton.  Mit  lanzettförmigen,  unten  rostfarbigen  Blättern. 

latifolia.  Aiton.  Mit  breiten,  unten  weissen  Blättern. 

longifolia.  Aiton.  Mit  schmalen,  spitzigen,  unten  weissen  Blättern. 

obliqua.  Aiton.  Mit  schief •  länglichen ,  unten  blassgrünen  Blättern. 
exaspe  rata,  s.  excelsa. 

excelsa.  Alton.  Vom  Cap  ;  ein  Strauch,    mit  grauem,  ästigem  Stamme; 
Blätter  spitzig,  flach,  wie  bey  O.  arnericana,  aber  ganz  dunkelgrün,  um 
Rande  zurückgebogen ;  im  April  und  May  nicht  sehr  ansehnliche  Blu- 
men. -,-  Gleiche  Behandlung. 
0.  exasperata*  Jacquin.  — 

ferruginea.  s.  europaea. 

fragrans.  Thunberg.  In  China  und  Japan,  ein  4  bis 6  Fuss  hoher  Strauch  ; 
Aeste  schlank;  Blätter  eyrund-Ianzettförmig,  ganzrandig,  entgegengesetzt, 
gross,  feingezähnt,  dick,  ausdauernd;  im  July  ganz  kleine,  weisse, 
wohlriechende  Blumen  in  Achselbüscheln.  —  Behandlung  wie  bey  O.  arne- 
ricana. 

Otmanthut  fragraa*  I.ourtiro.  — 

l  atifolia.  s.  europaea. 
l°niifolia.  s.  europaea. 
obliqua.  *.  europaea. 

0MPHALODES.  Juss.  Gaertner.  Lthmann.  Schrank.  (Omphalos,  der  Na- 
bel.) Pentandria  Monogyn  Ja.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Boretschartige.  Boragi- 
neae.  Juss.  — 

IPicoTu.  Römer  und  Schuttes.  RS.  642. 

•Cv.toGLossuM.  Lin.  Aut.  cit.  P.  354-  W.  278. 

t*l  i  n  i  f  o  l  i  a.  Lin.  Weisses  Vergissraeinnicht.  Weisse  Jünglinge.  Franz. 
Nonabril  de  Venus.  Engl.  Venus  Navelwort.  0  ,  Zierpflanze  ,  aus  Por- 
tugal ;  Stängel  aufrecht,  1  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter  linien  -  lanzettför- 
mig, feingezähnt,  blaugrün;  Wurzelblätter  gestielt,  mehr  keilförmig; 
im  July  weisse  Blumen  auf  glatten  Stielen  in  Endrispen.  —  Leichte  Erde, 
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OMPHALODES.  Miss.  Gaertner.  Lehmann.  Schrank. 
fPtr.oTiA.  Homer  und  Schuttes.  RS.  642. 
♦Cyxoglossum.  Lin.  Aut.  cit.  P.  354.  W.  278. 

gute  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge ,  gleich  an  Ort  and 
Stelle. 

Cyno&lotsum  lutitauicutn.  Mill.  ?  — 

repens.  s.  Tema. 

fverna.  Moench.  Lehmann.  Grosses  Vergissmeinnicht.  21,  in  südlichen 
Gegenden  von  Europa  ;  Stä'ngel  kriechend  ,  schlank  ,  buschig  ;  Blatter 
langgestielt,  immergrün,  eyrund,  (Wurzelblä'tter  herzförmig)  spitzig, 
hellgrün;  vom  April  his  Juny  viele,  kleine  ,  sehr  schöne,  hellblaue  Blu- 
men in  aufrechten  Rispen.  —  Gleiche  Behandlung,  und  vermehrt  sich 
auch  leicht  durch  die  Wurzelsprossen. 
O.  repcn«.  Schrank.  — ■  Cjaoglottuui  OmphaloJet.  L.  — 

ONAGRA   Gaertner.  Moench.  s.  Oenothera. 
p  eil  u  c  i da.  s.  Oenothera  longiflora. 
und  ul  ata.  s.  Oenothera  odorata. 

ONOBRYCU1S.  ScopoH.  Lamarck.  Desuaux. 
sativa.  1 

Tii'ue/olta.  }'-  H«äy»»mm  Oaabrjclüi. 
vulgär  is.  } 
ONOCLEA.  Lin.  s.  Struthiopteris  germanica. 

ONONIS.  Lin.  Hauhechel.  Franz.  Bugrande.  Engl.  Rest-Harrow.  (Eggen-Ra- 
he.) P.  1694.  W.  i3H-  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Huben- 
pflanzen.  Legurainosae.  Juss.  — 

Axonis.  Moench. 

alopecuroi  des.  Lin.  (nicht  Pallas.')  0  ,  Zierpflanze,  aus  Portugal,  Spa- 
nien und  der  Barbarey  ;  Blätter  eyrund,  stumpf,  einfach;  im  July  pur- 
purröthliche  Blumen  in  3  Zoll  langen  Endähren  ,  welche  sich  sehr  rat 
ausnehmen.  —  Leichte  Dammerde ;  Samen  ins  Mistbeet;  die  Sämlinge 
ins  freye  Land  in  eine  recht  sonnenreiche  Lage  zu  versetzen. 
O.  monophylla.  Det/ontaine».  (nach  Smith.')  — 

alopecur  oides.  Pallas,  s.  hircina. 
altissima.  s.  hircina. 
f  O  e  te  ns.  s.  hircina. 

fruticosa.  Lin.  In  Südfrankreich;  ein  2  bis  3  Fuss  hoher  Strauch,  mit 
.    weiis liehen  Zweigen  ;  Blätter  mit  3  kleinen,  schmalen,  gezähnten , schön- 
grünen Blä'ttchen ;  im  May  und  Juny  viele,  rosenrothe  Blumen  in  End- 
trauben.  —  Leichte  Erde  ;  warme  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  und 
Ableger;  hält  10  bis  14  Grad  Kälte  aus.  —  Spielart  mit  weissenBlumen. 
Natrim  fruticosa.  Jdoenc/L  — • 

hircina.  Jacquin.  Z  ,  Zierpflanze,  in  Oesterreich ,  Ungarn,  Schlesien  und 
Galizien'^  Stä'ngel  3  bis  4  Fuss,  mit  Aesten  besetzt,  bildet  eine  Pyra- 
mide; Blätter  3zä'hlig  ,  eyförmig",  gezähnt,  etwas  zotig  ,  klebrig ;  Tora 
May  bis  July  blassrothe  Blumen,  in  langen,  ährenförmigen  Trauben — 
Leichte  Dammerde  ;  luftige  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frfik- 
linge  oder  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
0>  alop -curoidet.  Palta:  (nicht  L.)  —  O.  altittima.  Lamarck.  — —  O*  foetens.  MUomL  — 

monophylla.  s.  alopecuroides.  Lin.  (nicht  Pallas.") 

r  o  tun  d i  fo  Ii  a,  JUn.  Von  den  Alpen;  strauchartig;  Stä'ngel  1  Fuss  hock, 
haarig,  ä'atig;  Blätter  3zä'hlig ,  eyrund,  gezähnt,  dunkelgrün ;  vom  Mar 
bis  July  viele  grosse,  lebhaft  rosenrothe  Blumen,  auf  meutern  3bluiai- 
gen  Stielen.  —  Gleiche  Behandlung. 
Kalri»  rolundifolia.  Mönch.  — 
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ONOSMA.  Lin.  Lotwurz.  Franz.  Orcanette.  RS.  63 1  •  P.  3*»8.  W.  282.  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  —  Boretschartige.  Boragineae.  ./.  — 
e  c  fa  i  o  i  d  e  5.  Smith.  Bieberstein.  H ,  Zierpflanze,  in  Oesterreich,  Ungarn 
und  Böhmen;  Wurzel  röthlich;  Stängel  purpurroth;  Blätter  linien-lan» 
zettförmig ;  Aeste  f  Blumenstiele  und  Kelche  haarig;  im  Juny  und  July 
schneeweisse,  später  gelhliche,  überhängende  Achselblumen  mit  «ehr  kur- 
zem Saurae.  —  Trockene  Erde;  aonniger  Standort;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

Ccrinth'e  ecbioiile»»  L.  — —  • 

OPHYOSTACIIYS.  Jtedoute. 

virginica.  s.  Veratrum  luteum. 

OPSANTHA.  Delavbre.  a.  Gentiana  Amarella. 

OPULUS.  Moench. 

glandulosn.  s.  Viburnum  Opulus. 

OPÜNTIA.  Miller.  Ilaworth. 

*Cactus.  Lin.  Aut.  cit.  P.  nq8.  W.  966.  Classe ,  Ordnung,  natürliche  Fami- 
lie, Behandlung  und  Vermehrung,  a.  bey  Gactus. 
*coccinellifera.  Lin.  Der  Stamm  besteht  aua  flachen,  eyrund •  längli- 
chen, zusammengedrückten  ,  sprossenden  Gliedern,  die  fast  unbewehrt 
sind  ;  in  der  Heimath  (Süd-Amerika)  hält  sich  die  Cochenille  auf  dem- 
selben auf. 

*Ficm  i  n  d  i  c  a.  Lin.  Der  vorigen  ähnlich  ;  aber  die  Glieder  sind  mit  weia- 
aen  oder  gelbbraunen,  borstenartigen  Stacheln  häufig  besetzt. 

*speciosa.  JlonpLiiid.  (nicht  Cactus  speeibsus.  Willd.}  Aus  Karthagena  ; 
Stängel  eckig  ;  Blätter  oder  Aeste  stiellos,  länglich,  am  Rande  ausge- 
bogte  Blumen  einzeln,  wohlriechend,  sehr  schön  rosenfarb;  Kelch  röh- 
rig, länglich;  Kronblätter  ungleich,  spitzig,  eyrund,  zahlreich. 

vulgaris.  Miller.  Ilaworth.  Besieht  aus  lauter  fleischigen,  breitgedrück- 
ten, länglich  -  eyrunden,  blattähnlichen  Lappen  oder  Stücken  ,  deren 
eins  aus  dem  andern  hervorwächst ,  und  die  mit  sehr  stechenden  Dorn- 
büscheln besetzt  sind  ;  vom  April  bis  Juny  grosse  Blumen,  mit  10  schö- 
nen, goldgelben  Kronblättern  und  vielen,  reitzbaren  Staubfäden. 
Cactnt  nanus.  Mortui.  —  Cactut  Opuniia*  — 

ORBEA   Haworth.  «.  Stapelia  variegata. 

ORCHIDOGARPUM.  Michaux. 

ar  ietinum.  s.  Asimia  triloba. 

ORCHIS.  Lin.  (Der  griechische  Nähme,  Orchis  ,  —  im  Lateinischen  testi- 
culus  —  kömmt  von  der  Gestalt  ihrer  meistens  runden,  bey  manchen^ 
aber  flach  gedrückten  Wurzelknollen  her.)  Knabenkraut.  P.  1976.  Gynan- 
dria  Diandria.  20.  Cl.  2.  Ord. —  W.  1587.  Gynandria  Monandria.  2o.  Cl> 
J.  Ord.  —  Knabenkrautartige.  Orchideae.  Juss.  —  Einheimische  Pflan- 
ten,  die  wegen  der  Schönheit  ihrer  ährenförmigen  Blumen,  in  Gärten 
angebaut  tu  werden  verdienen,  aber  nur  dann  gedeihen,  wenn  man  ih- 
nen dieselbe  Erde  und  Lage  gibt,  die  sie  in  Hölzern  und  auf  Wiesen 
haben. 

*  D  \  f  TYLORm  z  \.  Necker, 
alba.  a.  bifolia. 

bifolia.  Lin.  lft  auf  sonnigen  Bergwiesen  ;  sehr  kurz.«,  scheidenartige  Stän- 

Eelblätter  ,  2  längliche,  an  der  Basis  verschmälerte  Wur/.elblätter  ,  alle 
ellgrün  und  ungefleckt ;  im  May  und  Juny  eine  schlaffe  Aehre  von  10 
bis  14  wechselweise  sitzenden,  frühe  und  Abends  wohlriechenden,  weissen 
Blumen;  Bart  linienförmig ,  vollkommen  ganz,  stumpf;  Horn  2mahl 
länger  als  der  Fruchtknoten. 
O.  alba.  Lamard'.  i\.  fr.—-  Habenaria  bifolia.  ff.  Brown.  —  Platanilicra  bifol». Bichard.  — 
*c  r  u  e  n  t  a.  Rctzius.  tf,  auf  feuchten  Wiesen ;  Blätter  lanzettförmig,  achwarz- 
griln  ,  mit  blutrothen  Flecken ;  Deckblätter  purpurfarben  ;  im  May  und 
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♦Dactyloruisa.  Archer. 

Juny  purpurrothe  Blumen  ohne  Flecken;  Bart  undeutlich  herzförmig  , 
ausgerandet;  Horn  kegelförmig,  doppelt  so  kurz  als  der  Fruchtknoten. 
*i  n  arnata.  Lin.  y  in  Buschen;  Blatter  linienförmig-länglich ,  gegen  die 
Spitze  breiter  und  stumpf,  ungefleckt:,  im  May  blass  -  purpurfarbige , 
mit  dunkelrothen  Deckblättern  versehene  Blumen  in  länglichen,  schlaf- 
fen Aehren  ;  Bart  undeutlich  5lappig ;  Horn  kegelförmig,  kürzer  als  der 
Fruchtknoten. 

'rnaculata.  Lin.  ,  auf  nassen  Waldwiesen  ;  Blätter  lanzettförmig,  schwarz 
gefleckt;  im  Juny  und  July  blassrothe,  purpurfarbig-gefleckte,  wohlrie- 
chende, mit  schwach  gefärbten  Deckblättern  versehene  Blumen  in  dich- 
ten, fast  pyramidenförmigen,  etwas  kurzen  Aehren;  Bart  3lappig,  flach, 
gekerbt;  Horn  walzenförmig,  kürzer  als  der  Fruchtknoten. 
O»  »olida   Maench.  ~— 

m  a  $  c  u  1  a.  Lin.  (nicht  Crantz.)  21,  auf  feuchten  Wiesen;  Blätter  breit  lan- 
zettförmig, glänzend,  mehr  oder  weniger  schwarzbraun  gefleckt;  im 
Juny  und  July  purpurfarbene,  selten  weisse  Blumen  mit  eyförmigen, 
einfarbigen  Blumenblättern  ;  Deckblätter  gefärbt;  Bart  herabhängend, 
an  der  Basis  weiss,  mit  purpurnen  Puncten  ,  fast  4lappig;  Horn  aufstei- 
gend, kegelförmig,  von  gleicher  Länge  mit  dem  Fruchtknoten. 

mascula.  Crantz,  s.  palustris. 

*o  (loratiniraa.  Lin,  %  ,  auf  Bergwiesen  ;  Blätter  linienförmig  ,  an  den 
Slangel  angedrückt ;  im  Juny  und  July  purpurfarbene,  hellrothe  oder 
weisse  ,  sehr  wohlriechende  Blumen  ;  die  2  zur  Seite  stehenden  Blumen- 
blätter fast  zurückgeschlagen;  Bart  stumpf,  3lappig,  der  mittlere  Ein- 
schnitt spitzig;  Horn  abwärts  gebogen,  um  die  Hälfte  kürzer  al  der 
Fruchtknoten;  Staubbeutel  gelb;  Deckblätter  gefärbt. 

Cy  iiii.ulrni.i  <idnrali»Mina.   Richard.  — 

palustris.  Jtcquin.  %t  auf  sumpfigen  Wiesen ;  Blätter  scheideartig,  spit- 
zig ;  im  May   und  Juny  satt  purpurrothe  ,   geruchlose  Blumen;  Blumen- 
blätter eyfönuigj  stumpf,   die  2  Innern  gegen  einander  geneigt;  Bart 
verkehrt  -  eyförmig,  undeutlich  3Iappig,  die  äussern  Lappen  grösser  als 
der  innere,   der  klein  und  meistens  ausgerandet  ist;  Horn  aufsteigend, 
/  noch  cinmahl  so  kurz  als  der  Fruchtknoten. 
,0.  mitcul«.  Crantz,  (nicht  L.)  — 
solid  a.  s.  maculata. 

ORELIA.  Jublet. 

grandiflora.  5.  Allaraanda  cathartica. 
ORIBA.  Adanson.  s.  Anemone  palmata. 

ORIGrVNUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  Oros ,  der  Berg,  und  ganos  ,  die 
Freude,   weil  mehrere  Arten  gern  auf  Bergen  wachsen.)  Dosten.  Franz. 
Origah.  Engl.  Marjoram.  P.  1401.  W.  ltrö.  Didynamia  Gymnospermta. 
14-  Cl.  I.  Ord.  —  Lippenblumcn.  Labiatae.  Juss-  —  GewÜrshafte  Zier- 
.  pflanzen. 

aegyptiacum.  Lin.  H,  aus  Aegypten;  von  sehr  artigem  Wüchse;  Blätter 
klein,  muschelförmig ;  vom  Juny  bis  August  nicht  gar  ansehnliche, 
aber  sehr  wohlriechende  Aehren  von  rosenrothen  und  weissen  Blumen. — 
Gute,  nahrhafte  Erde;  warmen  Standort  im  Winter  Glashaus  :  Ver- 
mehrung durch  Samen  ,  Stecklinge  und  Wurzelzerthcilung. 

D  i  c  t  a  m  n  u  s.  Lin.  b  ,  auf  dem  Berge  Ida  in  Candicn  ;  ein  kleiner,  t8  Zoll 
hoher,  ästiger  Strauch ,  mit  weisser  Wolle  bedeckt,  wie  die  runden,  di- 
cken, runzlichen  Blätter;   im  Juny  und  July  purpurröthlichc  Blumen  in 
Aehren.  —  Gleiche  Behandlung. 
Aiuaracm  tomentotu».  Moench.  — 

M  a  j  o  r  a  n  a.  Lin.  (nicht  Desfontaines.")  Majoran.  Mairan.  Sommerraajoran  ; 
0,  im  südlichen  Europa  und  in  Palästina;  Stängel  6  bis  12  Zoll  hoch, 
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aufrecht,  etwas  gebogen,  ästig;  BlStter  länglichrund ,  stumpf;  im  Juny 
und  July  kleine,  weisse  Blumen  in  rundlichen,  dicht  beysammenstehen- 
den  ,  gestielten,  5fachcn,  w eichhaarigen  Aehren  ;  bekanntlich  wird  diese 
.Pflanze  an  vielen  Speisen  als  Würze  benätzt. —  Gute,  nahrhafte  Erde; 
warme  Lage  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  April  oder  in 
den  erstem  Tagen  des  May. 

Majorana  borten»»»  Moench.  — 

M  aj  or  an  a.  Desfontaines.  s.  majoranoides. 

m  a  j  o  r  a  n  oi  d  e  s.  H'illd.  Wintermajoran;  b  ,  eben  daher;  unterschei- 
det sich  vom  vorigen  dadurch,  dass  er  etwas  ästiger  ist,  filzige  Blätter 
und  viel  mehr  Blumenähren  trägt,  und  den  Winter  im  Frevcn  aushalf; 
übrigens  einen  mehr  trockenen  Boden  liebt,  und  sich  leicht  durch  Zer- 
theilung  der  Wurzeln  im  Frühlinge  oder  Herbste  fortpflanzen  lässt.  — 
Wird  auf  dieselbe  Weise  benützt. 

O.  Majorana  Iieef.—  O.  *uffrutico»um .  Mortui.  —  Majorana  craaaa.  Moench.  (nach  Decand.)  — 

S  uffr  ut  ic  o  s  11  m.  s.  majoranoides. 

vulgare.  Lin.  Wohlgemulh.  Quendel.  2J ,  einheimisch,  an  Hecken  und  Grä- 
ben im  Gebirge;  Stängel  1  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  eyförmig,  undeut- 
lich buchtig  gezähnt,  oder  ganzrandig,  unten  und  am  Rande  weichhaarig; 
im  Juny  und  Julv  lichtrothe  oder  weisse  Blumen  in  fast  runden  Dolden- 
4  trauben  ;  Kelchspitzcn  und  Deckblätter  purpurrotb.  — —  Wurzelzertheilung. 

ORJNITHOGALUM.  Lin.  ;Vom  Griechischen:  ornis,  der  Vogel,  und  gala, 
die  Milch.)  Vogelmilch.  Franz.  Ornithogale.  Engl.  Star  of  Bethlehem. 
(Stern  von  Bethlehem.)  P.  ßoj.  W.  65q.  Uexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1. 
Ord.  — 1  Asphodillartige.  Asphodcleae.  Jliss.  —  Zwiebelgewächse. 

arabicum.  Lin.  Ut  bey  Alexandrien  in  Aegypten  und  zu  Madera  ;  Blätter 
etwas  fleischig,  geriniiclt;  im  April  weisse,  am  Grunde  mit  einem  braun- 
grünen und  gelblichen  Flecken  bezeichnete  Blumen  in  einer  kegelförmi- 
gen Doldentrauhe.  . —  Behandlung  wie  bey  Ixia. 

nutumnale.  s.  Scilla  autumnalis. 

hijolium.  ».  Scilla  bifolia. 

cunadense.  s.  Albuca  major. 

caudatum.  Ailon.  1  ,  am  Cap ;  Zwiebel  ziemlich  gross;  Stängel  aufrecht  ; 
Blätter  lanzettförmig,  glcirhhrcit,  mit  einer  sehr  langen,  runden,  pfric- 
menförruigen  Spitze;  vom  Juny  bis  August  weisse,  mit  grünen  Strichen 
versehene  Blumen  in  einer  langen  Endtraube.  —  Behandlung  wie  bey  Ix».*«. 

O.  Ma*»oni.  Gtnel.  Sj$t.  — 

com  os  um.  Lin.  Zf,  um  Baden  (in  Oesterreich),  im  Laarwäldchen,  in  Un- 
garn; Blätter  linienförmig-rinnen  förmig  ,  spitzig,  graugrün,  verweilend; 
im  Juny  gelblirhgrüne  Blumen  in  sehr  kurzen  Trauben;  Deckblätter 
lanzett förmig  ,  so  lang  als  die  Blumenstiele. 

Iii  ij"  o  r  nie.  s.  Anthericum  Liliastrum. 

Inte  um.  Lin.  2.',  einheimisch,  an  Wegen  und  Aeckern ;  Zwiebel  klein; 
Schaft  fast  3 kantig;  Blätter  linien •  lanzettförmig ,  etwas  wimperig',  Blu- 
menstieleeinfach, fast  doldenförmig,  unbehaart;  Blumenblätter  stumpf, 
unbehaart ,  gelb  ,  mit  einem  grünen  JN'erven. 

Gagea  lutea«  Sims.  —  Stclhri»  lutea.  Moench.  — 

maritimum.  s.  Scilla  maritima. 
Mass  oni.  s.  Caudatum. 
punetatum.  s.  Eucomis  punctata. 

pyramidale.  Lin.  (In  der  Blumcnsprarhe :  Keuschheit.  Lauterkeit.)  Franz. 
Epi  de  lait.  Epi  de  la  vierge. Milchähre.  Jungfernähre.)  ~,  in  Spanien  ; 
Zwiebel  ziemlich  gross;  Schaft  1*  Fuss  hoch  ;  aufrecht,  nackt,  Blätter 
sehr  lang,  rinnen  förmig,  schmal,  weich  ;  im  Juny  und  July  viele,  weisse, 
sternförmige  Blumen  ,  in  einer  grossen,  pyramidenförmigen  Endähre. — 
Leichte,  gute,  trockene  Erde;  hält  bey  uns  an  einer  beschützten  Stelle 
im  Freyen  aus  ;  man  hebt  die  Zwiebel  alle  2  bis  3  Jahre  im  August  aus , 
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um  die  Brutzwiebeln  abzusondern,  und  setzt  sie  dann  im  October  wie- 
der in  die  Erde. 

r  a  m  os  um.  $.  Anthericum  ramosura. 

S  quill  ii.  s.  Scilla  maritima. 

umbellatum.  Lin.  Frans.  Dame  ou  Belle  d'onze  heures.  Ii  ,  einheimisch, 
aufwiesen  und  steinigen  Plätzen;  Zwiebel  fast  rund,  weiss;  Blätter  7 
bis  8  Zoll  lang,  schmal,  rinnenfb'rmig  ,  glatt;  Schaft  5  bis  6  Zoll  hoch, 
rund  ,  glatt \  im  May  und  Juny  eine  Doldentraube  von  weissen,  auswen- 
dig mit  einem  grünen  Streife  versehenen,  sternförmigen,  wohlriechenden 
Blumen;  sie  öffnen  sich  14  Tage  lang  bey  Sonnenschein  täglich  um  u 
Uhrt  (daher  die  französische  Benennung)  und  srhliessen  sich  um  3  Uhr 
wieder.  —  Jeder  Boden;  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Brutzwiebcln. 

Sltllari»  rorjuibu»*.  Motnch.  — 

ORNUS.  Moench.  Persoon. 
europaea.  s.  Fraxinns  Ornus. 
florifera.  a.  Fraxinus  Ornusi 

OROBUS.  Lin.  Walderbse.  Franz.  Orobe.  Engl.  Bitter  -  Vetch.  (Bitter- Wicke.) 
P.  1713.  W.  1354.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4-  Ord.  —  Hülsenpflan- 
sen.  Leguminosae.  Juss.  ■ —  Zierpflanzen.  - —  Gute,  lockere  Erde;  etwas 
Schatten  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

a  1  b  11  s.  Lin.  U  ,  einheimisch,  auf  Hügeln  und  feuchten  Wiesen  ;  Wurzel  knollig, 
braun;  Stä'ngel  6  Zoll  lang,  meistens  aufrecht,  fast  3eckig  ;  Blätter  2paarig, 
(zuweilen  auch  nur  einpaarig)  schwertförmig,  an  der  Spitze  etwas  steif, 
kurzgestielt ,  im  May  und  Juny  weisse  (selten  röthliche)  Blumen  in  ein- 
seitigen Trauben  ,  Hülse  linienförmig  ,  gerade  ,  schwarzbraun  ;  Samen 
schwarzbraun. 
O.  •«»tritt»».  Crantt.  —  O.  pannoaicu«.  Jacquin.  — 

a  1  p  e  s  t  r  i  s.  Wald&tein  und  Kitaibel.  H  ,  einheimisch ,  auf  Voralpen ;  Wur- 
zel fadenförmig  ;  Stä'ngel  aufrecht  oder  aufsteigend,  öfters  aus  Schwä'rhe 
niederliegend,  von  einer  Spanne  bis  «  Fuss  lang,  einfach,  in  der  Mitte 
fast  4e*kig;  Blättchen  meistens  zu  3^  Paaren,  linien  -  lanzettförmig;  im 
May  und  Juny  röthliche  Blumen  in  einseitigen  Trauben;  Hülse  aufrecht , 
linienförmig,  zusammengedrückt,  an  der  Basis  verschmälert,  an  der 
Spitze  etwas  gekrümmt. 

austriacus.  s.  albus. 

Faha.  a.  Vicia  Faba. 

lathyroides.  Lin.  S,  in  Sibirien;  aus  der  Wurzel  kommen  mehrere  auf- 
rechte Stä'ngel,  mit  gepaarten  steifen  fast  stiellosen  Blättrhen;  im  Juny 
schöne,  himmelblaue  Blumen. 

lin  i/o  Ii  us.  fiberosus. 

Intens.  Lin.  Uj  einheimisch  ,  auf  Waldbergen,  Voralpen  und  Alpen;  Stä'n- 
gel 3  bis  4  Fuss  hoch,  einfach  oder  ästig;  Blätter  gefiedert;  Blättchen 
4  bis  öpaarig,  eyförmig  -  länglich  ,  unten  graugrün;  im  Juny  und  July 
ziemlich  grosse,  sehr  langgestielte,  lichtgelbc  Blumen;  Kelch  etwas  zo- 
tig, die  3  untern  Zähne  eyförmig. 

p  an  no  nie  us.  Jacquin.  s.  albus. 

tenuif  oli  us.  a.  tuberosus. 

tuberosus.  Lin.  U  ,  einheimisch,  auf  Waldbergen;  Wurzel  knollig,  ans- 
äen schwarz ;  Stä'ngel  1  Fuss  hoch  ;  Blätter  gefiedert  ;  Blättchen  3  bis  4 
paarig,  lanzettförmig,  schwarzgrün;  im  May  und  Juny  grosse,  überhä'n- 
gende,  purpurrothe  ^später  bläuliche)  Blumen  in  Trauben. —  Spielart: 
tenuifolius.  Roth.  Stängel  unten  4eckig,  oben  geflügelt;  Bla'ttchen  linien- 
förmig  au  2  bis  3  Paaren. 
O.  linifoliu».  Fl.  nett.  -  Laibjro.  attenustu».  Fiviami.  P.  i7i».  19.  —  Laibyn»  moa- 
Uaa*.  Btrnhardi.  — 
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OROBUS.  Lin.  P.  17 13.  w.  1354. 

variui.  Sims.  21,  in  Italien;  Stängel  gefiedert  und  ästig;  Blätter  gefiedert; 
BU'ttchen  2paarig,  achmal,  lanzettförmig;  im  May  und  Juny  schön.-, 
gelbe  Achselblumen  mit  rother  Fahne. 
O.  Tc/Mcolor.  Cim/.  Syst.  W.  E.  820.  4.  — 

Tema».  Lin.  If,  einheimisch,  in  Wildern ;  Stängel  t  bis  1»  Fuss  hoch, 
eckig,  einfach,  auf  gutem  Boden  auch  ästig,  meistens  purpurrot h  ;  Blät- 
ter gefiedert;  BU'ttchen  3paarig,  ey  förmig ,  lang  zugespitzt,  3  nervig, 
hellgrün  :  im  April  und  May  purpurviolette  ,  (im  Alter  grünliche)  selten 
fleischrothe  oder  weisse  Blumen,  zu  6  bis  to  in  einseitigen  Trauben ;  die 
Flügel  mit  dem  Schiffchen  fast  verwachsen;  Hülsen  gerade,  walzenför- 
mig ,  9  bis  10  sämig. 
Lalhyrai  rtini  Hernhardi.  — 

v  e  rsieol  o  r.  s.  variu«. 

ORONTIUM.  Persoon.  $.  Antirrhinum  roajus. 

ORVALA.  Lin.  Dcc. 

I  amioide  s.  •«  Lamium  Orvala. 

ORYZA.  Lin.  Rei»;  Frans.  Biz.  Engl.  Rice.  P.  878.  W.  695.  Hexandria  Di- 
gynia.  6.  Cl.  2.  Ord.  —  Gräser.  Gramineae.  Juss.  — 
sativa.  Lin.  Gemeiner  Reis.  Dieses  bekannte  Getreide  wird  seit  undenkli- 
chen Zeiten  in  wärmeren  Ländern,  besonders  in  Indien  angebaut,  und 
diess  ist  die  Ursache,  dass  man  dessen  ursprüngliches  Vaterland  gar  nicht 
mehr  weiss;  die  jährige  Wurzel  treibt  einen  3  bis "4  Fuss  hohen,  star- 
ken, festen,  durch  Knoten  in  mehrere  Gelenke  abgetheilten  Stängel,  mit 
langen,  dicken  Blättern  ,  die  denen  vom  geraeinen  Rohre  gleichen;  die 
im  Juny  erscheinenden  Bliithcn  bilden  anfangs  eine  Aehre  ,  welche  sich 
aber  hernach,  wenn  die  Samen  zu  reifen  beginnen  in  einen  lockern  Bü- 
sehet  ausbreiten;  Blumenspelze  2 schalig,  am  Samen  hangend. —  Inden 
wärmeren  Ländern  unseres  Erdbodens  werden  vorzüglich  2  Hauptspielar- 
ten  :  der  Sumpf-  und  der  Bergreis  gebaut,  von  beyden  gibt  es  wieder 
mehrere  Abarten,  die  sich  durch  die  Farbe,  Grösse,  Gestalt  und  son- 
stige Beschaffenheit  des  Samens  unterscheiden.  Wir  geniessen  den  Reis 
theils  in  Suppen,  theils  in  Milch  gekocht,  oder  als  Backwerk.  Man  zieht 
auch  Branntwein  daraus,  welcher  unter  dem  Kähmen  Rack  oder  Arack  be- 
kannt ist.  Seit  einigen  Jahren  wird  auch  bey  uns  der  Anbau  des  Bergrei- 
ses  mit  günstigem  Erfolge  versucht. 

OSMANTHUS.  Lourtiro.  a.  Olea  fragrans. 

OSMUND A.  Lin.  s.  Struthiopteris  germanica. 

OSTEOS  PER  MUM.  Lin.  (Vom  Griechischen :  osteon,  Bein  oder  Knochen; 
und  sperma,  Samen. ")  Beinsamen.  Franz.  Ostlosperrae.  P.  1948-  W.  i562. 
Syngenesia  Polygamia  necessaria.  19.  Cl.  4.  Ord.  —  Strahlenblumen  oder 
Doldentraubige.  Radiatae  Tel  Gorymbiferae.  Juss.  —  Ziersträucher  vom 
Cap. —  Leichte  Dammerde  ;  südliche  Lage  ;  mässig  au  begiessen  ;  im  Win- 
ter lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge  im  Früh- 
linge ins  Mistbeet  unter  Glas. 

eoeruleum.  Jacquin.  Sehr  schön  ;  Blätter  fiederig  geschlitzt  ;  im  Juny  und 
August  blaue  Blumen  mit  gelber  Scheibe  ,  in  Doldentrauben. 
O.  pianaüfidam.  Thunberg.  Heritier.  • —  CtiijMuthcmoidc»  cocrul««.  JKo#«icA.  — 

■noniliferum.  Lin.  4  bis  5  Fuss  hoch ;  Bla'tter  eyrund,  ziemlich  breit,  ab- 
gerundet, dick,  gezahnt,  ausdauernd;  im  July  kleine,  gelbe  Strahlen- 
blumen, 7  bis  8  beysammen  an  den  Spitzen  der  Zweige  i  Samen  gefärbt 
und  knochenartig. 

■pinnatifidum.  s.  eoeruleum. 

OSTRYA.  Scopoli.  Hopfenbuche.  P.  2107.  W.  1698.  Monoecia  Polyandria. 
21.  Cl.  7.  Ord.  —  Katzchentragende.  Amentaceae.  Juss.  — 
II.  4  . 
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OSTRYAy  Scopoli.  P.  2107.  w.  169O. 

c  arpinif  ol  ia.  s.  vulgaris. 

vulgaris.  Willd.  Baum  In  Südeuropa  ;  sehr  dauerhaft ;  von  mittlerer  Grosse ; 
Triebe  behaart;  Blatter  über  2\  Zoll  lang,  länglich-eyfÖrmig,  kwri  zuge- 
spitzt, am  Rande  fast  doppelt  gesägt,  nur  unten  etwas  behaart ;  der  Blatt- 
stiel  immer  haarig ;  die  aufgeblasenen  Schuppen  machen  die  Früchte 
den  Hopfenzapfen  ähnlich,  etwas  behaart ;  Knospen  sturap  f:  Blüthezeit. 
May.  —  Gedeiht  in  mittelmä'ssigeiu  Boden  ;  Vermehrung  durch  Aussaat 
des  Samens. 
O.  «rpinifoiia.  Scopoli.  _  Carpiaut  O.lrya.  /,.  - 

OSYRIS.  Lin. 

r  humno  ides.  s.  Hippophae'  rhamnoides. 
OVIEDA.  Sprengel,  s.  Lapeyrousia. 

OXALIS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  Oxys ,  scharf,  sauer.)  Sauerklee.  Frans. 
OxaÜde.  Surelle.  Engl.  Wood  -  Sorrel.  (Sauerampfer.)  P.  1144.  W.  Qitf. 

Decandria  Pentagynia.  10.  Cl.  5.  Ord  Storchschnabelartige,  Geranieae. 

Jtiss.  —  Zierpflanzen.  —  Man  vermehrt  sie  am  leichtesten  durch  die 
Wurreln,  welche  sehr  kleine  Knollen  sind;  jene  vom  Cap  müssen  im 
Winter  ins  lauwarme  Haus,  und  zwar  ans  Fenster  gestellt  werden',  lo- 
ckere,  fruchtbare,  mit  Sand  vermischte  Erde. 

Oxys.  Moench.  Lumurck.  fl.  fr. 

►  • 

acetosella.  Lin.   11 ,  einheimisch,  in  Wäldern,  an  schattigen  Herzen; 
Schaft  fingerlang,  einblumig;  Blätter  3  zählig;  BUfltchen  verkehrt-hert 
förmig,  etwas  behaart,  öfters  unten  violett,  oben  schön    hellgrün;  im 
April  und  May  eine  grosse,  weisse  Blume,  mit  gelben  Nägeln  und  rSth 
liehen  Adern.  —  Diese  Pflanze  liefert  das  bekannte  Sauerkleesalz. 
Oxy»  alba.  Iximarck.  fl.  fr.  _ 

ambigua.  Salisbury.  s.  stricta. 

caprina.  Thunberg,  (nicht  Curtis.)  vom  Cap;  Blätter  3«Ühlig;  BISn- 
chen  umgekehrt-herzförmig,  2  lappig;  im  May  und  Juny  violette,  am 
Grunde  gelbe  Blumen,  in  einer  aufrechten  Dolde. 

O.  rrccla.  Thunbtrg  ?  —   O.  pc.  caprae.  — 

caprina.  Curtis.  s.  cernua. 

cernua.  Thunberg.  U ,  vom    Cap;  Blätter  3  zählig ;  Blättchen  nrnffekehn 
eyförmig  ,  2  lappig;  im  May  und  Juny  gelbe,  übergebogene  Blmuen  n 
einer  vielblumigen  Dolde. 

O.   caprina.   Curtis     diu  M    7  /. im  -i  f,  rr  ,:  )  — 

corniculata.  Lin.  (nicht  Fl.  dan.}  (?)  ,  Lr ,  einheimisch^  Stange!  **'»g  » 
niederliegcnd  ,  wurzelnd,  roth;  Blätter  5  zählig ,  verkehrt  -  herzförmig ; 
Blattstiele  rund,  länger  fei«  die  Blumenstiele,  mit  Afterblattern;  die 
Blumen  kaum  in  einer  Dolde,  zuweilen  einzeln;  Blumenblätter  v  erkehrt - 
keilförmig,  an  der  Spitze  etwas  ausgebissen. 
O.  pnttla.  Salitburr.  —  0»j.  lutea.  Lam.  11.  fr.  (nicht  Moench.)  — 

corniculata.  Flora  dan.  s.  stricta. 
trteta.  s.  caprina.  Thunb.  (nicht  CurQ 

gracilis.  s.  versicolor. 

incarnata.  Lin.  V ,  vom  Cap;  Stängel  aufrecht,  ästig;  Blätter  Sslblif, 
langgestielt;  Blättchen  umgekehrt-herzförmig,  ausgerandet,  auf  der  un- 
tern Seite  fleischfarben  oder  violett ;  im  May  und  Juny  blassrothe  oder 
violettweisse  Blumen  auf  einblutuigen  Stielen. 

pes  caprae.  s.  caprina.  Thunb.  (nicht  CurQ 

purpurea.  Jocquin.   2J ,  vom  Cap;  Blätter  3zählig;   Blättchen  rundlich. 

gefranst;  der  Bluinenschaft  hat  im  May  und  Juny  eine  purpurrote,  am 

Grunde  gelbe  Blume. 
pusilla.  Salisbury.  s.  corniculata.  Lin.  (nicht  Fl.  dan.} 
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OXALIS.  Lin.  P.  1144.  W.  918. 
Oxys.  Mocnch.  Lantarels,  fl.  fr. 

repatrix.  Jacquin.  H  ,  vom  Cap  *,  Blätter  3za'hlig  ,  langgestielt;  Blättchen 
rund  ;  Afterblätter  fadenförmig,  blassgrün;  im  März  und  April  grosse, 
glockenförmige  Blnmen  ,  fleischfarbig  weiss  ,  mit  schöngelbern  Grunde. 

•  tricta.  Lin.  2ft  einheimisch,  an  schattigen  Hecken;  Stängel  unten  krie- 
chend, h'stig;  Blätter  3zählig  ;  Blättchen  verkehrt-herzförmig;  Blattstiele 
halbrund,  ohne  Afterblä'tter,  lä'nger  als  die  Blumenstiele;  vom  Juny  bis 
August  gelbe  Blumen  in  Dolden,  zuweilen  auch  nur  2  beysammenstehende, 
oder  gar  einzelne  Blumen;  Blumenblätter  verkehrt- ey  förmig ,  vollkom- 
men ganzrandig  ;  Staubfäden  etwas  abstehend. 

O«  ambigua.  SalUburj.  —  O.  cornicuUta.  Flora  dan.  Lejstir.  (nicht  L.)  —  Otjt  lutea. 
Mocnch-    (nu  In  /.am.  fl.  Cr.)  — 

sylvestris,  s.  versicolor. 

versicolor.  Lin.  U ,  vom  Cap;  aufrechte  Sta'ngel ,  an  deren  Spitze  ziem- 
lich lange,  doldenförmig  vereinigte  Blattstiele  stehen,  deren  jeder  3  stiel- 
lose ,  länglich  -  herzförmige  Blättchen  trägt ;  im  März  und  April  kömmt 
aus  der  Mitte  dieser  Blätter  eine  weisse,  roth  eingefasste  Blume  hervor, 
die  sich  nur  an  der  Sonne  öffnet ;  halb  offen  gleicht  sie  einer  weissen 
Düte,  die  mit  einem  rothen  ,  spiralförmig  gewundenen  Bande  umgeben 
ist.  —  Spielarten  : 

gracilis.  Jacquin.  Schlanker  Sauerklee. 

sylvestris.  Willd.  Wald  -  Sauerklee. 

violacea.  Lin.  g,  in  Yirginien  und  Canada  ;  Blätter  Sxählig  *,  Blättchen 
umgekehrt-herzförmig;  der  2spaltige  Blumenschaft  trägt  im  May  und 
Juny  violette,  überhängende  Blumen  in  Dolden.  —  Hält  an  einem  be- 
schützten Standorte  im  Freyen  aus.  , 

OXYANTHUS.  Decandolle.  Sa  ucrblume.  RS.  916.  Penlandria  Monogynia. 
5.  Cl.  1.  Ord.  —  Färberrötheartige.  Rubiaceae.  Juss.  — 
speciosus.  Dec.  Zierstrauch  aus  Sierra-Leone ;  Blätter  länglich-rund,  wel- 
lenförmig, immergrün;  im  Juny  und  July  weisse,  sehr  wohlriechende 
Endblüthen,  mit  langer,  fadenförmiger  Röhre.  —  Leichte  Damm-  oder 
Heideerde;  lauwarmes  Haus;  im  Winter  nur  mässig  feucht  zu  hallen; 
im  Sommer  oft  zu  begiessen ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge 
ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 
Gtrdeaia  tubidor«.  Andrew:  V.  4»2.  ».  — 

0XYC0CCOS.  Persoon.  s.  Schollera. 

OXYS  Moench.  s.  Ozalis. 
alba.  s.  Oxalis  acetosella.  * 
lutea.  Lam.  11.  fr.  (nicht  Moench.')  s.  O.  corniculata.  Lin.  (nicht  Fl.  dan.) 
lutea.  Moench.  s.  O.  stricta. 

PACHYSANDRA.  M'tchaux.  (Vom  Griechischen:  paehys ,  dick,  und  aner  , 
der  Mann,  weil  die  Staubfäden  dick  sind.)  Dickfaden.  Franz.  Pachy- 
sandre.  P.  2o55.  W.  i65g.  Monoecia  Tetrandria.  21.  Cl.  4.  Ord.  —  Wolfs- 
milchartige. Euphorbiaccae.  Jnss.  — 

CiumiA.  Swartz.' 

procumb  ens.  Mich.  21,  Zierpflanze,  auf  den  Alleghanischen  Bergen  in 
Kord-Amerika;  buschig;  Stängel  nicderliegend,  gegen{die  Mitte  hin  wie- 
der aufgerichtet  ,  6  Zoll  hoch;  Blätter  eyrund,  gelappt;  im  März  und 
April  kleine,  stiellose,  wohl-iechende  Blumen  in  Aehren  ,  die  aus  dem 
untern  Theile  der  jungen  Stängel  hervorkommen;  die  männlichen  haben 
einen  fleischfarbigen ,  4hlätterigen  Kelch  ,  4  schneeweisse  Staubfäden 
mit  rothen  Staubbeuteln,  keine  Blumenkrone,  und  stehen  auf  den  "weib- 
lichen Blumen ,  die  3  rückwärts  gekrümmte  Griffel  mit  zungenförraigen 
Narben  enthalten;  die  kugelrunden  Kapseln  haben  3  HÖrner.  —  Heide- 
erde ;  Vermehrung  durch  Wurzelsprosscn.  —  Es  ist  nur  die  einzige  Art 
dieser  Gattung  bekannt. 


Digitized  by  Google 


« 


52 

PADUS.  Miller.  Moench.  s.  Prunus. 
avium.  s.  Prunus  Parins. 
eglandttlosa.  $.  Prunus  iusitanica. 
o  b  l  o  n  g  a.  s.  Prunus  virginiana. 

PAEONIA.  hin.  Päonie.  Franz.  Pivoine.  Pione.  Pe*onne.  Engl.  Paeony.  P. 
l3ll.  W.  io55.  Polyandria  Digynia.  i3.  Cl.  2.  Ord.  —  Nieswurzartige. 
Helleboraceae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

albiflora.  Pallas.  X,  in  Sibirien;  Stängel  S  Fuss  hoch,  gestreift ;  BlStter 
2mahl  3zählig  ;  Blättchen  eyrund-lanzettförmig  ,  ungetheilt  f  glänzend; 
im  Juny  und  July  einzelne  oder  zu  2  bis  3  beysaramenstehende  Blumen 
mit  8  grossen,  milchweissen  Kronblättern.  — Jeder  Boden  und  jede  Lage; 
besser  aber  leichte,  gute  Dammerde  und  halbe  Sonne  ;  Vermehrung  durch 
Samen,  schneller  durch  Zertheilung  der  knolligen  Wurzeln.  —  Spielart: 
II  um  ei.  Anderson.  Aus  China;  Sta'ngel  3  bis  4  Fuss  hoch,  Blätter  doppelt 
gelappt,  mit  länglichen  Einschnitten  ;  Blumen  roth,  wie  Rosen  riechend. 

a  n  o  m  a  I  a.  hin.   2,',  in  Sibirien;  Sta'ngel  i  Fuss  hoch,   gerinnelt,  eckig; 
Blatter  2fach  gefiedert;   Blättchen  lanzettförmig,  unten  blassgrün ;  im 
Juny  und  July  rosenrothe  Blumen  mit  6  länglichen,  eyrunden,  wellen- 
förmigen Kronblättern.  —  Gleiche  Behandlung. 
P.  laei.iaUu  Pallat.  ft.  ru...  -  P.  atbirica.  Pallat.  M  lab.  - 

arborea.  $.  P.  Moutan. 

corallina.  Retzius.  Franz.  Pivoine  mal»;  in  Bergwäldern,  in  Illyrien; 
Blätter  doppelt  3zahlig,  Blättchen  ey förmig,  ungetheilt,  ganz  nackt;  im 
May  und  Juny  rothe  Blumen;  Kapseln  zurück  gekrümmt,  filsig;  Samen 
schönroth.  —  Gleiche  Behandlung. 
P.  foemina  Miller,  (nach  DrcandoUe.')  —  P.  inlegra.  Murray.  —  P.  mascula.  Ii  ei  f.  (aadi 
Jndtrtnn.)"—  P.  tritcrtiala.  Paltat.  (narh  llitberttei*  )  — - 

e  d  u  1  i  s.  Salisbury.  2i ,  in  China  ;  Stängcl  5  bis  6  Fuss  hoch  ,  eckig  ;  Blät- 
ter langgestielt,  gefiedert;  Blättchen  breit,  eyrund ,  das  Endblättchen 
Slappig;  im  Juny  und  July  lebhaft  rosenrothe,  wie  Rosen  riechende  Blu* 
inen.  —  Gleiche  Behandlung,  und  im  Winter  mit  Mistbeetfenstern  «u 
hedecken. 

foemina.  Desfontaines.  (nicht  Miller.')  t.  officinalis.  Pallas, 
foemina.  Miller,  s.  corallina. 
fruticosa.  s.  P.  Moutan. 

h  ir  s  uta.  s.  humilis. 

Humei.  s.  albiflora. 

humilis.  Retzius.  V,  in  Spanien;  Blätter  2 mahl  3zählig,  Blättchen  3thei- 
lig-  lanzettförmig,  unten  etwas  filzig;  im  Juny  purpurrote  Blumen.  — 
Behandlung  wie  bey  P.  albiflora. 
P.  hir.ula.  Miliar,  (nach  DacandolU.)  —  P.  villoia.  Datfont.  — 

inte  gr a.  $.  corallina. 

laciniata,  Pallas.  $.  anomala. 

mascula.  Desfontaines.  (nicht  Miller.)  s.  corallina. 
mascula.  Miller,  s.  officinalis. 

Moutan.  Sims,  fr,  in  China;  4  bis  5  Fuss  hoch;  Aeste  am  Grunde  rü t Vi- 
lich ,  oben  krautartig  und  haarig;  Blätter  doppelt  gefiedert,  mit  langen, 
oben  unregelmässig  eingeschnittenen,  grünen,  auf  der  Rückseite  blau- 
grünen ,  gerippten  Blättchen;  Blattstiele  ziemlich  lang,  umfassend,  an» 
Grunde  rosenroth  ;  im  April  und  May  Blumen,  die  6  bis  8  Zoll  breit 
sind,  und  5  bis  8  zartrosenrothe  Kronblätter  mit  dunkelpurpurrothen  Ka'- 
geln  haben  ;  Staubfäden  lebhaft  gelb  ;  blüht  im  April  und  May.  —  Leichte 
Daramerde  ;  schattige  Lage;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Ableger. 
P.  arborea.  Dornt.  —  P.  fruticosa.  Dumont.  —  P.  ofliciualit.  Lourairo.  Taumbarg.  (aä<bl 
Paltat.')  —  P.  »uffniiicoa*.  Andraw*.  ■ — 

n  e  m  or  alt  s .  i  officinalis. 

officinalis.  Pallas.  Retzius.  (In  der  Bluroensprache  :  Schande.)  Gicbt- 
rose.  Pfingstrose.  %t  auf  Bergen  im  Banat,  der  Schweiz,  und  am  Ida  in 
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PAEONIA.  Lin.  P.  i3n.  W.  io55. 

Candien;  Stängel  1*  bis  2  Fuss  hoch;  Blatter  vielfach  zusammengesetzt, 
nackt;  Blättrhen  lappig;  Lappen  breit  lanzettförmig  ,  unten  blassgrün; 
im  May  und  Juny  sehr  grosse ,  einzeln  stehende,  rothe,  stark  gefüllte 
Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  P. albiflora.  —  Spielarten:  mit  gefüllten 
hellrot  hen,  rosenrot hen  und  weissen  Blumen. 

P.  foemina.  Ue$f  (nicht  Miller.)  1— >  P.  matcula.  Miller,  (nickt  J)eifomtmin0*.)  —  P.  ne- 
in ormli».  Saütbury.   

offic  inalis.  Loureiro.  Thunberg.  $.  P.  Mouton. 
Sibirien,  a.  anomale. 
suffruticosa.  s.  P.  Mouton. 

t  e  n  u  i  fo  1  i  a.  Lin.  U  ,  in  Sibirien  und  der  Ukraine;  Blätter  Imahl  3ak'hltg  , 
vielfach  getheilt  ,  nackt;  Läppchen  sehr  schmal,  Iinien-  pfriemenfürraig ; 
im  May  und  Juny  rothe  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  P.  albiflora. 

triternata.  s.  corallina. 

villosa.  s.  humilis. 

PALAVA.  Cavanillcs.  «.  Palavia. 

PALAVIA.  Schieber.  Palavie.  P.  i65o.  W.  1287.  Monadelphia  Polyandrie. 

16.  Cl*  8.  oder  nach  Lin.  11.  Ord.  —  Malvenartige.  Malvaceae.  Juss.  — 
Palava.  Cavanilles.  — 

He  c  lin  ata.  s.  inalvaefolia. 

roa  1  v  a  e  f  o  I  i  a.  Cavanilles.  0  ,  Zierpflanze  ,  aus  Peru  ;  Stängel  ästig,  auf 
der  Erde  liegend;  Blätter  gestielt,  herzförmig,  ungleich  gekerbt ,  unbe- 
haart ;  im  July  einzelne,  kleine,  gestielte,  schön  purpurrothe  Achsel- 
blumen. — •  Leichte,  mit  Sand  vermischte  Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen, 
den  man  im  Friihlinge  ins  Mistbeet  säet  ;  die  jungen  Pflanaen  werden 
dann  ins  Freye  an  eine  warme,  geschützte  Stelle  gesetzt. 

P.  dcclinata.  Moench.  —  Malope  panifolit.  llerilier.  — —  y 

PALIURUS.  Juss.  Miller.  Paliur  -  Wegdorn.  Franz.  Paliure.  Engl.  Christ'»- 
Thorn.  RS.  964.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Wegdornar- 
tige.  Rhamneae.  Juss.  — 
acule  ata.  9.  australis. 

aui  tril'u.  Gaertner.  h  ,  in  Sifdeuropa  und  im  Orient;  einsehr  stacheli- 
ger Strauch  des  freyen  Landes;  Stamm  7  bis  8  Fuss  hoch,  husch  för- 
mig, zerstreut;  Rinde  braun;  Zweige  hin  -  und  hergebogen,  beynahe  klet- 
ternd ,  an  jeder  Gliederung  mit  2  Dornen,  (wovon  der  untere  zurückge- 
schlagen) und  einem  kleinen ,  eyförmigen  ,  spitzigen,  glatten,  3rippigen 
Blatte  versehen;  im  May  und  Juny  ganz  kleine,  gelbe  Blumen  mit  3 
Griffeln,  in  kleinen  Trauben,  welche  kürzer  sind,  als  die  Blätter;  Frucht 
3fächerig,  lederartig,  mit  geflügeltem  Rande.  —  Leichte,  etwas  feuchte 
Erde,  südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Warzelausläufer  im  Frühlinge, 
oder  durch  Samen,  sobald  er  reif  ist,  in  Töpfe  und  ins  Mistbeet;  die 
jungen  Pflanzen  bringt  man  im  ersten  Jahre  ins  Glashaus,  und  bedeckt 
nachher  jeden  Winter  die  Stöcke  mit  Streu. 

P.  aculeata.  lAxmarck.           P.  »pin.«  Cliri»ti.  Miller.  — 

Rhamnua  Paliuru».  L.  f.  532.  52    \   _         ,  .  „ 

Zlzjpbu*  Paliurua.  JTilln.  t0o>  3.  ) 

spina  Christi,  s.  australis. 

PALMA.  Jublet.  Miller. 
Cocos.  s.  Cocos  nueifera. 
daetylifera.  s.  Phoenix  dactylifera. 
Draco.  ».  Dracaena  Draco. 
S p  inos  a.  s.  Elais  guineensis. 

PANCRATIUM  Lin.  (Vo  m  Griechischen:  pan,  ganz,  alles,  und  kratos  , 
Kraft.)  Gilgen.  Kraftblume.  Machtlilie.  Franz.  Paricratier.  P.7B1.  W.617. 
Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  I«  Ord.  —  Narzissenartige.  Narcisseae.  J. — 
Amaryllisartige*  Ajnaryllideae.  Brown.  —  Pracht  pflanzen.  —  Sehr  gute 
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PANCRATIUM.  Lin.  P.  781.  w.  617. 

Lauberde  mit  Sand  vermischt ;  zur  Blüthezeit  viel  Feuchtigkeit ,  sonst 
aber  weniger;  Vermehrung  durch  Samen,  leichter  durch  BruUwiebeln. 
an.boincnsc.  Lin.  21,  auf  Amboina  ;  Blätter  bündeiförmig,  eyrund,  ge- 
rippt ,  gestielt,  gross;  Schaft  i  *  Fuss  hoch,  saftig;  Blumen  weiss,  sehr 
wohlriechend,  9  bis  10  in  einer  10  bis  12  Zoll  breiten  Dolde.  —  War- 
nies Haus. 

P.  uervifolium.  Salilburj.  ~ 

cal  athi  form  e.  Redoutd.  Q ,  in  Südamerika;  Stängel  6  Zoll  lang,  und 
so  zu  sagen,  durch  die  Scheiden  der  längeren,  gleichbreiten,  glatten, 
ganzrandigen ,  glänzend-grünen  Blätter  gebildet;  Blumenschaft  nackt, 
hin  und  her  gebogen,  zusammengedrückt,  18  Zoll  hoch,  mit  2  stielle- 
sen Kndblunien ,  die  sich  nicht  au  gleicher  Zeit  öffnen  ;  Blumenrohre 
3seitig,  Einschnitte  des  Saumes  weiss,  Becher  der  Blume  auch  weiss, 
sehr  gross  ,  verkehrt.kugelförmig,  in  6  rundliche  ,  gezähnelte  ,  in  ihrer 
Mitte  ausgerandete  Lappen  getheilt;  Staubfäden  weiss  ;  Staubbeutel  gelb 
und  schwankend.  ■ —  Warmes  Haus. 

caribaeum.  Lin.  2{ ,  auf  Jamaika  und  den  Antillischen  Inseln  ;  Blätter  1 
Fuss  lang,  lanzettförmig,  2zeilig,  gestreift-,  Schaft  1  Fuss  hoch-,  BlH- 
then  2  bis  3mahl  im  Jahre  ,  zahlreich  ,  rein  weiss ,  sehr  wohlriechend. 
—  Warmes  Haus. 
P.  declinatum.  Jaetjuin.  — 

c  a  r  ol  ini  a  nu  m.  s.  maritimum. 
declinatum.  s.  caribaeum. 

distichura.  Curtis.  Ii,  in  Mexico;  Blätter  2zeilig ,  lanzettförmig,  ge- 
streift ;  5  bis  6  schönweisse,  wohlriechende  Blumen,  mit  einem  trich- 
terförmigen, gezähnten,  zwischen  den  Staubfäden  unregelmässig  ge- 
schlitzten Honigbehällniss.  —  Warmes  Haus. 

illyricum.  Lin.  U ,  in  Illyricn;  Blätter  länglich,  lanzettförmig;  Schaft 
aufrecht,  zusammengedrückt,   trägt  im  Juny  10  bis  12  grosse,  weifte, 
wohlriechende  Blumen  mit  sehr  langen  Staubfäden.  —  Glashaus. 
P-  »Icliare.  Saiisburj.  — 

maritim  um.  Lin.  2{ ,  in  Spanien  und  Südfrankreich  am  Meeresstrande; 
Blätter  lang,  lanzettförmig,  stumpf;  im  Juny  und  July   weisse,  »ohl- 
riechende Blumen,,  4  bis  5  in  einer  Dolde,   oben   am  Schaft,  welcher 
neben  den  Blättern  hervor  kömrat.  —  Glashaus. 
P.  carolinianum.  L.  —  P.  Tcrccundum.  Aiton.  (oa«h  Salitburj.)  — • 

ner  v  if  ol  ium.  s.  araboinense. 
Stellare,  s.  illyricum. 
VCrecundum.  s.  maritimum. 

PANICUM.  Lin.  Fennich.  Hi  rse.  Franz.  Panic.  Engl.  Panic  Grass.  RS.  260. 

P.  1Ö7.  W.  127.  Triandria   Digynia.  3.  Ct.  2.   Ord.  —  Gräser.  Grarai- 

neae.  Juss. 

comp  actum.     \      c  .  • 

„  -  -  r.  „    •  „ ..        >  s.  Setana  germanica. 

g  e  r  m  anicu  m.  J  0 

miliaceura.  Lin.  Gemeine  Hirse.  (Breyn.)  0,  einheimisch;  Halme  l|  bis 
2£  Fuss  hoch,  oben  eckig,  mit  mehreren  zotigen  Gelenken;  Blätter  lang 
zugespitzt ,  nur  an  der  Basis  gekielt ,  am  Rande  scharf;  Blattscheiden 
etwas  zusammengedrückt ,  haarig statt  des  Blatthäutchens  eine  Reihe 
Haare;  Rispen  1  Fuss  lang,  sehr  ästig,  Zweige  scharf;  Aehrchen  2blu- 
thig,  eyförmig  ,  bauchig ,  spitzig ,  grün  oder  purpurfarben;  ändert  mit 
weissen,  gelben,  braunen  und  schwarzen  Samen. —  Die  Hirse  kochtroan 
gewöhnlich  mit  Milch  zu  einem  sehr  nahrhaften  Brey.  —  Gute,  leichte, 
lockere  Erde;  den  Samen  säet  man  dünn,  aus  freyer  Hand,  im  Früh- 
linge  ,  wenn  keine  Fröste  mehr  zu  befürchten  sind. 
P«  Milium.  Pert.  —  Milium  esculcnlum.  Moeneh.  —  Milium  Panic  um»  Miller.  — 

s  et  o  su  m.  s.  Setaria  germanica. 

» 

i 
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PAPAVER.  Lin.  Mohn.  Frana.  Pavot.  Engl.  Poppy.  P.  1255.  W.  ioi5.  Po- 

lyandria  Monogynia.  i3.  Cl.  1.  Ord.  — Mohnartige.  Papaveraceae.  J  

Zierpflanzen. 
album.  s.  ofTicinale. 


alpjnum.  Lin.  (nicht  Lavcyrouse.}  Alpenmohn.  21 ,  auf  Alpen  in  Oester- 
reich ,  der  Schweiz  und  den  Pyrenäen;  die  Stängel  aufrecht,  6  bis  12 


lockerer,  fruchtbarer  Boden  j  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wuraelzer- 
theilung. 


alp  in  um.  Lapeyrouse.  s.  aurantiacum. 

Argemone.  Lin.  Ackermohn.  0,  auf  Aeckem,  in  Ungarn,  Galizien,  Krain 
und  an  mehreren  Orten  ;  Sta'ngel  dünn  ,  ästig,  borstig;  Blätter  3theilig, 
gefiedert-geschlitzt,  die  Einschnitte  breiter  als  bey  P.  hybridum,  mit 
einer  Borste  an  der  Spitze ;  im  Juny  und  July  fahl-scharlachrothe,  hin- 
fällige Blumen  ;  Kapsel  fast  5eckig ,  an  der  Spitze  mehr  hackerig.  —  Je- 
der Boden.  —  Vermehrung  durch  Samen. 
P.  clarigerutn.  Lamarck.  fl.  fr.  — 

a  urantiacum.  Deslongchamps.  % ,  auf  den  höchsten  Alpen  in  Kärnthen ; 
Sta'ngel  an  der  Erde  hinliegend,  oft  20  bis  3o  aus  einer  Wurzel ;  Blatter 
breiter  als  an  P.  alpinum.  glatt,  unbehaart;  Blättchen  3spaltig;  Ein- 
schnitte gleichbreit ,  spitzig  ;  im  Juny  dottergelbe  Blumen  ;  Kapsel  ha- 
ckerig. —  Behandlung  wie  bey  P.  alpinum. 
P.  alpinum.  Lapryroute.  (nicht  L.)  — 

3  urs  er  i.  s.  alpinum.  L.  (nicht  L<weyrouse.) 

cambricum.  Lin.  2»,  in  Kord-Walles  (in  England);  Sta'ngel  l  Fuss  hoch, 
nicht  sehr  haarig;  Blatter  mit  zerschnittenen  Bla'ttchen,  gelblich,  auf 
der  Rückseite  blaugrün ;  im  May  mittelgrosse ,  citrongelbe  Blumen. — 
Fette  Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  gleich  an  Ort 
und  Stelle  säet,  oder  durch  Wurzelzertheilung. 
P.  Harum.  Mocnch.  — —  P.  luteum.  Lamarck.  (1.  fr.  —  Argemone  camLrica.  Dciportet.  — 
MccouopM*  eambrica.  I'iguicr.  — 

Clav  ig  er  UM,  s.  P.  Argemone. 

dubium.  Lin.  Saatmohn.  0,  einheimisch,  unter  Saaten;  Sta'ngel  an  2  Fuss 
hoch,  haarig;  Blätter  doppelt  gefiedert  -  geschlitzt ;  im  Juny  und  Julv 
blass-scharlachrothe  Blumen;  Kapsel  keulenförmig,  oder  verkehrt-eyför- 
roig,  gefurcht,  unbehaart.  —  Samen  ina  Freye. 
V.  par»iflorum.  Lamarck.  fl,  fr.  — 
fl  a  v  um.  s.  cambricum. 
g  r  an  d  ifl  o  r  u  m.  s.  Orientale. 
hispidum.  s.  hybridum. 

hybridum.  Lin.  Bastardroohn.  0,  in  Ungarn  und  Südfrankreich;  Sta'ngel 
dünn,  ästig,  mit  angedrückten  Borsten;  Blätter  3theilig  ,  gefiedert-ge- 
achlitzt,  mit  linienförmigen,  gegrannten  Einschnitten  ;  im  Junv  und  July 
scharlachrothe ,  am  Grunde  violette  Blumen;  der  Kelch  mit  gelben  Bor- 
stenhaaren; Kapsel  verkehrt-eyförmig,  gefurcht,  hackerig.  — Samen  ins 
Freye. 

P.  hupidont.  Lamarck.  fl.  fr.  — 
luteum,  s.  cambricum. 

nudiraule.  Lin.  rf ,  in  Sibirien;  Stä'ngel  einfach,  nackt:  Blätter  einfach, 
geficdcrt-burhtig  ;  im  July  und  August  schöne,  blassgelbe,  fast  weisse, 
wohlriechende  Blumen.  —  Samen  ins  Freye. 

officinale.  Grnetin.  fl.  bad.  (In  der  Blumensprache  :  Schlummer.)  Weis- 
ser Mohn.  Apothekermohn.  0,  im  Orient,  wo  dessen  Anbau  seit  un- 
denklichen Zeilen  her  mit  grossem  Eifer  betrieben  wurde,  um  aus  dem 


I 
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PAP  AVER.  Lin.  P.  »255.  W.  ioi5. 

milchigien  Safte  dieser  Pflanze  «las  bekannte  Op  itim  zu  bereiten ,  womit 
ein  sehr  ansehnlicher  Handel  getrieben  wird.  Bey  uns  wird  aus  dem  Sa- 
men Oehl  erseugt.  Lange  verwechselte  man  diese  Pflanze  mit  P.  somnife- 
rum,  allein  sie  unterscheidet  sich  wesentlich  von  derselben  dadurch,  dass 
•ie  in  allen  Theilen  grösser  ist,  dass  sie  weinen  Samen  hat,  und  dass 
die  Kapseln  unter  der  Narbe  entweder  gar  keine  oder  doch  gesc  blos- 
sen e  Löcher  haben.  —  Samen  ins  Freye. 

P.  sHium.  Milltr.  — 

Orientale,  Lin.  Zf,  im  Orient Stk'ngel  4  Fuss  hoch  ,  aufrecht,  mit  stei- 
fen Haaren  besetzt ;  Blätter  ziemlich  gross ,  gefiedert ,  sa'geförmig  ge- 
zahnt,  behaart,  schöngrün;  im  Juny  und  July  einzelne,  sehr  grosse, 
feuerrothe  Endblumen ,  welche  inwendig  am  Grunde  schwarz  gefleckt 
sind;  Staubfaden  zahlreich,  schwarzroth.  —  Lockere,  fruchtbare  Erde; 
Verrnehruug  durch  Wurzelzerlheilung  oder  durch  Samen ,  den  man  in 
Napfe  slfet ,  die  man  das  erste  Jahr  im  Glashause  überwintert ;  im  fol- 
genden Frühlinge  versetzt  man  die  Pflanzen  ins  Freye. 

P.  grandifloruni.  Mo*nch.  — 

parviflorum.  s.  dubium. 

R  h  o  e  a  s.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Verleumdung.^  Klatschrose.  Ranun- 
kelmohn. Franz.  Coquelirot.  Ponceau.  0,  einheimisch;  Stiingel  1  bis  5 
Fuss  hoch,  aufrecht  ,  Kstig,  steifhaarig,  vielblumig-,  Blätter  gefiedert- 
geschlitzt  ,  eingeschnitten,  behaart;  im  Juny  und  July  hoch  scharlarh- 
rothe  Blumen  mit  violettem  Nagel ,  an  der  Spitze  des  Stangeis  und  der 
Aeste,  auf  langen,  rauchzotigen  Stielen ;  Kapsel  unbehaart.  —  Samen 
ins  Freye.  ■ —  Spielarten  von  den  mannigfaltigsten  Farben  und  mehr 
oder  weniger  gefüllt. 

somniferum.  Litt.  (In  der  Blumensprache:  Fruchtbarkeit  ,  Unbeständig- 
keit.) Gartenmohn.  0,  im  Orient  ;  Stange!  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht, 
steif,  dick,  Kstig  ,  vielblumig;  Blatter  lappig-eingeschnitten  ,  gcxähnt, 
am  Grunde  den  Stängel  umfassend,  w eisslichgrün ;  im  Juny  und  July 
grosse,  mannigfaltig  gefärbte,  einfache  oder  gefüllte  Endblumen  auf 
glatten  Stielen;  die  Samenkapsel  (der  sogenannte  Mohnkopf)  enthalt 
gegen  sechstausend  Samenkörner.  Diese  erstaunliche  Fruchtbarkeit  hat 
dem  Mohne  einen  bedeutenden  Hang  unter  den  öhlgebenden  Pflanzen 
eingeräumt.  Im  Oriente  treibt  schon  das  glüc  kliche  Clima  und  der  frucht- 
bare Boden  die  Pflanzen  zu  einer  ansehnlichen  Höhe,  aber  durch  die 
sorgfältige  Pflege,  die  man  nicht  wegen  des  Samens,  sondern  zur  Ge- 
winnung des  Saftes  (Opium)  darauf  verwendet  ,  steigen  sie  in  PersieH 
4o  Fuss  empor,  und  in  Arabien  gibt  es  Mohnköpfe,  wovon  einer  zuwei- 
len über  3  Pfund  Wasser  fassen  kann.  —  Samen  ins  Freye. 

PAPYRIA.  Lamarck.  s.  Broussonetia. 

PAPYRUS.  Lamarck. 
j  ap  o  nie  US.  s.  Broussonetia  papyrifera. 

P ÄRA  PET ALIFER A.  JVendland.  s.  Barosma  serratifolia. 
PARDANTHÜS.  Ker.  s.  Moraea  chinensis. 

PARIS.  Lin.  Einbeere.  Franz.  Pariselte.  P.  09«.  W.  793.  Octandria  Tetragv- 
nia.  R.  Gl.  4.  Ord.  —  Smilaxarlige.  Srailaceae.  —  Zierpflanze, 
quadrifolia.  Lin.  Ji ,  einheimisch,  in  feuchten,  schattigen  Wildem ; 
Wurzel  kriechend;  Stangel  einfach,  6  bis  12  Zoll  hoch;  Blatter  am 
Stängel  meistens  zu  4»  zuweilen  zu  5  bis  6,  eyförmig,  vollkommen  gani- 
randig,  3  bis  önervig ;  im  May  und  Juny  eine,  aus  der  Mitte  dieser 
Blatter  aufsteigende  gelbgrüne  Blume ;  Beere  schwarzblau.  —  Feuchte 
Erde;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzerlheilung. 

PARNASS IA.  Lin.  Pamassie.  Pinblatt.  Franz.  Parnassie.  Engl.  Grass-of-Psr- 
nassui.  P.  745.  W.  585.  Pentandria  Tetragynia.  5.  CL  4.  Ord.  —  Kap- 
pernartige.  Capparideae.  Juss.  —  Zierpflanze. 
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PARNASSIA.  Lin.  P.  745.  W.  585. 

palustris.  Lin.  2f,  einheimisch,  auf  sumpfigen  Wiesen;  Stä'ngel  8  bis  10 
Zoll  hoch,  hat  nur  ein  ihn  umfassendes  Blatt;  Wurzelblä'ttcr  gestielt, 
herzförmig  oder  rund-eyförniig ,  ganz,  etwas  fest;  im  July  und  August 
einzelne,  weisse,  gelbgefleckte  Endblumen  mit  gewimperten  Honigbe- 
hältern und  weissen  Kelchschuppen  ;  Kapsel  4klappig,  i  fächerig;  Same 
hautig,  eingefasst.  —  Feuchte  Erde;  Samen  ins  Frcye  ,  oder  Verpflan- 
zung der  wildwachsenden  mit  ihren  Ballen  m,  den  Garten. 

PASSERINA.  Lin.  Sperlingskopf.  Vogelkopf.  Franz.  Passerine.  Engl.  Sparrow- 
wort.  (Sperlingswurzel.    P.  971.  W.  777.  Octandria  Monogynia.  Ü.  Gl.  1. 
Ord.  —  Seidelbastartige.  Thymcleae.  Juss.  — 
friocephttln.  s.  Lachnea  eriocephala. 

filiform  i  Lin.  Zierstrauch  vom  Cap  ;  Stamm  6  bis  7  Fuss  hoch,  sehr 
ästig;  Aeste  und  Zweige  aufsteigend,  in  ihrer  Jugend  weiss;  Blatter 
gleichbreit,  gewölbt,  klein,  dachziegelförmig  in  4  Reihen  geordnet« 
schöngrün  ;  im  July  sehr  viele  ,  kleine  ,  4blfc*tterige  AchselblUthen  ;  der 
Strauch  sieht  aus,  wie  vergoldet,  wegen  der  schönen,  gelben,  langen, 
fadenförmigen  Staubfaden.  —  Leichte  Dammerde;  sehr  wenig  Feuchtig- 
keit; lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ausläufer,  Ableger  oder  Steck- 
linge in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Fenster. 

taeuieata.  s.  Gnidia  oppositifolia. 

PASSIFLORA.  Lin.  Passionsblume.  Franz.  Grenadille.  Engl.  Passion -Flo- 
wer.  P.  1:197.  W.  1262.  Monadelphia  Pentandria.  16.  Cl.  3.  fnach  Lin.  4.) 
Ord.  —  Passionsblumenartige.  Passifloreae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

alata.  Hort.  Kewensis.  in  Westindien;  Stamm  mit  4  häutigen  Ecken 
versehen;  Blatter  einfach  ,  eyrund ,  fast  herzförmig,  afterhlätterig ,  gc- 
zä'hnt,  die  dicken  Blattstiele  mit  4  Drüsen;  vom  Jänner  bis  Mä'rz  ziem- 
lich grosse,  überhängende ,  inwendig  rothe,  sehr  wohlriechende  Blumen. 
1 —  Leichte  Daramerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Wurzclauslä'u- 
fer,  Stecklinge  oder  Samen  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Fenster. 

b  ijl  o  r  a.  s.  lunata. 

coerulea.  Lin.  (Inder  Blumensprache:  Glaube.  Weibliche  Treue.)  Franz. 
Fleur  de  la  Passion.  V»  in  Brasilien;  Stä'ngel  20  Fuss,  oben  eckig; 
Zweige  lang,  schlank;  Blä'tter  zahlreich,  gestielt,  dunkelgrün,  mit  5 
bis  7  länglichen,  stumpfen,  fingerförmigen  Einschnitten;  Afterblä'tter 
fast  nierenförmig ,  mehr  oder  weniger  gekerbt,  mit  einer  feinen  Spitze 
versehen;  vom  Juny  bis  September  einzelne  Achselblülhen  mit  5  lä'ng- 
lichen, weissen  Kronblä'ttern  ,  die  einen  doppelten  Fadenkranz  rings  um 
den  Stempel  enthalten,  der  an  seinem  ä'ussersten  Rande  blau,  in  seiner 
Mitte  weiss,  und  am  Grunde  purpurröthlich  ist;  Griffel  sehr  lang,  wie 
eine  Mörserkeule  gestaltet,  und  von  5  mit  ihm  verwachsenen,  abwä'rts 
gekrümmten  ,  grünlichen  Staubfäden  mit  gelben,  beweglichen  Staubbeu- 
teln umgeben,  über  welche  die  3  nagelförmigcn ,  «uirpurbraunen  Narben 
hervorragen;  Früchte  (die  wir  aber  in  Deutschland  selten  zu  sehen  be- 
kommen) e  y  gross ,  orangengelb,  weich,  markig,  essbar.  In  den  Blumen 
hat  man  alle  Werkzeuge  der  Passion  zu  finden  geglaubt  ;  daher  der  Nähme 
der  ganzen  Gattung.  —  Fette,  lockere  Dammerde;  warme  Lage;  im 
Sommer  oft  zu  begiessen;  hält  4  bis  8  Grad  Kalte  aus,  und  begnügt 
sich  daher  mit  dem  Glashause;  an  einem  sehr  geschützten  Standorte, 
und  bey  ausgiebiger  Bedeckung  aller  Theile  mit  Stroh,  hält  sie  auch 
unsere  Winter  im  Freyen  aus  ;  Vermehrung  durch  Ableger ,  Stecklinge 
oder  auch  durch  Samen  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  ;  die  Säm- 
linge werden  im  2.  Jahre  versetzt,  und  im  3.  oder  4.  Jahre  an  Ort  und 
Stelle  gepflanzt. 
GranadilU  coerelea*  Moench.  . — 1 

cuprea.  Lin.  ^,  auf  der  Insel  Providenze  in  Nordamerika  Blä'tter  unge- 
theilt ,  elliptisch  ,  stumpf,  3rippig  ;  im  July  und  August  kupferfarbene 
Blumen  mit  einem  einfachen,  kurzen  Fadenkranz.  —  Behandlung  wie 
bey  P.  coerulea. 
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glabra.  s.  minima. 

holosericea.  Lin.  V,  in  Vera  -  Crux  ;  Zweige  rankend  ,  »eichhaarig ,  10 
bis  12  Fuss  lang;  Blätter  eyrund  ,  3lappig  ,  mit  Seidenhaaren  bedeckt; 
im  July  und  August  grosse,  weisse,  au  2  bis  3  beisammenstehende  Blu- 
men ;  Fadenkranz  am  obern  Theile  gelb,  am  Grunde  purpurröthlich — 
Warmes  Haus  ;  Ableger. 

incarnata.  Lin.  b,  in  Brasilien  und  Peru  ;  Stängel  dünn,  walzenförmig ; 
Blatter  mit  3  eirunden,  spitzigen,  feingezahnten  Lappen;  Blattstiele 
mit  2  Drüsen  ;  im  July  und  August  einzelne  ,  weisse  ,  grosse  Achsclbla- 
men  ;  Fadenkranz  am  Mittelpuncte  purpurröthlich,  aussen  herum  bla»s- 
violett,  mit  einem  schwarzen  Kreise  in  der  Milte.  —  Behandlung  wie 
bey  P.  coerulea,  aber  Heideerde  und  lauwarmes  Hau«. 

Greuadills  iiicarnala.  Moench  •— 

laurifolia.  Lin.  b  ,  in  Südamerika  ;  Stamm  sehr  hoch  und  kletternd  ;  Blät- 
ter eyrund,  länglich,  glatt;  im  Juny  und  July  einzelne,  wohlriechende 
Achselblüthen ,  weiss,  purpur  und  violett  durch  einander;  Früchte  ey- 
gross  ,  gelb.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 

lunata.  Smith,  b,  in  Jamaika  und  Mexico;  Sta'ngel  lo  Fuss  hoch,  klet- 
ternd, 4eckig;  Blätter  mit  2  aus  einander  gesperrten,  in  ihrer  Mitte  ge- 
spitzten, länglichen  Lappen,  die  auf  der  Rückseite  mit  drüsigen  Bor- 
aten bedeckt  sind;  im  Juny  und  July  kleine  ,  weisse  Achselblüthen  mit 
gelblicher  Krone-  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 
F.  Liflora«  Lamarcfc. 

maliform  is.  Lin.\j  ,  auf  St.  Domingo,  Martinique  ,  Jamaika  und  Ca  jenne; 
Sta'ngel  kletternd,  l5  bis  2o  Fuss  hoch;  Blä'tter  herzförmig,  länglich, 
spitzig,  schöngrün  ;  im  Juny  einzelne  Achselblüthen,  mit  einer  einfachen 
Hülle  von  3  rüthlichen,  dunkler-geaderten  Blättchen  ,  Früchte  apfelgros», 
gelb.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 

minima.  Lin.  b  ,  zu  Curassao  ;  Blätter  5lappig;  Lappen  lanzettförmig,  un- 
behaart ;   vom  Juny   bis  August  sehr  kleine,   gelbltchgrüne  Blumen  auf 
gepaarten  Stielen.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 
P.  gLbra*  Milltr.  — 

pedata.  IVillcL  h  ,  in  Südaroerika;  Banken  eckig,  schlank,  lang;  Blätter 
^lappig,  sägeförmig  gezähnt;  vom  July  bis  October  sehr  grosse  Blu- 
men; Fadenkranz  dunkelroth  ,  mit  2  bis  3  weissen  Kreisen,  am  äussern 
Rande  schön  violett;  die  Fäden  sind  gekrümmt;  Blumenstiele  eimeln 
in  den  Blattwinkeln.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 

q  u  a  d  r  a  n  gul  ari  s.  Lin.  b,  in  Wäldern  von  Jamaika  ;  Stamm  kiettemd  , 
3o  bis  40  Fuss  hoch,  mit  4,  fast  geflügelten  Ecken;  Blätter  breit,  herz- 
förmig, langgespitzt,  ganzrandig  ;  Blattstiele  mit  6  Drüsen  ;  vom  Jän- 
ner bis  Juny  einzelne  wohlriechende  Achselblüthen,  welche  grösser,  di- 
cker und  fleischiger  sind,  als  die  der  andern  Arten;  Kelch  5hlätterig  , 
mit  Purpur  eingefasst  ;  Blumenkrone  mit  5,  weit  offenen,  purporröthh- 
chen  Blättern  ;  Staubfäden  gelb  ;  Narbe  weiss  ,  gelblich  eingefasst ;  Fa- 
denkranz  weiss  und  violett;  Früchte  gross,  gelblich,  wohlriechend,  sehr 
wohlschmeckend.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 

PASTINACA.  Lin.  Pasternak.  Pastinak.  Franz.  Panais.  Engl.  Parsnep-  RS. 
1217.  P.  718.  W.  558.  Pentandria  Digvnia.  5.  Gl.  2.  Ord.  —  Doldenge- 
wächse oder  Schirmpflanzen.  Umbelliferae.  Juss.  — 
gvaveolens.  s.  Ferula  graveolens. 

sativa.  Lin.  c? ,  einheimisches  Küchengewk'chs ;  Wurzel  spindelförmig, 
dick,  fleischig,  weiss,  süss  aber  scharf ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch, 
aufrecht  ,  gefurcht,  eckig,  ästig,  etwas  scharf;  Blätter  einfach  gefiedert; 
Blättchen  5  bis  9 ,  cyförmig,  eingeschnitten,  gesägt,  etwas  gelblich, 
unten  weichhaarig,  das  letzte  31appig  ;  im  July  und  August  gelbe  Bio- 
men  in  grossen  ,  vielstrahligen  Enddoldentrauben.  Die  Wurzeln  werden 
auf  mannigfaltige  Art  zur  Speise  zubereitet    auch  ist  die  Pastinake  ein 
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•ehr  gutes  Futter  fast  für  alles  Vieh,  besonders  für  die  Melkkühe,  deren 
Milch  davon  vortrefflich  wird.  —  Leichter,  fruchtbarer,  fetter,  tiefge- 
grabener, lockerer  Boden;  den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  ,  sobald 
man  in  die  Knie  kommen  kann,  oder  im  Ortober,  aber  nur  sehr  dünn; 
er  behält  2  Jahre  seine  Keimfähigkeit.  —  Ks  gibt  eine  Spielart  r  die 
runde  Pastinak,  welche  eine  runde  ,  dicke  und  mit  einem  kleinen 
Schwänzchen  versehene  Wurzel  hat ,.  frühzeitig  ansetzt,  und  den  Vorzug 
hat,  dass  sie  in  nicht  so  tiefem  und  nicht  so  gutem  Boden  gedeiht. 
Aneihmu  Paaünaca.  tfihtl.  —  Sclinum  Pa»tin>ca.  Crantz.  — 

PA  VIA.  Miller.  Lamarck. 

alb  (i.  s.  Aesculus  macrostaehya. 

e  du  Iis.  s.  Aesculus  macrostaehya. 

flava.  \     •        ,  , 

>  s.  Aesculus  lutea. 
lutea.  \ 

octandra.  s.  Aesculus  Pavia. 
rubra.  $.  Aesculus  Pavia. 

PELARGONIUM.  Heritier.  (Vom  Griechischen:  pelargos  ,  der  Storch. ) 
Storchschnabel.  Franz.  Ge>anier.  Engl.  Stork's-Btll.  P.  1601.  W. 
Monadelphia  Heptandria.  16.  Gl.  6.  Ord.  (Die  einzige  Gattung  auf 
diesem  Standpuncte  des  Systems.)  Storchschnabelartige  (eigentlich  Kra- 
nichschnabelartige.  Geranieae  Juss.  Zierpflanzen  vom  Cap.  — ■  Gute, 
lockere,  fette,  mit  Sand  vermischte  Erde;  Glashaus  oder  lauwarmes 
Haus,  wo  man  ihnen  bey  günstiger  Witterung  etwas  frische  Luft  geben 
kann;  im  Winter  sehr  mässig  zu  begiessen;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Stecklinge»  —  Sie  blühen  den  ganzen  Sommer  hindurch. 

*Gf.ranium.  Litt,  der  angeführten  Autoren. 

acerifolium.  Hcrit.  b  ,  Blätter  bandförmig  gelappt,  wohlriechend;  blass. 
rothe  Blumen,  deren  2  obere  Blätter  am  Grunde  mit  purpurrothen  Saft- 
mählern  geziert  sind. 

P.  tricutpidatum.  Mortui.  —  Gera  ni  um  citriodorem.  Cav.  —  (nicht  P.  cttriodoruin.  Mortui. ~)  — 
*alchemilloides.   Lin.   b,   Blätter  herzförmig ,    5lappig  •  handformig , 

totig,  schwarzgefleckt;  weissliche  oder  blassgelbe  Blumen,  deren  2  obere 

Blätter  inwendig  2  fleischfarbene  Streifen  haben. 
bentikianum.  s.  inquinans.  v 

betulinum.  Lin.  b ,  Blätter  eyfdrraig ,  unbehaart ;  fleischfarbene  oder 
weisse  ,  mit  dunkelpurpurrothen  Saftmählern  versehene  Blumen. 

bi  color.  Jacquin.  bt  Blätter  herzförmig  ,  3lappig ,  gezähnt,  rauh,  schön- 
grün,  und  wie  die  Blattrippen ,  roth  eingefasst;  mittelgrossc  ,  violett- 
purpurne  ,  mit  einem  weissen  Rande  versehene  Blumen  in  einer  viel- 
blumigen Dolde.  , 

blattariura.  Jacquin.  2f ,  Blätter  langgestielt  ,  eyrund ,  gezähnt,  gefaltet, 
seidenartig,  weisslich  ;  4  bis  6  mittel  gross  e  ,   blasspurpurrothe  Blumen 
auf  einem  Stiele. 
Geraninm  toraeatotum   Andrtvrt.  (nach  Mretttr.)  — 

*c  apitat  um.  Lin.  b  ,  Stängel  braun,  schwach,  niederliegend;  Blätter  herz- 
förmig oder  länglichrund,  3  oder  51appig,  wellenförmig,  haarig,  weich 
anzufühlen,  wohlriechend;  mittelgrosse,  röthliche,  mit  dunkelrothen 
Saftmählern  versehene  Blumen  in  dichten  Köpfen. 

citri  o  doru  m.  Mortui,  b,  Stängel  holzig,  2  bis  3  Fuss,  sehr  ästig;  Blät- 
ter fächerförmig,  klein,  31appig,  kraus,  gezähnt,  wohlriechend;  blass- 
purpurrothe, mit  dunkelrothen  Saftmählern  versehene  Blumen,  zu  2  auf 
1  Stiele. 

(nicht  Geraniom  citriodomm.  Cavanillet  )  — 
co  c  C  ine  um',  s.  hybridum. 

cor  da  tum.  Aiton.  b  ,  Blätter  herzförmig,  spitzig ;  violette  oder  blassrothe,  mit 
«chwarzrothen  Saftmählern  gezierte  Blumen,  in  einer  vielblumigen  Dolde. 
P.  cordifolium.  DUtrich.  —  Gcraniu.u  cordifolium.  Cavon.  — 


Digitized  by  Google 


60 

P  EL  AR  GONIUM.  Heritier.  P.  1601.  W.  U64. 

*Geiuxium.  Lin.  der  citirt.  Aut. 
*c  o  r  d  if  o  l  iu  m;  s.  cordatura. 

♦crispum.  Lin.  ,  Blätter  rundli<  U-herzförmig ,  3lappig,  krau«,  wohlrie- 
chend;  blassrothe  ,  mit  dunkel. purpurroten  Saftmählern  gezierte  Bio- 
men  ,  zu  l  oder  2  auf  l  Stiele. 

*c  u  c  u  1  latu  m.  Lin.  1f  ,  Stängel  4  bis  6  Fuss  hoch,  holzig,  ä'stig;  Blätter 
trichterförmig,  nierenförmig,  wellenförmig  ,  gezähnt,  unten  weichhaa- 
rig  ;  grosse  ,  bläulich-violette  ,  mit  schwarzrothen  Saftmählcrn  gelierte 
Blumen  in  einer  vielblumigen  Dolde.  —  Spielart-  mit  weiss-violetten 
Blumen,  mit  gelappten,  unten  trichterförmigen  Blättern. 

da  uco  i  de  s.  s.  flavum. 

echi  natura.  Curtis.  h,  Stä'ngel  dick,  steif,  grau,  mit  stacheligen,  zurück- 
gebogenen Hacken  besetzt;  Blätter  cyrund-herzförrnig,  5  bis  ölappig,  ge- 
kerbt, haarig,  unten  weisslich  ,  wohlriechend;  schneeweiße,  mit  pur- 
purnen Saftmä'hlern  gezierte  Blumen  in  einer  Dolde.  —  Spielart:  mit 
purpurroten  Kronblättern  und  dunkleren  Saftraählern. 
P.  hamatum.  Jaequin.  — 

e  leg  ans.  Andrews.  X  ,  Stä'ngel  3  bis  4  Zoll  hoch,  am  Ende  ästig;  Blat- 
ter langgestielt ,  kreisrund,  am  Grunde  etwas  ausgeschnitten,  dick,  an 
den  Kippen  behaart;  Blumen  auf  einem  2theiligen  Stiele,  wovon  sich 
jeder  Iheil  wieder  in  2  einblumige,  kleinere  Stiele  trennt;  Blumenkrone 
flach;  Kronblätter  gleich,  rundlich,  fleischfarbig,  die  2  Seitenblätter  am 
Grunde  mit  einem  Flecken  geziert;  Staubfaden  haarig;  Karben  rotb. 

*e  x  s  t  i  p  u  1  a  t  u  ra.  Cavan.  b,  Blätter  herzförmig  ,  3theilig,  keilförmig  ge- 
lappt ,  wohlriechend  ;  kleine  ,  blassrothe ,  mit  dunklen  Saftmählern  ge- 
zierte Blumen,  3  bis  5  in  einer  Dolde. 

*fl  a  v  uro.  Lin.  21,  Stä'ngel  sehr  kurz  ;  2  grosse,  wie  die  der  Mohre  (Dauern 
Carotta)  zerschnittene,  mit  weissen  Borsten  besetzte  Blätter;  gelbe,  mit 
schwarzrothen  Saftntf  hlern  gezierte  Blumen  in  Dolden,  welche  Abends 
einen  süssen  Geruch  verbreiten.  , 
P.  daucoidei-  Jaeq.  —  Geranium  daudfulium.  Murray.  — 

f  o  r  mo  s  i  s  s  i  m  u  m.  Desfontaines.  ^  ,  Stä'ngel  fleischig ;  Blätter  zerstreu!, 
eyrund,  gekerbt ,  langgestielt ;  sehr  grosse,  weisse  Blumen,  mit  karmifl- 
rothen  Linien  auf  den  2  obern,  grossem  Kronblättern. 
P-  fortnotum.  Dann,  (nirht  De*fontJ)  <— 

f  u  r  m  o  s  u  m.  Desjbnt.  (nicht  Donn.)  ^  ,  Blatter  herzförmig,  steif,  etwai 
eckig;  weisse,  mit  violetten  oder  dunkelrothen  Saftmählern  gezierte  Blu- 
men in  einer  2  bis  4blumigen  Dolde. 
formosum.  Donn.  s.  formosissimum. 

fragrani.  mild,  ,  WE.  776-  *<>•  Stä'ngel  braunroth,  haarig,  ästig;  BlSt- 
ter  herzförmig,  5lappig,  eingeschnitten,  gezähnt,  weisshaarig,  wohlrie- 
chend ;  kleine,  weisse,  mit  purpurrothen  Saftmählern  gezierte  Blumen 
in  einer  zusammengesetzten  Dolde. 

fulgidura.  Lin.  V,  Stängel  4  his  5  Fuss  hoch,  gekrümmt,  dick;  Blatter 
stiellos  oder  mit  gefiederten  Stielen,  und  3  eingeschnitten  -  gezähnten, 
weichen,  samraetartigen  Hauptabtheilungen  ;  mittelgrosse  ,  aufgerichtete 
glänzendrothe,  mit  schwarzen  Adern  durchzogene  Blumen,  6  bii  8  in 
einer  Dolde. 

*g lau  cum.  l4A.  nl.        blaugrön;  Stängel  2  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter  lan 
zettförraig,  dick;  milchweisse  Blumen  mit  Purpurflecken. 
P.  lanecolatum.  fiortul.  ■ —  Geranium  lanceolalum.   Cavan.  — — 

*g  r  a  n  d  i  f  lo  ru  ro.  Andrews,  fc,  Stängel  und  Aeste  an  den  Knoten  brü- 
chig; Blätter  bandförmig  getheilt ,  länglichgelappt,  aschgrau,  langge 
stielt ,  von  säuerlichem  Geschmacke ;  sehr  grosse  ,  weisse  ,  mit  blutrt* 
then  Saftraählern  gezierte  Blumen ,  zu  3  auf  1  Stiele. 

hamatum.  s.  echinatura. 


• 
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*Gera*ium.  F. in.  der  citirt.  Aut. 

fh^bridam.  Lin.  b,  Blä'tter  rundlich,  undeutlich-gelappt,  nach  unten  fast 
kreisrund;  grosse,  scharlachrothe  Blumen,  zu  5 bis  tt  hcysammenstehend. 
—  Spielart : 
roieum.  Ehrhart.  Mit  rosenrothen  Blumen, 
p.  cocciaeum.  Khrhart.  — 
igneicens.  b,  Stä'ngel  schlank;  Blätter  gekerbt,  zartgrün;  schöne,  kar- 
nioisinrothe  Blumen,  deren  2   obern  Kronblä'tter  grosser  und  purpur- 
schwarz gestreift  sind;  Staubfaden  blauviolett.  — -  Neu;  sehr  schön. 
Snciium.  Andrews.  b»  Jl latter  3zä*hlig,  schwarzgrün  ,  in  3  keilföriuige 
Blättchen  getheilt ;  weisse,  mit  blutrothen  Saftmählcrn  gezierte  Blumen, 
zu  5  beysaiumenstehend. 

*in  quin  ans.  Lin.  b,  Stä'ngel  dick,  fleischig,  brüchig,  4  bis  6  Fuss  hoch'' 
Blä'tter  kreisrund-nieren  förmig,  etWas  gelappt ,  gekerbt,  dick,  weichhaa- 
rig, übelriechend;  scharlachrothe  Blumen  in  einer  vielblumigen  Dolde. 
P.  hcnlikunnui.  Hortut.  ~ 

*/  anceol  atum.  s.  glaucum. 
monsoniaefolium.  s.  incisum. 

*odoratissimum.  Lin.  U,  Stä'ngel  niedrig,  buschig;  Blä'tter  rundlich- 
herzförmig,  krausgekerbt,  weich,  gelblichgrün,  wohlriechend;  kleine, 
weisse  Blumen  auf  ästigen  Stielen,  zu  4  bis  5  in  Dolden. 

*p  a  p  i  11  i  o  n  a  c  eu  m.  Lin.    hy  Blatter  gross,  rundlich-herzförmig,  fast  ge- 
lappt, etwas  runzlich;  weisse,  in  der  Mitte  violette  oder  dunkelpurpur- 
rothe  Blumen,  deren  2  obern  Kronblä'tter  sind  blassroth,  mit  dunkel 
rothen  Flecken,  in  der  Mitte  weiss;  in  vielblumigen  Dolden. 

*p  eltatum.  Lin.  b,  Stä'ngel  holzig,  röthlich ;  Aeste  eckig,  kraut  artig; 
Blä'tter  langgestielt,  dick,  schildförmig,  ölappig,  in  der  Mitte  mit  einem 
dunklen  Kreise  bezeichnet;  blasspurpurrothe,  am  Grunde  weissliche Blu- 
men ,  zu  2  bis  5  beysammenstehend. 

quereifolium.  Lin.  b  ,  Blätter  herzförmig,  tief  buchtig  gekerbt,  den  Ei- 
chenblä'ttern  ähnlich;  blassrothe  oder  fleischfarbene,  mit  purpurrothen 
Saftmä'hlern  gezierte  Blumen ,  zu  3  bis  6  beysammenstehend. 

*quinquevulnerum.  Andrews.  W.  E.  776.  20.  b,  Stä'ngel  braun;  Blät- 
ter vielfach  zerschnitten;  weisse,  mit  5  schön  purpurrothen  Flecken  ge- 
zierte Blumen  in  Dolden. 

*Radula.  Cavanilles.  b,  Blä'tter  hand förmig  -  doppelthalhgefiedert ,  oder 
vielfach  zerschnitten,  rauh,  am  Rande  umgebogen;  blassrothe,  mitdun- 
kelparpurrothen  Saftmä'hlern  gezierte  Blumen,  zu  2  bis  4  beysammen- 
stehend. —  Spielart : 
rose  um.  Wiüd.  Jlortul.  Blä'tter  wie  Rosen  riechend;  wenigblüthige ,  ro- 
senrothe  Blumendolden. 
Gcranium  revolutum«  Jactjmin. 

*reni  forme.  Curtis.  Andrews.  W.  E.  776.  23.  b»  Stä'ngel  und  Aeste  auf- 
recht und  braun;  Blä'tter  nierenförmig,  rundlich,  gekerbt,  etwas  haarig; 
schön  purpurrothe,  oben  ausgeschnittene,  am  Grunde  mit  einem  dunk. 
leren  Purpurflecken  gezierte  Blumen  auf  weichhaarigen  Stielen  zu  2  bis  5 
in  Dolden;  Kelchblätter  haarig,  mit  Purpur  eingefasst  ;  Staubfäden  au- 
rorafarbig \  Narben  purpurroth. 

rigid  um.  Donn.  b»  Blä'tter  steif,  in  3  sehr  tiefe  Lappen  getheilt,  wovon 
der  mittlere  eingeschnitten  ist  ;  grosse  ,  weisse  Blumen  mit  rothen  Saft- 
mä'hlern. 
P.  »Irictum.  Dietrich.  — 

* 

roseum.  Ehrhart.  s.  hybridum. 
roseum.  Wiüd.  Mortui,  s.  P.  Radula. 

sanguineum.  Wendland,  h,  prächtig  dunkel  -  purpurrothe  Blumen  mit 
schwarzen  Furchen  längs  dem  Saume  jedes  Kronblattes;  zu  8  bis  10  bey- 
sammen  in  herrlichen  Dolden. 
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PELARGONIUM.  Heriticr.  P.  1601.  w.  1264. 

^Jeranium.  Lin.  der  citirt.  Aut. 

«emitrilobum.  Jacquin.  f;  ,  Stängel  holzig  ;  Blätter  3lappig,  auseinander 
gesperrt,  am  Ende  gezähnt,  behaart;  schön  fleischfarbene  Blumen  mit 
blutrothen  Streifen. 

speciosum.  Willd.  W.  E.  776.  44-  \  ,  Stängel  dick,  holzig  ,  haarig,  gelb- 
braun ;  Blätter  langgestielt  ,  entgegengesetzt ,  am  Grunde  gezähnt,  in  5 
gekerbte  Spitzen  auslaufend,  haarig,  schildförmig;  schneeweiße ,  mit 
Purpur  gestreifte  Blumen. 

S  t  r  i  dum.  s.  rigidum. 

♦lern  a  tum.  Lin.  AI.  ,  Blätter  3zählig ;  Blättchen  2  oder  3theilig  keilför- 
mig gelappt;  ziemlich  grosse,  blass-  oder  rosenrot hc,  mit  tchwarzrothen 
Saftmählern  gezierte  Blumen,  einzeln  oder  zu  3  beysammenstehend. 

tetragonum.  Lin.  fil.  \j  ,  Stängel  4eckig,  fleischig,  knotig,  zerbrechlich; 
Blätter  nicht  zahlreich,  dem  Weinlaube  ziemlich  ähnlich,  mit  einem 
braunen  Gürtel  bezeichnet,  haarig  ;  purpurviolette,  mit  karmoisinrothen 
Streifen  gezierte  Blumen  ,  zu  2  beysammenstehend. 
Geraniutti  trigonuiu.  Scopoli.  — 

tricolor.  Curtis.  fc,  die  schönste  Art;  Stängel  1  bis  l*  Fuss  hoch;  Aeite 
haarig,  mit  aufgeschwollenen  Knoten;  Blätter  länglich-lanzettförmig,  tief- 
gezähnt ,  mit  weisslicher  Wolle  bedeckt,  wie  die  Blattstiele;  zahlreiche, 
zu  3  beysammenstehende  Blumen,  die  die  Gestalt  des  Stiefmütterchens 
(Viola  tricolor)  haben;  die  2  obern  Kronblätter  sind  rundlich-eyrund, 
huchroth  ,  am  Grunde  sammetartig  schwarz,  die  3  unteren  ganz  weiss; 
Staubfaden  gelb  ;  Narbe  braun,  glatt;  Griffel  braun ,  mit  weissen  Bor- 
sten. . —  Zärtlicher  als  die  andern. 
P.  vioUriam.  Jacquin.  — — 

tr  icusp  id    tum.  s.~  acerifoliura. 

triste.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Schwerrnuth.)  Trauergeraniura.  ]{,Wnr- 
zeln  knollig;  Stängel  niedrig;   Blätter  langgestielt,  sehr  zerschnitten, 
haarig,  sauer;  violettbraune  ^  schwefelgelb  eingefasste,  des  Abends  »ohl- 
riechende Blumen  in  langgestielten  Dolden. 
F.  tuberosum.  Hortul.  — 

violarium.  s.  tricolor. 

zonale.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Dummheit.)  1f ,  Stängel  4  b»»  • 
Fuss  hoch,  ästig,  »weigig  ;  Blätter  herzförmig  kreisrund,  undeutlich  ge- 
lappt, mit  einem  schwärzlichen  Gürtel  bezeichnet;  hochrothe  Blumen, 
in  zahlreichen  und  vielbluraigen  Dolden.  —  Spielarten: 

Weissgerandete  Blätter,  und  blass»  oder  dunkelrothe  Blumen.  — 
Weissgefleckte  Blätter,  und  rosenrothe  oder  violette  Blumen.  — 
Gelbgefleckte  Blätter,  — rosenrothe  Blumen,  —  scharlachrothe  Bin- 
men,  — gefüllte  Blumen,  —  ungegürtelte  Blätter. 

PELIOSANTHES.  Andrews.  Hezandria  Monogynia.  6.  GL  I.  Ord.  -  Co. 
ronariae.  ü.  Brown.  —  . 
Te  ta.  Andr.  Uf  Zierpflanze  in  Ostindien;  Wurzel  knollig,  mit  langen  fa- 
denförmigen Fasern ;  Blätter  1  Fuss  lang,  gestielt,  lanzettförmig,  spit- 
zig, nervenrippig,  gefaltet,  etwas  dunkler  blaugrün  als  die  ganze  Pflanze 
und  die  Blumen;  Schaft  einfach,  zusammengedrückt,  etwas  gedreht, 
1  Fuss  hoch  ;  im  Frühlinge  und  Sommer  grüne  Blumen  auf  fadenförmi- 
gen Stielen;  Blumenkrone  radförmig,  61appig  eingeschnitten;  Lappen 
eyfo'rraig,  stumpf,  ausgebreitet,  fleischig;  an  den  Schlund  der  Lappen 
ist  eine  Wölbung  angewachsen,  welche  in  der  Mitte  offen  ist;  Frucht 
3  abgesonderte,  fleischige,  keulenförmige,  *  Zoll  lange,  blaugrüne  Bee- 
ren. —  Reine  Gartenerde  mit  Wassersand  ;  warmes  Haus  ;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Wurzeln. 
Teta  viridiflora.  Roxburgh.  — 

PELTARIA.  Lin.  Scheibenkraut.  P.  i56i.  W.  1232.  Tetradynamia  Siliculosi- 
i5.  Gl.  1.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Gruciferae.  Juss.  — 
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PELTARIA.  Lin.  P.  1661.  W.  1232. 

alliacea.  Lin.  Z ,  Zierpflanze,  bey  Stixcnstein  in  Oesterreich,  auf  Alpen 
in  Istrien  und  Croatien  ,  und  in  Ungarn,  die  ganze  Pflanze  riecht  nach 
Knoblauch;  die  Sfä'ngel  1  bis  2  Fuss  hoch ;  Bla'tter  umfassend,  länglich, 
ungetheilt,  graugrün,  unbehaart,  etwas  fleischig;  Wurzelblätter  herzför- 
mig-ey  förmig  ,  gestielt;  Stängelblätter  lanzettförmig;  im  Juny  und  Jnly 
weisse  Blumen.  — Jede  Erde;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Sa- 
men  oder  Wurzelzertheilung. 
BoKaUrbia  tlttacea.  Crantz.  —  Cljpeola  althcea.  Lamarck.  • — 

PENTA  PETES.  Lin.  (Vom  Griechischen :  pente ,  fünf ,  und  petaö ,  ich 
breite  aus,  um  die  Anzahl  der  Blumenblätter  anzuzeigen.)  P.  1622.  W. 
1280.  Monadelphia  Dodecandria.  16.  Gl.  7.  (nach  Lin.  10.)  Ord. —  Mal- 
ven..rtigc.  Malvaceae.  Juss.  — 

phoenicea.  Lin.  ©,  ef,  Zierpflanze  aus  Indien;  Sta'ngel  5  Fuss  hoch, 
ästig;  Blatter  fast  spiessförmig  ,  gezahnt,  dunkelgrün;  im  July  und  Au- 
gust  einzelne  ,  mittelgrosse  ,  glockenförmige  ,  überhängende  ,  scharlach- 
rothe  Achselblüthen.  —  Leichte  Dammerde;  südliche  Lage  ;  Vermehrung 
durch  Samen  in  ein  w  armes  Mistbeet  unter  Glas  ;  die  jungen  Pflanzen 
versetzt  man  bey  warmer  Witterung  ins  Freye ,  wo  sie  dann  nur  1  Jahr 
dauern,  oder  in  Töpfe,  die  man  ins  warme  Haus  bringt,  wo  sie  auch 
noch  im  2.  Sommer  zur  Zierde  dienen. 
Auonia  phoenicea.  Scfirebir.  —  Cavanillca  phoenicea.  Gmel.  Syt. —  Dembeya  phoenicea. 
Cavanille*.  • — • 

PENTAPHYLLUM  Gaertner.  ».  Potentilla  norwegiea. 

PENTSTEMUM.  If'illd.  s.  Chelone. 
ampl  e  x  ic  a  ule.  s.  Ghelone  pubescens. 

PERICLYMENUM.  Miller, 
am  er  i c  a  n  u  m.  s.  Lonicera  grata. 
germa  nicum.  s.  Lonicera  Periclymenum. 
italicum.  s.  Lonicera  Gaprifolium. 
se  mpc  r  v  ir  e  n  s.  s.  Lonicera  sempervirens. 
vulgare,  s.  Lonicera  Periclymenum. 

PERIPLOCA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  peripleko  ,  ich  umschlinge  ,  oder 
von  peri ,  um,  und  plocke  ,  Band.)  Schlinge.  RS.  110g.  P.  623.  W.  487. 
Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Hundekohlartige.  Apocyneae.  J.  ■ — 

angustifolia.  Labill  trd.  h,  aus  Syrien,  5  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  klet- 
ternd; Blatter  schmal,  fast  spateiförmig,  entgegengesetzt,  ausdauernd  ; 
im  July  und  August  purpurrothe  ,  in  der  Mitte  mit  einem  weissen  Fle- 
cken bezeichnete  Blumen  in  kleinen  Achseltrauben.  —  Fette,  lockere 
Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger,  Stecklinge  und 
Wuraelsprossen. 
».  laengata.  Vöhl-  — 

graeca.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Buhlerinn. )  \j ,  aus  Spanien  und 
Sibirien;  ein  rankender  Strauch,  der  benachbarte  Gegenstände  um- 
schlingt; Zweige  sehr  biegsam,  winden  sich  20  bis  25  Fuss  hoch*,  Bist- 
ter  spitzig,  eyrund,  entgegengesetzt,  glänzend-grün,  k-urzgesticlt  ;  im  July 
und  August  radförmige,  dunkel-purpurrothe  ,  oder  grünliche  und  in  der 
Mitte  braunrothe  Blumen  in  Achscldoldentrauben.  —  Jeder  Boden  ;^  jede 
Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  Ausläufer;  Ableger  und  Stecklinge; 
hält  i5  bis  21  Grad  Kälte  aus. 

P.  maculala.  Moench.  i 

l  ae  v  ig  ata.  $.  angustifolia. 
maculata.  $.  graeca. 

PERSICA.  Miller,  s.  Amygdalus. 
vulgaris,  s.  Amygdalus  Persica. 
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PERSOONIA.  Smith.  (Dem  berühmten  Christ.  Heinr.  P  e  r  s  o  o  n  gewidmet.) 
Persoonie.  RS.  537-  P.  222.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Gl.  1.  Ord.  — Sil- 
berbaumartige. Proteaceae.  Juss.  —  'Ziersträucher  aus  Neuholland.  — 
Behandlung  wie  bey  Banksia. 

hirsuta.  Smith*  Stängel  2  Fuss  hoch l,  dunkel  roth  ;  Aeste  stielrund,  weich- 
haarig, zweigig;  Blätter  stiellos,  linien-lanzettförmig,  stumpf,  am  Rande 
umgeschlagen,  etwas  steifhaarig,  £  Zoll  lang,  zahlreich;  den  ganzen  Som- 
mer durch  rothgelbe,  geruchlose,  kurzgestielte  Achselblüthen. 

lanceolata.  Andrews.  Stängel  ästig,  schwärzlich;  Blätter  zerstreut,  sei- 
ten  zu  2  beysammenstehend,  schmal  umgekehrt  -  ey  •  lanzettförmig  ,  lang- 

{ »friemenspitzig,  lederartig,  glatt,  kahl;  den  ganzen  Sommer  durch  röth- 
ichgelbe,  geruchlose,  kurzgestielte  Achselblüthen. 
P.  liftuttrina.  Knight  und  SatUbury.  — 

PETALOSTEMUM.  ifickaux.  Kronfaden.  P.  1656.  Diadelphia  Pentandria. 
17.  Gl.  1.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
violaceura.  Mich.  Pers.  Ii ,  Zierpflanze  aus  dem  Lande  der  Illinesen  in 
Amerika;  Stängel  18  Zoll  hoch,  gefurcht,  ästig;  Blätter  in  kleinen  Bü- 
scheln, bestehen  aus  kleinen,  gleichbreiten,  dunkelgrünen  Blättchen  ;  im 
Sommer  kleine,  5blätterige,  violettrothe  Blumen  in  walzenförmigen  End. 
ähren.  —  Leichte  Dammerde;  jede,  nur  nicht  nördliche  Lage;  Vermeh- 
rung durch  Samen ,  den  man  im  Frühlinge  in  ein  laues  Mistbeet  säet. 

Dale*  purpurea.  Ventenat.  —  Dalea  Tiolacea.  mild.  1331-  ».  Diadelphia  Decandri*.  17. 
CL  1.  Ord.  —  Kuhnnler*  riolacea.  Aiton.  —  P.oralea  violacea.  Füret-  — 

PETASITES.  Gaer+ner.  s.  Tussilago. 
PETROCALLIS.  R.  Brown,  s.  Draba  pyrenaica. 
PEUCE.  Richard,  s.  Pinus. 
PEYROÜSIA.  Pourret.  s.  Lapeyrousia. 
PHALANGIUM.  liurm.  Pers.  Puiret.  s.  Anthcricum. 

PHALARIS  Lin.  Glanzgras.  Engl.  Canary-Grass.  (Kanariengras.)  RS.  246.P. 
l5l.  W.  125.  Triamlria  Digynia.3.  CI.2.  Ord.- — Grasartige.  Gramineae. /. — 
arund  inacea.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Schwatzhaftigkeit.  Treulosig- 
keit/, Randgras.  Spanisches  Gras.  einheimische  Zierpflanze;  Halme 
2  Iiis  ,\  Fuss  hoch,  gegliedert;  Blätter  linien-lanzettförmig  ,  etwas  rauh  ; 
den  ganzen  Sommer  hindurch  Blüthen  in  einer  länglichen  Rispe.  In  Gär 
ten  zieht  man  bloss  die  Spielarten  mit  weiss,  grün  und  gelbgestreiften 
Blättern.  —  Jeder,  am  besten  aber  feuchter  Boden  j  vermehrt  sich  gar 
leicht  durch  Wurzeln. 
Arundo  colorata.  Aiton.  W.  10.  —  Baldingera  coluraU.  17.  Ffeti.  —  Calama&ro»u* 

colorala.  Dtcand   —  Typhoide»  arundinacea.  Moench  — 

canariensis.  Lin.  Kanariensaraen.  Brutsamen.  Franz.  Alpiste.  Graine 
d'oiseau.  Graine  de  Canarie.  0,  auf  den  Canarischen  Inseln;  Halme 
1}  bis  2  Fuss,  etwas  scharf;  Blätter  linien-lanzettförmig,  spitzig, 
scharf;  im  July  und  August  Blüthen  in  einer  fast  ähren  -  eyfÖrroigen 
Rispe;  Kelchspelzen  nachenförmig ,  fast  doppelt  so  gross  als  jene  der 
Blumenkrone,  weisslich ,  mit  3  grünen  Nerven;  Blume  2klappig;  der 
Same  dient  gewöhnlich  nur  zum  Vogelfutter,  obgleich  er  auch  im 
falle  zur  Nahrung  für  Menschen  gebraucht  werden  könnte.  —  Güterrecht 
lockerer,  gedüngier  Boden;  den  Samen  säet  man  im  April  und  May, 
dünn  aus  freyer  Hand. 
P.  ovata.  Moench.  — 

PHARUS.  Lin. 

gr  andifl  o  r  u  s.  s.  Limodorum  Incarvillei. 

PHASEOLUS.  Lin.  (Vom  Griechischen;  Ph  aseolos ,  eine  seKr  lange  Barke, 
um  die  Gestalt  der  Früchte  anzuzeigen.)  Bohne.  Gartenbohne.  (Fisolen. 
Visolen.)  Franz.  Haricot.  Engl.  Kidney  -  Bcan.  (Niercnbohnc.)  P.  1701. 
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PHASEOLÜS.  Lin.  P.  1701.  W.  i348. 

W.  1348.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legu> 
minosae.  Juss.  ~  Die  gesunde  und  nahrhafte  Speise,  welche  die  auf 
mancherley  Art  zubereiteten  Früchte  dieser  indischen  So  ru  tu  ergewXrh.se 
liefern,  hat  seit  undenklichen  Zeiten  den  Anhau  der  Bohnen  in  fast  ganz 
Europa  verbreitet ;  sie  lieben  einen  lockern,  mehr, trocknen  als  feuchten, 
weder  zu  fetten,  noch  zu  magern  Boden,  und  einen  luftigen,  sonnigen, 
gegen  die  Nordwinde  geschützten  Standort;  im  Frühjahre,'aber  erst  dann, 
,  wenn  keine  Nachtfröste  mehr  zu  befürchten  sind  ,  legt  man  bey  trorkner 
Witterung  die  Bohnen  1  Zoll  tief,  und  t  Fuss  weit  von  einander  ent- 
fernt. ■—  Die  Samen  behalten  5  bis  6  Jahre  ihre  Keimfähigkeit, 
rocci  n  e  11*.  Lamdrck.  Blumenbohne.  Feuerhuhne.  Türkische  Bohne.  Ara- 
bische Bohne.  Zierbohne.  Franz.  Haricot  d'Espngne.  (Spanische  Bohne.) 
Stängel  rankend,  10  bis  12  Fuss  hoch;  Blatter  gestielt,  eyformig,  lang* 
gespitzt,  3zä'hlig  ;  schöne,  scharlachrolhe  Blumen  in  einer  lockern  Trauhe ; 
Blumenstiele  zuweilen  1  Fuss  lang,  mit  feinen  Härchen  besetzt  ;  die  grü- 
nen Hülsen  sind  dicker  und  fleischiger,  als  die  der  andern  Phaseolen  ; 
die  reifen  Samen  sind  gross,  violett  und  schwarz-gesprenkelt,  aber  unter 
allen  Bohnen  am  wenigsten  schmackhaft.  - —  Spielart  mit  weisser  Blüthe 
und  mit  weissem  Samen. 

?.  moltifloru*.  fYilld.  —  t 

nanus.  Lin.  Zwerghohne.  Kriechbohne.  Stä'ngel  aufrecht,  l  Fuss  hoch  und 
darüber,  nicht  rankend  ,  breitet  sich  in  viele  seitwärts  gehogene  Aeste 
aus;  Blatter  gestielt,  au  3  beisammenstehend,  eyformig  ,  langgespitzt  \ 
weisse  oder  rüthliche  Blnmen  in  kleinen  Achsel  und  Endtrauhen  ;  Hül- 
sen mehr  oder- weniger  zusammengedrückt,  etwas  runzlich,  oder  auch 
ganz  glatt,  abwärts  hängend;  Samen  rundlich ,  plattgedrückt ,  nierenfor« 
itiig,  weiss  oder  mannigfaltig  gefärbt,  je  nachdem  die  Spielart  ist.  Die 
vorzüglichsten  Sorten  sind:  ganz  frühe,  weisse, zum  Treiben,  (hiezu  wählt 
man  besonders  holländische  oder  französische)  • —  frühe  weisse  —  amerikani- 
sehe  —  weisse  Eyer-  oder  Prinzessbohnen  —  gelbe  —  strohgelbe  Dattelboh- 
nen.-- schwarzbunte —  früht ,  schwarze,  amerikanische  —  rothe  Damen- 
bohnen—  bunte  Jungfernbobnen,  u.  s.  w. 

vulgaris.  JLin.  Stangenbohne.  Schminkbohne.  Vietsbohne.  Franz.  Fasc"- 
ole.  Stä'ngel  windet  sich  um  andere  Gegenstände  herum,  und  erreicht  eine 
Höhe  von  to  bis  i2  Fuss  j  Blätter  stehen  su  dreyen,  eyformig  ,  langge- 
spitzt, gestielt;  länger  als  die  Blümentrauben  ;  weisse  oder  bläuliche, 
paarweise  stehende  Blumen  in  Achseltrauben  ;  Hülsen  herabhängend,  glatt, 
lä'nger  oder  kürzer,  flach  oder  rundlich,  mit  cyförmigen  ,  zusammenge- 
drückten oder  rundlichen,  glatten,  weissen  oder  gefärbten  Samen,  je 
nachdem  die  Spielart  ist.  Die  vorzüglichsten  Soften  sind:  grosse,  weisse, 
breite  Schwert-  oder  Säberbohnen  —  runde  ,  rothe  Kirsch-  oder  Dura- 
tenbohnen — Perl  -  oder  Spargelbohnen  —  weisse  Zuckerbohnen  —  Prüft« 
zesshohne  ——kleine  Salatbohne,  n.  s.  w. 

PHILADELPHUS.  Lin.  (Dem  Könige  PtolemSfu*  Philadelphus  ge- 
widmet») Pfeifenstrauch.  Frarfz.  Seringat.  Engl.  Syringa.  P.  1199.  W.  967. 
Icosandria  Monogynia.  i2.  Cl.  I.  Ord.  —  Myrthenartige.  Myrteae.  Juss. — 
Ziersträucher. —  Leichte,  feuchte  Daramerde  ;  Vermehrung  durch  Samen, 
Wurzelansläufer  oder  durch  Zertheilung  der  Stöcke;  jeder  Standort. 

coronarius.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Bruderliebe.)  Wilder  Jasmin. 
(Becherl  -  Holler.)  Franz.  Seringat  odorant.  Engl.  Common  Syringa.  In 
Südeuropa;  6  bis  8  Fuss  hoch;  Stä'ngel  und  Zweige  zahlreich;  letztere 
verlieren  im  Frühjahre  die  Rinde;  Blätter  entgegengesetzt,  gestielt,  ey- 
rund  ,  spitzig,  ungleich  gezähnt,  dunkelgrün;  im  May  und  Juny  weis*«  , 
wohlriechende,  kurzgesticlte,  4btätterige  Blumen  (die  erste  Blume  5thei- 
Hg)  zu  3  bis  4  in  einer  Endtraube.  —  Spielart: 
nanus.  Alton,  mild.  —  In  allen  seinen  Theilen  kleiner,  blüht  ziemlich 
selten  und  bildet  einen  3  Fuaz  hoben ,  dichten  Busch. 
Syriaga  »04T€ol*n«.  iloenc h.  — 

II.  '  5 
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pubescem.  Herb,  de  Vamat.  5  bis  8  Fuss;  Zweige  entgegengesetzt,  zahl, 
reich,  graulich;  Blätter  kurzgestielt ,  eyrund,  spitzig,  weichhaarig,  ent- 
gegengesetzt; weisse,  ziemlich  grosse,  geruchlose,  sehr  schöne  Blumen. 

PHILLYREA.  Lin.  Steinlinde.  Franz.  Phi  laria.  Filaria.  RS.  5i.  P.  36.  W. 35. 
Diandria  Monogynia.  2.  CU  i.  Ord.  —  Jasminarlige.  Jasraineae.  Ja».— 
Ziersträucher  aus  Siideuropa.  —  Blätter  ausdauernd  ,  entgegengesetn, 
glänzend  •  dunkelgrün.  — ?  Leichte  Dammerde;  halbe  Sonne;  Vermehrung 
durch  Samen  in  Näpfe  »  die  man  ülier  Winter  ins  Haus  bringt,  oder 
durch  Ableger,  die  man  im  Frühlinge  aushebt;  die  jungen  Pflanzen roüi- 
sen  in  den  ersten  Jahren  bedeckt  werden, 
angustifolia.   Lin.  10  Fuss  hoch;  Rinde  grau   marraorirt:  Blätter  lang, 
lanzettförmig,  dick,  ganzrandig  ;  im  M;»y  und  Juny  grünlichweisse  Blu- 
men in  unansennlich.cn  Sträussen  ;  Beeren  schwarz.  < —  Kann  8  bis  9  Grad 
Külte  ertragen.  —  Spielarten  : 
brach!  ata.  Aiton.  Mit  kreuzförmig  gestellten  Aesten. 
rosraarinifolia.  Alton.  Mit'Rosmarinhlättern. 
hux  ij 'oliu.  s.  latifolia. 

latifolia.  Lin.  12  Fuss  hoch;  Aeste  stärker;  Blätter  grosser,  herzfBrmig- 
eyrund,  gesägt,,  dick  \  im  May  und  Juny  grünlichweisse,  nicht  sehr  an- 
sehnliche Blumensträussc  ;  Beeren  schwarz.  —  Kann  7  bis  8  Grad  Kalte 
ertragen.  — <  .Spielarten  : 
b  u*  i  f  o  l  i  a.  Link.  Mit  Buxblä'ttern. 
1  i  g  u  s  t  r  i  f  o  1  i  a.  Miller.  Mit  Harlriegelblä'ttcrn. 
media.  Lin.  Höher  und  ästiger;  Blätter  eyrund,  spitzig;  im  May  und  Juny 
kleine  Blumen,  ebenfalls  in  unansehnlichen  Strä'ussen;  Beeren  schwarz.— 
Kann  9  bis  i2  Grad  Kälte  ertragen.  —  Spielarten: 
o  l  e  a  e  f  o  l  i  a.  mild.  Mit  Oehtblattern. 
pendula.  Aiton.  Mit  überhängenden  Zweigen. 
rosmarinifolia.  s.  angustifolia. 

PHLEUM.  Lin.  Lieachgras.  Franz.  Phleote.  Engl.  Cat'.tail  Grass.  (Katzen- 
schweifgras.)  RS.  233.  P.  i53.  W.  i2Ö.  Triandria  Digynia.  3.CI.2.0rd.- 
Grä'ser.  Graroineae.  Juss.  — — 
bulb  o  s  um.  s.  pratense. 

pratense.   Lin.   Timotheosgras.  Engl.  Timothy  -  Grass.   2^,  einheimisches 
Futterkraut,  aufwiesen  und  nassen  Weiden  ,  Halme  2  bis  3  (cultivirt 
*  4  bis  6)  Fuss  hoch ,  unbehaart ,  an  der  Wurzel  mehr  oder  weniger  zwie- 
belartig verdickt  ;  Blätter  linienförmig ,  spitzig,  flach,  zuweilen  gedreht; 
das  Blatthä'utchen  hervorragend,  stumpf,  später  gespalten;  die  Traube 
walzenförmig,  grün,  stumpf,  2  bis  5  Zoll  lang;  Blumenstiele  sehr  kurz, 
•1#  selten  2  blumig;  Kelchspelzcn  3nervig,  am  Rücken  punetirt,  rauh, 
mit  sehr  kurzen  Härchen.  Ist  eines  der  spätesten  Gräser,  und  dient  vor- 
züglich den  Pferden  und  Rindern  zur  Nahrung.  —  Feuehter  Boden;  Ver- 
mehrung durch  Aussaat  des  Samens  (12  bis  i5  Pfund  auf  1  Joch)  im  Mars 
und  April ,  oder  ifn  August  und  September. 
F.  bulboium«  Hott.  — 

PHLOMIS.  Lin.  Fackelblume.  Franz.  Phlomide.  P.  13g?.  W.  Hl3.  Didyna- 
mia  Gymnospermia.  i4<  Cl.  l.  Ord.  «—Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.— 
Zierpflanzen. 
angustifolia.  a.  frnticosa. 
f  er  r  uginea.  s.  fruticosa. 

fruticosa.  Lin.  Engl.  Jcrusalem-Sag«.  in  Spanien  und  Sicitien;  Stamm 
2  bis  3  Fuss  hoch,  strauchartig,  buschig;  Blätter  gestielt,  entgegenge- 
setzt, herzförmig,  stumpf,  wollig,  unten  weisslich,  zuweilen  feingeiähnf : 
vom  July  bis  September  grosse,  dunkelgelbe  Brumen  in  Quirlen  und  rund- 
lichen Endköpfen.  —  Lockere,  fette  Erde,  mit  etwas  Lehm  und  Sand 
vermischt  ;  Glashaus:  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Samen  ins  l»u 
warme  Mistbeet.  —  Hält  nur  2  bis  3  Grad  Kälte  aus.  —  Spielarten: 
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angustifolia.  Miller.  Mit  schmäleren  Blättern. 

ferruginea.  Miller.  Mit  rostfarbigen  Blättern. 

latifolia.  Miller.  Mit  breitern  Blattern. 
Leu  nur  us.  Z,w.    fe,  vom  Cap;  ein  Prachtstrauch,  §  Fuss  hoch;  Stamm 
holzig;  Zweige  aufrecht,  4eckig^  Blatter  entgcgengeseUt,  lang,  schmal  , 
spitzig,  gesagt,  etwas  haarig ,  dunkelgrün ,  ausdauernd;  vom  August  bis 
October  victe  ,  lange,  grosse,  scharlachrothe  Blumen  in  vielen  Über  ein- 
ander stehenden  Quirlen. — »Gleiche  Behandlung,  aber  lauwarmes  Haus. 
Leoutti»  Leonurus.  Aiton.  —  Leonuru»  »{ricinus  Miller.  —  Leonuru*  grsadifloru».  Moeneh.  — 
Ljehnitis.  Lin.  b  ,  in  Südeuropa;  Stängel  unten  holzig,  in  einfache,  auf- 
rechte, t  Fuss  hohe  Zweige  getheilt,  die  sich  im  Jnny  und  July  in  gelbe 
Blüthenquirlen  endigen;  Blätter  gleichbreit-lanzettförmig,  runzheh,  grün- 
lich.—  Leichte  Dammerde;  sonniger  Standort;  geschützte  Lage;  im  Win- 
ter zu  bedecken ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Zertheilung  der  alten 
Stöcke  im  Herbste. 

pungens.  IVilld.  % ,  auf  den  gallischen  ,  östlichen  Karpathen;  die  ganze 
Pflanze  mit  sternförmigen  Haaren ,  die  oben  am  Stängel ,  unten  an  den 
Blättern,  und  Deckblättern  und  Kelchen,  eine, Art  Filzes  bilden  ;  Stängel  2 
Fuss  hoch}  mit  sehr  vielen,  abstehenden  Aesten  ;  Blätter  kurzgestielt, 
gesägt,  an  der  Basis  ganzrandig  ;  die  untern  eyförmig,  länglich,  weiss- 
lieh,  die  obern  länglich  -  lanzettförmig  ,  fast  3nervig  ;  im  Juny  und  July 
purpurrot  he  Blumen,  zu  6  bis  8  in  entfernten  Quirlen;  Kelche  mit  10 
tiefen  Einschnitten.        Wurzelzertheilung  oder  Samen  ins  Freye. 

tuberosa.  Lin.  U  ,  in  Sibirien  ;  Wurzel  knollig  ;'  Stängel  4  bis  6  Fuss  hoch, 
aufrecht ,  einfach  ,  4«ckig,  ästig,  röthlich;  Wurzelblätter  langgeslielt , 
herzförmig,  langgespitzt,  gezahnt,  etwas  haarig1;  Stängelblätter  länglich- 
lanzettförmig;  Deckblätter  pfrieraenfÖrmig,  hackerig;  im  Juny  und  July 
schmutzig  purpurfarbene,  etwas  zotige  Blumen  mit  gezähnter  Oberlippe, 
in  dichten,  vielblumigen  Quirlen.  —  Jeder  Boden;  Wurzelzertheilung 
oder  Samen. 
Phlomuide«  tuberosa.  Moeneh.  — 

PHLOX.  Lin.  Flammenblume.  Engl.  Lychnjdea.  RS.  716.  P.  422.  W.  32o.  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Ci.  1.  Ord.  • — •  Speerkrautartige.  Polemoniaceae. 
Juss.  —  Zierpflanzen  aus  Nordamerika.  • — •  Zahlreiche,  trichterförmige, 
5theilige,  flache  Endblüthen,  die  sich  sehr  gut  ausnehmen.  —  Feuchte 
Dammerde;  jede,  nur  nicht  nördliche  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzeln 
im  Herbste  oder  Frühlinge  ;  schwerer  duroh  Samen  ,  den  diese  Pflanzen 
Uberhaupt  selten  und  in  geringer  Anzahl  liefern, 
icuminata.  Pursh.  11 ,  neu  und  sehr  schön;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch; 
Blätter  eyrund-  lanzettförmig ,  stiellos,  grössten  Theils  kreuzweise  ge- 
stellt j  im  September  und  October  schön  lilafarbene ,  in  der  Mitte  etwas 
rotbe  Blumen  in  einer  breiten  Rispe. 

P.  dea»»aU.  Lyon.  — 
alba.  s.  suaveolens. 
altis  s  i  nta.  s.  Carolina. 
Candida.  s.  suaveolens. 

Carolina.  Lin.  21,  Stängel  3  Fuss  hoch;  Blätter  stiellos,  lanzettförmig, 
glatt ,  am  Rande  zuriickgebogen ;  vom  July  bis  September  dunkelpurpur- 
rothe  Blumen  in  büschelförmigen  Doldentrauben. 
P«  aliittiina.  Moeneh.  •— 

de cus s  a  t  a.  s.  acuminata. 

divaricata.  Lin.  2J,  Stängel  1  Fuss  hoch,  schlank,  sperrig,  ausgebreitet, 
oben  2theilig;  Blätter  stiellos,  eyrund- lanzettförmig,  zugespitzt  ^  im 
Juny  und  July  blassblaue  Blumen  in  lockern  Doldcntrauben. 

glaberrima.  Lin.  U ,  Stängel  18  Zollhoch,  schlank,  glatt',  Blätter  linien. 
lanzettförmig,  schmal,  zugespitzt,  glatt,  int  Juny  und  July  blassviolette 
Blumen  in  lockern  Doldentrauben. 


Digitized  by  Google 


«8 

PHLOX.  Lin.  RS.  716.  P.  42a.  W.  3to. 

maculata.  Lin.  2J ,  Stangyl  ^  bis  5  Fuss  hoch,  sahireich,  rothhraun-gefleckt; 
Blätter  ey  -  lanzettförmig  ,  zugespitzt,  arharfrandig  ,  auellos;  im  Augtut 
und  September  violette  oder  bläulich-purpurrothe  ,  wohlriechende  Blu- 
rnen  in  grossen  Doldentrauben. 

ob  ov  a  l a.  s.  reptans. 

ovata.  Lin.  5,  Stängel  l  Fuss  hoch,  dünn;  Wurzelblätter  «vrund,  dun- 
kelgrün; Stä'ngelblätter  länglich,  haarig,  fast  stiellos;  im  July  einzelne, 
gestielte,  grosse,  lebhaft  hochrothe  Blumen. 

paniculata.  Lin.  (nicht  Michaux.)  5,  eine  der  schönsten  Arten;  Stln- 
gel  fast  4  Fuss  hoch,  zierlich,  glatt;  Blätter  stiellos,  entgegengesetzt, 
breit  -  lanzettförmig ,   scharfrandig  ;  im  August  und  September  violette 
Blumen  in  grossen,  ausgebreiteten  Rispen. 
P.  uudulal«.  Moench.   (nicht  Aiton)  — 

paniculata.  Michaux.  s.  undulata.  Alton,  (nicht  Moench.") 

pilosa.  Lin.  !f ,  Stängel  t  Fuss  hoch,  nicht  sehr  zahlreich;  Blätter  stiellos, 
lanzettförmig,  etwas  haarig;  im  Juny  und  July  blasslilafarbige  Dolden- 
traub  tu. 

reptans.  31  ich  iüx.  W.  E.  2ot.  8.  5,  Stängel  kriechend,  röthlich  braun ; 
Blätter  c vrund,  ausgehöhlt,  auf  der  Oberfläche  schöngrün,  anf  der  Rück- 
seite blassgrün ;  die  Blätter  der  aufrechtstehenden  Blüthenstängel  sind 
schmäler,  kürzer,  lanzettförmig;  im  May  blassblaue,  wohlriechende  Blu- 
men in  einec,  Doldentraube. 
P.  oborata-  Muhi*nb*rg.  —.  P.  atolonifera.  Simt.  — 

setacea.  Lin.  21,  sehr  schön;  Stängel  1  Fuss  hoch,  niederliegend;  die  B Iii- 
thenstängel  und  Aeste  aber  richten  sich  wieder  in  die  Höhe  ;  die  untern 
Blätter  eyrund,  haarig,  dunkelgrün,  fast  stiellos;  die  obern  alle  schmal, 
borstenförmig  ;  im  Juny  und  July  grosse,  rosen farbige  ,  oder  leicht  pur- 
purrote Blumen,  mit  einem  rot  Ken  Flecken  am  Grunde  jedes  Einschnit- 
tes, einzeln  oder  su  3  beysammen. 

stolonifera*  §.  reptans. 

•  uaveolens.  Aiton.  Stängel  18  Zoll  hoch;  Blätter  entgegengesetzt,  gelb- 

lichgrün  ;  im  Juny  and  July  mitchweisse,  wohlriechende  Blumen  in  Rispen. 

P.  alba.  Moench.  —  P.  Candida.  (Pirtoon.)  — 

•  ubulata.  Lin.  21,  immergrün;  Stängel  kriechend,  ausgebreitet,  haarig, 

grau;  Blätter  büschelweise,  stiellos  ,  pfriemenförmig,  weissgespitat ;  vom 
April  bis  May  purpurroaenrothe,  entgegengesetzte  Blumen  mit  einem  braun- 
purpurfarbigen  Sterne  in  der  Mitte;  Kelche  haarig,  dunkelgrün  od«r 
schwarzviolett.  j 

undulata.  Aiton.  (nicht  Moench.)  X ,  Stängel  aufrecht,  glatt;  Blätter  läng- 
lich -  lanzettförmig ,  scharfrandig,  wellenförmig  gebogen  ;  im  Angusl  und 
September  röthlichblaue  oder  violette  Blumen  in  einer  grossen  Rispe. 
P.  paniculata.  Michaux.  (nicht  L.)  — 

undulata.  Moench.  s.  paniculata. 

PHOENIX.  Lin.  Dattelpalme.  Dattelb  aum.  Frans.  Dattier.  Engl.  Date-Palm. 
P.  2238.  Dioecia  Ilexnndria.  22.  Cl.  6.  Ord.  —  W.  1768.  Dioecia  Trian- 
dria.  22.  Cl.  3.  Ord.  Palmen.  Palmae.  Juss.  — 

daetylifera.  Lin.  (Inder  Bluraensprache :  Versöhnung/)  \f ,  in  der  Bar- 
barey,  in  Aegypten,  Arabien,  Syrien,  Persien,  Südamerika,  und  in  vie- 
len Gegenden  von  Afrika;  der  gerade,  überall  mit  Schuppen  (Ueberreite 
abgefallener  Blätter)  besetzte  Stamm  wird  nicht  selten  100  bis  löo  Fum 
hoch,  und  soll  an  2oo  Jahre  ausJauern  ;  die  im  July  und  Augast  erichei- 
nenden Blüthen  haben  einen  3theiligen  Kelch,  und  eine  3bl*tterige  Krone; 
die  männlichen  3  ganz  kurze  Staubfäden  mit  4eckigen  Staubbeuteln,  die 
weiblichen  einen  einfachen  Fruchtknoten,  Staubweg  nnd  Narbe;  sie  hin- 
terlassen eine  eyrunde,  einfächerige  Steinfrucht,  die  unter  dem  Kähmen 
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Treibhaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ; 


Dattel  bekannt  genug  ist.  — 
nicht  su  viel  Feuchtigkeit. 


eaceUa.  Cavanille:  —  Palma  dactjlifera.  Miller  — 

PHORMIUM.  Forster.  Flachslilie.  Frans.  Phormion.  Engl.  Flax-Lily.  P. 
829.  W.  653.  Hexandria  Monogynia.  6.  Gl.  1.  Ord.  —  Asphodilartige. 
Asphodeleae.  Jttss.  — 
/  oi  des.  s.  Lachenalia  tricolor. 
bulbiferum.  s.  Lachenalia  pendula. 

tenax.  Lin.  Neuseeländer  Flachs.  Frans.  Plant  a  lin.  3  v  in  Neuseeland; 
Blätter  3  bis  6  Fuss  lang,  zahlreich,  und  wie  die  der  Schwertlilien  (Iris, 
gestellt,  am  Grunde  gerinnelt,  der  Länge  nach  gestreift,  etwas  bläulich- 
grün;  Stängel  7  bis  8  Fuss  hoch,  unten  blätterig,  dann  nackt,  ästig, 
rispenförmig  ,  tragt  im  August  an  jedem  Aste  10  bis  12  fast  einseitige, 
18  Linien  breite,  röhrenförmige,  otheilige  Blumen,  deren  äussere  Kron- 
blätter kielfÖrmig ,  bronsegelb,  die  innern  am  Ende  stumpf,  surückge- 
bogen,  um  die  Hälfte  länger,  schöngelb  ;  pur^urrothe  Staubfäden  und 
Griffel  ragen  über  die  Blumenkrone  hervor  ;  die  Staubbeutel  gelb  ,  Sa- 
men fast  nachenforruig,  glünzendschwarz.  —  Leichte,  feuchte  Dararncrdc; 
Glashaus;  im  Sommer  viele  Feuchtigkeit ;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Wurzelausläufer.  —  Die  Blätter  liefern  geröstet,  einen  seidenartigen, 
sehr  festen ,  schönen ,  fernen  Spinnstoff. 

Cbljtnjdu  tea»ci»»ima.  Gaertner.  —   Lathaaalia  rarauta.  L.  — 

PHYLICA  Lin.  Frans.  Philique.  RS.  ioi3.  P.  545-  W«  409.  Pentandria  Mo- 
nogynia. 5.  Gl.  1.  Ord.  —  Wegdornartige.  Rhanineae.  Jus*.  —  Immer, 
grüne  Zierstrauche  vom  Gap.  —  Behandlung  wie  bey  Diosrna. 

axillaris.  Lamarck.  Stamm  gerade,  ästig;  Zweige  nicht  sehr  sahireich; 
Blätter  den  Rosmarinblättern  ähnlich  ;  im  Frühlinge  einzeln  stehende  , 
weisse  Achselblüthcn. 

P.  roamarinifolia.  Mihi.  V.  251.  8. 

erieoides.  Lin.  Frans.  Bruyere  du  Cap.  (Gapheide.)  2  bis  3  Fuss  hoch, 
buschig;  Zweige  zahlreich;  Blätter  zahlreich ,  klein,  schmal,  gleichbreit, 
am  Rande  zurückgerollt,  oben  dunkel-,  unten  blau  grün  ;  vom  September 
bis  März  kleine,  weisse,  wie  Mandeln  riechende  Blumen  auf  den  Spitsen 
der  Zweige  in  kleinen  Köpfchen,  die  wie  Knospen  aussehen. 

criophora.  Aiton.  Stängel  holzig,  in  ziemlich  lange,  glatte,  bräunliche 
Aeste  getheilt ,  die  sich  wieder  in  weich  haarige ,  kurze  nahe  anliegende 
Zweige  verästeln ,  kleine  Doldentrauhen  bilden,  und  mit  gleichbreilen , 
glatten,  oben  glänzenden,  unten  wolligen  Blättern  besetzt  sind;  Blumen 
in  kleinen  Endköpfen. 

P.  nitida. 


orienta  Iis.  Willd.  En.  Sttpl.  pag.  ix.  Ein  x  bis  3  Fuss  hoher  Strauch, 
der  sich  in  abwechselnde  Zweige  t heilt  ;  Blätter,  eyrund  •  lanzettförmig  , 
oben  glänzendglatt,  unten  wollig;  im  Octoher  und  November  kleine  weiss- 
liche  Blumen  an  den  Zweigspitzen,  in  mehreren  kurzen  Trauben,  die 
susammen  eine  Endrispe  bilden. 

p  Iura  ose.  Lin.  Zweige  zahlreich,  mit  grossen  Rispen  an  der  Spitze;  Blat- 
ter schmal,  ziemlich  lang,  etwas  gekrümmt,  federartig,  mit  seidenarti- 
gen Borsten  bedeckt,  weisslieh  und  an  den  Zweigspitzen  so  zahlreich, 
dass  sie  die  Blumen  bedecken  ;  letztere  erscheinen  im  July  ,  haben  ge- 
franste Kronen,  und  stehen  in  ziemlich  dicken  Endköpfen. 

r  o  s  ra  a  r  i  n  i  f  o  1  i  a.  Lumarck.  (nicht  IVilldJ)  Stamm  gerade,  5  bis  6  Fuss 
hoch,  ästig;  Zweige  nicht  sehr  zahlreich;  Blätter  den  Rosmarinblättern 
ähnlich,  aber  weisslieh  und  am  Rande  nach  unten  urngerollt;  im  Früh- 
linge weisse  Blumen  euf  den  Spitzen  der  Stängel  in  länglichen,  trauben- 
formigen  Köpfen. 

r  osmarinifolta.  Wllld.  s.  axillaris. 
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PHYLLANTIIUS.  Lbi.  Blattblurae.  (Weil  die  Bl«then  auf  den  BUttern  sit- 
zen.)  Franz.  Phyllanlhe.  P.  2t52.  W.  1727.  Monoecia  Monadelphia.  11. 
Ct  8.  Ord.  —  Wolfsmilchartige.  Euphorbiacea  e.  Juss.  — 

falcatus.  Persoon.  Zierstrauch  von  den  Bahamainscln ,  (in  der  Nachbar- 
schaft der  Florida'«)  wird  in  unsern  Gewächshäusern  5  bis  6  Fuss  hoch; 
Blätter  länglich,  sichelförmig,  mit  voneinander  entfernt  stehenden  Zäh- 
nen  eingefasst,  ausdauernd  ;  im  Juny  stiellose»,  blutrothe  Blüthen  auf  den 
Blättern  ;  die  männlichen  haben  eine  i  blätterige,  unten  röhrenförmige, 
oben  mit  6  Einschnitten  versehene  Blumenkrone,  und  6  mit  ihren  Fa- 
den in  eine  einzige  Säule  verwachsene  Staubfäden  ;  die  weiblichen  eine 
ungleich  Gblätterige  Blumenkrone,  und  einen  fast  kugelförmigen  Frucht- 
knoten,  auf  welchem  1  Griffel  mit  3  Narben  steht.  —  Treibhaus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Stecklinge. 
XjlophjlU  falcata.  Swart*.   W.  573    ».  PeaUndria  Tiigynia.  5-  Cl«   3.  Ord- 

PHYSALIS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  physa  ,  eine  Blase,  weil  der  Kelch 
dieser  Pflanzen,  der  «ich  zugleich  mit  der  Frucht  entwickelt,  sie  gleich- 
sam in  eine  Blase  einzuschliessen  scheint.)  Schlutte.  Judenkirsche. Frans. 
Coqueret.  Engl.  Winter-  Cherry.  (Winterkirschei)  RS.  828.  P.  5o5.  W. 
382.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Soli« 
neae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
Alkekengi.  Lin.  Gemeine  Judenkirsche.  2f ,  in  Wäldern  und  Auen  in  Deutsch, 
land  und  Italien ,  Wurzel  kriechend;  Stängel  12  bis  18  Zoll  hoch,  auf« 
recht,  ästig,  etwas  zotig;  Blätter  fast  eyförmig-herzförmig  ,  ganzrandig, 
zugespitzt,  zuweilen  etwas  buchtig,  gepaart;  vom  May  bis  August  ein- 
zelne, gestielte,  schmutzig- weisse  Blumen  in  den  Winkeln  der  Blätter; 
der  Kelch  bey  reifender  Frucht  aufgeblasen,  gelbroth,  eine  korallenro- 
the  ,  kirschengrosse ,  essbare  Beere  einschliessend.  — -  Fast  jeder  Boden; 
schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln. 
P.  Halicacabuiu.  Scopoli.  —    Alkekengi  ofTicinarum.  Koench.  > 

daturaefolia.  s.  Nicandra  physaloides. 
Halicac  ab  um.  s.  P.  Alkekengi. 

peruviana.  Lin.  (nicht  Miller.^  Ananaskirsche.  U  ,  b  ,  in  Südamerika; 
Stängel  aufrecht,  braunroth  ,  oder  schmutzig- grün,  weichharig;  Blätter 
herzförmig,  am  Grunde  mehr  oder  weniger  wellenförmig,  ganxrandig, 
weichhaarig;  fast  den  ganzen  Sommer  hindurch  einzelne,  gelbe ,  inwen- 
dig braungefleckte  Blumen  ;  Beeren  gelb,  rund,  in  aufgeblasenen  ,  ecki- 
gen,  geäderten  Kelchen.  —  Lockere,  fette,  mit  Sand  vermischte  Erde; 
lauwarmes  Haus;  im  Sommer  oft  zu  begiessen  ;  in  jedem  Frühjahre  fri« 
«che  Erde ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln. 
Alkekengi  pubc.cen».  Moeneh.  — 

peruviana.  Miller,  s.  Nicandria  physaloide«. 

pubes  cens.  Lin.  0,  cf,  in  beyden  Indien  \  Stä'ngel  haarig  ,  unten  ästig ; 
Blätter  gross,  herzförmig;  im  August  einzelne,  umgekehrte,  radformige, 
schwefelgelbe  Achselblüthen  ;  mit  5  braunen  Flecken  um  ihre  Mündung.— 
Leichte  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man 
ins  Mistbeet  säet. 

V.  ramoia.  Miller.  —  Alkekengi  procumbens.  Moench.  —'Alkekengi  villota.  ÜO0nch.  Supl  — 

PHYTEUMA.  Lin.  Ra  pwurzel.  Franz.  Raiponce.  Engl.  Rampion.  RS.  876. 
P.  43t.  W.  33l.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord. —  Glockenblumen- 
artige.  Campanulaceae.  Juss.  —  Einheimische  Zierpflanzen.  —  Fast  je- 
der Boden  ;  Vermehrung  durch  Wurzeln  oder  Samen. 

*R\pu*cclus.  Miller.  Moench. 
betonicaefolia.  s.  spicata. 

canescens.  Waldst.  und  Kit.  2f,  auf  sonnigen  Bergen  um  Ofen  und  bis 
Siebenbürgen ;  Stängel  1  bis  2  Fuss  lang,  aufsteigend  oder  liegend,  roth« 
braun;  Blätter  stiellos,  die  untern  verkehrt  -  ey  förmig  ,  gekerbt,  jede 
Kerbe  mit  einem  feinen  Zahne,  die  obern  lanzettförmig ,  ganerandig; 
vom  July  bis  October  sehr  kurzgestielte ,  lilafarbene  Blumen  in  Achsel- 
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PHYTEUMA.  Lin.  RS.  876.  P.  431.  W.  33i. 
*Rapu.\culüs.  Miller.  Moench. 

trauben ;  die  ganze  Pflanze  ist  mit  einem  sartcn ,  grauen  ,  cotigen  Filze 
bedeckt. 
Chat-  m  tli  i.  ».  orbicularu. 
ellip  tic  tu  $.  orbicularis. 
IIa  tleri.  s.  ovata. 
lanceolata.  s.  orbicularis. 
Michelii.  s.  P.  Scheuchzeri. 

*orbicularis.  Lin.  Ii  ,  auf  Bergwiesen ;   Wurzelblätter  herzformig-eyfÖr- 
mig,  länglich;  Stängelblätter  linien-lanzettförmig  ,  an  der  Basis  gesägt; 
-   alle  etwas  fleischig,  saftig;  vom  Juny  bis  August  blaue  Blümchen,  zu 

Öo  in  einem  Köpfchen  bcysammen.  —  Spielarten:  , 
Charmelü.   VilLrS.  Wurzelblätter  herzförmig,  gezähnt;  Stängelblätter 

linienförraig,  ganzrandig. 
el  1  i  p  t  i  c  a.  Pillars.  Poiret.  Alle  Blätter  länglich-elliptisch  ,  «turopf. 
lanceolata.  Villars.  Alle  Blätter  länglich-lanzettförmig, 
ovata.  Schmidt,  (nicht  Lamarck.)  V,  auf  Bergwiesen;  Blätter  gestielt; 
Wurzelblätter  herzförmig,  doppelt  gezähnt;  Stängelblätter  lanzettförmig, 
einfach  gezahnt;  Deckblätter  linienförraig  ;  im  May  und  Juny  blaue  Blu- 
men in  eyförmigen  Aehren. 
F.  Halten.  Allioni.  Vitlart.  «  P.  Rapunculu».  Murray.  — 
ovata.  Lamarck.  a.  P.  Scheuchzeri. 

pauciflora.  Lin.Scopoli.  Decand.  2f,  auf  Alpen;  Stängel  aufrecht,  schwärz- 
lichroth;  Blätter  alle  linien-lanzettfÖrmig ,  etwas  gekerbt;  im  Juny  und 
July  2  bis  6  dunkelblaue  (selten  weisse)  Blumen  in  grossen,  herzförmig- 
ey förmigen,  wimperigen  Deckblättern  versteckt. 

Rapunculus.  s.  ovata. 

Scheuchzeri.  Allioni.  % ,  im  Böhmerwalde  ;  Blätter  langgestielt,  lang 
elliptisch,  gezähnt;  im  Juny  und  July  blaue  Blumen  in  einem  cyrun- 
den  Köpfchen,  unter  welchem  2  sehr  lange  Deckblätter  sind.  Spielart: 
Michelii.  Schmidt.  Blätter  stiellos  ,  umfassend,  linien  -  lanzettförmig  , 
kaum  gesägt;  Deckblätter  ey-lanzettfÖrmig ;  Köpfchen  rundlich. 
P.  oraU.  Lamarck.  (niclit  Schmidt.)  -— 

icorzonerif olia.  Ellars.  2J,in  den  Voralpcn  des  Riesengebirges,  auf 
grasigen  Plätzen ;  Blätter  lanzettförmig,  gesägt,  die  Wurzelblätter  ge- 
stielt, die  Stängelblätter  sitzend,  die  obern  linienförraig,  vollkommen 
ganz;  Deckblätter  borstenförraig  ;  im  Juny  und  July  blaue  Bluiuen  in 
länglichen  Aehren. 

*spicata.  Lin.  21,  auf  waldigen  Bergen;  Wurzelblätter  langgestielt,  herz- 
förmig, doppelt-gezähnt,  an  der  Basis  mit  einem  rostbraunen  Flecken; 
Stängelblätter  stiellos,  linien-lanzettförmig,  mit  entfernt  stehenden  Säge- 
sahnen  ;  Deckblätter  länger  als  die  Blumenkrone  *,  im  Juny  und  July 
gelblichwcisse  Blumen  in  länglichen  Aehren.  —  Spielart  :' 
betonicaef  olia.  Villars.  Blätter  herzförmig-länglich ,  gekerbt. 

PHYTOLACCA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  phyton ,  die  Pflanze  ,  und  dem 
latinisirten  :  lacca ,  Lackfarbe,  weil  der  Stängel,  die.  Früchte,  und  im 
Herbste  auch  die  Blätter  lackroth  sind.)  Kermesbeere'.  (Alkermes.)  P.  l '  5o. 
W.  924.  Dccandria  Decagynia.  10.  CI.  6.  (bey  W.  5.)  Ord.  —  Melden- 
artige. Atripliceae.  Juss.  — 
decandra.  Lin.  Gemeine  Kermesbeere.  Franz.  Raisin  d'AmeVique.  (Ameri- 
kanische Weintraube.)  2t ,  Zierpflanze  aus  Virginicn;  Stängel  5  bis  6 
Fuss  hoch,  anfrecht,  stark,  rotb,  ästig;  Blatter  gross,  länglich-eyförmig  , 
angespitzt,  ganzrandig,  grün,  später  roth  ;  im  Juny  und  July  weisse 
oder  rÖthliche  Blumen  in  aufrechten,  langen  Achseltrauben;  die  dunkel- 
pnrpurrothen  Beeren  enthalten  einen  lackrothen  Saft,  welcher  purgirend 
wirkt.  —  Gute,  leichte  Erde;  südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Wur- 
zeln oder  Samen  ,  den  man  in  ein  Mistbeet  säet.  * 
vulgaris.  Miller.  — 
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PICOTIA.  Rocmer  und  Schuttes,  s.  Omphalodes. 

PICRIDIUM.  Desfontaines.  P.  1:62.  Syngencsia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl. 
1.  Ord.  —  Salatbluracn.  Cichoraceae.  Juss.  — 
tingitanum.  Desf.  Franz.  Laitron  de  Tunis.  (5  ,  Zierpflanze  in  der  Bar- 
barey  ,  anf  Feiten  am  Meere  ;  Stangel  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  ästig  ; 
Blatter  umfassend,  Ik'nglich. halbgefiedert ,  gezahnt;  im  Juny  und  July 
gelbe  Blumen  auf  schuppigen,  verdickten  Stielen.  —  Samen  im  Frih- 
hnge  ins  frcye  Land. 

fUichardia  ruutinaU«  Moench.  —  ReicWdu  tingilana.  Roth.  ~—  Scorionera  ciliata*  FofJui 
-—  Scorcon.  r«  liugiun«.  /..  —  Sonchut  Üngilanua.  Lamarck.  W.  i«l03.  21.  <*- 

PICRIS.  Lift.  s.  Crepis  rubra. 

PIERCEA.  Miller. 

ß  l  a  b  r  u.  s.  Hivina  laevis. 

PIMELEA.  Forster.  Smith.  RS.  io5.  P.  4*«  W«  4o.  Diandria  Monogynis. 
1.  Cl.  t.  Ord.  —  Seidelbastartige.  Thymeleae.  Juss.  — 

1 1  n  i  f  o  Ii  a.  Smith.  f> ,  aus  Neuholland  ;  ein  kleiner,  zierlicher  Strauch ;  Blit- 
ter  gleichbreit-lanxettfb'rmig ,  glatt,  entgegengesetzt;  im  April  und  wie- 
der mitten  im  Sommer  Blumen  an  den  Spitzen  der  Zweige,  zu  20  bis  3o 
beysammen,  in  einer  />  blätterigen  Hülle,  ohne  Blumenkrone,  aber  mit 
einem  kronblattahnlichen  ,  schneeweissen  ,  unterhalb  röhrigen  ,  und  an 
der  Mündung  4spaltigen  Kelche,  von  dessen  Einschnitten  2  kürzer  sind, 
mit  2  Staubfäden,  und  einem  einzigen  Fruchtknoien  mit  fadenförmiger 
Narbe.  —  Heideerde ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ableger  und 
Stecklinge. 

PIMP1NELLA.  Lin. 

Anisum.  a.  Sison  Anisum. 
minor.  «.  Poterium  Sanguisorba. 
officinalis.  s.  Sanguisorha  offirinalia. 
Sanguisorba.  s.  Poterium  Sanguisorba. 

PINCKNEYA.  Michaux. 

pubens.  s.  Cinchona  caroliniana. 

PINKNEA  Persoon. 

pubescens.  s.  Cinchona  caroliniana. 

PINÜS.  lin.   Fichte.  Franz.  Pin.  Engl.  Pine.  P.  2l3o.  W.  1711.  Monoecia 

Monadelphia.  21.  Cl.  8.  Ord..-.  Zapfentragende.  Coniferae.  Juss.— 
*Abies.  Poiret. 

Harzige  und  immergrüne  Baume,  oder  Nadelhölzer,  deren  Wuchs  und 
Laub  in  grossen  Landschaftsgarten  einen  mahlerischen  Anblick  gewäh- 
ren. —  In  diesem  Werke  werden  die  Gattungen  des  Nadelholzes  in  3 
Familien  abgetheilt;  nahralich: 
1.  Pini.  Fichten.  (Feichten.  Föhren.)  Kiefern.  Frans.  Pins.  Engl.  Pines. 
mit  2,  3  oder  Saihligen  Nadeln  ,  welche  am  Grunde  in  einer  Scheide 
vereinigt  sind;  die  Schuppen  der  Zapfen  sind  vorne  dicker,  eckig  und 
genabelt.  t 

2\  Larices.  La'rchcnba'ume.  Franz.  Mllezes.  Engl.  Larches ;  mit  in  Büscheln 

stehenden  ,  weichen  ,  abfallenden  Nadeln. 
3.  Piceae.  Tannen.  Franz.  Sapins.  Engl.  Spruces  or  Firs ;  mit  einzelnen, 

am  Grunde  getrennten  Nadeln ;  die  Schuppen  der  Zapfen  »ind  glatt,  und 

laufen  vorne  dünn  su. 

A b  i  e  s.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Erhabenheit.)  Zur  3.  Familie.  Rotb- 
tanne.  Edelfichte.  Tannenföhre.  Franz.  Pesse.  Faux-Sapin.  Eng*.  Norvsy- 
Spruce.  Im  nördlichen  Europa  ,  wo  sie  Tha'ler ,  die  einen  tiefen  Boden 
habsui,  vorzieht,  und  sehr  hoch  wird;  Binde  braungran,  schuppig! 
Zweige  bogenförmig,  mit  den  Spitzen  nach  oben  gebogen,  oder  schief 
herabhängend;  Nadeln  schmal,  gerade,  stechend,  fast  4kantig,  nickt 
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PINUS.  Lin.  P.  2i3o.  W.  1711. 
*Abies.  Poiret. 

ganz  rund  um  die  Zweige,  sondern  etwas  mehr  in  einer  Fläche  gestellt; 
Blüthen  im  May  und  Juny,  die  männlichen  roth  ,  die  weiblichen  weiss; 
Zapfen  an  6  Zoll  lang,  walzenförmig,  an  beyden  Enden  etwas  zugespitzt  ; 
Schuppen  ey förmig,  stumpf,  am  Rande  wellenförmig.  —  Vermehrung 
durch  Stecklinge  oder  durch  Aussaat  des  Samens  ins  Freye. 

P.  excelta.  l.amarck   fl.  fr  V.  Picea.  Duroi.  (nicht  L.)  —  AbieJ  excelta.  Dee.  Point. 

SaliMb.  — -  Abie»  Picea.  MUier.  — 

Abi  es.  Duroi.  s.  P.  Picea.  L.  (nicht  Duroi.") 

*alba.  Aiton.  Zur  3.  Familie.  In  Nordamerika  ;  4°  his  5o  Fuss  hoch;  un- 
terscheidet sich  von  P.  Abies.  L.  durch  die  dunkel-  oder  blaulich-grüne 
Farbe  der  Nadeln,  und  durch  die  Stellung  derselben  rings  umdieZweige; 
die  Zapfen  sind  kleiner;  Blüthen  im  May  und  Juny.  — Jedes  Erdreich; 
Aussaat  des  Samens  ins  Freye. 
P.  canadenü».  Duroi.  Milltr.  (nicht  Aiton.)  —  P.  glauca.  Motnch.  • — ■  P«  laxa.  Ehrhart.  — 
P.  lelragona.  Moench.  — —  Abies  currifalia.  Saliiburj.  — 

'araericana,  Poiret.  (nicht  folgende.)  Zur  2.  Familie.  Amerikanischer  Lk'r- 
chenhaum.  Franz.  Melezed  d'Araeriijue.  Engl.  Red-Larch.  In  Nordame- 
rika ;  unterscheidet  sich  von  P.  Lanx  durch  seine  ganz  feinen,  und  um 
die  Hälfte  kürzeren  Nadeln,  und  durch  die  Kleinheit  seiner  Zapfen,  die 
höchstens  6  Linien  lang,  und  nur  aus  wenigen  Schuppen  zusammenge- 
setzt sind;  blüht  im  May  und  Juny. — Jedes,  nur  nicht  zu  feuchtes  Erd- 
reich; Vermehrung  durch  Samen,  den  man  in  eine  östliche  Lage  aussäet. 

P.  laricina.  Duroi.    P.  mlcrooarpa«  Lambtrt.           Larix   amcrii  ana.   Michaux.  ■ —  Larix 

Itaiuifolia.  Salitburr.  «— . 

americun  u.  Gaertner.  s.  nigra. 

timer  ican  a.  Duroi.  s.  canadensis.  Aiton.  (nicht  Duroi.*)  , 
Ar  a  uc  u  r  i  a.  s.  Araucaria  imbricata. 
aus  tr  al  is.  s.  palustris. 

*balsamea.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Heilung.)  Zur  3.  Familie.  Bal- 
samtanne. Franz.  Sapin  Bauraier.  Engl.  Balm  of  Gilead.  In  Virginien 
und  Canada;  3o  bis  40  Fuss  hoch;  hat  den  Wuchs  von  P.  Picea,  und 
eben  solche,  aber  zahlreichere,  in  doppelte  Reihen  geordnete  Nadeln, 
welche,  wenn  man  sie  reibt,"  wie  der  Balsam  von  Gilead  riechen;  Blü- 
then im  May  und  Juny;  Zapfen  aufrecht,  dicker  und  kürzer  als  an  der 
P.  Picea.  —  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  in  einer  nördlichen 
Lage. 

ALie»  b-iUamifera»  Michaux.  —  Pciice  b.il»nmea.  Richard.  — ■ 

*canadensis.  Aiton.  (nicht  Duroi.)  Zur  3.  Familie.  Hemlockstannc.  Franz. 
Sapin  du  Canada.  Engl.  Hemlock-Spruce.  In  Nordamerika;  70  bis  80 
Fuss  hoch  Stamm  aufrecht ;  die  jungen  Triebe  krümmen  sich  Anfangs 
zurück  ,  richten  sich  aber  hernach  wieder  auf;  Nadeln  glatt  ,  6  bis  8  Li- 
nien breit,  in  2  Reihen  geordnet,  heHgrün  ;  Blüthen  im  May  und  Juny, 
Zapfen  8  bis  10  Linien  lang,  am  Ende  der  Acste  verkehrtstehend.  — 
Samen  ins  Freye. 
*•  atnericana.  Duroi.  —  P.  Abie»  canaden»is.  Marthall.   

canadens  is.  Duroi.  s.  alba. 
vc*Harienjis,  Smith.  Zur  1.  Familie.  Wurde  im  Jahre  t8i5  durch  Samen 
von  den  Canarischen  Inseln  in  England  eingeführt;  Nadeln  6  bin  7  Zoll 
'ang,  sehr  dünn,  fadenförmig,  zu  3  in  einer  kurzen  Scheide.  —  Lanwar- 
mes  Haus. 

Cedrui.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Kraft.  Majestät.)  Zur  2.  Familie. 
Ccder  von  Libanon.  Franz.  MeMeze  toujours  vert.  Immergrüner  Lärchen- 
baum.) Ccdre  du  Liban.  Engl.  Cedar  of  Libanon.  Der  Berg  Libanon,  dessen 
in  der  Bibel  so  oft  erwähnt  wird,  ist  das  wahre  Vaterland  dieses  Bau- 
roes; man  trifft  ihn  aber  auch  auf  den  Gebirgen  Taurus  und  Amanus  an  ; 
der  Stamm  treibt  schon  in  einer  Entfernung  von  8  bis  10  Fuss  über  der 
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Wurzel  Aeste  hervor,  welche  nicht  selten  24  Fuss  lang  sind,  sich  nie« 
derwä'rts  beugen  ,  und  mit  ihren  Spitzen  beynahe  die  Erde  berubren; 
Nadeln  ausdauernd,  gleichbreit,  steif,  spitzig,  rosettenformig  gestellt; 
Blüthen  im  May  und  Juny  ;  Zapfen  gross,  ey  förmig  ,  öffnen  sich  nicht 
an  der  Sonne ,  wie  die  der  andern  Arten  ,  sondern  müssen  zerschniiten 
werden,  wenn  man  den  Samen  heraus  bekommen  will.-— Leichte  Damm- 
erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen. 
Urlx  Cc<ln».  MilUr.  ~  L.rix  pa.ula.  Salisburj.  —  Peuc«  C«dr»..  Bichard.  — 

Cembra.  Lin.  Zur  1.  Familie.  Zirbelfichte.  Zürbelkiefer.  Franz.  Pin  Cerabro. 
-  L'Alviex.  Le  Couve.  Le  Tinier.  Engl.  Siherian  Pine.  Auf  Alpen  in  Süd- 
europa und  Sibirien;  raittelmä'ssig  hoher,  aufrechter  Baum,  von  schö"- 
nem  Wüchse  ;  Aeste  ausgebreitet;  Nadeln  lang  ,  unten  <l  unkelgrän  ,  iu 
5  beysamraenstehend  ;  Blüthen  im  May  und  Juny;  Zapfen  dick,  kurz, 
aufrecht,  mit  eyfb*rmigcn  ,  an  der  Spitze  verdickten  Schuppen,  enthal- 
ten ziemlich  grosse ,  wohlschmeckende  Samen  (Nüsse  in  harten  Scha- 
len) ,  welche  unter  dem  Nahmen  Zilrbelnüsse  bekannt  sind.  —  Je- 
der Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen. 
F«  moattni.  Lamarck  fl.  fr.  — • 

ec  hin  ata,  s.  variabilis. 
excelsa.  s.  P.  Abies. 
glauca.  s.  alba. 

halepensis.  Miller,  jfiton.  Zur  I.  Familie.  Jerusalemsfichle.  Franz.  Pin 
d'Alep.  Pin  de  Jerusalem.  Engl.  Aleppo-Pine.  Ein  mittelgrosser  Baum, 
der  sich  dadurch  auszeichnet,  dass  er  die  Gestalt  eines  hohen  Busche* 
hat;  Nadeln  lang,  schmal,  dunkelgrün. —  Gute,  Leichte  Erde;  Glas- 
haus; Vermehrung  durch  Samen. 
P.  maritima.  Pallas,  (nicht  Miller.)  — •  P.  Pinea.  Hablitl.  (nicht  Jü.)  ' —  P.  »jlreilxii. 
Gouan  fl.  m.  (nicht  /..)  • — 

intermedia.  s.  pendula. 

*la  nceolata.  Lambert.  Zur  3.  Familie.  In  China;  ein  grosser  Baum  Ton 
schönem  Wüchse;  Nadeln  lanzettförmig,  flach ,  abstehend  -  ab»  ärts  ge- 
beugt, mit  stechender  Spitze,  unten  etwas  blaugrün;  Zapfen  kugelför- 
mig \  Schuppen  langgespitzt.  —  Lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch 
Stecklinge,  Ableger  oder  Samen, 
ßelis  jaculifolia.  Saliibury.  — ■ 

laricina.  s.  americana.  Poiret. 

Laricio.  Poiret.  (nicht  Saldi.*)  Zur  1.  Familie.  Lä'rchenähnliche  Fichte. 
Franz.  Pin  de  Corse.  Engl.  Corsican  Pine.  ( Corsicanische  Fichte.)  Auf 
Bergen  in  Corsira  ;  über  100  Fuss  hoch,  ganz  gerade;  Nadeln  4  bis  5 
Zoll  lang,  schöngrün,  ziemlich  fein,  zusammengedreht;  die  Augen  sind 
im  Winter  immer  harzig;  Zapfen  klein,  kegelförmig,  spitzig.  —  Jeder 
Boden  ;  Samen  ins  Frey«. 

Laricio.  Santi.  s.  P.  Pinaster. 

*Larix.  Lin.  (In  der  Blumcnsprache  :  Kühnheit.)  Zur  2.  Familie.  Lärchen- 
baura.  Lärchenfichte.  Franz.  M<Jleze  d'Europe.  Engl.  Common  Larch. 
Auf  Alpen  in  Südeuropa;  Stamm  80  bis  120  Fuss  hoch,  gerade;  Rinde 
in  der  Jugend  grauröthlich  ,  glatt,  im  Alter  rissig;  Holz  rothbraun  oder 
gelblich  ,  schwerer  und  (besonders  im  Wasser)  dauerhafter  als  anderes 
Nadelholz;  die  schönen  Aesle  hängen  übereinander,  und  neigen  sich  fast 
bogenförmig  herab',  Nadeln  1  Zoll  lang,  schmal,  gleichbreit,  spitng, 
hellgrün,  nicht  den  Winter  über  bleibend,  i5  bis  3o  in  einer  grossen, 
becherförmigen,  braunen,  schuppigen  Scheide*,  im  April  und  May  männ- 
liche, 4  Linien  lange,  und  weibliche,  10  Linien  lange,  schÖnrothe  oder 
weisse  Kätzchenblüthen  längs  den  Zweigen  hin;  Zapfen  1  Zoll  lang, 
ej förmig  länglich;  Schuppen  am  Rande  zurückgeschlagen,  zerrissen.— 
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Jeder,  nur  nicht  zu  feuchter  Boden;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Sa* 
/mens  ins  Freye. 

Larix  communis.  Fiteher.  ~  Larix  decidua.  Miller.  ——  Larix  europ.xe.i.  Decand. —  Larix 
pyramidaü».  Salitburj.  — 

laxa.  s.  alba. 

longifolia.  Lambert»  Zur  1.  Familie.  Ans  den  Gebirgen  Ostindiens; 
10  bis  11  Fuss  hoch;  Radeln  sehr  nahe  beysammen  ,  sehr  lang,  etwas 
blaugrün,  3  in  einer  Scheide  ;  die  Zweigspitsen  bilden  eine  Art  tierli- 
cher Quasten,  durch  die  Menge  ihrer  dicht  beysammenstchenden  Nadeln. 
—  Lauwarmes  Haus. 

m  a  r  i  a  n  a.  s.  nigra. 

marilandica.  s.  nigra. 

maritima.  Miller,  (nicht  folgende  Zur  1.  Familie.  Meerstrandsfichte. 
Franz.  Pin  de  Bordeaux.  Engl.  Maritime  Pine.  Am  Meeresstrande  in  Süd- 
europa; ziemlich  hoch,  selten  recht  gerade;  Aeste  wagrecht,  im  Alter 
herabhängend,  nackt  bis  zur  Spitze  ;  Nadeln  schüngrtln ,  4  bis  5  Zoll 
lang,  dick,  glänzend.  —  Glasbaus;  Vermehrung  durch  Samen.  —  Es 
gibt  auch  eine  Abart: 
minor.  Franz.  Pinson ;  in  allen  ihren  Theilen  kleiner. 

maritima.  Pdlus.  s.  halepensis. 

mariti m  a.  Poiret.  $.  P.  Pinaster. 

microcarpa.  s.  araericana.  Poiret. 

mitis.  s.  variabilis. 

montana.  Miller,  a.  P.  Mughus,  Jacq. 
montana.  Larnarck.  a.  P.  Cembra. 

Mag  ho.  s.  P.  Mughus.  « 

Mughus.  Jacauin.  (nicht  Scopoli.)  Zur  1.  Familie.  Bergfichte.  Franz.  Pin 
Mugho.  Auf  Alpen,  am  Gipfel  hoher  Berge,  und  oft  am  Fusse  dersel- 
ben an  der  Schattenseite  ,  bey  sogenannten  Schneegruben  nur  strauch- 
artig, geht  aber  in  Gärten  geRogen,  in  einen  Baum  über;  Nadeln  steif, 
zu  2  bis  3  in  einer  Scheide  ;  Blüthen  im  Juny  ;  Zapfen  länglich,  an  der 
Basis  zugerundet,  überhängend,  öfters  gepaart.  —  Samen  ins  Freye. 
P.  montana.  Miller.  —  P.  Mugho.  Poiret.  •— •  P.  »jlvctIrW.  L.  var.  ff'ahlenberg.  — 

Mughus,  Scopoli.  s.  P.  Pumilio. 

♦nigra.  Aiton.  Zur  3.  Familie.  Schwaritanne.  In  Nordamerika  ;  Stamm  auf- 
recht; Nadeln  steif,  zahlreich,  nahe  anliegend,  klein,  dunkelgrün:  das 
Holz  ist  weiss,  leicht,  elastisch.  —  Feuchter,  kalter,  tiefer  Boden;  Sa- 
men ins  Frey«. 

P.  american*  Gaertner?  — •  V.  mariana.  Ehrhart.  —  P.  anarilandica.  Mortui.  — 

palustris.  Miller.  Aiton.  Zur  1.  Familie.  Sumpffichte.  Franz.  Pin  des 
marais.  Engl.  Swamp  Pine.  In  den  Sümpfen  von  Carolina  ;  60  bis  70 
Fuss  hoch;  nimmt  sich  sehr  gut  aus;  Nadeln  zahlreich,  über  l  Fuss 
lang,  dick,  schöngrün;  Zweige  mit  Afterblättchen  bewaffnet;  Zapfen  fast 
walzenförmig  und  borstig.  —  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

P.  auatralit.  Miehaux   Iii.  ■ — ■ 

pectinata.  a.  P,  Picea.  Lin. 

pendula.  Lambert.  Zur  2.  Familie.  Trauerlärche.  In  Nordamerika ;  un- 
terscheidet sich  von  P,  Larix  hauptsächlich  nur  durch  die  herabhängen- 
den Zweige,  die  dem  Baume  ein  besonders  mahlerisxh.es  Ansehen  geben. 
— —  Ist  wahrscheinlich  nur  Spielart  von  1^.  Larix,  f 
P.  Utermedia.  Duroi.  — .  P.  Larix  nigra.  Marthall.  (nach  Poiret.)  —  Larix  araericana. 
Uorttä.  —  Larix  pendula.  Salieburj.  — 

Picea.  Lin.  (nicht  Duroi.)  Zur  3.  Familie.  Weisstanne.  Pechfanne.  Pech- 
baum. Franz.  Sapin  commun.  Engl.  Silver-Fir.  (Silberführe.)  Auf  Alpen 
und  Bergen  in  Europa;  pyramidenförmiger  Baum  erster  Gr üsse;  Rinde 
weissgrau,  glatt;  Aeste  qutrlfb'rmig,  wagrecht ;  Nadeln  gleichbreit,  vorne 
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ausgeschnitten,  flach,  dunkelgrün ,  zu  beyden  Seiten  der  Zweige  wie  die 
Zähne  eines  Kammes  geordnet,  unten  silhcrweiss  ;  Blüthen  im  May  und 
Juny  ;  Zapfen  aufrecht,  6  Zoll  lang,  walzenförmig ,  gegen  die  Spiue 
zu  etwas  dünner;  Schuppen  rund,  an  der  Basis  mit  einem  lanzettförmi- 
gen ,  an  der  Spitze  umgebogenen  Nehenblättchen.  —  Dieser  Raum  lie- 
fert den  sogenannten  Strassburger  Terpentin  ;  die  Rinde  dient  zum  Le- 
dcrgcrben.  —  Samen  ins  Freye.  —  (In  der  neuesten  Zeit  wird  das  De- 
coct  von  Samen  gegen  die  Scropheln  angewendet.) 
P.  Abict.  Duroi  Fl.  dan«  (nicht  /•«.)  —  P.  pecliaala.  Lamasck  L  fr-  —  Abiet  «Iba.  Mil- 
ler. Jlaumg.  —  Abie»  candu««.  Fiicher.           Abie»  peclinata.  Decand.  —  Abie»  U- 

xifoli».  Det/onf.  —  Abiet  vulgari».  Poiret.  — 
Picea.  Duroi.  s.  Pinus  Abies.  Lin. 

V  i  ii  .i  s  t  e  r.  Aiton.  Zur  j.  Familie.  Italische  Fichte.  Igelfichte.  Igelfohre. 
Schwarzföhre.  Franz.  Pin  maritime  de  Mathiole.  Engl.  Cluster  Pine.  In 
Oesterreich  und  Südeuropa  ;  Stamm  ganz  gerade;  Nadeln  2*  bis  45  Zoll 
lang,  scharf,  sterbend,  schwarzgrün;  Blüthen  im  May  und  Juny;  die 
männlichen  Katzchen  walzenförmig  ,  gegen  die  Spitze  verschmälert , 
stumpf,  siehen  in  Quirlen  um  die  Endknospen;  Zapfen  cy förmig-kegel- 
fÖrmig,  kürzer  als  die  Nadeln,  zur  Zeit  der  Reife  gelblich. —  Samen 
ins  Freye. 

P.  Laricio.  Santi.  (nicht  Poiret.)  —  P.  maritima.  Poiret.  (oiJil  Miller.)  —  P.  $yltt»Lri» 
yar.  L.  — 

Pinea.  Lin.  (nicht  HabUil-}  Zur  l.  Familie.  Pinienfichte.  Franz.  Pin  eul- 
tive\  Pin  pignon.  Engl.  Stöne  Pine.  In  Italien,  Südfrankreich  und  Spa- 
nien. Ein  hoher  Baum,  der  eine  Krone,  wie  der  Apfelbaum  hat;  Ra- 
deln 5  bis  7  Zoll  lang,  bläulichgrün;  Blüthen  im  May;  die  faustgrowen 
Zapfen  enthalten  Nüsse  (Pignolen)  ,  deren  Kerne  6  bis  8  Linien  lang, 
und  sehr  wohlschmeckend  sind. —  Halt  nur  8,  höchstens  10  Grad  Kälte 
aus,  und  gehört  also  bey  uns  ins  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

P.  »atira.  J.amarch.   

Pinea.  HabUzl.  s.  halepensis. 

Puinilio.  Haenke.  Walds t.  und  Kit.  Zur  1.  Familie.  Kruramhotzfirhte. 
Franz.  Pin  na  in.  Engl.  Mugho-Pinc.  Auf  Alpen  in  Oesterreich  f  Salt- 
burg, Krain  ,  Schlesien  und  auf  den  Karpathen.  Ein  4  bis  5  Fuss  hoher 
Strauch;  Rinde  höckerig,  nie  rissig;  Seitenäste  sind  längerals  der  Stamm, 
und  liegen  auf  der  Erde  auf;  Nadeln  nicht  sehr  zahlreich,  gepaart, 
kurz,  etwas  blaugrün  ;  Blüthen  im  May  und  Juny  ;  Zapfen  ey  förmig, 
aufrecht,  brauchen  3  Jahre  zur  Reife,  und  liefern  den  bekannten  Kar- 
pathenbalsam. (Baisamum  carpathicum.)  —  Samen  ins  Freye. 
P.  Mughu».  Scopoli.  (uichl  Jacquin.)  • — > 

resinosa.  Alton.  Zur  1.  Familie.  Ans  Nordamerika;   wird  in  unfruchtba- 
rem Sandboden  70  bis  80  Fuss  hoch,  und  liefert  ein  sehr  gutes  Holl ; 
Nadeln  5  bis  6  Zoll  lang,  dunkelgrün;  Zapfen  eyrund-kegelförmig,  am 
Grunde  rundlich  ,  3  Zoll  lang.  —  Samen  ins  Freye. 
P.  rubra*  Michaux   fil.  (nach  Ai/on.)  — 

rigida.  Miller.  Zur  1.  Familie.  Aus  Virginien;  70  bis  80  Fuss  hoch ;  Ra- 
deln lang,  dünn;  Zapfen  5  bis  7  Zoll  lang,  stehen  rings  um  dieZweige; 
Schuppen  laufen  in  einen  Stachel  aus. —  Die  einzige  Art,  die  am  Stamme 
wieder  frisch  ausschlägt.  «      Samen  ins  Freye.  , 

Roman  i  a.  Hort.  Befu.  Zur  I.  Familie.  Aus  der  Levante}  ein  hoher,  dauer- 
hafter Baum;  Nadeln  gerade ,  steif,  breiter  als  an  den  andern  Arten, 
dunkelgrün  ,  in  einer  langen  Scheide.  —  Samen  ins  Freye. 

♦rubra.  Miller.  Poiret.  (nicht  MichaiLV  fil«)  Zur  1.  Familie.  Rothfichte. 
Franz.  Pin  d'Ecosse.  (Schottische  Fichte.)  Einheimisch,  auf  Bergen  in 
nördlichen  Gegenden;  Nadeln  gepaart,  bläulich  graugrün,  an  l  Zoll 
lang,  spitzig;  Zapfen  klein,  mit  feinen  Spitzen,  bildet  bevnahe  eine 
4»eitige  Pyramide  ;  das  Holl  und  die  Triebe  röthlich.  —  Samen  in*  Freye. 
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rubra.  Michaux  fil.  s.  resinosa.  > 
sutiva.  s.  P.  Pinea.  Lin.  (nicht  Habl.} 

Strobin.  Lin.  Zur  1.  Familie.  Weymouthskiefer.  Frans.  Pin  blanc  du 
Canada.  Pin  du  Lord  Weymouth.  Engl.  Weymouth-Pin.  Aus  Virginien 
und  Canada;  I ;">o  Fuss  hoch  und  höher,  ganz  gerade;  Rinde  glatt,  am 
Stamme  sil  her  farbig ,  an  den  jungen,  ausgebreiteten  Zweigen  grünlich; 
Nadeln  4  Zoll  lang,  dünn,  schöngrün;  Bliithen  im  May  und  Juny;  Za- 
pfen walzenförmig,  länger  als  die  Nadeln  ;  das  Holt  ist  leichter  und  aar. 
ter,  als  das  de4  andern  Fichten.  — .  Gedeiht  gut  im  Sandhoden;  Samen 
ins  Freye. 

sylvestris.  Lin.  f nicht  Gouan.)  Zur  i.  Familie.  Gemeine  Fichte.  Föhre. 
Kiefer.  Frana.  Pin  sauvage.  Engl.  Scotch-Pine.  Im  nördlichen  Europa; 
Stamm  aufrecht;  Acsfc  stark,  ausgebreitet  und  quirlfb'rmig ;  Zweige  et- 
was kurz;  Nadeln  gepaart,  zahlreich,  18  Linien  lang,  steif,  rinnenför. 
mig  ausgebogen,  spitzig,  stechend,  bläulichgrün  ,  mit  einer  röthlichen 
Schuppe  an  der  Basis;  Bliithen  im  May;  Zapfen  kegelförmig,  spitzig, 
an  der  Basis  zugerundet,  so  lang  als  die  Blätter,  stehen  au  2  bis  4  bey- 
sammen;  die  Triebe  grünlich.  —  Samen  ins  Freye.  — •  Spielart  : 
rigaensis.  Russische  Fichte.  Rigaische  Fichte.  Frans.  Pin  de  Russie  — - 
de  Riga  —  de  Haguenau  —  de  Mature.  Nadeln  länger,  dünner  und  grüner. 

sylvestris.  Gouin.  fl.  m.  s.  halepensis. 

T  a  e  d  a.  Lin.  Zur  i.  Familie.  Fackelfichte.  Franz.  Pin  d'encens.  (Weih- 
rauchfichte.) Engl.  Frankincense  -  Pine.  Aus  Carolina  und  Virginien.  8o 
Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht;  Rinde  in  der  Jugend  glatt  ;  Nadeln  lang, 

schmal,  dünn,  grün  Gedeiht  in  unfruchtbarem  Boden;  wächst  schnell, 

aber  der  Splint  macht  |  des  Stammes  aus;  Samen  ins  Freye. 

tetragona.  s.  alba. 

variabilis.  Lumbert.  Zur  l.  Familie.  5o  bis  6o  Fuss  hoch;  Nadeln  4  bis 
5  Zoll  lang,  fein  biegsam,  rinnenförmig  ausgehöhlt  Samen  inj  Freye. 

P.  cchinaU.  Miller.  —   P.  inili».  Michau*  fil.  _ 

PIPER.  Lin.  Pfeffer.  Franz.  Poivrier.  Engl.  Pipper.  RS.  Il8.  P.  74.  W.  74. 
Diandria  Trigynia.  2.  Cl.  3.  Ord.  (Die  einzige  Pflanzengattung  auf  diesem 
Slandpuncte  des  Sexualystems.)  Ncsselartige.  Urticeae.  Juss.  — 

ar o maticum,  s.  nigrum. 

nigrum.  Lin.  Gemeiner  Pfeffer,  b  ,  in  Ostindien;  ein  strauchartiges,  12  bis 
16  Fuss  hohes  Gewächs  mit  rankenden  Zweigen,  welche  an  Bäumen  und 
Stangen  hinanlaufen;  Blätter  gestielt,  wechselsweise  stehend,  ej  rundlich, 
mehr  stumpf  als  spitzig,  am  Rande  glatt,  und  mit  7  erhabenen  Flächen 
durchzogen;  im  July  und  August  Bliithen  ohne  Kelch  und  ohne  Kronen 
in  langen,  weissen,  gestielten  Sträussen  am  Ende  der  Ranken;  die  Frucht 
ist  eine  einsamige  Beere  von  der  Grösse  einer  Erbse,  Anfangs  grün,  zu- 
letzt scharlachroth  ;  die  unreifen  trocknet  man  an  der  Sonne ,  wo- 
durch  sie  schwarz  und  runzlich  werden;  sie  sind  der  gemeine,  schwarze 
Pfeffer,  der  so  häufig  nach  Europa  gebracht  wird;  die  reifen  hingegen 
werden  in  Seewasser  gethan,  mit  den  Händen  gewaschen,  gerieben  und 
dadurch  von  der  äussern  Haut  befreyt ;  sie  geben  den  weissen  Pfeffer  , 
der  nicht  so  scharf  ist,  wie  der  vorige,  aber  in  Europa  weniger  gebraucht 
wird.  — ■  Treibhaus. 
P.  arumalicum.  Lamarclt,  — 

PISAURA.  Bonato. 

autotnorpha.  s.  Lopezia  mexicano. 

PISTACIA.  Lin.  Pistazie.  Franz.  Pistachier.  Engl.  Pistachia  -  Tree.  P.  2212. 
W.  1782.  Dioecia  Pentandria.  22.  Cl.  5.  Ord.  —  Terebinthenartige  Tere- 
binthaceae.  Juss.  • — 
v  e  r  a .  Lin.  Wahre  Pistazie.  Pistazienbaum.  b  ,  in  Persicn,  Arabien,  Syrien 
und  Indien;  ein  ziemlich  dicker,  hoher,  ansehnlicher  Baum;  Aeste  zahl- 
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reich,  aasgebreitet ;  Blätter  ungleich  -  gefiedert ,  entgegengesetzt,  Bl.Vtt- 
chen  eyrund,  umgebogen;  im  Juny  und  Jaly  männliche  und  weibliche 
Blumen  auf  besondern  Stimmen;  die  ersteren  bilden  lockere  Kätzchen, 
die  au»  kleinen,  5fach  gespaltenen  Schuppen  bestehen  ;  unter  jeder  Schuppe 
sitzen  5  Staubgefässe  ;  Krone  fehlt ;  die  weiblichen  Blüthen  stehen  ein- 
zeln ,  haben  einen  3spaltigen  Kelch,  keine  Blumenkrone,  5  Griffel;  sie 
hinterlassen  längliche,  eckige,  zugespitzte  Nüsse,  welche  auf  der  einen 
Seite  etwas  erhaben,  auf  der  andern  aber  platt,  und  mit  erhabenen  Strei- 
fen versehen  sind  ;  sie  haben  die  Grösse  der  Haselnuss  und  enthalten  2 
Schalen,  wovon  die  äussere  anfangs  grün,  hernach-  röthlich  ,  sehr  dünn 
und  zerbrechlich,  die  innere  holzig,  biegsam  und  weiss  ist;  in  beyden 
ist   der  mit  einer  rb'thlichgrünen  Haut  umkleidete,  blassgriine  ,  öhlige  , 
angenehm  sttsslichbittere  Kern  eingeschlossen,  welcher  als  ein  Leckerbis- 
sen wie  die  Mandeln  und  Piniolenniisse  benätzt  wird.  —  Glashaus. 

PISUM.  Lin.  Erbse.  Franz.  Pois.  Engl.  Pea.  P.  1716.  W.  i353.  DiadelphUDe- 
candria.  17.  Ct.  4»  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss. —  Inlän- 
4       dische  Küchengewächse  und  Futterkräuter. 

arvense.  Lin.  Felderbse.  Stockerbse.  Franz.  Pois  gris  (graue" — -  agne au 
(Lamms*)  —  de  brebis  (Schaf-)  —  de  ptgeon  (Taubencrbse.)  Engl.  Field- 
Pea.  0,  Futterkraut,  besonders  für  Schafe;  wächst  auf  Aeckern  unter 
dem  Getreide  wild  ;  ist  der  Gartenerbse  sehr  ähnlich,  aber  in  allen  Tbei- 
len  kleiner;  Blattstiele  {blätterig  ;  Afterblätter  gekerbt  ;  Blumenstiele  ein- 
blumig ;  Blumen  weiss:  Schoten  klein;  Samen  bräunlich,  sehr  geeignet 
zur  Aussaat  auf  Brachfelder ,  die  dadurch  zum  Getreidebau  tauglich  ge- 
macht werden;  fast  immer  säet  man  sie  aus  freyer  Hand,  und  swar,  je 
nachdem  die  Spielart  ist,  im  März  ,  im  May,  oder  auch  im  Herbste. 

sativum.  Lin.  Gartenerbse.  Franz.  Pois  des  jardins.  EngL  Common  Pea. 
0,  allgemein  bekanntes  Feld-  und  Gartengewächs,  wird  nach  Beschaf- 
fenheit des  Bodens  bald  grösser,  bald  kleiner,  und  treibt  dünne,  weiche, 
ästige  Stängel,  welche  sich  mittelst  ihrer  zarten  ,  fadenförmigen  Gabeln 
an  nebenstehende  Gegenstände  anhängen,  und  daran  in  die  Höhe  stei- 
gen; Blätter  2  bis  3paarig  gefiedert;  Blättchen  kurzgestielt,  eyformig, 
zugespitzt  ;  die  langen  Blüthenstiele  kommen  aus  den  Blattwinkeln,  und 
tragen  2,3,  und  mehrere  weisse,  rothe ,  violette  oder  fleischfarbene 
Blumen,  i — 1  Jeder  Boden,  nur  kein  fetter  und  frischgedüngter  ,  weil  sie 
in  denselben  zu  stark  treiben,  und  viele  Rinken  und  Blätter,  aber  nur 
wenige  Früchte  bringen;  da  die  Erbsen  nicht  sehr  empfindlich  gegen  die 
Kalte  sind  ,  so  kann  man  sie  auch  zeitlich  säen.  —  Es  gibt  eine  grosse 
Menge  von  Spielarten,  die  man  füglich  in  2  Hauptabtheilungen  brin- 
gen kann :  ' 

Ausmach.,  Auslös-,  Brockel-,  Läufer-,  Pähl-  oderScboten- 
erbsen,  von  denen  gewöhnlich  nur  die  Samen  (reif  oder  unreif)  sur 
Speise  gebraucht  werden;  und  da  unterscheidet  man  wieder: 

Zwerg-  oder  Kruperbsen;  als: 
Frühe  Zwerg-Pahlerbse;  nach  Verschiedenheit  des  Bodens  l5 
bis  24  Zoll  hoch;  frühzeitiger  als  die  andern  Zwergerbsen,  und  daher  für 
Mistbeete  tauglich. 

Holländische  Zwerg-Pahlerbse;  niedriger  als  die  vorige,  aber 
etwas  später;  Hülsen  und  Erbsen  klein,  aber  zahlreich. 

Bretagner  Zwerg-Pahlerbse;  die  kleinste  von  allen,  nur  5  bis 
6  Zoll  hoch  \  eignet  sich  sehr  gut  zu  Einfassungen,  ist  aber  weder  frühe 
noch  ergiebig.  ' 

Dicke,  süsse  Zwerg-Pahlerbse;  spät  zeitig ,  ergiebig ,  mit 
dicken,  sehr  schmackhaften  Kernen. 

Kleine,  grüne  Zwerg-Pahlerbse;  wird  ziemlich  hoch;  er- 
giebig, mit  kleinen,  guten  Kernen. 
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Hohe«  oder  Reisererbsen;  als: 

Frühe  Reise  r-P  a  h  1  e  r  b  s  e  ;  blühet  und  reifet  meistens  von  unten 
auf;  wird  5  bis  6  Fuss  hoch. 

Klunkererbse;  mit  ziemlich  grossen,' schmackhaften  Kernen;  wird 
3  bis  6  Fuss  hoch. 

Grosse,  holländische  Reiser  Pa  h  1  e  r  b  s  e  ;  ^Pisuro  sativum 
quadratum  ;)  mit  grossen,  violetten  Blumen;  6  Fuss  hoch  und  höher; 
ergiebig,  mit  grossen  Samen,  welche  getrocknet  fast  4eckig  sind. 

Kro  n  e  n- ,  Büschel-  oder  Traubenerbse;  (Pisura  sativum  um- 
bellatura;)  wird  4  bis  6  Fuss  hoch;  Blüthen  und  Hülsen  oben  in  Trauben 
oder  Büscheln. 

Grüne  Reiser-Pahlerbse;  wird  5  Fuss  hoch;  ergiebig. 
Ausser  diesen  gibt  es  noch  viele  andere  Spielarten, —  wovon  die  mei- 
sten ihren  IS  ahmen  nach  dem  Orte  oder  der  Gegend ,  in  welcher  sie  ge- 
baut werden  ,  erhalten  haben. 
Zuckererbsen,  die  man  ganz,  mit  den  Hülsen  und  den  Kernen  aur 
Speise  gebraucht;  auch  bey  diesen  unterscheidet  man: 

Zw  e  r  g  •  oder  Kruperbsen;  als: 

Frühe  Zwerg-Zuckererbse;  für's  Mistbeet  geeignet ,  kann  aber 
auch  ins  freye  Land  gebaut  werden  ;  mit  weissen  oder  blauen  Blumen; 
wird 3  bis  4  Fuss  hoch;  sehr  ergiebig. 

Gemeine  Zwer  g-Z  uckererbte;  wird  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Hülsen 
klein,  sehr  zahlreich  ,  zart. 

Fächer-Zuckererbse;  die  einzige  ganx  niedrige  Zuckererbse; 
kaum  1  Fuss  hoch,  von  unten  auf  ästig  (desswegen  Fächer-Erbse 
genannt),  tragt  spät,  und  ist  nicht  sehr  ergiebig. 

Hohe-  oder  Reisererbsen;  als  : 
Weisse,   englische,  Reiser  -  Zuckererbse;  mit  grossen > 
breiten,  fleischigen,  gekrümmten  Schoten;  wird  6  bis  8  Fuss  hoch,  sei- 
tiget spät ,  trägt  aber  reichlich. 

Halbhohe,  en  glische  Zuckererbse;  wird  3  bis  4  Fuss  hoch, 
zeitiget  früher,  sehr  ergiebig;  Schote  schmäler  und  voller. 

Rothblühende  Reiser-Zuckererbse',  wird  4  bis  5  Fuss  hoch  ; 
zeitiget  sehr  spät  ;  Schoten  gross  und  krumm.  —  Die  in  den  Verzeich- 
nissen der  Gärtner  und  Samenhändler  unter  dem  Nahmen  Spargel« 
erbte  vorkommende  Art  gehört  gar  nicht  hieber;  man  sehe  hierüber 
Lotus  tetragonolobus. 

PITCAIRNIA.  IJeretier.  Aiion.  Pitcaimie.  Franz.  Pitcairne.  P.  764.  W.  6o3. 
Hexandria  Monogynia.6.  Cl.  1.  Ord  —  Ananasartige.  Bromeliaceae.  Juss. — 
Utifolia.  A'don.  Zierstrauch  aus  Westindien  ;  der  Stangel  bildet  unten  ei- 
nen holzigen  Stock,  der  einen  Büschel  von  gleichbreiten  ,  lanzettförmi- 
gen, sehr  spitzigen,  stacheligen  Zähnen  cingcfassten  Blättern  treibt; 
aus  ihrer  Mitte  erhebt  sich  ein  2  Fuss  hoher  ,  mit  kurzen  Blättern  be- 
setzter Stangel,  der  sich  in  eine  Traube  von  öo  bis  60  glänzend  -  rother 
Blumen  endiget,  die  vom  Juny  bis  August  blühen. —  Damrocrde  mit  et- 
was Mistbeeterde ;  warmes  Haus;  Samen  oder  Wurzeln  in  ein  warmes 
Mistbeet. 

BromelU  nudicaull».  L.  W.  602.  8.  < —  HVprtii  latifolia.  Swartz.  — 

PITTOSPORUM.  Jianks.  (Vom  Griechischen  :  pitta  ,  Pech  ,  und  sporos  , 
Samen;  weil  die  Samen  dieser  Pflanzengattung  mit  Terpentin  überzogen 
•ind.)  Pechsamen.  Klebsaroen.  RS.  989.  P.  553.  W.  43l.  Pcntandria  Mo- 
nogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  — Wegdornartige.  Rhamneae.  /. — Ziersträucher, 
coriaceum.  Aiton.  Aus  Madera  ;  6  Fuss  hoch;  Zweige  quirlfÖrmig;  Blät- 
ter ausdauernd  ,  breit ,  eyrund  ,  stumpf,  schongrün  ,  auf  der  Rückseite 
blassgrün,  und  mit  einer  Rippe  versehen;  im  May  weisse,  wie  Jasmin 
riechende  Blumen  in  Enddolden.  —  Dammerde ;  lauwarmes  Hau»;  Ver- 
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mehrung  durch  Samen  oder  eingeschnittene  Ableger  in*  Mistbeet  unter 
Fenster. 

undulatum.  Andrews.  Ventenat.  Von  den  Ganarischen  Inseln;  5  bis  6 
Fuss  hoch;  Zweige  braun,  oft  in  Quirlen;  Blätter  ausdauernd,  quirl- 
förmig  an  den  Enden  der  Zweige,  gross,  eyrund  spitzig,  am  Grunde 
in  den  Stiel  schmal  auslaufend,  oben  glatt ,  unten  blass  ,  wellenförmig, 
wohlriechend,  wenn  man  sie  reibt;  im  Frühlinge  weisse,  wie  Jasmin  rie- 
chende Endblumen,  zu  3  beysammenstehend-  —  Gleiche  Behandlung. 

PLANERA.  GmeL  Syst.  s.  Celtis  Tournelortii. 

PLATANTHERA.  Richard,  s.  Orchis  bifolia. 

PL  AT  AN  US.  Lin.  Vom  Griechischen:  platys  ,  breit,  weil  die  Blätter  dieser 
Gattung  sehr  breit  sind.)  Platane.  Franz.  Platane.  Plane.  Engl.  Plane-Tree. 
P.  2  1  ob.  W.  1701.  Monoecia  Polyandria.  2t.  Cl.  7.  Ord.  —  KäUchentra- 
gende.  Amentaceae.  Miss.  • — 

a  c  e  r  ifol  ia.  s.  orientalis. 

cun  ea  t  (i .  $.  orientalis. 

e  long  ata.  s.  orientalis. 

lob  ata.  s.  occidentalis. 

occidentalis.  Lin.  Baum  aus  Nord-Amerika,  wo  er  in  feuchten  Gegenden, 
am  Ufer  der  Bäche  und  Flüsse,  eine  Höhe  von  60  bis  70  Fuss,  und  eine 
sehr  beträchtliche  Dicke  erlangt ;  die  Rinde  löset  sich  jährlich  ab  ;  Blat- 
ter gross,  3lappig  ,  glänzend  -  dunkelgrün  ,  auf  der  Rückseite  aber  mit  ei- 
ner sehr  feinen  Wolle  bedeckt ,  die  leicht  losgeht ;  im  May  und  Junj 
gelbliche  Blüthenköpfe ,  deren  Früchte  mehr  als  zolldicke  Kugeln  von 
derselben vFarbe  bilden.  —  Feuchte  Dammerde;  geschützten  Standort; 
Vermehrung  durch  Samen  ,  Ableger  und  Stecklinge. 
P.  lobati.  Mocnch.  — 

orientalis.  Lin.  Aus  der  Levante;  ein  Baum  von  prächtigem  Wüchse,  über 
60  Fuss  hoch;  die  graue  Rinde  schält  sich  jährlich  ab;  die  zahlreichen 
Aeste  und  Zweige  breiten  sich  weil  aus  ;  Blätter  zahlreich  ,  wechselweise 
stehend,  gross,  handförmig,  tief  5 lappig;  im  May  und  Juny  Blüthen 
in  runden  Kätzchen,  deren  Früchte  bräunliche,  überhängende  Kugeln 
bilden,  die  etwas  kleiner  sind,  als  an  der  vorigen  Art.  —  Jeder  Boden, 
besser  aber  leichte,  tiefe  Dammerde  und  geschützten  Standort;  Vermeh- 
rung durch  Samen,  Ableger  und  Stecklinge.  —  Das  Holz  ist  härter,  als 
jenes  der  vorigen 'Art,  hat  viel  Aehnlichkcit  mit  dem  Burhenholze,  und 
taugt  zu  Wagner-,  Schreiner-  und  Kunstschrcincrarheit.  —  Spielarten: 

acerifolia.  Aiton.  (Von  Persoon  und  von  tVilldenow  als  eigene  Art  auf- 
gestellt). Mit  Blättern,  die  denen  des  Ahorns  sehr  ähnlich  sind,  und 
deren  ungezähnter  Grund  gerade  abgeschnitten  ist. 

cuneata.  (Bey  Willd  und  bey  Pcrs.  eine  eigene  Art.)  Blätter  3  bis  5Iap- 
pig,  gezähnt,  am  Grunde  keilförmig  und  fast  glatt. 

elongata.  Aiton.  Blätter  51appig,  lang  zugespitzt;  von  den  Lappen  sind 
die  3  mittleren  die  grössten  und  ungleich  gezahnt;  am  Grunde  haben  die 
Blätter  keine  Zähne ;  nach  dem  Blattstiele  hin  verlängern  sie  sich  in 
eine  Spitze;  die  Oberfläche  ist  glänzend •  dunkelgrün ,  die  Unterfläche 
matter  und  heller,  beyde  ganz  glatt. 

T.  pal  mala.  Moeneh.  — 

PL ATYLO BIUM.  Smith.  (Vom  Griechischen:  platys,  breit,  und  lobo«, 
Hülse,  Schote,  um  die  Breite  der  Samenhülsen  damit  anzudeuten.)  Breit- 
hülse. Breitschole.  Franz.  Plntylobier.  Engl.  Flat-Pca.  (^Flacherbse,.)  P. 
1681.  W.  l327.  Diadelphia  Dccandria.  17.  Cl.  ,\.  Ord.  —  Hülsenpflanzen. 
Lcguminosae.  J. —  Sehr  artige,  noch  wenig  verbreitete  Ziersträuche  aus 
Neuholland;  blühen  im  May  und  Juny,  und  legen  Abends  ihre  Blumen 
zusammen.  —  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mist- 
beet und  unter  Glas. 
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form  os  am.  Smith.  Stamm  3  bis  4  Fuss  bocb;  Aeste  entgegengesetzt,  kno- 
tig; Zweige  kurz,  blassgrün,  oft  röthlich  ;  Blatter  ausdauernd,  entge- 
gengesetzt, fast  stiellos  ,  herzförmig  -  eyrund  f  steif ,  etwas  haarig;  Blu- 
men arhselständig  ,  zahlreich,  gross,  einzeln  oder  zu  3  beisammenste- 
hend, schön  orangengelb,  mit  grosser,  2  lappiger  Fahne,  die  am  Grunde 
mit  einem  karminrothen  Flecken  bezeichnet  ist,  von  wo  kurze  Streifen 
von  gleicher  Färb«  kreisförmig  auslaufen. 

Chrilor.oi  ca   anorynifolia.  Salisbury.  — 

lanceolatum.  s.  Bossiaea  heterophvlla. 
Scolopen  d  riuni.  s.  Bossiaea  Scolopendrium. 

trianguläre.  K.  Brown.  Ailon.  Stamm  3  bis  4  Fuss  hoch;  Aeste  lang, 
schlank,  kahl,  grün:  Blatter  entgegengesetzt,  lederartig,  kur/.gestiell  \ 
herzförmig  -  3erkig ,  an  den  Ecken  weich  -  stachelspitzig,  fast  dornig,  die 
untersten  herzförmig  -  rundlich  ,  kleiner,  alle  oben  dunkel  -  unten  blass- 
grün, geädert;  Blumen  kleiner  als  bey  P.  formosum  ,  achselständig,  ein- 
zeln oder  zu  2,  meistens  zu  3  beysammenstehend ,  aussen  rothhraun,  an 
der  Basis  gelb,  mit  einer  hochrothen  Mittelbinde,  inwendig  lebhaft  gelb- 
saffranfarbig  ,  an  der  Basis  mit  2  hochrothen  Flecken. 

PLECTRANTHÜS  Lleritier.  Hahnensporn.  P.  1^3.  W.  il22.  Didynamia 
Gymnospermia.  14.  Cl.  1.  Ord  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.   Zier- 
pflanzen. 

*Germ\*ea.  Lamarck. 

fruticosus.  Heritier.  Ein  sehr  niedlicher,  kleiner  Strauch  vom  Cap  ;  Stän- 
gel  2  Fuss  hoch,  aschgrau;  Zweige  kreuzweise  einander  gegenüberste- 
hend, 4eckig,  röthlich,  weichhaarig;  Blatter  ausdauernd,  entgegenge- 
setzt, gross,  eyförmig,  langgespitzt,  etwas  runzÜch,  ungleich  cezähnt  , 
am  Grunde  ganzrandig,  etwas  haarig,  dunkelgrün,  unten  rötlilM,  ge- 
rippt; vom  July  bis  September  nackte,  aufrechte,  einseitige  Endtrauben 
von  vielen,  kleinen,  sehr  wohlriechenden,  blassblauen  Blumen,  die  am 

Grunde  die  Form  eines  kurzen,  stumpfen  Spornes  haben.    Leichte 

Damraerde;   wenig   Feuchtigkeit;  lauwarmes   Haus;   Vermehrung  durch 
Stecklinge,  oder  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  in  ein  laues  Mist- 
beet unter  Glas  säet. 
Garmaoea  uriulfuli..  l.nmarCf<.  — 
«nudi  Horns.  Hilhl.   11  ,  Stängel  8  bis  9  Zoll  hoch,  4=ckig,  weichhaarig; 
Blatter  spitzig,  herzförmig ,  gezahnt,  gerunzelt,  unten  weichhaarig,  die 

obern  klein  und  umfassend;  Blumen  klein,  in  einseitigen  Trauben.  -  

Gleiche  Behandlung. 

PLTNIA.  Lin. 

pe  dune  ul  ata.  s.  Eugenia  uniflora. 
rubra.  $.  Eugenia  uniflora. 

PLUMBAGO.  Lin.  (Vom  Lateinischen:  plumbura  ago,  ich  gleiche  dem  Bley, 
wegen  der  Bleyfarbe,  die  den  Pflanzen  dieser  Gattung  eigen  ist.)  Bley- 
wurz.  Bleykelch.  Franz.  Dcntelaire.  (Von  den  Zähnen  ,  mit  welchen  die 
Samen  eingefasst  sind.)  Engl.  Leadv  or  .  Bleykraut)  KS.  616.  P.  406.  W. 
3i8.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Or<J.  —  Bley  wurzartige.  Plumbagi- 
neae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

anricnlata.  Lamarck.  V,  aus  Ostindien;  Stängel  theilt  sich  in  schlanke, 
rankende,  5  bis  6  Fuss  lange  Zweige;  Blätter  abwechselnd,  eyrund,  läng- 
lich, glatt,  schöngrün,  am  Grunde  in  einen  ganz  kurzen  Stiel  auslau- 
fend, und  mit  2  rundlichen,  ohrförmigen ,  den  Stängel  halb  umfassen- 
den Afterblättchen  versehen;  vom  September  bis  Deccmber  grosse,  fast 
stiellose,  himmelblaue  Blumen;  zu  2o  bis  3o  beysammen  in  Endähren; 
Kelch  einblätterig,  wie  die  trichterförmige  Blumenkrone,  deren  12  bis  t5 
Linien  breite  Mündung  in  5  eyrunde  ,  offene  Einschnitte  getheilt  ist.  — 
Lockere  Erde,  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischt;  im  Sommer  oft, 

II.  6 
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PLUMBAGO.  Lin.  BS.  616.  P.  406.  W.  3i8. 

im  Winter  massig  eu  begiessen;  Treibhaus;  Vermehrung  durch  Samen 
in  ein  warmes  Mistbeet ,  oder  durch  Wurzeleertheilung  und  Stecklinge. 

europaea.  Lin.  2J ,  v" »  in  Siideuropa ;  die  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  anf- 
x  recht,  eckig,   gestreift;  Blätter  lanzetf  förmig  ,  scharf,  umfassend  ;  vom 

August  bis  October  bläuliche  oder  weisse  Blumen  in  Endaträussen.  — 
Jeder  Boden ;  sonnenreiche  Lage ;  geschützten  Standort ;  im  Wimer  zu 
bedecken  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelsprossen. 
P.  lapalhifolia.  liieberstein.  —  P.  oadulat«.  Uotnch.  — 

flaccid a.  s.  zeylanica. 
I  up  athif  olia.  s.  europaea. 

rosea.  Lin.  J  h  ,  aus  Ostindien;  Stängel  zahlreich,  3  bis  5  Fuss  hoch,  ge- 
gliedert; Blatter  länglich  -  eyfb'rrnig,  ganzrandig,  glatt,  dunkelgrün,  im- 
mergrün, kurzgestielt;  zu  verschiedenen  Jahreszeiten  viele,  schönrothe, 
röhrige,  trichterförmige  Blumen  in  fusslangen  Endähren.  —  Behandlung 
wie  bey  P-  auriculata. 

s  armentosa.  s.  zeylanica. 

scand  eas.  Lin.  h,  aus  Südamerika;  Dum  ont  -  Cour set  Lüh  sie  bloss  für 
eine  Spielart  der  P.  zeylanica,  von  der  sie  sich  auch  nur  durch  ihre  hö- 
heren (.nicht  eigentlich  kletternden)  Sta'ngel,  und  durch  ihre  etwas  brei- 
teren  Blätter  unterscheidet;  auch  blüht  sie  um  einen  Monath  früher.— 
Behandlung  wie  bey  P.  auriculata. 

un  dulat  a.  s.  europaea. 

zeylanica.  Lin.  h  ,  aus  Ostindien  ;  Stängel  iR  Zoll  hoch,  schwach;  Bist, 
ter  breit,  eyrund  ,  gespitzt,  mit  weisslichen  Puncten  besäet,  immergrün, 
im  July  und  August  kleine,  schöne,  weisse  Blumen  in  einer  Endähre.  — 
Behandlung  wie  bey  P.  auriculata.  ,  ■ 

f.  laccMa.  Moe'nch.  —   P.  »armentosa.  Lamarek?  — 

PJSEUMONANTUE.  Schmidt.  DeUrbre.  s.  Gentiana. 

angustifolia.  s.  Gentiana  acaulis. 
v  Ulgari  s.  s.  Gentiana  Pnemonanthe. 

POA.  Lin.  Rispengras.  Franz.  Paturin.  Engl.  Meadow  -  Grass.  (Wiesengras.) 
RS.  194.  P.  168.  W.  i34-  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Gräser. 
Gramineae.  /.  ■ —  Einheimische  Futtergräser. 

allissima.  s.  aquatica.  ' 

aquatica.  Lin.  X  ,  in  stehendem  Wasser,  an  Ufern  und  in  sumpfigen  Ge- 
genden ;  die  Halme  4  his  6  Fuss  hoch,  etwas  zusammengedrückt ;  BlÜtter 
linien  -  lanzettförmig  ,  lang  zugespitzt,  gekielt,  steif,  die  untern  sehr 
lang,  in  der  Nähe  der  Scheide  oft  braun;  die  Scheiden  etwas  zusammen- 
gedrückt-, das  Blatthäutchen  kurz,  stumpf;  die  Rispe  schön,  gross,  auf- 
recht,  ausgebreitet,  sehr  ästig;  die  Aeste  scharf;  im  Juny  und  July  5 bis 
gblüthige  ,  etwas  angedrückte  Aehrchen;  Blümchen  stumpf,  frey  ,  7  ner- 
vig ,  später  etwas  entfernt,  grün,  oder  ins  Braune  und  Purpurfarbene 
ziehend;  die  Kelchspelzen  ungleich,  etwas  stumpf,  glänzend  ,  l nervig; 
die  äussere  Spelze  der  Blumenkrone  länglich  -  ey  förmig ,  stumpf,  die  in- 
nere 2 spaltig.  —  Nasser  Boden;  12  bia  i5  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 
P.  allissima  Moeneh.  —  Melica  aquatica.  /f#4rr.  — 

e  l  a  l  ior.  s.  Festuca  elatior. 

fluitans.  Scopoli.  W.  E.  90.  2.  Mannaschwingel.  Mannagras.  Entengras. 
% ,  an  Gräben  und  überschwemmten  Stellen  \  die  Halme  schief  aufstei- 
gend, aus  den  untern  Gelenken  wurzeltreibend,  ästig,  öfters  an  der  Rispe 
in  Blattscheiden  gehüllt ;  Blätter  linien  förmig,  spitzig,  am  Rande  scharf; 
das  herausragende  Blatthäutchen  sehr  zart,  etwas  spitzig;  die  Rispen  ein- 
seitig ,  fast  aufrecht;  Spindel  und  Aesie  unbehaart;  vom  Frühlinge  bis 
in  den  Herbst  rundliche,  stumpfe,  angedrückte,  7  bis  1 1  blüthige  Aehr- 
chen ;  Blümchen  stumpf,  frey,  7nervig;  die  Kelcbspelzen  jnervig; 
die  äussere  Spelze  der  Blumenkrone  stumpf,  die  innere  etwa*  \*W*r> 
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POA.  Lin.  RS.  2q4-  P.  168.  W.  i34- 

ispali ig.  — Anbau  vorzüglich  vorteilhaft  für  jene  Gegenden,  welche 
Ueberschwcmmungen  ausgesetzt  sind;  i5  bis  20  Pfund  Simen  auf  1  Joch. 
Derauxia  flailaas.  Biamvoit.  —  Fettuca  fluiua»*  L.  P.  171.  39.  W.  139.  20.  —  Gyieria 
I.iuas.  Ä.  Drow*.  RS.  338.  1. 
Phoenix,  s.  Festuca  elatior. 

pratensis.  Lin.  (nicht  Leyss er.)  1! ,  auf  niedrigen  Wiesen,  wie  auf  Alpen; 
die  Halme  1  bis  \  Fuss  hoch,  unten  zusammengedrückt,  durchaus  unbehaart  ; 
Blätter  linienförmig ,  etwas  spitzig,  am  Rande  scharf,  auf  unfruchtbarem 
Boden  blifulichgriln ;  die  Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt;  das 
BlatthÜutchen  stumpf ;  die  Rispe  ausgebreitet ;  im  Juny  länglich.eyfÖrmi- 
ge,  spitzige,  zusammengedrückte  3  bis  5blüthige  Aehrchen  ;  Blümchen  an 
der  Basis  durch  Zoten  verbunden,  5 nervig,  grün,  oder  purpurfarben  und 
grün;  die  Kelchspelzen  ey  •  lanzettförmig ,  spitzig  ,  zusammengedrückt , 
die  eine  1  ,  die  andere  3 nervig.  —  12  bis  i5  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 

P.  tririalii.  Leyatir.  — 

pratensis.  Leysscr.  s.  trivialis.  Lin. 

tri  via  Iis.  Lin.  auf  Weiden,  Wiesen  und  Hügeln;  die  Halme  2  bis  3 
Fuss  hoch,  an  den  untersten  Gelenken  wurzeltreibend,  etwas  zusammen- 
gedrückt, öfters  purpurrot!» ;  Blätter  linienförmig ,  gekielt,  schlaff,  am 
Rande  scharf;  die  Scheiden  etwas  zusammengedrückt;  das  Blatthäutchen 
etwas  spitzig;  die  Rispe  ausgebreitet,  sehr  ästig;  vom  Juny  bis  September 
länglich  -  ey  förmige,  spitzige,  3  bis  4  h  lüthige  Aehrchen;  Blümchen  wie 
bey  P.  pratensis ;  die  Kelchspelzen  susararaengedrückt ,  gekielt ,  an  den 
Nerven  scharf,  die  kleinere  l,  die  grössere  3 nervig;  die  äussere  Spelze 
der  Blumen  kröne  etwas  stumpf,  5  nervig.  —  Feuchtes  Erdreich;  i5  bis 
2o  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 

f.  pratentis«  I.rytter.  (nicht  L  )  — 

trivial i j.  Leysser.  s.  pratensis.  L.  (nicht  Leysser.} 

PODALYRIA.  Lin.  (Nachdem  griechischen  Arzte  Podalyrius  benannt, 
der  bey  der  Belagerung  von  Troja  war.)  Podalvrie.  P.  ioo5.  W.  806. 
Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  i.  Ord.  —  HüMsenpflanzen.  Legurainosae. 
Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Lamarck  unterschied  Podalyria  von  Sophora 
durch  eine  bauchige  Hülse,  indem  dieSophoren  eine  perlschnur- 
förmige  haben. 

♦Sophoa»  ,  der  citirten  Auf. 

'alba.  Lin.  :',  ,  in  Carolina;  Blätter  gestielt,  3zk*hüg;  Blättchen  eyrund -  läng- 
lich, glatt ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  in  einer  lockern  Endtraube.  — 
Leichte  Dammerde;  einen  etwas  geschützten  Standort  \  Vermehrung  durch 
Samen  und  Wurzelsprossen. 
BaptUU  alba.  Ii.  Brown.  Aitoni  —   Crolalari«  alba.  L.  — 

'irßente/i.  s.  biflora. 

aurea.  s.  Virgil ia  aurea. 

*australis.  Lin.  21,  in  Carolina;  Stängel  2  Fuss  hoch,  röhrig,  bilden  ei- 
nen dicken,  rundlichen  Busch;  Blätter  gestielt,  3*ählig;  Blättchen  keil- 
förmig -  länglich  ,  unbehaart,  schöngrün,  unten  geädert;  Afterblättchcn 
schwertförmig;  im  Juny  und  July  viele,  mittelgrosse,  schönblaue  Blu- 
men mit  grünlichweissem  Schiffchen  in  langen  Achseltraubcn.  —  Behand- 
lung wie  bey  P.  alba. 

f.  coernlea.  (PffWUt  )  —  Rapti«M  auatralia.  JI.  Ilmwn.  Altnn.  — 
kiflora.  Lamarck.  fr,  vom  Cap;  Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch,  ästig;  Zweige 
weisslich  ,  weichhaarig  ;  Blätter  eyrund,  gewimpert  ,  seidenartig,  silber- 
farbig ,  vorne  abgerundet,  mit  einer  weissen  Spitze;  vom  November  bis 
Jänner  einzelne  oder  gepaarte,  sehr  grosse,  gestielte,  schön  milchweisse 
End  Mathen  ,  an  denen  der  rostfarbige,  aufgeblasene  Kelch  sich  sehr  gut 
ausnimmt.  —  Lauberde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  leicht  aus  Samen. 
P"  irgcnlea.  Saittbvry  _  Crotalaria  biflora-  Thunberg-  Sophora  biflora.  Hetsiu:  (nicht  f..)  — 
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PODALYRIA.  Lin.  P.  ioo5.  W.  806. 

*Sopuora  ,  der  citirten  Aut. 

c  fi  p  e  n  s  i  s.  s.  Virgilia  capensis. 
co  e  r  u  l  e  11.  s.  austrat!». 
microphylla.  s.  Sophora  microphylla. 

*m  Tr  II  1 1  i  fo  I  i  a.  K-tzius.  b  ,  vom  ßap  ;  von  der  Basis  an  L'stig  ;  Aeste 
»tielrund  ,  jung  feinhaarig ,  weisslicligrau  ;  Blätter  korzgestielt  ,  nahe 
heysammen  ,  länglich  -  verkehrt ,  cyrund  ,  an  der  Basis  keilförmig  ,  die 
untern  grösser,  in  der  Mitte  am  breitesten  ,  an  der  Spitze  ausgerandet, 
alle  heyderseits  dicht  seidenhaarig  ;  im  Friihlinge  mittelgrosse  ,  rosen- 
rothe  Blumen,  auf  l,  selten  z  blumigen  Stiele,  in  den  Achseln  der 
Blätter.  —  Lauherde;  Glashaus;  leichte  Vermehrung  aus  Samen. 

^     SnpkWa  Lidor..  £    (nicht   Rettiut.)  —  Sophora  rotundifolij.  Thunherg  — 

*4trlrea.  Andmvs.  Aiton.  \f  ,  vom  Cap  ;  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Aeste  dünn, 
seidenhaarig;  Blätter  korzgestielt,  länglich  verkehrt  -  cyrund  ,  langge- 
spitzt, heyderseits  mit  kurzen,  seidenartigen,  silberfarbigen  Haaren  be- 
deckt; im  May  und  Juny  einzelne,  sehr  kurzgestielte,  kleine,  blassro- 
senrothe  Achselblumen.  —  Lauberde;  Glashaus;  Samen  oder  Ableger. 

styraeifolia.  Sims,  h  ,  vorn  Cap  ;  t2  bis  i5  Fuss  hoch,  mehrere  Stämme 
aus  der  Wurzel  ,  stielrund,  glatt,  grün  ,  im  Alter  aschgrau,  mehr  als 
>  daumensdick  ;  Blätter  über  l  Zoll  lang  ,  an  der  Basis  keilförmig  ,  ver- 
kehrt -  eyförmig  ,  kurz  zugespitzt,   heyderseits  seidenglänzend;  im  May 

und  Juny  einzelne,  langgeslielte ,  rosenrothe  Achselbluman  Lauberde; 

Glashaus  ;  Samen  oder  Ableger. 

t  C  t  r  ii  p  t  e  r  a.  s.  Sophora  tetraptera. 

PODAINTHES.  Haworth.  s.  Stapelia. 

PODOPIIYLLUM.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  podos,  der  Fuss  ,  und  phyl- 
lon,  das  Blatt.)  Fussblatt.  Franz.  Podophylle.  Engl.  Duck's-foot.  (En- 
tenfuss.1  P.  t25*.  W.  ioi3.  Polyandria  Monogynia.  i3.  Cl.  i.  Ord.  — 
Hahnenfussartige.  Ranunculaceae.  Juss.  —  Mohnartige.  Papaveraceae. 

Persoon.  — 

peltatum.  Lin.  U ,  Zierpflanze,  aus  Nord-Amerika;  die  ausdauernden  Wur- 
zeln bilden  grosse  Büsche;  viele,  8  bis  10  Zoll  hohe,  oben  in  2  Theile 
gethcilte  BLttstiele,  von  welchen  jeder  Theil  ein  grosse»,  nabelförrniges, 
5  bis  'lappiges,  gelblichgrünes  Blatt  trägt;  im  May  erscheinen  in  den 
Abiheilungen  der  Blattstiele  schalenförmige  Blumen  mit  9  weissen  Kron- 
blällern,  von  denen  6  schmäler  und  eyrund,  und  3  breiter  und  herz- 
förmig sind.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  im  Früh- 
linge ,  oder  durch  Wurzclausläufer,  wenn  die  Blätter  verwelkt  sind. 
Aiiapcidophjlluni  peltatum.  Moench.  ~~~ 

PODOSPERMÜM.  Dec.  s.  Scorzonera. 

POGONIA.  Andrews. 

aspera.  s.  Myoporum  parviflorura. 
glabra.  3.  Myoporum  ellipticura. 
scabra.  s.  Myoporum  parviflorum. 
t  ub  er  Culata.  s.  Myoporum  parviflorum. 

POINCIANA.  Lin.  s.  Caesalpinia. 

POIRETIA.  Cauanilles. 

C  uc  cul  ata.  s.  Sprengelia  incarnata. 

POLE1VIONIÜM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  polernos,  Krieg,  weil  die  Blä'tt- 
«hen  den»  Eisen  eines  Speeres  so  ziemlich  ähnlich  sind.)  Speerkraut. 
Franz.  Polemoine.  Engl.  Greck  -  Valerian.  (Griechischer  Baldrian.)  RS. 
717.  P.  4M.  W.  5^6.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Speer- 
krautartige.  Polcmoniaceac  Juss.  — 

/ 
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POLEMONIUM.  Lin.  RS.  717.  P.  Mi.  W.  326. 

c  o  e  r  u  I  e  u  ra.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Bruch  der  Freundschaft,  Krieg, 
Streit.)  II,  Zierpflanze,  in  der  Schwei«,  in  Süddeutschland,  Ungarn  und 
v  A»ien;  Stängel  aufrecht,  2  bis  3  Fuss  hoch,  eckig,  zahlreich,  bilden 
einen  dichten  Busch;  Blätter  gefiedert,  stiellos;  Blättchen  zahlreich, 
(gewöhnlich  17}  elliptisch  -  lanzett  förmig,  ganzrandig  ,  dunkelgrün;  im 
Juny  und  July  1  a <l förmige  ,  lichtblaue  (selten  weisse)  Blumen  in  auf- 
rechten Efldsträussern.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, oder  Wurzelzertheilung. 

reptans.  Lin.  3 ,  Zierpflanze,  auf  Virginiens  Gebirgen  ;  Stängel  kriechend, 
und  wieder  aufgerichtet;  Blätter  gefiedert;  Blättrhen  schmal,  zugespitzt  ; 
im  May  und  Juny  kleinere ,  überhängende,  blassblaue  Blumen  in  locke- 
ren Endrispen.  —  Gleiche  Behandlung. 

POLIANTHES.  Lin.  (Vom  Griechischen:  polis ,  die  Stadt,  und  anthos  , 

die  Blume,  oder  poly,  viel  ,  und  anthos,  die  Blume.)  Tuberose.  Franz. 

Titbercuse.  Engl.  Tuberose.  P.  826.  W.  65o.  Hexandria  Monogynia.  6. 

Cl.  l.  Ord.  —  Asphodilartige.   Asphodeleae.  Juss.  —  Taghlumenariige. 

Hemerocaltideae.  Brown.  . — 
Polyvxthes. 

t  übe  rosa.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Sinnlichkeit.)  Gartentuberose. 
Z ,  Zierpflanze,  in  Java  und  Ceylon;  die  Zwiebel  besteht  aus  langen, 
braunen  Häuten,  die  auf  einem  rundlichen  Knollen  ruhen;  Blätter  lang,  • 
schmal,  gerinnelt,  mit  einem  3  bis  .4  Fuss  hohen,  aufrechten,  runden 
Blumenschafte  in  der  Mitte,  der  mit  schuppigen  Blättern  besetzt  ist  , 
und  im  July  und  August  eine  lange  Achre  von  vielen,  grossen,  pracht- 
vollen, 1  blätterigen,  ötheiligen,  trichterförmigen,  weissen,  an  den  Spit- 
zen rosenroth  schattirten,  sehr  wohlriechenden  Blumen  trägt.  —  Feite, 
recht  lockere  Erde  mit  Sand  und  etwas  Lehm  vermischt ;  lauwarmes  Haus  ; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 

POLIUM.  Miller.  Moench.  $.  Teucrium. 
all  M  m.  ».  Teucrium  Pottum. 
I  a  ti/ol  ium.  s.  Teucrium  fruticans. 
luteum.  $.  Teucrium  aureum. 

POLLICHIA.  Roth. 

Galeobdolon.  $.  Galeobdolon  luteum. 
inontanu.  s.  Galeobdolon  luteum. 

POLYANTHES.     Pol  ianthes. 

POLYOALA.  Lin.  (Griechisch:  poly,  viel,  ond  gala,  die  Milch.)  Milch- 
ling.  Engl.  Milkwort.  (Milchkraut. )  P.  1661.  W.  l3l3.  Diadelphia  Oc- 
tandria.  17.  Cl.  3.  Ord.  —  Pediculares.  —  Zierpflanzen.  —  Fast  jeder 
Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen,  oder  leichter  durch  Wurzelzertheilung. 

amara.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Sehnsucht  in  der  Einsamkeit.)  II, ein« 
heimisch;  in  Bergwäldern  auf  Bergwiesen;  Stängel  i  bis  6  Zoll  hoch  , 
zahlreich,  nach  allen  Seiten  hin  ausgebreitet,  liegend  oder  aufsteigend; 
Blätter  stumpf-  Wurzelblätter  verkehrt  eyförmig,  gross,  bilden  eine  Art 
von  Rasenstock  auf  der  Erde;  im  May  und  Juny  kleine,  meistens  satt- 
blaue, selten  weisse,  noch  seltner  röthliche  Blumen,  kammförmig  in 
Trauben.  • 

Chamaehuxus.  Lin.  ,  einheimisch;  auf  Waldbergen,  an  schattigen  Fel- 
sen ;  ein  kleiner,  flach  zur  Erde  gedrückter  Strauch  von  6  bis  8  Zoll 
Länge  *,  Blätter  wechselweise,  länglich-lanzettförmig,  lederartig ,  immer- 
grün ,  1  Zoll  lang,  an  der  Basis  verdünnt,  etwas  stumpf,  mit  einer  fei- 
nen Spitze,  ungezähnt,  am  Rande  umgebogen,  sehr  kurz  gestielt;  vom 
April  bis  Juny  weissliche  ,  an  den  Spitzen  des  Schiffchens  gelbe,  im  Al- 
ter ziegelrot h  werdende ,  kurzgestielte  Blumen  auf  meistens  2blumigen 
Stielen  in  den  Blattwinkcln  und  am  Ende. 
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major.  Jacq.  3,  einheimisch,  auf  trocknen  Hügeln;  Ststngel  1  Fuss  lang 
und  länger,  fast  aufrecht,  etwas  a'stig;  Bla'tter  linien-lansettfb*rmig  ;  Wur- 
■I  hl. Sit  or  bilden  einen  Rasenstock;  vom  May  bis  July  licht  purpurrot  he 
Jlluraen  auf  eben  solchen  Stielen,  kammartig  in  Trauben. 

POL!  GONASTRÜM.  Moench. 

compressum.  s.  Convallaria  japonica. 

POL1  GONATUM.  Moench.  Desfont.  a.  Convallaria. 
anreps.  s.  Convallaria  Polygonatum. 
fruit!  «  r  e.  s.  Convallaria  Polygonatum. 

POLVGONÜM.  Lin.  (Vom  Griechischen,  poly,  viel,  und  gonia,  der  Win- 
kel, weil  die  Stä'ngel  dieser  Pflanzengattung  viele  Knoten  und  Winkel 
bilden.)  Knttterig.  Frans.  Renoule.  Persicaire.  Engl.  Persicaria.  P.  977. 
W.  785.  Octandria  Trigynia.  8.  Cl.  3.  Ord.  —  Knöterigartige.  Polygo- 
ne» e.  Juss.  — 

altis  simum.  s.  Orientale. 

Fagop  yrura.  Lin.  (Von  fagus ,  die  Buche,  und  pyros ,  Weinen  ,  um  die 
Aelmlichkeit  des  Samens  mit  den  Buchnttssen  ansuzeigen.)  Buchweiuen. 
Hei dekorn.  Frans.  BM  noir.  (Schwarskorn.)  Sarraain.  Engl.  Buek-Wheat 
Persicaria.  f3)t  Getreidepflanse,  aus  Asien  ;  Stüngel  1 2  bis  18  Zoll  hoch, 
glatt,  oben  rSthlich,  t heilt  sich  in  mehrere  Zweige;  Bla'tter  wechsel- 
weise sitzend,  herzförmig  -  pfeilförroig  ,  unbehaart;  im  July  und  August 
lilassrüthliche  Blumen  in  einfachen  und  rispenartigen  Trauben;  Samen 
eckig  und  ungezähnt,  sahireich,  ein  gutes  Futter  für  Thier e  t  besonders 
für  Federvieh;  auch  wird  eine  Grütse  daraus  gemacht,  die  unter  dem 
Kähmen  Heidegrtitse  bekannt  genug  ist,  und  wovon  es  feinere  und  grü- 
ben Sorten  gibt.  —  Trockne  Erde  ;  warme  Lage  ;  Aussaat  des  Samens , 
wenn  keine  Spätreife  mehr  su  fürchten  sind. 
F.|tnp)rum  etculcimim.  Mofneh.  — 

Orientale.  Lin.  0  ,  Zierpflanze  aus  dem  Orient ;  StKngel  4  bis  6  Fuss 
hoch,  aufrecht,  ästig,  gegliedert,  rauh,  griln  und  rSthlich;  Bla'tter  sehr 
breit,  ey-lanzettförmig  ;  vom  Juny  bis  September  karminrothe  oder  weisse 
DI  um  11  in  langen,  überhangenden  End  -  und  Achselähren.  —  Sehr  ge- 
eignet für  Gruppen.  —  Fette,  feuchte  Erde;  Vermehrung  durch  Aussaat 
des  Samens  im  Frühlinge  ,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

P.  SiliSMiUNM*  M<~>tnc?\.   

POLYPODIÜM.  Lin.  s.  Aspidium. 

POjSTEDRRIA.  Lin.  (Nach  einem  Botaniker  von  Pisa  benannt.)  Pontede 
rie.  !'  nte'dc'rie.  P.  773.  W.  609.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  I.  Ord. — 
Narzissenartig«.  Narcisseae.  Juss. 

c  o  r  d  a  t  a.  Lin. 
förmig,  am 
ileförmigen 

einer  aufrechten,  dichtgedrängten  Aehre,  die  aus  einer  Blumenscheide, 
oder  dem  letzten  Blatte  hervorkömmt.  —  Torferde,  in  Töpfen,  die  man 
in  ein  Gefäss  voll  Wasser  stellt;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen 
im  Fnihlinge,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 

POPULAGO.  Scopoli.  s.  Calth.  palustris. 

POP ULIS  Lin.  Pappel.  Frans.  Peuple.  PeupHer.  Engl.  Poplar.  P.  1249. 
W.  1H09.  Dioecia  Octandria.  22.  Gl.  7.  Onl.  —  Weidenartige.  Salicineae. 
Juss.  —  Bäume,  die  sich  theils  durch  ihre  Gestalt,  theils  durch  ihre 
Schönheit  oder  Farbe  ihres  Laubes,  sur  Versierung  grosser  Landschafts- 
garten eignen;  das  Hols  ist  swar  weich,  dient  aber  doch  zu  verschiede- 
nem Gebrauche. —  Feuchte  Erde  \  Vermehrung  durch  Ableger,  Steck- 
linge oder  Wurasclausläufer  Im  April  Blumen  in  walsenförmigen  Käts- 


llt  Zierpflanze,  in  Wässern  von  Virginien  ;  Bla'tter  herz- 
Grunde  ausgeschnitten,  dick  ,  schöngrün  ,  mit  langen  ,  schei- 
Stielen  ;  im  Juny  und  July  schb'nbtaue ,  stiellose  Blumen  in 
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chen ;  Kelch :  eine  zerrissene  Schuppe  ;  Blumenkrone  kreiselförmig,  schief, 
ganz  ;  Narbe  4spaltig  ;  Kapsel  2klappig  ;  Samen  mit  Wolle  umhüllt, 
alba.  Lin.  Silberpappel.  Kngl.  Abele-Tree.  Einheimisch  ;  an  Flüssen  in  Auen  ; 
ino  Fuss  hoch  und  höher  \  Rinde  weiss  \  Aeste  bilden  eine  schöne  Krone  ; 
Blatter  rundlich,  eckig,  in  eine  Spitze  auslaufend,  etwas  gezh'hnt,  oben 
dunkelgrün,  unten  filzig',  grau;  Blattstiele  rund ,  wollige  Kitschen  I 
Zoll  lang. 

angulata.  Alton.  In  Virginien  und  Carolina;  80  Fuss  hoch;  Zweige  in 
der  Jugend  eckig;  Blätter  prächtig,  die  grb'ssten  ihrer  Gattung,  mehr 
als  handbreit,  länglich  -  eyrund  ,  in  eine  Spitze  auslaufend  ,  gezähnt, 
glatt ,  schtfngrttn  ;  etwas  zärtlich. 
P-  «nftuloHu  Miehaux.  —  P.  baWamifera.  Mitltr.  Cum  M  L.  nach  rfttld!)  —  P.  Carolinen» 
»ii-  Mornnch?  • —  P.  hclcropbjlla.  Duroi.  (nicht  L")  — 

angulosa.  a.  angulata. 
urgenten,  s.  heierophylU.  L> 
ntne  nie  nsis.  s.  graeca. 

balsaraifera.  Lin.  nicht  folgende.)  Balsarapappel.  Aus  Carolina;  hat  viel 
Aehnlichkeit  mit  P.  viminea,  wird  aber  bey  uns  nur  8  bisio  Fuss  hoch; 
das  Holz  hat  einen  balsamischen  Geruch,  der  dem  des  harzigen  Saftes 
ähnlich,  welcher  aus  den  Knospen  schwitzt;  liefert  das  in  Amerika  un- 
ter dem  Nahmen:  Tacamahaca  bekannte  Harz  oder  Gummi.  Zärtlicher 
als  die  andern. 

P.  Tacamahaca.  Miller..  — 

b  als  amif  er  a.  Miller,  s.  angulata  und  heterophylla. 
b  a  l  s  amife  r  a.  Marshall.  s.  candicans. 
c  an  ade  nsis.  Moench.  s.  candicans. 
canadensis.  Fougeroux.  s.  viminea. 
canadensis.  Burgsdorf.  s.  monilifera. 
canadensis.  Miehaux.  s.  tremuloides. 

candicans.  Aiton.  Aus  Canada;  70  bis  80  Fuss  hoch;  unterscheidet  sieh 
von  P.  monilifera  durch  ihre  mehr  abstehenden  Aeste,  durch  ihre  mit 
weissen  Puncten  und  Strichen  besäeten  Zweige,  und  durch  breitere,  etwas 
rundliche,  in  eine  Drüse  ausläufende  Blätter. 

P>  balaamifera.  Marthali.  —  I1.  canadenait«  Moench.  —  P.  lalifolia.  Moench.  mrth.  •— - 

canescens.  Decandolle.  Einheimisch  ;  «n  Flüssen  in  Auen;  Rinde  asch- 
grau ;  die  Zweige  voll  Narben  von  abgefallenen  Blättern  ;  letztere  fast 
rund,  eckig,  ausgeschweift-gezähnt,  unten  filzig,  grau^  Blattstiele  rund, 
wollig;  die  Kätzchen  5  Zoll  lang;  die  Schuppen  am  Rande  mit  langen, 
weissen  Haaren. 

P.  nigra.  Miller.   

C  a  roline  nsis.  s-  angulata  und  monilifera. 
cordifolia.  %.  heterophylla. 

d  i  1  a  1  a  t  a.  Allan.  Italische  Pappel.  Lombardische  Pappel;  in  Italien;  sehr 
hoch,  gerade treibt  von  unten  bis  in  den  Wipfel  eine  grosse  Menge 
nicht  gar  dicker,  dicht  anliegender  Aeste  und  Zweige,  welche  eine  Art 
von  Pyramide  bilden ;  Blätter  wechselweise  stehend,  langgestielt,  3eckig, 
lang  zugespitzt,  am  Rande  mit  abgerundeten  Zähnen  versehen,  aufbeyden 
Seiten  glatt,  glänzend.— Vorzüglich  zur  Begränzung  einer  Aussicht  geeignet, 
r.  faaligiata.  Poiret.  Des/.  —  P.  Italic**  Duroi.  — .  P.  nigra-iial,,  a .  Duroi.  —  P.  pyra- 
midalis. Rotier.  Ft.  tTott.  —  P.  pjramidata.  Moench.  —  P.  repaada.  Saumg.  — 

fastieiat  a.  s.  dilatata. 
J"l  e  x  ib  il  is.  ».  nigra.  L. 

glandulosa.  s.  monilifera.  • 
graeca.  Aiton.  Auf  den  Archipelagischen  Inseln;  ein  hoher  Baum,  mit 
herzförmigen  ,  wellenförmigen  ,  in  eine  Spitze  auslaufenden,  auf  bey  den 
Seiten  glatten ,  unten  blaugrünen  Blättern. 
P.  atheoienm-  Uort.  Par.  — 
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grand  i  dentata.  Michaux.  AusCanade;  über  60  Fuss  hoch  ;'Zweige  eckig, 
roth  ;  Blätter  gross,  eyrund,  sehr  spitzig,  mit  sehr  grossen  Zähnen  ein- 
gefasst,  in  der  Jugend  weisswollig« 

heterophylla.  Lin.  (nicht  Duroi.)  Franz.  Peuplier  argente\  Ans  iS'ord- 
Aroerika;  über  70  Fuss  hoch,  gerade;  Zweige  eckig;  Blätter  breit,  läng- 
lich-herzförmig, am  Rande  gezähnt,  auf  beyden  Seiten  mit  grauer  Seide 
bedeckt. 

P.  argentea.  Michaux  f.l •  —  P.  balsamifera.  Miller,  (nach  Foiret  )  —  P.  cordifolia.  Iturgtdorf  — 

heterophylla.  Duroi.  s.  angulata. 
italica.  s.'  dilatata. 
laevigata.  s.  tremuloides. 
latifolia.  s.  candicans. 

monilifera.  Alton.  Aus  Ganada  und  Pensylvanien  ;  60  bis  70  Fuss  hoch; 
Rinde  im  Alter  schwärzlich ;  Zweige  eckig,  grün  ;  Blätter  herzförmig, 
glatt,  stumpfzähnig,  die  Kapseln  sehen  wie  Halsbänder  aus. 
P.  canadenti».  Hurgtdorf.  P.  Carolinen«».  Moeneh.  (nach  Willd.)  —  P.  glandulosa.  Moeueh. 

S 

' — 1  P.  TirgSniana.  Detfont.  Hort.  Par.  — 
nigra.  Lin.  (nicht  folgende.)  Pappelweide.  In  Mitlelcnropa  *,  sehr  gerade 
und  hoch;  Blätter  3eck!g,  l.ing  zugespitzt,  am  Rande  fein  bogenförmig, 
gesägt;  die  Sägezähne  drüsig,  auf  beyden  Seiten  glatt,  braungrün  ;  die 
Kätzchen  1*  Zoll  lang,  bogenförmig  gestellt,  die  Knospen  schwitzen  eine 
klebrige,  gcwiirzhafte  Feuchtigkeit  aus. 
P.  Ucaihilit.  Kotier.  — 

nigra.  Miller,  s.  canesrens. 

nigra  italica.  Duroi.  s.  dilatata. 

pendula,  s.  tremula. 

py  r  a  m  i  d  al  i  s.  s.  dilatata. 

py  r  a  m  i  data.  s.  dilatata. 

repanda.  s.  dilatata. 

Tacamahaca.  1.  balsamifera.  L. 

tremula.  Lin.  (Inder  Blumensprache:  Furcht.) Zitterpappel.  Aspe. Aspen- 
baum. Aespe.  Espe.  Franz.  Peuplier  tremble.  Engl.  Aapen-Poplar.  Einhei- 
misch ;  auf  Inseln  in  feuchten  Wäldern;  100  Fuss  hoch;  Rinde  weiss- 
lieh;  Blätter  fast  kreisrund,  gezähnt,  auf  beyden  Seiten1  unbehaart,  auf 
langen,  schlanken,  gedrehten  Stielen,  werden  vom  geringsten  Lüftchen 
in  Bewegung  gesetzt. 

P.  pendula.  Duroi.  • — 

tremuloides.  Michaux.   Falsche  Zitterpappel;  aus  Nord -Amerika ;  hat 
ihren  Nahmen  wegen  ihrer  Aehnlichkeit  mit  der  vorigen  erhalten;  Blät- 
ter kleiner,  langgespitzt,  an»  Grunde  etwas  herzförmig. 
P.  caoadenti..  Mich.  —  P.  I.crigala.  AitorL  (nach  mildenom.)  ~  P.  Irenida-  mild,  (nach 
P«r»A.)  — 

trepida.  s.  tremuloides. 

viminea.  Desfontaines.  Aus  Canada  ;  5o  Fuss  hoch  ;  Zweige  glatt,  dunkel- 
braun ;  Blätter  länglich  -  eyrund  ,  langgespitzt ,  ungleich  gezähnt ,  mit  5 
Rippen  versehen,  geädert,  auf  der  Oberfläche  rnattgrün,  dunkel,  auf 
der  Unterfläche  weiss;  Knospen  gelblich,  harzig,  wohlriechend. 

P.  canadentis.  Fougeroux.  ~~ 

virginiana.  s.  monilifera. 

PORCELIA.  Ruiz  und  Pavon.  s.  Asimia. 

PORRUM  Miller.  Moench. 

sativum,  s.  Allium  Porrum.  • 

PORTULACA.  Lin.  Portulak.  Franz.  Pourpier.  Engl.  Purslane.  P.  1177.W. 

949.  Dodccandria  Monogynia.  11.  Cl.  1.  Ord.  —  Portulakartige.  Portu- 

lareae.  JttXS.  — 
Lehia.  Fandeiii. 


» 
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Lemu.  Fandeiii. 

oleracea.  Lin.  ©,  Küchengewächs \  aus  Ostindien,  Amerika,  und  den 
südlichen  Gegenden  von  Europa;  die  6  bis  12  Zoll  langen  Stängel  nie- 
derliegend, öfters  sogar  wurzelnd,  röthlich  ;  Blätter  stiellos,  keilförmig, 
fleischig,  oben  fast  quirlförmig  ;  vom  Juny  bis  August  kleine,  stiellose, 
glä'nzendgelhe  ,  einzelne  und  gehäufte  Achselblumen.  —  Spielart  mit  gel- 
ben Blattern.  — i  Gute,  lockere,  fette  Erde;  sonnenreiche  Lage;  Samen 
im  May  ins  Freye ,  oder  früher  ins  Mistbeet,  von  wo  dann  die  jungen 
Pflanzen  versetzt  werden  können;  da  der  Same  sehr  fein  ist,  so  darf  er 
auch  nur  wenig  mit  Erde  bedeckt  werden.  —  Benützung:  zu  Salat, oder 
gekocht  zu  Gemüse. 

POTENTILLA  Lin.  (Diminutiv  vom  Lateinischen:  potentia ,  Kraft,  in 
Beziehung  auf  die  Heilkräfte,  welche  einigen  Arten  dieser  Gattungehe- 
dem zugeschrieben  wurden.)  Fingerkraut.  (Wegen  der  zierlicher.,  finger- 
förmigen  Zertheilung  der  Blätter.)  Franz.  Potentille.  Engl.  Ginquefoil. 
(Fünfblatt.)  P.  1241.  W.  moo.  Icosandria  Polygynia.  12.  Gl.  5.  ürd.  — 
Rosenartige.  Rosaceae.  Jnss.  —  Zierpflanzen.- —  Fast  jeder  Boden;  Ver- 
mehrung durch  Samen  im  Frühlinge  gleich  an  Ort  und  Stelle,  oder  durch 
Wurzelzertheilung  im  Herbste. 

acut  if  ol  i  u.  s.  recta.  Lin. 

adscendens.  L  ipeyrouse.  «.  crocea. 

ad  sc  ende  ns.  IV  atdst.  und  Kitiibel.  $.  canescens. 

alba.  Lin,  U%  einheimisch;  auf  trockenen  Hügeln  und  in  Wäldern;  Stä'ngel 
fadenförmig,  niederliegend;  Blätter  5zählig  ,  unten  seidenhaarig,  an 
der  Spitze  gesägt,  mit  gegeneinander  geneigten  Sägezähtun;  Wurzel- 
blättchen  auch  zu  3  bis  4  »  und  öfters  vollkommen  ganz  ,  langgestielt ; 
im  April  und  wieder  im  Herbste  weisse  Blumen  auf  sehr  langen,  faden- 
förmigen Stielen;  Kelchblättchen  gleichlang,  spitzig,  seidenhaarig,  grün  ; 
Blumenblätter  verkehrt  •  herzförmig. 
P.  Cluuana.  Gtntrtich  (nicht  Jacquin.)  —  P.  cordata.  Schrank.  —  P.  nitida.  Scopoli. 
I nicht         —  Fragaria  alba.   Crant%.  — 1 

a  lc  he  mil  l  o  ide  s.  fVilld.  Herb.  a.  intermedia.  * 
alte  r  nifl  o  r  a.  a.  astracanica. 

inierina.  Lin.  B,  einheimisch;  Stä'ngel  kriechend,  sind  vielmehr  Aus- 
läufer, behaart,  roth  ;  Blätter  gefiedert ;  Blättchen  eyförmig,  eingeschnit- 
ten gesägt,  unten  silbern,  zuweilen  auf  beyden  Seiten  weichhaarig,  und 
zuweilen  auf  beyden  Seiten  nackt;  vom  May  bis  September  gestielte 
Blumen;  Kronblätter  eyförmig,  etwas  ausgerandet,  doppelt  so  lang  ala 
der  Kelch. 

P.  Argentina.  Hudton.  Gitlbtrt.         Argenliua  vulgär».  Lamarck  fl.  fr.  • — ■    Fragaria  an- 
terin  '•  <  rantz  — 

ape  nnina.  s.  nitida. 

a  r  g  e  n  t  e  a.  Lin.  U  ,  einheimisch  ,  anf  trockenen  Wiesen  ;  Stä'ngel  aufstei- 
gend ,  12  bis  l8  Zoll  hoch,  wollig-filzig  ;  Blättchen  zu  5,  keilförmig, 
eingeschnitten,  oben  grün,  glatt  oder  etwas  haarig,  unten  silberweiss; 
im  Juny  und  July  viele  kleine,  goldgelbe  Blumen  auf  silberweissen  Stie- 
len; Kelche  silberweiss;  Samen  glatt. 

P.  cinerea,  mild.  Hirb  P.  neglecU.  Baumgarfrn.  —  P.  norvegica.  Genertich  (nicht 

L.)          P-  louientoaa.  Gilibirt.  — 

Argentina.  a.  anserina. 

assurgens.  a.  canescens. 

astracanica.  Jacquin.  U ,  in  Astrakan ;  Stängel  aufsteigend,  a'stig,  filzig  ; 
Wurzelblätter  filzig ,  5zählig;   Blättchen   länglich,  gezähnt,  am  obern 
Theil  der  Stä'ngel  3spaltig;  vom  July  bis  in  den  Herbst  schöne  ,  glän- 
zend-gelbe Endbluraen. 
P.  alterniflora.  Michaux.  —  P.  corymbo«.  Moench.  — 

aurea.  Lin.  (nicht  Retzius.)   21,  einheimisch,  auf  Alpen  und  Voralpen ; 
Stängel  spannlang,  fast  aufrecht,  ästig;  Wurzetblätter  sehr  Unggeatielt, 


Digitized  by  Google 


90 

POTENTILLA.  Litt.  P.  1 241  •  W.  1000. 

özählig;  Stängelblätter  3zählig ,  fast  sitzend;  Blättchen  etwas  glänzend , 
wenig  behaart,  am  Rande  silbern,  seidenartig,  zuweilen  gesagt,  länglich, 
verkehrt- ey  förmig  ,  unten  blasser;  vom  July  bis  Oetober  poraeranzen- 
gelbe  Blumen,  auf  sehr  langen,  behaarten,  1  blumigen  Stielen;  Kelch 
behaart,  Einschnitte  fast  gleich;  Blumenblätter  verkehrt  -  herzförmig, 
grösser  als  der  Kelch;  die  Samen  der  Lange  nach  runzelig, 
r.  mtadata.  Gilibert.  • —  Fracaria  aurea.  Crants.  — 

aurea.  Retzius.  Smith,  s.  crocea. 

Brauneana.  Hoppe.   U,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  niederliegend; 
Blätter  gestielt,  3zählig;  Blattchen  verkehrt  «yfÖrroig  ,  eingeschnitten, 
glatt;  im  May  und  Juny  gelbe,  langgestielte  Kmlblumen  ;  Blumenblätter 
etwas  ausgerandct  ,  so  lang  als  der  Kelch;  Samen  eckig,  braun. 
P«  minima.  Holter  fil.  •—  P.  rcrn»-  L.  var.  Lapeyrouie.  — 

ranescens.  Besser.  Decandolle.  1' ,  einheimisch,  aufwiesen  und  Hügeln; 
Stängel  1  Fuss  hoch,  aufsteigend,  grau -grün,  mit  einem  feinen  Filze 
und  eingemengten  längeren  Haaren  bedeckt;  Blätter  zu  0,  Blättrhen  läng, 
lieh  -  keilförmig ,  grob  gesägt,  oben  nackt  oder  seidenartig,  unten  zotig- 
filzig;  vom  May  bis  July  sattgelbe,  aussen  bräunliche  Blumen:  Kelch 
zotig  -  filzig ,  Einschnitte  spitzig;  Blumenblätter  verkehrt,  herzförmig, 
leicht  eingedruckt,  kaum  länger  als  der  Kelch;  Samen  glatt. 
P.  adacenden».  Waldetein  und  Kitaibel.  (nichl  Lapeyrouie.')  W.  E.  599.  15.  —  P-  »- 
»urgent.  Villare.  —  P.  hirta.  Haenke.  (nicht  /..)  —  P.  huiigaric.  Vfilld.  Herl,.  —  P. 
inrlinata»  Villars.  —  P.  intermedia.  Schulte*.  •—  P.  paniflora.  Gaudin.  —  f.  rtru. 
Jacquin.  Lantarel:    !•  fr.  Lapeyrouie.  (nicht  /..)  —  P.  rtminea.  Schräder.  — 

caulescens.  Lin.  (nicht  Scopoli.)  H,  einheimisch,  an  Felsen  auf  Alpen 
und  Yoralpen;  Stängel  nicderliegend  ,  an  der  Spitze  aufsteigend,  mit 
2  bis  3b1umigen  Aestchen;  Blätter  5 zahlig;  Blattchen  keilförmig,  auf 
beyden  Seiten  mit  glänzenden  Zoten,  an  der  Spitze  mit  3  bis  7  Säge- 
zahnen,  wovon  der  mittlere  der  kleinste;  Stängelblätter  3  zahlig ,  mit 
breiteren  Afterblättern;  im  July  und  August  weisse  Blumen  in  aufrechten, 
oft  2o  blumigen  Doldentrauben;  Kelch  sehr  abstehend,  ranchhaarig; 
Blumenblätter  verkehrt-  ey  förmig ,  kürzer  als  der  Kelch;  Fruchthoden 
bräunlich;  Samen  weiss  behaart. 
Trichotalamut  caulcacen*.  Sprengel.  — 

c  a  ules  c  e  ns.  Scopoli.  s.  P.  Clusiana. 
cinerea,  a.  argentea. 

Clusiana.  Jacquin.  (nicht  Genersich.)  21,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stän- 
gel etwas  aufrecht;  die  Wurzelblatter  bilden  kleine  Rosenslorie,  5zäh- 
lig  ;  Blättchen  an  der  Spitze  nur  3  zähnig  (selten  raehr%  und  die  Zähne 
gleich  ;  stets  die  Blättchen  an  den  Rändern  an  einander  liegend .  im 
July  und  August  Blumen  auf  röthlichen  Stielen  in  einer  5  bis  loblurai- 
gen  Doldentraube;  Kelch  rauchhaarig,  purpurfarben;  Blumenblätter  fast 
rund  ;  Fruchtboden  roth. 
P.  cauletcent«  Scopoli — Fragaria  cauletcen».  Oan/x.^Tricbothalamut  Cluaianu».  Sprtngel.— 

Clusia  na.  Genersich.  s.  alba. 

co  r  data.  s.  alba. 

cory  mbos  a.  s.  astracanica. 

crocea.  Haller.  fil.  Lehmann.  2f,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  auf- 
steigend ,  zusammengedrückt;  Wurzelblätter  5  zählig;  Blättchen  einge- 
schnitten -  gesägt,  stumpf,  ranchhaarig;  im  September  gelbe  Blumen  auf 
langen  Stielen,  die  gleichsam  aus  der  Wurzel  zu  entspringen  scheinen. 
P.  adteenden».  Lapeyroute.  (nicht  IV.  und  Kitaibel.)' — P.  aurea.  lietziu*.  Smith  fl.  fcr.— 
P.  deprewa.  Will*.  Herb.  —  F.  filiform».  Decandolle.  —  P.  heterop' ijtta.  I.aptyoutr.— 
P.  jurateatia.  Seringe.  — »  P»  maculata«  Pourret.  — —  P.  pyrrnaica.  Decandolle. 
tundifolia.  Villar».  •— P.  ruhen».  Hornemann.  • —  P.  »alisbtirgrnii».  Haenke. —  P«  waa- 
/;  Uhlenberg,  carp.  (nicht  X..)  — •  Fragaria  filloaa.  Crants  — 

da  i>  urica.  $.  frutieosa.  * 
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Hepressa.  s.  crocea. 
elichotoma.  s.  norwegica. 
dub  i  a.  5.  opaca.  L. 
fi  lifo  r  mi  s.  s.  crocea. 
ftoribttnda.  s.  fruticosa. 
fragariaefolia.  ».  norwegica. 
fragarioides.  s.  rupestris. 

fruticosa.  Lift.  b  ,  in  England,  Schweden  und  Sibirien;  ein  kleiner,  etwa 
3  Fuss   hoher  Strauch  \  Zweige  Kahlreich  ;  Blatter  gefiedert  ;  Blättchen 
stiellos,  5  bis  7,  schmal  -  lanzettförmig,  ganzrandig,  unten  hell-  oder  grau- 
grün ;  vom  Juny  bis  in  den  Herbst  schöne,  gelbe  Blumen  in  kleinen, 
blätterigen  Enddoldentrauben. 

P.  da*urica.  Poiret.           P.  floribunda-  Purth.           P.  gNbrata.  fTUtd,  Herb.  —  P.  prottrat*. 

Lapeyroute.   —  P.  IcnjfbHa.  ff'illd.  Herb.  — 
galicinna.  s.  tormentilloides. 
ge  ranoides.  s.  intermedia. 
gl  ab  rata.  s.  frulicosa. 
gr  a  ndifl  o  r  a.  s.  opaca. 


ily 

gelbe  Blumen  mit  einem  dunkleren  Flecke  am  ftagel ;  die  ganze  Pflanze 
sehr  haarig. 
P.  ptloM  Villart.  _  P.  .ibtrica.  Patrin.  - 

hirta.  Hienke.  s.  canescens. 
hirla.  Allioni.  %.  recta. 
hum  i f  us  11.  %.  opaca. 
hungaric  a.  %.  canescens. 
inclinatu.  $.  canescens. 

intermedia.  Lin.  'nicht  folgende.)  9,  einheimisch;  Stä'ngel  aufrecht,  ga- 
Mftrmig;  Wurzelblätter  5  zählig,  wechselweise;  die  Stä'ngelblätter  3  zäh- 
hg»  gegenüberstehend;  Blättchen  verkehrt  -  cy  förmig,  eingeschnitten  ge- 
sägt, mit  9  Sägezähnen,  glatt;  im  Juny  und  July  hellgelbe,  langgestielte 
Endblumen. 

P-  alchemilloide».  mild.  Herb.  —  P.  gernnoida».  Schlei,  r  —  P.  opaca.  Engt.  Hot. 
(nicht  L.ß  —  P.  rarian«.  Moench.        P.  viilo.n.  Haller  fi|.  — 

intermedia.  Roth.  s.  recta.  L. 
inte  r  rne  dia.  Sc/iulles.  ».  canescens. 
/  Pratensis.  $.  crocea. 
Itixa.  s.  opaca.  L. 
m  acuta  tu.  Gilibert.  $.  aurc*. 
macul  ata.  Pourret.  ».  crocea. 
minima,  s.  P.  Brauneana. 
minor.  ».  verna.  L. 

m  u  1 1  i  f  i  d  a.  Lin.  V  ,  einheimisch;  auf  Wiesen  ;  Stängel  niederliegend  ;  Blätter 
doppelt  gefiedert- geschlitzt,  meisten i  aus  7  Blättchen,  mit  5  bis  7  U- 
nien- lanzettförmigen  Einschnitten,  oben  unbehaart,  unten  filzig ;  im 
Juny  gelbe  Blumen. 
neglecl  a.  s.  argentea. 

nitida.  Lin.  (nicht  Scopoli.)  ,  einheimisch,  auf  Alpen;  mehrere  auf- 
rechte oder  nicderllegende  Stängel ;  Blätter  öfters  3  «ähnig,  die  Zähne 
gegen  einander  geneigt;  vom  July  bis  September  eine  am  Ende  stehende, 
rosenrothe,  gestielte  Blume;  Einschnitte  des  Kelches  an  der  Spitze  roth, 
wie  die  Genitalien;  Fruchtboden  wollig. 
P.  apeonina.  Tenore.  —  P.  »ub.,  uili».  Scopoli.  (nicht  T.apeyr.)  —  Trichothala.ini*  nitidus 
Sprengel.  — 

nitida.  Scopoli.  s.  alba. 
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norvegica.  Lin.  (nicht  Genersich.}  0  ,  einheimisch;  Stängel  an  (recht , 
fast  gabelförmig,  ausgebreitet;  Blätter  3  zählig;  Wurzelblätter  langge- 
stielt; Stängelblatter  stiellos  ;  Blättriten  verkehrt  -  ey förmig,  sehr  stumpf, 
rundlich  gesägt;  im  Sommer  gelbe,  gestielte  Achselblumen;  Kelchein- 
schnitte  stumpf;  Blumenblätter  kreisförmig. 
P.  dichotoma  Moeneh.  —  P.  fragariaefolia.  Hoppe  in  tierbar.  — •  P.  trifolia.  Gilibtrt.  — • 
PcnUphjllum  n<  r  vegic  um.  Gaertner.  _ 

no  rwe  g  ica,  Genersich.  s.  argentea. 

obscura.  mild.  \L  ,  einheimisch  t  auf  Wiesen  und  Hügeln  ;  Stängel  auf- 
recht,  an  2  Fuss  hoch,  grün,  zotig;  Blätter  zu  7  and  5;  Blättchen  lan- 
zettförmig, grob  gezähnt,  zotig;  vom  May  bis  July  blassgelbe,  gestielte 
Blumen  in  Doldentrauben;  Blumenblätter  verkehrt  -  ey  förmig  ,  so  lang 
als  der  Kelch. 

P.  recta.  Villart.  (nicht  /«.) 

opaca.  Lin.  (nicht  folgende.)  11 ,  einheimisch,  auf  trockenen,  sonnigen  Hü- 
geln; Stängel  niederliegend,  fadenförmig,  rauchhaarig,  roth ,  an  der 
t  Spitze  mehr  aufsteigend;  Blätter  7  oder  5  zählig  ;  Blättchen  linienforraig- 
keilförmig,  tiefgezähnt,  rauchhaarig;  im  April  und  May  und  wieder  im 
Herbste  gelbe,  sich  nur  Mittags  öffnende  Blumen  auf  langen,  gabelför- 
mig, getheilten  Stielen;  Blumenblätter  eingedrückt,  solang  als  der  Kelch. 
P.  dubia.  Suter  —  P.  gr  .ndiflora.  Soopoli  > — •  P.  hutitifuta.  JYilld.  llmrb.  — V  I m.  mild. 
Herb.  —  Frigaria  ruhen».  Crantz.  — 

opaca.  Fl.  Wetterauv.  s.  verna.,/,. 

opaca.  Smith,  s.  intermedia. 

p  alle  ns.  s.  recta.  L. 

p  arv  iflor  a.  t.  canescens. 

patula.    Waldstein  und  Kitaibel.  2f ,  einheimisch,  auf  sonnigen  Bergen; 
Stängel  aufsteigend,  mit  niederliegenden  Haaren  besetzt;  Blätter  9,  7  bis 
5 zählig;  Blättchen  keilförmig,  eingeschnitten,  oben  nackt,   unten  nur 
am  Nerven  angedrückt  behaart ;  im  May  und  wieder  im  Herbste  sattgelbe,  4 
langgestielte  Blumen ;  Kelch  kürzer  als  die  Blumenblätter. 

pent  ap  hy  IIa.  s.  recta  L. 

pilosa.  Fill'irs.  s.  hirta. 

pilosa.  Willd.  s.  recta.  L. 

prostrat a.  Haenke.  s.  supina. 

prost  r  ata.  Lapeyrouse.  3.  fruticosa. 

pyrenaica.  s.  crocea. 

recta.  Lin.  (nicht  folgende.)  2f ,  einheimisch,  auf  Wiesen  und  Hügeln; 
Wurzel  schief,  abgebissen,  fast  knollig;  Stängel  aufsteigend,  \\  bis  2 
Fuss  hoch,  an  der  Basis  röthlich,  mit  weisslichen,  abstehenden  Haaren, 
im  Alter  fast  nackt ;  die  untern  Blätter  mit  3  Zoll  langen  Stielen ,  die 
obern  fast  sitzend  ;  Blättchen  sitzend,  die  untern  zu  7  ,  die  obern  au  5, 
verkehrt  -  ey  förmig  lanzettförmig,  18  Linien  lang,  4  bis  5  Linien  breit, 
grob  gezähnt,  mit  9  bis  l5  Zähnen,  oben  mit  angedrückten  Haaren, 
unten  zuweilen  fast  nackt;  vom  May  bis  July  hellgelbe  Blumen  in  einer 
gabelförmigen  Doldentraube  mit  behaarten  Blumenstielen;  die  einzelnen 
Blumenstiele  zotig,  kaum  1  Zoll  lang;  Kelche  gross,  mit  stumpfen  Ein- 
schnitten; Blumenblätter  verkehrt  -  herzförmig  ,  grösser  als  der  Kelch; 
Fruchtboden  höckerig,  zotig  ;  Samen  runzelig. 
7.  acutifolu.  Gilibert.  —  P,  hirta-  Allioni.  (in  tab.)  —  P.  intermedia.  Roth  0.  f.  (nicht 
—  P.  pall  n».  Moeneh.  —  P.  pentaphjlla.  Richter.  —  P.  piloaa.  Willd.  —  P« 
snlphurea.  I.amarck  fl.  fr.          Fragaria  recta.  Crantz.  — 

recta.  Jncquin.  s.  canescens. 
rCCta,  yillurs.  s.  obscura. 

rc  p  t  k  n  s.  Lin.  Ü  ,  einheimisch  ,  auf  Wiesen  und  an  Gräben  ;  Stängel  krie- 
chend ,  Ausläufern  ähnlich;  Blätter  zu  5;  Blättchen  verkehrt  -  ejf  förmig, 
gesägt,  behaart,  kürzer  als  die  langen  Blumenstiele ;  vom  Juny  bis  August 
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goldgelbe,  an  der  Basis  rothgelbe  Blumen  auf  lblüthigen  Stielen;  Kelch 
behaart  ;  Blumenblätter  verkehrt  -  herzförmig. 
P.  »etsillit.  Schmidt  —  Fragnria  Pentaphyllum.  Crants.  - — 
rotundifoliu.  s.  crocea. 
ruhens.  Moench.  s.  rupestris. 
rubens.  Hornemann.  s.  crocea. 

rupestris.  Lin.  %9  einheimisch,  auf  Bergwiesen,  an  Felsen ;  Stängel  t 
Fuss  hoch,  aufrecht,  gestreift,  roth;  die  untern  Blätter  gefiedert  ,*  die 
obern  3zählig  ;  Blättchen  fast  eyförmig,  stumpf,  eingeschnitten  -  gesägt  ; 
Afterblätter  am  Stängel  rautenförmig,  rund;  im  May  und  Juny  weisse 
Blumen  in  einer  gabelförmigen  Rispe;  Blumenblätter  verkehrt -  herzför- 
mig ;  Griffel  gelb  ;  Samen  glatt. 
P.  fragarioides  Poiret.  — -  P.  rtibens.  Moench  —  Argentina  rupestrit.  Lamarck  II.  fr.  — 
»  Fragarn  rupe»tri*.  Scopoli.  — 

salisburgensis.  s.  crocea. 
seroti  na.  s.  verna.  Lin. 
S e  ss  ilis.  s.  reptans. 
Sibirien.  s.  hirta. 

subacaulis.  Lapeyrouse.  s.  verna.  Lin. 
subac  dulis.  Scopoli.  s.  nitida. 
sulphurea.  *.  recta.  Lin. 

aupina.  Lin.  0  ,  einheimisch,  auf  Weiden  und  an  Wegen;  die  Stk'ngel  2 
bis  3  Fuss  lang,  im  Kreise  umher  niederliegend;  Wurzel  -  und  untere 
Stängelblätter  gestielt  und  gefiedert;  Stängelblätter  3zählig,  fast  sitzend, 
länglich  oder  stumpf  -  eyförmig ,  gesägt,  auf  beyden  Seiten  grün;  After- 
blätter eyförmig,  spitzig,  ganzrandig  oder  gesägt;  im  Friihlinge  ein- 
zelne, gelbe  Achselblumen;  Kelchbtä'ttchen  fast  gleich;  Blumenblätter 
verkehrt  eyförmig,  sehr  stumpf,  kaum  so  lang  als  der  Kelch. 
P.  proalraU.  Huenke.  —  Argenlina  aupina.  Lamarek  fl.  fr.  — -  Fragaria  »upina.  Crantz.  — 

tenui/olia.  s.  fruticosa. 

tomentosa.  s.  argentea. 

tormentilloides.  M<iyer.  2f ,  einheimisch;  Stängel  6  bis  8  Zoll  lang, 
rauchhaarig;  die  äussersten  Stängel  liegen,  die  mittleren  steigen  etwas 
auf;  Wurzelblätter  7bis5zählig;  Blättchen  verkehrt  -  eyförmig,  gezähnt, 
fast  nervenlos,  dunkelgrün,  behaart;  Afterblätter  zusammenhängend, fast 
rhomboidal  -  lanzettförmig ;  im  April  und  May  und  wieder  im  Herbste 
gelbe  Blumen  auf  rauchhaarigen  Stielen  ;  die  innern  Kelcheinschnitte 
spitzig,  die  äussern  schmäler,  etwas  stumpf;  Blütenblätter  verkehrt- 
herzförmig,  länger  als  der  Kelch;  Fruchtboden  zotig;  Samen  glatt. 
P.  galiriana.  Schultet,  (im  Krakauer  Garten  -  Cauloge«)  — 

trijfolia.  s.  norwegica.  Lin. 

varians.  s.  intermedia.  Lin. 

verna.  Lin.  (nicht  fVahlenb.)  2J ,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  6  bis  8 
Zoll  lang,  fast  niederliegend,  ausgebreitet,  weichhaarig*,  Wurzelblätter 
7  bis  5zählig  ;  Stängelblätter  3znhlig  ;  Blättchen  etwas  steif,  keilförmig, 
gezähnt,  wimperig,  etwas  eingedrückt;  vom  April  bis  October  sattgelbe 
Endblumen,  auf  t blumigen,  weichhaarigen,  aufrechten  Stielen:  Kelch- 
einschnitte fast  gleich;  Blumenblätter  verkehrt  -  herzförmig  ,  etwas  län- 
ger als  der  Kelch. 

F.  minor.  Gilibert.  —  P.  opaca.  Fl.  JTettcrauv.  (nicht  L  )  —  F.  serotina.  Villar*.  *— J 
P.  »ubacauli«.  Lapeyrou**.  (nicht  Seop.)  — —  Fragaria  Tema.  Crantz. 

verna.  Kahlenberg  carp.  s.  crocea. 
v  i  llo  sa.  s.  Intermedia.  Lin. 
v  im  ine  a.  s.  canescens. 

POTERIÜM  Lin.  (Vo  m  Griechischen:  poterion,  ein  Becher,  womit  die 
Blume  einige  Aehnlichkeit  hat.)  Becherblume .  BibernclI.  Pimpernell.  Pim. 
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pinelle.  Franz.  Pimpernelle.  Engl,  Burnet.  —  P.  2099.  W.  1691.  Monoe- 
cia  Polyandria.  21.  Cl.  7.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Juss.  — 
Sanguisorha.  Lin.  %  ,  einheimisches  Küchengewachs,  auf  trocknen  Wie- 
sen ;  Stängel  l  his  3  Fuss  hoch,  aufrecht  oder  aufsteigend  ,  etwas  be- 
haart oder  glatt,  etwas  eckig,  ästig;  Wurzelblätter  gestielt,  ungepaart 
gefiedert,  mit  eyrunden,  gezähnten,  behaarten  Blättchen;  Slängelblätter 
gestielt,  abwechselnd  gefiedert;  im  May  Blumen  in  eyrunden,  rothen 
Endähren,  an  denen  die  männlichen  Bliithen  unten  sitxen,  und  lange, 
herabhängende,  purpurrothe  Staubfäden  haben.  —  Die  jungen  Brätter 
gebraucht  man  unter  Kräuter  -  Sajat  oder  auch  in  Suppen.  ■ —  Leichte, 
trockene  Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung  im 
Herbste. 

Pimpiuell»  minor.  Lamareff  0.  fr.  —  Pimpinella  SangtiUorba.  Gaertner  — 

POURRETIA.  Ruiz  und  Puuon.  Pourretie.  Franz.  Pourre*tie.  Hexandria  Mo- 
nogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Commelinenartige.  Commelineae.  Juss.  — 
aeranthos.  Herb,  de  l'amat.  ,Acr,  die  Luft,  und  anthos,  die  Blume.)  Luft- 
blume.  21,  aus  Peru;  Blätter  stiellos,  gleichbreit  lanzettförmig,  rinnen- 
förmig  ausgehöhlt,  spitzig,  gr.iugrün,  mit  einem  schuppigen  und  weis- 
sen Staube  bedeckt,  ausgebreitet,  und  am  Fusse  des  Stängels  rosetten- 
artig geordnet;  die  obern sind  viel  kürzer,  und  fast  anliegend  ;  Stängel 
5  bis  6  Zoll  hoch,  endigt  sich  in  eine  Aehre  von  10  bis  12  blauen, 
ziemlich  kleinen,  stiellosen  Blumen,  deren  jede  in  dem  Winkel  eines 
lanzettförmigen,  purpurrot  blichen  Deckblattes  steht;  der  Kelch  besteht 
aus  2  scheideartigen,  2  spaltigen ,  den  Deckblättern  ziemlich  ähnlichen 
Blättchen  ,  die  Blumenkrone  aber  aus  3  gleichbreiten,  spatel formigen 
Kronblättern,  die  grösser  sind,  als  der  Kelch.  —  Trockner  Sand  in  ei« 
nern  von  allen  Seiten  durchlöcherten  Topfe;  warmes  Haus.  —  In  ihrem 
Vaterlande  hängt  sie  in  der  freyen  Luft,  und  wächst  und  vermehrt  sich 
dort  durch  Wurzelsprossen  ohne  andere  INahrung,  als  die  sie  aus  der  Luft 
einsaugt.  (Taschenbuch  des  verständigen  Gärtners.) 

PRASIUM.  Lin. 

coccineum.  s.  Dracocephalum  virginianum. 

PRENANTHES.  Lin.  Hasenlattich.  Fra  nz.  Pre*nanthe.  P.  1 766.  W.  l4o6.  Syn- 
genesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord.  —  Cichorienartige.  Cicho- 
raceae.  Juss.  — 

purpure  a.  Lin.  !t,  Zierpflanze,  in  Bergwäldern  in  Deutschland,  der 
Schweiz  und  Italien;  Stängel  2  bis  6  Fuss  hoch,  aufrecht  ,  unbehaart , 
oben  rispenförmig  ästig;  Blätter  höchst  wandelbar  ,  länglich  -  lanzettför- 
mig, umfassend,  herzförmig,  gezähnt,  unten  graugrau,  nach  Schuttes 
zuweilen  sogar  gefiedert  -  geschlitzt ;  vom  July  bis  October  purpurrothe 
(selten  blassrothe  oder  weisse),  überhängende  Blumen  auf  fadenförmigen 
Stielen ,  zu  4  bis  6  in  einer  blätterigen  Rispe.  —  Samen  oder  Wurzel- 
zertheilung. 
Cbondritla  purpurea.  l.am.  Poiret.  — • 

PRIMULA.  Lin.  (Diminutiv  das  Lateinischen  prima,  die  erste  ,  wegen  der 
frühen  Blüthezeit  dieser  Pflanzengattung. ,  Primel.  Schlüsselblume.  Franz. 
Primeve're.  Engl.  Primrose.  RS.  6>fl.  P.  38o.  W.  293.  Pentandria  Mono- 
gynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Primelartige.  Primulaceae.  Juss.  —  Lauter  Zier- 
pflanzen. —  «Leichte  Dammerde;  nicht  zu  viele  Feuchtigkeit;  schattige 
Lage;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln,  oder  um  neue  Sor- 
ten zu  bekommen,  durch  Samen,  den  man  im  Herbste  ins  freye  Land 
oder  in  Näpfe  säet. 

acaulis.  Jacquin.  21,  in  Deutschtand,  England  und  Frankreich  in  Hohl- 
wegen, an  Bergabhängen  und  Hecken;  viele  einblumige  Schäfte  aus  ei- 
ner Wurzel,  die  kaum  länger,  oft  kürzer  als  die  eyrund -länglichen  je« 
•  -     zähmen  ,  runzeligen  ,  auf  der  Unterüache  zotigen  Blätter  sind ;  im  April 


Digitized  by  Google 


PRIMÜLA.  Lin.  RS.  653.  P.  38o.  W.  293. 

und  Mav  grosse ,  schwefelgelbe  Blumen  mit  ganz  flachem  Saurae ;  die  ' 
Kinscbmtte  verkehrt  herzförmig  —  Spielart  mit  violetten,  gelullten  Blumen. 

P.  brevUcapa.  Murraj.  • — ■    P.  grandillura.  Lamarch.  —  P.  hjbrida.  Schrank.  ■ —  P.  sjItc»- 
Utt.Scopoli           P.  u.wllora.  Gmelin.         P.  »arLbilis  »Cialis  Tratt.   P.rulsari»  Smith.  — 

Auricula.  Lin.  Aurikel.  Franz.  Oreille  d'ours.  ^Bärenohr;  wegen  der  Ge- 
stalt der  Blatter.)  Engl.  Auricula  -  Primrose.  1. ,  auf  Bergfelsen  in  Eu- 
ropa; Wurzel  fleischig,  ästig;  Blätter  verkehrt  -  eyförmig,  gesagt,  dick, 
fleischig  ,  unten  und  an  den  Kanten  mit  drüsigen  Haaren  (daher  wie  mit 
einem  fetten  Staube)  bedeckt,  liegen  kreisförmig  an  der  Wurzel  herum  ; 
im  April  und  May  ,  oft  zum  2.  Mahl  im  Herbste,  trägt  der  einfache, 
zwischen  den  Blättern  aufrecht  stehende,  3  bis  6  Zoll  hohe  Blumen- 
schaft  eine  Dolde  von  4  bis  12  schmutziggelben  Blumen  ;  Kelche 
stumpf,  kurz,  mehlig;  Blumenröhre  walzenförmig;  die  Einschnitte  Uber 
die  Mitte  ;  der  Schlund  mehlig.  —  Durch  die  eifrigen  und  sorgfaltigen 
Bemühungen  der  Blumenfreunde  hat  man  jetzt  schon  an  tausend  Spiel- 
arten von  dieser  wahrhaft  schönen  Pflanze ;  sie  sind  in  ein  eigenes  System 
gebracht  worden,  und  jede  hat  ihren  besondern  Kähmen  erhalten.  Im 
Allgemeinen  theilt  man  sie  ein,  in  englische  und  holländische  (Luvker). 
Die  englischen  unterscheiden  sich  durch  ihr  gerundetes  oder  zugespitz- 
tes Bla'lt,  und  durch  die  gepuderte  Scheibe  ;  die  holländischen  durch 
den  herzförmigen  Ausschnitt  des  Blattes,  und  durch  die  ungepuderte 
Scheibe;  letztere  werden  wegen  der  Nüancirung  ihrer  Farben  von  den 
!\  u  htkennern  höher  geschätzt.  —  Die  Schönheit  einer  Aurikel  besteht  in 
dem  Besitze  folgender  vereinigter  Eigenschaften  :  Blumenschaft  stark; 
Blumenstiele  kurz;  Dolde  dicht,  regelmässig;  Blumenröhre  kurz,  nicht 
gar  zu  weit;  Blume  selbst,  gross,  regelmässig  ausgebreitet,  mit  schön 
schattirten  und  artig  vertheilten  Farben. 

breviscapa.  s.  acaulis. 

c  dly  c  ant  ha.  s.  elatior. 

curtusoides.  Lin.  Schönste  Primel.  U ,  in  Sibirien;  Blätter  gestielt,  ey- 
rund  herzförmig,  runzelig,  etwas  gelappt  und  gekerbt,  geädert,  unten 
haarig;  Blumenschaft  aufrecht,  glatt,  trägt  im  May  oder  Juny  ,  und  (im 
Glashause)  im  Jänner  eine  Art  von  Dolde  mit  schönen  ,  langgestielten, 
blassvioletten  ,  weit  offenen  ,  wohlriechenden  Blumen,  mit  länglich-herz- 
förmigen Einschnitten. 

Androtacc  priiimloidcs.  Moench.  '  " 

elatior.  Jacquin.  (In  der  Blumensprache :  Uneinigkeit.)  Gartenprimel,  U9 
in  Europa,  auf  Wiesen;  Blätter  eyrund  -  länglich ,  gezähnt,  runzelig, 
rauchhaarig;  Blumenschaft  aufrecht,  6  bis  12  Zoll  hoch,  rund,  trägt  im 
März  und  April,  auch  im  September  und  October  eine  Dolde  von  schwe- 
felgelben Blumen ,.  wovon  die  äussern  nickend,  die  mittleren  aufrecht 
sind;  Kelchzähne  spitzig,  kaum  halb  so  lang  als  die  Röhre  der  Blumen- 
kröne ;  der  Saum  der  letzteren  flach. 

P.  calypantha.  Iletzius.  —  P.  inodora.  Hnffmann.  —  P.  polyantBn.  Miller.           P.  T.iriabilii 

elatior.  Trattin.  — -  P.  vulgaris  elatior.*  Iludton.  — 

farinosa.  Lin.  11,  in  Europa,  auf  Alpen  und  feuchten  Wiesen  ;  Blätter  run- 
zelig ,  gekerbt,  hellgrün  und  glatt,  in  den  Btattstiel  auslaufend  ,  unten 
wie  mit  einem  weissen  Mehle  bestäubt,  aderig;  Blumenschaft  aufrecht, 
langer  als  die  Blätter,  glatt,  trägt  im  April  und  May  eine  Dolde  von 
schön  pfirsichblüthenfarbenen  Blumen;  der  Saum  der  Blumenkrone  flach. 
Androtace  farinoaa.  Sprengel.  — 

glutinös  a.  Lin.  AI.  (nicht  Lapeyrou.se.')  11 ,  einheimisch  ,  auf  sonnigen  Al- 
penwiesen ;  Wurzelblätter  linien  •  lanzettförmig  ,  undeutlich  gesägt,  rie- 
chend; Hüllenblätter  lederartig,  purpurfarben;  im  July  stiellose,  satt- 
violette Blumen  mit  weissem  Ringe. 

glutinös  a.  Lapeyrouse.  s.  viscosa. 
erandiflora.  s.  acaulis. 

hirsuta.  s.  villosa.  Jacquin. 
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hirta.  a.  pubescens. 
hy  brida.  s.  acaulis. 
incisa.  s.  integrifolia. 
inodorci.  s.  elaüor. 

integri  folia.  Lin.  Ii ,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Sleyermark,  Krain  und  der 
Schweiz;  Blätter  vollkommen  ganzrandig,  elliptisch,  fleischig,  am  Rande 
etwas  wimperig,  oben  sattgrün  ,  glänzend,  unten  blasser;  im  May  und 
Juny  violette  oder  purpurrothe  Blumen  zu  2  bis  4  in  einer  aufrechten 
Dolde;  Kelch  röhrig. 
P.  incUa«  Lamarck  fl.  fr.  ~~ 

lacteu.  s.  Androsace  lactea. 

1  o  n  g  i  fl  o  r  a.  Allioni.  Jacquin.  3 ,  einheimisch  ,  auf  Alpenwiesen  ;  Blätter 
gesägt,  unbehaart,  runzelig;  Hiillenblatter  linien-lanzettförmig ;  im  Juny 
und  July  licht-lilafarbene  Blumen  in  einer  nickenden  Dolde;  die  Rohre 
der  Blumenkrone  sehr  lang. 

mini  m  a.  Lin.  auf  Alpen  in  Oesrerrcirh,  Kämthen,  Krain  und  der  Schweiz; 
Wurzel  steigt  sehr  tief;  Blatter  keilförmig,  glatt,  selten  behaart,  mit« 
bis  7  Zähnen  an  der  Spitze,  glänzend;  Schaft  sehr  kurz,  l  bis  2  blü- 
thig;  vom  Juny  bis  Ortober  pfirsichblüthenfarbene  (selten  weisse)  Blu- 
men mit  2  pfriemen  förmigen  Deckblättern ;  Einschnitte  tief  2spaltig. 

mutabilis.  s.  Hydrangea  hortensis. 
officinalis.  s.  veris.  . 
polyantha.  s.  elatior. 

pubescens.  fVidfen.  LoiseUur.  2f,  auf  den  Alpen ;  Blätter  flach,  fein  ge- 
sägt, klebrig,  mit  sehr  kurzen  Haaren  besetzt;  im  April  rothe  Bluroen 
mit  gelbem  Schlünde,  meistens  armblüthig,  i,  2  bis  4blumig;  die  Rohre 

'      der  Blumenkrone  lang,  dünn;  Staubgefässe  in  der  Mitte  der  Röhre;  der 
Griffel  kurz,  kaum  länger  als  der  Kelch. 
P.  hirta  l'illar:  Decaad.  —  P.  tiliotj.  Aiton.  (nicUt  Jacquin.)  _ 

sylvestris.  s.  acaulis. 

uniflora.  s.  acaulis. 

v  ariabilis.  s.  acaulis,  elatior,  veris. 

veris.  Lin.  Frühlingsprirael.  Eigentliche  Schlüsselblume.  %t  einheimisch, 
auf  Wiesen;  Blätter  eyrund,  gezähnt,  runzelig,  unten  haarig;  Sti'ngel 
einfach,  6  bis  8  Zoll  hoch;  vom  März  bis  May,  und  zuweilen  wieder 
im  Herbste  honiggelbe,  wohlriechende,  nickende  Blumen  in  Dolden; 
der  Saum  der  Blumenkrone  sehr  hohl;  die  Kelchzähne  sehr  stumpf;  der 
Kelch  etwas  aufgeblasen. 
P.  offi.  in  .Iii.  Jacquin.  — —  P.  variabilW  ofllcinalit.  Tratt.  —— 

villosa.  Jacquin.  (nicht  folgende.),  2f,  einheimisch,  auf  Alpen;  Blätter 
flach,  an  der  Spitze  feingesägt,  klebrig,  weichhaarig;  die  liullenblätter 
zu  5  bis  7  ;  der  kurze  Schaft  zotig;  im  Juny  und  July  Dolden  von  2  bis 
l  i  wohlriechenden  Blumen  mit  weisser  Röhre,  bläulich  -  violettem  Saume 
und  weissem  Schlünde;  die  Staubgefässe  im  Grunde  der  Röhre;  der 
Griffel  über  die  Mitte  derselben  hinaufragend. 
P.  hir.uu.  Allioni.  —  P.  W.cota.  Villar:  Die.  (nicht  Allioni.)  — 

villosa.  Aiton.  s.  pubescens. 

villosa.  Lapeyrousc.  s.  viscosa. 

villosa.  Lamarck  fl.  fr.  s.  Androsace  villosa. 

viscosa.  Allioni.  (nicht  Fillars.)  V,  einheimisch,  auf  Alpen ;  Blätter  ey- 
formig  ,  vollkommen  ganzrandig  ,  zotig  •  klebrig  ,  riechend;  präsentirtel- 
lerförmige  Blumen  in  aufrechten  Dolden. 
P.  glirtiaoia.  I.apejrou**.  (n»th  Dicandollc.)  —  P.  viOoMM  t.aptjrout»  (naih  DecanA.) — 

viscosa.  Fillars.  s.  villosa.  Jacq. 
vulgaris,  s.  acaulis,  elatior. 
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PRINOS.  hin.  Engl.  Winter  -  Berry.  (Winterbeere.)  P.  852.  W.  674.  Hexandria 

Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Wegdornartige.  Rhamneae.  Juss.   

Ageria.  Jd  mson. 

verticillatus.  Lift.  1>  ,  jn  Sümpfen  von  Virginien  und  Pensylvanien  5  bis 
6  Fuss  hoch  ;  Blatter  in  ziemlich  dichtgedrängten  Quirlen,  spitzig,  fein- 
gezähnt,  unten  haarig;  im  May  und  Juny  kleine,  weisse  Blumen;  au 
Ende  des  Sommers  kleine,  rothe  Früchte,  welche  lange  an  den  Aes'ten 
hängen  bleiben.  —  Feuchte  Erde ;  schattige  Lage ;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Ableger. 
».  coiiffiin».  Moeneh   —  P.  Grooo»».  Mithau*.  — • 

PRTSMATOCARPUS  HerUkr.  ..  Campanul.. 

C  o  nf  e  rt  us.'ft.  Campanula  hybrida. 
PROBOSCFDEA   Schmidt,  s.  Martynia  proboscidea. 

PRÖSTANTHERA.  Labillardiere.  Prostranthere.  Didynamia  Gymnosper- 
mta.  14.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.  — 
Lasianthos.  Lalnll.  h  ,  aus  Van  -  Diemen-  Island  ;'  Stamm  4  eckig,  mit  ent- 
gegengesetzten Zweigen  und  Blättern:  im  May  und  Juny  weisse,  einblät- 
terige Blumen  mit  röhrigem  Kelche  in  Endrispen  Leichte  Dammerde 

mit  Heideerde  vermischt ;  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Ableger  und 
Stecklinge  in  ein  Mistbeet  unter  Fenster. 

PROTEA.  Lin.  f  Abgeleitet  von  dem  fabelhaften  Proteus,  der  jede  beliebige 
Gestalt  annehmen  konntet  Silberbaum.  Frans.  Protie.  RS.  52-».  P.  2t3. 
W.  i65.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  I.  Ord.  —  Silberbaumartige.  Pro- 
teareae.  Juss.  —  Immergrüne  Ziersträ'uche  vom  Vorgebirge  der  guten 
Hoffnung.  — .  Behandlung  wie  bey  Leucadendron. 

argenteu.  s.  Leucadendrun  argenteum: 

bractcat'i.  s.  Aulax  pinifolia. 

c  ord  ata.  Thunberg.  Stamm  1  Fuss  hoch,  hin-  und  hergebogen,  bräunlich- 
roth ;  Blätter   herzförmig,   gross,  fleischig,  blaugrün ,  roth  eingefasst; 
Blattstiele  karminroth   wie  die  Zweige  und  die  breiten  Schuppen,  von, 
denen  die  in  Knäueln  stehenden  Blumen  umgeben  sind. 
P.  cordifolia.  Sim:  — 

cristata.  Lamarck.  Gans  mit  silberfarbiger  Wolle  bedeckt;  Blä'tter  lan- 
xettförmig,  stiellos,  Blattrippe  roth  mit  einer  schwarten  Spitze;  die 
Zweige  tragen  im  July  einen  Strauss  von  stiellosen  Blumen  mit  gelb, 
braun  und  schwarz  buntgefärbten  Kelchschuppen,  die  mit  einem  Büschel 
schwarz  rostfarbiger  Borsten  besetzt  sind. 

P.  LcpidocarpoQ.  R.  Brown.   —  P.  tpeciosa.  Thunberg.  —  * 

C  r  ithm  if  olia.  s.  IS  i  venia  crithmifolia. 
Je  r  r  ugi  neo  -pur  pur  e  a.  s.  longifolia. 
glomerata.  s.  Serruria  glomerata. 
intermedia,  s.  Nivenia  media. 
Jj  a  g  opus.  $.  Nivenia  crithmifolia. 
Le p i  d  OC  a  r p  o  n.  s.  cristata. 

longifolia.  R.  Brown.  Sehr  schön;  miltelgross  ;  Blä'tter  gleichbreit  •  lan- 
zettförmig, schmal  und  steif;  im  Herbste  Blumen  mit  sehr  langen  Kelch» 
einschnitten,  purpurgelb  ,  weiss  und  oben  schwarz  gefärbt ,  in  aufrech- 
nen, steifen  Endknäueln,  welche,  weil  sie  oben  dünn  und  federartig  sind, 
wie  eine  schwärzlich  violette  Quaste  aussehen.  Spielart: 
ferrugineo-purpurea.  Andrews.  Blüthenknä'nel  runder;  Kelchtheile 
weniger,  länger,  schmäler,  an  den  Enden  rostfarbig;  Staubbeutel  höher 
stehend. 

necta  r  inu.  s.  Lambert  ia  formosa. 
patulti.  s.  Serruria  glomerata. 
pinifolia.  s.  Aulax  pinifolia.  . 
speciosa.  s.  cristata. 
spie  ata.  s.  Nivenia  media. 
um  bei  lata.  a.  Aulax  pinifolia. 

II.  7 
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PRUNELLA.  Lin.   Brunelle.  Prnnelle.  Franz.  Bronelle.  Engl.  Self-Heal. 

(Selb»ttheilung.)  P.  U19.  W.   U25.  Didynamia  Gymnosperraia.  14-  Cl. 

I,  Ord.         Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Leichte 

Erde;  freye  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge,  oder  durch 

Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
Brucella.  Juss.  Moench.  DecandolU. 
alba.  a.  laciniata. 

grandiflora.  Lin.  U ,  einheimisch,  auf  trocknen  Hügeln;  2  bis  18  Zoll 
hoch;  Stängel  4eckig;  Blätter  gestielt,  länglich  -  eyförmig  ,  an  der  Basis 
gezahnt,  saltgrün ;  im  May  und  July  eine  schöne  Endähre  von  »ehr 
grossen,  aufgeschwollenen,  purpurvioleltcn  (selten  weissen)  Blumen;  die 
Oberlippe  des  Kelches  3/ähnig ,  die  der  Blumenkrone  gekielt,  wimperig; 
der  Griffel  aus  der  Blumenkrone  hervortretend. 
P.  laciniala.  LtjMter  (nicht  Lamarek.)  — 

intermedia,  s.  laciniata. 

1  a  ci  n  i  a  t  a.  Allioni.  Lamarek.  (nicht  Leysser.)  11 ,  einheimisch  ,  auf  Wie- 
sen und  Hügeln;  die  Stangel  aufsteigend,  haarig,  graugrün;  die  untern 
Blatter  länglich  -  ey förmig ,  die  übrigen  alle  gerissen,  unter  der  Blumen- 
a'hre  sehr  abstehend;  vom  May  bis  July  violette,  purpurrothe,  rosen- 
rothe  oder  gelblichweisse  Blumen  in  Endähren,  die  Oberlippe  dea  Kel- 
ches 5zähnig. 

P.  «Iba.  Palla:  BMtrttHm.  —       intermedia.  Brottro.  —  P.  Insilswc».  Parraalt.  - 
P.  pinnatifida«  Ptrtoon.  — 

laciniata.  Leysser.  s.  grandiflora. 

lusitanica.  s.  laciniata. 

o  d  or  ata.  s.  Cleonia  lusitanica. 

officinalis.  s.  vulgaris. 

p  innatifid  a.  s.  laciniata. 

vulgaris.  Lin.  B,  einheimisch,  aufwiesen,  am  Wege  auf  Thonboden ; 
1  bis  12  Zoll  hoch;  Blatter  gestielt,  länglich  -  eyförmig ,  an  der  Basis 
gezähnt,  weich-  oder  räuchhaarig,  3nervig ;  im  May  und  August  violette 
(selten  röthliche  oder  weisse)  Blumen,  in  länglich  -  eyförmige  Aehren  zu- 
sammengedrängt; die  Oberlippe  des  Kelches  abgestutzt;  die  Quirle  mit 
herz-eyförruigen  Deckblättern. 
P.  officinali».  Crant*.  — 

PRUNUS.  Lin.  Pflaume.  Pflaumenbaum.  Franz.  PYtinier.  Engl.  Flum.  P.  1221. 
W.  982.  Icosandria  Monogynia.  12.  Cl.  1.  Ord.  —  Rosenartige  oder  Man- 
delartige.  Rosaceae  oder  Araygdaleae.  Juss.  —  Obstbäume. 
Acacia.  s.  spinosa. 

Armeniaca.  Lin.  Aprikose.  (Marillen.)  Fran*.  Abricot.  Engl.  Apricot.  Aus 
Armenien;  ein  ziemlich  ansehnlicher  Baum  mit  Pfahlwurzeln;  in  gutem 
Boden  und  in  günstiger  Lage  erreicht  er  eine  Höhe  von  3o  Fuss;  Aeste 
zahlreich  ,  ziemlich  stark  ;  Blätter  herzförmig  ,  gezähnt  ,  glatt  ,  Ungg«- 
siielt,  dunkelgrün  (an  den  Zweigspitzen  aber  zartrotlO :  bey  gelindem 
Wetter  erscheinen  die  weissen,  stiellosen  Blumen  zu  ihrem  Verderben 
schon  oft  im  Marz,  vor  den  Blättern;  die  Früchte  sind  bekanntlich  gross, 
fast  kugelrund,  auch  länglich,  meist  gelb,  on  der  Sonnenseite  röthlich. 
fleischig,  saftig,  wohlschmeckend,  und  enthalten  einen  mandelartigen, 
mit  einer  steinharten  Schale  umgebenen  Kern.  —  Fruchtbaren,  lockern, 
trocknen  Boden;  geschützte  Lage;  Vermehrung  durch  Kerne,  oder  durch 
Oculiren  und  Copuliren. 
Armeniaca  epirulica.  Flora  rVitterouvnti:  -  Ar.neuiaca  Thlgari..  Lamarek.  P.  12«-  1- 
Die  N..hmcn  der  vorzüglichsten  Sorten  (in  alphabelUcher  Ordnung)  »ind  folgende: 

1.  Alberge- Ap  ri  kose.  Abricot  Alberge.  Früchte  zahlreich,  oft  mit 
einer  rauhen,  buntgefä'rbten  Haut  bedeckt,  mit  schmelzendem  Fleische, 
reifen  in  der  Mitte  des  Augusts  ;  Mandel  (Kern)  gross ,  bitter.  —  E* 
gibt  2  Spielarten  : 

Mongameter-Aprikose.  Apricot  de  Mongamet. 

Tourser-Aprikose.  Apricot  de  Tour*. 
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AI  gier  is  che  Aprikose,  s.  Portugiesische. 
Ananas  Aprikose.  s.  Holländische. 

S«  Angou  raoii,  rothe,  oder  grosse  Oranien-Aprikose.  Abricot 
Angoumois.  Frucht  kleiner  und  länglicher  als  die  weisse  Aprikose, 
hat  rothgelbes,  gutes,  starkduftendes  Fleisch;  Mandel  süss,  oft  doppelt; 
reift  in  der  Mitte  July. 

Breda  ische  Aar  ik  ose.  s.  Holländische. 

3.  Bunte  Aprikose.  • —  Gescheckte  Aprikose.  Abricot  panache*. 
Fracht  schön,  raittclgross,  im  Schatten  wachsgelb  ;  an  der  Sonne  hoch- 
gelb, oft  schön  roth,  hat  schmelzendes,  süsses,  sehr  schmackhaftes  Fleisch, 
reift  in  der  Mitte  August. 

4.  Früh -  Aprikose,  kleine.  —  Muskateller-Aprikose.  Abricot 
hatif  musque*.  Abricotin.  Fracht  klein,  fast  rund,  goldgelb,  auf  der  Son- 
nenseite roth;  Fleisch  gelbröthlich ,  mittelmässig  gut,  wird  leicht  raeh- 
lig;  Mandel  bitter ;.  reift  im  July. 

5.  F  r  U  h  -  A  d  rikose,  grosse.  Abricot  prdcoce  le  gros.  Frucht  grösser, 
siemlich  rund,  zuweilen  etwas  länglich ;  vom  Stiele  hcrabwärts  wird  sie  durch 
ein«  Furche  in  2,  oft  ungleiche  Hälften  getheilt ;  im  reifen  Zustande  springt 
sie  leicht  auf,  so  dass  der  Kern  entblb'sst  wird  ;  Haut  hellgelb,  an  der  Son- 
nenseite oft  roth  punctirt',  Fleisch  «art ,  saftig,  fest,  süss,  wohlschme- 
ckend, wird  aber  leicht  mehlig;  Mandel  bitter;  reift  au  Ende  July. 

O.  Gemeine  Aprikose.  Abricot  commun.  Früchte  sehr  zahlreich,  gross; 

Fleisch  gut,  überreif,  aber  mehlig ;  Mandel  bitter ;  reift  in  der  Mitte  des  July. 
Gescheckte  Aprikose,  s.  Bunte. 

7.  Haselnuss  •  Apri  kose.  Abricot  AveMine.  Abart  von  der  Alberge- 
Aprikose,  hat  aber  einen  sehr  süssen  Kern. 

8.  Holländische  Aprikose.  —  Ananas-Aprikose.  —  Breda  i- 
sche  Aprikose.  Abricot  de  Breda.  Abricot  de  Hollande  ou  Amande- 
aveline.  Frucht  ziemlich  gross,  fast  plattrund  ;  Haut  goldgelb,  auf  der 
Sonnenseite  punctirt  oder  gefleckt-geröthef,  oft  aber  nur  ganz  gelb ;  Fleisch 
rothgelb,  zart,  saftig,  von  delicatem  Geschrnacke;  Mandel  sehr  süss, 
oft  doppelt  ;  reift  zu  Ende  July. 

Mo  ugamet  er- Aprikose,  s.  AI  b  e  r  g  e  A  p  r  i  k  o  s  e. 

9.  Musch-rauseh-Aprikose.  Abricot  musch  •  musch.  Frucht  to  Linien 
breit,  16  Linien  hoch,  mit  einer  vom  Kelche  an  fast  unmerklichen,  nach 
dem  Stiele  zu  aber  ziemlich  tief  laufenden  Furche;  Haut  strohgelb,  an 
der  Sonnenseite  schön  karminrot h  marmorirt,  und  mit  einem  feinhaari- 
gen, fast  unbemerkbaren  Ueberzug  bedeckt;  Fleisch  fast  durchsichtig, 
hell  -  grüngelb  ,  schmelzend,  von  znckersüssem  Geschrnacke;  Mandel  fast 
eyrund ,  angenehm  süss,  wie  eine  frische  Haselnuss;  reift  im  July. 

Musk  ate  1 1  er- Ap  r  i  k  os  e.  s.  F  rü  h  -  A  p  ri  k  o  s  e. 
Nancy  er  -  Aprikose,  s.  P  f  i  rs  i  ch  -  A  p  r  i  k  o s  e. 
Oranien-Aprikose.  s.  Angoumois- Aprikose. 
>0*  ^aP»t-Aprikose.  —  Violette  Aprikose.  Abricot  du  Pape.  Abricot 
violett  ou  noir   Fleisch  braun  ,  mittelmässig  gut ;  Mandel  bitter  ;  reift 
Anfangs  August. 

11.  Pfirsich- Aprikose,  —  N  ancyer-Aprikose.  — Würtember- 
ffer-Aprikose.  Abricot  Piche.  Abricot  de  Nancy.  Abricot  de  Würtemberg. 
Frücht  grösser  und  besser  als  die  der  andern  Aprikosensorten  ;  Haut  oft  rauh 
und  buntgefärbt;  Fleisch  rothgelb,  sehr  schmelzend,  und  von  einem  ganz 
•igenthümlichen  Geschrnacke;  Mandel  bitter;  reift  in  der  Mitte  August. 

12.  Portugiesische  Aprikose.  —  Algierische  Aprikose.  Abricot 
de  Portugal  ou  de  male.  Frucht  klein ,  rundlich ;  Fleisch  gut ,  sehr 
•chmelzend  ;   reift  in  der  Mitte  August. 

13.  Provenc  er- Apri  kose.  Abricot  de  Provence.  Frucht  klein;  Fleisch 
gelb,  zuweilen  etwas  trocken,  von  süssem  Geschrnacke;  Kern  höckerig; 
Mandel  süss  ;  reift  zu  Ende  July. 

Tourser- Aprikose,  s.  Alberge-  Apri  kose. 

1 
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Violette  Aprikose,  s.  Papst-Aprikose. 
14'  Weisse  Aprikose.  Abricot  blanc  le  gros.  Unterscheidet  sich  von 
den  übrigen,  durch  ihr  weisseres,  besseres  Fleisch,  und  durch  einen  leich- 
ten Piirsichgeschruack  ;  Mandel  bitter,  reift  Anfangs  July. 
W  ü  r  l  e  in  b  e  r  g  e  r  -  Ap  rikose.  s.  Pfirsich-Aprikose, 
avium.  Lin.   Kirschbaum.  ( Waldkerschen.)  Frant.  Merisier.  Engl.  Wild 
Cherry.  — Im  nördlichen  Europa;  5o  bis  Ho  Fuss  hoch;  Stamm  gerade, 
glatt;  Rinde   weisslich  -  grün ;  Zweige  aufrecht;  Blatter  gross,  eyrund- 
lanzett  förmig,  doppelt  •  gezähnt ,  oben  dunkelgrün,  unten  mit  feinen,* 
weichen,  weissen  Haaren  besetzt,  und  mit  einer  in  mehrere  Aeste  ge- 
theilten  Ader  durchbogen,  die  Seitenränder  etwas  gegen  einander  geneigt ; 
Blattstiele  gewöhnlich  mit  2  Drüsen;  im  April  und  May  weisse  Blumen 
in  stiellosen  Dolden.  —  Fast  jeder,  am  besten  aber  tiefer ,  lockerer , 
weder  zu  nasser,  noch  au  trockner  Boden;  Vermehrung  durch  Kerne. 
Censu»  avium.  Moench.  Decandoit*.  —   Cer«»u»  dulcis*  liorckhauttn.  — 
Man  unterscheidet: 

Die  schwarze  Waldkirsche.  (Mersier  ä  fruit  noir) ;  sie  ist  die 
Stamm- Mutter  aller  Schwan  -  Süss  •  oder  Fleischkirschen.  (Guignes.) 

Die  rothe  Waldkirsche.  (Mersier  ä  fruit  rouge  sie  ist  die 
Stamm-Mutter  aller  Roth  -  Weiss-  oder  Herzkirscheri.  (Bigarreaus.)  — Im 
Allgemeinen  aber  heisst  jede  Sorte  ohne  Unterschied  :  Kirsche.  Franz. 
Cerise.  Engl.  Cherry.  Die  Nahmen  der  vorzüglichsten  (in  alphabetischer 
Ordnung:  sind  folgende: 

1.  Amarantkirsche.  Mittelraä'ssig  gross,  fast  rund,  nur  etwas  auf  bey- 
den  Seiten  platt  gedrückt,  Fletsch  weich,  weiss,  von  sehr  feinem  ,  an- 
genehmen Geschmack;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  Anfange  des  July, 
und  wird  dann  roth  mit  Gelblich  durchscheinend,  und  etwas  gefleckt. 

2.  A  ra  b  r  a  k  i  r  s  c  h  e.  Mittelmässig  gross,  rundlich;  Fleisch  weich,  von 
angenehmem  Geschmacke;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  July ,  und  wird 
dann  goldgelb. 

3.  Blutherzkirsche.  Ziemlich  gross  ,  in  der  Mitte  am  dicksten,  Stiel 
in  einer  oft  ungleich  eingebogenen  Höhle ;  Fleisch  weich,  weissgelb, 
von  süssem,  fast  etwas  säuerlichem  Geschmacke;  Saft  nicht  färbend; 
reift  im  July  und  wird  dann  heltroth  mit  blassrothen  Puncten. 

4  •  Biittne  r's  schwarze,  neue  Herzkirsche.  Gross ,  auf  beyden 
Seiten  etwas  platt  gedrückt,  an  der  Spitze  spitz  abgerundet;  Fleisch  et- 
was fest,  dunkelroth,  angenehm  süss;  Saft  färbend;  reift  im  July,  und 
wird  dann  glänzend  schwarz. 

5.  Herzkirsche  gelbe,  oder  Wachskirsche.  Mittelmässig  gross, 
etwas  breitherzförmig,  auf  beyden  Seiten  eingedrückt;  Fleisch  weich, 
gelblich,  von  süssem,  etwas  bitterlichem  Geschmacke;  Saft  nicht  fär- 
bend; reift  im  July,  und  wird  dann  glänzend  weisslichgelb. 

Herzkirsche  frühe,  schwarze,  s.  Werde  r's  che  Hert- 
k  i  r  s  c  h  e. 

6-  Herzkirsche  frühe,  weisse  und  rothe.  Mittelmässig  grdss, 
•etwas  stumpfherzförmig ;  Stiel  in  einer  engen,  tiefen  Höhle;  Fleisch 
weich,  weisslichgelb,  sehr  süss  ;  Saft  weissgeiblich,  nicht  färbend;  reift 
im  Juny,  und  wird  dann  weissgeiblich,  auf  der  Sonnenseite  fast  ganz  roth. 

j.  Herzkirsche  frühe,  weisse,  englische.  Ziemlich  gross,' lang- 
herzförmig ;  Stiel  lang,  in  einer  tiefen  Höhle;  Haut  sehr  glänzend,  Mit 
und  hell;  Fleisch  nicht  sehr  weich,  weiss,  angenehm  süss,  sehr  wenig 
bitterlich  ;  reift  im  Anfange  des  July  ,  und  wird  dann  fast  weiaalichgelb, 
nur  zuweilen  auf  der  Sonnenseite  etwas  röthlich. 

Herzkirsche  neue,  schwarze,  s.  Büttner's  Herskirtc  he. 

8.  Hildesheimer  Knorpelkirsche  weisse,  späte.  (Weisse 
Krararaelkir»che.)  Mittelmässig  gross  ;  Fleisch  fest,  von  süssem  angeneh- 
mem Geschmacke:  Saft  nicht  färbend;  reift  im  September,  und  wird  dann 
gelblichweiss  mit  Roth  gesprenkelt. 

■ 
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9.  Knorpelkirsche  Schwerz  e.  (Schwarze  Krammelkirsche.)  Gross, 
auf  beyden  Seiten  breit  gedrückt;  Stiel  in  einer  nicht  tiefen  Höhle; 
Fleisch  ziemlich  hart,  mehr  oder  weniger  schwarzroth,  angenehm  süss, 
etwas  bitterlich;  Saft  färbend;  reift  im  August,  und  wird  dann  fast 
schwarzroth. 

Knorpelkirsche  weisse,  späte,  s.  Hildesheimer  Knor. 
pelkirsche. 

10.  Lauermannskirsche.  Sehr  gross,  herzförmig;  Stiel  in  einer  tie- 
fen ,  regelmässigen  Höhle  *,  Fleisch  hart ,  weiss ,  süss ,  sehr  angenehm  \ 
Saft  nicht  färbend;  reift  im  July  ,  und  wird  dann  roth  getupft. 

Lothkirsche.  s.  Marmorkirsche. 

11.  Marmorkirsche  lange,  oder  bunte  Lothkirsche.  Gross , 
langherzförmig,  Stiel  in  einer  tiefen  Höhle  ;  Fleisch  fest,  weiss,  ange- 
nehm, süss;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  July  und  August,  und  wird  dann 
weisslichgelb  mit  rothen  Puncten  ,  oder  röthlich  mit  dunkleren  Puncten. 

12.  Ma  y  h  e  r  1  k  i  r  s  c  h  e  süsse.  Mittelmässig  gross  ,  etwas  stumpfherzför- 
roig  ;  Stiel  in  einer  engen  Höhle;  Fleisch  ziemlich  weich,  dunkelroth  , 
von  gewürzhaftem  Geschmacke;  Saft  dunkelroth,  färbend;  reift  im  Juny, 
und  wird  dann  dunkel  schwarzroth. 

13.  Maykirsche  grosse,  frühe.  Fleisch  weich,  dunkelroth  ;  Saft  dun- 
kelroth ,   färbend;  reift  im  Anfange  des  Juny,  und  wird   dann  dunkel- 
schwarzroth. 

14.  Maykirsche  späte.  Klein,  fast  stumpfherzfö  rmig  \  Fleisch  hart,  an- 
genehm, gewürzhaft;  Saft  färbend  ;  reift  im  Juny,  und  wird  dann  schwarz. 

15.  Molkenkirsche  rothe.  Mittelmässig  gross,  sehr  breit  gedrückt, 
am  Stiele  und  an  der  Spitze  stumpf  abgerundet;  Fleisch  weich,  sehr 
weiss ,  von  süssem  ,  äusserst  angenehmem  Geschmacke  ;  Saft  nicht  fär- 
bend ;  reift  im  July  und  wird  dann  roth  punctirt,  auf  der  Sonnenseite 
dunkler. 

16.  Ochsenherzkirsche,  oder  schwarzes  Tauben  herz.  Ziem- 
lich gross,  lang  spitzherzförmig  ,  ringsum  mit  einer  Naht  versehen; 
Stiel  in  einer  engen,  meistens  auch  tiefen  Höhle;  Fleisch  etwas  fest, 
sehr  dunkel,  von  süssem,  angenehmem  Geschmacke;  Saft  sehr  dunkel, 
färbend  ;  reift  im  August ,  und  wird  dann  fast  glänzend  schwarz. 

17.  Perlkirsche.  Mittelmässig  gross,  herzförmig,  auf  beyden  Seiten 
flach  gedrückt;  Stiel  in  einer  Vertiefung;  Fleisch  weich,  angenehm  süss; 
Saft  nicht  färbend  ;  reift  im  July,  und  wird  dann  roth,  mit  gelblichen, 
durchschimmernden  Puncten. 

18.  R  i  e  s  e  n  k  irs  c  he  ,  oder  Kirsche  vier  auf  ein  Pfund.  Gross, 
herzförmig,  oben  ungleich;  Fleisch  weich,  weiss,  ziemlich  angenehju; 
Saft  nicht  färbend;  reift  im  August,  und  wird  dann  roth  mit  Gelblich- 
weiss  gesprenkelt  und  gestrichelt. 

19.  Spanische  Kirsche  weisse.  Mittelmässig  gross,  mehr  rund  als 
herzförmig;  Stiel  in  einer  glatten,  ziemlich  flachen  Aushöhlung  ;  Fleisch 
nicht  sehr  fest,  weiss,  von  süssem,  sehr  feinen  ,  angenehmen  Geschma- 
cke; Sad  nicht  färbend;  reift  im  July,  und  wird  dann  gelblichweiss  , 
auf  der  Sonnenseite  hell-  und  dunkelroth  getupft. 

20.  S  p  e  c  k  k  i  r  s  c  h  e.  Ziemlich  gross,  breit  oder  stumpf  herzförmig  ,  auf 
✓einer  Seite  etwas  breit  gedrückt  ;  Fleisch  ziemlich  hart,  sehr  angenehm 
süss;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  July,  und  wird  dann  hellroth. 

Taubenherz  schwarzes,  s.  Ochsenherzkirsche. 

21.  Thränen-  Muskatellerkirsche  aus  Minork a.  Gross,  am 
Stiele  fast  wie  abgeschnitten,  auf  beyden  Seiten  gefurcht  und  breit  ge- 
drückt;  Stiel  in  einer  kleinen,  glatten  Aushöhlung:  Fleisch  hart,  dun- 
kelroth, von  sehr  angenehmem  Geschmacke  ;  Saft  dunkelroth,  färbend  ; 
reift  im  July,  und  *ird  dann  fest  dunkel  •  schwarzroth. 

» 
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22.  Türkine.  Mittelmässig  gros« ,  «ehr  breitherzförmig ;  Fleisch  weich, 
weiss,  von  »ehr  angenehmem  Geschmacke;  Saft  nicht  färbend;  reift  im 
July,  und  wird  dann  roth  und  gelb  raelirt,  auf  der  Sonnenseite  hell- 
roth  und  gelb  getupft,  oft  auch  ganz  roth. 

Wa c  h  sk  i  r  s  che.  s.  Herakirsche  gelbe. 

23.  Werder'sche  H  e  r  z  k  i  r  s  c  h  e,  frühe,  schwane.  Gross,  stumpf- 
herzförmig,  mit  einem  tiefen  Einschnitte',  Stiel  in  einer  tiefen  Höhle; 
Fleisch  weich,  von  süssem,  angenehmem  Geschmacke;  Saft  färbend; 
reift  im  Anfange  des  July,  und  wird  dann  glänzend  schwarz. 

caroliniana.  Aiton.  Kirschlorbeer  aus  Carolin».  Franz.  Cerisier  Lanrier  du 
Mississipi.  Engl.  Evergren-Bird  -  Cherry.  In  Süd-Carolina  ein  40  Fuss  ho- 
her Baum,  wird  aber  bey  uns  kaum  5  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  glatt 
und  röthlich;  Blätter  ausdauernd,  eyrand  •  lanzettförmig ,  glänzend;  im 
April  und  May  weisse  Blüthentrauben ;  Früchte  rund,  mit  einer  kleinen 

Spitze.  —  Leichte  Erde ;  Glashaus  j  Vermehrung  durch  Kerne  Hält 

nur  1  bis  3  Grad  Kalte  aus. 

P.  »cmpervirtnt  WiUd.           Ceratut  earnliniaua.  Michnur,  —  Padnt  caroliaa*  Micha  ms.  — 

C  era«  us.  Lin.  Sauerkirsche.  Weichsel.  Weichselbaura.  Franz  Griotte.  Gri- 
oitier.  Engl.  Agriot.  Ursprünglich  aus  Asien  ;  25  bis  3o  Fuss  hoch;  Stamm 
ziemlich  glatt;  Rinde  weissgraulich  j  Aesle  sparrig ;  Zweige  zahlreich, 
dünn,  ruthenähnlich,  braun;  Blätter  eyrund-lanaettförmig ,  unbehaart, 
die  Seitenränder  etwas  gegen  einander  geneigt,  säuerlich  -  herb;  im  May 
•chneeweisse  Blumen  in  kurzgestielten  Dolden.  —  Behandlung  wie  bey 
P.  avium.  —  Die  Nahmen  der  vorzüglichsten  Spielarten  (in  alphabeti- 
scher Ordnung)  sind  folgende: 

1.  Amarelle  frühe,  königlich  e.  Gross ,  rund ,  an  beyden  Enden , 
vorzüglich  am  Stiele  etwas  platt,  und  auf  den  Seiten  etwas  breit  gedrückt ; 
Stiel  in  einer  tiefen  Höhle  ;  Haut  fast  durchsichtig;  Fleisch  weich,  weiss, 
sehr  saftig,  hat  einen  angenehmen  sa'uerlirh-süssen  Geschmack  ;  Saft  nicht 
färbend;  reift  im  Anfange  des  July,  und  wird  dann  glänzend  hellroth, 
auch  wohl  etwas  dunkler. 

S.  Amarelle  frühzeitige.  Mittelmässig  gross,  randlich,  gegen  den 
Stiel  etwas  platt,  auf  beyden  Seiten  etwas  gedrückt ;  Stiel  in  einerstark 
ausgeschweiften  Höhle;  Haut  fast  durchsichtig;  Fleisch  weich,  weiss, 
sehr  saftig,  hat  einen  fast  ganz  sauern,  wenig  süssen  Geschmack;  Saft 
nicht  färbend;  reift  im  July,  und  wird  dann  glänzend  hellroth. 

3.  Amarelle  späte.  Mittelmässig  gross,  randlich;  Stiel  in  einer  fla- 
chen Aushöhlung^  Haut  fast  durchsichtig;  Fleisch  weich  ,  saftig ,  ange- 
nehm säuerlich;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  August,  und  ist  dann 
glänzend  hellroth. 

Augustweichsel,  s.  Erfurter. 

4<  Doctorweichsel.  Gross ,  rund ,  etwas  breit  gedrückt ;  Fleisch  sehr 
saftig,  hat  einen  angenehmen  süss-säuerlichen  fast  etwas  bitterlichen  Ge- 
schmack ;  Saft  färbend;  reift  im  August  und  wird  dann  dunkel  -  braunroth. 

Doppelte  G  l 'is  \ve  ic  h  sei.  a.  G  la  s  w  e  i  c  h  s  e  1 ,  doppelte. 

5.  Doppelte  Weichsel.  Ziemlich  gross,  fast  kugelrund  ;  Stiel  in  ei-  - 
ner  flachen  Aushöhlung;  Fleisch  weich ,  zart,  hat  einen  säuerlich-süssen, 
sehr  delicaten  Geschmack  ;  Saft  roth ,  färbend  ;  reift  im  July  ,  und  wird 
dann  fast  schwarz. 

6.  Englische  Weichsel  neue.  Gross  ,  fast  ganz  rund ,  nur  auf  ei- 
ner Seite  sehr  wenig  flach;  Fleisch  dunkelroth  ,  sehr  saftig  ,  hat  einen 
sehr  angenehm -säuerlichen  Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  July,  und 
wird  dann  fast  schwarzroth. 

7.  Erfurter  Augustweichsel.  Klein ,  fast  ganz  rund  ;  Fleiach  dun- 
kelroth ,  sehr  saftig,  von  süss-säuerlichem  Geschmacke;  Saft  färbend; 
reift  im  August,  und  wird  dann  ganz  schwarz. 

Frühwe  ic  hsel.  s.  Spanische. 
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8.  Glasweichsel   doppelte.   Gross,   fast  rund  ,  am  Stiele  plattge- 
drückt; Haut  fast  durchsichtig;  Fleisch  locker,  weiss,  sehr  saftig,  hat 
einen  delicaten  säuerlich-süssen  Geschmak ;  Saft  nicht  färbend  ;  reift  im  * 
August  ,  und  wird  dann  glänzend  hellroth. 

g.  Glasweichsel,  grosse  Gobet.  Ziemlich  gross,  rundlich,  an  bey- 
den  Enden  etwas  platt  gedrückt,  Haut  fast  durchsichtig;  Fleisch  weich, 
weiss,  sehr  saftig,  hat  einen  angenehmen  Geschmack ;  Saft  nicht  fa'r- 
bend;  reift  im  July,  und  wird  dann  glänzend  roth. 

10.  Glasweichsel,  Montmorency.  Mittelmk'ssig  gross,  pla  trund  ; 
Haut  fast  durchsichtig;  Fleisch  zart,  weiss,  sehr  saftig,  hat  einen  ange- 
nehmen süss-sä'uerlichen  Geschmack;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  July  , 
und  wird  dann  hellroth. 

11.  Glasweichsel,  rothe  Oranien.  Gross,  fast  rund,  sehr  wenig 
eingedrückt;  Stiel  in  einer  ziemlichen  Einsenkung;  Haut  fast  durchsich- 
tig ;  Fleisch  gelblichweiss,  süss  ,  sehr  delicat  ;  Saft  weiss,  nicht  färbend  ; 
reift  im  August,  und  wird  dann  glänzend  hellroth,  auf  der  Sonnenseite 
etwas  dunkler. 

Gobet  grosse,  s.  Glas  weichsei. 

lt.  Herzogen  weichsei.  Ziemlich  gross ,  fast  ganz  rund ,  nur  an  den 
Seiten  etwas  platt  gedrückt;  Fleisch  weich,  röthlicb,  süss,  angenehm;  Saft 
färbend  ;  reift  im  July  und  wird  dann  braunroth. 

13.  Holländische  Weichsel.  Gross,  fast  rund,  auf  beyden  Seiten 
etwas  platt  gedrückt;  Fleisch  weich,  roth,  sehr  saftig,  sauer;  Saft  ftr- 
bend;  reift  im  August,  und  wird  dann  braunroth. 

14.  Jerusalemsweichsel.  Ziemlich  gross;  mit  einer  kaum  merklichen 
Naht;  Fleisch  locker,  hellroth,  sehr  saftig,  hat  einen  angenehmen, 
säuerlich-süssen  Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  August  und  wird 
dann  glänzend  dunkelroth. 

15.  Lothweichsel.  Gross  ,  fast  rund ,  nur  auf  einer  Seite  etwas  platt  ge- 
drückt; Fleisch  weich,  roth,  sehr  saftig  und  sauer;  Saft  färbend;  reift 
im  August  und  wird  dann  fast  schwarzroth. 

16.  M  a  y  w  e  i  chs  e  1  frühe.  Mittel  massig  gross,  etwas  breit  gedrückt; 
Fleisch  süss,  etwas  säuerlich,  sehr  wohlschmeckend ;  Saft  färbend ;  reift 
im  Juny  und  wird  dann  schwarzroth. 

17.  Mayweichsel  rothe,  doppelte.  Ziemlich  gross,  auf  einer  Seite 
etwas  platt  gedrückt ;  Fleisch  ,  weich  ,  roth  ,  hat  einen  süssen  ,  sehr  de- 
licaten Geschmack;  Saft  roth,  färbend;  reift  zu  Ende  des  Juny,  und 
wird  dann  dunkel-schwarzroth. 

Montmorency.  s.  Glasweichsel. 

18.  Muskatellerweichsel  schwarze.  Gross  ,  fast  rund  ,  nur  wenig 
platt  gebrückt;  Fleisch  hellroth,  sehr  saftig,  hat  einen  süssen,  sehr  an- 
genehmen Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  Anfange  des  Augusts,  und 
wird  dann  schwarzroth. 

19.  Natt  doppelte.  Gross,  auf  beyden  Seiten  etwas  breit  gedrückt,  und 
'nach  der  Spitze  etwas  verlängert;  Fleisch  roth,  sehr  saftig,  hat  einen 

süss-säuerlichen,  angenehmen  Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  Juny, 
und  wird  dann  dunkel-braunroth. 

20.  Natt  frühe.  Ziemlich  gross,  fast  herzförmig;  Fleisch  weich,  säuer- 
lich-süss  ,  von  sehr  delicatem  Geschmacke  ;  Saft  färbend;  reift  im  July, 
und  wird  dann  .-schon  glänzend  roth. 

Oranicnwcichsel.  s.  Glasweichsel. 
Sit  Ostheime  rw  eichsei.  Mittelmässig  gross,  rund,  Fleisch  zart,  an- 
genehm-säuerlich ;  Saft  färbend  ;  reift  im  July  und  August,  und  wird  dann 
fast  schwarzroth. 

22.  Prager  Muskateller.  Gross,  fast  ganz  rund ,  nur  wenig  auf  den 
Seiten  platt  gedrückt;  Fleisch  hellroth,  sehr  saftig,  süss,  hat  einen  an- 
genehmen Geschmack;  Saft  färbend  ;  reift  im  July,  und  wird  dann  sehr 
dunkelroth. 


Digitized  by  Google 


104 

PRUNUS  Lm.  P.  1211.  W.  982. 
Ceruni.  Lin. 

23.  Spanische  Frühweichsel  schwarze.  Ziemlich  gross,  |hat  auf 
beyden  Seiten  eine  breite  Naht  ;  Fleisch  weich,  hat  einen  sehr  angeneh- 
men süssen,  etwas  säuerlichen  Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  Juny, 
und  wird  dann  fast  schwarzroth. 

14.  Volgerweichsel.  Gross ,  fast  rund  ,  auf  einer  Seite  etwas  platt  ge- 
drückt ;  Fleisch  röthlich,  sehr  saftig,  hat  einen  süssen,  mit  etwas  Säure 
gemischten,  sehr  delicaten  Geschmack  ;  Saft  färbend;  reift  im  July,und 
wird  dann  dunkelroth. 
Ceram»  «cid«.  Borckhauien.  —  Ccrasat  Tulgarit.  Milttr.  — 

Ghamaecerasus.  Jacquin.  fc ,  in  Oesterreich  und  Ungarn;  ein  Strauch, 
der  an  steinigen  Hügeln  mit  seinen  Aesten  an  der  Erde  hinkriecht ;  in 
Garten  wird  er  5  bis  b  Fuss  hoch;  Blätter  verkehrt-eyfb'rraig  ,  etwas  läng- 
lich, stumpf,  ungleich  gesä'gt,  unbehaart;  im  May  weisse  Blumen  in 
stiellosen  Dolden;  Frucht  erbsengross  ,  schwarzroth,  mit  wenigem  her- 
ben Fleische.  — -  Vermehrung  durch  Samen. 
Centn»  fruticota.  Borekhauten.  — —  <  ei  <■<  1»  pumila.  Baumgarten.  — — 

communis,  s.  domestica. 

domestica.  Lin.  Gemeine  Pflaume.  Zwetschgenbaum.  Wahrscheinlich  aus 
den  Morgenländern;  2o  bis  3"  Fuss  hoch;  Aeste  und  Zweige  wehrlos; 
Blätter  kurzgestielt,  wechselweise,  mehr  elliptisch  als  eyrund,  an  beyden 
Enden  etwas  schmäler,  einfach  stumpfgesägt ,  auf  beyden  Seiten  glatt , 
doch  auf  der  untern  mit  erhabenen  Adern  versehen  und  in  der  Jugend 
weichhaarig;  im  April  und  May  grünlich. weisse  Btüthen  an  den  Seiten 
der  Zweige  auf  einbliithigen  Blumenstielen,  einzeln  oder  zu  2,  3,  4  and 
mehreren  beysammen  ;  Frucht  mehr  oder  minder  gross,  rundlich  (die 
eigentlichen  Pflaumen,  in  Oesterreich  Pfludern),  oder  Iä'nglich 
(die  Zwetschgen  oder  Zwetschken,  in  Oesterreich  Z  w  8  s  c  h- 
ben),  je  nachdem  die  Spielart  ist;  ihre  verschieden  gefärbte,  glatte, 
dünne  Haut  schwitzt  immer  einen  weisslichen  Duft  aus,  der  eine  Art 
von  Wachs  zu  seyn  scheint.  —  Fast  jeder  (nur  kein  kalter  oder  sum- 
pfiger) Boden,  am  besten  aber  gute,  leichte  Dammerde',  Vermehrung 
durch  Samen  und  Wurzelbrut. 

P.  communis»  Hudion.  — 

Die  vor/iigticntten  Spielarten  (in  alphabetischer  Ordnung)  ttnd  folgende: 

2.  Aprikosenpflaurae  (Abricote*e)  gelbe.  Gross,  rund  ;  Fleisch 
fest,  etwas  trocken,  gelb,  ablösig,  von  Muskatellergescbmack ;  reift  im 
September  und  wird  dann  gelblichweiss ,  auf  der  Sonnenseite  roth. 

S.  Aprikosenpflaume  rothe.  Gross,  rundlich,  mit  einer  breiten , 
tiefen  Furche;  Fleisch  fest,  gelb,  sehr  saftig,  von  süssem,  angenehmem 
Geschmacke  ;  reift  im  September  und  wird  dann  weisslichgrün  ,  auf  der 
Sommerseite  roth. 

3.  Damassenerpflaume  (Damas)  gelbe,  muskirte.  Nicht 
gross,  rundlich,  mit  einer  leichten  Rinne;  Fleisch  zart,  sehr  saftig  und 
wohlschmeckend,  reift  im  August,  und  wird  dann  fast  goldgelb. 

4.  Damaszenerpflaume  rothe.  Mittelmä'ssig  gross  ,  rundlich  ; 
Fleisch  zart,  gelblich,  sehr  saftig  und  wohlschmeckend;  reift  im  Sep- 
tember und  wird  dann  hellroth  ,  auf  der  Sonnenseite  etwas  dunkler. 

5.  Damaszenerpflaume  violette.  Nicht  gross  ,  eyförmig ,  unten 
abgerundet,  mit  einer  Furche  in  der  Länge;  Fleisch  goldgelb,  saftig, 
von  süssem,  sehr  angenehmem  Geschmacke ;  reift  spät  im  August,  und 
ist  unter  dem  hellblauen  Staube  schwarsblau. 

6.  Dattelpflaume.  (Prune  Datte.)  Ungarische  Zwetschge. 
(P  r  u  n  e  d'A  u  t  r  i  c  h  e.)  Gross  ,  lang ,  gegen  den  Stiel  dünn  ;  Fleisch 
etwas  fest,  gelb,  süss,  von  angenehmem  Geschmacke;  reift  zu  Ende  des 
July ,  und  ist  unter  dem  blauen  Staube  rötblich. 

7.  Diapre*  (Diaprtfe)  blaue.  Mittelmä'ssig  gross,  fast  etwas  herzför- 
mig, mit  einer  Rinne;  Fleisch  fein,  grünlich,  hat  einen  Zuckersaft  und 
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.  sehr  angenehmen  Geschmack;  reift  im  August,  wird  schön  violett  und 
stark  bestäubt. 

8.  Diapre*  rothe.  Dex  vorigen  ähnlich  ,  nur  etwas  dicker  und  runder, 
oben  und  in  der  Mitfe  gewöhnlich  etwas  breit  gedrückt,  und  statt  der 
Rinne  eine  kurze  Linie;  Fleisch  etwas  hart,  grautich-gelb ,  hat  einen 
Zuckersaft  und  sehr  delicaten  Geschluack  j  reift  im  September  und  wird 
dunkelroth,  braun  punctirt. 

9.  Diapre*  weisse.  Kleiner  als  die  vorigen,  nicht  eingedrückt,  und 
ohne  Rinne  ;  Fleisch  fest  ,  hellgelb  ,  hat  einen  Zuckersaft  und  sehr  deli- 
caten Geschmack;  reift  im  September  und  wird  grünlich-» eiss. 

10.  Eyerpflaume  (\ubert -  Grone)  blaue.  Sehr  gross  ,  eyförmig ; 
Fleisch  grünlich-gelb  ,  sehr  saftig,  süss,  hat  einen  ziemlich  angenehmen 
Geschmack;  Haut  sehr  sauer;  reift  im  August,  und  ist  unter  dem  blauen 
Staube  etwas  roth. 

11.  Eyerpflaume  gelbe.  Sehr  gross  ,  3  bis  4  Zoll  lang,  mit  einer  brei- 
ten, aber  flachen,  vom  Stiele  bis  zum  andern  Ende  laufenden  Furche; 
Fleisch  zart,  sehr  saftig,  süss,  von  delicatem  Gcschmacke  ;  reift  im  Au- 
gust und  September  und  wird  wachsgelb;  Haut  dünn,  etwas  zähe,  leicht 
abzuziehen;  unter  derselben  schimmern  viele  zarte,  weisse,  hie  und  da 
auch  einige  grössere  graue  und  braunrothe  Puncte  hervor. 

12.  Eyerpflaume  rothe.  Gross,  mit  einer  vom  Stiele  herablaufenden, 
nicht  sehr  merklichen  Furche;  Fleisch  fest,  ziemlich  saftig,  von  sehr 
angenehmem  Geschmac  ke;  reift  im  August  und  September  und  ist  dann 
roth  mit  hie  und  da  durchschimmerndem  Gelb  ;  Haut  dick. 

l3-  Gemeine  Zwetschge.  (Couetche.)  Unsere  genug  bekannte  blaue 
oder  Haaszwetschge;  die  nützlichste  aus  allen;  miltelgross ,  sehr  läng- 
lich, in  der  Mitte  aufgeschwollen;  Fleisch  süss  und  angenehm;  Haut 
violett. 

Goldpflaume.  %.  Mirabelle  doppelte. 

14.  Herren-  oder  II  e  r  z  o  g  s  p  f  1  a  u  m  e.  (Prunce  de  Monsieur.) 
Gross,  fast  rund,  oben  etwas  eingedrückt,  mit  einer  nicht  tiefen  Fur- 
che; Fleisch  fein,  süss,  saftig  und  äusserst  wohlschmeckend;  reift  im 
Juiy  un/1  August,  und  wird  dann  violett  und  stark  bestäubt. 

15.  Kaiserp  flaurae.  (1  m  p  6  r  i  a  I  e.)  Gross  ,  rundlich,  mit  einer  star- 
ken Naht,  Fleisch  grünlich-gelb,  hält  sich  lange  fest,  ohne  weich  zu 
werden,  hat  einen  sehr  guten  Geschmack;  reift  im  August,  und  ist  un- 
ter dem  violetten  Staube  schwarzroth,  mit  goldenen  Puncten  besetzt. 

16.  Katharinenpflaume.  (St.  Catherine.)  Mittelmässig  gross, 
länglich,  unten  etwas  spitzig;  Fleisch  gelb,  saftig,  von  angenehmem  Ge- 
schmackes reift  im  September  und  October,  und  wird  unter  dem  weissen 
Staube  fast  goldgelb. 

17.  K  ö  n  i  g  s  p  f  l  a  u  m  e.  (R  o  y  a  1  e.)  Gross,  rund,  mit  einer  starken  Rinne  ; 
Stiel  steht  vertieft  Fleisch  hell,  gelblich-grün,  sehr  saftig,  hat  einen 
delicaten  süss-säuerlichen  Geschmack  ;  reift  im  August  und  wird  violett- 
schwarz, und  stark  goldgelb  punctirt. 

18.  Mirabelle  (M  irabelle  doppelte.  —  Gol  dp  flaurae.  (Drap 
d'or.)  Mittelmässig  gross,  eyförmig;  Fleisch  glänzend  gelb,  saftig,  süss, 
sehr  schmackhaft ;  reift  irn  August,  und  ist  unter  dem  weissgclblichen 
Staube  hochgelb.  —  Zum  Trocknen  sehr  geeignet. 

lg.  Mirabelle  gelbe.  Der  vorigen  fast  ganz  ähnlich,  nur  viel  kleiner 
und  länglich-rund.  -* 

20.  Myrobalane.  (Prunier  Myrobalan.)  Aus  dem  Griechischen: 
myron,  wohlriechender  Saft  oder  Oehl,  und  balanos,  Eichel  oder  Frucht. 
Mittelmässig  gross,  rund',  etwas  platt  gedrückt;  Fleisch  gelb,  süss,  sehr 
saftig,  schmackhaft,  reift  im  August  und  wird  dunkelroth,  mit  blauem 
Staube  ,  und  fein  goldgelb  punctirt. 

21.  Perdrigon  (Perdrigon)  rothe.  Gross  ,  gegen  den  Stiel  etwas 
verschmälert,  unten  dick  und  rund,  mit  einer  starken  Naht;  Fleuch 

;  • 
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goldgelb,  helldurehsichtig  ,  mit  weissen  Adern  durchzogen,  sehr  saftig, 
süss  und  wohlschmeckend;  reift  im  August  und  wird  schön  roth ,  mit 
blauem  Staube  überwogen. 

22.  Perdrigon  weisse.  Mittelmassig  gross,  rundlich,  etwa»  gedrückt, 
mit  einer  (lachen  Rinne;  Fleisch  etwas  fest,  grünlich-gelb,  f«»n_i  »aft»g, 
von  delicatem  Geschmacke  ;  reift  im  September  und  wird  wcisslich-gelb, 
sehr  bestaubt,  an  der  Sonnenseite  oft  roth  getupft.  —  Sie  werden  gedörrt, 
und  heissen  dann  Prunellen. 

23.  Reinclaude,  wird  ausgesprochen:  Ränclod.  (Reine-CUude. 
Königinn  Claudia.  In  Oesterreich  häufig:  Ringlot t)  grosae.  Gross, 
rund  ,  tiefgefurcht ;  Fleisch  sehr  schmelzend,  hat  vielen,  aössen  Saft, 
und  einen  ganz  eigenen  delicaten  Geschmack;  reift  im  August,  hat  eine 
feine,  helle  Haut,  wird  grün  ,  auweilen  auf  der  Sonnenseite  etwas  roth- 
lich ,  und  zuweilen  auch  etwas  grau  gefleckt.  —  Gibt  getrocknet  ganz  ror- 
xüglich  schöne  Prunellen. 

2i.  Reinclaude  kleine.  Der  vorigen  sehr  ahnlich,  nur  kleiner;  hat 

trockenes  Fleisch,  ist  nicht  ganz  so  gut,  und  wird  etwas  später  reif. 
25.  Steinlose  Pflaume.    Prunesans  noyau.)  Klein  ,  etwas  lang, 
lieh,  hat  statt  des  Steines  eine  Haut   mit  einer  Gallerte;  Fleisch  gelb- 
lich, saftig,  nur  mittelmäßig  gut;  reift  Anfangs  September,  und  wird 
blau.  —  Wird  bloss  der  Seltenheit  wegen  gesogen. 
Ungarische  Zwetschge.  ».  Dattelpflaume. 

insiticia.  Lin.  Kriechenpflaurae.  (In  Oesterreich  :  Grirchen.)  In  Deutsch- 
land,  der  Schweiz  und  England;  wächst  raehrentheils  strauchartig,  kann 
aber  auch  zu  einem  Baume  gezogen  werden  ;  Blätter  abwechselnd,  kurx- 
gestielt ,  elliptisch,  an  beyden  Enden  verdünnt,  am  Rande  einfach  ge- 
zähnt, oben  glatt  und  dunkelgrün,  unten  mit  hervorstehenden  Ademund 
feinen  Härchen  versehen;  manche  Zweige  tragen  an  der  Spitze  einen 
einzeln  stehenden  Dorn;  im  May  erscheinen  die  Blüthen  auf  einfachen 
Blumenstielen  zu  2  beysammen  ;  die  Früchte  rund,  schwarzblau,  nur 
halb  so  gross  als  Pflaumen.  —  Fast  jeder  Boden  ;  Vermehrung  durch 
Samen.  , 

La  uro  c  e  r  a  s  u  9.  Lin.  Kirschlorbeerbanm.  Franz.  Lauricr-Amandier.  (Man- 
dellorbeer.) Engl.  Common  Laurel-Chei  ry.  Von  Trebisonde,  («lern  alten 
Trapeznnt.)  Ein  lö  Fuss  hoher  Strauch;  Blätter  eyrnnd-lanzettrorraig, 
steif,  glänzend,  sehr  gross,  gelblich-grün,  ausdauernd;  im  May  kleine, 
weisse  Blumen  in  Trauben,  aus  denen  kleine,  schwarze  Kirschen  werden. 
—  Blätter  und  Früchte  liefern  ein  äusserst  giftiges  Oehl.  —  Leichte, 
feuchte  Dammerde;  im  Winter  gut  zu  bedecken,  oder  besser  Glashaus, 
da  er  nur  Ö,  höchstens  12  Gra  d  Kälte  aushalten  kann  ;  Vermehrung  durch 
Samen,  Ableger  und  Stecklinge. 

Crr.'*u»  L»urorcrxu*.  Hmc.    P.du»  Lanroc.  raMi«.   mi'ftT.  *-— 

lusitanica.  Lin.  In  Portugal  und   Pensvlvanien  ;  ein  schöner,  l5  Fnsi 
hoher,  buschiger  Strauch;  Zw  eigspitaen  roth;  Blätter  ausdauernd,«)' 
rund-lanzettförmig,  glänzend,  steil  ,  gezähnt  :  im  May  und  Juny  kleine, 
weisse,  zahlreiche  Blumen  in  Endtrauhcn  ;  Früchte  schwarz.  —  Behan 
lung  ,  wie  bey  P.  Laurocerasus ;  hält  nur  5  his  7  Grad  Kalte  aus- 
Padu»  cgl.<ndiilo»a.  .H<>eneh.  •—   l'udu»  Instante*.   Miller.  — • 

M  a  !i  a  I  e  b.  Lin.  Mahalehkirsche.  Franz.  Cerisier  odorant.  ( Wohlriechend 
Kirschbaum.^  Engl.  Perfumed-Cherry.  In  Deutschland  und  der 
auf  sleinigen'llügeln  ,  6  Fuss,  gezogen  8  bis  10  Fuss,  hoch  :  Rinde  We»- 
riechend,  braun,  wie  die  mit  weisslichen  Warzen  besetzten  Z»eige, 
Blätter  rund-eyförmig ,  mit  lang  gezogener  Spitze,  an  der  Basis  et*3* 
herzförmig,  gezähnt,  ohen  etwas  glänzend,  unten  blassgrün  ,  woli  rie- 
chend ;  Blattstiele  unten  drüsig:  im  April  und  May  weisse,  nohlrie- 
ebenda  Blumen  zu  6  bis  12  in  Doldentiaubcn  ;  Frucht  erst  roth,  dann 
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ach  v. in.  erat  aüss,  dann  aehr  bitter;  Kerne  atark  riechend* —  Fast  jeder 
ßoden;  Vermehrung  durch  Samen. 
P.  od..r  ,l  <.  I.*.na*ck  fl.fr.  Cerutu»  M.haleb.  Miller  Padua  Muh  .Kb.  Borokhnueen.  

odor ata.  s.  P.  Mnhaleb. 

Padua,  /.in.  Vogelkirsrhe.  fElexe.)  Franz.  Cerisier  ou  Mcrisier  a  grappea. 
(Traubenkirsche.)  Engl.  Bird-Cherry.  Einheimisch,  an  VorhöLern  und 
in  Auen;  3»  bis  36  Fuas  hoch,  zuweilen  auch  Strauch;  Kinde  riecht 
widerlich;  Zweige  dunkelbraun;  Blätter  eyförmig,  an  der  Spitze  kurz  zu- 
gespitzt, 3|  Zoll  lang,  2  Zoll  breit,  doppell  -  gekerbt  ,  eu aa  ninzelig  ; 
Blattstiele  3  Linien  lang,  mit  2  Drüsen;  im  April  und  »May  weisse,  wohl- 
riechende  Blumen  in  einer  Art  von  Traube;  Beeren  srhwar*,  fast  aüss- 
lich,  dienen  nur  zur  Zierde.  —  Leichte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Wumelausläufcr. 
P.  raccinota.  Lnmarch  fl.  fr.  —  Ceraiu»  Padua.  Decandotlc.  —  Padua  :>iuin.  Miller.  Moench-  — 

peraicifolia.  Des  fontaines.  Ein  schöner  Baum  erster  Grösse;  Blätter 
lang,  lanzettförmig  ,  mit  Drüsen  besetzt;  im  May  kleine,  weisse  Blumen 
in  Sträussen  ;  Früchte  schönroth  »her  sauer;  das  Holz  hat  eine  schöne 
Farbe,  und  ist  besser  als  das  des  Waldkirschbaumes.  — Tiefe,  lockere 
Erde,  weder  zu  trocken  noch  zu  nass ;  Vermehrung  durch  Samen. 

p  um  i  l  a.  Lin.  Zwergkirsrhe.  Franz.  Cerisier  du  Canada.  Ragouminier.  Engl. 
Dwarf-Cherry.  Ein  4  bis  j  Fuss  hoher  Strauch  aus  Canada  ;  Aeslc  schlank, 
auagebreitet,  oft  die  Erde  berührend;  Blätter  länglich  ,  achmal,  glatt, 
unten  blaugrün;  im  April  und  May  kleine,  weisse,  zu  2  oder  4  beysam- 
menstehende  Blüthert  ,  denen  kleine  ,  schwarze  Früchte  folgen.  —  Jeder 
Boden,  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 
Ctraiu»  c»n>densia.   Miller.           Oraaua  glauca.  Moench.  - —  Cera*us  puutila.   Michaux.  — 

r  a.c  e  rn  o  s  t(.  a.  P.  Padua. 

r  ub  r  (t.  a.  virginica. 

s  e  m  p  e  r  v  i  r  e  n  s.  a.  carollniana. 

•  pinoaa.  Lin.  Schlehendorn.  Schwarzdorn.  (Schlehe.)  Franz.  Prunellier. 
Engl.  Blackthorn.  Sloebush.  Ein  allgemein  bekannter  Strauch,  an  He- 
cken, auf  sonnigen  Hügeln  in  ganz  Europa  ;  Aesle  stachelig,  weichhaarig  ; 
Blätter  elliptisch ,  eingerollt,  unten  zotig  ;  im  April  und  May  weisse 
Blüthen  in  sehr  grosser  Menge;  Blumenstiele  einzeln,  etwas  weichhaa- 
rig;  Kelch  abstehend;  Früchte  werden  spät  im  Herbste  reif,  und  haben 
dann  die  Grösse  einer  kleinen  Flintenkugel.  —  Letiigen  ,  steinigen  Bo- 
den ;  Vermehrung  durch  Samen. 
P.  fteacta«  Crantz.  —  P.  »jUeatria.  Milhr.  — 

Sylvestris,  s.  spinosa. 

virginica.  Lin.  In  Virginien  ,  ein  80  bis  100  Fuss  hoher  Baum;  Zweige 
röthlich  und  weiss  punetirt  ;  Blätter  eyrund  ,  spitzig,  feingezähnt,  schön- 
grün ,  mit  4  Drüsen  am  Stiele;  im  May  und  Juny  weisse  Blumen  in 
dichtgedrängten,  aufrechten  Trauben,  auf  welche  kleine,  fast  ganz  schwarze 
Kirschen  folgen.  —  Leichte  Erde  ;  gnte  Lage  ',  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Ableger. 

P.  rubra.  Aitnn.  —  Ccraiu*  rfr^inica-  Mich'tax.  —   P.«dn»  oblong»-  Moench. 

PSKUDACACIA.  Moench.  a.  Rol  >inia. 
o  dorn  t<i.  s.  Rohinia  Paeudacacia. 

PSEUDOCASP1CUM.  Moench. 

undulutum.  a.  Solanum  Paeudocapsicum. 

PSIADIA.  J  icquin.  Tropfenpflanze.  P.  1848.  Syngenesia  Polygamia  auperflua. 
19.  Cl.  2.  Ord.  —  W.  i565.  Syngenesia  Polygamia  neceaaaria.  19.  Cl. 
4.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  . — ■ 
glutinoaa.  J  icquin.  Ein  Strauch  von  Iale  de  France  ;  4  bia  5  Fuas  hoch  ; 
Blätter  lanzettförmig,  spitzig,  gezähnt,  auf  beyden  Seiten  grün,  glä'n- 
zend  ,  aehr  klebrig ,  ausdauernd  ;  im  Juny  und  July  viele  kleine ,  gelbe 
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Blumen  in  Enddoldcntrauben.  — Leichte  Dammerde;  lauwarmes  flaut; 
Vermehrung  durch  Ableger,  oder  Samen  und  Stecklinge  in  Topfe,  in 
ein  laues  Mistbeet  unter  Glas. 

Gonyxa  glutinös*,  hamarck.  Sprengel.         Erigeron  vucotn  ••.  Detfont. —  Solidago  mcow 

Schräder  und  IVendland.  — 

PSIDIUM.  Lin.  Gujavabaum.  Frans.  Gouyavier.  Engl.  Guava.  P.  W. 
971.  Icosandria  Monogynia.  12.  Cl.  J.  Ord.  —  Myrthenariige.  Myrta- 
ceae.  Juss.  — 

pyri  ferum.  Lin.  Aus  Indien;  ein  12  Fuss  hohes  Bäumchen  ,  Stamm  ge- 
rade, Rinde  glatt,  röthlich-braungrün ;  Blätter  ganzrandig,  eyrund,  läng- 
lich, stumpf,  doch  in  eine  Spitze  auslaufend,  immergrün;  im  May 
grosse,  einzelne,  weisse  Blüthen  ;  die  Frucht  ist  weich  ,  in  der  Form 
eines  kleinen  Apfels  ,  hat  zur  Zeit  der  Reife  eine  gelbliche  Haut,  einen 
Himbeergeruch,  und  einen  säuerlich  -  süssen  ,  zusammenziehenden  Ge- 
schmack, wird  roh,  oder  als  Compote  genossen  Gute,  lockere,  frucht- 
bare ,  mit  Sand  vermischte  Erde;  warmes  oder  doch  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Samen. 

Guj  '■•  i  pyriformi».  Gaertner,  — — 

PSORALEA.  Lin.  (Vom  (Griechischen  ;  psöraleos,  räudig,  um  die  hantigen 
Erhöhungen  an  manchen  Arten  dieser  Gattung  anzudeuten.)  Pinnwurcel. 
Franz.  Psoralene.  P.  1748.  W.  i382.  Diadelphia  Decandria.  t7.CI.4- Ord. 
—  HülsenpOanzen-  Leguminosae.  Juss.  —  Sehr  zierliche  Sträucher.  — 
— -  Lauberde  und  Mistheeterde  vermischt;  Glashaus;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  abgeschnittene  Zweige;  sie  blühen  den  grössten  Thcil  dei 
Sommers  unter  freyem  Himmel. 

acnleata.  LdJi.  Vom  Cap  ;  sehr  ästig,  und  bedeckt  mit  sehr  vielen  Blät- 
tern ,  die  aus  kleinen,  keilförmigen,  in  eine  stachelige  Spitze  auslau- 
fenden Blättchen  bestehen  ;  schöne ,  violettblaue  und  zum  Theil  weisse 
Achselblüthen.  —  Sehr  hübsch. 

aphylla.  Lin.  Yora  Cap  ;$.  Stamm  4  bis  6  Fuss  hoch,  fingersdick,  aufrecht, 
graulich,  ästig;  Aeste  ruthenförraig ,  sehr  schlaff,  hängend,  rundlirh, 
grün;  Blätter  kurzgestielt;  Blättchen  an  den  untersten  Blättern  zu  dreyen, 
an  den  obersten  einzeln  ,  linienförmig,  fein  zugespitzt ,  etwas  lederartig, 
bartig  punctirt;  Zweige  ohne  Blätter,  indem  diese  abfallen;  die  einiel- 
nen  ,  kurzgestielten,  achselständigen  Blumen,  wie  an  der  vorigen  Art; 
der  glockenförmige  Kelch  etwas  schief,  rostbraun,  harzig  punctirt. 

Ruteria  drcidua.  Moench.  — 

bituminös  a.  Lin.  Franz.  Trefle  bituraineux.  (Harziger  Klee.)  In  Süd- 
frankreich;  3  bis  4  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter  3zählig  ;  Blättchen  lan- 
zettförmig »schwarzgrün,  harzig  oder  klebrig;  Blattstiele  filiig;  Blumen 
blau  oder  violett,  in  langgestielten  Köpfchen  beysammen ;  Kelche  etwas 
aufgehlasen. 
x      Dorjrhniuin  angut  lifolium.  Moench.  *— 

glandulosa.  Lin.  Frans.  The"  du  Paraguay.  Aus  Peru  ;  Blätter  ausdauernd, 
mit  3  lanzettförmigen,  spitzigen,  schöngrünen  Blättchen;  die  blauen 
mit  Weiss  gemischten  Blumen  in  Aehren. 

odoratissima.  Jncquin.  An  Bächen  am  Cap*,  7  bis  8  Fuss  hoch;  BUtter 
zahlreich,  bestehen  meistens  aus  t5  kleinen,  lanzettförmigen,  schmalen, 
spitzigen,  drüsig  punctirten  ,  gewimperten  Blättrhen;  weissei,  labhaft- 
blau  gestreifte,  wohlriechende  Achselblüthen,  einzeln,  öfters  zu  zweyen. 

pinnata.  Lin.  Eben  daselbst;  8  bis  10  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig;  Aeste 
lang,  kantig,  abstehend  und  hängend,  dann  aufsteigend;  Blätter  zahl- 
reich ,  gefiedert,  meistens  mit  7  langen,  linienförmigen  ,  spitzigen,  aVÄ- 
sig-punetirten  ,  gewimperten  Blättchen ;  blassblauc  mit  Weiss  und  Vio- 
lett gemischte  Achselblüthen  zu  2  oder  3:  Blumenstiel  einblumig, kurier 
als  der  schief  glockenförmige,  ungleich  özähnige  ,  gewiraperte,  drüsig- 
punetirte  Kelch. 
Ruinia  pinaata-  Moench.  — 
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•  triflora.  s.  verrucosa, 
verrucosa.  IVilld.  Vom  Cap  ;  Stamm  strauchartig,  aufrecht;  Rinde  grau* 
braun,  ziemlich  glatt;  Aeste  rund,  lang,  rut  h  en  förmig,  schlaff,  mit  klei- 
nen Warzen  besetzt;  Blatter  tu  5,  gefiedert  ,  die  obersten  und  unter- 
sten 3zä'hlig  ;  Blättchen  gegenüber,  sitzend,  die  Paare  entfernt  stehend, 
das  unpaarige  vom  äussern  Paare  nicht  entfernt,  lanzettförmig,  nach 
oben  zu  allmä'hlig  schmaler,  etwas  lederartig  ,  ganzrandig,  stachelspit- 
zig, kahl,  oben  dunkelgrün,  unten  blau-grünlich,  harzig  punctirt  ;  Blatt- 
stiele  gefurcht ,  warzig  ;  Blumen  achselstä'ndig,  weiss,  sehr  dünn  •  violett 
überlaufen  ;  Bltunenstiele  einzeln  oder  zu  dreycn,  länger  als   die  Blatt- 
stiele ,  fadenförmig. 
P.  triAonu  Thanbrrg.   (nach  Willd^  — 

v  io  la  c  e  a.  s.  Petalostemum  violaceura. 

PTARMICA.  Blackwell. 

vulgaris,  s.  Achillea  Ptarmica. 

PTELEA.  Lin.  (Der  griechische  Nähme  der  Ulme.)  Kleebaum.  Lederblume. 
Franz.  PtdKa.  Engl.  $hruhby  Trefoil.  RS.  4)i.P.  3o4.  W.  23  j.  Tetran- 
dria Monogynia.  4.  Cl.  1.  Ord.  — Terebinthenartige  Terebinthareae. /. — 
trifoliata.  Lin.  Ein  kleiner  Strauch  aus  Nord-Amerika;  listig  und  ausge- 
breitet; Blätter  3zä'hlig;  Blättchen  lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  am 
Rande  gekerbt  -  gezähnt  ,  unten   blassgrün  ;  im  Juny  grünlichweisse  Blu- 
men in  ziemlich  grossen  Rispen  an  den  Spitzen  der  Zweige,  mit  einem 
angenehmen,  veilchenä'hnlichen  Gerüche.  — -  Leichte  Dammerde,  etwas 
geschützte  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzelsprossen  und  Ableger. 

PULEGIUM.  Miller. 

vulgare,  s.  Mentha  Pulegium. 

PULMONARIA.  Lin.  Lungenkraut.  Franz.  Pulraonaire.  Engl.  Lungwort. RS. 
629.  P.  355.  W.  279.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  . —  Boretsch- 
artige.  Boragineae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Feuchte  Erde;  schattige 
Lage;  leichte  Vermehrung  durch  Wurzelsertheilung  im  Herbste,  oder 
auch  durch  Samen. 

officinalis.  Lin.  2f  ,  einheimisch,  in  Wä'ldern  ;  Stä'ngel  aufrecht,  eckig, 
rauh;  Wurzelblä'tter  ey-herzförmig ;  Stangeiblatter  eyrund-lanzettförmig, 
fast  umfassend,  die  tieferen  mit  einem  breiten  ,  hä'utigen  Blattstiele  ;  im 
April  und  May  erst  purpurrothe  ,  später  violette  (selten  weisse)  Blumen 
am  Ende  des  Stä'ngels  und  der  Zweige.  —  Hat  bruststä'rkende  Kräfte. 

•  ibirica.  Lin.  U,  in  Sibirien;  Blätter  herzförmig,  ziemlich  breit,  blau- 
grün; im  May  und  Juny  kleine,  schöne,  blaue  Blumen  in  Trauben  zu 
5  bis  6  beisammenstehend.  • — ■ 

virginica.  Lin.  U ,  in  Virginien;  Blätter  langgestielt,  eyförmig  stumpf; 
Stä'ngel  2  Fuss  hoch,  fast  nackt,  trägt  an  seiner  Spitze,  im  April  und 
May  eine  Rispe  von  kleinen,  überhängenden,  erst  rötblichen ,  spater 
himmelblauen  Blumen. 
Lithotper  num  pulchrum.  l^hmann.  —  Merten»!»  pnlnnonarioidca.  Roth.  • — < 

PULSATILLA.  Miller,  mild.  s.  Anemone. 
vulgaris,  s.  Anemone  Pulsatilla. 

PULTENAEA.  Smith.  (Dem  Dr.  Rieh.  Pulteney  gewidmet.)  Pulteneye. 

P.  1006.  W.  807.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  Hülsenpflanzen. 

Leguminosae.  Juss.  —  Ziersträucher  aus  Neu  -  Süd- Wales.  —  Heideerde; 

Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge,  leichter  aber  durch  Samen  in 

ein  laues  Mistbeet  unter  Glas. 
EucniLDS.  R.  Brown.  ) 
Gistbolobiüm.  R.  Brown.     >  nach  Sprengel. 
Sr.LEROTUAMSus.  R.  Brown.  ) 

biloba,  s.  Gastrolobium  bilobum. 
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PULTENAEA.  Smith.  P.  ,006.  W.  807,' 
KucniLus.  R.  Brown.  \ 
G.VSTROLOBIUM.  R.  Brown.      >  nach  Sprengel. 
Scuerotii  vm.vus.  R.  Brown.  » 

d  aphnoides  IVendlund.  3  Fuss  hoch  ;  Zweige  ziemlich  zahlreich  ,  röth- 
lich ,  wollig;  Blätter  ausdauernd,  stiellos,  keilförmig ,  in  eine  Spitz« 
auslaufend,  glatt;  im  May  schöne,  kleine,  gelhe  Blumen  mit  rolhea 
Kelchen  ,  in  Endsträussen  ,  mit  seidenartiger  Hülle. 

nana.  s.  Chorizema  nana. 

retusa.  Smith.  W.  E.  498.  2.  Eben  so  klein;  Blätter  zerstreut,  zienlich 
stiellos,  keil-linienförmig,  abgestutzt,  \  Zoll  lang  und  länger,  jung  fein- 
haarig, dann  kahl,  glatt,  lederartig,  mattgriin  ;  im  May  kleine,  blas* 
gelbe,  rothgestrahlte  Blumen  zu  4  bis  8  beysatnmen  ,  in  Endköpfchen. 

villosa.  Willd.  Ehen  so  klein  ;  Rinde  dunkelrothhraun,  etwas  rissig,  Aeite 
schlaff,  ausgehreitet,  rostbraun,  feinhaarig;  Blätter  zerstreut,  fast  stiel- 
los, aufrecht  abstehend,  schmal,  umgekehrt  eyförmig,  kaum  *  Zoll  lang, 
dunkelgrün-,  auf  der  Unterseite  und  an  den  Rändern  feinhaarig  ',  im  Maj 
gelbe  ,  gestielte  Blumen,  einzeln  oder  zu  zweyen,  in  den  Achseln  der 
Blätter. 

*  UXtll>rV«  Lin.  Granatbaum.  Kranz.  Grenadier.  Engl.  Pome-Granate.  P.  i2i2. 
W.  9Ü0.  Irosandria  Monogynia.  12.  Cl.  l.  Ord.  —  Myrthcnartige.  Mjr- 
taceae.  Jnss.  — 

Granat  um.  Lin.  \j  ,  in  Südeuropa  und  Persien;  Blätter  elliptisch-laniett- 
förmig,  röthlich  grün,  entgegengeseUl ,  im  Herbste  abfallend  ;  im  Jnly 
und  August  prachtvolle,  ponceaurothe  ,  mehr  oder  weniger  gefüllte  Blu- 
men an  den  £weigspitzen,  einzeln  oder  zu  2  bis  5  beysammen  ;  Kelch  5oder 
6theiiig,  dick,  lederartig,  roth ;  die  Früchte  ^Granatäpfel  sind 
so  gross  als  grosse  Aepfel  ,  mit  einer  röthlichen  ,  dicken,  lederartigen 
Rinde  bekleidet,  und  enthalten  eine  sehr  grosse  Menge  Körner,  die  von 
einem  angenehm  säuerlichen  Marke  umgeben  sind.  —  Gute,  lockere, 
fette  Erde  mit  Sand  vermisch*;  Glashaus;  im  Sommer  eine  sonnenrei- 
che Lage;  Vermehrung  durch  Sauten  und  Stecklinge,  aber  leichter  and 
schneller  durch  Wurzelsprösslingc.  —  Spielarten  mit  w  eis  sge  füll- 
t  e  n  BlÜthen  ,  mit  saurer  Frucht  ,  und  mit  kleiner  Frucht. 

PYRETLIRUM.  Smith,  mild.  s.  Chrysanthemum. 

PYROLA  Un.  Wintergrün.  Franz.  Pyrole.  Engl.  Winter-Green.  P.  ioq4;  W. 
8:3.  Decandria  Monogynia.  to.  Cl.  1.  Ord.  —  Heidenartige.  Ericoi- 
deae.  Juss. —  Zierpflanzen.  —  Leichte  Erde;  schattige  Lage;  man  hebt 
sie  im  Herbste,  da  wo  sie  wild  wachsen,  mit  dem  Ballen  aus  ,  und  seUt 
sie  in  den  Garten  ,  oder  man  vermehrt  sie  durch  Samen. 

declinata.  s.  rotundifolia. 

Hall  e  r  i.  s.  uniflora. 

hybrida.  s.  secunda. 

maculata.  Lin.  U ,  aus  Nord-Amerika ;  Stängel  t8  Zoll  hoch;  Blätter  quirl- 
förmig,  eyrund  -  lanzettförmig,  gezähnt;  dunkelgrün  und  weiss  gefleckt, 
unten  purpurrot!*  ;  im  Juny  weissröthliche  Blumen  auf  iblumigen  Stie- 
len ;  Staubfäden  lang,  gelb.  —  Glashaus;  feuchte  Heideerde. 

Chim.iphil«  ii.jculaln.  Furth.  — 

major,  s.  rotundifolia. 

minor.  Lin.  Ä,  einheimisch,  in  Berg«  und  Voralpenwäldern;  der  P.  ro- 
tundifolia ähnlich,  aber  kleiner;  die  Traube  mehr  aufrecht,  kürzer, dich- 
ter; die  Blumen  kleiner,  öfters  röthlich;  der  Griffel  sehr  kurz;  dieftVbe 
schildförmig. 

rotundifolia.  Lin.  2f,  einheimisch,  in  Berg  -  und  Voralpenwäldera: 
Wurzel  kriechend  ;  die  Stängel  i  Fuss  hoch,  eckig  ;  Blätter  wechselweise, 
gestielt ,  fast  rund  ,  glatt ;  im  Juny  und  July  überhängende,  weisse,  lang- 
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gestielte,  wohlriechende  Blumen,  in  fast  einseiligen  Trauben  ;  der  Grif. 
fei  langer  als  die  Staubfaden;  die  Narbe  rad  förmig. 
P.  declinata.  M»*neh.  — .  P.  major«  Laniarek  fl.  fr.  — 
secunda.  Lin.  21,  einheimisch,  in  Berg  -  und  Voralpenwäldern ;  die  Stä'n- 
gel  mehr  niederliegend;  Blätter  eyförmig  ,  etwas  .spitzig,  am  Rande  ge- 
kerbt -  gesagt ,  netzförmig  •  aderig  ;  im  July  grünlich-*  eisse  Blumen  auf 
handhohen  Stielen,  in  einseitigen  Trauben;  der  Kelch  klein;  der  Grif- 
fel lang;  die  ISarbe  schildförmig. 
P.  hybrida.  Villar,.  — 

umbell  ata.  Lin.  \) ,  einheimisch,  in  Berg  -  und  Voralpenwäldern ;  ein 
kleiner,  handhoher,  aufsteigender  Strauch;  Blatter  beynahe  in  Quirlen, 
fast  gegenüberstehend,  keil  -  lanzettförmig ,  etwas  stumpf,  lederarlig  , 
glänzend,  immergrün,  Blumenstiele  beynahe  in  einer  Dolde;  im  Juny 
und  July  röthliche  Blumen  zu  3  bis  4  beysammenstehend. 
Chimaphila  corjmbosa  Furth.  — 

uniflora   Lin.    U,  einheimisch,   auf  Voralpen  und  Alpen;  Wurzel  krie- 
chend; Schaft  fingerlang,  einfach;  Blätter  verkehrt  -  eyförmig ,  stumpf, 
fein  gesägt;  die  überhängende  weisse,  zuweilen  ö  raännige  und  blätte- 
rige Blumenkrone  gross,  wohlriechend. 
P.  H-Ileri.  Villar».  — 

P1RUS.  Lin.  Bim.  Franz.   Alisier.  Poirier.  Pomraier.  P.  i23i.  W.  qg2.  Ico- 

sandria  Pentagynia.  12   Cl.  4«  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Juss. — 
*M\tus.  Miller.  Moench.  Des  f.  Decand.  — 
Achras.  s.  communis. 

A  in  e  1  a  nc  h  i  e  r.  Lin.  Felsenbirn.  Franz.  Alisier  Amelanchier.  Engl  Alpine 
Pyrus.  r/ ,  auf  Felsen  in  Oesterreich,  Deutschland  und  Frankreich.  Ein 
4  bis  6*  gezogen  8  bis  9  Fuss  hoher  Strauch;  Blätter  1  Zoll  lang,  fast 
rund  -  elli  ptisch  j  spitzig,  gesägt,  oben  dunkelgrün,  unten  weissfilzig  in 
der  Jugend  ,  und  fast  glatt  im  Alter;  im  April  und  JVlay  viele,  srhtnut- 
zigweisse  Blumen  in  Trauben;  die  Blumenstiele  fast  zotig;  die  Frucht 
srhwarzhlau,  6  bis  lo  f. Scher  ig  ,  6  bis  losarnig,  im  Alter  süss,  gekrönt 
vom  rollten  Kelche.  Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen. 
AronU  rotnodifolia.  Per*.   1230.  5.  —  Crataegus  Auu-Iancbier.  Ite*f.  •— •  Crataegus  rolun- 

difolia.  Lamarch.  —  Mespilus  AmeLncbier.  L.  —  Sorbus  Amelanchier«  Crantz.   

nmericana.  s.  Sorbus  americana. 

*an  g  u  s  t  i  f  o  l  i  a.  Aiton.  b,  aus  Ni»rd-Amerika  ;  ein  schöner,  kleiner  Baum  ; 
Blktter  länglich  -  eyrund  ,  gezähnt,  glänzend,  immergrün;  um  die  Milte 
des  Maymonaths  erscheinen  an  den  Spitzen  der  jungen  Zweige  Sträusse 
von  Blumen  ,  die  vor  ihrem  Aufblühen  karminrosenroth  ,  und  nachher 
fast  weiss  sind;  Früchte  klein  und  sauer.  — Jeder  Boden  ;  Pfropfen  oder 
Vermehrung  durch  Samen. 
P.  Mmperrirrn».  1)0*/  —  Malus  sempervirens.  ">Wrcr  • — ■ 

Aria.  $.  Sorbus  Aria. 

aucupii  r  id.  s.  Sorbus  aueuparia. 

Aza  r  olus.  s.  Crataegus  Azarolus. 

Bollwy  II  e  r  in  na.  s.  P.  Pollveria. 

Botryapinm.  Lin.  fil.  Traubenbirn.  b  ,  in  Virginien  und  Can;.da  :  ein 
10  bis  12  Fuss  hoher  Strauch;  Zweige  dünn,  röthlirh;  Blätter  länglich, 
spitzig,  gezähnt;  im  April  und  May  mittelgrosse  Blumen  in  einer  End- 
rispe ;  Kronblätter  gleichbreit,  weiss  ;  Früchte,  schwarz.  —  Jeder  Boden, 
am  besten  aber  leichte  Dammerde;  freye  Lage;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, Ausläufer  oder  Ableger. 
Aronh  tfot-jipi  an.  Per*.  1230.  4.  —  Crataegus  racemota.  Lama/  ck.  —  Metpilus  arbo- 
rea.  Mtchaux  fil.  —  Mrspilus  cundensi».  L.  — 

Chamaemesp  ilus.  s.  Mespilus  Chamaemespilu». 

communis.  Lin.  Birnbaum.  Gemeine  Birn.  Holzhirn.  Franz.  Poirier.  Engl. 
Pcar.   r; ,  in  europäischen  Waldungen;  ein  schöner  pyramidenförmiger 
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5o  bis  60  Fuss  hoher  Baum  mit  Pfahlwurzeln  ;  Rinde  glatt ,  zuweilen 
glänzend,  getüpfelt,  im  Alter  aber  rauh  und  rissig;  die  Seitenzueige 
laufen  in  Dornen  aus,  welche  aber  durch  die  Cultur  verschwinden;  Blät- 
ter eyrund  -  lanzettförmig ,  g!att,  lederartig,  bald  mehr  oder  weniger, 
bald  gar  nicht  gezähnt,  glänzend  •  grün  auf  der  Oberfläche,  leicht  be- 
haart und  blassgrün  auf  der  Rückseite;  im  May  weisse  Blüthen  in  Dol- 
dentrauben ;  Früchte  eyrund,  länglich,  gegen  den  Stiel  hin  (in  der  Re- 
gel) etwas  zugespitzt,  klein,  sehr  hart  und  herb  im  wilden  Zustande,  er- 
reichen aber  durch  die  Cult-ir  eine  mehr  oder  minder  bedeutende  Grösse, 
bekommen  verschiedene  Farbe  und  Gestalt  ,  und  ein  mehr  oder  minder 
süsses,  trocknes  ,  oder  saftiges,  brüchiges  oder  schmelzendes  Fleisch.  — 
Tiefen,  leichten  Boden;  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge,  oder  besser 
im  Herbste. 

P.  Aclira*.  Gaertner-  —  P-  «jlre«irit.  Moench.  —  Sorbus  Pjrus.  Cranit.  • — 

Durch  Sä'en  in  bessern  Boden,  durch  öfteres  Verpflanzen,  besonder* 
durch  Pfropfen  und  Oculiren  sind  nach  und  nach  alle  die  trefflichen 
wohlschmeckenden  Sorten  entstanden,  deren  Zahl  man  jetzt  kaum  so  be- 
stimmen weiss,  und  die  sich  noch  immer  vergrößern  lässt ;  die  vorzüglich- 
sten davon  sind  folgende: 
j.  Am  b  e  r  bi  r  n  (Anibrette)  Winter.  Wird  im  ISovember  essbar,  und 
hält  sich  bis  zum  Februar.  Mittelmässig  gross,  mehr  oder  weniger  rund, 
umgekehrt  -  ey  förmig  ;  Haut  gelb  oder  gelbgrün;  mit  bräunlichen  Punc- 
ten  bestreut,  oder  auch  mit  rostfarbenen  Flecken;  Fleisch  weissgrän, 
•ehr  fein,  zart,  schmelzend,  voller  Saft.  — -  Der  Baum  ist  dornig. 

S.  Araberbirn  ohne  Dornen.  Hält  sich  bis  in  den  December.  ~  Läng- 
lich, und  bey  der  Blume  breiter  als  die  vorige;  Haut  hellgrün,  znfei- 
len  braun  gefleckt;  Fleisch  grünlich,  fein,  schmelzend,  voller  Saft  — 
Der  Baum  ist  hingegen  empfindlicher  als  der  vorige. 

3.  Angelikabirn  von  Rom.  (AngeMique  de  R  o  m  e.)  Wird  iraDe- 
,  rem l>er  essbar,  und  hält  sich  bis  zum  März.  — Mittelmässig  gross,  krei- 
seiförmig, langgesrfelt;  Haut  blassgelb;  Fleisch  brüchig,  aber  zart,  in 
ganz  reifem  Zustande  weich  und  süss. 

4.  Augustbirn  wohlriechende.  (Parfüm  d'Aout.)  Reift  im  Ao- 
gust  ,  hält  sich  aber  nicht  lange.  —  Mittelmässig  gross,  fast  wie  ein  Apfel 
gestaltet;  Haut  gelb,  überall  mit  grünen  Puncten  beatreut,  hin  und  »ie- 
der  gelbgrau  -  gefleckt ,  und  an  der  Sonnenseite  braunroth  ;  Fleisch  grün- 
lichweiss,  brüchig,  sehr  saftig. 

5.  Bergamotte  (Berga  motte)  Australische.  Wird  im  December 

essbar,  und  hält  sich  bis  zum  Februar  Gross,  rund  ;  besser  und  größer 

als  die  Crassanen    Bergamotte  ;  trägt  sehr  reichlich. 

6.  Berga  motte.  Crassanen-Berga  motte.  Reift  im  October  und 
hält  sich  bis  in  den  December.  —  Gross,  fast  apfelfÖrmig;  Hautet»« 
dick,  schmutzig -gelbgrün,  mit  grauen  Puncten  besetzt,  auf  der  Sonnen- 
seite  oft  rostfarben  und  röthlich  ;  Fleisch  weiss,  sehr  zart,  sehmehend, 
voller  Saft,  und  von  'vortrefflichem ,  gewürzhaften  Geschraacke.  El*»» 
geschützte  Lage. 

7.  Berga  motte,  englische.  Reift  im  September  und  hält  sich  bu 
in  den  November.  —  So  gross  wie  die  vorige,  kurzgestielt;  Haut  roth- 
grau ;  Fleisch  ausserordentlich  delicat.  —  Der  Baum  wird  mittelgrou 
und  trägt  gerne. 

8.  Bergamotte,  Herbst.  Reift  im  October  und  hält  sich  einige  Wo- 
chen. —  Sehr  bekannt;  plattgedrückt,  mit  einem  kurzen  Stiele.  Haut 
gelbgrün,  überall  mit  grünen  Puncten  bestreut,  auf  der  Sonnen*"« IU* 
weilen  rothbraun  ;  Fleisch  süss,  weich,  gewürzhaft. 

9.  Bergamotte,  schweizer.  Reift  im  October  und  hält  sich  bis  iun 
Frühjahre.  —  Gross,  fast  rund,  am  Stiele  aber  kurzgespitzt;  Haut  gl*11* 
mit  grünen  und  gelben  bandartigen  Streifen  geziert,  die  auf  der  Sonnen- 
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seite  ins  Goldgelbe  spielen  ;  Fleisch  weiss,  butterhaft ,  schmelzend,  sehr 
saftvoll,  süss,  von  vortrefflichem  Geschmacke. 

10.  Bergamotte,  Sommer.  Reift  im  August,  halt  sich  aber  nicht  lange.  •  

Rund,  apfelfÖrmig ;  Stiel  eingesenkt;  Haut  grün,  oft  rauh  -  hellbraun 
überzogen;  Fleisch  saftig,  von  gutem  Geschmacke.  —  In  Ansehung  der 
Grosse  gibt  es  mehrere  Abänderungen  ,  von  denen  die  grösste  auch  die 
vorzüglichste  ist.  —  Der  Baum  wird  nur  hochstämmig  gezogen. 

11.  Bergamotte  von  Soulers.  Wird  im  November  essbar,  und  hält 
sich  ziemlich  lange.  —  Mittelmassig  gross,  oben  rund,  am  Stiele  mit 
einer  abgestumpften  Spitze;  Haut  glatt,  gelblich-grün,  voll  dunkelrother 
Puncte;  Fleisch  etwas  körnig,  zart,  fast  butterhaft,  angenehm.  —  Am 
Spalliere  tragt  er  früher,  und  grössere,  bessere  Früchte. 

Bestebirn.  s.  Eyerbirn.  .  > 

12.  Birn  der  Herzoginn  von  Angoulerae.  (Duch  esse  d'Angoii- 
lerne.)  Reift  im  November  und  December.  —  Gestaltet  wie  die  Doyenne, 
aber  dicker ;  Haut  gelblich ,  mit  kleinen ,  rauhen  und  grauen  Puncten 
bedeckt,  auf  der  Sonnenseite  rothbraun;  Fleisch  schmelzend,  weinig, 
dem  der  Crassanen  -  Bergamotte  ähnlich.  —  Von  Madam  Armaille*  in  der 
Gegend  von  Angers  aufgefunden. 

13.  B  1  a  n  k  et  b  irn  (Blanqu  ette)  kleine,  Pe  rl  b  i  r  n  c  h  en.  Reift  ira 
August,  hält  sich  aber  nicht  lange.  —  Klein,  18  Linien  lang,  i3  Linien 
breit  ;  Haut  glatt,  blassgelb;  Fleisch  weiss,  ziemlich  fein,  halbbrüchig, 
njit  Muskatellergeschmack.  —  Trägt  reichlich. 

14.  B  1  a  n  k  e  tb  i  rn,  langstielige.  Weissbirn.  Reift  im  October  und 
hält  sich  bis  in  den  December.  —  Ziemlich  gross,  fast  ey förmig  ;  Haut 
glatt,  gelb,  auf  der  Sonnenseite  schön  roth  .Fleisch  halbbrüchig,  süss, 
gewürzhaft.  —  Trägt  büschelweise  3  bis  4  Früchte  auf  einer  Stelle. 

15.  Butterbirn  (Beurre")  Argensons.  Dem  französischen  Deputirten 
Vovcr  d'Argenson  zu  Ehren  benannt.  Reift  im  November  und  hält  sich 
bis  in  den  Jänner.  —  Gross,  lang,  spitzig  zulaufend,  sehr  dünnstielig; 
eine  der  allerdelicatesten  Birnen,  mit  schmelzendem  Fleisch.  —  Trägt  gern. 

16.  Butterbirn,  englische.  Reift  ira  September.  Mittelmässig  gross, 
eyrund  ,  länglich;  Haut  grau;  Fleisch  fast  butterhaft,  schmelzend  Und 
saftig  im  trocknen  ,  leichten ,  weichen  Boden.  —  Wird  sehr  gross  als 
Hochstamm,  trägt  aber  als  Spallierbaum  grössere  Früchte. 

17.  Butterbirn,    graue.   Reift  im  October,  und  hält  sich  nichtsehr 

lange  Zuweilen  ziemlich  gross,  von  pyramidenförmiger  Gestalt;  Haut 

grünlich ,  mit  einem  grauen  Rost  überzogen ,  oft  auf  der  Sonnenseite 
rothlich;  Fleisch  grünlich,  sehr  saftig,  zerschmelzt  ganz  auf  der  Zunge, 
und  ist  äusserst  delicat. 

18.  Butterbirn,  rot  he.  Isembarth.  (L'h  embert.)  Wird  ira  Octo- 
ber reif,  und  hält^  sich  etwa  4  Wochen.  —  Ziemlich  gross,  wächst  oft 
schief,  so  dass  sie  gleichsam  einen  krummen  Rücken  hat;  gegen  den 
Stiel  läuft  sie  kurz  und  stumpfspitzig  zu;  Haut  gelb,  mit  grauen  Punc- 
ten, auf  der  Sonnenseite  hellroth  ,  mit  gelben  Puncten ;  Fleisch  zart, 
sehr  saftig  und  schmackhaft.  —  Der  Baum  wird  nicht  gar  gross,  weil  er 
schon  früh  trägt;  lässt  sich  in  jeder  Form  ziehen,  und  wird  sehr 
fruchtbar. 

19.  Butterbirn,  rothe  Winter.  Wird  im  November  essbar.  —  Ziem, 
lieh  gross,  von  pyramidalischer  Gestalt,  mit  einem  ganz  kurzen,  mit 
Fleisch  sehr  stark  bewachsenen  Stiel;  Haut  sehr  fein,  raatt-röthlichgelb  ; 
Fleisch  sehr  schmelzend,  von  delicatem  Geschmacke. 

20.  Butterbirn,  weisse.  Wird  im  October  essbar,  und  ist  auch  zu  al- 
len» wirtschaftlichen  Gebrauche  sehr  vorzüglich.  —  Gross  ,  fast  rund  , 
meistens  in  der  Spitze  bey  dem  Stiele  abgestumpft  \  die  zarte  Haut  wird 

II.  8 
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im  Liegen  gelb  ,  und  zuweilen  auf  der  Sonnenseite  rothlich  ,  und  hat 
überall  viele  graue  Puncte  ;  Fleisch  weiss,  sehr  zart,  von  delicatem  Ge- 
schmacke. —  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar,  wird  ziemlich  gross,  ver- 
tragt ein  rauhes  Klima  besser  als  andere  Butterbirnen  ,  und  gibt  auch 
schöne  Spalliere. 

Butterb  i  r  n  t   IVinterbutterbirn.  s.  Wildling  von  Chan- 
montei. 

C  a  is  s  OY»  s.  Wildling  von  C  a  i  s  s  o  y. 

21.  C  a  1 1  i  1  a  c's  b  im.  (R  ä  t  e  a  u  gris.)  Wird  im  November  essbar,  und 
halt  sich  bis  Ende  Aprils.  —  Sehr  gross,  bimförmig,  stumpf;  Haut  gelb, 
auf  der  Sonnenseite  rothbraun;  Fleisch  herb,  aber  gut  mit  Zucker  tu 
kochen;  ihrer  Schwere  wegen  zieht  man  sie  in  niedriger  Kesselform, 
oder  als  Doppelspallier ,  an  einem  Geländer  oder  Stakete. 

22.  C  hr  i  st-b  i  rn  (B  o  n  Ch  re"t  ien>  Somrae  r-Chri  »tbirn.  Wird  An- 
fangs September  reif;  nimmt  man  sie  aber  etwas  früher  vom  Baume, 
so  wird  das  Fleisch  viel  schniefender,  auch  halt  sie  sich  dann  etwas 
länger.  —  Ziemlich  gross,  pyramidenförmig;  Haut  gelbgrün,  auf  der 
Sonnenseite  zuweilen  röthlich;  Fleisch  etwas  brüchig,  voll  süssen,  ge« 
würzhaM*ten  Saftes.  —  Sehr  fruchtbar. 

23.  Christbirn.  Winter-Christ  birn.  Wird  im  Jänner  essbar,  und 
halt  sich  bis  in  den  Frühling.  —  Gross,  pyramidenförmig,  oft  sehr  hö- 
ckerig ,  ungleich  ;  Haut  grün  ,  wird  aber  im  Liegen  gelb  ,  und  auf  der 
Sonnenseite  etwas  röthlich;  Fleisch  mild  und  saftig.  —  Besonders  zum 
Kochen  sehr  schätzbar. 

24-  Colraarbirn.  (Colmar.)  Mannabirn.  WiröS  im  December  e$s- 
bar,  und  halt  sich  oft  bis  in  den  März.  —  Gross,  pyramidenförmig, 
mit  kurzem,  eingebogenen  Stiele;  Haut  grün,  wird  im  Lienen  gelb,  mit 
braunen  Puncten  bestreut,  an  der  Sonnenseite  oft  etwas  röthlich  ;  Fleisch 
sehr  fein,  butterhaft,  schmelzend,  süss,  vortrefflich. 

25.  Doyenne  (Doyenn<;,  graue.  Der  Baum  trägt  bald,  wenn  man 
ihn  kesseiförmig  oder  am  Spalliere  zieht,  wo  seine  Früchte  haltbarer  wer- 
den; man  rauss  sie  auch  im  Liegen  nachreifen  lassen;  sie  sind  roittel- 
mä'ssig  gross  ;  Haut  grau  ;  Fleisch  butterhaft ,  schmelzend  ,  sehr  gut  — 
Hält  sich  bis  in  den  November. 

Einsiedlerbirn.  s.  Solitairebirn. 

26.  Eyerbirn.  Bestebirn.  (P  o  i  r  e  d'e*  t  rf.)  Wird  im  September  reif, 
eignet  sich  zu  jedem  Ökonomischen  Gebrauche,  hält  sich  aber  nicht 
lange.  —  Fast  ganz  eyformig  gestaltet;  Haut  grün,  stark  punetirt,  wird 
im  Liegen  goldgelb,  zuweilen  auf  der  Sonnenseite  roth  ;  Fleisch  ziem- 
lieh  fein,  von  süss-säuerlichem  ,  angenehmem  Geschmacke.  —  Der  Baum 
wird  sehr  gross  und  fruchtbar. 

17.  Forellen  birn.  (Poire  Truite.)  Wird  im  October  essbar ,  und 
hält  sich  bis  in  den  December.  ■ —  Gross,  in  der  Mitte  aufgeschwollen; 
Haut  gelbgrün,  rothgeflcckt  und  punciirt;  Fleisch  ganz  vortrefflich.— 
Der  Baum  ist  als  Hochstamm  und  am  Spalliere  sehr  tragbar;  liebt  aber 
tiefen  und  nicht  trocknen  Boden.  —  Blätter  «rollig« 

28.  F  r  a  n  c  h  i  p  a  n  n  e.  (F  r  a  n  c  h  i  p  a  n  n  e.)  Wird  im  September  reif-  — 
Mittelmässig  gross,  länglich,  schmal,  mit  einem  länglwhen,  sehr  dün- 
nen Stiele,  der  mit  dem  Fleische  in  Eins  fortgeht;  Haut  hellgrün  ;  Fleisch 
schmelzend,  weich,  süss,  mit  einem  ganz  eigenen  gewürzhaften  Geschmacke. 

29.  Frauenb  im.  C  u  i  s  s  e  •  M  a  d  a  ra  e»)  Wird  im  August  reif.  —  Ziem- 
lich gross,  lang,  pyramidenförmig,  mit  einem  langen  Stiele;  Haut  hell- 
gelb ,  an  der  Sonnenseite  rothgestreift  ;  Fleisch  sehr  milde,  halbschmel- 

zend,  voller  Saft,  von  sehr  delicalem  Geschmacke  Als  Spallierbaum 

trägt  er  früher. 
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3o.  G  o  I  d  b  i  r  n.  (Anrate.)  Reift  tu  Ende  des  July.  —  Die  Früchte  sind 
klein,  kreiselförmig ,  und  stehen  in  Trauben;  Haut  gelli  und  hellruth  ; 
Fleisch  halb  butterhaft,  mit  etwas  Muskatellergeschma»k. 

3t.  Her  mann«  bim.  (St.  Germain.)  Hat  den  Nahmen  s'St.  Germain) 
von  dem  Walde,  worin  sie  aufgefunden  wurde.  Wird  im  December  ess- 
bar, und  hält  sich  bis  zum  Februar.  —  Gross,  lang,  gegen  den  ziem- 
lich kurzen  Stiel  etwas  spitz  zulaufend  ;  Haut  grün,  braun  getupft ;  Fleisch 
schmelzend,  saftig,  vortrefflich  ,  oft  aber  auch  steinig.  Der  Baum  ver- 
langt einen  guten  Boden  ;  er  trägt  bald  und  reichlich. 
Jictschbirn,  doppelte,  s.  Wespenbirn. 
//  e  u  b  ir  n.  s.  Margarethenbirn. 

32.  Jagd  bim.  (Ec  h  asser  y.")  Wird  im  December  essbar,  und  hält 
sich  bis  zum  Marz.  —  Mitlelmässig  gross,  rundbauchig  ,  spitzig;  Haut 
weissgrün,  wird  im  Liegen  citronengelb  ,  und  ist  mit  grauen  Puncten 
besetzt;  Fleisch  weiss,  schmelzend,  voller  Saft,  von  sehr  delicalem  Gc- 
schmacke. 

33.  Jalousiebirn.  fJPoire  jalousi  e.)  Reift  zu  Ende  des  Octobers.  — 
Gross,  länglich,  aufgeschwollen,  stumpf  -  zugespitzt ,  mit  eingesenktem 
Stiele  ;  Haut  bräunlich  ,  auf  der  Sonnenseite  röthlirh  ,  mit  kleinen,  run- 
den Warzen  besetzt;  Fleisch  sehr  schmelzend,  saftig  ,  von  küstlichem 
Geschmackc.  Der  Baum  gibt  sehr  schÜne  ,  bald-  und  reichlichtragende 
Zwergbäume. 

Isemba  rth.  s.  Butter  birn,  rothe. 

34«  Jungfernbirn  Wird  im  September  reif,  hält  sich  aber  nicht  lan- 
ge. —  Klein,  länglich;  Haut  weissgelb  ,  auf  der  Sonnenseite  zartroth; 
Fleisch  körnig,  von  süssem,  erfrischenden  Geschmacke.  —  Der  Baum 
wird  ziemlich  gross,  und  sehr  fruchtbar;  seine  Zweige  setzen  sich  dicht 
aneinander,  und  breiten  sich  stark  aus. 

33.  Junker  Hansenbirn.  Messire-Jean.  Chaulis.)  Reift  im 
October.  —  Gross,  fast  rund;  Haut  verschiedenfarbig;  Fleisch  brüchig, 
süss,  sehr  gut,  aber  zuweilen  auch  steinig.  —.Hochstämmig,  wenn  man 
sie  auf  Kernstamm  pfropft,  und  dann  verlangt  sie  tiefen  und  feuchten 
Boden;  als  Buschbaum,  oder  am  Spaliicr  muss  sie  auf  Quitten  gepfropft 
werden. 

36.  Junker  Martinib  im.  fMe  siire-M  arttn.  Ronville."}  Wird 
im  Jänner  essbar.  —  Gross,  schön  ,  birnförmig',  Haut  hellgrün;  Fleisch 
brüchig,  weich  und  süss. 

37.  Kaiserbirn  mit  dem  Eichenlaube.  (Imperiale  k  feuil- 
les  de  chine.)  Wird  spät  reif,  hält  sich  aber  bis  in  den  März  oder 
April.  . —  Mittelmäßig  gross,  gegen  den  Stiel  etwas  zulaufend,  und  dort 
stumpf,  fast  eyförmig;  Stiel  ziemlich  dick  und  lang;  Haut  grünlich- 
gelb, mit  grünen  und  kleinen  grauen  Punkten,  oft  auch  mit  Rostfle- 
cken ;  Fle  isch  halbschmel/.end  ,  hat  einen  süssen  ,  angenehmen  Saft.  — 
Auf  Quitten  veredelt,  trägt  er  als  Zwergbaum  früher. 

38.  Kannenbirn.  ^Etrangle.)  Reift  im  September  und  October.  — 
Sehr  lang;  Haut  sehr  schöngelb,  mit  etwas  Roth  auf  der  Sonnenseite, 
erst  essbar  wenn  sie  gan«  teigicht  ist,  dagegen  aber  vortrefflich  zum 
Trocknen. 

Kar  meliter-Citronenbivn.  s-  M  a  g  d  a  1  e  n  e  n  b  i  r  n. 

39.  K  ü  n  i  gs  b  ir  n  von  Neapel.  (Präsent  royale  de  Naples. 
Die  grösste  unter  allen  bekannten  Birnen.  —  Rundlich,  gegen  den  Stiel 
etwas  platt,  und  dort  kurz-stumpfspitzig  ;  Haut  schmutzig-grüngelblirh, 
gewöhnlich  ohne  Rothe,  und  überall  mit  grauen  Puncten  besetzt,  hin 
und  wieder  braungefleckt;  Fleisch  grünlich-weiss ,  schmelzend,  saftig, 
süss.  _  Hält  sich  bis  spat  in  den  Frühling.  —  Der  Baum  verlangt  eine 
beschützte  Lage ,  und  liefert  am  Spalller  schönere  Früchte. 
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40.  Kön  i  gs b  i  rn.  Winter-  Königsbirn.  (Royale  J' hiver.)  Wird 
im  .November  essbar ,  und  hält  sich  bis  cum  Jänner.  —  Ziemlich  gross, 
birnförraig;  Haut  hellgelb,  zuweilen  an  der  Sonnenseite  roth,  auch  hin 
und  wieder  mit  Puncten  bestreut,  Fleisch  gelb,  schmelzend ,  süss  in 
warmen  Böden.  —  Der  Baum  macht  einen  achwachen  Stamm,  und  lie- 
fert vorzüglich  schöne  Früchte  an  einem  warmen  Spalliere. 

Kü  m  m  e 1  b  i  r  n.  s.  Wildling  von  II  e  r  y. 

41.  Lansakerbirn.  (Poire  de  Lansac.)  Wird  im  November  essbar, 
und  hält  sich  bis  zum  Februar.  — ■  Mittelmässig  gross,  meistens  rund, 
oder  etwas  platt;  Haut  gelb,  zuweilen  mit  Rost  Uberzogen;  Fleisch  schmel- 
zend ,  mit  süssem,  sehr  delicatem  Safte. 

0  42.  Liebesbirn.  (Ah,  mon  Dieu!  (! !)  ou  Poire  d'amour.)  Reift 
in  der  Mitte  des  Septembers.  —  Mittelmässig  gross,  birnförraig;  Haut 

dunlelgriin  und  rothbraun;  Fleisch  weiss,  halbhrüchig  ,  süss  Der 

Baum  ist  ganz  ausserordentlich  fruchtbar;  wird  auf  Quitten  veredelt. 

43.  ^.iebesschatzbirn.  (Tr<»or  d*  a  m  o  u  r.)  Wird  im  DecemLer  ess- 
bar und  hält  sich  bis  zum  März.  —  Sehr  gross,  aufgeschwollen;  Haut 
citronengelb  ;  Fleisch  zart,  süss,  sehr  gut  zum  Kochen.  —  Als  Kessel- 
baum oder  als  Doppelspallier  an  einem  Geländer  zu  ziehen. 

44-  Louisenbirn.  Louise  bonne.l  Wird  im  December  essbar ,  und 
hält  sich  Bis  zum  Februar.  —  Ziemlich  gross,  lang;  Haut  grün  ,  fein 
punetirt ,  wird  im  Liegen  weisslich  ;  das  Fleisch  hat  einen  sehr  ange- 
nehmen süssen  Saft. 

45.  Magdalenenbirn.  K  a  r  m  e  I  i  t  e  r .  C  i  t  r  o  n  e  n  b  i  r  n.  (Poirede 
Madeleine  ou  Citron  de  Carmes.)  Ward  zuerst  von  den  Kar- 
melitern erzogen ,  und  reift  zu  Ende  des  July,  hält  sich  aber  nickt 
lange.  —  Ziemlich  gross,  kreiseiförmig  ;  Haut  gelblich-grün,  auf  der 
Sonnenseite  zuweilen  röthlich  angelaufen;  Fleisch  ziemlich  fest;  süss, 
etwas  saftig.  —  Die  Frucht  muss  gleich  abgenommen  werden,  sobald  sie 
etwas  gelblich  wird. 

46.  Maltheserbirn.  (Poire  de  Malthe.)  Wird  im  December  und 
Jänner  essbar.  —  Sehr  schön,  plattgedrückt,  kurzgestielt  ;  Hant  gelb- 
lederfarbig;  Fleisch  brüchig,  mit  Rosenparfüm.—  Der  Baum  wird  ziem- 
lich gross,  wächst  aber  nicht  auf  der  gemeinen  Quitte. 

11  n  a  b  1  r  ti.  s.  Colmarbirn. 

47.  Margarethenbirn.  Heuhirn.  (Poire  Marguerite-'  Wird  im 
July  reif,  hält  sich  aber  nicht  lange.  —  Klein,  fast  rund;  Haut  gelb; 
Fleisch  sehr  saftig.  —  Der  Baum  trägt  selten  vor  den  ersten  10  Jahren, 
ersetzt  es  aber  dann  durch  seine  erstaunliche  Fruchtbarkeit. 

48.  M  a  r  k  g  r  ä  f  i  n  n.  (M  arquii  e.)  Wird  im  .November  essbar,  und  hall 
sich  bis  zum  Februar,  y—  Ziemlich  gross,  fast  eyförmig;  Haut  grüngelb, 
mit  braunen .  Puncten ,  wird  im  Liegen  ganz  gelb;  Fleisch  weiss,  sehr 
saftig  ,  wohlschmeckend.  —  Am  besten  werden  die  Frücht«  an  einem 
warmen  gelegenen  Spalliere. 

49.  Marti  nabirn,  trockne.  (Martin  sec')  Wird  im  November  eas- 
bar  ,  und  hält  sich  bis  zum  Jänner.  —  Mittelmässig  gross,  birnförraig, 
länglich  ;  Haut  isabellfarbig,  auf  der  Sonnenseite  roth  ;  Fleisch  brüchig, 
süss,  gut.  —  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar,  von  Natur  buschig,  ral1 
gelbem  Holze  und  spitzigen  Blättern. 

50.  Mu  ska  teil  erb  im  (Muicit)  deutsche.  Hält  sich  bis  spät  in 
den  Frühling. —  Gross,  pyramidenförmig;  Haut  grün,  an  der  Sonnen- 
seitc bräunlich-roth,  wird  im  Liegen  mehr  gelb  und  roth;  Fleisch  schmeW 
zend  ,  sehr  saftig,  von  delicatem  Geschmacke.  — ■  Der  Baum  verlangt 
auch  als  Hochstamm  eine  beschützte  Stelle,  wenn  die  Früchte  schon 
werden  sollen. 

Muskult  lle  rbirn,  grüne.  Rettigbiin. 
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5 1 .  Muskatellerbirn  ,  kleine.  (Petit  -  in  uicat  ou  Sepien 
gueule.  Sieben  im  Hachen.  Sieben  zugleich.)  Reift  im 
July.  —  Die  Kleinste  unter  allen  Birnen;  Haut  glatt,  schön  rothbraun; 
Fleisch  halbbutterhaft ,  mit  Muskatellergeschmack.  —  An  alten  Hoch- 
stämmen stehen  die  Früchte  so  dicht  beysammen,  wie  die  Beeren  in 
einer  Weintraube. 

52.  Muskatellerbirn,  Robert's.  (Musrat  Robert.)  Reift  im  August. 
—  Klein,  rundlich,  mit  einer  stumpfen  Spitzt-  ■  Haut  gelb,  auf  der  Son- 
nenseite  roth;  Fleisch  zart,  sehr  saftig,  von  sehr  delicatem  Geschmacke. 
— .  Auf  Kernstamm  tu  pfropfen.  — ■  Das  junge  Holt  ist  gelb. 

53.  Muskatellerbirn,  Sommer.  Wird  im  August  reif.  — Klein;  Haut 
grünlich-gelb,  an  der  Sonnenseite  rüthlich,  wird  im  Liegen  gant  gelb; 
Fleisch  wohlschmeckend. 

54.  Muskatellerbirn,  Winter.  (Belle  Muscat.)  Wird  im  Decera- 
ber  essbar,  behält  dann  aber  nicht  sehr  lange  ihren  guten  Geschmack. — 
Ziemlich  gross  Haut  grün,  auf  der  Sonnenseite  roth,  wird  im  Liegen 
gelb;  Fleisch  süss,  saftig,  von  sehr  angenehmem  Geschmacke. 

55.  Mundentbirn,  Wasserbirn  (M  o  u  i  11  e  -  b  o  u  c  h  es:  Herbst. 
Wird  im  October  reif,  und  hält  sich  etwa  4  Wochen.  —  Mittelmä'ssig 
gross;  Haut  grün;  mit  weissgrauen  Puncten  ,  tuweilen  auf  der  Sonnen- 
seite etwas  braunrüthlich  ;.  Fleisch  weiss,  sehr  schmelzend,  saftig, 
schmackhaft. 

56.  Mundentbirn,  Sommer.  Reift  im  August,  und  muss  bald  vom 
Baume  genommen  werden.  —  Ziemlich  gross  ,  gegen  die  Blume  abgerun- 
det, am  Stiele  mit  einer  stumpfen  Spitte  ;  Haut  gelblich-grün,  mit  grauen 
Puncten,  auf  der  Sonnenseite  braunrVthlich ;  Fleisch  schmeltend  ,  vol- 
ler Saft,  von  delicatem  Geschmacke. 

57.  Neapolitanische  Birn.  (Poire  de  N  a  p  1  e  s.)  Wird  im  Februar 
essbar,  und  hält  steh  etwa  4  Wochen.  —  Mittelmässig  gross,  wie  ein 
Flaschenkürbis  gestaltet;  Haut  gelb,  mit  rothbrauner  Schattirung ;  Fleisch 
halbbrüchig,  weich. 

Pur  adie  sbirn.  s.  V  i  r  g  o  u  1  e  u  s  e. 

58.  Passa-tutti.  Reift  im  November,  und  hält  sich  bis  gegen  Ende  De- 
ceruber.  —  Mittelmä'ssig  gross,  ringsum  Spuren  von  flachen  Rippen, 
besonders  um  die  Blume;  Stiel  in  einer  kleinen  Vertiefung;  Haut  grün- 
lich-gelb ,  grün  getupft,  auf  der  Sonnenseite  braunröthlich  ;  Fleisch 
schmelzend  ,  von  delicatem  Geschmacke. 

P  e  rlb  ir  nche  n.  s.  Blanketbirn,  kleine. 

5g.  Pfundbirn.  (Poire  de  livre.)  Wird  im  Derember  essbar,  und 
hält  sich  bis  zum  Frühjahre.  —  Sehr  gross,  gegen  die  Blume  hin  sehr 
dick,  am  Stiele  stumpf;  Haut  graugrün,  an  der  Sonnenseite  schmutzig- 
roth  \  eine  vorzügliche  Kochbirn,  deren  frisches  Fleisch  im  Kochen  roth 
wird.  —  Der  Baum  verlangt  ein  kräftiges,  tiefes,  etwas  feuchtes  Erd- 
reich ,  und  muss ,  wegen  der  Schwere  seiner  Früchte  am  Spalliere'  oder 
als  Kesselbaum  gezogen  werden. 

60.  Poraerantenbirn  (Orange)  raüskirte.  Reift  im  August  und 
hält  sich  gar  nicht  lange.  —  Mittelmässig  gross ,  fast  von  der  Gestalt 
einer  Pomerante,  oben  rund,  gegen  den  Stiel  etwas  abnehmend;  Stiel 
eingesenkt;  Haut  grün,  wenig  roth,  mit  vielen,  rauhen  Vertiefungen, 
wird  im  Liegen  bräunlich,  oft  schwarz  gefleckt;  Fleisch  saftig,  von  sehr 
gutem  Geschmacke ,  wird  aber  mehlig ,  wenn  die  Birn  lang  auf  dem 
Baume  bleibt. 

Robert's- Muskatellerbirn.  s.  Muskatellerbirn. 

61.  Rechenbirn.  (Poire  de  rate  au.)  Reift  tu  Ende  December  und 
halt  sich  tiemlich  lange.  —  Sehr  gross  ,  kreiselfönuig  ;  Haut  grünlich- 
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weiss,  auf  der  Sonnenseite  röthlich,  mit  rothbraunen  Puncten  übersäet; 

Fletsch  fest,  brüchig,  etwas  süss,  ziemlich  gewürzhaft. 

62.  Rettighirn.  '.Gassole  tt  e.)  ileift  zu  En  Je  August. — .  Klein,  birn- 
fdrmig;  Haut  hellgrün,  auf  der  Sonnenseite  blassroth  ;  Fleisch  brüchig, 
zart,  süss,  mit  Muskatellergcschmack. 

63.  R  o  k  1  n  e  b  i  r  n,  (P  oire  KobineO  Reift  im  August.  —  Klein ,  krei- 
selförmig,  kurz*,  Haut  gelb  gesprenkelt;  Fleisch  halbbrüchig,  süss,  mit 
Muskatellergeschmack.  —  Die  Früchte  in  Sträussen. 

64*  Rasselet  (Rousselet.)  frühe.  Reift  Anfangs  August.  —  Mittel, 
gross,  birnförraig,  Haut  grün  und  gelb,  auf  der  Sonnenseite  roth  ge- 
fleckt ;  Fle  isch  schmelzend,  gewürzhaft.  — —  Ein  grosser,  fruchtbarer  Baum. 

65.  Russelet,  grosse.  Reift  im  August  und  September. —  Gross,  birn- 
förmig  ;  Haut  dunkelgrün,  punctirt,  auf  der  Sonnenseite  braunroth; 
Fleisch  halbbrüchig,  gewürzhaft,  saftig,  aber  etwas  säuerlich. 

66.  Rousselet,  kleine.  Reift  in  der  Mitte  des  July.  —  Klein,  birn- 
förmig;  Haut  gelb  und  lebhaft  roth,  grau  gefleckt;  Fleisch  halbbruchig, 
süss  ,  sehr  gewürzhaft. 

67.  Russelet  von  Rheims.  Reift  im  September  und  halt  sich  nicht 
lange.  —  Klein,  nach  der  Blume  hin  kurz  abgerundet;  Haut  dunkel- 
grün, zur  Zeit  der  Reife  hellgelb,  auf  der  Sonnenseite  roth,  gan»  mit 
grauen  Puncten  besäet  ,  Fleisch  halbbutterhaft ,  fein,  sehr  gewürthaft. 

68.  R  n  s  s  e  1  i  n  e.  (R  o  u  s  s  e  1  i  n  e.)  Wird  im  November  essbar.  —  Klein, 
kreiselförmig,  isabellfarbig  und  hellroth  ;  Fleisch  halbbutterhaft,  süss,  von 
angenehmem  Muskatellergeschmacke.  —  Wird  auf  Kernstamm  gepfropft. 

6j.  Saraiinsbirn.  (Poire  Sarazin.)  Wird  erst  im  Frühlinge  essbar, 
und  hält  sich  bis  tum  folgenden  Herbste.  —  Miltclmässig  gross,  platt* 
bauchig  ,  mit  einer  stumpfen  Spitze  ;  Haut  dick,  grün,  mit  vielen  brau, 
nen  Puncten  besetzt,  auf  der  Sonnenseite  röthlich,  wird  bey  längerem 
Liegen  gelb;  Fletsch  weiss,  butterhaft,  angenehm,  wird  besser,  je  län- 
ger die  Hirn  liegt.  —  Ist  nicht  sehr  fruchtbar. 

70.  Schäfer  bim.  (Pastorale.)  Wird  im  October  essbar,  und  bäh  sich 
bis  zum  Jänner.  — •  Gross  ,  sehr  länglich  ;  Haut  gelb  mit  rothen  Punc- 
ten ;  Fleisch  halbschmelzend  ,  mit  etwas  Muskatellergeschmack. 

71.  Sakinenbirn.  (Poire-Sabine.)  Dem  Secretär  der  Londner  Gar- 
ten-Cultur- Gesellschaft,  Herrn  Sabine  zu  Ehren  benannt.  Reift  im  No- 
vember.  —  Gross,  zusammengedrückt;  Haut  grau;  Fleisch  halbbutter- 
haft, süss,  wohlschmeckend. 

72.  Schmalzbirn  (Fondant  e")  von  Brest  Reift  im  August,  und 
hält  sich  einige  Wochen.  —  Meist  eyfÖrmig,  bey  der  Blume  abgerun- 
det; Haut  gelblich-grün;  grau  punctirt,  auf  der  Sonnenseite  etwas  roth; 
Fleisch  selv  milde  ,  von  vortrefflichem  Geschmacke. 

73.  Schönste  Soramerbirn.  (Bellissime  d'e'te".  Suprirae.) 
Reift  im  August,  und  hält  sich  einige  Wochen.  —  Mittelraasstg  gross; 
Haut  gelb,  zuweilen  röthlich  gestrichelt,  auf  der  Sonnenseite  rothpunc- 
tirt  ;  Fleisch  inwendig  etwas  steinig,  übrigens  aber  zart,  saftig,  und 
ziemlich  wohlschmeckend. 

74'Schönste  Winterbirn.  (Bellissime  d'hiver.  Tetonde 
Venus.l  Ist  essbar  vom  Februar  bis  May.  —  Gross,  fast  rund;  Haut 
gelb  und  schönroth  Fleisch  zart,  süss,  markig,  gut  zum  Korben.— 
Man  rieht  den  Baum  in  niedriger  Kesselform,  oder  als  Doppelspalliere 
an  einem  Geländer. 

75.  Solitairbirn.  Einsiedlerbirn.   (Mansuette  solitaire.) 
Reift  im  September.  — —  Gross,  lang,  dick,  unregclmässig ;  Haut  griin, 
braungefleckt,  auf  der  Sonnenseite  etwas  gelb,  und  nachher  auch  etwas 
säuerlich.  —  Der  Baum  trägt  bald  und  reichlich. 
So  mmerb  ir  n  ,  schönstes,  schönste  Soramerbirn. 
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76.  Sparbirn.  (E  p  a  r  g  n  e. )  Reift  im  August,  wird  aber  bald  teigicht. — 
Ziemlich  gross,  lang;  Haut  gelb,  auf  der  Sonnenseite  roth  marmorirt, 
oft  mit  gelben  Ptincten,  und  im  Gelben  rothe  Puncte ;  Fleisch  ange- 
nehm süss-säuerlirh. 

77.  Speckbirn.  ^Poire  au  lar  d.)  Reift  im  September,  und  halt  sich 
etwa  2  Wochen.  ~  Gross,  tiemlich  regelmässig;  Haut  grüngelb,  mit 
grauen  Punrten  ,  auf  der  Sonnenseite  rb'thlich  ;  Fleisch  mürbe,  voller 
Saft.  —  Eignet  sich  sehr  zum  Trocknen.  w 

78.  Yirgouleuse.  Paradiesbirn.  ^Yirgouleuse.  Poire  glace. 
C  h  a  in  b  r  e  t  t  e.)  Wird  im  November  cssbar,  und  halt  sich  his  Fe- 
bruar. —  Ziemlich  gross,  pyramidenförmig,  zuweilen  auf  der  Oberfläche 
etwas  ungleich  gewachsen;  Haut  grün,  wird  im  Liegen  immer  gelber, 
und  ist  mit  vielen  grauen  Punctcn  bestreut  ;  Fleisch  weissgelb  ,  butter- 
haft,  voller  Saft,  von  angenehmem,  süss-säuerlichen  Geschmacke.  — AU 
Spallicrbaura  trägt  er  früher,  wie  als  Hochstarom. 

Wasserbirn.  s.  Mundenzbirn. 

W  c  i  s  s  b  i  r  n.  s.  Blanketbirn,  langstielige. 

79.  Wildling  |Be  ty)  von  Caissoy.  Hat  den  Nahmen  (Caissoy)  von 
einem  Walde  in  der  ehemahligen  Provinz  Bretagne.  Wird  im  November 
essbar,  und  hält  sich  bis  Februar.  —  Klein,  fast  rund,  Haut  braun- 
gelb, Fleisch  zart,  butterhaft  ,  süss  ,  vortrefflich. 

80.  Wildling  von  Chaumontel.  Winterbutter  birn.  Wurde  in 
Chaumontel  bev  Cliontilly  aufgefunden.  —  Wird  im  December  essbar  , 
und  hält  sich  fast  bis  zum  März.  —  Ziemlich  gross  ,  pvramidenförmig, 
mit  einem  kurzen  ,  am  Ende  dicken  ,  und  in  einer  kleinen  Vertiefung 
stehenden  Stiele  ;  Haut  Anfangs  grüngrau  ,  auf  der  Sonnenseite  brä'un- 
lieh,  im  Liegen  wird  das  Grüne  rothgelb,  das  Graue  gelb,  und  aufder 
Sonnenseite  roth  durchscheinend  ;  Fleisch  saftig  ,  sehr  schmackhaft.  — 
Der  Baum  verlangt  einen  leichten  ,  und  nicht  sehr  feuchten  Boden. 

8  j.  Wildling  von  Hery.  Kümmel  birn.  Reift  im  October,  und 
hält  sich  bis  in  den  November.  —  Mittelmässig  gross,  fast  rund;  Haut 
schmutziggelb;  Fleisch  brüchig ,  wohlschmeckend.  —  Der  Baum  wird 
nicht  sehr  gross. 

82.  Wildling  von  la  Motte.  Wird  im  October  essbar,  und  hält  sich 
bis  zum  December.  —  Gross,  dick,  fast  apfelfö'rmig ;  Haut  grün,  mit 
vielen  grauen  Puncten  ;  Fleisch  schmelzend,  saftig,  süss.  —  Gedeiht  nur 
als  Hochstamm  ;  das  Holz  ist  dornig. 

83-  Winterbirn,  lange,  grüne.  (Vcrtelongue  d'h  i  v  e  r.)  Wird 
im  October  cssbar,  und  hält  sich  bis  zum  Februar. —  Gross,  mit  her- 
vorstehender Blume;  Haut  grün,  mit  grauen  Puncten  besetzt,  an  der 
Sonnenseite  gelblich  ;  Fleisch  weiss,  schmelzend,  voller  Saft,  süss,  de- 
licat. 

Winterbirn,  schönste,  s.  Schönste  Winterbirn. 

84.  Winterdorn.  (Epine  d'hiver.)  Reift  im  November,  und  hält 
sich  bis  zum  Jänner.  • —  Mittelmässig  gross;  Stiel  zuweilen  mit  Beulen 
umgeben,  oft  mit  einer  vom  Kopf  bis  zum  Stiele  laufenden,  flachen  Fur- 
che versehen;  Haut  weisslich-grün,  wird  im  Liegen  gelb;  Fleisch  schmel- 
zend ,  saftig,  süss,  von  delicatem  Geschmacke. 

85.  Zuckerbirn  (Sucrd)  grüne.  Reift  im  October. —  Mittelmässig 
gross,  oben  dick,  gegen  den  Stiel  abgestumpft  -  spitz ;  Haut  grünlich- 
gelb, stark  braunpunetirt,  an  der  Sonnenseite  zuweilen  braunröthlich  ; 
Fleisch  saftig,  im  Innern  etwas  steinig,  von  süssem,  sehr  angenehmem 
Geschmacke.  ■ —  Etwas  geschützte  Lage. 

.  86.  Zuckerbirn  von  Hoyerswerda.  Reift  im  August ,  und  hält  sich 
nur  kurze  Zeit.  —  Ziemlich  gross,  länglich;  Haut  grün,  überall  grau 
und  grünpunetirt ;  Fleisch  schmelzend,  sehr  saftig ,  vorzüglich  dclicat- 
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87.  Zuckerbirn,  rothbackige.  Reift  im  September ,  und  halt  sich 
wohl  3  Wochen,  wenn  sie  nicht  bis  zur  völligen  Reife  am  Bauroe  bleibt. — 
Ziemlich  gross;  Haut  gelb,  auf  der  Sonnenseite  hellroth,  und  stark  punc- 
tirt ;  Fleisch  weiss ,  halbschmelzend  ;  »ehr  saftreich ,  von  vortrefflichem 
Geschraacke. 

88.  Zweyraahltragende.  (D  e  ux  f  o  i  s  l'a  n.)  Trägt  2 mahl .  im  Sora- 
mer  und  im  Herbste.  Die  Somroerfrucht  ist  gross,  wie  die  weisse 
Butterbirn  gestaltet ;  Haut  gelb  ;  Fleisch  gut  ,  süss,  saftig ,  hält  sich 
aber  nur  14  Tage.  —  Die  Herbstbim  ist  monströs  ,  gleicht  einer  halb- 
gewachsenen  Gurke,  krumm;  Haut  grün,  auf  der  Sonnenseite  gelb  ;  Fleuch 
gut ;  halt  sich  4  Wochen. 

89.  Zwiebelbirn,  grosse.  (O  g  n  o  1  e  t.)  Reif  Anfangs  August.  —  Mit- 
telmä'ssig  gross,  kreiselforraig  ;  Haut  gelb,  auf  der  Sonnenseite  hoch- 
roth  ;  Fleisch  halbbrilchig,  mit  Rosengeschraack.  —  Wird  nur  in  gutem 
Boden  auf  Quitten  gepfropft. 

Colone  aste  r.  s.  Mespilus  Cotoneaster. 
Cydonia.  s.  Cydonia  vulgaris. 

domestica.  s.  Sorbus  domestica.  , 
hy  br  ida.  s.  Sorbus  hybrida. 
/  a p  o  nie  a.  s.  Cydonia  japonica. 
irregularis.  s.  P.  Pollveria. 

Malus.  Lin.  Apfelbaum.  Apfel.  Holzapfel.  Franz.  Pommier.  Engl.  Apple- 
Tree.  Ein  einheimischer  Baum  von  mittlerer  Grösse;  Rinde  braunröth- 
lieh,  in  der  Jugend  sehr  glatt,  im  Alter  aber  kehr  blätterig;  Blätter  ge- 
stielt, abwechselnd,  sägeartig  gezähnt,   auf  der  Unterflä'che  blassgrün 
und  weichhaarig,  aber  auf  der  Oberfläche  zuweilen   glänzend,  übrigens 
an  Grösse  und  Gestalt  sehr  verschieden,  mehr  oder  minder  lä'nglicb-ey- 
rund  ;  die  Blüthen  erscheinen  im  May  und  Juny,  sind  gewöhnlich  grös- 
ser als  jene  des  Birnbaumes,  stehen  straussweise ,  am  Ende  besonderer 
Fruchtästchen  ,  auf  ziemlich  kurzen  Blumenstielen;  die  Blüthenknospen 
sind  Anfangs  lebhaft  karminroth  ;  die  Blume  selbst  besteht  aus  5  weis- 
sen ,  rosenroth-getuschten  Blumenblattern  ;  die  Früchte  sind  bekanntlich 
nicht  zu  geniessen,  und  sehr  wahrscheinlich  würde  es  auch  nie  gelingen, 
aus  dem  Samen  der  Holzäpfel  die  delicaten  Sorten  zu  ziehen,  welche 
in  Gärten  angepflanzt  werden.  Diese  edleren  Sorten  stammen  aus  einem 
mildern  Clima  ,  und  werden  bey  uns  durchs  Pfropfen,  Oculiren  u.s.  w. 
erhalten.  —  Gute  ,  etwas  feuchte  Damm-  oder  Gartenerde;  der  Boden 
braucht  nicht  so  viel  Tiefe,  als  für  den  Birnbaum,  weil  die  Wortein 
des  Apfelbaumes  nicht  so  tief  laufen,  und  mehr  kriechende  als  Pfahl- 
wurzeln sind. 

Malu»  ronim  11  ni v  Detfont.  • —  Main»  datyphjlla.  Borckhauttm.  ——  Wala»  »jNestrU.  Milltf- 
Minen rh.  —  Sorbu»  Mal«».  Crantt.  — 

Die  Früchte  sind  bey  den  verschiedenen  Apfelsorten  verschieden  an 
Grösse  ,  Farbe  ,  Geschmack  und  Gestalt ;  doch  sind  sie  fast  immer  ku- 
gelförmig, gerippt  oder  ungerippt,  und  am  Stiele  und  Auge  eingedrückt. 
—  Die  vorzüglichsten  Sorten  sind  folgende  : 
1.  Advent  s  a  p  f  e  1.  Pater  ap  fei.  (Porome  d'Advent.)  Au*  dem 
Sundgau.  Der  Baum  wird  •ehr  gross,  ist  ausserordentlich  fruchtbar,  nnd 
leidet  nicht  leicht  von  Frühlingsfrösten ;  die  mi  1  telmä'ssig  grosse  Frücht 
hält  sich  ein  volles  Jahr  und  ist  von  unansehnlich  grüner  Farbe  mit  ro- 
then  Streifen. 

S.  Aeugler.  Bräutiger.  Mäucherapfel.  (Pomrae  de  Bai«) 
Aus  dem  Sundgau.  Der  Baum  ist  ziemlich  gross,  treibt  erst  Ende  May, 
und  ist  besonders  desswegen  zu  empfehlen,  weil  er  weder  von  Früh- 
lingsfrösten ,  noch  Raupenfrasa  leidet ;  die  gelbe  Frucht  wird  nur  mit- 
telmässig  gross,  nnd  mehr  breit  als  hoch  j  dauert  vom  Decerober  Iis  May- 
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3.  Agatapfel,  rother.  Enkhuijer.  (A  g  a  t  j  e  Appel  rouge.) 
Ein  schöner,  glänzender  Apfel ;  roth  und  gelb,  mit  dunkelrothen  Fle- 
cken und  Flammen  Schattin  ;  sein  Flei$ch  ist  fest,  saftig,  gut,  weinig, 
und  wird  besonders  wohlschmeckend ,  wenn  der  Apfel  lange  liegt  •  er 
halt  sich  bis  in  den  Mar*.  —  Der  Baum  treibt  sehr  stark  ,  wird  gross 
und  bildet  schb'ne  Kronen. 

4«  Ananasa  p  fe  1.  (Po  m  me  d»A  n  a  n  •  s.)  Ein  länglicher  Apfel,  dessen 
Blume  tief  sitzt;  schönroth  auf  goldgelbein  Grunde,  und  überall  mit 
weissen  Puncten  bestreut ;  sein  Fleisch  ist  weiss  mit  röthlichen  Adern 
und  hat  einen  trefflichen  ,  süss-säuerlichen  Geschmack  ;  er  hält  sich  bis 
in  den  Februar,  kann  aber  auch  schon  im  Herbste  gegessen  werden.  Der 
Baum  wird  hochstammig  gesogen. 

Ani  s  apf el.  s.  Fenchelapfel. 

5.  Ap  iapfel  (Pom  me  dA  p  i)  kleiner.  Der  Römer  Appius  Clau- 
dius  soll  ihn  zuerst  aus  dem  Peloponnes  (oder  der  jetzigen  Halbinsel 
Morea)  nach  Rom  gebracht  haben,  daher  sein  Nähme.  Ein  sehr  klei- 
ner Apfel,  breiter  als  hoch;  seine  Blume  sitzt  in  einer  mit  Beulen  um- 
gebenen Vertiefung;  glänzend-hellgelb ,  auf  der  Sonnenseite  schön  kar- 
niinroth  ;  das  Fleisrh  ist  fest,  krachend,  weiss,  kühlend,  hat  aber  sonst 
wenig  Geschmack  und  Geruch,  wird  dagegen  nie  mehlig,  und  bleibt  bis 
in  den  Sommer  hinein  saftig.  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar,  und  kann 
^uch  als  Zwergbaum  gezogen  werden. 

6.  Apiapfel,  grosser.  Eigentlich  nur  eine  Spielart  des  vorigen.  Ist 
um  die  Hälfte  grösser,  und  hat  auf  der  Sonnenseite  eine  dunklere,  rothe 
Farbe  ,  die  nach  der  Schattenseite  hin  heller  wird  ,  wo  der  Apfel  auch 

oft  gelblich  und  rothgestreift  ist.  Halt  »ich  eben  so  lang.   Wird  auch 

als  Zwergbaum  gezogen. 

7.  Astrakanischer  Apfel.  Russischer  Eisapfel.  Zikadapfel. 
(P  o  m  m  e  d'Astracan.  Transparente  de  Moscovie.)  Ein  schö- 
ner ,  rundlicher,  nicht  sehr  grosser  Apfel;  merkwürdig,  weil  er  sich  in 
seinem  Vaterlande  inwendig  fast,  oder  ganz  in  delicaten  Saft  auflöset, 
was  er  bey  uns  nur  unvollkommen  thut;  immer  aber  ist  es  ein  guter 
Apfel  von  strohgelber  Farbe  ,  glänzend,  auf  der  Sonnenseite  hellroth  , 
mit  Dunkel  Schattin ;  sein  Geruch  ist  durchdringend  angenehm;  sein 
Fleisch  ist  weiss  ,  locker,  schmelzend  ,  und  wird  in  seiner  Vollkommen- 
heit ganz  durchsichtig.  —  Er  reift  früh,  und  hält  sich  nicht  lange.  — 
Der  Baum  muss  an  einer  recht  sonnenreirhen  Stelle  stehen. 

8.  Birnapfel.  (Pomme  poire.)  Ein  nicht  sehr  grosser  Apfel ,  rund- 
lich ,  oben  etwas  eingedrückt,  mit  Falten  und  Rippen.    Haut  gelb- 
lich, mit  grauen  Puncten  und  Querstrichen  bezeichnet,  an  der  Sonnen- 
seite zuweilen  röthlich  ;  sein  Fleisch  ist  locker,  und  hat  einen  süssen, 
sehr  angenehmen  Geschmack.  Er  ist  im  November  essbar,  halt  sich  aber 
noch  etwas  länger.  —  Der  Baum  ist  an  seinen  schmalen  und  mattgrünen 
Blattern  leicht  zu  erkennen. 

g.  Bohnenapfel,  grosser.  Einer  der  schönsten  Aepfel  als  Tafel-  und 
Wirthschaftsobst  ,  der  sich  sehr  lange  hält,  im  Jänner  essbar  wird,  und 
bis  zum  August  des  folgenden  Jahres  gut  bleibt.  —  Länglich,  gegen  die 
Blume  etwas  zulaufend  ;  gelblich-weiss,  an  der  Sonnenseite  roth  geflammt; 
Fleisch  sehr  weiss,  zart,  ziemlich  fest,  von  angenehmem,  gewürxhaftera 
Geschmacke.  —  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar,  und  seine  Blüthe  wider- 
steht selbst  einer  sehr  ungünstigen  Witterung. 

10.  Bohnenapfel,  kleiner.  Frucht  der  vnrigen  sehr  ähnlich,  aber 
früher  reif;  der  Baum  ist  fast  noch  fruchtbarer  als  jener. 

11.  B  o  r  s  d  o  r  fe  r  ,  in  Oesterreich  M  a  s  c  h  a  n  z  k  e  r  •  Apfel  (Reinette 
bätard)der  edle,  oder  Winter-Borsdorfe r.  Hat  den  Nah- 
men von  einem  Orte  Borsdorf  in  Obersachsen.  Der  edelste  aller  Aepfel 

8  * 
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von  deutscher  Herkunft ;  vortrefflich  als  Tafelobst,  und  »um  Kochen. 
Er  wird  esshar  im  November,  und  halt  sich  bis  April.  —  Mittelmäßig 
gross,  auf  der  Sonnenseite  schön  roth  ,  auf  der  andern  glänzend  wachi- 
gelb  ,  oft  auch  mit  kleinen  Warzen  besetzt;  Fleisch  weissgelblich,  mild, 
ziemlich  fest,  von  ganz  eigenem,  herrlichem  Geschmacke. —  Der  Baum 
wachst  langsam,  wird  aber  mit  der  Zeit  einer  der  grössten  und  frucht- 
barsten; taugt  durchaus  nur  zu  Hochstämmen. 

12.  Bors  dorfer,  rother.  Hat  die  gewöhnliche  Grösse  und  Gestalt  des 
vorigen,  und  ist  von  Farbe  roth,  mit  Puncten  bestreut,  auf  der  Schal- 
tenseite  gelb;  Fleisch  zart,  saftig,  gewiirzhaft  ;  er  wird  gegen  Weih- 
nachten essbar. 

13.  Borsdorfer,  schwarzer.  Kohlapfel.  Ein  kleiner,  rundlicher 
Apfel,  der  auf  der  Sonnenseite  dunkelroth  und  fast  schwarz  ist ^  das 
Fleisch  ist  nicht  sehr  saftig  ;  wird  im  December  essbar  ;  und  halt  sich 
bis  in  den  April.  ■ —  Der  Baum  wird  nicht  sehr  stark. 

14.  Bo  r  s  d  o  r  f  e  r,  Zwiebel  •  Boridorfer.  Z  w  i  e  b  e  l  a  p  f  e  1.  Der 
Baum  ist  gross,  die  Frucht  hat  die  Gestalt  einer  Zwiebel;  ist  nicht  so 
delicat,  aber  eben  so  brauchbar  für  die  Wirthschaft ,  als  der  edle  Bori- 
dorfer; reift  im  December. 

Bräutiger.  s.  Aengl  er. 
ib.  Charakterapfel.    Character  of  Drap  d'o  r.)  Ziemlich  fron, 
rund;  Haut  grünlich-gelb,  mit  feinen,  rothen,  ästigen,  Buchstaben  ähn- 
lichen Strichen;  Fleisch  gelb,  fest,  angenehm,  wird  im  December  essbar. 

16.  Delicatesse  de  Monbyoux.  Mittelma'ssig  gross,  langlieh ;  Hant 
grüngelb,  im  Liegen  citronengelb  ,  mit  karmesinrothen  Streifen  «berto- 
gen  ;  Fleisch  weissgelb,  raürb,  süss. säuerlich,  saftig,  angenehm.  —  Wird 
im  Jänner  essbar. 

Ei  s  a  p  f  e  l.  s.  Astrakaniacher  Apfel. 
Enkhuiser.  a.  Agatapfe  1. 

Erdbeerap  f  e  l.  s.  Sommer-Kalril,  fother. 

17.  Feigenapfel,  ohne  Kerne.  (Porome  Figue  s  an  s  pepins.) 
Klein  ,  eyrund  j  Haut  gelb,  roth  gesprenkelt  ;  Fleisch  gut ;  wird  im  Min 
essbar.  * 

18.  Fenchelapfel.  (Fenouillet.  Vengel  -  Apple.)  Anisap  fei. 
Nicht  sehr  gross,  höher  als  breit,  gegen  die  Blume  hin  atumpfspitsig; 
Haut  graugelb,  rauh,  überall  mit  starken,  weisslichen,  rauhen  Puncten 
besetzt^  sieht  Anfangs  mehr  hellgelb  aus,  aber  je  langer  er  liegt,  desto 
dunkler  und  grauer  wird  er;  sein  Fleisch  hat  einen  zarten,  angenehmen, 
süssen,  anisähnlichen  Geschmack;  er  reift  im  September,  halt  »ich  aber 
bis  zum  Ende  des  Novembers,  wo  er  seinen  Geruch  und  Geschmack  ver- 
liert ,  und  mehlig  wird.  —  Der  Baura  ist  sehr  fruchtbar,  und  kann  auch 
als  Zwerghaum  gezogen  werden. 

19.  Fenrhelapfel,  gelber.  Mit  telmä'ssig  gross,  platt ,  Haut  gelb ,  et- 
was ins  Graue  spielend;  Fleisch  grünlich-gelb  ,  sehr  saftreich,  von  süs- 
sem Geschmacke.  — Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  bis  in 
den  Frühling. 

20.  F  en  c  h  e  J  a  p  f  e  l  ,  r  o  t  h  e  r.  (Azerolly.  Bardin.)  Klein,  etwas 
plattrund;  Haut  schmutzigroth  ;  Fleisch  zart,  fest,  von  süssem,  fenchel- 
artigem  Geschmacke.  — Wird  im  December  essbar,  und  halt  «ich  bi» 
zum  Marz. 

21.  F  en  ch  e  l  a  p  f  e  1 ,  rothgestreifter.  Klein,  etwas  platt ;  Hant 
blassgelb  ,  auf  der  Sonnenseite  roth  und  dunkel  gestreift  ;  hat  oft  gelb- 
graue  Puncte,  und  oft  auch  grosse  braune  Flecken  mit  rothen  Streifen: 
das  Fleisch  ist  sehr  fein,  fest,  hellweiss  ,  hat  einen  süssen  Geschmack, 
und  sehr  starken,  angenehmen  Geruch.  —  Wird  im  November  essbar, 
und  halt  sich  bis  zum  Februar. 
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2  2.  Fenchelapfel,  weisser.  Klein,  platt,  auf  einer  Seite  etwas  hö- 
her; Haut  weissgelblich  ,  auf  der  Sonnenseite  etwas  röthlich  ,  mit  ro- 
then  Tüpfchen  besäet ;  Fleisch  sehr  weiss,  fest,  saftig,  von  süssem  Ge- 
srhmacke.  —  Wird  um  Weihnachten  esshar,  und  hält  sich  lange. 

13.  Frauenroth  acher.  (P  o  mrae  chätaigne  du  Leman.)  Aus 
dem  Canton  Thurgau.  Schön,  gross,  so  hoch  als  breit,  auf  der  Son- 
nenseite schön  roth  ;  sehr  gut  zum  frischen  Genüsse  sowohl,  als  »um 
Kochen  und  Gider.  —  Den  ganzen  Winter  durch  essbar. 

24.  Frühapfel.  (Pomrae  hative  avant  to.uts.)  Mittelraä'ssig  gross, 
länglich-kegelförmig  ,  und  vorzüglich  an  der  Seite,  wo  die  Blume  sitzt, 
gerippt  ;  Haut  grünlich-gelb,  auf  der  Sonnenseite  roth,  mehr  oder  weni- 
ger gestreift;  Fleisch  zart,  saftig,  von  angenehmem  Geachmacke  ;  reift  im  . 
July  und  August. 

25.  Goldapfel.  (Vrai  drap  d'or. )  Sehr  schön;  von  ansehnlirher 
Grösse,  platt;  Blume  in  einer  etwas  flachen,  mit  Falten  umgebenen  Ver- 
tiefung; Haut  schön  gelb,  mit  kleinen,  braunen  Puncten  und  hellgrünen 
Strahlen;  Fleisch  gelb,  sehr  mild,  locker,  von  sehr  angenehmem  Ge- 
schmacke.  ■ —  Wird  im  December  essbar,  halt  sich  aber  dann  auch  nicht 
mehr  sehr  lange.  —  Ist  sehr  beliebt. 

*6.  Gräfensteiner.  Ursprünglich  aus  Italien,  dann  zuerst  im  Schleswig*- 
schen  angepflanzt,  und  nach  dem  Schlosse  Grafenstein  benannt. 
Ganz  vorzüglich  schön,  von  ziemlicher  Grösse,  meistens  etwas  gerippt, 
f  und  oben  an  der  tiefliegenden  Blume  höckerig;  Haut /goldgelb  ,  zuwei- 
len etwas  röthlich  gesprenkelt,  oft  an  der  Sonnenseite  schön  roth,  Und 
mit  braunen  Puncten  besetzt;  Fleisch  weiss,  von  sehr  gutem  Geschmacke. 
-^r  Reift  im  August  und  September.  —  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar, 
aber  etwas  empfindlich  gegen  den  Frost,  und  taugt  daher  besser  zu  Zwerg- 
bäumen  in  Küchengä'rten. 

$7.  Guide  rl  in  g  (Guilderlingi)  gelber.  Nicht  sehr  gross,  läng- 
lich und  meistens  zugespitzt;  die  Blume  sitzt  etwas  tief,  und  ist  mit 
Falten  umgeben:  Haut  goldgelb,  zuweilen  auf  der  Sonnenseite  roth  an- 
geflogen; Fleisch  gelblich ,  sehr  zart,  von  gewürzhaftem,  sehr  angeneh- 
mem Geschmacke.  —  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  ziemlich 
lange.  —  Der  Baum  wird  nur  hochstämmig  gezogen. 

*8.  Gulderling,  roth  er.  Grösse  und  Gestalt  wie  beym  vorigen,  doch  ^ 
zuweilen  etwas  mehr  eckig;  Haut  purpurfarben,  an  einigen  Stellen  auf 
der  Sonnenseite  schimmert  etwas  Grün  durch  ;   Fleisch  sehr  mild  ,  und 
wohlschmeckend;  reift  im  Jänner. — :  Wird  auch  nur  hochstämmig  ge- 
zogen. 

Himbcc  r  apf  el.  s.  Herbskai  vil,  rother,  Bastard. 

J  Cr  us  ale  ms  upf  el.  s.  Taubenapfel. 

29.  Kai  vil.  (Ca  1  ville.)  H  e  r  b  s  t  k  a  l  t  i  l ,  rot  her.  Schön  ;  ziemlich 
gross,  sehr  eckig  ;  Haut  mehr  oder  weniger  roth;  je  mehr  Rothe  die 
Haut,  je  rqehr  hat  auch  das  sehr  schmackhafte  Fleisch;  wird  im  Octo- 
ber  und  November  essbar. —  Der  Baum  wird  nur  hochstämmig  gezogen. 

30.  Kalvil.  Herbs  t  kalv  i  l,  rother  Bastard.  Himbeerapfel. 
Sehr  schön;  ziemlich  gross,  länglich,  gerippt;  Haut  gelb,  auf  der  Son- 
nenseite schön  roth  geflammt;  Fleisch  weiss,  oft  etwas  röthlich,  sehr 
fein,  saftig,  von  vorzüglich  gutem  Geschmacke  und  Gerüche.  Wird  im  No- 
vember essbar,  und  bleibt  nur  höchstens  bis  Weihnachten  so  schmackhaft. 

3t.  Kai  vil.  Hcrbstkalvil,  rother,  g  e  s  t  r  e  i  f  t  e  r.  Sehr  schön; 
ziemlich  gross,  etwas  kugelförmig;  die  etwas  flach  stehende  Blume  ist 
niit  feinen  Rippen  und  Falten  umgeben,  die  sehr  flach  über  den  Apfel 
hinlaufen  ;  Haut  gelb  ,  überall  mit  rothen  Streifen  und  Flecken  bezeich- 
net,  vorzüglich  auf  der  Sonnenseite;  Fleiseh  weiss  oder  gelblich,  ziem- 
lich saftig  ;  von  feinem ,  angenehmem  Geschmacke.  —  Wird  im  Novem- 
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her  essbar;  und  halt  sich  bis  in  den  Frühling.  —  Der  Baum  ist  sehr 
fruchtbar,  und  trägt  in  Zwergforra  früher. 

32.  Kalvil.  Sorumerkalvil,  rot  her  Erdbeerapfel.  Ein  sehr  be- 
kannter, schöner  Apfel  von  ungleicher  Gestalt;  platter  als  der  HerbstkaL 
vil,  oft  gegen  die  Blume  spitzig,  und  nach  unten  dick,  ohne  starke 
Rippen  ;  Haut  blutroth,  vorzüglich  auf  der  Sonnenseite,  fein  weisspunc- 
tirt;  das  Fleisch  ist  unter  der  Haut  roth  ,  dann  weiss,  sehr  zart,  and 
hat  einen  angenehmen,  säuerlichen  Geschmack.».  Reift  im  August,  halt 
sich  aber  nicht  lange. 

33.  Kalvil.  Sommerkalvil,  weisser.  Dem  vorigen  sehr  ähnlich , 
aber  die  Haut  grünlich-gelb  mit  weissen  Puncten,  an  der  Sonnenseite 
meistens  rüthlich  angelaufen  ;  seine  Rippen  raachen  ihn  oft  eckig  ;  Fleisch 
mild,  su'ss-säuerlich  ,  nicht  so  angenehm  wie  das  des  vorigen;  reift  im 
September  ,  und  hält  sich  ebenfalls  nicht  lange. 

34.  Kalvil.  Winterkalvil,  rother.  Schon;  ziemlich  gross,  etwas 
länglich,  sanft  gerippt ;  Haut  gewöhnlich  blutroth,  mit  Puncten  und 
Streifen  geziert,  und  auf  der  Schattenseite  mehr  gelb;  Fleisch  gelblich, 
oft  röthlich,  von  weinsäuerlichem  angenehmem  Geschmacke  und  Gerüche. 

—  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  bis  in  den  Frühling,  wird 
aber  zuletzt  trocken  und  mehlig.  - —  In  Zwergform  trägt  der  Baum  fri- 

t        her  und  reichlicher. 

35.  Kalvil.  Winterkalvil,  weisser.  Einer  der  schönsten  Aepfel; 
ziemlich  gross  ,  mehr  breit  als  hoch  ,  mit  erhabenen  Ecken,  die  sich  am 
die  vertiefte  Blume  sehr  erheben;  Haut  glänzend  blassgelb,  mit  kleinen 
grünen  Puncten  besetzt ,  zuw  eilen  an  der  Sonnenseite  röthlich ;  Fleisch 
weiss,  etwas  locker,  von  äusserst  schönem,  weinsäuerlichem  Geschma. 
cke.  —  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  bis  in  den  Frühling. 

—  Früh  er  und  reichlicher  trägt  der  Baum  in  Zwergform  am  Spallier  oder 
auch  freystehend. 

36.  Kardinalsapfel,  rother.  (Cardinal  rouge.)  Schön;  ziem- 
lich gross,  länglich,  hat  an  der  Blume  eine  Fläche,  läuft  aber  bis  da- 
hin  dünner  zu;  Haut  schön  roth,  mit  durchschimmerndem  Gelb;  auch 
mit  bräunlichen,  gelb  eingefassten  Puncten  bestreut ;  Fleisch  weiss,  sehr 
zart,  voller  Saft,  sehr  wohlschmeckend.  —  Reift  im  December  und  halt 
sich  bis  zum  März.  —  Der  Baum  wird  nur  hochstämmig  gezogen. 

Kohl  ap fei.  s.  Borsdorfer,  schwarzer. 

37.  K  ö  n  i  g  s  a  p  f  e  1.  (P  o  ra  m  e  r  o  y  a  1  e  d»A  n  g  1  e  t  e  r  r  e.)  Vorzflglich 
schön*,  ziemlich  gross,  gegen  die  Blume  hin  etwas  spitz  zulaufend,  mit 
starken  Höckern  und  ungleichen  Rippen,  welche  die  Blume  stark  ein- 
schliessen;  Haut  weisslich-gelb ,  glänzend,  mit  bräunlichen  zarten  Punc- 
ten  besetzt;  Fleisch  weiss,  etwas  locker,  äusserst  wohlschmeckend.— 

Wird  im  November  essbar  und  hält  sich  lange  Der  Baum  wird  hoch- 

stämmig  gezogen. 

38.  K  urzstiel  (Courtpendu)  grauer.  Schön;  ziemlich  gross,  glatt, 
mit  sehr  tief  sitzender  Blume,  meistens  rauh,  und  nur  an  einigen  Stellen 
glatt;  Haut  grüngelb  oder  graulich-grün,  auf  der  Sonnenseite  röthlich, 
und  mit  braunen  Streifen;  Fleisch  weissgelb  ,  ziemlich  fest,  doch  zart, 
und  sehr  wohlschmeckend.  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  sehr 
lange,  darf  aber  nicht  zu  früh  vom  Baume  genommen  werden. 

3g.  K  u  r  z  s  t  i  e  I ,  rother.  Schön,  ziemlich  ansehnlich,  plattrund,  mit  tief- 
«itzender  Blume  ;  Haut  fast  ganz  roth,  und  mit  weissen  Puncten  bestreut, 
nur  an  der  Schattenseite  etwas  gelb  mit  grauen  Puncten ;  Fleisch  gelb- 
lich,  fest,  sehr  fein,  von  sehr  angenehmem  Geschmacke.  —  W»rd  im 
Jänner  essbar ,  und  hält  sich  lange.  —  Der  Baum  bildet  in  Zwergforra 
gezogen  ,  schöne  Spalliere. 

40.  Loskrieger.  Fürstlicher  Tafelapfel.  Sehr  schön ;  nicht  gsr 
gross  ,  platt ,  mit  feinen  Falten  um  die  Blume  ,  welche  über  die  Frucht 
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kaum  merklich  hinlaufen  ;  der  Stiel  sitzt  in  einer  mit  grünlichen  Strei- 
fen eingefassten  Höhle ;  Haut  weissgelb  ,  an  der  Sonnenseite  roth  ge- 
streift oder  geflammt,  hin  und  wieder  fein  punetirt  ;  Fleisch  weiss,  lo- 
cker, von  süss-weinigtera  ,  angenehmem  Geschmacke.  —  Wird  im  Jänner 
essbar  und  halt  sich  lange.  Am  Spaltier  gezogen,  wird  die  Frucht  vor- 
züglich gut  und  schön.  Der  Baum  trägt  bald  und  reichlich,  fordert  aber 
guten  Boden  und  Standort. 

Maschanzker.  s.  Borsdorfe  r. 

M      eher.  s.  Aeugler.  '> 

41  •  Osterapfel.  (Pasch  Appl  e.)  Sehr  schön  ;  gross ,  mit  hohen  Rip- 
pen ;  Haut  glatt,  wachsgelb,  mit  zarten,  kleinen,  braunen  Puncten  be- 
setzt; Fleisch  weiss  ,  saftig,  zart,  von  schönem  Geschmacke  und  treff- 
lichem Gerüche.  —  Wird  im  November  essbar,  und  hält  sich  bis  Ostern. 

4t.  Paradiesapfel  (Pomrae  du  Paradies)  roth  er.  Mittelmä'ssig 
gross,  dick,  gegen  die  Blume  hin  etwas  zulaufend,  welche  etwas  ver- 
tieft und  in  Falten  steht  \  er  ist  etwas  höher  als  dick;  Haut  roth,  mit 
weissen,  runden  Puncten  besetzt,  zuweilen  an  einer  Seite  etwas  grau; 
Fleisch  weiss,  fest,  oft  mit  einer  rothen  Ader  durchzogen,  sehr  schmack- 
haft. —  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  lange.  —  Der  Baum 
wird  nur  hochstämmig  gezogen. 

43.  Parmäne  {Parmain)  königlicher.  Gross,  rundlich;  Haut  grün- 
lich-gelb, auf  der  Sonnenseite  bräunlich;  Fleisch  gelblich,  saftig,  sehr 
wohlschmeckend.  —  Dauert  den  ganzen  Winter  durch.  —  Der  Baum 
ist  sehr  fruchtbar. 

44»  Pa  ss  p  o  ru  m.  (Pane-Pomro«)  rothar  Herbst-.  Gross,  bey- 
nahe  ganz  rund  ;  die  Blume  steht  flach  ,  und  ist  mit  feinen  Rippen  um- 
gehen, wovon  einige  sanft  Uber  den  Apfel  hinlaufen;  Haut  schön  rosen- 
roth  ,  dunkel  gestreift,  mit  feinen  weissgrauen  Puncten  besetzt,  auf  der 

Schattenseite  gelb;  Fleisch  weiss,  mit  rothen  Adern,  wohlschmeckend  

Hält  sich  bis  zum  Ende  des  Octobers. 

45.  Passpomm,  rother  Sommer-.  Nicht  sehr  gross  ,  mit  einem  tief- 
liegenden ,  kleinen  Auge;  Haut  roth,  hie  und  da  mit  hervorstehenden 
grüngelben  Flecken;  Fleisch  weiss,  unter  der  Haut  an  der  Sonnenseite 
röthlich  ,  locker,  von  säuerlichem,  angenehmem  Geschmacke.  — -  Wird 
im  August  reif,  hält  sich  aber  nicht  lange.  —  Der  Baum  ist  fruchtbar, 
wird  nicht  sehr  gross  ,  und  kann  auch  in  Zwergform  gezogen  werden. 

P  ate  r  a  pf e  1.  s.  Adventsapfel. 
Paternosterapfel,  s.  Vaterapfel. 

46.  Pepping.  (Peppin.)  Edelpepping.  Länglich,  bis  zur  Blume 
zugespitzt;  Haut  hellgelV,  auf  der  Sonnenseite  rothgestreift ;  sein  Fleisch 
ist  zart,  und  hat  einen  sehr  angenehmen  Geschmack.  —  Wird  im  De- 
cember essbar,  und  hält  sich  bis  April.  —  Der  Baum  trägt  frühe  ,  und 
wird  sehr  fruchtbar. 

47.  Pepping.  Goldpepping.  Nicht  gross  aber  schön;  länglich. rund  ; 
Haut  schön  goldgelb,  besonders  auf  der  Sonnenseite,  wo  er  auch  roth 
punetirt  ist ;  auf  der  Schattenseite  hat  er  meistens  gelblich-grüne  Puncto 
und  Flecken;  Fleisch  weissgelb  ,  fest,  sehr  zart,  von  schönem,  gewürz- 
haftem Geschmacke.  —  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  bis 
in  den  März.  —  Als  Spallierbaum  trägt  er  früher. 

48.  Pepping,  weisser.  Nicht  gross  ,  aber  ebenfalls  schön  ;  länglich, 
gegen  die  Blume  hin  spitzig  zulaufend;  Haut  weisslich,  an  der  Sonnen, 
seite  schön  roth,  zuweilen  dunkler  gestreift,  und  oft  ringsum  blassroth 
gefleckt:,  sein  Fleisch  ist  sehr  milde,  und  hat  einen  angenehmen ,  ge- 
würzhaften Geschmack.  —  Wird  im  November  essbar,  und  hält  sich 
ziemlich  lange. 

Pf  und  apf  e  l.  s.  Winter- Rambur,  grosser. 
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49.  Rambur.  (Rarabour.")  Somraer>Rambur,  rother.  Schön, 
gross,  platt,  mit  breitkantigen  Rippen;  Haut  gelb,  auf  der  Sonnenseite 
schön  roth,  und  mit  Puncten  besetzt;  sein  Fleisch  ist  locker,  saftig,  und 
hat  einen  angenehmen  ,  süss-weinsäuerlichen  Geschmack.  ■ —  Wird  im 
September  esshar,  halt  sich  aber  nicht  lange.  —  Als  Spallierbaum trägt 
er  früher. 

50.  R  a  m  h  11  r.  W  i  n  t  e  r  -  R  a  m  b  u  r.  Sehr  gross  ,  breit  gedrückt ,  oft  unre- 
gelmäßiger Gestalt;  Haut  gelb,  überall  mit  rothen  Streifen  und  Puncten 
besetzt;  Fleisch  weisstich-grün ,  etwas  zart,  von  ziemlich  angenehmem 
Geschmacke  ;  halt  sich  bis  in  den  März. 

51.  Rarabur.  Winter  -  Rambur,  grosser.  Pfundapfel.  Einer 
der  grössten  Aepfel,  der  etwas  weniger  hoch  als  dick  ist;  Haut  Anfangs 
gelblich-grün,  w  ird  aber  im  Liegen  gelb,  und  hat  seilen  etwas  Röthliches; 
sein  Fleisch  ist  locker,  und  hat  einen  süss-säuerlichen  Geschmack. — 
Wird  im  November  essbar,  und  hält  sich  bis  zum  Februar.  Vortü'glich 
gut  zum  Kochen.  - — ■  Der  Raum  wächst  sehr  schnell. 

52.  Re  inette.  (Reinette.)  Kreta  gner.  Schön;  Haut  dunkelroth, 
auf  der  Sonnenseite  hellroth  ,  gelb  gesprenkelt;  Fleisch  fest,  süss,  etnas 
säuerlich  ,  von  vortrefflichem  Geschmacke.  —  Hält  sich  bis  in  den  De- 
cember. 

53.  Reinette,  Ganadische.  Sehr  gross,  gerippt;  Haut  gelb,  mit 
Roth  getuscht;  Fleisch  löcherig,  nicht  sauer,  roh  gut,  gekocht  aberbes- 
ser. —  Hält  sich  bis  in  den  Februar  und  März.  —  Ein  ziemlich  grosser, 
sehr  tragbarer  Baum,  der  aber  in  Kesselform  gezogen,  schönere  Früchte 
bringt. 

54«  Reinette,  Gasseier,  grosse.  Ziemlich  gross ,  langlich-rund,  ab- 
gestumpft, mit  überwachsenem  Stiele;  Haut  goldgelb,  weissgrau  und 
^bräunlich  punetirt,  auf  der  Sonnenseite  mit  rothen,  kurzen  Streifen  be- 
setzt; sein  Fleisch  ist  weissgelb  ,  zart,  milde,  voller  Saft,  und  hat  einen 
äusserst  schönen,  gewürzhaften  Geschmack.  —  Wird  im  December  ess- 
bar ,  und  hält  sich  ziemlich  lange.  —  Der  Baum  geht  hochstämmig  gut 
in  die  Höhe,  und  wird  ziemlich  fruchtbar. 

55.  Reinette,  Casseler,  kleine.  Haut  goldgelb,  auf  der  Sonnenseite 
schönroth,  mit  dunkelrolhen  Streifen,  überall  mit  grauen  Puncten  be- 
setzt;  Fleisch  weiss,  fest,  zart,  voller  -Saft,  von  sehr  angenehmem  Ge- 
schmacke. —  Wird  im  October  essbar,  und  halt  sich  bis  in  denFrühling. 
. —  Einer  der  allerfruchtbarsten  Bäume. 

56.  Reinette,  Cauxer.  Sehr  gross,  zusammengedrückt,  unregelmäs- 
sig gestaltet;  Haut  gelblich-grün;  Fleisch  sehr  süss,  angenehm-  —  Wird 
im  December  essbar,  und  hält  sich  bis  in,  den  Februar. 

5f.  Reinette,  englische,  grosse.  Gross,  plattrund,  mit  5  gros- 
sen, flachen  Rippen;  Haut  goldgelb,  von  sternförmigen  Puncten  oft  rauh, 
auf  der  Sonnenseite  oft  gelbröthlich ;  Fleisch  gelblich,  milde,  saftig, 
von  vortrefflichem  ,  wein-süssem  Geschmacke.  —  Wirt.«  im  Decembereu- 
bar  ,  und  hält  sich  bis  in  den  Frühling.  „ 

58.  Reinette,  französische.  Ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  hat 
breite,  flache  Rippen  und  sternförmige  graue  Puncte  :  Haut  goldgelb , 
auf  der  Sonnenseite  röthlich;  Fleisch  gelblich-weiss  ,  milde,  von  ange- 
nehmem Geschmacke.  —  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  lange. 

59.  Reinette,  französische  Goldreinette.  Im  Baue  dem  Bors- 
dorfer -Apfel  sehr  ähnlich;  Haut  schön  goldgelb,  auf  der  Sonnenseite 
mit  feinen,  röthlichen  Streifen  und  gelbbraunen  Puncten  besetzt;  Fleisch 
sehr  weiss  ,  zart ,  von  äusserst  delicatem  Geschmacke.  —  Wird  im  De- 
cember essbar,  und  hält  sich  lange.  — ■  Der  Baum  ist  sehr  frachtbar, 
und  eignet  sich  auch  zu  Spallieren. 

60.  Reinette,  grüne.  Mittelraässig  gross,  plattrund  ;  Haut  weissgrün,  mit 
vielen,  kleinen,  grünen  Puncten  besetzt,  an  einer  Seite  und  um  die 
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Blume  grau  gefleckt ;  sein  Fleisch  ist  grünlich-weiss  ,  und  hat  einen  an- 
genehmen weinsäuerlichen  Geschmack.  —  Wird  im  Decemher  essbar, 
und  hält  sich  lange. 

61.  Reinette,  rothe.  Sehr  schön  \  ziemlich  gross,  platt  rund  ;  Hautroth, 
auf  der  Sonnenseite  dunkelroth  ,  ins  Braune  spielend  ;  Fleisch  weissgelb, 
fest,  zart,  von  angenehmem  Geschmacke ;  er  wird  gegen  Ostern  essbar, 
nnd  halt  sich  sehr  lange. 

62.  Heinette  von  Roch  elle.  Sehr  schön*  und  gut ;  MittelmKssig  gross; 
Haut  grau  gestrickt ,  auf  glä'nzend  grünem  Grunde  :  Fleisch  grünlich« 
weiss,  saftig,  ohne  Säure  ;  hält  sich  bis  in  den  Frühling. 

63.  Reinette  von  Sorgvliet,  Sehr  schön;   plattrund,  Fleisch  grün- 
lich-gelb, braunpunctirt  und  gefleckt,  an  der  Sonnenseite  oft  röthlich  ; 
sein  Fleisch  ist  gelblich,  milde,  und  hat  einen  sehr  angenehmen  Ge- 
schmack. -—  Halt  sich  den  ganzen  Winter  durch.  —  Der  Baum  ist  «ehr 
fruchtbar. 

64.  Reinette  von  Windsor.  Sehr  gross  ,  etwas  lä'nger  als  dick;  Stiel 
und  Blume  eingesenkt;  Haut  schön  gelb,  bisweilen  mit  rauhen  Flecken 
und  Warzen  besetzt;  Fleisch  ziemlich  fest,  von  äusserst  delicatem  Ge- 
schmacke; halt  sich  bis  in  den  Sommer.  —  Der  Baum  wird  gross,  und 
ziemlich  fruchtbar. 

65.  Reinette,  weisse.  Nicht  gross,  etwas  flach;  Haut  glatt,  weisslich- 
gelb,  mit  feinen,  grauert  PiMcten;  Fleisch  weiss,  aart,  saftig;  halt  sich 
bis  in  den  November.  —  Der  Baum  trägt  stark. 

66.  Rosenapfel,  französischer.  Schön  ;  bald  lä'nglich  ,  bald  schief 
und  höckerig  ;  Blarae  tief  liegend;  Haut  citronengelb,  an  einigen  Stellen 
lichtbraun  gefleckt  oder  punetirt,  auf  der  Sonnenseite  zuweilen  dunkel- 
roth; Fleisch  sehr1  milde,  saftig,  und  von  angenehmem  Geschmacke.  •i— 
Wird  im  Wintef  essbar. 

67.  Rosenapfel,  gestreifter.  Ziemlich  gross ;  etwas  länglich,  um  die 
Blume  herum  liegen  5  scharfe  Rippen,  die  sich  weiter  nach  dem  Apfel 
herauf  allraählig  verlieren;  Haut  schdnroth,  auf  der  Sonnenseite  mit 
etwas  Gelb  vermischt,  übrigens  roth  gestreift,  und  überall  mit  gelben 
Puncten  odef  Flecken  besetzt  ;  Fleisch  sehr  weiss,  mit  Rothe  durchzo- 
gen, sehr  locker,  milde,  hat  einen  angenehmen  süss-sä'uerlichen  Geschmack. 
—  Wird  schon  im  August  essbar,  hä'lt  sich  aber  nicht  lange. 

68.  Rosenha'ge'r.  Ein  Wirthschaftsapfel.  Plattrund;  Blume  ziemlich  ver- 
•  tieft ,  und  mit  einigen  Erhöhungen  umgeben  ;  Haut  blassgelb  ,  auf  der 

Sonnenseite  roth  gestreift;  Fleisch  weissgelb,  locker,  angenehm  süss: 
hält  sich  bis  zum  Frühjahre. —  Es  gibt  eine  grössere  und  kleinere  Art; 
die  letzte  hat  festeres  Fleisch. 
6g.  Rosmarin  apfel,  weisser.  (Rosmarin  blanche.)  Aus  Ita- 
lien. Sehr  schön  und  gut,  lä'nglich;  Haut  glä'nzend,  gelhltrh-weiss  ;  Fleisch 
achneeweiss,  sehr  zart,  süss  und  saftig.  —  Wird  im  November  essbar, 
und  hält  sich  bis  Februar.  —  Der  Baum  ist  »ehr  fruchtbar. 
R  us  s  is  eher  Ei  s  a  pfe  l.  s.  Astrakani  scher  Apfel. 

70.  Seiden  ap  fei.  (Cousinotte  rouge  d'4  t  e-.)  T  a  ff  e  t  a  p  f  e  1.  Schön  ; 
plattrund;  Haut  blassgelb,  fein  pnnclirt,  und  mit  einem  dunkeln  Roth 
überzogen;  Fleisch  weiss,  sehr  wohlschmeckend.  —  Wird  im  Decemher 
essbar,  und  hält  sich  bis  zum  Februar.  —  Der  Baum  trägt  bald,  und 
ist  ziemlich  fruchtbar. 

71.  Stettiner  (Pomrae^  de  Stettin)  gelber.  Ziemlich  gross,  et- 
was plattrund,  gewöhnlich  auf  einer  Seite  kürzer  als  auf  der  andern; 
Haut  schön  gelb,  auf  der  Sonnenseite  hochroth  ,  und  mit  vielen  zarten 
Puncten  besetzt ;  Fleisch  weiss,  fest,  von  sä'uerlich-süssem  Geschmacke. — 
Wird  im  Decemher  essbar,  und  hält  sich  bis  Ostern. 

"t2.  Stettiner,  rother.  Ziemlich  gross,  etwas  plattrund  ,  und  an  der 
Blume  etwas  eingedrückt ,  Haut  fast  überall  dunkelroth,  doch  auweilen 
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auf  der  Schattenseite  hellgrün  oder  gefleckt ;  Fleisch  grünlich  ,  fest  , 
zart,  angenehm  $U»*-t k'uerlich.  —  Wird  im  Deccmber  essbar,  und  halt 
sich  sehr  lange. 

Tafelapfe  l ,  für  stlicher.  s.  Loskrieger. 

Taffe  t  u  pfe  1.  s.  S  e  i  d  e  n  a  p  f  e  1. 

73.  Taubenapfel  (Pigeon),  rother.  Mittelma'ssig  gross;  gegen  die 
Spitze  hin  allroählig  verdünnt,  und  an  der  Blume  mit  einigen  kleinen 
Falten  umgeben;  Haut  gelb,  an  der  Sonnenseite  hellrot  h  ;  Fleisch  sehr 
weiss,  spielt  unter  dem  Stiele  etwas  ins  Rothe,  äusserst  zart  und  fein, 
und  von  einem  ganz  eigenen,  delicaten  Geschmacke.  —  Wird  im  De 
cember  essbar,  und  halt  sich  bis  gegen  Ostern. 
74*  Taubenapfel,  rother  Herbst-Jerusalcrasapfel.  Dem  vo- 
rigen sehr  ähnlich;  Haut  gelb,  oft  mit  vielen  ,  dunklen,  rot  Ken  Streifen 
ganz  überzogen,  und  dazwischen  hellrb'thlich  Schattin  ,  meistens  mit 
gelblichen  Puncten  bestreut;  Fleisch  weiss,  hie  und  da  röthlich  ,  locker, 
saftig  ,  sehr  wohlschmeckend.  —  Wird  im  September  essbar  ,  und  hält 
sich  sehr  lange. 

75.  Taubenapfel,  weisser.  Mittelma'ssig  gross,  dem  vorigen  sihnlirh, 
nur  etwas  stumpfer,  und  bildet  um  die  Blume  eine  kleine,  ungleiche 
Fliehe  ;  die  Blume  liegt  etwas  tief;  Haut  weissgrün  ,  wird  im  Liegen 
weiss;  Fleisch  weisslich-grün,  locker,  zart,  von  sehr  angenehmem,  stUs» 
säuerlichem  Geschmacke.  Wird  im  December  essbar,  und  halt  sich  bis 
Ostern. 

76.  Trauben  apfel.  Sehr  beliebt.  Mittelma'ssig  gross,  mit  einigen  Ecken 
um  die  Blume,  die  aber  meistens  fast  ganz  rund  sind;  Haut  gelb,  an 
der  Sonnenseite  schb*n  rolh ;  sein  Fleisch  ist  gelb,  zart,  und  hat  einen 
angenehmen  Geschmack  und  schönen  Geruch.  —  Wird  im  September 
essbar  ,  und  hait  sich  höchstens  bis  Weihnachten.  Der  Baum  wird 
nicht  sehr  gross,  aber  ungemein  fruchtbar. 

77.  Vsterapfel.  Paternosterapfel.  (Paternoster.  Mittelmäs- 
sig  gross,  rund;  Haut  gelb,  auf  der  Sonnenseite  röthlich;  Fleisch  wein, 
angenehm,  und  ziemlich  gut.  — -  Wird  im  December  essbar,  und  halt 
sich  bis  Februar.  —  Der  Baum  wird  mittelgross. 

Zika  d  apf  el.  s.  Aitrakanisc  he  r  Apfel. 
Zwiebel  apfel.  a.  Borsdorfer,  Zwiebelapfel. 

78.  Zwiebelapfel,  doppelter.  Ziemlich  gross.  An  Gestalt  einer 
breitgedrückten  Zwiebel  sehr  ähnlich  ;  Haut  gelb  ,  an  der  Sonnenseite 
schön  geröthet,  und  mit  vielen  grauen  Puncten  besetzt,  auweilen  war- 
zig; sein  Fleisch  ist  weiss,  fest,  zart,  und  hat  einen  angenehmen  Ge- 
schmack. Wird  im  J .inner  essbar,  und  hält  sich  sehr  lange. 

'nivalis.  Lin.  Schneebirn.  b,  auf  österreichischen  Alpen  ;  wird  nie  so 
hoch,  als  P.  communis;  Aeste  runzelig;  Blatter  eyfb'rniig  •  elliptisch , 
stumpf,  2  Zoll  lang,  an  der  Spitze  etwas  gesäg'  ,  öfters  ganz  ungezähnt, 
oben  etwas  behaart,  unten  filzig;  im  April  und  May  Blumen  in  Dolden- 
t rauben  ,  die  denen  der  P.  communis  gleichen,  aber  starker  riechen; 
Kelch  sehr  filzig;  Frucht  gleicht  einem  Holzapfel.  —  Jeder  Boden;  Ver- 
mehrung durch  Samen. 

ovalis.  Willd.  Franz.  Alisier  e*pi.  Engl.  Spiked  -  Hawthorn.  b,  aus  Kord- 
Amerika  ;  kleiner  als  P.  Amelanrhier,  die  Blätter  runder,  Blumen  spä- 
ter, kleiner  und  in  Aehren ,  Früchte  roth  und  dicker.  —  Gleiche  Be- 
handlung. 

Aronia    o»ali«.  Per:  1230.  6.  —   Cratae«,!»  »plcata.  Lamaret.  ~  Mctpilni  Amel-mchier. 
Walter,  (nicht  /„.)   

pinnatifida.  s.  Sorbn«  hybrida. 

Pollveria.  Lin.  Hanbuttenhirn.  Azerolbirnbaum.  Franz.  Poirier  cotonenv 
Engl.  Wooly.leaved  Pyrus.  $ ,  einheimisch;  Zweige  und  Blatter  sind 
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mit  einer  weissen ,  seidenartigen  Wolle  bedeckt ,  die  dem   Baume  ein 
silberfarbige«  Ansehen  gibt;  Früchte  klein,  und  ungenießbar.  —  Jeder 
Boden;  Vermehrung  durch  Samen  und  Pfropfen. 
P.  BoUwjlleriaaa.'  Dtcandolle  —  »".  irre gubri«.  Duroi.  —  V.  loincntota.  Moench.  — 
se  mpe  rV  ire-ns.  s.  angustifolia. 
sinensis,  s.  Cydonia  chinensis. 

**  p  e  c  t  ab  i  1  i  s.  Ailon.  Chinesischer  Apfelbaum.  Franz.  Poramier  a  houquet. 
(Strausstragender%Apfeibaum.)' Engl.  Chinese  -  Apple,  b,  aus  China;  ein 
schöner,  kleiner  Baum,  mit  halbgefüllten  Blütben,  welche  ausserordent- 
lich kleine  Aepfel  tragen,  die  essbar  werden,  wenn  man  sie  auf  Stroh 
nachreifen  lasst ;  die  Blüthenknospen  bleiben  lange  schein  karrninroth  ; 
die  Blumen  stehen  auf  langen  Stielen,  öffnen  sich  im  May  und  Juny  , 
sind  weiss  mit  rosenrother  Schattirung,  und  sehr  gross;  sie  dauern 
lange  Zeit,  wenn  der  Baum  Schatten  hat.  —  Jeder  Boden;  Vermehrung 
durch  Samen  und  Pfropfen. 

sylvestris,  s.  communis. 

tomentosa.  s.  P.  Pollveria. 

torminulis.  s.  Sorbus  torminalis. 

QUAMOCLIT.  Moench.».  Ipomaea  coccinea. 

QUASSIA.  Lin.  (Nach  einem  Neger  Quassi  oder  vielmehr  Goatsi  be- 
nannt ,  der  die  medicinische  Kraft  des  Baumes  zuerst  entdeckte. )  Quas- 
sie.  Bitterholz.  P.  1044.  W«  849.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  — 
Magnoliaceae  ? 

amara.  Lin.  b,  ein  in  Surinam,  Cajenne  ,  und  St.  Croix  an  Flüssen  wild 
wachsender  Strauch,  mit  aschgrauer,  ziemlich  glatter  Rinde,  unter  wel- 
cher ein  weisses  Holz  liegt,  welches  leicht  und  lorker,  aber  zähe  ist  \ 
es  lä'sst  sich  in  dünne  Blattrhen  spalten,  und  enthalt  auf  dem  Schnitte 
parallellaufende,  aus  der  Mitte  kommende  feine  Strahlen  und  Puncte; 
es  riecht  gar  nicht,  schmeckt  aber  wie  die  Binde,  ausnehmend  bitter; 
der  Kelch  ist  öblättcrig  ,  wie  die  Blumenkrone;  die  Frucht  besteht  in  5 
von  einander  abstehenden,  >klappigen,  einsamigen  Beeren,  die  auf  dem 
fleischigten  Fruchtboden  ruhen. 

QUELUSIA.  Roemcr.  a.  Fuchsia  coccinea. 

QUERCUS.  Lin.  Eiche.  F  ranz.  Chene.  Engl.  Oak.  P.  2 101.  W.  i6g2.  Monoe- 
cia  Polyandria  21.  Cl.  ',.  Ord.  ■ —  Kätzchentragende.  Amentareae  Juss. 
—  Die  Eigenschaften  und  Verwendung  des  Holzes,  der  Rinde,  so  wie 
der  Früchle  dieser  majestätischen  Bäume  sind  zu  bekannt,  als  dass  es 
nöthig  wäre,  sie  hier  erst  weitläufig  aus  einander  zu  setzen.  —  Man  säet 
die  Eicheln  (welche  überhaupt  ihre  Keimkraft  gar  bald  verlieren'  im  Herb- 
ste,  oder  erst,  wenn  die  harten  Fröste  vorüber  sind;  im  letztern  Falle 
schichtet  man  sie  vorher  in  Erde,  um  sie  keimen  zu  lassen;  man  mini 
jede  Eichel  1  Fuss  weit  von  der  andern  legen  ,  um  die  jungen  Sä'mm- 
linge  3  bis  4  Jahre  stehen  lassen  zu  können.  Besser  wäre  es,  sie  gleich 
an  Ort  und  Stelle  zu  pflanzen,  statt  sie  erst  in  die  Baumschule  zu  setzen. 

A  e  g  i  I  o  p  s.  Lin.  (nicht  Botvtmy.}  Ziegeneiche.  In  Spanien  und  im  Orient  ; 
Blatter  dick,  lederartig  ,  oben  glänzend,  unten  weisslich-wollig ,  mit  di- 
cken, spitzigen  Zähnen  eingefasst ;  Eicheln  kurz,  dicker  als  irgend  ei- 
ner europäischen  Art,  stecken  bis  auf  \  ihrer  Grösse  in  einem  Kelche 
mit  freyen,  länglichen  Schuppen.  Die  Morgenländer  brauchen  die  Kap- 
seln, wie  Galläpfel  zum  Farben. 
Q.  vajaai«  Olivier.  —  ,  • 

A  e  g  y  l  o  p  s.  Bomtmy.  a.  Q.  Cerris. 

alba".  Lin.  In  Canad'a  ,  bis  gegen  Florida;  70  bis  80  Fuss  hoch,  6  bis  7 
Fuss  im  Durchmesser;  Rinde  ganz  weiss;  Blätter  tief  eingeschnitten ; 

II.  9 
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Einschnitte  am  obern  Theile  rundlich  und  ohne  Spitze,  in  ihrer  Jugend 
auf  der  Oberflache  rülhlich  ,  dann  zarlgriin  und  glatt,  auf  der  Unter- 
fläche blangrOn  ,  endlich  im  Herbste  bellviolctt;  Eicheln  ziemlich  gross 
und  süss,  einzeln  oder  zu  2  beysammen,  in  einem  nicht  tiefen,  war- 
zigen, graulichen  Kelche.. —  Wachst  schnell,  und  Uugt  für  den  un- 
fruchtbarsten wie  für  den  beslen  Boden. 

tfilld.  .,rl.  (nicht  fltlld.  »pec«)   

angulostt.  s.  tinetoria. 

aquatica.  Waller.  Michaux.  Alton.  Wassereiche.  Au*  dem  Stillender 
vereinigten  Staaten;  3o  bis  4o  Fuss  hoch  ;  Blätter  keilförmig,  glatt,  an 
der  SpiUe  3lappig,  mit  einem  grössern  Mittellappen;  Eicheln  klein,  et- 
was rundlich,  fast  stiellos,  sehr  bitter.  —  Leichte  Dammenie;  feucht 
«u  halten  ;  Glashaus. 

Q.  ulipino»a.  M  an**nheim .   

austriaca,  ff'illd.  Cerreiche.  In  Oeslerreich  ,  Ungarn  und  Krain;  Zweige 
rund,  schwärzlichbraun  ,  etwas  warzig,  die  jungen  feinbehaart ;  Blatter 
länglich,  sehr  seichtbuchtig ,  2*  bis  4  Zoll  lang,  unten  weichhaarig, an 
der  Basis  verschmälert  ,  die  Lappen  sehr  kurz,  verkehrt  -  cyfonuig,  et- 
was spitzig,  vollkommen  gan/.randig  ■  Eicheln  eyförmig. 

Q.  C«rri».  Unat,  (nicht  L.) 
b  i  c  o  1  o  r.  Wdld.  In  feuchten  Gegenden  der  vereinigten  Staaten  ;  60  bis  70 
Fuss  hoch  ,  von  schönem  und  starkem  Wüchse  ;  die  am  Grunde  keilför- 
migen Blätter  werden  an  den  obern  j  ihrer  Lange  breiter,  und  sind  am 
Bande  mit  grossen  Zahnen  besetzt,  auf  der  Oberfläche  schifngrün,  aof 
der  Unierflhche  aber  silberweiss  ;  Eicheln  ziemlich  gross,  eyrund,  bräun- 
lich ;  süss  schmeckend  ,  oft  zu  2  auf  einem  langen  Stiele. 

Q.  rrinot  di»color.jW/i ' \aux  fi|.           Q.  Prluoi  tomentota.  Mlichaux.  — 

brossti.  $.  Q.  Tauzin. 

C  a  s  ta  ne  a.  Willd.  Kastanicneirhe.  In  den  fruchtbarsten  Gegenden  der  ver- 
einigten Staaten ,  wo  er  60  bi*  80  Fuss  hoch  wird;  Blätter  länglich- lan- 
zettförmig, unten  wollig,  mit  spitzigen  Schuppen  eingefasst;  Eicheln 
klein,  eyrund,  essbar.  —  Seines  schönen  Baues  wegen,  eignet  er  sich 
vorzüglich  für  Landschaftsgärten. 

Cerris.  Lin.  (nicht  folgende.)  In  Spanien  ^  Süd-  und  West-  Frankreich ; 
wird  so  hoch  und  dick  ,  als  die  grössten  Arten  dieser  Gattung;  Blatter 
länglich,  buchtig,  fiederig  -  geschlitzt ,  oder  gelappt,  oben  glatt,  unten 
weichhaarig;  Eicheln  eyrund:  Fruchtkelch  mit  schmalen,  spitzigen« 
pfriemenförmigen  Schuppen  bekleidet. 
O.  Aagilop».  himomy.  (nicht  /..)  —    Q.  lanugincsa.  Lam.  fl.  fr.  — — 

Cerris.  Host.  s.  austriaca. 

Cerris.  Pollns*  s.  pubesecns. 

cocci  fera.  Lin.  Kermeseiche.  Ein  Strauch  ,  der  an  felsigen,  unfruchtba- 
ren Orten  in  Südetiropa  und  im  Oriente  wild  wachst;  der  Stamm  theilt 
»ich  in  eine  Menge  krummer  und  zerstreuter  Aeste  ,  und  bildet  einen 
Busch,  der  einige  Fuss  hoch  wird,  und  an  dem  man  sonst  das  Ker- 
mesinsect  (^Coccus  ilicis)  zum  Rothfarben  sammelte,  ehe  man  die  Co- 
chenille (Coccus  cacti)  vorzog;  Blatter  eyrund,  lederartig,  mit  stache- 
ligen Zahnen  eingefasst,  immergrün:  die  eyrunden  Eicheln  reifen  erst 
im  2.  Jahre,  und  stecken  zur  Hälfte  in  Kelchen,  die  mit  feingespitxten, 
ausgebreiteten,  und  etwas  zurück  gekrümmten  Schuppen  bedeckt  sind.  — 
Im  Winter  ins  Glashaus.  — Kann  nur  6,  höchstens  o  Grad  Kalte  aushalten. 

co  cc  in  ea.  IViingcnheim.  In  Carolina  und  Virginien  ;  Blätter  langgestielt, 
länglich,  tiefhuchtig ,  in  aus  einander  gesperrte  ,  und  mit  spitzigen 
Zähnen  besetzte  Lappen  gelheilt,  unbehaart  ,  mehr  oder  weniger  hoch- 
roth  schattirt;  Eicheln  eyrund,  imit  krciselförmigen  ,  sehr  schuppig"1 
Kelchen. 

co  Iii  ntt.  s.  pubeseens.  <' 

diseolor,  s.  tinetoria. 


$ 
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f  a  s  t  i  g*i  a  t  a-Lamarck^  Cvpresseneiche.  Franz.  Ch*ne  de  Pyrc*m«es.  (Pyre- 
nälsche  Eiche.)  Engl.  Pyramidal  Oak.  (^Pyramiden  -  Eiche.)  Blatter  läng, 
licher,  nicht  so  dick,  und  kürzer  gestielt,  als  die  der 'gemeinen  Eiche 
(Q.  pedunculata;,  von  der  sie  sich  auch  durch  die  Siellung  ihrer  nahe 
am  Stamme  in  die  Höhe  gehenden  Aeste  unterscheidet.  —  Ein  schöner 
Zierbaum  für  englische  Gärten. 

Q.   pjrr.iiiiidjli».  Mortui.  — — 

ferrttgine  a.  s.  nigra.  Lin. 
Joe  tn  ine  it.  s.  pedunculata. 


f rutico  s  n.  )       rt  _ 
iumilis.       1      Q'  Tau"n- 


.  igl.  Tile-cup- 

ped  Oak.  In  Pensylvanien  und  im  Lande  der  Illenesen;  ein  40  bis  60 
Fuss  hoher  Baum  ,  dessen  Holz  in  seinem  Vaterlande  zu  Latten  dient; 
die  Blätter  stehen  dicht  beysammen,  und  sind  lanzettförmig,  oben  glän- 
zend, unten  haarig;  die  Eichen  rundlich,  und  stiellos, 
infe  ctoria.  Olivier.  Ein  krurumverwachsener ,  nur  4  bis  5  Fuss  hoher 
Strauch,  an  den  man  in  Klein- Asien  du  im  Handel  vorkommenden  Gall- 
äpfel sammelt;  Blätter  länglich,  spitzig  gezähnt,  glänzend,  oben  asch- 
graugrün, unten  mehr  oder  minder  weichhaarig  ;  Eicheln  länglich,  fast 
stiellos.  —  Glashaus. 
laevis.  s.  rubra. 

lanuginos  a.  s.  P.  Cerris  und  pubescens. 
long  ac  %>  a.  s.  pedunculata. 

1  y  r  a  t  a.  Walter.  Mich  itux.  Ein  in  den  Morästen  und  auf  den  Flussufern 
der  beyden  Flurida ,  Georgien  und  Carolina  einheimischer  Baum,  der 
eine  bedeutende  Höhe  und  Dicke  erreicht  ;  Blatter  leyerförmig.  — 
Glashaus, 

macrocarpa.  Michtfux.  Ein  schöner  Baum  aus  Nord  •  Amerika  ,  der  60 
bis  70  Fuss  hoch  wird  und  wegen  seines  schönen  Wuchses  und  der 
Grösse  seiner  Früchte  die  Aufmerksamkeit  der  Liebhaber  verdient  ;  Blät- 
ter länglich  ,  tiefbuchtig ,  oder  in  ungleiche,  sehr  grosse  Lappen  ge- 
theilt,  etwas  dunkelgrün,  unten  wenig  behaart,  oft  t5  Zoll  lang,  und 
8  Zoll  breit;  die  eyrunden  Eicheln  sind  die  grössien  ihrer  Gattung,  und 
stecken  bis  in  die  Mitte  und  darüber,  in  einem  dicken  Fruclukelche,  der 
mit  spitzig- eyrunden  Schuppen,  und  am  Bande  mit  dünnen,  biegsa- 
men Fasern  besetzt  ist. 

TOontana.  Willd.  Bergeiche.  Ein  60  Fuss  hoher  nordamerikanischer  Baum, 
der  mittenunter  Steinen  und  Felsen  wächst;  Blätter  verkehrt  -  eyrund  , 
spitzig,  mit  grossen  Zähnen  eingefasst ,  unten  weiss  und  wollig;  Ei- 
cheln länglich-eyrund  ,  ziemlich  gross,  stecken  bis  zum  dritten  Theil  in 
keilförmigen  Kelchen  mit  feinen  Schuppen.  —  Hält  t3  bis  17  Grad 
Kälte  aus. 

nigra-  Lin.  (nicht  folgende.)  Ein  Baum  von  2o  bis  85  Fuss  Höhe,  in 
trocknen  und  sandigen  Gebenden  der  südlichen  vereinigten  Staaten; 
Blätter  keilförmig,  glatt,  abstehend  ,  unten  etwas  herzförmig,  oben3lap- 
pig;  Eicheln  rundlich,  ziemlich  dick,  stiellos,  xur  Hälfte  in  einem  sehr 
»chuppigen  Kelche  gehüllt.  —  Glashaus, 
ferraginei.  Miehaux  fil. 

nigra.  Thore.  s.  Q.  Tauzin. 
nigra.  Marshall  s.  tinetoria. 
obtusifolia.  $.  virens. 
obtttsiloba.  s.  stellata. 

oüvaeformi*.  Michauv  fil.  In  Nord- Amerika  ;  60  bis  80  Fuss  hoch; 
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Blatter  l.i'nglich,  glatt,  tief  und  ungleich  gelappt,  unten  blaugrün;  Ei- 
cheln  eyrund-länglich ,  fast  ganz  in  einen  Kelch  eingeschlossen,  der  mit 
hervorragenden  und  zurückgekrümmten  Schuppen,  besetzt  ist  ,  und  von 
denen  sich  die  am  Rande  stehenden  in  diinne  Fäden  endigen, 
pedunculata.  JVilld.  Stieleiche.  Gemeine  Eiche.  Franz.  Chene  ä  grap- 
pes.  (Traubeneiche.)  Engl.  Common  Oak.  Ein  einheimischer  Baum  er- 
ster Grösse,  aufrecht,  dick,  mit  breiter  Krone,  und  von  majestätischem 
Wüchse;  Kinde  in  der  Jugend  glatt,  nachher  geborsten;  Blätter  sehr 
kurzgestielt,  an  d*en  Spitzen  der  Zweige  fast  stiellos,  länglich-rund,  zu- 
gespitzt ,  an  der  Spitze  breiter,  an  der  Basis  rundlich  ,  an  beyden  Sei- 
ten etwas  stumpfer  und  mehr  unregelmässig,  häufig  tief  eingeschnitten  ; 
ganz  glatt,  auf  der  Rückseite  etwas  blaugrün  ;  Eicheln  länglich,  mehr 
walzenförmig,  einzeln  oder  su  2,  selten  zu  mehreren  an  der  Spitze  ei- 
nes l*  Zoll  langen  Stieles. 

Q.  KhmmM«  MilUr  Fl.  dan.  —   Q.  longacra.  Soiitbury.  —  Q.  racenoM.  I*amarck.  — 

O.   Uohur.  L.  Smith  (nirtil  tf'iUd.)  — 

P  hei  los.  Lin.  Weideneiche.  Franz.  Chine  saule.  Engl.  Willow-leaved  Oak. 
In  feuchten  Gegenden  von  Nord  -  Amerika  ;  5o  bis  60  .Fuss  hoch;  Blat- 
ter schmal,  lanzettförmig,  scharfgespitzt,  glänzend  ;  Eicheln  klein,  rund- 
lich ,  stecken  fast  bis  zur  Hälfte  in  einem  dünnen  Kelche. 

Prinos.  Lin.  Zaubereiche.  Ein  Baum  aus  den  feuchten,  und  schattigen 
Waldungen  der  südlichen  vereinigten  Staaten;  80  bis  90  Fuss  hoch,  mit 
grosser,  buschiger  Krone  ;  Blätter  eyrund  ,  vornert  breiter,  glatt,  blau- 
grün,  mit  groben  Zahnen  besetzt;  die  Eicheln  stehen  auf  kurzen  Stielen, 
stecken  in  einem  nicht  sehr  tiefen,  schuppigen  Kelche,  und  sind  wohl- 
schmeckend. 

Prinos  discolor.      \      ,  .  «_ 
...  >  s.  bicolor. 

Prinos  tomentosa.  j 

pubescens.  fVilld.  spec.  (nicht  fVdld.  arb.)  In  Oesterreich,  Ungarn, 
der  Krim  in,  in  Frankreich  und  England;  Zweige  rund,  braun ,  etwas 
warxig,  die  jungen  mit  kurzen  Härchen  ;  Blätter  etwas  über  2  Zoll  lang, 
gestielt,  länglich  -  evfb'rmig  ,  buchtig,  die  Lappen  stumpfeckig;  an  der 
Basis  fast  herzförmig,  ungleich,  unten  fein  und  kurz  behaart;  Eicheln 
klein,  länglich  -  eyförmig  ,  fast  gestielt;  Kelche  feinschuppig  mit  weiss- 
lichen  Härchen. 

Q.  Cerri».  ¥*lta*.  (nicht  L.)  —  Q.  collina.  Sohllicher.  —  Q.  Uaugtnota.  Thuillitr.  — 
pubescens.  Willd.  arb.  s.  alba. 
pyramidalis.  s.  fastigiata. 
pyrenaica.  s.  Q.  Tauzin. 
rticcmosa.  s.  pedunculata. 

Robur.  IVilld.  (nicht  Smith.")  Steineiche.  Frans.  Chene  sessile.  Engl.  Ses- 
sile-fruited  Oak.  (Stiellosfrüchtige  Eiche.)  Einheimisch,  fast  eben  so 
gross,  aber  selten  so  gerade,  als  Q.  pedunculata;  Blätter  langgestielt, 
länglich,  stumpf  zugespitzt,  an  der  Basis  rundlich  -  keilförmig  ,  an  den 
Seiten  mit  häufigen,  kurzen,  fast  gegenüberstehenden  Einschnitten,  dun- 
kelgrün, unbehaart;  die  Blattstiele  über  1  Zoll  lang;  Eicheln  an  der 
Spitze  eines  sehr  kurzen,  kaum  bemerkbaren  Stieles. 
Q.  •••»iliflor«.  Smith.  —  Q.  »enili».  Ehrhart.  — 

Robur.  Smith,  s.  pedunculata. 

rubra.  Lin.  Engl.  Champion-Oak.  In  Carolina  und  Canada  ;  Blätter  länglich, 
glatt,  Unggestielt ,  und  in  7  bis 9  scharfgespitzte  Lappen  getheilt,  mehr 
oder  weniger  hochroth  Schattin. 

Q.  laerU.   Halter.  _ 

s  e  ssiliflora.  s.  Q.  Robur. 
sessilis.  s.  O.  Robur. 

s  t  c  1 1  a  t  a.  Willd.  Ein  etwa  40  bis  5o  Fuss  hoher  Baum  in  den  nordamerikani- 
schen Freystaaten;  Blätter  länglich,  51appig  ,  unten  weichhaarig;  Ei- 
cheln  mittelmässig  gross,  eyrund,  stecken  bis  auf  \  ihrer  Länge  in  ei- 
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nein  graulichen,  auf  seiner  Oberfläche  etwas  unebenen  Kelche,  und  sind 
essbar. 
Q.  obtusiioba.  Mickaus.  — 

stolonifera.  s.  Q.  Tauzin. 

S  u  b  e  r.  Lin.  Korkeiche.  Franz.  ChSne  Höge.  Engl.  Cork-Tree.  (Korkbaurn.) 
In  Südeuropa  und  Nord-Afrika;  gross,  stark;  Rinde  schwammig,  aufge- 
rissen; Blatter  immergrün;  Eicheln  essbar;  die  vornehmste  Benützung 
des  Baumes  besteht  in  seiner  Rinde,  die  unter  dem  Nahmen  Kork 
oder  Pantoffelholz  bekannt  ist  ;  man  schält  sie  alle  b*  bis  i  o  Jahre 
vorsichtig  ab,  indem  sie  immer  wieder  wä'chst,  wenn  das  zarte,  darun- 
ter liegende  Häutchen  nicht  verletzt  wird ;  denn  bald  nach  dem  Abschälen 
dringt  ein  Saft  aus  dem  Baume,  der  an  der  Luft  verhärtet,  und  sich  zu 
einer  neuen  Rinde  bildet.  Die  Rinde  der  alten,  schon  raehrmahls  geschäl- 
ten ,  ist  besser,  als  die  von  jungen  Bäumen.  — •  Hält  nur  5  bis  7  Grad 
Kälte  aus,  und  muss  daher  bey  uns  über  Winter  im  Glashaus  stehen. — 
Spielarten  mit  breitern,  und  mit  schmälern  Blättern. 

Tauza.  $.  Q.  Tauzin. 

Tau  z  in.  Pcrsoon.  Schwarze  Steineiche.  Dieser  Baum  wächst  an   den  un- 
fruchtbarsten Orten  in  Frankreich  und  den  Pyrenäen;  Blätter  sehr  tief 
eingeschnitten ,  oben  borstig,  unten  sehr  haarig;  er   macht  Wurzelaus- 
läufer. 

Q.  broaaa.  Bote.  —  Q.  fruticoaa.  Brot  er  o  ?  — Q.  humilit.  Bote.  —  Q.  nigra.  Thor*. — • 
Q  pyrenaira.  fTilld.  —  Q.  »tolonifera.  Lapejrout*.  —  Q.  Tau».  Dttfontuinet.  — 
Q.  Toia.  Bote.  Uteandnlle.  Supl.  — 

tinetoria.  Willd.  Färbereiche.  Qnercitronen-Eiche.  Franz.  Chene  Qnerci- 
tron.  Engl.  Dyer's  Oak.  —  In  Pensylvanien  und  auf  hohen  Bergen  in 
Carolina  und  Florida;  80  bis  90  Fuss  hoch;  Blätter  länglich-eyrund,  in 
eckige  und  scharfgespitzte  Lappen  getheilt,  unten  weichhaarig;  Eicheln 
stiellos,  rundlich,  Kelch  unterlassen  förmig  ;  die  unter  dem  Nahmen  Quer- 
citron  bekannte  Rinde  färbt  gelb;,  wegen  dieser  schätzbaren  Eigenschaft 
verdient  er  in  Europa  um  so  eher  vervielfältigt  zu  werden,  da  er  auch 
in  den  schlechtesten  Böden  und  in  den  kältesten  Ländern  gedeiht. 
Q  t  anguloaa.  Mich.  —  Q.  di.color.  mild,  arb-  —  Q.  nigra.  Marthall.  (nicht  /..)  — 
Q.  velutina«  Lamarch.  — 

Toza.  s.  Q.  Tauzin. 
uliginosu.  s.  aquatica. 
Valani.  s.  Q.  Aegilops. 
velutina.  «.  tinetoria. 

virens.  Alton.  Im  Süden  der  nordaraerikanischen  Freystaaten  und  in  Loui- 
siana ;  wächst  langsam  ,  wird  40  bis  5o  Fuss  hoch,  und  bildet  eine  sehr 
breite  Krone;  Blätter  eyrund  oder  länglich,  lederartig,  immergrün;  Ei- 
cheln länglich  mit  kreiselfb'rmigem  Kelche;  das  IloU  ist  sehr  hart,  fast 
unverweslich.  —  Feuchte  Dammerde;  Glashaus. 
Q.  obtu.ifolia.  Lamarek.  -  Q.  virgioiana.  MilUr.  -  f 

virginiana.  s.  virens. 

RADEMACHIA.  Thunberg.  a.  Artocarpus. 

RADIOLA.  Smith.  Strahlkraut.  RS.  610.  P.  345.  Tetrandria  Te  tragynia.  4« 
Cl.  4-  Ord.  — 
Unoides.  $.  R.  Millegrana. 

Millegrana.  Smith.  Franz.  Lin  radiola.  0,  einheimisches  Zierpflä'nzchen  ; 
1  bis  2  Zoll  hoch,  gabelförmig  ästig,  sehr  ausgebreitet-,  Blätter  gegen- 
über stehend,  evfffrmig,  vollkommen  ganzrandig;  im  July  kleine,  weisse 
Blumen  in  den  Winkeln  der  Gabeln  ;  Blumenblätter  verkchrt-eyfb*rmig  ; 
Narben  kopfförmig  ;  Kelch  4  spaltig  ,  die  Einschnitte  wieder  3  spaltig  ; 
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Kapsel  kugelig,  4  bis  Hklappig  ,  8facherig;  Samen,  mehrere  einzeln.  — 
Sandiger  Boden  ;  feucht  tu  halten  ;  Samen  ins  Frcye. 

R.   linoides.  ko'h    ('.  nrlin.  —   Linutn  mullilloruin.  Lamarck.  iL  fr  Liutiiu  IUdi.Ja.  L.  W. 

5)0.  27.   Pcfltandrii  Penlagjnia.  5-  Cl.  5.  Ord.  — 

RAFFLESIA.  r.  B  i'Own.  Bauer,  (dem  Herrn  Starafort  Ra  ffles  zu  Ehren 
benannt  ,  we!rhen  Dr.  Arnold  auf  einer  Reise  in  das  Innere  der  Insel 
Sumatra  begleitete.)  Rafflesie.  Riesenblume.  —  Gehört  in  die  Crypto- 
gamia,  und  unter  die  natürliche  Gruppe  der  Cytineen.  Brongni  irt,  oder 
in  die  neue  Pflanzenfamilie  Rhizantheae.  Blume.  —  Schmarotzerpflanzen. 

Arn  oldi.  R.  Brown.  3,  auf  Sumatra,  an  Wurzeln  und  Stengeln  von  Cis- 
sus  angustifolia  ;  aus  der  wagerechten,  sehr  porösen  Wurzel  geht  unmit- 
telbar ein  Knopf  hervor  ,  der  mit  vielen,  runden,  dachziegelförmig  über 
einander  liegenden,  dunkelbraunen  Blattern  bedeckt  ist,  und  die  Grosse 
und  Gestalt  eines  Krautkopfes  hat;  die  einblätterige,  röhrige,  fleischige, 
dirke  Blüthenkrone  hat  5  gleiche  und  tiefe  Einschnitte,  ist  3  Fuss  breit, 
und  hat  eine  kurze  Röhre;  diese  fasst  gegen  5  Wiener  Mass;  die  fielen, 
stiellosen,  fast  kugelrunden  Staubbeutel  haben  oben  eine  einzige  OefFnung, 
und  stehen  in  einfachen  Reihen  am  Ende  einer  fleischigen  Säule ,  die 
sich  in  der  Mitte  der  Bliithenröhre  befindet,  deren  Scheibe  mit  vielen, 
knorpeligen  Erhöhungen  bedeckt  ist  ;  die  ganze  Blume  hat  ein  Gewicht 
von  i5  Pfund,  und  riecht  wie  faules  Fleisch.  —  Von  dieser  höchst  in- 
teressanten Pflanzengattung  sind  bereits  noch  2  neue  Arten  entdeckt 
worden : 

II  o  r  s  f  i  e  l  d  i  i.  Brongniart  ;  und 

Pat  m  a.  Blume.  Beyde  auf  der  Insel  Java. 

RAFNIA.  Thunberg.  (Dem  dänischen  Botaniker,  C.  G.  Rafn  gewidmet.) 
Rafnie.  Franz.  Rafnie.  P.  t6B5.  W.  i335.  Diadelphia  Decandria.  17.  CL 
4.  Ord.  —  Hülsenpflanzen.  Leguminusae.  Jttss.  —  Ziersträuche. — Leichte 
Dammerde;  Glashaus,  nahe  an  die  Fenster,  oder  besser  lauwarme«  Haus ; 
Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Samen  ,  in  ein  warmes  Mistbeet  un- 
ter Glas. 

retusa.  Vcntenat.  Sehr  hübsch  ;  ans  Neuholland,  3  Fuss  hoch;  Blätter 
keilförmig,  vornen  etwas  ausgeschnitten,  oder  abgeslumpft,  daher  der 
Beynahme,  auf  der  Oberfläche  dunkelgrün,  auf  der  Unterfläche  blasi- 
grün,  ausdauernd;  vom  März  an  grosse,  einzelnstehende,  schön  purpur- 
rote Achselblumen. 
Tem|ileionti  retusa.  R.  Brown.  Alton.  — 

triflora.  Thunberg.  Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung;  3  Fuss  hoch; 
Zweige  eckig;  Blätter  zahlreich,  herzförmig,  blaugrün;  im  July  grosse, 
gestielte,  zu  3  beysatumen  stehende,  und  zu  gleicher  Zeit  blühende, 
schön  gelbe  Achselblumen. 
Boronia  triQora.  Andrew.  — *  Crotalarta  triflora«  L.  — • 

RAMONDIA.  Richard.  Ramondie.  Engl.  Ramonda.  RS.  670.  P.  49»-  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solaneae.  J.— 
pyrenaica.  Persoon.  Pyrenaische  Königskerze.  Franz.  Molene  de  Mycon, 
Engl.  Borage-Leaved  Ramonda.  21 ,  Zierpflanze  aus  den  Pyrenäen,  Stie- 
gel 2  bis  6  Zoll  lang,  nackt,  röthlich;  Blätter  zahlreich,  eyrund,  ge- 
kerbt, dunkelgrün;  im  July  grosse,  schön  blänlich-purpurrothe  Blumen 
in  Sträussen.  — Jede  Erde;  Schutz  vor  heissem  Sonnenschein;  begiei- 
sen  im  Sommer ;  Bedeckung  im  Winter;   Vermehrung  durch  Samen  im 
Frühlinge,  oder  Zertheilung  der  Stöcke  im  Herbste.  —  Zur  Verzierung 
für  Felsenparthien  sehr  geeignet. 
i\*   acapigera.  St.  Hilair*.  —  Chaixta   Myconi.  hapeyrout».  Supl.  —  Mjtonia  bort&Btt' 
Lapeyrout*.  -~  Verbaaciitn  MjcoaL       W.  376.  16.  — 
scapigera.  s.  pyrenaica. 
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RANUNCULUS.  Lin.  Rnminkel.  Hahnenfuss.  Franz.  Renoncule.  Engl  Crow- 
foot.  (KrähenfussO  P.  i363.  W.  io!<6.  Polyandria  Polygynia.  15.C1.6.  Ord. 
Ranunkelarlige.  Ranunculaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Leichte  ,  wei- 
che, fette,  feuchte  Erde ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln  (Klauen) 
die  man  zu  Ende  des  Septembers  fast  5  Zoll  tief,  und  etwa  4  bis  ä  Zoll 
von  einander  entfernt  in  die  Erde  legt,  und  im  Winter  mit  Lohe  oder 
Laub,  und  im  Frühjahre  hey  starken  Nachtfrösten  mit  Strohmatten  bedeckt, 
aconitifolius.  Lin.  Frans.  Bouton  d'argent.  Silberknopf.)  Ii,  in  den  Ge- 
birgen -von  Deutschland  und  Frankreich,  auf  feuchten  und  schattigen 
Wiesen  ;  die  Wurzeln  sind  den  Spargelwurzeln  ziemlich  ahnlich,  aber 
kürzer;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  rund,  hohl,  oben  gabel- 
förmig, Katig;  Blatter  5  bis  ylappig,  stumpf  gezahnt  ,  die  Einschnitte 
lang  zugespitzt,  der  mittlere  3spaltig  oder  ganz:  die  obersten  zunächst 
an  den  Blumen  gefingert,  sitzend,  lanzettförmig,  ganz,  vom  Juny  bis 
September  viele  kleine  ,  srhneeweisse  ,  zierliche  und  (bey  der  gefüllten 
Spielart)  knopfförmig  gefüllte  Blumen  am  Ende  des  Slängels  und  der 
Aeste  ,  einzeln  auf  langen,  behaarten  Blumenstielen;  Kelch  klein,  grün, 
am  Rande  purpurroth,  abfallend;  Blumenblätter  rund,  etwas  gesägt,  sehr 
abstehend;  Griffel  5,7,  meistens  12. 
R.  äclerophjllu».  Laptyroutt.  —  R.  Inkatus.  Murrith.  —  R.  medim.  Htrnhardi.  > —  R.  pal- 
matut. Murrith.  — 

acris.  Lin.  Franz.  Bassinet.  Bouton  d'or.  (Goldknopf.)  11 ,  einheimisch,  auf 
allen  Wiesen;  Wurzel  etwas  knollig,  Stängel  aufrecht,  2  bis  3  Fuss  hoch, 
röhrig,  mit  angedrückten  Haaren,  wenig  blätterig;  Blätter  5  und  3thei- 
lig  vielspaltig,  die  obern  stiellos,  linienförraig,  auweilen  mit  einem  schwärz- 
lichen Flecke  in  der  Mitte;  vom  May  bis  October  glänzend  gelbe  Blu- 
men mit  ranchhaarigen  ,  abstehenden  Kelchen  ,  auf  rundlichen  Blumen- 
stielen. —  Man  zieht  nur  die  gefüllte  Spielart,  deren  gewölbte  Blumen 
sich  sehr  hübsch  ausnehmen. 
R.  .»pdlifoliw».  Crant*  ?  (mili  Point.)  — 

agrar ius.  s.  philonotis. 

alpestris.  Lin.  Lf ,  einheimisch,  auf  Alpen  ;  Stängel  2  bis  k\  Fuss  hoch; 
Wurzelblätter  fast  herzförmig,  stumpf,  3theilig,  die  Einschnitte  3lappig; 
Stängelblätter  lanzettförmig,  ganzrandig,  auf  der  Oberfläche  sattgrün, 
glänzend  ;  im  July  und  August  meistens  nur  Eine  Blume  am  Ende  des 
Stängcls  ;  Kelch  später  zurückgeschlagen,  unbehaart,  an  der  Spitze  gelb- 
lich ;  Blumenblätter  verkehrt-herzförmig,  weiss,  am  Nagel  gelb  mit  einem 
braunen  Löchelchen. 

aquatil  is.,Lin.  U ,  einheimisch  ;  in  Bächen,  am  Ufer  der  Flüsse  und 
reiner  Seen;  die  obern  Blätter  mehr  oder  minder  3lappig,  die  untern 
3theilig  vielspaltig,  die  untergetauchten  haarförmig,  die  schwimmenden 
schildförmig;  im  July  und  August  weisse  Blumen  mit  gelben  Nägeln. 

R.  capillateu».  Thuillitr.  Hoffmann.  R.  capillari»  Gattreau.  ~  B.  direr.ifoliu».  Schrank.  — 

R.  flaccidu».  Pen.  • —  R.  foeoiculaccus.  Gilibtrt.  • —  R.  peclinalu».  Duboit.  —  R.  rißi- 
du».  Hoffmann.  • — ■  — 
»rvensis.  Lin.  <r;",  einheimisch,  auf  Aeckcrn  und  Feldern  ;  Stängel  1 2  bjs  18 
Zoll  hoch,  aufrecht,  sehr  ästig;  die  untern  Blätter  zusammengesetzt,  die 
obern  3lheilig,  die  Einschnitte  linienförmig  ;  im  Juny  gestielte,  blass- 
gclbe,  den  Blättern  gegenüberstehende  Blumen;  Kelch  abstehend  rauch- 
haarig ;  Blumenblätter  verkehrt-eyförmig  ,  klein;  Samen  sehr  gross,  zu- 
sammengedrückt. 

R-  echinalut.  Crantz.   

asiaticus.  /.in.  Garten-Ranunkel.  Franz.  Rcnoncule  des  jardins.  Engl. 
Common  Garden-Crowfoot.  2f ,  in  Asien  und  Mauritanien  ;  die  Wurzeln 
(Klauen)  bestehen  aus  kleinen,  spindelförmigen  Körpern  (Finger  oder  Ze- 
hen genannt  )  von  4  bis  6  Linien  Länge,  die  oben  in  einem  kleinen  Knollen 
verwachsen  sind,  der  an  seinem  obern  Theile  1,  2  oder  3,  mit  graulichen 
Haaren  bedeckte  Augen  hat;  Stängel  6  bis  18  Zoll  hoch,  aufrecht,  un- 
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ten  «stig,  mehr  oder  Veniger  filzig  ;  Blätter  nnten  langgestielt,  3zahlig, 
gelappt  und  eingeschnitten;  weiter  oben  doppelt  3zä'hlig,  eingeschnitten 
gcLppt  ,  sehr  kurzgesl  ielt  . ,  oder  auch  sitzend;  im  May  und  Juny  mehr 
oder  weniger  gefüllte,  auf  sehr  mannigfaltige  Art  gefärbte  Blumen  auf 
der  Spitr.e  des  Stängels  und  der  Aeste ,  auf  langen,  einblumigen  Stielen, 
a  u  r  i  c  o  m  u  s.  l.in.  Z  ,  in  feuchten  Hainen  von  Kuropa  ;  Wurzelblätter  nie- 
renförmig,  gekerbt  eingeschnitten  ,  sehr  wandelbar;  Stängelblätter  gelin- 
gert  ,  linicnförmig  ,  fast  ganzrandig ;  an  der  blühenden  Pflanze  sind  die 
Blätter  öfters  doppelt  eingeschnitten,  der  mittlere  Lappen  ist  sehr  schmal, 
und  die  zur  Seite  stehenden  sind  eingeschnitten-gezähnt ,  zuweilen  auch 
3  bis  4spaltig  ,  zuweilen  sind  die  Einschnitte  an  der  Spitze  stumpf-ge- 
zähnt;  mancheJinahl  sind  die  Blatter  Stheilig,  und,  im  Umrisse,  5eckig, 
zuweilen  völlig  gefusst  ,  mit  7  langgestielten  Blättchen ;  im  April  und 
May  goldgelbe  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels. 
R.  caiftubicu».  Gencrtich.  Sprengel,  (nicht  L.)  —  R.  milis.  Gilibert.  <—  R.  poljmorpaa;. 
Allioni.  —  R.  Thor«,  Weigvl.  (nicht  L.)  —  It.  varüfoliu».  Salitburj.  — 

• 

hr  acte  dt  us.  s.  bulhosus. 

Breynii.  Gmelin.  Allioni.  Suter.  V,  einheimisch;  Wurzel blitt er  3theilig, 
handförmig,  nnten  rauchhaarig;  Stängelblätter  kreuzweise  gestellt,  gefin- 
gert ,  schwarzgrün  ,  im  July  und  August  gelbe  Blumen  mit  einem  grossen 
matten  Flecke  an  der  Basis  \  Kelchblättchen  gelb  ;  Fruchtboden  haarig. 

R.   napellifoliua.  Crantz  t   

Breynianus.  s.  R.  Villarsii. 

bulbojui.  Ai'/i.  U ,  einheimisch,  aufwiesen;  die  Wurzel  bildet  einen 
birnförmigen  Knollen;  Stängel  l  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig  oder  ein- 
fach ,  einblumig  oder  vielblumig,  zotig  haarig;  Blätter  gestielt, jzählig; 
Blättchen  3spaltig,  eingeschnitten,  spitzig,  zotig  haarig;  im  May  ein- 
zelne, goldgelbe,  zuweilen  mehrblätterige  Endblumen;  Kelch  aussen  be- 
haart ,  an  der  Basis  durchscheinend.  —  Man  zieht  gewöhnlich  nur  die 
»        Spielart  mit  gefüllten  Blüthen. 

R.  bracteatus.  Schleicher.  —  R.  fUbdlatu».  Bivona.  ~  R.  laelnt.  Halts bury.  — 

c  apill  accus.  \ 

r  . . .  }  s.  aquatilis. 

c  au  illa  r  is.      J  1 

cassubicus.  Lin.  (nicht  Gcnersich.  Sprengel.)  tf,  einheimisch ,  in  Wal- 
dem  ;  Wurzelblätter  fast  rund  -  herzförmig  ,  gekerbt ,  öfters  eingeschnit- 
ten ;  die  Einschnitte  gehen  oft  kaum  bis  in  die  Mitte,  oft  bis  an  die  Ba- 
sis ;  Stängelblätter  gefingert,  lanzettförmig,  gezähnt,  umgeben  den  StftV 
gel  quirlförmig  ;  im  April  und  May  goldgelbe  Blumen  ,  erst  ohne  Blu- 
menblatt ,  dann  2  bis  5blä'tterig;  das  Nectariuiu  ist  eine  Grube. 
R.  reniformi».  Gilibert.  — 

cassubicus.  Gener  sich.  Sprengel.  Fl.  h.  s.  auricoraus. 
cor  da  tus.  s.  parnassifolius. 

crenatus.  }Va  Idstein  und  Kitaibel.  2,  an  der  Schneegränze  auf  den  Mar- 
marosen  Alpen  der  Pctrosa  ;  Stängel  i2bis  18  Zoll  hoch,  mit  1  bis  2 
linienförmigen  Blättern;  Wurzelblätter  herzförmig,  fast  rund,  einge- 
schnitten gekerbt,  die  Kerben  mit  einer  schwarzen  Spitze;  im  August 
weisse  Blumen  am  Ende  der  Stängel;  die  Blumenblätter  gekerbt,  mit 
einem  Löchelchen  am  Nagel. 

declinatus.  ».  flammula. 

diversifolius.  s.  aquatilis. 
»  e  china  tus.  a.  arvensis.  , 

Ficaria.  s.  Ficaria  ranuneuloides. 

flihellalus.  s.  bulhosus. 

flaccidus.  ••  aquatilis. 

flammula.  Lin.  2i ,  einheimisch,  auf  feuchten  Wiesen,  an  Wassergraben, 
in  Bächen;  Wurzel  sehr  lang,  faserig;  die  St.ingel  niedergebogen,  zuwei- 
len kriechend,  blätterig,  ästig;  Blätter  gestielt,  cy-lanzettlörmig ,  ner 
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vig,  die  Zähne,  wenn  welche  da  sind,  knorpelig;  die  Blattstiele  sehr 
lang;  vom  Juny  bis  October  einzelne,  kleine,  aufrechte,  goldgelbe  Blu- 
men auf  rundlichen  Stielen;  der  Kelch  zurückgeschlagen,  wenig  behaart. 
R.  declinjlu».  Gillbart..  — 

j~o  e  n  i  c  u  l  uc  e  us.  s.  aquatilis. 
J'urcatus.  s.  R.  Gouani. 

g  1  ac  i  a  1  i  s.  J.in.  Eis-Ranunkel.  Gletscher- Ranunkel.  U  ,  einheimisch,  auf 
Gletschern;  Stängel  i  bis  5  Zoll  hoch,  meistens  3-,  selten  2blumig ; 
Blätter  3zählig  ;  Blättchen  3theilig  vielspaltig,  etwas  fleischig,  die  Lap- 
pen spitzig;  im  July  und  August  weisse  Blumen;  Kelchblattchen  röln- 
lirh,  an  der  Spitze  brandig,  selten  unbehaart;  Blumenblätter  unten  zu. 
weilen  röthlich. 

Gouani.  Willd.  (nicht  Smith.')  Lf ,  auf  Alpen  einheimisch;  Blätter  5lappig, 
gezähnt;  das  Stängelblatt  stiellos,  handförmig;  die  Einschnitte  lanzett- 
förmig, ge/.ähnt  ;  Stängel  einblumig  ■  im  July  und  August  gelbe  End- 
blumen. —  Dem  R.  monianus  zwar  sehr  ähnlich,  aber  in  allen  Tbeilen 
doppelt  so  gross. 

R.  furcatu«.  liergiut.  — -  R.  inrolucratus.  Laptjroutt.       R.  pyrenaeu».   Gouan.  (nh  hl  Z..)  — — 

Gouani.  Smith.  s.  R.  Villarsii. 

gramineus.  Lin.  (nicht  Hablizl.)  Grasblätteriger  Ranunkel^  2,',  auf  den 
Gebirgen  Frankreichs  und  Englands;  viele  Blumenschäfte;  im  May  und 
Juny  schön  gelbe,  12  bis  i5  Linien  breite  Blumen. 

R.  graminifoliui.  Salitbttry.  — 

gramineus.  Hnblizl.  s.  illyricus. 

er  amini  foliuS.  s.  gramineus. 

heter  ophyllus.  Lipeyrouse.  s.  aconitifolius. 

hirsutus.  s.  philonotis. 

illyricus.  Lin.  2J ,  einheimisch,  auf  trocknen,  sonnigen  Hügeln;  die  Wut. 
zcl  bildet  einen  Büschel  Knollen  ;  Stängel  und  Blätter  sind  mit  einem 
graulich-weissen  Seidenhaare  überzogen  ;  Wurzelblatter  ungetheilt;  Stän- 
gelblätter  3z3ihlig  ,  Blättchen  vollkommen  ganzrandig,  lanzettförmig  ;  die 
obersten  Blättchen  2zählig,  linien  -  lanzettförmig  ;  im  May  und  Juny 
grosse,  schön  gelbe  Blumen,  mit  grünlichem  Nagel;  der  Kelch  zurück 
geschlagen. 

n   «raminens.  Hablitl.  —  R.  »erieeos.  Ruttel.  W.  E.  613.  16.  —  R.  to\cnlo»u»  Moench.  — 

in  fest  us.  a.  repens. 
involucrattis.  s.  R.  Gouani. 
I  a  ctus.  s.  bulbosus. 
lanceola  tus.  s.  pyrenaicus. 
lapponicus.  s.  R.  Villarsii. 
lob  at  US-  s.  aconitifolius. 
lucidus.  s.  repens. 
medius.'s.  aconitifolius. 
mitis.  s.  auriromus.  , 

raonpnus.  Willd.  ,  auf  Alpen  in  Oesterreich  ,  Salzburg  ,  der  Schweiz 
und  in  Frankreich.  Eine  höchst  wandelbare  Pflanze;  Wurzelblätter  bald 
3-  bald  5Uppig  ;  der  mittlere  Lappen  keilförmig,  3lappig;  Blätter  bald 
glatt,  bald  behaart,  wie  die  Kelche,  die  inwendig  gelb  sind;  Stängel 
vom  Juny  bis  September  ein-  oder  mehrblumig',  Blumenblätter  gelb, 
bald  gross,  bald  klein,  fast  rund,  vollkommen  ganz,  am  Nagel  mit  einem 
poraeranzenfarbigen  FleckeAi. 
R.  nir.li».  Willd.  Seopoli.  Jaoquin.  Hott.  — 

mult  ifl  o  rus.  s.  polyanthemus. 

n  ap  e  1 1  ifo  l  i  us.  s.  R.  Breynii,  acris  ,  polyanthemus. 
nivalis.  $.  raomanus. 
p  ale  ns  is.  s.  philonotis. 
p  al  lidior,  a.  philonotis. 
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p  al  l i  du  s.  s.  philonotis. 
palrnatus.  a.  aconi  i  i  Pol  i  »s. 

parnasjifolitii.  Lin.  ,  einheimisch,  auf  Alpen  ;  Stengel  einfach,  ranch- 
haarig,  vielblnmig ,  mit  einer  am  Ende  stehenden  2blätt  erigen  Hölle-, 
Blatter  etwas  lederartig,  vollkommen  ganzrandig,  oben  wcirhhaarig,  an 
der  Basis  eingerollt,  nervig;  Wurzelhlätfer  fast  rund,  ey förmig,  et was 
herzförmig,  stumpf;  Stängelblätter  sitzend,  ey-lam.ett  förmig  ;  im  Jan? 
und  July  weisse  Blumen  mit  Purpurstreifen  ;  2  bis  4  einblumige,  Weich- 
haarige  Blumenstiele;  Kelche  purpurfarben. 
R.  rordalu*.  Murrith.  — 

p  arv  ifl  o  r  u  s.  i.  philonotis. 
pectinatus.  s.  aquatilis. 

p  e  d  a  t  u  s.  JValdst.  und  Kit-  Lr ,  auf  grasigen  Hügeln  in  Ungarn;  Wurzel 
besteht  aus  einem  Büschel  brauner  Knollen;  Stängel  9  bis  1 2  Zollhoch, 
aufrecht,  einfach,  oben  in  2  oder  5,  1  oder  ^blumige  Aeste  getheiit;  Blat- 
ter unbehaart  oder  «  eichhaarig ;  Wurzelblätter  3fach  gefusst  ,  das  mitt- 
lere Blattchen  einfach,  die  beyden  zur  Seile  stehenden  3theilig;  SiJn- 
gelhlälter  3/ählig  ,  die  Blättrhen  linienförmig ,  vollkommen  ganzrandig; 
im  April  gelbe,  aufrechte  Blumen  aufrunden  Blumenstielen  ;  Kelch  ab- 
stehend ,  an  den  Blumenblattern  anliegend,  mit  gelben,  stumpfen  Blä'tt- 
chen ;  Blumenblätter  2mahl  grösser  als  der  Kelch;  die  Schuppe  des  Nee- 
tariums  2spaltig;  die  Samen  fast  flügelfrüchtig ,  mit  einer  durchschei- 
nenden Haut  eingefasst. 

philonotis.  Rctzius.  einheimisch;  Wurzel  faserig;  Stängel  \\  Fuss 
lang,  aufrecht,  rauchhaarig,  mit  sehr  abstehenden  Haaren  ;  BlätterhUss- 
griin  ,  3zählig,  eingeschnitten,  lappig,  raurhhaarig,  die  Einschnitte  der 
obern  Blatter  linienförmig;  im  Juny  und  July  gelbe,  zuweilen  gelullte 
Blumen  ;  die  Haare  am  grünen  Kelche  an  der  Basis  drüsig  ;  die  Fracht 
fast  kugelig.  * 
».  ag-ariu».  Allioni.  Poiret.  —  R.  himitot-  Aiton.  Per:  —  *.  palenm  Hergtret.  —  It. 
dior.  J  iltart.  —  R.  pollidus.  Hutsei.  —  R.  pamfloni».  Gouan  —  ■•  ponulti. 
Thuillitr-  «~  R.  »ardou«.  Crantz.  — 

polyanthemus.  /.in.  H  ,  einheimisch  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  nm) 
höher,  ästig,  mif  abstehenden  Haaren  besetzt;  Blätter  vi  eil  heilig ,  Uf( 
eingeschnittene  Einschnitte  linienförmig,  am  Bande  zurück  gerollt;  voni 
May  bis  July  gelbe  Blumen  auf  langen,  gefurchten  Blumenstielen,  Kelch- 
blattchen abstehend. 

R.  muliill.ru».  (.Ulbert.  —  R.  napellifolius  -rar.  Crantz.  —  R.  polyanitioi-  Steter  ' 

p  o  l  r  a  nt  h  o  s.  s.  polyanthemus. 
polymorph  tts.  s.  auricomus. 
praecox,  s.  Firaria  ranuneuloides. 
p  r  o  s  t  r  a  t  u  s.  s.  repens. 
p  um  ilus.  s.  philonotis. 

pyrenaeus.  Lin.  (nicht  Goiian.}  U,  einheimisch,  auf  Alpen;  Wurzel  et- 
was knollig  ,  mit  einem  filzigen  ISetze  ;  Stängel^fingerlang  ,  aufrecht ,  ge- 
streift mit  einem  oder  2  aufrechten  Blättern,  und  meistens  2b!uraig; 
Blätter  linienförmigI  ungetheilt ;  im  May  und  Juny  weisse,  gestielte  Blu- 
men ;  Kelchblättchen  am  Rande  weiss;  die  Samen  fast  rund,  mit  einer 
krautartigen  Spitze. 
R.  lanceolalu».  Murrith.  — 

pyrenaeus.  Gouan.  s.  R.  Gouani. 
reniformis.  s.  cassubirus. 

repens.  Lin.  H  ,  einheimisch,  auf  feuchten  Wiesen;  Wurzel  faserig;  Stän- 
gel 1  bis  2  Fuss  lang;  Blätter  gestielt,  3zählig,  3spaltig  und  eingeschnit- 
ten, sebön  grün,  die  obersten  ganzrandig ;   vom  Juny  bis  August  glitt 
zend  goldgelbe,  sehr  oft  gefüllte  Blumen,  auf  gefurchten  Blumenstielen; 
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Kelch  abstehend,  rauchhaarig  ;  Ausläufer  kriechend.  —  Spielart  mit  auf« 
rechtem  Stängel.  R.  repens  erectus.  DecandoUe. 
R.   inf.-»iu».  Salitburj.  —  R.  lucido».  Poiret.  —  R.  protlratu«.  Poiret.  — 

^rigidus.  s.  aquntilis. 

rutaefolius.  Lin.  ,  einheimisch  ,  auf  Alpen  ;  Wurzel  knollig,  Sta'ngel 
4  Zoll  hoch  ,  hohl  ,  bald  1  ,  bald  3blumig  ;  Blätter  mehr  oder  minder 
blaugrün,  die  unfern  gefiedert,  die  Sta'ngelblatter  3zählig  ■  die  Dlättchen 
Stheilig,  vielspaltig  eingeschnitten,  fast  dachziegelförmig  über  einander 
liegend  ;  vom  Juny  bis  August  weisse,  oder  weiss  und  rb'thliche,  grosse, 
einzelne,  8  bis  10  blatterige  Blumen. 

s  a  r  do  u  s.  s.  philonoti*. 

scutatus.    fVtldst.  und  Kitiibcl.  Decxndolle.    2T,  in  den  Nadelwäldern  { 
von   Croatien  \  Wurzel  schief ;  Wurzclblatt   keines;  Stängelblatt  eines, 
sehr  gross,  fast  kreisförmig,'  umfassend ,  ringsum  am  Rande  gekerbt; 
im  May  und  Juny  glänzend  gelbe  Blumen  ;  Kelche  abstehend  :  Kelchblätt- 
chen sehr  stumpf. 
R.  Thor*.  Tarnend.   —  R.  Thora  W.  teatatns*  ffahlenberg.  ■ — ■ 

s  e  r  ic  e  u  s.  Rüssel.  JVilld.  s.  iliyricus. 

Th  ora.  Lin.  'nicht  folgende.)  J  ,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  der  Schweiz, 
in  Frankreich  und  den  Pyrenäen;  Stängel  meistens  2blülhig  ;  meistens 
nur  ein  Wurzolblatt ,  gestielt,  hart,  nierenförmig ,  beynahe  gefusst,  5 
bis  5lappig ;  Stängelblätter  Slappig ,  und  aus  den  Winkeln  derselben 
ein  3blätteriger  Ast,  dessen  erste  beyde  Blätter  3spaltig  sind;  im  May 
glänzend  gelbe  Blumen;  Xelchblätlchen  gelb,  zurückgeschlagen. 

Thora.  Townsend.  s.  scutatus.  1 

Thora.  Jf'eigel   s.  auricomus. 

tomentosus.  s.  iliyricus. 

var  iif  oli  us.  s.  auricomus. 

V  i  1 1  a  r  s  i  i.  Dec  indolle.  )l ,  einheimisch  ;  Stängel  I  bis  3  Zoll  hoch  ;  Wur- 
zelblätter etwas  behaart,  3theilig ,  eingeschnitten;  Stängelblatt  3  bis  5 
thcilig  ;  die  Einschnitte  spitzig;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen  ;  Kap- 
seln braun,  glänzend.  —  Verwandt  mit  R.  montanus  \  die  Blume  kleiner, 
weniger  glänzend. 

R.  BrcfamtM.  Crantz.  —  R.  Gouani-  Smith.  —  R.  lapponicu».  Fillar*.  —  H.  monünu» 
Ti»r-   Uiria.  — — 

RAPHANIS.  Moench, 

magna,  s.  Gochlearia  Armoracea. 

RA  PH  AN  US.  Lin.  Rettig.  Franz.  Raifort.  Radis.  Engl.  Radish.  P.  i577-  W. 
I2i7-  Tetradynamia  Siliquosa.  l5.  Cl.  2.  Ord.  — >  Kreuzblumen.  Crucife- 

rae.  Juss  Fette,  fruchtbare,  nicht  frisch  gedüngte  Erde;  feucht  und 

schattig  zu  halten  ;  den  Samen  säet  man  im  Winter  und  Frühlinge  ins 
Mistbe  et,  in  den  übrigen  Jahreszeiten  aber  ins  freye  Land. 

chinensis.  s.  sativus  oleiferus. 

hf  b  r  idus.  s.  sativus. 

niger.  s.  sativus. 

oleiferus.  s.  sativus.  ' 

r  ad  icula.  ».  sativus. 

sativus.  Lin.  0  ,  aus  China  ;  Wurzel  spindelförmig  oder  rund,  von  aus- 
sen glatt,  weisslich  oder  röthlich ,  oder  mit  einer  braunen,  rissigen 
Rinde  umgeben,  und  von  verschiedener  Grösse;  aus  derselben  kömmt 
ein  2  bis  3  Fuss  hoher  oder  höherer,  aufrechter,  sehr  ästiger  Stängel  ; 
die  Blätter  dick,  rauh,  gekerbt,  dunkelgrün,  die  untern  leyerförmig , 
mit  grossen  Lappen,  nach  oben  zu  werden  die  Blätter  nach  und  nach 
schmäler,  und  die  obersten  sind  schmal-lanzettförmig;  weisse  oderröth- 
liche  Blumen  in  Endtrauben  ;  ziemlich  cylindrische  ,  langtugespiute 
Schoten  von  fast  schwammiger  Consistenz,  die  sich  zur  Zeit  der  Reife  nicht 
tfon  selbst  öffnen,  und  inwendig  durch  Scheidewände  in  Fächer  gethcilt 
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sind,  welche  die  runden  Samen  enthalten.  —  Man  istt  die  Wurzeln  mit 
Salz,  oder  in  Scheiben  zerschnitten  als  Salat,  oder  auch  mit  Meerrettig 
-Kren)  vermischt  und  mit  Essig  und  Oehl  zubereitet,  als  Tunke.  — Man 
kann  füglich  4  Hauptunterartendes  angebauten  Retligs  annehmen ,  als: 

hybridus.  Bastard  -  Rettig.  Rinde  dick,  fleischig,  braungelb. —  Spielar. 
ten  mit  runder  und  kugelförmiger  Wurzel. 

niger.  Schwarzer  Rettig.  Wurzel  immer  dick,  von  aussen  schwärzlich,  and 
von  compacter,  fast  korkartiger  Consistenz  ;  Spielarten  mit  rundlicher, 
und  mit  eyformiger  oder  länglicher  Wurzel.  —  Es  gibt 
frühen ,  schwarzen  Sommer-Rettig; 

schwarzen,  schwarzbraunen  und  grauen  Winter-Heftig,  worunter 
sich  vorzüglich  der  lange,  schwarze,  Erfurter  Winter  -  Rettig  auszeich- 
net, dessen  Wurzel  zuweilen  so  dick  und  lang  wie  ein  Mannsschenkel  »ird. 

o  1  e  i  f  e  r  u  s.  (vorher:  chinensis.)  Oehlrettig.  Wurzel  dünn,  lang,  fast  gar 
nicht  fleischig.  —  Spielarten  mit  grauen,  weissen  und  röthlichen  Wur- 
zeln. ■ —  In  China  baut  man  ihn  vornehmlich  des  Samens  wegen,  wel- 
chen er  in  grosser  Menge  liefert ;  auch  ist  derselbe  so  öhlreich  ,  daisman 
am  Gewichte  über  die  Hälfte  Oehl  von  ihm  gewinnt,  welches  so  gut  wie 
Baumb'hl  an  Speisen  verwendet  werden  kann.  Die  Chinesen  brauchen  e» 
auch  zum  Brennen,  und  da  es  einen  sehr  feinen  Russ  ansetzt,  so  fan- 
gen sie  denselben  in  weiten  Trichtern  auf,  und  verfertigen  davon  mit 
Gummi,  den  schönen  Mahlertusch,  welchen  man  in  Europa  aus  Kien- 
russ  weit  schlechter  nachmacht. 

radicula.  Radieschen  Wurzel  mehr  oder  weniger  fleischig,  niemahls  com- 
pact noch  korkartig,  von  weisser  oder  rosenrother,  niemahls  schwarzer 
Farbe.  Die  frühere  Sorte  heisst  Monat h-Rettig,  die  spätere  »her 
Sommer-Rettig.  —  Spielarten  : 
o  b  l  o  n  g  a.  Das  längliche  Radieschen.  Franz.  Rabiole.  Raviole.  Engl.  Com- 
mon Garden  -  Radish.  —  Wurzel  langgestreckt;  fast  cylindrisch,  und 
nach  unten  nur  allmä'hlig  verschmälert.  —  Unterspielarten: 

Wurzel  weiss  ,  roth  oder  rothgefleckt.  (Forellenra- 
diese  h  en.) 

rot  un  d.i.  Das  rundliche  Radieschen.  Franz.  Radis.  Engl.  Turnep-Radish. 
Wurzel  schwillt  unter  dem  Wurzelstocke  zu  einem  rundlichen,  bald  kug- 
liehen,  bald  eyfÖrmigen  Knollen  an,  der  sich  unten  in  ein  kleines,  u* 
denförmiges  Würzelchen  verlängert.  —  Unterspielarten: 

Wurzel  weis»,  roth  oder  r  o  t  h  g  e  f  l  e  c  k  t.  (Forellenra* 
d  i  e  s  c  h  en.) 

«    RAPUNCULUS.  Miller.  %.  Phyteurna. 

RAPUNTIUM.  Miller.  Moench.  :  Lobelia.  j 
c  o  c  c  ine  um.  s.  Lobelia  cardinalis. 

RAVENALIA.  Adanson.  Sonnerat. 

mada  gas  c  ar  iensis.  9.  Urania  speciosa. 
REICHARDIA.  Roth.  s.  Picridium. 

r  uncinut  a.  a.  Picridium  tingitanura. 

RELHANIA.  Heritier. 

ftiginca.  s.  Curtisia  faginea. 

RENEALMIA.  hin.  s.  Alpinia. 

C  a  p  e  ns  is.  s.  Tillarsia  ovata. 

RESEDA,  hin.  Rese  de.  P.  1188.  W.  938.  Dodecandria  Trigynia.  11.  Cl.  3- 
Ord.  Kappeinartige.  Capparideae.  Juss.  — 
alba.  hin.  0,  cf,  Zierpflanze  aus  Spanien  und  Frankreich;  Stängel  auf- 
recht, astig;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  schmal  -  lanzettförmig,  wellen- 
förmig; den  ganzen  Sommer  durch  weisse  Blumen  am  Ende  des  Stie- 
gels und  der  Zweige  in  ährenförmigen  Trauben.  —  Fast  jeder  Boden; 
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den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  gleich  dahin  ,  wo  die  Pflanzen  ste» 
hen  bleiben  «ollen. 
8.  decasma.  Fortkai.  —  R.  ochracea-  Moeach.  —  R.  und.,ti.  Deeandolle-        R.  undat«. 
£.  («.eh    (  ' 

cal  icinalis.  «.  R.  Phyteurae. 
crispa.  s.  lutea. 
decussiua.  s.  alba. 
</  t/ form  is.  s.  mediterranea. 

lutea.  L£fl.  Zierpflanze,  in  Deutschland,  Italien  und  Frankreich;  Wur- 
zel etwas  holzig  und  ästig,  wie  die  rundlichen,  gestreiften  ,  aufsteigen- 
den, i  bis  2  Fuss  hohen  Stängel ;  Wurzelblätter  öfters  einfach,  die  un- 
tern Stä'ngelblätter  doppelt  -  gefiedert  ;  die  Einschnitte  linienförmig  und 
mehr  oder  minder  wellenförmig;  die  obern  in  der  Mitte  3spaltig;  vom 
Juny  bis  September  gelblich  -  weisse  ,  4blä'tterige  Blumen;  Kelch  {ithei- 
lig; Blumenblätter  gekerbt,  wimperig,  am  Rücken  mit  Anhängseln  ver- 
sehen, das  Nectarium  gefranzt ;  die  Kapsel  3eckig.  —  Gleiche  Behandlung. 
R.  cmpa.  Miller.  •—  R.  rulgarU.  Miller.  — — 

Lnteola.  Lin.  Färbergras.  Gilbkraut.  Hexenkraut.  Streichkraut.  Wau.  Franz. 
Reseda  herbe  ä  jaunir.  Gnu  de.  Engl.  Dyer's-wecd  Reseda.  0,  cf,  ein- 
heimisches Färbekraut;  Wurzel  spindelförmig;  Stängel  t  bis  4  Fuss 
hoch,  gerade,  aufrecht  ,  ästig ,  gestreift:  Blätter  linien  -  lanzettförmig , 
ganzrandig ,  selten  wellenförmig,  öfters  mit  einem  Zahne  an  der  Basis 
zu  jeder  Seite,  flach;  vom  July  bis  September  gelblich-weisse  Blumen  in 
aufrechten  Endähren;  Kelch  ilheilig;  das  obere  Blumenblatt  4spaltig, 
die  zur  Seite  stehenden  öfters  3spaltig,  zuweilen  ungetheilt  ;  das  Nec- 
tarium  gekerbt;  3  bis  4  Narben;  die  Kapsel  eckig.  —  Den  sehr  feinen 
Samen  säet  man  gewöhnlich  im  July  und  August ,  auf  trocknes  Sand- 
land, und  bedeckt  ihn  nur  sehr  wenig  mit  Erde  ;  im  Herbste  und  folgen- 
den Frühlinge  jätet  man  den  Wau;  zu  Anfange  des  Sommers,  wenn  die 
Stängel  anfangen  gelb  zu  werden,  wo  sie  dann  zum  Färben  reif  sind, 
reisst  man  sie  aus ,  und  lässt  sie  in  kleinen  Büscheln  trocknen  ;  man 
darf  sie  aber  ja  nicht  auf  einander  häufen,  weil  dadurch  eine  den  Fär- 
bestoff zerstörende  Erhitzung  und  Gä'hrung  veranlasst  würde. 

mediterranea.  Lin.  0,  Zierpflanze,  in  südlichen  Gegenden  Europa*«  ; 
Stängel  l  Fuss  hoch,  aufsteigend  oder  aufrecht,  oben  ästig,  scharf;  die 
untern  Blätter  lanzettförmig,  ungetheilt,  unten  scharf,  die  obern  3lappig ; 
vom  Juny  bis  August  weisse  Blumen  in  langen,  aufrechten  Trauben; 
Kelch  6blä'tterig,  kürzer  als  die  Blumenkrone;  die  Einschnitte  linien- 
förmig; Blumenblätter  6,  die*  2  obern  3t heilig  ,  die  2  mittlem  2theilig, 
die  untersten  linienförmig;  Staubfäden  Mass ;  Fruchtknoten  kaum  län- 
ger als  der  sehr  kurze  Kelch  ;  kein  Griffel. 
B«  «iifformit.  Moeneh.   —   R.  lelragjna.  Fort  Aal.  — 

ochr  a  ce a.  s.  alba. 

odorata.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Ihre  innern  Vorzüge  übertreffen  Ihre 
äussern  Reize.)  Himbeerkraut.  Franz.  Reseda  odorant.  Engl.  Mignonette 
Reseda.  •  ,  Zierpflanze  aus  Aegypten;  eine  sehr  beliebte,  angenehm 
duftende  Gartenpflanze,  welche  ihres  erquickenden  und  sanften  Geruches 
wegen  so  häufig  in  Gärten,  Gewächshäusern  und  Wohnzimmern  unter- 
halten wird. —  Stängel  zerstreut,  niederliegend,  ästig,  und  am  Ende 
wieder  aufgerichtet;  Blätter  stiellos,  lanzettförmig,  auch  3lappig,  ab- 
gestumpft,  ganzrandig;  den  ganzen  Sommer  durch  kleine,  gelblich-grüne, 
sehr  wohlriechende  Blumen  mit  ziegelrothen  Staubbeuteln,  in  Achren.  — 
Jeder  gute  Boden  ;  sonnige  Lage  ;  bey  uns  ist  es  ein  krautartiges  Som- 
mergewachs ,  das  sich  selbst  wieder  aussäet;  es  wird  aber  holzig,  und 
dauert  wenigstens  3  Jahre  im  lauwarmen  Hause  ;  dort  zieht  man  kleine 
t  Sträuche  oder  Bäumchen  daraus ,  indem  man  die  untern  Aeste  weg- 
schneidet   dann  blüht  sie  den  ganzen  Winter  über. 
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P  hyteum  a.  Lin.  Kleine  Resede.  Frans.  Reseda  raiponce.  (Rapunzel  -  Re- 
sede.) <•)  ,  einheimische  Zierpflanze  ;  die  Wurzel  schmeckt  beynabe  wie 
Meefrettig  (Kren);  Blätter  unbehaart,  theils  schmal,  verkehrt-eyförraig , 
theils  lappig;  vom  July  bis  September  weisse,  riechende  Blumen;  der 
Kelch  6theilig;  die  -  Kelrhblättchen  wachsen  nach  dem  Verblühen  sehr 
gross  aus;  Blumenblatter  fast  rund,  klein,  gezähnt  ausgcrandet ,  die 
obern  2hörnig  ;  die  Staubbeutel  röthlich ;  die  aufgeblasene  Kapsel  6eckig, 

*  '  hängend.  —  Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühjahre. 
Ii   caliciuali..  Lamarck  fl.  fr.  — 

tetragyna.  s.  mediterranea. 

und  ata.  s.  alba. 

v  ul  g  (ir  is.  s.  lutea.. 

RHABARBARUM.  Moench.  s.  Rheum. 
RHAMNOJDES.  Moench.  s.  Hippophate*  rhamnoides. 

RHAMNUS.  Lin.  s.  Zizyphus.  Wegdorn.  Frans.  Nerprun.  Noirprun.  Engl. 
Buck-Thorn.  (Bock-dorn.l  RS.  q43.  P.  532.  W.  4o5.  Pentandria  Mono- 
gynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Wegdornartige.  Rbamneae.  Jttss.  —  Waldstriu- 
che  oder  Bäume.  —  Mlttelmhssige  ,  feuchte  Erde;  nördliche  und  schat- 
tige Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  die  1  Jahr  lang  liegen,  bis  sie 
aufgehen  ,  durch  Ableger  ,  die  man  im  Frühlinge  aushebt ,  oder  durch 
Stecklinge. 

Alaternus.  Lin.  Immergrüner  Wegdorn.  Frans.  Alaterne.  Engl.  Broad-lea- 
ved  Alaternus.  In  Südeuropa;  ein  10  bis  12  Fuss  hoher,  ästiger  Strauch 
mit  brauner  Rinde;  Blätter  abwechselnd,  ausdauernd,  eyrund  ,  gesahnt, 
fest,  glatt»,  glänzend  grün;  im  May  und  Juny  grünliche,  nach  Honig 
riechende  Blumen.  —  Spielarten  : 

Mit  schmalen,  lanzettförmigen  Blättern. 

Mit  breiteren,  unten  blaugrünen  Blättern. 

Mit  wcissgescheckten  Blättern. 

Mit  gelbgescheckten  Blättern. 

Mit  gelbgefleckten,  nicht  ausdauernden  Blättern. 

R.  balearicut.  lJuhimel.           R.  hitpinictii.  Mortui.  —    Maternus  lalifolus*.  Miller.  — 

alpin  us.  Lin.  Auf  Alpen  im  südlichsten  Ungarn,  der  Schweiz,  und  andern 
Orten;  ein  9  bis  10  Fuss  hoher  Strauch,  mit  schwarzrother,  achwar«- 
gefleckter  Rinde;  Blätter  ey  -  lanzettförmig ,  drüsig,  feingekerbt,  sehr 
runselig,  hellgrün;  im  May  und  Juny  2häusige,  gelbe,  dann  schwarsroth 
werdende  Blumen;  Kelch  4spaltig,  wie  die  Narbe,  die  selten  5spalngut; 
Blumenblätter  2spaltig. 
Fraiigula  Utifolia.  Miller.  — 

halt  aric  us.  s.  R.  Alaternus. 

catharticus.  Lin.  Gemeiner  Wegdorn.  Kreuzdorn.  Franz.  Nerprnn  pur- 
gatif.  In  Wäldern  von  Europa;  Baum  oder  Strauch,  dessen  Zweige  wie 
ein  Kreuz  auseinander  stehen  ,  und  sich  oben  in  einen  spitzigen  Dorn 
endigen;  Blätter  eyförraig,  gesägt,  nervig,  gestielt,  in  Büscheln;  im 
May  und  Juny  gestielte,  grünlich  -  weisse ,  2häusige  ,  4spaltige  Blumen  ; 
4samige,  schwarze  Beeren,  die,  unreif,  einen  färbenden,  gelben  Saft 
enthalten.  . 

Fr  an  gu  l  a.  Lin.  Faulbaum.  Pulverholz.  Franz.  Bourdaine.  In  feuchten  Hainen 
von  Europa  ;  Strauch  und  Baum  von  4  bis  6  und  20  Fuss  Höhe  ;  Blätter  ge- 
genüber stehend,  gestielt,  verkehrt  -  cy  förmig  ,  vollkommen  gantrandig, 
unbehaart;  im*  May  ,  und  oft  im  Herbste  noch  einmahl  weisslich-grone 
Achselblüthen  :  Blumenstiele  zu  2  bis  3;  Kelch  4  bis  öspaltig;  Blumen- 
blätter  2spaltig;  die  Staubbeutel  schwarxroth ;  die  Narbe  ispallig ;  Bee- 
ren  schwarzviolett,  2  und  öfters  auch  4»amig. 
Fraagul«  Alnut.  Miller.  Moench.  — 

hispanicus.  s.  R.  Alaternus. 
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BIIAMNÜS.  Lin.  $.  Zizyphns.  RS.  943.  P.  532.  W.  4o5. 

Paliurus.  s.  Paliurus  australis. 
Zizyphus.  s.  Zizyphus  vulgaris. 

RHEUM.  Hn.  Rhaba  rber.  Franz.  Rhubarbe.  Engl.  Rhubarb.  P.  ioOo.  W.  8o3. 

Enneandria   Trigynia.  9.  GL  3«   Or<l.  —  Knöterigartige.  Poly^oneae. 

Juss.  — . 

*ÄHABARB  VRUM.  MoCnch.   

Gute ,  leichte,  tiefe,  mehr  trockne  als  nasse  Erde;  eine  gegen  Osten 
abhängige  Lage;  man  säet  den  Samen  gleich  nach  seiner  Einsammlung, 
oder  pflanzt  im  Frühlinge  Ausläufer,  die  man  von  alten  Wurzeln  ab- 
nimmt, und  2  bis  4  Fuss  weit  von  einander  entfernt  setzt.  Bliithezeit : 
Juny  und  July.  • —  Seit  länger  als  200  Jahren  kennt  man  in  Deutschland 
eine  getrocknete  Wurzel  unter  dem  Nahmen  Rhabarber,  welche  in  allen 
Apotheken  als  ein  sehr  wirksames  Arzneymittel  zu  finden  ist,  aber  erst 
in  den  neuern  Zeiten  hat  man  erfahren,  welche  Pflanzen  diese  Wurzel 
liefern;  man  lernte  nach  und  nach  zehn  davon  kennen,  und  wahrschein» 
lieh  gibt  es  noch  mehrere.  Linn*  setzte  den  systematischen  Nahmen 
Rheum  als  gemeinschaftliche  Benennung  fest.  Die  bis  jetzt  bekannten 
Arten  sind  folgende  : 
c  a  s  p  i  cum.  H'illd.  2i  .  W.  E.  Sup.  pag.  22. 

compacturo.  Lin.  Dichte  Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe  compacte.  Engl. 
Thick-lcaved  Rhubarb.  2J ,  in  der  Tatarey  und  China.  Blätter  fast  lap- 
pig, sehr  stumpf,  glatt,  feingezähnt ,  hellgrün. 

hybridum.  Ailon.  Bastard  -  Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe  batarde.  Engl. 
Bastard  -  Rhubarb.  21,  in  Nord -Asien. 

leucorrhliura.  Pullas.   Ii . 

n  u  t  a  n  s.  Fischer.  U  . 

*palmatum.  Lin.  Aechte  oder  bandförmige  Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe 
palme'e  ou  vdritable.  Engl.  OfFicinal  Rhubarb.  U  ,  in  China  ;  Wurzel 
rund,  saftreich,  von  verschiedener  Länge,  mit  kurzen  und  starken  Fa- 
sern besetzt,  von  aussen  rölhlich  oder  braunroth  ,  inwendig  aber  schön 
gelb,  mit  einigen  rothen  Streifen  durchzogen,  von  bitterm  Geschmackc 
und  unangenehmem  Gerüche;  Stä'ngel  8  bis  9  Fuss  hoch;  Blätter  hand- 
förmig,  scharf  zugespitzt. 

JR  hab  ar  b  a  r  u  m.  s.  undulatum. 

*R  h  a  p  o  n  t  i  c  u  in.  Lin.  Rhapontik-Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe  Rhapontic. 
Engl.  Common- Rhubarb.  Ii,  in  Servien ,  Pohlen  und  Russland;  Bla't- 
ter  glatt,  stumpf;  Blattstiele  etwas  gefurcht. 

*Ribes.  Lin.  Johannisbeer  -  Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe  •  Groscille.  Engl. 
Warted-leaved  Rhubarb.  21 ,  in  Persien,  auf  dem  Berge  Libanon  und 
Karmel ;  Blätter  von  ansehnlicher  Grösse  ,  rundlich,  und  auf  der  Rück- 
seite etwas  stachelig;  röthliche  Blüthen  in  Rispen.  —  Von  den  Blatt- 
rippen kann  man  Ragouts  machen,  noch  besser  aber  macht  man  sie  in 

*  Zucker  ein;  sie  sollen  die  Sä'ure  und  das  Gewürzhafte  unserer  Johan- 
nisbeeren haben.  — -  Dammerde  ;  bey  strenger  Kälte  mit  Streu  tu  be- 
decken. 

tataricum.  Lin.  AI.  Ii . 

undulatnra.  Lin.  Wellenförmige  Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe  ondule>. 
Engl.  Waved-Ieaved  Rhubarb.  2/,  in  China  und  Sibirien  ;  Blätter  kraus, 
wellenförmig  und  etwas  rauh  ;  die  Blattrippen  werden  geschält,  in  Stück- 
chen geschnitten,  und  mit  oder  anstatt  des  Obstes  in  Torfen  gethan.  — 
Ihre  Wurzel  ist  lange  Zeit  ftlr  die  echte  gehalten  worden,  und  darum  hiess 
die  Pflanze  früher  : 

X.  Rh.ibar  birum.  I  ■  — 

RHEXIA.  Lin.  (  Von  rhexis  ,  der  Bruch ,  weil  die  Staubbeutel  da  ,  wo  sie 
aufsitzen,  wie  zerbrochen  aussehen.}  Rhexie.  Franz.  Rhexie.  P.  518.  W. 
729.  Octandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  —  Schwarzbeerenartige.  Mc 
lastomeae.  Juss.  — 
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RHEXIA.  Lin.  P.  918.  W.  729. 

ha  los  er  icea.  s.  Melastoma  clavata. 

Mal  ab  athr  ic  a.  s.  Melastoma  MalabatHrica. 

virginica.  Lin.  U ,  Zierpflanze  in  Sümpfen  von  Virginien  ;  Stangel  18 
Zoll  hoch,  4etkig,  behaart,  gestreift,  roth  und  grün;  Blätter  stiellos 
entgegengesetzt,  eyrund  ,  gespitzt,  behaart,  gezahnt,  roth  eingefasst; 
im  Juny  und  July  grosse  Achselbliithen ;  Kronblatter  ausgebreitet  und 
zurückgebogen  ,  carminroth  ;  Staubfäden  gelb.  —  Torf-  oder  Heideerde  \ 
feucht  zu  halten;  schattigen  Standort;  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens,  sobald  er  reif  ist,  oder  im  Frühjahre  auf  ein  Mistbeet  an  der 
freyen  Luft ;  man  versetzt  die  Pflänzchen  in  kleine  Töpfe,  um  sie  im 
Glashause  zu  überwintern. 

RHIPiDODENDRUM.  mild. 

distychum.  «.  Aloe*  plicatilis. 

RHIZOPHORA.  Lin.  Wurzelbaum.  P.  It56.  W.  g3i.  Dodecandria  Monogy- 
nia.  1 1 .  Cl.  i.  Ord.  — 
Mangle.  Lin.  Gemeiner  Wurzelbaura.  Austerbaum.  Leuchterbauio.  Licht* 
bauin.  Manglebaum.  Ein  gegen  5o  Fuss  hoher  Baum  ,  in  den  wärmeren 
Theilen  von  Asien  ,  Amerika  und  Afrika  an  den  Seeküsten  und  Flüssen; 
Rinde  gelbbraun ;  Holz  weisalich ;  Blätter  langgestielt,  entgegengesetzt, 
eyrund,  spitzig,  am  Rande  glatt,  glänzend,  lederartig,  auf  der  obern 
Fläche  dunkelgrün,  auf  der  untern  gelblich-grün  mit  schwärzlichen  Td- 
pfeln;  aus  ihren  Winkeln  entspringen  einzelne  Blüthenstiele,  welchesich 
in  2  bis  Zweige  theilen,  deren  jeder  eine  Blume  trägt;  diese  haben 
einen  Atheiligen  ,  gelben,  lederartigen  Kelch;  4  weissliche ,  innerhalb 
rauhe  Kronblälter,  ö  Staubfäden,  und  hinterlassen  eine  pfriemennirraig- 
keulenähnliche  Frucht  oder  Samen;  dieser  ist  fleischig,  einige  Zoll  lang, 
braucht  Ein  Jahr,  um  reif  zu  werden,  und  sitzt  zu  allen  Zeiten  in  Menge 
am  Baume.  Da  er  mit  dem  dicksten  und  schwersten  Ende,  welches  spit- 
zig ist,  nach  dem  Boden  herabhängt,  so  berührt  er  auch  damit  beym 
Herabfallen  die  Erde  zuerst,  und  bleibt  aufgerichtet  in  dem  nassen, 
schlammigten  Boden  stecken ,  worauf  der  Baum  allezeit  wächst.  Hier 
schlägt  er  bald  Wurzel,  und  srhiesst  zu  einem  neuen  Baume  auf.  Selbst 
wenn  der  Same  andern  Meeresstrande  ins  Wasser  fallt,  hindert  ihn  diess 
nicht  am  Ausschlagen.  —  Diess  ist  nicht  die  einzige  Sonderbarkeit  des 
Baumes.  Wenn  die  jungen  Bäume  2  bis  3  Fuss  hoch  sind,  »o  entspringen 
aus  dem  Stamme  Zweige,  die  sich  niedersenken,  im  Boden  Wurzel  schla- 
gen ,  und  nun  dem  Baume  mehr  ISahrung  zuführen.  Dieser  fährt  fori , 
auf  diese  Art  immer  mehr  Wurzeln  zu  treiben,  während  die  grösseren 
Zweige  schon  wieder  andere  nach  allen  Richtungen  aussenden.  Man  kann 
leicht  denken,  welch  ein  Wirrwar  durch  das  Durcheinanderwachsen  aller 
dieser  Zweige  und  Wurzeln  entsteht.  Sie  breiten  sich  weit  um  den  Stamm 
aus,  erreichen  die  von  den  benachbarten  Stämmen,  und  verflechten  sich 
so  in  einander,  dass  sie  an  Flüssen  von  einem  Ufer  bis  zum  andern  rei- 
chen ,  und  eine  Art  von  Brücke  bilden  ,  die  aber  schwerlich  Jemand  be- 
treten mag.  Fast  alle  Zweige,  welche  aus  dem  Stamme  treiben,  laufen 
unter  einem  geraden  Winkel  fort,  und  krümmen  «ich  nur  allmäblig  her- 
ab; so  lange  sie  die  Erde  noch  nicht  berühren,  ist  ihr  stumpf  auslaufen- 
des Ende  mit  einem  schwarzen,  hornähnlichen  Käppchen  bedeckt ;  stosst 
man  diess  ab,  so  verlängert  sich  der  Zweig  nicht  mehr,  treibt  aber  selbst 
wieder  neue  hervor.  —  Die  Gegenden,  wo  «ich  die  Wurzelbäurae  auf 
diese  Weise  unter  einander  verschlungen  haben,  sind  schlechterdings 
unzugänglich.  —  Die  Rinde  und  die  Früchte  dieses  merkwürdigen  Bau- 
mes dienen  zum  Gerben;  erstere  ist  auch  statt  der  China  in  Wechselfie- 
bern versucht  worden.  Das  Holz  dient  zum  Brennen.  An  dem  ins  Was- 
»er  hinabhängenden  Wurzeln  pflegen  sich  Austern  anzusetzen  ;  daher  Ua- 
w  issende  sich  einbilden ,  der  Baum  trage  Austern. 

RHODIA.  Crantz. 

of/icinarum.  $.  Rhodiola  rosei. 
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RHODIOLA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  rhodon ,  die  Rose  ,   um  damit  den 
Rosengeruch  der  Wurzel  anzuzeigen.)  Rosenwurz.  Franz.  Rhodioje.  Engl. 
Rose-Root.  P.  225i.  W.  1811.  Dioecia  Octandria.  22.  Cl.  7-Ord.—  Dick- 
blattartige. Crassuleae.  Jtiss.  — 
od  o  rata.  s.  rosea. 

rose».  Lin.  JJ,  Zierpflanze  auf  Alpen  in  Oesterreich,  der  Schweiz ,  Schle. 
sien  ,  Lappland  und  England;  Wurzel  fleischig,  nach  Rosen  riechend; 
die  Stängel  aufrecht,  einfach,  9  bis  10  Zoll  hoch,  stark  beblättert, 
Blätter  länglich-keulenförmig,  an  der  Spitze  gesägt,  dick,  flaih,  blau- 
grün,  im  Juny  und  July  grüne,  roth  schatiirte,  blätterige,  2häusige, 

mit  8  Staubgefässen  versehene  Blumen  in  dichten  Enddoldcntraubeu..  

Trockene  Erde;  halbsonnige  Lage;  Wurzelzertheilung. 

*•  odonta.  Lamarch    fl.  fr.  —   Rhudi*  otTicinarum.  Crantz.           Scdum  Rhodiola.  Utt/on- 

tainei.   —  Sedtiut  ro»eum.  Scopoli.   

RHODODENDRUM  Lin.  (Vom  Griechischen:  rhodon,  Rose,  und  den- 
dron,  Baum.)  Alpenrose.  Alpenbalsam.  Rosenbaum.  Franz.  Rosage.  P. 
loH5.  W.  867.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  v.  Ord.  — •  Alpenrosenar- 
tige. Rhododendreae.  JtlSS.  — -  Immergrüne  Gesträuche,  mit  vielen  kurz- 
stieligen  Blättern  an  den  Zweigspitzen,  und  schönen  oder  doch,  artigen 
Blumen.  —  Sie  verdienen  einen  vorzüglichen  Platz  in  den  Gärten,  und 
werden  allenfalls  an  einer  beschützten  Stelle  im  Freyen  ,  sicherer  aber  in 
einem  Glashause  überwintert ;  lockere,  fette,  mit  Sand  vermischte  Erde  ; 
im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  Vermehrung  durch  Ableger,  Wurzelaus- 
länfer  und  Samen. 
aureum.  s.  chrysanthum. 

azaleoides.  Desfontdnes.  Ein  Bastard  von  R.  ponticum  ,  und  einer  Aza- 
lea  ;  Stamm   und  Aeste  röthlich-braun  ;  Blumen  blasspurpurrolh ,  und 
kleiner,  sonst  aber  gestaltet,  wie  die  der  11.  ponticum. 
Catesbaeu  m.  Des  fönt  t'mcs.  Blätter  länglich-eyrund  ,  glatt,  steif,  dunkel- 
grün, 16  bis  18  Linien  lang,  7  bis  8  Linien  breit;  im  May  rosenrothe 
Blumen,  die  grösser  und  schöner  sind,  als  die  der  Uhrigen  Arten, 
caucasicum.  Pullns.  Dieser  Strauch  hat  viel  Aehnlichkeit  mit  R.  chry- 
santhum  ;  er  bildet  einen  weit  auseinander  stehenden  Busch  ;  Blätter  ey- 
ruhd,  etwas  rauh,  grün,  unten  rostfarbig  und  wollig;  Blumen  weiss, 
oder  blass  rosenroth  in  Enddoldentrauben. 
Cham  ec  ist  us.  Lin.  Drüsige  Alpenrose.  Franz.  Rosage  a  petites  feuilles. 
(Kleinblätterige  Alpenrose.)  Engl.  Thymc-lcaved  Rhododendron  <Thy- 
tuianblätterige  Alpenrose.)  Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Krain  und  Salz- 
burg; ein  schöner,  kleiner  Strauch;  er  liegt  zur  Hälfte  nieder;  Zweige 
zahlreich,  kriechend;  Blätter  länglich-elliptisch,  etwas  spitzig,  drüsig, 
wimperig,  nackt,  klein,  immergrün;  im  Juny  und  July  fleischfarbige 
oder  hochrothe,  dunkelroth-punctirte  Blumen  ;  Blumenstiele  lang,  zotig, 
einzeln  oder  zu  2;  Kelch  röthlich,  Blumenkrone  radförmig,  mit  sehr 
stumpfen  Einschnitten;  Staubfäden  weiss;  Staubbeutel  srhwar/.roth. 
Chrysanth  um  Lin.  Gelbblühende  Alpenrose.  Aus  Sibirien;  niedrig  und 
ästig;  die  Blätter  stehen  nur  an  den  Spitzen  der  Zweige,  welche  $(th 
in  gelbe,  ziemlich  grosse  Blumen  endigen,  die  sehr  schön  sind. 
*.  aareum.  Georgi.  —   tt.  officinale.  Salitbury.  — 
dauricura.  Lin.  Ein  2  Fuss  hoher  Strauch  ,  von  den  Ufern  des  schwarzen 
Meeres;  Stämme  aufrecht,  nackt;  Zweige  purpurfarbig  ;  Blätter  stumpf- 
lanzettförmig,  ziemlich  langgestielt;  vom  Anfange  des  Aprils  bis  in  den 
May  viele,  schöne,  purpurrosenrot  h    Blumen  mit  blutrothen  Griffeln, 
ferrugineum.  Lin.  Auf  Alpen  in  Oesterreich,  der  Schweiz  und  den  Py- 
renäen; ein  kleiner  Strauch,  mit  vielen,  verworrenen,  leichtbrüchigen 
Aesten;  Blätter  länglich  -  lanzettförmig ,  steif,  lederartig,  am  Rande  et- 
was zurückgeschlagen,   oben  grün,  unten   rostfarbig,  haarig,  schwarz 
punetirt ;  im  Juny  und  July  viele  offene,  trichterförmige,  hochrothe, 
oder  rosenfarbene  ,  im  Schlünde  etwas  filzige  Blumen  in  sitzenden  End- 
doldentrauben. —  Abart ,  mit  weissen  Blumen. 
II.  10 
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RHODODENDRUM>  Lin.  P.  lcfiö.  W.  S6:. 

hirsu  tum.  Lin.  Gefran/.te  Alpenrose.  Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Steyer- 
mark,  Salzburg  und  <lcr  Schweis;  St  an  gel  von  unten  an  »ehr  ästig; 
viele,  gelbliche,  auf  der  Erde  liegende  Zweige,  wo  sie  zuweilen  auch 
anwurzeln  ;  Blatter  länglich  -  eyförniig ,  etwas  spitzig  ,  steif,  an  der  Ba- 
sis  verdünnt,  am  etwas  zurückgerollten  Rande  behaart,  gefranzt  und 
ein  wenig  gesagt,  unten  braun  oder  gelb  punetirt  ;  im  Juny  und  July 
viele,  sehr  schöne,  hellrothc,  aussen  wcisspunctirle  ,  trichterförmige, 
langgcstielte  Blumen  zu  4  bis  7  an  den  Zweigspitzen  ;  die  Einschnitte 
der  Blumen  sind  gefranzt. 

/  anc  ij  ol  i  u  m.  s.  ponticum. 

raaximum.  Lin.  Grosse  Alpenrose.  Aus  Nord-Amerika  ;  4  bis  6  Fuss  hoch . 
aufrecht,  bildet  einen  breiten  Busrh  mit  kurzen,  steifen  Acslen;  Blä't- 
ler  gross,  ryrund  -  lanzettförmig  ,  6  Zoll  lang,  hellgrün,  glänzend,  am 
Itande  etwas  narh  nnten  umgerollt  ,  steif,  lederarlig  ,  unten  hlass^rün 
im*  Juny  und  July  grosse,  fast  trichterförmige  Blumen  mit  erweiterter 
Mündung,  in  vielen  stiellosen  Enddolden  trauben,  mehr  oder  minder  ro- 
senroth  ,  purpurrot)),  oder  weiss,  je  nachdem  die  Spielart  ist. 

11.  roscuin.  JSnisftte  /  — 

ni  i  n  u  s.  Mich  u.V.  Kleine  Alpenrose.  Aus  Nord  -  Amerika  ;  Stamm  3  Fun 
hoch  -,  Zweige  biegsam  ,  rothgefärbt ,  in  der  Jugend  aber  gelb  punetirt; 
Blätter  lanzettförmig,  glatt,  dunkelgrün,  unten  blasser  und  punetirt ;  im 
Juny  mehr  oder  minder  dunkelrothe,  zuweilen  fleischfarbige  Blumenin 
Enddoldcn. 

R.  pnrvjflorum.  Hortul.   —  1».  puncUtum.  Vtntenat.  Dornt.  — 
officinale.  s.  chrysanthura. 

parviflorum.  s.  minus. 

po  l  ifolium.  s.  Andromeda  polifolia. 

pon  ticum.  Lin.  (nicht  Schieber.)  Pontische  Alpenrose.  Franz.  R.  ponti- 
qne  ou  ä  fleurs  violettes.  Engl.  Common  Rhododendron.  Im  Oriente 
und  hey  Gibraltar;  ein  dicker,  aufrechter,  4  bis  5  Fuss  hoher  und  hö- 
herer Strauch  ;  Blätter  5  bis  6  Zoll  lang,  länglich  -  lanzctl förmig ,  kurt 
zugespitzt,  am  Rande  umgebogen,  schön  glänzend  -  grün  ;  im  May  und 
Juny  grosse,  violette,  weit  offene  Blumen  in  vielen  Enddoldentrauhen. 
R.  Uncifulium.  Moeneh.  — 

po  nt  ic  um.  Schreber.  s.  Azalea  pontica. 
p  unetalum.  s.  minus. 
Rh  o  dorn.  s.  Rhodora  canadensis. 
r  o  s  cum.  a.  raaximum. 

RHODORA.  Lin.  Rosenholz.  P.  1084.  W.  866.  Decandria  Monogyma-  10. 
Cl.  1.  Ord.  —  Alpenrosenartige.  Hhododendreae.  Juss.  — 
canadensis.  Lin.  (Bis  jetzt  ist  nur  diese  einzige  Art  hekannt.)  Zierstranch 
aus  Canada  ;  2  FuÄs  hoch,  buschig;  dessen  Zweige  im  April  und  zwar 
vor  den  Blättern  ,  Büschel  von  mittelgrossen  ,  mit  Vurpnr  schatteten, 
und  wie  Rosen  riechenden  Blumen  tragen;  Blätter  kurzgesticlt ,  eyrund, 
theils  spitzig,  theils  stumpf,  oben  glatt  und  glänzend,  unten  blass  und 
etwas  behaart.  —  Heideerde;  schattige  Lage;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Ableger  oder  Samen. 
Jl.  con^esta.  Moeneh-  ~  liLo«!o<lcii<lrum.  Rhnclora.  Gmelin  Sj»t  — 

RHUS.  /.in.  Snmarh.  Franz.  Sumar  Engl.  Snmarh  RS.  !2*o.  P.  -26.  W.566- 
Pcntandria  Trigxnia.  5.  CI.3.  Ord.  —  Terebinlhenartige.  TerehintW««- 
Juss.  —  Zierstränche.  —  Jede  Erdarf,  nördliche,  gegen  heftige  Winde 
geschützte  Lage  :  Vermehrung  durch  "Wurzclauslänfer  oder  Samen. 
Cacodendvum.  s.  Ailanthus  gtanduloaa. 

Cnrinria.  Lin.  Gerber- Sumarh.  Fr.-.nz.  Sumar  h  fcuillcs  d'Orme.  (Ulme*- 
blätteriger  Sumach.'  Engl.  Elm  -  leavcd  Sumach.  In  Südeuropa  ,  Dal«»' 
lien  ,  Syrien  und  Palästina.  Ein  H  bis  10  Fuss  hoher,  von  unten  "< 
sehr  ästiger  Strauch;  Arsto  sehr  unregelmäßig  und  sperrig;  Zweige  dick, 
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rund,  kürz,  mit  gclblich-w  cissen  Haaren  bedeckt;  Blätter  gefiedert,  mit 
l5  bis  17  stiellosen,  spitzigen,  gezahnten,  haarigen,  gelblich-grünen  Blätt- 
chen ;  im  Juny  und  July  kommen  an  den  Spitzen  der  Zweige  die  ßlüthen 
in  einer  ästigen,  eyrund-zusammengedrängten,  griingelblichen  Rispe  zum 
Vorschein,  welche  einen  angenehmen  Geruch  ausduften. 
Cotinus.  Lin.  Perückenbaum.  Franz.  Sumac  fustct.  (Gelbholz  -  Sumach.  In 
Oesterreich,  Ungarn,  Süd  -  Europa  und  Sibirien;  ein  4  bis  6  Fuss  ho- 
her Strauch;  Blatter  langgestielt ,  einfach,  verkehrt  -  eyförmig  ,  ganzen- 
dig,  riechen  nach  Citronen ,  wenn  man  sie  reibt;  Rippen  und  Adern 
roth  ;  im  Juny  und  July  ausierordentlich  leichte,  sehr  astige,  und  oft  so 
zahlreiche  Blütheurispen ,  dass  der  Strauch  ganz  davon  bedeckt  ist;  die 
röthlichen,  sehr  verästelten,  langen,  fadenförmigen  Blumenstiele  tragen 
ganz  kleine  ,  weissliche  und  dann  röthliche  ,  deutlich  unterschiedene 
Blümchen,  die  aber  grössten  Theils  unzeitig  abfallen;  nachher  verlängern  • 
sich  diese  Blumenstiele  und  ihre  Verästelungen  so  sehr ,  dass  sie  von 
fern  wie  eine  verwirrte  Perücke  aussehen.  —  AU  Gartenzierde  nimmt  er 
sich  sehr  mahlerisch  aus.  —  Das  Holz  dient  zum  Gelbfarben. 
Colinu»  CoccicirjM.  Moench.           Cotinus  Coggvria.  Scopolt    —  Colinu»  Corinna.  Duhamel.  — 

hy p  se  L  o  d  e  nd  r  u  m.  s.  Ailanthus  glandulosa. 
radicans.  s.  R.  Toxicodendrum. 

Toxico  dendrum.  Lin.  Gift-Sumach.  Franz.  Arbre-du-Poison.  (Giftbaum.) 
Engl.  Poison -  Oak  -  Sumach.  Aus  Virginicn  und  Canada  ;  man  muss  ihn 
aus  allen  Garten  entfernen,  obgleich  ihm  seine  schönen,  3zähligen,  glat- 
ten ,  glänzenden  Blätter,  und  seine  weissen  Beeren  ein  reitzendes  Anse- 
hen geben. 

n.  radicaa*.  ■ —  Toxicodendrum  vulgare.  Miller.  — 
typ  hin  um.  Lin.  (Weil  seine  Blumenrispen  den  Rohrkolben,  Tvpha,  äh- 
neln). Essigbaum.,  (Weil  die  Fruchtrispen  in  Essig  gelegt ,  die  Säure 
desselben  verstärken.)  Franz.  Sumac  Amarante.  (I  u  die  Form  und  Farbe 
seiner  schönen,  rothen  ,  dem  Amarant  so  ziemlich  gleichenden  Blumen- 
rispen zu  bezeichnen.)  Engl.  Virginian  -  Sumach.  Wodurch  sein  Vater- 
land angegeben  ist.  — -  Blatter  gefiedert,  .mit  l3  bis  lä  Blättchen;  blüht 
im  Juny  und  July  ;  wurzelt  viel  um  sich. 

RIBES  Lin.  Krausbeere.  Franz.  Grosseillier.  Engl.  Currant.  RS.  1016.  P.  Ö75. 
W.  4^5.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Krausbeerenförmige.  Gros- 
sulariae.  Juss.  —  Frucht-  und  Ziersträucher.  — 

*Gäossi;hkia.  Miller.  — 

Fast  jeder  Boden  und  jede  Lage;  am  besten  aber  lockerer,  guter, 
fruchtbarer  Gartenboden;  Fortpflanzung  und  Vermehrung  sehr  leicht: 
man  darf  nur  junge,  im  vorigen  Jahre  ausgetriebene  Zweige,  gerade  un- 
ter einem  Knoten  oder  Auge  abschneiden,  und  an  einer  schattigen  Stelle 
in  die  Erde  stecken;  es  ist  ganz  gleich,  ob  diess  im  Herbste  oder  Früh-  v 
jähre  geschieht. 
acerr  im  um.  »•  carpathicum. 

alpin  um.  Lin.  (nicht  Delurbre.)  Alpen  -  Johannisbeere.  Auf  Alpen  inEu- 
ropa; Blätter  3lapj)ig  ,  klein,  gesägt,  unten  glänzend;  im  May  kurzge- 
stieltc  ,  hellgrüne  Blumen  in  aufrechten  Trauben;  die  Deckblätter  länger 
oder  so  lang  als  die  Blumen,  lanzettförmig,  weisslich;  die  Beeren  ellip- 
tisch ,  roth,  unschmackhaft. —  Ist  sehr  oft  2häusig. 
E.  dinicuin*  Momch  — 

alpinum.  Dclarbre.  s.  petraeum.  v 
unter  ic  u  n  11  nt.  s.  floridum. 

aureum.  Pursh.  Goldgelbe  Johannisbeere.  Franz.  Grosseillier  dore\  Engl. 
Golden  Currant.  In  «Nord-Amerika  ;  4  bis  5  Fuss  hoch,  in  schlanke  Zweige 
getheilt,  von  denen  die  jüngsten  mit  langgestielten,  31appigen  ,  hellgrü- 
nen Blattern  besetzt  sind;  im  April  kleine  Achseltrauben  von  goldgel- 
ben Blumen  mit  röhrigem  Kelche  und  süssem  Nclkendufte. 

campaaulatu  m.  s.  floridum. 
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*Gbossulabia.  Miller.  — 

carp  athicum.  Kitnihel.  Schuhes.  Karpathische  Johannisbeere.  In  den 
Karpathen;  unterscheidet  sieb  von  R.  rubrum  :  durch  die  weichhaarigen, 
hängenden  Trauben,  weichhaarigen  Kelchen,  abgestutzten  Deckblättern 
und  Ilachen  Blumen. 
R.  aceriirnum.  Rockel.  —  II«  rulgare  tf\rr%irt.  Lamarck  ?  — . 

*Cynoibati.  Lin.  Canadische  Stachelbeere.  In  Canada;  unterscheidet  sich 
von  R.  Grossularia  durch  die  Beeren;  sie  sind  von  der  Grösse  einer 
Haselnuss,  mit  Stacheln  besetzt,  und  wachsen  straussweise ,  wie  die  Jo- 
hannisbeeren. 

d  ioi  C  u  m.  s.  alpinura. 

florid  um.  Herilier.  Pensylvanische  Johannisbeere  ;  unterscheidet  sich  von 
R.  nigrura  ;  durch  seinen  regelmässigen  Wuchs,  und  durch  die  etwas 
kleineren  Beeren;  auch  die  Blätter  sind  kleiner,  feiner,  und  haben  kei- 
nen so  starken  Geruch  ,  als  jene.  —  Spielart  mit  bunten  Blättern. 
B.  amrriciniim.  Miller.  —  lt.  campjnulatuni.  Mo+nch.  —  R.  ai&rum  rar«  L.  —  B,  r-«-»- 
»jlr jaicuin.  iMtnarck.  Per».  — 

Grossularia.  Lin.  Stachelbeere,  die  rauhe.  Grosselbeere.  (Dem  Lateini- 
schen nachgebildet.)  In  Oesterreich  A  g  r  a  s.  (Beyde  a  tief,  *ie  in 
aber,  nicht  wie  in  Abel.)  Franz.  Grosseillier  epineux.  Gadelier.  Engl. 
Rough  Gooseberry.  (Rauche  Gänsebeere.)  In  Wildem  und  Hecken  von 
Europa;  ein  niedriger  Strauch;  Blätter  3  bis  5lappig  ,  rundlich,  weit- 
l*'"fig-gezähnt ,  fein  behaart,  oben  glänzend;  auf  steifhaarigen  Blattstie- 
len; die  Dornen  zu  3,  2  und  einzeln  unter  den  Knospen,  und  hier 
und  da  kleinere;  im  May  kleine,  braungrüne,  zu  2  bis  3  beysamroen  ste- 
hende, kurzgestielte  Achselblumen;  Blumenstiele  i blumig,  mit  1 ,  sel- 
ten 2blätterigem  Deckblatte;  die  Einschnitte  des  Kelches  linienförmig  ; 
die  Bee  ren  mit  rothen  Drüsen  besetzt,  mehr  oder  minder  behaart,  und 
einzeln  stehend.  —  Die  vorzüglichsten  Sorten  der  borstigen  Stachelbee- 
ren ,  (Grosseilles  he>isse*es)  sind  folgende  : 

Arnhrafarbige  ,  (ä  fruits  ambre*s.) 
Fleischfarbige,  länge  (4  couleur  de  chair  longa.) 

—  runde  (— -     —      —    —  ronds.) 

Gelbe  ,  grosse  (Grosse  jaune.) 

Olivenfarbige,  grosse,  runde  (Grosse  ronde,  couleur  d'olive.) 
Weissgrüne.  tVerte  blanche.) 

Ausserdem  noch  eine  Menge  von  Sorten,  denen  die  Engländer  (die  sieh 
um  die  Veredlung  und  Vermehrung  der  Stachelbeeren  ganz  besonders 
verdient  gemacht  haben)  eigene  Nahmen  beilegten.  —  Alle  diese  Fruchte 
haben  eine  dicke  Haut,  und  vielen,  mehr  oder  minder  süssen  Sau, 
woraus  die  Engländer  ihren  berühmten  Stachelbeerwein  bereiten. 

Grossularia  hirsula  Miller.  — 

h  y  b  r  i  d  u  m.  Besser.  Eine  Mittel  -  Specie«  zwischen  R.  Grossularia  nnd  R. 
uva  rrispa  (zwischen  der  rauchhaarigen  und  der  glatten  Stachelbeere); 
.  mit  fast  einblumigen  Blumenstielen,  weichhaarigen  Fruchtknoten,  drü- 
sigen Borsten  unter  den  kurzen  Haaren  an  diesem  und  an  den  Blattstie- 
len ,  mit  Blättern  der  rauchhaarigen,  und  mit  Deckblättern  der  glatten 
Stachelbeere. 

*n  i  g  r  u  m.  Lin.  Schwarze  Johannisbeere.  Gichtbeere.  Gichtstrauch.  Im  nördli* 
chen  Europa  und  in  Kord-Amerika  ;  unterscheidet  sich  von  R.  rubrum: 
durch  die  Blatter,  welche  etwas  grösser,  gleichsam  fetter,  auf  der  untern 
Seite  mit  kleinen  runden  Drüsen  besetzt  sind,  und  stark  riechen,  durch 
die  Blattstiele,  welche  starker  behaart,  durch  die  Blumen,  die  etwas  lan- 
ger, und  purpurfarben  sind,  und  durch  die  Beeren,  welche  nicht  so 
dicht  hey  einander  in  Trauben  sil/.en,  aber  grösser  und  schwarz  sind, 
und  eine  festere,  dickere  Haut  haben.  —  Spielart  mit  gescheckten  Bläl- 
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'Grossulaeia.  Miller.  — 

tcrn.  —  Kömmt  häufig  an  den  Ufern  der  Flüsse  vor,  und  liebt  also 

feuchten  Boden. 
R.  olidum.  JKoenoA.  — 

offi  c  i  nale.  $.  rubrum. 

olidum.  a.  nigrum. 

yensy  Iva  nie  um»  s.  floridum. 

petraeum.  Jacqiän.  Rothblühende  Johannisbeere.   Franz.  G.  de  röche. 

S Felsen  -  Johannisbeere.)  Auf  Alpen  in  Steyermark  und  Karnthen  ,  auf 
ergen  in  Schlesien  und  Böhmen;  Blatter  3lappig  ,  lang. zugespitzt  f  ge- 
zähnt; im  May  weisse,  grössere  Blumen  als  an  den  übrigen  Arten;  die 
Trauben  etwas  haarig,  in  der  Bliithe  aufrecht,  später  hängend;  die 
Deckblätter  kürzer  als  die  Blumen;  die  Kelche  rosen  -  oder  purpurroth  ; 
Blumenblätter  ey förmig,  stumpf;  die  Beeren  sehr  roth  und  sauer. 
P.  alpinum.  Delarbr».  (nicht  L  )  •— ■ 
'rubrum.  Lin.  Johannisbeere,  eigentliche,  gemeine,  oder  rothe.  Johannis- 
beerstrauch. In  Oesterreich  Ribisel.  (Offenbar  dem  systematischen 
Gattungsnahmen  Ribes  nachgebildet.  Franz.  G.  ordinaire  ou  G.  rouge. 
Engl.  Red  Currant.  Ein  in  Europa  einheimischer  Strauch,  der  einen 
Busch  bildet,  aus  dem  man  Hecken,  und  selbst  4  bis  5  Fuss  hohe 
Stäramchen  zieht ;  Blätter  gestielt,  51appig,  doppelt -gesägt ,  stumpf,  et- 
was weichhaarig;  im  May  kommen  aus  den  Seitenknospen  oft  büschel- 
weise heysammenstehende,  unbehaarte,  überhängende  Trauben  von  gelb- 
lich-grünen Blüthen  ,  die  bey  einer  Spielart  röthlich  sind  •,  die  Blumen, 
blätter  herzförmig;  die  Deckblätter  eyförmig,  klein,  viel  kürzer  als  die 
Blumenstiele;  die  Beeren  roth,  mehr  oder  minder  gross,  angenehm 
sauer.  —  Spielarten  :  ' 
Grosse,  rothe  Holländische  Johannisbeere.  (G.  d'Hollande  ä  grandes  grappes 
rouges.) 

— •  ,  weisse  Holtändische  Johannisbeere.  (G.  d'Hollande  ä  gros  fruit  blanc.) 
Fleischfarbige  Johannisheere.  (G.  ä  fruits  de  couleur  de  chair.) 
Buntblätterige  Johannisbeere.  (G.  a  feuilles  panache'es.) 
Perlfarbige  Johannisbeere.  (G.  perlle.) 
»•  offic-inale.  Ifumont.   —   R.  vulgare  Lamarck. 
s pinos  u  ni.  s.  uva  crispa. 

*uva  crispa.  Lin.  Stachelbeere ,  die  glatte.  In  Oesterreich  Ag  ras.  Franz. 
Grosseillier  epineux.  Gadelier.  Engl.  Smooth  Gooseberry.  (Glatte  Gänse- 
beere.) In  Wäldern  und  Hecken  von  Europa  ;  sieht  arus  wie  R.  Grossu- 
laria,  aber  die  Blätter  meistens  kleiner,  weitläufig  stnmpfgeza'hnt,  glatt, 
nicht  glänzend;  die  Blattstiele  fast  unbehaart;  die  Dornen  nur  unter 
den  Knospen;  die  Deckblätter  2  bis  3blätterig,  ein  Blättchen  grösser 
als  die  übrigen;  die  Blumenstiele  fast  einblumig;  die  Blumen  griinroth  ; 
die  Einschnitte  des  Kelches  elliptisch;  die  Beeren  glatt,  nur  hierund 
da  zuweilen  mit  einzelnen  Härchen  besetzt.  — —  Die  vorzüglichsten  Sor- 
ten der  glatten  Stachelbeeren  (Grosseillea  lisses)  sind  folgende  : 

Amhrafarbige ,  grosse,  (Grosse  ambrde.) 

Gelappte,  grosse,  (Grosse  lobde.) 

Gelbe,  ganz  grosse,  (Trce  grosse  jaune.) 

Grüne  ,  grosse ,  lange  ,  (Grosse  vertc  longe.) 
—  t         — ,     runde,  (    —       —  ronde.) 
Ausserdem  noch  eine  Menge  von  Sorten  mit  eigenen  Nahmen. 

*•  »pinosnm.  Lamarck  fl.  fr. 

vulgare,  s.  rubrum,  R.  Grosaulare  und  carpathicum. 
IUCHARDIA.  Kunth.  s.  Calla  aelhiopica. 

RICINUS.  Lin.  Wunderbaum.  Franz.  Ricin.  Engl.  Palma  Christi.  P.  »Ml. 
W.  1720.  Monoecia  Monädelphia.  2i.  Cl.  8.  Ord.  —  Wolfsmilchartige, 
tuphorbiaceac.  Juss.  — 
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communis.  Lin.  (In  der  Bluruensprachc  :  Uebermuth.)  0,  cf ,  \f  ,  in  Ost- 
indien; diese  merkwürdige  Pflanze  scheint  die  Gränze  zwischen  den  Bän- 
men  und  Krautern  zu  bestimmen,  und  lässt  es  zweifelhaft,  zu  welcher 
sie  mehr  gehört.  In  Ostindien  wächst  dieser  Wunderbaum  schnell  zu 
einem  ansehnlichen  Baurae  auf,  dauert  dennoch  mehrere  Jahre,  und  sein 
Stamm  wird  unten  ordentlicher  Weise  holzig.  Im  südlichen  Europa  und 
auch  in  unsern  Gärten  erlangt  er  zwar  das  Ansehen  eines  Bäumchens, 
und  sein  dicker,  fleischiger,  ästiger  Stamm  wird  4  bis  5  Fuss  hoch  und 
höher,  bleibt  aber  immer  krautartig,  und  dauert  höchstens  2  Jahre;  die 
schönen,  grossen,  langgestielten,  wechselweise  stehenden  Blatter  sind 
schildfünAig  ,  fast  bandförmig  ,  und  ihre  Lappen  sägeartig  eingeschnit- 
ten; im  July  und  August  erscheinen  die  dicken  Blüthenstiele  den  Blatt- 
stielen gegenüber,  und  tragen  eine  büschelförmige,  oft  6  Zoll  lange 
Aehre  ,  an  welcher  unten  die  männlichen  ,  oben  die  weiblichen  Blüthen 
sitzen;  die  blassgrüne  Frurht  hat  ungefähr  die  Grösse  einer  Haselnnss, 
ist  mit  weichen,  saftigen  Stacheln  besetzt,  und  hat  in  jedem  ihrer  5 
Fächer  einen  länglichen,  an  beyden  Seilen  plattgedrückten,  glatten,  glän- 
zenden ,  braun  und  grünlich  marraorirten  Samen,  welcher  unter  einer 
dünnen,  zerbrechlichen  Schale  einen  weisslichen  ,  öhlichten  Kern  führt, 
woraus  das  in  Apotheken  vorkommende  Ricinusöhl  oder  Kastoröhl  ge- 
wonnen wird.  — Leichte  und  fette  Krde  ;  warme  Lage;  Vermehrung  durch 
den  Samen,  den  man  im  Frühlinge  in  ein  warmes  Mistbeet  in  Topfe 
säet;  die  Pflanzen  versetzt  man,  wenn  sie  6  Zoll  hoch  sind,  und  keine 
Fröste  mehr  zu  befürchten  sind  ;  bey  uns  bringt  die  Pflanze  im  Freyen 
reifen  Samen  und  stirbt  dann  ab. 
inermis.  J<ic</ui  >.  b  ,  in  Ostindien;  unterscheidet  sich  durch  die  mit  Drü- 
sen besetzten  Blattstiele,  und  stachellosen  Samenkapseln.  —  Gehört  bey 
uns  ins  Treibhaus. 

R.IVTNA.  Lin.  (Nach  dein  sächsischen  Botaniker  Rivin  benannt.)  Rivine. 
Franz.  Rivine.  RS.  566.  P.  323.  W.  255.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl. 
I.  Ord.  -—  Meldcnartige.  Atripliceae.  Jttss.  —  Immergrüne  Ziersträucher. 
—  Leichte  Dammerdc  ;  ziemlich  feucht  zu  halten  ;  warmes  Haus  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  ins  laue  Mistbeet  unter  Fenster, 
humilis.  Lin.  (nicht  Miller.*)  Niedrige  Rivine.  Fran«.  Rivine  cotonneuse. 
Engl.  Downy  Rivina.  b,  auf  den  Carabaischen  Inseln,  Jamaika  und  Bar- 
bados ^  ein  klein*  Strauch  mit  ausgebreiteten  Aesten  und  Zweigen;  Blät- 
ter eyrund  ,  spitzig,  ganzrandig  ,  wollig  und  aschgraogrün ;  im  Juny  und 
July  kleine  ,  weisse  Blüthen  in  gekrümmten  Achseltrauben  ,  denen  kleine, 
den  Johannisbeeren  (Ribes  rubrum)  ähnliche ,  aber  hochrothe  Früchte 
folgen. 

Solan    nlr.    pilbetCCIl*.    Moench.  — 

humilis.  Miller,  s.  lacvis. 

laevis.  Lin.  Glatte  Rivine.  Franz.  Rivine  glabre.  Engl.  Smooth  Rivina.  b, 
in  Süd-Amerika;  stärker  als  die  vorige,  und  bildet  einen  Busch;  Blätter 
glatt,  eyrund,  und  oft  roth  gefärbt;  im  Juny  und  July  kleine,  weisse 
Blumen  in  Achsel-  oder  Endähren,  denen  hochrothe  Früchte  folgen. 
R.  huinitn«  Miller,  (nicht  /..)  —  Picrcca  ^1  .Lr*   Miller.  • —  Sol.noiJes  laevit.  Moenc':.  — 

R0BEKT1A   Merat.  s.  Eranthis  hyemalis. 

ROß  INI  A.  /,//!.<  Dem  Tra  nzösischen  Botaniker.  J.  Robin  zu  Ehren  benannt.) 
Robinie.  Schotendorn.  Franz.  Robinier.  P.  1 7 24-  W.  1064.  Diadelphi* 
Derandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenpflanzen  Leguminosae.  Juss.  — 

*Cabag*>u.  bamurck.  Pdiret. 

Bäume  oder  Sträucher,  die  wegen  ihres  zierlichen  Laubes,  oder  we- 
gen der  Schönheit  und  des  Wohlgeruches  ihrer  Blumen  interessant  sind. 
Ihre  Blätter  haben  einige  Aehnlichkcil  mit  jenen  der  Acacia.  —  JeJer 
Boden,  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  März  oder  April  ins 
Freyc,  oder  durch  Wurzelausläufer  und  Ableger. 
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ROBINIA.  Lin.  P.  1724.  W.  i36,{.  < 
*C\nACANA.  Lamurck.  Poiret. 

*Alta  gana.  Iferitier.  Sand-Robinie.  Franz.  Robinier  de  U  Daouric.  Engl. 
Flal-podded   Robinia.  Auf  sandigem  Boden  in  Davuricn  :  3  bis  4  Fuss 
horbt  busrbig  ;  Zweige  gelblich- w  eiss  ;  Blatter  gefiedert  mit  8  Paaren  ziem- 
licb  kleinen,  in  ihrer  Jugend  mit  seidenartigen  Hnaren  bedeckten  ,  und 
in  eine  besondere  Spitze  auslaufenden  Blätteben,  und   mit  2  Achseldor- 
nen verseben;  Hülsen  zusammengedrückt. 
Caragana.  Lin.  Erbsenbaum.  Aus  Sibirien:  6  bis  10  Fuss  hoch;  Blatter  ge- 
hüsrhelt,  mit  5  bis  7  Paar  Blättrhen  ;  im  May  und  Jtinv  gelbe  Blumen 
in  kleinen  Tranben  zu  3  bis  6. 
Cangana  arborc»trn«.  1-amarck.  • —  Caragana  inrrniW.  Moench.  — - 

*C  Ii  a  in  I  a  g  u.  Heriticr.  Glänzende  Robinie.  Franz.  Robinier  de  la  Chine. 
Engl.  Shilling  Robinia.  Aus  China  ;  3  bis  4  Fuss  hoch,  sehr  ästig  ,  aber 
nicht  dicht:  Zweige  eckig;  Blatter  mit  /  Paaren  von  eirunden,  vornen 
■«•geschnittenen,  und  mit  einer  Spitze  versehenen  Blatlchcn  gefiedert; 
der  gemeinschaftliche  Blattstiel  endiget  sich  in  einen  Dorn;  im  May 
grosse,  gelbe  Blumen,  mit  2  Achseldornen.  —  Glashaus. 

ferox.  s.  spinosa. 

frutesoens.  Lin.  Ans  Sibirien  und  der  Tatarey;  3  Fuss  hoch,  ziemlich 
weitschweifig  und  vielzweigig;  Rinde  gelblich;  Blätter  gefiedert  mit  8 
länglichen,  am  vordem  Ende  spitzigen  Bläuchen;  der  gemeinschaftliche 
Blattstiel  endigt  sich  in  einen  Dorn;  im  May  u.  Juny  gelbe  Blüthentraubcn. 
Caragana  mitral».  Moench.           Car.ignna  digilala.  Lamarch.  • — 1 

glutinös  a.  s.  viscosa. 

Halodendrum.  Lin.  (Vom  Griechischen:  halos,  das  Meer,  nnd  dendron, 
der  Baum.)  Graue  Robinie.  Franz.  Robinier  argentc\  (Silberfarbige  Ro- 
binie.) Engl.  Salt-tree  Robinia.  ( Salzhaum-Robinie/,  Aus  den  Salzgegen- 
den am  Irtisch  in  Sibirien;  4  bis  5  Fuss  hoch,  dauerhaft;  Zweigeweit- 
srhweihg  ,  sehr  dornig  ;  Blätter  mit  einer  weissen,  silberartigen  Wolle 
bedeckt  ;  im  May  rosenrothe  Blumen  auf  meist  jblumigen  Stielen. 

Caragana  argrntea.  hamaretc.           Pteudacacia  Halodendrum   Moench.  • — ■ 

hi  spida.  IAn.  Borstige  Robinie.  Franz.  Robinier  rose.  Engl.  Rose- Acacia. 
Aus  Carolina,  Florida,  Virginien  und  Pensylvanien  ;  i5  bis  2o  Fuss  hoch, 
sehr  ästig  und  vielzweigig,  weitschweifig,  mit  rauhen  ,  röthlirhcn  Bor- 
sten bedeckt;  Blätter  gefiedert,  mit  1 5  bia  17  cyrunden,  hellgrünen  Blatt- 
chen ;  im  Juny  und  July  sehr  schöne,  grosse,  rosenrothe  Blumen  in 
ziemlich  grossen  ,  herabhängenden  Trauben. 
R.  montana.  Jiartram.  • —  I\.  ro»ca.  Duhamel.  —  Pvrudarici»  hitpida.  Moench.  — 

i  n  e  r  ro  i  s.  Desfontaines  (nicht  Dumont.  Courset.")  Dorncnlose  Robinie.  Franz. 
Robinier  sans  tfpines.  Engl.  Thornless  Robinia.  Aus  Asien  ;  man  hält  sie 
für  eine  Spielart  der  R.  Pseudaracia  ;  Zweige  zahlreich,  überhängend, 
und  so  sehr  belaubt,  dass  der  Baum  einen  dichten  Schatten  gibt;  im 
July  gelbe  Blüthen  ,  aber  selten. 
R.  Pseudacacia.        rar?  Poiret  — 

inermis.  Dumont.  s.  R-  Pseudaracia. 

*j  u  b  a  t  a.  Pulliis.  Vom  Baicalsce  in  Sibirien  ;  |8  Zoll  bis  2  Fuss  hoch  ;  Zweige 
kurz,  behaart,  und  mit  den  alten,  dornigen  Blattstielen  besetzt;  Blätter 
geliedrt,  mit  vielen  ,  schmal-lanzettförmigen  ,  w  eichliaarigcn  BläMchen  ; 
die  Blumen  purpurroth ;  die  Hülsen  walzenförmig,  sehr  hart. 

montan  u.  s.  hi  spida. 

Pseudaracia.  lin.  Gemeine  Robinie.  Falsche  oder  weisse  Aracic.  Franz. 
Acacia  hlam  .  Engl.  Common  Acacia.  Aus  Nord-Amerika  :  ein  5o  bis  70  Fuss 
hoher  Baum  mit  Pfahlwurzeln;  Rinde  aufgerissen,  graugrünlich;  Holz 
gelblich,  sehr  fest  und  zähe;  Aestc  und  Zweige  brüchig  und  sehr  dor- 
nig; Blätter  gefiedert  mit  17  bis  2i  entgegengesetzten,  langlirh-eyrunden, 
vornen  herzförmig-ausgeschnittenen,  glatten  Blättrhen,  die  .>ich  des  Nachts 
unterwärts  gegen  einander  neigen;  im  Juny  weisse,  wie  Orangenblüthc 
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■*C.\RAGAitA.  Lamarck.  Poiret. 

riechende  Schmetterlingsblumen  in  sehr  zahlreichen,  niederhängenden 
Trauben.  —  Der  Baum  wächst  sehr  schnell. 
R.  inermii*  Dumont.  —  Pseudacacia  odorata.  Moench. 

*pygmaea.  Lin.  Zwerg-Robinie.  Aus  Sibirien;  2  bis  3  Fuss  hoch ,  -nieder- 
liegend wenn  man  ihn  nicht  stutzt,  und  sehr  dornige  Zweige  eckig  und 
weisslich;  Blatter  stiellos,  4  bis  5zählig  ,  gleichbreit  lanzettförmig ,  fast 
spatelförmig ,  am  vordem  Ende  etwas  breiter,  in  eine  kurze,  graugrüne 
Spitze  auslaufend.  Afterblättchen  gepaart  und  3zählig,  sehr  stehend;  im 
May  und  Juny  gelbe  Blumen. 

r  OS  ca.  s.  hispida. 

s  p  in  os  a.  Lin.  Aus' Daurien  (und  Sibirien  nach  Persoon)  ;  ein  dorniger 
Strauch*,  Blätter  mit  3  bis  6  Paaren  länglicher,  in  eine  Spiue  auslau- 
fender Blättchen  gefiedert ;  die  gemeinschaftlichen  Blattstiele  werden  zu 
steifen  und  spitzigen  Dornen  ;  im  May  blassgelbe  Blumen. 
R.  ferox.  Pallas.  —  R.  »pinosi»ftiraa.  Laxmann.  • —  Caragana  ferox*  Lamarck.  — 

spinosissima.  s.  spinosa. 

s  q  u  a  m  a  t  a.  Vahl.  Von  der  Insel  St.  Thomas  bey  Süd-Amerika  ;  Zweige  schup. 
pig  ,  an  den  Spitzen  belaubt;  Blätter  mit  19  eyrunden  ,  stachelspitzigen 
und  glänzenden  Blättchen  gefiedert;  Afterblättchen  rauh,  dornig,  aus. 
dauernd;  kurze  Trauben  mit  gestielten  Blumen.  ■ — •  Warraes  Haus. 

subdec  andr  (i.  s.  Virgilia  aurea. 

v  i  s  c  o  s  a.  frcntenat.  Auf  den  höchsten  Bergen  in  Süd-Carolina,  wo  dieser  Baum 
4o ,  bey  uns*  aber  nur  i5  bis  20  Fuss  hoch  wird  ;  Zweige  braun,  mit  einem 
sehr  klebrigen  Leim  überzogen;  Blätter  auf  dünnen,  rothen  Stielen, und 
mit  19  bis  2i  entgegengesetzten,  eyrunden,  am  Grunde  herzförmigen, 
unten  blaugrünen  Blättchen  gefiedert ;  im  Juny  blassrosenfarbige  Blumen 
in  dichtgedrängten,  überhängenden  Achseltrauben,  mit  dunkelrosenro- 
tbem  Kelche. 
R.    glulinoaa.  Simt.  —— 

ROCHEA.  Decandolle.  s.  Crassula. 

ROELLA.  JJn.  Roelle.  Franz.  Roelle.  RS.  874.  P.  43g.  W.  33o.  Pentandria 
Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord. —  Glockenblumenartige.  Carapanula«  ojc.  J. — 
r  i  1  i  a  t  a.  Lin.  \) ,  vom  Cap;  ein  6^  bis  8  Zoll  hoher  Strauch,  mit  zerstreu- 
ten,  ausgebreiteten,  weichhaarigen  Aesten;  Blätter  zerstreut,  zahlreich, 
stiellos,  gleichbreit  ,  spitzig,  glatt,  glänzend  dunkelgrün,  am  Ramie  mit 
steifen,  weissen  und  etwas  kamraartigen  Wimpern  besetzt',  im  Jufy  »nd 
August  grosse,  einzelne,  stiellose,  einblätterige  Blumen ,  mit  5  schön 
violetten  Einschnitten,  an  der  Mündung  mit  einem  weissen  Kranze,  wel- 
cher jene  Farbe  von  dem  Dunkelblau  des  Innern  der  Blumen  scheidet.— 
Heideerde  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Ableger  und  Samen. 
R.  reticul.ta.  Lamarck.  (nach  ThunbergJ  — 

ROEMERIA.  Thunberg.  ..  Sideroxylum. 

ROSA.  Lin.  Rose.  Rosenstrauch.  Franz.  Rosier.  Engl.  Rose.  P.  1237.  W.  997- 
Icosandria  Polygynia.  12.  Cl.  5.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Juss.— 
Allgemein  bekannte  und  beliebte  Ziersträucher,  von  denen  nicht  nur  eine 
grosse  Menge  Arten,  sondern  eine  noch  grössere  Menge  Ab-  und  Spiel- 
arten, welche  meistens  durch  Aussäen  des  Samens  und  sorgfältige  Cul- 
tur  entstanden  sind  ,  von  den  Blumenfreunden  gezogen  werden.  —  Lo- 
ckere ,  leichte,  fruchtbare  Erde;  freyer,  aber  gegen  die  kalten  Winde 
doch  etwas  beschützter  Standort;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen, 
Ableger  ,  Stecklinge ,  Oculiren  auf  die  R.  canina  und  durch  Samen. 

a  culeatissima.  s.  rugosa. 

a  c  uminata.  s.  cinnamomea.  Desvaux. 

alba.  Lin.  Redende,  (nicht  folgende.)  In  der  Blumensprache:  Unschuld. 
Schweigen.  —  In  Süd-Europa;  4  bis  5 Fuss  hoch,  mit  starken  aufrech- 
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ROSA.  Litt.  P.  125?.  W.  997. 

alba.  Lin.  Redoute. 

ten  Stämmen  ^  Zweige  hraungrÜn  t  mit  zusammengedrückten  zerstreu- 
ten, hackenfürmigefj  Stacheln;  Blatter  aus  5  Iiis  5  rumllich-ey  förmigen, 
acharf  zugespitzten ,  einfach,  spitzig  und  gross  gesägten,  unten  weiss- 
lich  behaarten  Blättchen  ;  im  Juny  und  July  weisse  ,  nicht  sehr  wohlrie- 
chende Blumen  zu  2,  an  den  Spitzen  der  Zweige;  die  Blumenstiele  un- 
ten mit  langgestielten  Drüsen;  Fruchtknoten  eyförraig  ,  unbehaart,  zu- 
weilen unten  hackerig.  —  Abarten  : 

ä  co  cur  vert;  mit  grünem  Herzen  ,  zeichnet  sich  durch  ihre  grünlich- 
weissen  Kronblätter  aus  ,  die  einen  völlig  grünen  Mittelpunct  haben. 

a  I  ii  lies  de  chanvre;  die  hanfbiätterige ,  mit  glatten,  dornenlosen 
Stämmen,  mit  unten  weisslichen  und  wolligen  Blättchen,  mit  weissen 
und  gefüllten,  beysammen  oder  in  den  Blattachseln  stehenden  Blumen, 
mit  einfachen,  länglichen  Kelchblättchen. 

Camellia  blanc;  weisse  Kamcllien  Rose, 

cannabinaefolia  alba  pl.  Hanfblätterige ,  weisse ,  gefüllte, 
carnea  humilis,  niedrige ,  fleischfarbige. 

coelestis  fl.  niveo  pl.,  deren  äussere  Kronblätter  sebneeweiss  sind, 
und  eine  himmelblaue  Färbung  annehmen. 

'Duchesse  d'Angouleme. 
dor6e,  vergoldete  Rose. 

Elisa,  fast  wie  La  belle  Aurora  ,  von  der  sie  eine  Abart  tu  seyn  scheint, 
flore  pleno,  weisse,  gefüllte  Rose. 

grosse  cuisse  de  nymphe,  fleischfarbig ,  sehr  schön  gefärbt. 

in  te  riui  luride  fiavescens,  inwendig  schmutziggelb. 

la  belle  Aurore,  mit  mittelgrossen,  regelmässigen,  weiss-rosenrothen , 
ins  Gelbe  spielenden  Blumen. 

la  cocarde,  deren  halbgefüllte  Blumen  theils  weiss,  theils  rosenroth  ge- 
tuscht sind  ;  Knospen  rosenroth. 

la  fausse  unique,  ou  cuisse  de  nymphe  en  bouquets,  an  der 
man  Aehnlichkeit  mit  der  einzig  schönen  Centifolie,  R.  unica  gefun- 
den hat.  /  » 

la  petite'e  cuisse  de  nymphe,  mit  mittelgrossen,  fleischfarbigen, 
regelmässig  geformten  Blumen. 

royale,  königliche  Rose,  mit  sehr  breiten,  vollen,  rosenroth  -  fleischfar- 
bigen,  wohlriechenden  Blumen  in  Sträussen  zu  5  bis  l5. 

alba.  Reilter  und  Abel.  s.  canina. 

alba.  Flora  Wetterauv.  s.  tomentosa. 

alpina.  Desv  tux.  'In  der  Blumensprache:  Einfalt.")  Alpenrose.  Auf  Alpen 
in  Europa;  Stämme  5  bis  6  Fuss  hoch,  ohne  Dornen  \  Aeste  biegsam, 
glatt,  röthlich;  Blattstiel  ohne  Haare,  mit  kleinen,  langgestielten  Drü- 
sen; Afierblatter  breit,  länglich-lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  am  Rande 
mit  gestielten  Drüsen  ;  Blättchen  kurzgestielt,  elliptisch  ,  doppelt  fein 
gesägt,  auf  beyden  Seiten  glatt,  oben  schön  grün,  unten  etwas  blaugrün; 
im  Juny  und  July  einzelne  oder  zu  2  bis  3  am  Ende  der  Zweige  ste- 
hende mittelgrosse  ,  rosenrothe,  wohlriechende  Blumen;  Blumenstiel  mit 
langgestielten  Drüsen;  Kelchblätter  eyförmig,  lang  zugespitzt ,  inwen - 
dig  haarig;  Fruchtknoten  unbehaart;  Frucht  kugelförmig,  fast  eyrund  y 
roth.  —  Es  gibt  eine  Abart  mit  gefüllten  Blumen. 

B.  hjbrida.  Villart  R  "Hiermit  Miller  H.  odorati»»ima.  Scopoli  —  R.  rupettri*.  Crantz. — • 

arvensis.  Lin.  Feldrose.  Einheimisch  ,  an  Waldhecken;  Stämme  i5  bis  20 
Fuss  lang,  liegen  an  der  Erde  hin,  wenn  sie  nicht  klettern  können,  glatt, 
mit  hackenfürmig  gekrümmten  Stacheln  besetzt  ;  5  Blättchen,  die  |  Zoll 
lang,  rundlich-eyförmig  ,  zugespitzt,  und  am  Rande  scharf  gesägt  sind; 
die  Sägezähne  an  der  Spitze  meistens  drüsig;  Afterblät tchen  länglich, 
stumpf,  drüsiggesägt;  im  Juny  und  July  weisse,  wohlriechende  Blumen 
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ROSA.  Lin.  P.  1237.  W.  997. 
arvensi  9.  Lin. 

in  Endslräussen  ;  Blumenstiele  und  Fruchtknoten  glatt ;  Frucht  lä'nglich. 
elliptisch  ,  dunkelroth.  —  Zur  Bekleidung  von  Felsengruppen  tauglich. 
F. .  coijmbißora*  Gm  ei  fl.  b.  K.  Herporrbodon«  Ehrhart,  t—  R.  procumben».  Serimge. — 
R.  rrpen».  Scopol».  W.  E.  596.  2». —  R«  apinosWaima.  Oeder  fl.  d.  (nickt  X..)  B.  »sk- 
ia. Merat.  —  R.  »jlrealri».  Pollich.  Roth.  •— 1 

atrovircns.  a.  sempervirens,  L. 
a  urant  iac  a.  s.  R.  Eglanteria.  . 
austriaca,  s.  pumila. 
balearica.  a.  sempervirens.  /  . 

Bankiiae.  Alton.  Aus  China  ;  ein  kleiner  Strauch,  dessen  Stamm  sich  in 
sehr  lange,  dünne,  dornenlose  Zweige  theilt,  die  man  unterstützen  man; 
die  Blatter  bestehen  aus  5  bis  7  etwas  dunkelgrünen,  glatten,  oben  glän- 
zenden, unten  leicht  weichhaarigen  BläUchen  ;  im  Juny  weisse,  vohlrie- 
cliende  Blumen  in  einer  Art  von  Dolde.  —  Heideerde;  lauwarmes  Haas. 

bcnghalensis.  s.  seraperflorens. 

berberifolia.  Pallas.  Aus  Persien;  Stamm  weichhaarig  ;  Dornen  harken- 
förmig,  und  weiss,  besonders  in  ihrer  Jugend;  Blatter  einfach, eyrund, 
fast  stiellos,  blassgriin  ;  im  May  gelbe,  eyrunde  Endblumen  ,  mit  am 
Grunde  purpurgefleckten  Kronblattern;  Blumenstiele  kurz  ,  und  nicht  10 
stachelig  als  die  Fruchtknoten  ;  Frucht  gant  kugelrund. 
R.  „lonophjlla.  Uortul. —  R.  persica.  Michaus. —  R.  aimpliciiolia-  Saliehurj.  Jtutin.— 

bicolor.  s.  R.  Eglanteria. 

bifera.  Dupont.  Deleuce.  Duhamel.  Pers.  Unterscheidet  sich  von  derR. 
damascena,  durch  ihre  am  Ende  breiteren,  feiner  gezahnten,  und  mehr 
gelblich. grünen  Blätter,  durch  ihre  zahlreicheren  Blumen,  welche  dickere 
Stra'usse  bilden,  und  durch  ihre'  sehr  länglichen  ,  gegen  den  Kelch  hin 
gar  nicht  dünner  werdenden  Fruchtknoten,  deren  Untertheil  in  dengani 
kurzen  und  stacheligen  Blumenstiel  verlauft. —  Es  gibt  3  Spielarten  :  mit 
dunkelroaenrothen  —  mit  weissen — mit  fleischfarbigen  oder  weiss«  und 
sehr  gefüllten  Blumen.  ,  ' 

R.  calcndarum.  Omel.  fl.  b.  —  B.  mentlroa-  Andrew».  • —  R.  tnjropolarum.  Duhamel.  *""* 
R.  temparlloren«.  De»/,  (nicht  Catr/iY)  — 

blanda.  Alton,  (nicht  Andrews.)  Labrador  -  Rose.  Auf  der  Hudsons-Bay; 
Zweige  dornenlos;  Hauptblattstiel  glatt,  selten  mit  einem  kurzen  Stachel 
verachen;  Blktter  aus  7.  bis  9  Blattchen  zusammengesetzt,  die  denen  der 
gemeinen  Aesche  (Fraxinus  excelsior)  an  den  obern  Zweigen  gleichen;  im 
Juny  prachtige  Blumen  von  leuchtend  carmoisinrother  Farbe,  «Win 
oder  zu  2  beysammen  auf  den  Spitzender  kleinen  Seitenzweige;  Fracht' 
knoten  rundlich  und  glatt ,  zuweilen  aber  ,  wie  der  Blumenstiel  mit  fei« 
nen  ,  rotben  Boraten  besetzt. 
R.  fraxinifoli  •  Seringe.  Gmrl.  fl.  b.  — — 

blanda.  Andrews,  a.  R.  Redoutea. 
3  o  r  c  k  h  a  us  e  n  i  i.  s.  collina» 

bracteata.  Wendland.  Vcntenal.  Aua  China  ;  Zweige  haarig  und  mit  einer 
Menge  kleiner  Dornen  besetzt;  Blättchen  glatt  und  glänzend;  Blattstiele 
haarig  und  dornig;  vom  July  bis  September  einzelne,  gelblich-veiss«, 
wohlriechende,  1  bis  2  Zoll  breite  Blumen  mit  seidenartigem ,  eyrun- 
dem  Fruchtknoten.  . —  Warme  Lage  ;  Schutz  gegen  grosse  Kälte. 
R.  lucida.  Lawrence,  (niebl  Ehrhort)  • — 

h  ur  gun  d  ica.  s.  pomponica. 
calcndarum.  a.  bifera  und  damascena. 

earatachatica.  Ventenat.  Von  Kamtschatka;  unterscheidet  sich  von  der 
R.  rugosa  nur  durch  kleinere  Dornen  und  weniger  behaarte  Blätter- 
R.  ferox   Andrew».  — 
c  an  i  n  a.  Dcsyaux.  (In  der  Blumensprache:  Unabhängigkeit.^  Heckenrose. 
Hagebutte.  Hagebutten-Rose.  Hagedorn.  (Hetscbepetsch.)  Fram.  Ro»ier 


Digitized  by  Google 


155 

ROSA.  Lin.  P.  1237.  W.  997. 
canina.  Desvaux. 

des  haies.  (Zaunrose.)  IV.  des  chiens.  (Hundsrose. )  Eglamier.  Engl.  Do|- 
or  Hip-Rose.  Einheimisch;  5  bis  6  Fuss  hoch;  die  Zweige  grün,  mit 
zerstreuten,  hackenförmigen ,  zusammengedrückten,  gelben  Stacheln; 
die  Blatter  aus  5  bis  7,  selten  9  Blättchen  ,  welche  Unglich-ey  förmig 
zugespitzt  ,  auf  beyden  Seiten  glatt,  und  am  Rande  gegen  die  Spitie 
scharf  doppelt  gesägt  sind;  die  Mittelrippe  hat  einige  kleine  Stacheln; 
der  Blattstiel  mit  wenigen  Drüsen;  die  Afierhlätter  lanzettförmig,  lang 
zugespitzt,  im  May  und  Juny  röthliche,  schwachriechende,  2  Zoll  breite 
Blumen  auf  glatten  Stielen,  einzeln  oder  zn  2,  an  den  Spitzen  der 
Zweige;  Kelchblätter  eyförmig,  lang  zugespitzt;  Frucht  eyförmig,  roth  , 
unbehaart,  essbar,  wenn  der  Frost  darüber  gegangen  ist.  —  Abart  mit 
gefüllten  Blumen.  —  Diese  Rose  ist  sehr  dazu  geeignet,  die  übrigen  Ar. 
ten  darauf  zu  zweigen, 
l.alba.  Reit  fr  uad  Abtl.  (nicht  L.) — »•  canina.  L.  —  R.  durnetoroin  Dttlongehamp*. — 
R.  («rnperriren*.  Batlard.  —  R.  »epinm.  Lam.  fl.  fr.  —  R.  ambcilaU.  Leert  —  R.  vflU 
losa.  Poiref.  — 

Carolina.  Lin.  (nicht  folgende.)  Schirmrose.  Aus  Nord-Amerika  ;  Stamme 
mit  langen,  gepaarten,  zurückgekrümmten  Dornen;  Blättchen  eyrund  , 
unten  haarig,  wie  der  Blattstiel,  der  auch  mit  einzelnen,  kleinen  Sta- 
cheln besetzt  ist;  im  Juny  und  July  schöne,  rothe  ,  18  Linien  breite 
Blumen  in  vielblumigen  Enddoldentrauben.  —  Abänderung  mit  gefüllten 
Blumen. 

R.  corymboa«.  Ehrhart.  —  R.  «longau.  Ro*$»ig.  —  R-  fraxiuifolia.  Bottiig.  —  R.  p.la- 
•tri«.  Hoe»*ig.  —t  R.  penajUxuica.  Wehms.  —  R-  Tirgiaiaoa.  Dave/.  — 

Carolina.  Duroi.  s.  parviflora. 
Carolina.  Waller,  s.  lucida.  Ehrhart. 

centifolia.  Lin.  (Inder  Blumensprache:  Anmuth.  Anstand.  Grazie.  Gunst. 
Schönheit. )  Gartenrose.  Centifolie.  -7-  Vaterland  unbekannt ;  eine  der 
schönsten  Arten  von  der  ganzen  Gattung;  Stamm  6  bis  7  Fuss  hoch, 
mit  ungleich  rückwärtsgebogenen  Dornen;  Bla'ttchen  eyrund ,  leicht  be- 
haart, unten  blaugrün;  Blattstiele  haarig,  drüsig,  dornig;  im  May  und 
Juny  und  zuweilen  auch  gegen  den  Herbst  schöne,  grosse,  lebhaft  ro- 
senrothe,  sehr  wohlriechende,  gewöhnlich  gepaarte  Endblumen;  Frucht- 
knoten eyförmig  und  höckerig. 
R.  maaima.  Dffontaini».  —  R.  unguiculata.  Delauny.  — 

Spielarten : 
acnleat*.  Dornige  Centifolie. 
Agate,  la  p  e  1  i  1  e.  Kleine  Agat-Centifolie. 
ai  mahle.  Liebenswürdige  Centifolie. 
k  i  p  i  n  n  a  t  a  ,  Pers.  Sellerieblätterige  Centifolie. 
bullata.  Redoutc.  Salatblätterige  Centifolie. 
carnea.  Redoute.  Fleischfarbige  Centifolie. 
4e  Hol  lande.  Holländische  Centifolie.  (Fast  4  Zoll  breit.) 
des  peintres.  Mahler-Rose.  (Ganz  gefüllt.) 
Hort  semi  pleno.  Duhimel.  Halbgefüllte  Centifolie. 
foHacea  viridis.  Duchesse  de  Bcrry. 

gail  lande.  Blumen  sehr  klein,  stark  gefüllt,  blasslilafarbig, 
flauque.  Blaugrüne  Centifolie  mit  weissen  Blumen. 
Kingston.  Blumen  mittelgross,  blassrosenroth. 
■  a  x  1  m  a.  R.  regina.  Kaiserrose. 

minor  flore  carneo.  Blumen  kleiner,  fleischfarbig. 

raultiflore.  Blumen  frühe,  zahlreich,  straessförmig  ,  matt-rosenroth. 

Oeillet.  [K.  carvophyllea.  Poiret.)  Nelkenrose. 

Prolifera.  Duhamel.  Die  Kelrhspitzen  werden  zu  langen,  tiefgezhhnten, 
drflsigen  Blättern ,  die  sich  rings  um  einzeln  stehende  Rosen  erheben  , 
aas  deren  Mitte  eine  kleinere  Rose  hervorkommt. 
1»«'cifoli      Eichenblätterige  Centifolie. 
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centifolia.  I  in. 

unica.  Dumont.  Einzig  schttne  Centifolie.  Die  Blüthenknospen  sind  aui- 
ien  lebhaft  roth ,  die  offenen  Blumen  aber  sind  innen  schneeweiss. 

— -  carnea.  Einzig  schöne,  fleischfarbige  Centifolie. 

—  rubra.        —  — ■       rothe  Centifolie.  (Ziemlich  gross.} 

V  i  1  in  o  r  i  n.  Sehr  zart  fleischfarbig,  und  gleichsam  durchsichtig. 
cerca.  •«  R.  Eglanteria  / 
c  ha  mer  ho  don.  s.  pumila. 

chinensis.  Jacquin.  Chineser-Rose.  Aus  China;  höchstens  l  bis  2  Fun 
hoch,  mit  wenig  Dornen;  Blatter  mit  3  eyrunden,  langgespitaten,  glat- 
ten, t  Zoll  langen  Bla'ttchen;  im  Juny  dunkelrothe,  wohlriechende,  ein- 
zeln stehende  Endblumen  auf  leicht  wolligen  Blumenstielen;  Früchte 
eyrund.  —  Glashaus.  —  Abarten  mit  halb-  und  ganzgefüllten  Blumen, 
die  alle  dunkelroth  sind. 
R.  indica  chineaiis.  Strmge.  — 

■    Spielarten :  ; 

Anemating.  Wohlriechende  Chineser-Rose. 

centifolia.  Hundertbla'tterige  Chineser-Rose. 

flore  pleno.  Fleischfarbige  gefüllte  Chineser-Rose. 

hybrida.  Bastard-Chineser-Rose.  (Leicht  zu  treiben.) 

1  o  n  g  i  f  o  1  i  a.  Pfirsichbla'tterige  Chineser-Rose. 

pallid«  flore  pleno.  Gefüllte,  blasse  Chineser-Rose. 

pumila  flore  pleno.  Gefüllte  Zwerg-Chineser-Rose. 

s  p  e  c  i  o  s  a.  Schöne  Chineser-Rose. 

striata.  Gestreifte  Chineser-Rose. 

Thea.  Theerose. 
chlor  ophy  IIa.  s.  R.  Eglanteria. 

cinnamomea.  Desvaux.  (nicht  Roth)  In  der  Blumensprache ;  Frühe 
Reife.  —  Mayrose.  Zimmetrose-  Fram.  Rosier  de  Mai.  Rose  Cannelle. 
Engl.  Cinnamon  -  Rose. —  Einheimisch;  6  Fuss  hoch  und  höher;  Stamm 
rothbraun,  am  Fusse  bedornt;  .Zweige  glänzend  braunro'th  ,  glatt,  nur 
unter  der  Basis  eines  jeden  Blattes  mit  2  gegenüberstehenden ,  gelblich- 
weissen,  susammengedrückten  ,  JhackenfÖrmigen  Stacheln  besetst ;  die  5 
bis  7  Blatteten  kurzgestielt ,  eyförmig  ,  stumpf,  ohne  Drüsen,  scharf 
gesägt,  oben  dunkel-  unten  graugrün;  die  Hauptblattstiele  mit  feinen, 
weisslichen  Haaren  dicht  besetst;  im  May  und  Juny  kleine,  rosenrothe, 
schwachriechende,  gewöhnlich  gefüllte  Endblumen  auf  meistens  einfa- 
chen ,  unbehaarten  Blumenstielen  ;  die  Kelcheinschnitte  ganz-  oder  halb- 
gefiedert  t  innen  weichhaarig;  Fruchtknoten  rund  und  glatt-  Spielarten: 

scandens.  Kletternde  Zimmtrose. 

striata.  Gestreifte  Zimmtrose. 

v  i  r  g  i  n  i  a  n  a.  Virginische  Zimmtrose  ,  die  in  feuchtem  Boden  i5  Fuss 
hoch  wird. 

II.  acumtnalj.  Swartt.  —  R.  rianamomea.  L.  —  R.  collina.  Ehrhart,  (nicht  JoegaU*«.)*— 
R.  collincola.  Ehrhart.  < — i  R.  flurialii.  Retziut.  —  R.  foecnndi»»iina.  Roth.  —  *-  s!»,CJ" 
D9»fontainti.  —  R.  inajaii».  Rttziu»  Detlong.  — 

cinnamomea.  Roth.  s.  R.  Eglanteria. 

collina.  Jacquin.  Murray.  (nicht  Ehrh.")  Hiigel-Rose.  Einheimisch;  Stie- 
gel kriechend;  die  Stacheln  an  der  Basis  breit,  braun,  xurückgekrHrnnit; 
die  Bla'ttchen  elliptisch,  kurzgestielt ,  oben  dunkelgrün;  die  Blattstiele 
stachelig,  drüsig,  weichhaarig;  die  Afierblatter  spitzig,  am  Rande«« 
drüsigen  Zoten;  im  May  und  Juny  blassrosenrothe  ,  wohlriechende  Blu- 
men; 2  bis  3  Kelcheinschnitte  gefiedert  ,  am  Rande  drüsig  ;  'Blume"' 
blätter  etwas  zotig,  2lappig  ;  Fruchtknoten  eyförmig,  fast  unbehaart. 
Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 
R.  Borckhauaeaii.  Gaudin.  —  R.  •oUütkB*.  Bswr.  (nach  rThibg.)  — 

collina.  Ehrhart.  s.  cinnamomea. 
collincola.  s.  cinnamomea. 
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C  o  r y mb  iflor  u.  s.  arvensis. 
coryinbosu.  s.  Carolina. 

cretica.  Dr.^'.iux.  Unterscheidet  sich  von  der  R.  rubiginosa  nur  dadurch, 
dass  sie  in  allen  ihren  Theilen  kleiner  ist ,  weniger  Dornen  und  run- 
dere Früchte  hat. 

damascena.  u4iton.  Damascener-Rose.  Franz.  Rosier  de  Daraas.  R.  des  quatre 
saisons.  Engl.  Red  damask  Rose.  Im  südlichen  Frankreich  und  in  Sy- 
rien ;  5  bis  6  Fuss  hoch  ,  mit  vielen  Aesten  und  Zweigen  ,  mit  zerstreu- 
ten ,  starken,  rothen  und  zurückgekrümraten  Dornen ;  Rlätirhen  ziem- 
lieh  gross,  eyrund ,  gezähnt ,  unten  weisslich  und  wollig;  die  Haupt- 
blattstiele fein  behaart,  und  mit  einseinen  Stacheln  und  gestielten  Drü- 
sen besetzt;  im  Juny  und  July  grosse,  rothe  ,  wohlriechende,  einzelne 
oder  gepaarte  Endblumen  auf  langen,  rauben,  stacheligen  Blumenstie- 
len; die  Kelchblätter  etwas  gefiedert;  Fruchtknoten  eyrund,  aufgeschwol- 
len ,  fast  keulenförmig,  mit  kurzen,  an  den  Spitzen  drüsigen  Stacheln  be- 
setzt.—  Diese  Rote  ist  zum  Treiben  sehr  geeignet,  weil  sie  fast  zu  je- 
der Jahreszeit  in  Töpfen  zum  Blühen  gebracht  werden  kann  ;  zu  diesem 
Ende  schneidet  man  vom  Juny  bis  zum  September  die  langen  ,  schwa- 
chen Zweige  bis  an  die  nächsten  tragbaren  Knospen,  nach  dem  Stamme 
zu  ab ,  und  setzt  sie  in  frische  Erde. 
R.  ebendarum  omnium.  Roetaig.  —   R.  «emperflorena  Dffontain*:  (nicht  Curtit  )  — 
Spielarten  : 

f 

a  bouquet.  Strauss .Rose.  Rothe  Damascener  •  Rose. 

Archi  duchesie  Henriette.  Erzherzoginn  Henriette. 

argentta.  Silberfarbige  Damascener-Rose. 

coleur  de  c  h  a  i  r.  Mit  fleischfarbigen,  gefüllten  Blumen. 

corymbifera  rubra  aromatica. 

corymbosa  praecox. 

de  Portland.  Mit  fleischfarbigen,  halbgefüllten  Blumen. 

de  tous  le  mois.  —  R.  d.  perpetua.  Redoutl.  Monathsrose ;  blüht 

vom  Juny  bis  zum  Winter, 
d  York  et  Lankaster.  Mit  weiss  and  rothen,  buntgescheckten  Blumen, 
la  f<l  leite*.  Mit  rosenroth  und  fleischfarbig  schattirten  Blumen, 
la  gracieuse.  Mit  blass-fleischfarbigen  ,  sehr  gefüllten  Blumen, 
iaxa  major. 

lucida  plena.  Glänzende,  gefüllte  Damascener- Rose, 
menstrualis  fl.  albp  pl.  Gefüllte ,  weisse  Monathsrose. 

—  . —  cirnc  o  pl.  -  fleischfarbige  — 
P  al  m  ir  e.  Palmira. 

digitaria.  BosC.  Fingerhutsrose.  Franz.  Rosier  digitaire.  Stämme  nicht 
dornig;  Blättchen  lanzettförmig,  spitzig,  blassgrün,  unten  etwas  heller  ; 
Blumen  2  Zoll  breit;  Fruchtknoten  fingerhutsförmig.  —  Eine  Abart  hat 
halbgefüllte,  roth  -  und  weissgescheckte  Blumen. 

diversifolia.  s.  semperflorens.  furtis. 
d  umetor  um.  s.  canina. 

Eglanteria.  Lini  (In  der  Blumensprache :  Untreue.)  Gelbe  Rose.  Franz. 
Rosier  jaune.  Engl.  Single  yellow  Rose.  In  Deutschland  und  England  ; 
Stämme  5  bis  6  Fuss  hoch,  sehr  dornig  und  buschförmig  ;  Blätter  aus 
7  Blattrhen  zusammengesetzt ,  welche  wohlriechend  ,  glänzend  ,  und  auf 
beyden  Seiten  glatt  sind  ;  Hauptblattstiel  mit  feinen  Härchen  und  Drür 
sen  besetzt,  hat  nur  selten  1  oder  2  feine  Stacheln;  im  May  und  Juny 
gelbe,  roittelgrosse  ,  geruchlose  Blumen  einzeln  oder  zu  2  auf  glatten 
Blumenstielen  an  den  Spitzen  der  Zweige  ;  Fruchtknoten  ganz  kugelrund, 
glatt.  —  Liebt  ganz  trocknen  Boden. 

R.  »uranliaca.  Hortul.  —   R.  cerea.  Roenig.  —   R.  cbioropbylla.  Ehrhart.  —  R.  cinna- 
uigmaa.  Roth  fl.  6.  (nicht  L.)  —  R.  lutea.  Miller.  Duroi.  Aiton.  mild.  «— 
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£gl  anteria.  Lin. 
Spielarten: 

punicea.  Redoute ,  oder  R.  bicolor.  Jacquin.  Oesterreichische,  orange- 
'         farbige,  »weyfarbige  ,  oder  türkische  Rose.  Feuer-Rose.  Capuciner-Rose. 
Franz.  R.  capucine.  Engl.  Red  and  yellow  Rose.  Mit  aussen  gelben  ,  in- 
nen  capuciner-  oder  feuerrothen  Blumen. 
Rose  du  Missouri.  —  R.  lutea  nigra.  Gelbe  ,  schwarze  Rose. 
Rose  Tulipe.  Tulpenrose.  Gelbe  Blumen  mit  Ponceaustreifen. 
E  ginnte  via.  Roessig.  s.  rubiginosa. 
clongata.  s.  Carolina. 

evratina.  Bosc.  Rothe,  holländische  Muskat-Rose.  Franz.  Rosier  tvratin. 
Muscade  rouge  de  Hollande.  Eine  stark  wachsende  Art  ;  Stämme  nicht 
sehr  dornig;  Blumen  blassroth  ,  schwach  wohlriechend,  in  überhängen- 
den Endrispen  ;  Kelchblättchen  sehr  lang  und  drüsig  ;  Fruchtknoten  ey- 
rund.  —  Es  gibt  eine  Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 

ferox.  s.  camtschatica. 

ferruginea.  s.  rubrifolia. 

flor  ib  unda.  Mortui,  s.  multiflora. 

florida.  a.  multiflora. 

fluvialis.  s.  cinnamomea. 

/ 'oe  cundissima.  s.  cinnamomea. 

f  r  a  nc  of  u  r  t  C  n  s  is.  s.  turbinata. 

fr  axinifolia.  Roessig.  s.  Carolina.  Lin. 

f  r  a  x  inif  olia.  Gmelin.  Seringe.  a.  blande.  Ailon. 

fraxin  ifo  l  i  a.  Dumont.  Cours.  a.  turgida. 

fusca.  a.  serope rvirens.  Lin. 

gallica.  Lin.,  Französische  Rose.  Essigrose.  Zuckerrose.  Franm.  Rosier  gab 
lique.  Engl.  Officinal  Rose.  In  Süd -Europa;  viele  und  kleine  Dornen; 
Zweige  mit  achwäralichen  Drüsen  bedeckt,  Blättchen  eyrund  ,  dunkel- 
grün, unten  sehr  blaugrün;  Blattstiele  feinbehaart,  drüsig  und  dornig; 
im  May  und  Juny  groste,  rothe  ,  wohlriechende  Blumen,  einzeln  oder 
su  2  bis  3  an  den  Spitzen  der  Zweige  ;  Fruchtknoten  eyförmig  ,  mit  fei- 
nen ,  spitzigen  Stacheln  und  gestielten  Drüsen  dicht  besetzt. 
A.  robn.  Lamarck  B.  fr.  —  R.  »jlreitrU.  Gattnau.  — 

Spielarten : 
a  battue.  Schwache  Zuckerrose. 
Agate  pyramidale. 

aquila  nigra.  Der  schwarze  Adler,  (Saroroetartig.) 

belle  Evique.  Blumen  gross,  gefüllt,  violett,  mit  vielen  kleinen,  weis- 
aen  Puncten  besprengt. 
—  pourpre. 
bichonne'e. 

borbonica.  Blumen  violett. 

Boule  de  Hortense.  (R.  g.  marmorea.) 

Brillante  d*H  o  f  f  m  a  n  s  e  g  g. 

cerasi  coloris.  Kirschen  farbige. 

Graraoisi  brillant.  Mit  grossen,  sehr  gefüllten  karmoisinrothen  Blumen. 
• — ■  Iblouissante. 

—  sans  pareillf. 
Eul  a  1  i  e. 

Grand  Alexandre.  (Früher  Rose  Napoleon.)  Eine  Unterabart  von  belle 

Eveque  ,  mit  noch  schöneren  Blumen, 
halosericea.  Sammetrose.  Blumen  dunkelpurpurroth. 

—  cinerea.  Aschgraue  Sammetrose. 

-—       fl.  aemipl.  Halbgefüllte  Sammetrose. 
Hispanica. 
Imperiale. 

incomparable.  Unvergleichliche  Zuckerrose. 
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I"  o  l i  E  Ii  1  a. 
'abondance. 
La  Coqnttte. 

—  grand  couronne. 

—  Grandesse  royale.  Blumen  gross  ,  hortensiaroth. 

l'aim  a  ble  rouge.  Hortensiaroth,  am  Rande  der  Kronblätter  weiss;  in 
der  Mitte  nicht  sehr  gewölbt. 

La  Junon.  Blumen  sehr  gefüllt»  purpurroth. 

—  Negrette.  Blumen  gefüllt,  mittelgross,  sehr  dunkel  purpurviolett, 
werden  aber  heller,  wenn  sie  aufblühen. 

—  N  o  i  re  d'H  o  1  I  a  n  d  e.  Saroraetartig. 

. —  Porcelaine  abords  blancs.  Sammetartig.  1 

—  Princesse. 

—  Süperbe  «n   brun.  Blumen  sehr  schön,  denen  von  Velours  pour- 
pre ähnlich,  aber  dunkler,  und  mit  braungefleckten  Kronblattern. 

1  e  Biiarre  triomphant.  (R.  g.  atropurpurea. 
le  grand  Pompadour. 

le  manteau  pourpre.  Blumen  gross  ;  Kronblätter  sehr  breit,  glänzend 

purpurviolett  ;  gefüllt. 
L'Entrepriie  preraier. 

1  e  R  ol  des  pourpre».  Sehr  gefüllt,  hell,  und  gleichfarbig  purpurroth. 
L'orabre  panachöe. 

L'ornement  de  parade.  Mit  prächtigen,  rosenrothen ,  über  3  Zoll 

breiten  Blumen. 
Louii  Will. 

Madame  A^irae"  Roman. 

M  a  h  <  k  1  flore  multiplici.  Vielblätterige  Maheka-Zuckerrose.  Sammet- 
artig. 

—    semi  -double.  Blumen  gross  ,  karmoisinroth  ,  glänzend. 

— -    simple.  Blumenblätter  sammetartig,  gegen  die  Mitte  hin  schattirt. 
raater  familias.  Die  Hausmutter.  • 
raaxima  fusca.  Braune,  ganz  grosse  Zuckerrose. 

—  purpre.  Purpurrothe,  ganz  grosse  Zuckerrose, 
roeleagris. 

raillefolia  h  a  1  oiarice  a.  Tausendblätterige  Sammetrose. 
marmorea.  Die  raarmorirte  Zuckerrose. 

rnultiflora  argentea.  Vielblumige  ,  silberfarbige  Zackerrose, 
multiplex. 

nitida.  Die  glänzende  Zuckerrose.  Rosenroth.  • 
non  plus  ultra. 

papaverina.  Die  raohnartige  Zuckerrose.  Violett. 

—    rubra  plena.  Rothe,  gefüllte,  mohnartige  Zuckerrose, 
perle  d*  Orient. 

plena  subnigra.  Die  gefüllte,  fast  schwarze  Zuckerrose, 
poma  granati.  Granatapfel  Rose.  Violett, 
pontii.  Violett. 

Pourpre  belle  violette.  Blumen  sehr  gefüllt  ,  hell  purpurviolett. 

—  charmant.  Mit  mittelgrossen  ,  sehr  gefüllten,  glänzend  pur- 
purrothen  ,  einfarbigen  und  sammetartigen  Blumen. 

—  ponceau.  Blumen  gross,  stark  gefüllt,  sehr  lebhaft  dunkelpurpurroth. 
— -  lemi.doable.  Mit  grossen,  ziemlich  lebhaft  hellpurpurrot  hen  Blumen. 
Princesse  Josephine  d'  Hohenzollern.  Blumen  mittelgross,  gana 

gefüllt,  und  von  dem  blendendsten  Hochrosenroth, 
purpurea  flore  simplici.  Purpurrothe ,  einfache  Zuckerrose. 

—  velutina.  Purpurrothe,  samraetartige  Zutkerrose. 

riche  en  fleurs.  Blumen  »ehr  zahlreich. 
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Rose  panach^e.  (R.  g-  variegata.)  Buntgefleckte  Zuckerrose,  mit  weiss 
und  roth  bandirtcn  ,  halbgefüllten,  sehr  zahlreichen,  aber  nicht  lange 
dauernden  Blumen.  . 
_    pivoine.  Mit  ziemlich  grossen,  halbgefüllten,  lebhaft  rosenroth  auf 

blassem  Grunde  gestreiften  Blumen. 
—    pivoine  de  Lille.  Blumen  dick  ,;kugelrund ,  in  der  Mitte  sehr  leb. 
hafl  ,  am  Hände  aber  zart  rosenroth. 

  renoncule.  Blumen  mittelgross  ,  sehr  gefüllt.  Kronblätter  samraetar- 

tip,  kurz,  dicht  gedrangt,  beym  Aufblühen  nach  aussen  liegend,  vom 
Violelten  ins  Hochpurpurrothe  schattirt. 
seroiplcna  cuprea.  Blumen  halbgefüllt ,  kupferfarben, 
simplex  floribus  roieis.  Die  einfache  ,  rosenrothe  Zuckerrose, 
'terminal!  s.  r 

Velours  pourpre.  Blumen  mittelgross  ,  sehr  gefüllt ,  sarametartig ;  vio- 
lett -  karmoisinroth  ,  gegen  die  Mitte  hin  hellpurpurfarbig  schattirt. 
versicolor.  Die  bunte  Zuckerrose. 

  f  1.  s  e  m  i  p  I.  Die  bunte  ,  halbgefüllte  Zuckerrose. 

Violette  brillante.  Blumen  gefüllt ,  hellviolett. 

germanica,  s.  turbinata. 

%lauca.  s.  cinnaraomea  und  rubrifolia. 

glaucophyüa.  s.  sulphurea. 

II  er  po  vho  don  s.  arvensis. 

hisp  id  a.  Poiret.  a.  villosa. 

hispid  a.  Krocker.  s.  pyrenaica. 

hisp  i  da.  Borckhausen.  s.  tomentosa. 

/in  'nilis  s.  parviflora. 

hy  b  r  i  d  a.  s.  alpina. 

in  die  a  chinensis.  s.  chinensis.  ' 

inermis.  s.  alpina. 

lucida.  Ehrhart,  (nicht  Lawrence.)  Aus  Nord  -  Amerika ;  Stamm  2  Fou 
hoch,  mit  runden,  gepaarten,  krummen ,  rothen  Dornen;  Blättcheney- 
rund -lanzettförmig,  gesägt,  glänzend,  schb'ngrün ;  im  May  und  Junj 
schön  rosenrothe  ,  gepaarte,  2  Zoll  breite,  einfache  Endblumen  aufdrii« 
aig  •  stacheligen  Blumenstielen;  Fruchtknoten  rund,  etwas  tusammenge- 
drückt  ,  und  wie  die  Kelchblättchen  mehr  oder  minder  mit  rothen  Bor- 
sten besetzt.  —  Abart  mit  gefüllten  Blumen. 
R.  Carolina.  PTmltrr.  (nicht  L.)  — 

lucida.  Lawrence,  a.  bracteata. 

lurida.  s.  rubrifolia. 

lutea.  $.  R.  Eglanteria.  Lin. 

majalis.  ».  cinnamomea.  Desvaux. 

max  im  a.  s.  centifolia. 

me  l  d e  ns  i s.  s.  pomponia. 

tuenstrua.  s.  bifera. 

monophylla.  s.  berberifolia. 

moschata.  Aiton.  Bisam  -  Rose.  Aus  der  Barbarey  ;  Stamm  6  bis  1 

hoch,  Dornen  roth,  mit  breiten  Schildchen;  Blattstiel  kaum  merklich 
behaart,  und  mit  vielen,  kleinen,  gestielten  Drüsen  und  Stacheln  »*• 
setzt;  im  August  und  September  viele,  raittelgrosse,  weisse,  nach  B«»01 
riechende  Blumen  auf  drüsigen  Blumenstielen,  in  ästigen,  vielblunug'0 
Enddoldentrauben;  Fruchtknoten  eyförraig ,  fein  behaart,  am  Gf«"" 
mit  einigen  kleinen  ,  gestielten  Drüsen  versehen.  —  Hält  nur  Q  bu  Ii 
Grad  Kälte  aus,  und  muss  daher  im  Winter  bedeckt,  oder  ins  Gl»*hao» 
gebracht  werden.  —  Abarten  mit  halbgefüllten  ,  und  auch  mit 
then  Blumen. 

R.  opoUemm».  Eh/ hart.  —  R.  »emperriren».  Dupont.  (nirhl  /#.)  — 
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raultiflora.  Redoute'.  Aus  Japan;  Zweige  lang,  rankig,  mit  hackenför- 
migen  Dornen  besetzt;  Blatter  zahlreich,  Blättchen  entgegengesetzt, 
stiellos,  haarig,  wie  der  gemeinschaftliche,  rinnenfb'rmige  Blattstiel;  im 
May  und  Juny  kleine,  gefüllte,  schön  rosenrothe ,  nach  einigen  Tagen 
verhlasscndc,  wohlriechende  Blumen  zu*  3  bis  20  in  Endsträussen  ;  Frucht- 
knoten eyrund.  —  Glashaus.  —  Spielart  mit  scharlachrothen  Blumen. 

R.  Iloribunda.  Mortui.  ?—  R.  flnrid  u  PoiretCurfi».  —  R.  mullillora.  Thunberg.  Per»,  ßf  iltd  — 

rauscosa.  Ailon.  Moos-Hose.  Vaterland  unbekannt  \  der  ey förmige  Frucht- 
knoten, so  wie  die  Blumenstiele  und  Kelclicinschnittc  sind  mit  feinen, 
ästigen  Borsten  und  klebrigen,  gestielten  Drüsen  dicht  besetzt,  wodurch 
diese  Theile  das  Ansehen  erhalten  ,  als  waren  sie  mit  Moos  überzogen  ; 
der  Hauptblattstiel  ist  mit  einzelnen  Härchen,  gestielten  Drüsen  und 
kleinen  Stacheln  besetzt;  im  Juny  gepaarte,  rothe,  gefüllte ,' wohlrie- 
chende,  im  Baue  ganz  den  Centifolien  ähnliche  Endblumen.  • — Abart 
mit  weissen  Blumen. 

myropolarum.  s.  bifera. 
niv  ca.  s.  ternata. 

odorati  ss  im  a.  s.  alpina.  * 
0 pos  t 1  in  111  a.  s.  moschata. 
palustris,  s.  Carolina.  Lin. 

parviflora.  Ehrhirt  (nicht  Dupont.  Duhamel.)  Aus  Carolina;  ein  i2bis 
18  Zoll  hoher  Busch,  mit  kriechenden  Wurzeln;  Stämme  glatt;  Dornen 
an  der  Stelle  der  Afterblätter;  Blätter  eyrund  -  lanzettförmig ,  gesägt, 
schöngrün;  im  Juny  röthliche,  1  Zoll  breite,  schwach  wohlriechende 
Blumen  ;  Fruchtknoten  kugelrund.  —  Abarten  mit  halbgefüllten  und  mit 
ganz  gefüllten  Blumen. 

R.  c»r..lin>.  Duroi.  (nicht  /..)  —  R.  humilit.   Marsh.  —  R.  pen»jlTanica.  Wangenheim.  

parviflora.  Dupont.  Duhamel.  $.  B.  Redoutea. 

parvifolia.  $.  pomponia. 

p e  ns  y  l  if  a  n  i  c  / .  Mich  iuv.  s.  Carolina.  Lin. 

pensy  Iv  a  11  ic  u.  fVingenheim.  s.  parviflora.  Ehrhart. 

per  sie  a.  s.  berberifolia. 

p  irapi  nel  1  i  fo  Ii  a.  I.in.  Aus  Süd  -  Europa  ;  Stamm  und  Zweige  mit  gera- 
den Dornen  bedeckt die  Blätter  klein,  aus  7  bis  9  fast  runden,  schar- 
fen, etwas  ungleich  gesägten,  fast  stiellosen,  unten  hlassgrünen  Blättchen; 
im  May  und  Juny  kleine,  blassrothe  ,  einzelne,  geruchlose  Endblumen 
auf  glatten  Blumenstielen;  Kelchblätter  cyförmig,  mit  einer  langen,  lan- 
zettförmigen Spitze,  inwendig  stark  weisshehaart ;  Fruchtknoten  rund 
und  glatt.  —  Spielarten  :  Mit  weissen,  gefüllten  Blumen.  —  Mit  rosen- 
rothen ,  gefüllten  Blumen.  —  Mit  einfachen,  gescheckten  Blumen. 
Mit  rothen  ,  einfachen  Blumen,  und  mit  eyrunden  Früchten.  —  Ohne 
Dornen. 

pomponia.  Redoute.  Burgunder  -  Rose.  Franz.  Rosier  de  Bourgogne.  R. 
Pompon.  Engl.  Small  leaved  Rose.  Im  südlichen  Europa  ;  Stämme  fast 
glatt,  schlank,  kurz,  ästig  und  aufrecht;  Blätter  klein,  oben  und  am 
Rande  haarig:  Hauptblattstiel  behaart,  mit  wenigen,  sehr  kurzen  Sta- 
cheln, und  am  Grunde  mit  gestielten  Drüsen  besetzt;  im  May  und  Juny 
kleine,  dunkelrothe,  einzelne,  mehr  oder  weniger  gefüllte  Endblumen, 
auf  gestielt-drüsigen  Blumenstielen;  Fruchtknoten  ey  förmig,  fast  glatt. — 
Spielarten:  Mit  grösseren,  sehr  lebhaft  rosenrothen,  gefüllten  Blumen. 
-  Mit  weissen  Blumen..»—  Mit  purpurrot hen  Blumen. 
*■  W^undica.  Hoestig.  Gmelin  fl.  b.  — .  R.  imldcrui».  Dum.  Cour».  —  Ä.  pamfJia. 
Ehrhart.  P,r:  mild.           R.  prounclalii.  Aiton.           R.  r«men>ii.  Desfontaines.  — 

procumbens.  s.  arvensis. 

p  r  o  v  i  n  c  i  a  l  i  s.  $.  pomponia. 

puruila.  Lin.  Jacquin.  In  Oesterreich   und  Italien,  die  Stängel  1  Fuss 

hoch  und  darüber,  oben  sehr  stachelig;  Stacheln  gekrümmt;  die  Blätt- 
11.  lt 
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chen  zu  3  bis  ;>,  ey  förmig ,  lang  zugespitzt,  1  Zoll  lang,  Ii  erabgebogen, 
unten  mit  rolhen  Starhein,  oben  .glänzend ;  im  May  und  Juny  meisten* 
nur  eine  oder  2  sattrothe  ,  wohlriechende  Blumen;  die  3  Kelcheinschnitie 
halb  gefiedert;  Griffel  zotig;  Fruchj  eyfb'rmig,  harkerig,  schmackhaft. 
R.  austriaca*  Crantz.  —  B.  cbamrrhodon.  f'illur*  /  (n-ch  Siering*)  — 
punicea.  s.  R.  Eglanteria.  Lin. 

pyrenaica.  Gouin.  Auf  Alpen  in  Schlesien,  der  Schweiz  und  den  Pfre- 
naen  ;  fast  4  Fuss  hoch  ;'der  Stamm  mit  kurzen,  verschwindenden  Sta- 
rhein ;  Blättchen  zu  5  bis  7,  über  1  Zoll  lang,  länglich,  doppelt  ge- 
sägt, an  den  Spitzen  der  Zähne  drüsig,  auf  beyden  Seiten  glatt,  grau- 
grün, scbb'n  netzförmig;  der  Blattstiel  mit  drüsigen  Borsten;  im  Junj 
einzelne,  dunkelrothe  Endblumen  auf  drüsig  -  borstigen  Blumenatielen ; 
Fruchtknoten  ey  förmig,  borstig. 

R.  hnpidj    Kmeker.  — — 

rapii.  s.  turgida.  / 

Redoute  a.  Thory.  Hat  viel  Aebnlichkeit  mit  R.  pirapinellifolia  ,  unter- 
scheidet sich  aber  durch  ihren  zierlichen  Wuchs,  durch  die  weit  über 
die  ßlumenknospe  hervorragenden  Kelcheinschnitte,  und  endlich  durch 
die  zu  2  bis  3  auf  einem  Stiele  stehenden,  öblä'ttcrigen ,  innen  roth 
punetirten,  und  aussen  rosenroth  gestreiften  Blumen. 
I\.  bland*.  Andrew*,  («ich»  Alton.)  — R.  parT.flora.  Dupont.  Duhamel,  (nicbl  Ehr  hart.  — 

remensis.  a.  pomponia. 

repens.  s.  arvensit. 

revers  a.  Waldstein  und  Kiltihtl.  W.  E.  5 }6.  14«  In  Ungarn;  der  R.  py- 
renaica etwas  ähnlich;  2  bis  6  Fuss  hoch,  Blättrhen  zu  7  bis  q,  läng- 
lich-elliptisch, 6  bis  9  Linien  lang,  scharf  doppelt  •  gesägt ,  gelblich- 
grün,  unten  weichhaarig;  der  Blattstiel  mit  gestielten  Drüsen,  »ie  die 
Afterblätter  am  Rande;  im  Juny  und  July  sehr  blassrothe  Blumen;  die 
Borsten  am  eyförmigen,  schwarzen  Fruchtknoten  enden  sich  in  eine 
Drüse;  die  Starhein  am  Stängel  borstenförruig ,  sehr  gedrängt,  allein- 
rürkgebogen. 

ruhicunda.  s.  rnbrifolia. 

rubifolia.  s.  rubrifolia. 

rubiginosa.  Lin.  Rost- Rose.  Wein. Rose;  auf  sonnigen  Hügeln  in  Europa; 
4  bis  5  Fuss  hoch;  Zweige  brannroth,  mit  zerstreuten,  grossen ,  star- 
ken, zusammengedrückten,  hackenförmigen ,  erst  gelblichen,  dann  weis- 
sen Stacheln;  Blättchen  meistens  zu  5  bis  7,  rundlich-evfo'rru ig,  kurs- 
gestielt, doppelt  gesägt,  drüsig  wimperig,  wohlriechend  ;  im  Juny  ro'th- 
lirhe,  schwach  wohlrierhende  Endblumen,  auf  harkerigen  Stielen;  Kelch- 
einschnttte  zuweilen  gefiedert;  Fruchtknoten  länglich  -  eyfb'rmig,  einige 
Stacheln  desselben  drüsig.  —  Abarten:  Mit  gescheckten,  gefüllten  Blu- 
men. —  Mit  weissen  Blumen.  —  Mit  Doldenblumen.  —  Mit  immergrü- 
nen Blättern. 

R.  Eglanteria.  Ht>e**ig.  (nicht  Idn.)         R.  ombellala.  Raa.  Leer:  — - 
rubra,  s.  gallica. 

rnbrifolia.  Pillars.  Auf  Bergen  in  Europa;  5  bis  6  Fuss  hoch  ,  mit  in- 
Hfrkgekrümmten  Dornen  besetzt;  die  Blättchen  zu  7  bis  9,  länglich, 
acharfgesägt  ,  unbehaart,  die  Adern  unten  roth;  im  Juny  sattrothe ,  fast 
doldentrauhige  Blumen,  auf  glatten  ,  graugrünen  Blumenstielen  ;  Blatt- 
stiele starhelig  ;  Fruchtknoten  eyförmig,  unbehaart.  —  Abart  mit  halb- 
gefüllten Blumen. 

».  ferroginca-  Hortul.  —  R.  glauca.  Detfantaine*.  —  R.  lurida.  Andrem*,  (nach  Jfaitu) — 
R.  rubicunda.  Hailer  fil.  —  R.  rubifolia-  Donn.  — 
rugosa.  Thunberg.  Aus  Japan;  Stämme  2  Fuss  hoch,  haarig,  mit  vielen, 
fast  kegelförmigen,  haarigen,  weissen  Dornen  ;  Blättchen  eyrund,  stnrapf , 
runzelig,  aschgraugrün,  unten  haarig  und  weisslich  ;  Blattstiele  behaart, 
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dornig",  im  Juny  mittelgroße  ,  dunkelrosenrothe ,  wohlriechende  E mi- 
hi 11  nie  n  ;  Fruchtknoten  kugelrund.  —  Abart;  v 
aculeatissiraa.  Üie  allerstacheligste  Rose. 
r  up  e.  s  t  v  is.  s.  alpina. 

i  c  u  nd  e  ns.  Brotero.  Miller,  s.  sempervirens.  Lin. 
sc  undens.  Horlul.  s.  turbinarl.  , 

»  e  in  p  e  r  f  I  o  r  ejti.s  Curtis.  (.In  der  Blumensprache:  Immer  neue  Schön, 
heit.")  Bengal-  Rose.  Frans.  Hosier  du  Bengal.  Aus  China;  4  bis  6  Fuss 
hoch;  Stämme  stark,  glatt,  aufrecht,  mit  zurückgekrümmten  Dornen, 
die  eben  so,  wie  die  Blatt  -  und  Blumenstiele'  roth  sind;  Blättchen 
länglich,  spitzig,  glatt,  hellgrün  und  glänzend,  2  Zoll  lang,  und  mit 
geflügelten,  rothen  ,  gewimperten  Afterblättchen  vergehen  ;  vom  May 
bis  November  sehr  schöne,  mehr  oder  minder  zart-rosenrothe,  schwach 
wohlriechende  Endblumen;  Fruchtknoten  eyförmig,  steifhaarig. 
B.  benfih  lentis.  Pertoon.  —  K.  direr»ifolia.  Vcnttnat.  — -  R.  »inica.  L.  Sj*.  Ptr*  — 
Spielarten : 

Anemone  flora.  Aneraonenbluraige  Bengal  -  Rose. 

Belle  Chinoise.  Schöne  Chineserinn. 

Belle  de  Plaisance. 

Belle  Yilloresi.  Schöne  Yilloresi, 

bichonne.  Mit  lebhaft  karmoisinrothen,  wohlriechenden  Blumen  und  zu- 

sammengerollten  Kronblättern. 
Duchesse  de  Parme.  Herzoginn  von  Parma. 
Feu  ardent  yelouti.  Sammetartig  brennendes  Feuer. 
fl.albido.pl.  Weisse,  gefüllte  Bengal- Rose, 
fl.  carmosino  pl.  subinerrai». 
flore  pleno.  Gefüllte  Bengal- Rose. 

—  —    violacea  major. 

re  a  p  1  e  n  d  e  n  s.  (R.  s.  plicata  atropurpurea.) 
Rosa  elongata.  Verlängerte  Rose. 

Laurent  i  1  oder  Law  ranceana.  Miss  Lawrance  -  Rose. 
— -    Thea.  R.  The.  Thee-Rose.  Grosse,  hell-nankingfarbige  Blumen,  mit 
schwachem  Theegeruche. 
Rose  Amarant  he.  Amarant!»  -  Rose. 

—  Bengale  Camellia.  Kamellienartige  Bengal«  -  Rose. 

—  cent  - fe  utile  s.  Hundertblätterige  Bengali  -  Rose. 

—  Herraite.  Einsiedler . Rose. 

—  Sanguine.  Blut -Rose. 

-  —     s  p  I  e  n  d  e  n  s.  Glänzende  Rose. 
Tendre  Japonaise.  Zarte  Japanerinn. 
Velours  •  po  ur  p  re.  Purpur  -  Samraet. 

se  mp  e  rflor  e  n  s.  Desfonl  tines.  s.  bifera  und  damascena. 
semperv  irens.  Lin.  (nicht  folgende.)  Aus  Italien  und  Süd -Frankreich  ; 
Stämme  kriechend,  10  bis  12  Fuss  lang,  mit  vielen  Dornen;  Blättchen 
glänzendgrün;  im  Juny  kleine,  weisse,  nach  Bisam  riechende  Endblu- 
men; Fruchtknoten  eyförmig;  ihres  immergrünen  Laubes  wegen  verdie- 
nen sie  gezogen  zu  werden.  Glashaus. 
*•  Strumen»  Viviani.  Ileeand.  —  R  Mearica.  Detfont.  — -  R.  faic«.  Fl.  TTrttcrauv.  — 
R-  »cind  a».  Urotere.  MilUr.  —  R«  u.nLellala.  Letrt.  — 

se  mp  erv  ire  ns.  Dupont.  s.  moschata. 
semperv  irens.  Bistard,  s.  canina. 
sepiurn.  Ltmarck.  s.  canina. 
S\"*P  l  ic  if  o  lia.  s.  berberifolia. 
sinica.  s.  semperflorens.  Curtis. 
soistilialis.  s.  collina.  Jtc</uin. 
spi'io&issima.  s.  arvensis. 
stylosa.  $.  arvensis. 
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«alphure a.  Aiton.  Aus  der  Levante;  Stämme,  Aeste  and  Blattstiele  sind 
mit  vielen  gepaarten  Dornen  bewaffnet  ;  Blättchen  glatt  und  blassgrün  ; 
im  May  und  Juny  einzelne,  schwefelgelbe,  geruchlose  Endbluruen  aaf 
glatten  Blumenstielen;  Fruchtknoten  rund  ,  etwas  plattgedrückt,  mit  fei- 
nen Härchen  und  Drüsen  besetzt. 

R-  gIaucophjl|.t.  Ehrhart.  — -  * 

Spielarten:  die  gefüllte,  schwefelgelbe  Rose.  (R.  «ulphurea  flore  pleno.) 
—  Die  kleine,  schwefelgelbe  Rose.  (Rosa  sulphurea  pumila.) 
sylvestris.  Pollich.  s.  arvensis. 
sylvestris.  G.ttereiu.'  s.  gallica. 

ternata.  Poiret.  Aus  China;  ein  mittelgrosser  Strauch,  mit  zurückgebo- 
genen, kurzen,  rothen  Dornen;  Rinde  rot  Ii  ,  Blätter  ausdauernd,  glän- 
zend und  dunkelgrün;  im  Juny  weisse  Endbluraen;  Früchte  ziemlich 
gross,  eyrund ,  nach  dem  Grunde  zu  etwas  schmäler,  und  so  wie  die 
Blumenstiele  mit  einer  grossen  Menge  rölhVicher  Borsten  bedeckt;  die 
Kelchblättchen  einfach. 

R.  nive  1.  Decandalle?  —~ 

tomentosa.  Smith.  Einheimisch;  dem  Ansehen  nach  der  Heckenrose  (R. 
canina)  ähnlich,  aber  die  Blätter  graugrün;  die  Aeste  hin  -  und  herge- 
bogen; die  Blättchen  wohlriechend^  die  Blattstiele  filzig;  die  Blumen- 
stiele mit  filzigen  Borsten  wie  der  Kelch;  die  Blumenblätter  weisslich 
an  der  Basis,  oben  schön,  rosenroth  ,  fast  2  lappig  ;  Früchte  e\ förmig,  , 
scharlarhroth. 

R.  »Iba.  Fl.  ff  ett.  (nithl  L.)  —  R.  fcWpida.  Borclhaute*.  —  R.  tUIo*«-  Hudtom.  Um. 
Deo.  (nath  fFoodt)  — 
turbinata.  Aiton.  Frankfurter  -  Rose.  Tapeten  -  Rose.  Franz.  Rosier  de 
Francfort.  R.  turbine.  Engl.  Frankfort  -  Rose.  Im  südlichen  Europa;  ein 
5  bis  6  Fuss  hoher  Strauch,  dick  und  breit;  Blättchen  eyrund,  spitzig, 
run/.lich  ,  glatt,  grün,  unten  blaugrün;  im  Juny  grosse,  lebhaft  rosen- 
rothe ,  schwach  •  wohlriechende  Blumen  zu  2  bis  3  an  den  Spitzen  der 
Zweige;  kreiseiförmige,  oder  bauchig-glockenförmige  Fruchtknoten;  die 
Blumenstiele  mit  drüsigen  Borsten  besetzt;  Blattstiel  haarig,  drüsig, 
stachelig.  — 

Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 

R.  Crancofurtenti».  Detfomtainee. —  R.   germanica.  Mortui.  —  R.   »cmdrnv   Mortui,  (aica» 
Brotero.  Miller)  — 

turgida.  Pcrsoon.  Franz.  Rosier  Turneps.  Aus  Nord-Amerika;  sie  ist  von 
der  R.    lucida   nur   durch  ihre  nicht  glänzenden.  Blätter  und  dunkleren 
Früchte  verschieden.  —  Man  zieht  nur  die  Halbgefüllte. 
R.  fraxinifulia.  Dum.   Cour:  Dietrich.  —  R*  rapa.  Bote.  Bedouti  — 1\.  lurnep »•  Hortml.  — 

turneps.  s.  turgida. 

umhell  ata.  s.  canina,  rubiginosa  und  sempervirens.  Lin. 
unguiculata.  s.  centifolia. 

villosa.  Lin.  (nicht  folgende.)  Grosse  Hagebutten  ■  Rose.  Franz.  Rosier 
velu.  Engl.  Applebearing  Rose.  (Apfel  liefernde  Rose.'  In  Europa;  6  bis 
9  Fuss  hoch;  Stämme  mit  röthlichen  Dornen  bewaffnet;  Blattstiele  drü- 
sig, haarig,  dornig;  Blättchen  zu  5  bis  7,  eyrund,  etwas  blaugrün,  unten 
haarig;  im  Juny  blassrothe,  2  Zoll  breite,  et  was  w  ohlriechende  Blumen,  1« 
2  bis  4  an  den  Spitzen  der  Zweige,  auf  hackerigen  Blumenstielen;  Fracht- 
knoten rund,  drüsig;  Kelcheinschnitte  am  Kiele  etwas  scharf;  Blumen- 
blätter ausgerandet  ;  Frucht  gross,  schwarz,  essbar. —  Abarten:  Mit  run- 
den Blättern ,  gefüllten  Blumen  und  grösseren  Früchten.  —  Mit  halb- 
gefüllten Blumen  und  gekerbten  Kronblättern. 
R.  Iji  ■[«]<!.  1.  V Kit  et.  ~— 

villosa.  Hudson,  s.  tomentosa. 
villosa.  Poiret.  s.  canina. 
Virginia  n  a.  $.  Carolina.  Lin. 
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ROSMARINUS.  Lin.  Rosmarin.  Franz.  Rosmarin.  Engl.  Rosemary.  RS.  g5. 
P.  63.  W.  62.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblumen. 
Labiatae.  Juss.  — 

officinalis.  Lin.  \f  ,  im  südlichen  Europa  und  im  Oriente  'auf  stcinig- 
tem  Boden  nahe  am  Meere,  wo  er  10  bis  12  (bey  uns  nur  3  bis  4)  Fuss 
hoch  wird;  buschig  und  gewürzhaft  ;  Zweige  zahlreich,  fast  4eckig ;  Blä't- 
ter  entgegengesetzt,  stiellos,  immergrün,  schmal,  fast  durchaus  gleich- 
breit, am  Rande  umgerollt,  dick,  völlig  ganz,  oben  glatt  und  dunkel- 
grün, unten  silberweiss  und  mit  kleinen  Grübchen  ptinctSrt;  im  Juny 
und  july  kleine  ,  rächen  förmige ,  bläuliche  oder  rölhliche  Arhselblüthen 
in  Straussen.  —  In  Nervenzufallen,  bey  schwachem  Gedächtnisse,  im 
Schwindel  und  bey  Lähmungen  ist  der  Rosmarin  mit  günstigem  Erfolge 
angewendet  worden,  denn  das  Kraut  hat  einen  durchdringenden,  balsa- 
mischen Geruch,  und  einen  scharfen,  kampferartigen  Geschmack.  — 
Leichte,  fruchtbare  Erde;  Vermehrung  durch  Stecklinge,  Ableger  oder 
Samen;  im  Sommer  setzt  man  ihn  ins  Freye ,  und  hält  ihn  etwas 
feucht;  im  Winter  muss  er  ins  Glashaus,  oder  in  ein  frostfreyes  Zim- 
mer gebracht  werden  ,  da  er  nur  6  bis  9  Grad  Kälte  aushalten  kann.  — 
Spielarten :  t 

angustifo  lins.  Miller.  Mit  schmälern  Bin t lern. 

argenteus.  (Cefs.*)  Mit  weissgescherkten  Blättern. 

a  u  r  e  u  s.  Mit  gelbgescheckten  Blättern. 

1  a  t  i  f  o  l  i  u  s.  Miller.  Mit  breiteren  Blättern.  ' 

RÜBIA.  Lin.  Rothe.  Franz.  Garance.  Engl.  Madder.  RS.  480.  P.  244-  W.  187. 

Tetrandria  M  onogynia.  4*  Cl.  1.  Ord.  —  Krappariigc.  Rubiaceae.  Juss  

t  i  n  c  t  o  r  u  m.  I.in.  Färber-Röthe.  Krapp.  II ,  In  Süd-Europa;  Wurzel  roth, 
kriechend  ;  Stängel  nicderliegend,  gekniet,  mit  rückwärts  gebogenen  Sta- 
cheln ;  Blätter  ey-lanzettförmig  ,  zu  4  bis  6  ,  am  Rande  mit  kleinen,  fei- 
nen Stacheln;  im  July  und  August  kleine,  4  bis  6theilige  ,  blass  -  gelb- 
grüne  Blumen  mit  4  bis  5  Staubfäden;  Beeren  schwarz  \  die  gereinigte 
und  zu  Pulver  gemahlene  Wurzel  liefert  eine  sehr  dauerhafte,  hochro- 
the  Farbe.  — •  Lockere,  fruchtbare  Erde;  feucht  zu  halten;  ausgetrock- 
nete Sümpfe  geben  das  beste  Land  für  dieses  Gewächs;  man  säet  den 
Samen  im  Frühlinge  aus  freyer  Hand,  und  sehr  dünn,  oder  besser  rei- 
henweise auf  Beete  ;  Ausläufer  die  man  von  den  grossen  Wurzeln  ab- 
nimmt, pflanzt  man  im  October  in  Reihen,  1  Fuss  weit  von  einander; 
die  Pflanzen  müssen  jährlich  behackt,  gejätet,  und  gehäufelt  werden. 

RUBUS.  Lin.  Brombeere.  Franz.  Ronce.  Engl.   Bramble.  P.  1238.  W.  998. 

lcosandria  Polygynia.  12.  Cl.  5.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Juss. — 
arcticus.  Lin.  $ ,  in  Schweden,  Sibirien  und  Canada  ;  kraulartig,  krie- 
chend; Blätter  3  zählig ,  gezähnt;  im  May  einzelne,  hochro»enrothe 
Blumen  an  den  Spitzen  der  Zweige;  Früchte  klein,  von  Farbe,  Geruch 
und  Geschmack  unserer  Himbeere  Huhns  idaeus).  —  Zur  Bederkung 
feuchter  und  schattiger  Plätze  geeignet;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
sprossen. 

c  a  e  »  i  u s.  Lin.  \j  %  an  Herken  in  Europa;  die  Stängel  herumkriechend,  sehr 
lang,  rund,  holzig,  stachelig,  und  mit  einem  bläulichen  Reife;  die  Sta- 
cheln etwas  zurückgekrümmt;  Blätter  lang,  3zäblig  ;  Blättchen  kurzge- 
stielt, länglich  -  ey  förmig  ,  auf  beyden  Seiten  glatt  und  grün,  hier  und 
da  mit  kurzen,  anliegenden  Haaren;  im  May  und  Juny  röthlich-weisse 
Blumen  tu  2,  3  und  mehreren  in  einer  kleinen  Doldentraubc ;  Kelch 
drüsig,  behaart;  Blumenblätter  verkchrt-eyfÖrmig  ,  ausgerandet;  Frucht 
bläulich-schwarz,  schmackhaft.  —  Ableger  oder  Samen. 

frtimbuesianus.  s.  idaeus. 

ms 

fruticosus.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Eifersucht.  Gewissensbisse. 
Uebermuth.  Verlangen.)  Gemeine  Brombeere.  Brombeerstrauch.  Franz. 
Ronce  commune.  Engl.  Common  Bramble.  \}  ,  in  Europa  ;  Stängel  8 
Fuss  hoch ,  öeckig  ,  stachelig,  dünnfllzig,  überhängend,  mit  liegenden 
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RUBUS.  Lin.  P.  123a.  w.  998. 

Nebenschossen ;  Blatter  5zä*hlig,  3zä'hlig  und  einfach;  Bli'ttchen  gestielt, 
eyförmig,  zugespitzt,  oben  glatt,  unten  weissfilzig;  im  May  und  Juny 
weisse  oder  röthliche  Blumen  in  rispenförmigen  Trauben  ;  Blattstiele  und 
Kelche  fein  weisslich-behaart  ;  Blumenblätter  verkehrt  -  eyförraig  ,  ganz- 
randig  ;  Frucht  schwarz,  ziemlich  schmackhaft.  —  Gute  Dammerde  ;  halbe 
Sonne;  Vermehrung  durch  Samen,  leichter  aber  durch  Ableger  oder 
Wurzel  zertheilung. 

Spielarten  :  Mit  gefällten  Blüthen.  —  Ohne  Dornen.  —  Mit  bunten 
Blättern.  —  Mit  weissen  Früchten. 
japonicus.  s.  Kerria  japonica. 

idaeus.  Lin.  (Nach  dem.  Berge  Ida  benannt,  auf  welchem  die  Griechen 
diesen  Strauch  zuerst  entdeckt  haben  sollen.)  Himbeere.  Himbeerstrauch. 
Franz.  Framboisicr.  Engl.  Raspberry-Bramble.  b,  in  Europa  V  kriechende 
Wurzeln;  4  Fuss  hohe,  2 jährige,  stachelige  Ranken;  eyförmige,  am  Rande 
ungleich  gross  -  gezähnte  ,  auf  der  Unterfläche  blendendweisse  ,  3  bis  5- 
zä'hlige  Blättrhen,  von  denen  das  äusserste  den  längsten  Stiel  hat,  die 
andern  Blättchen  sind  an  einer  Seite  breiter,  und  haben  oft  nachlassen 
zu  einen  Ausschnitt ;  im   May  und  Juny  weisse  Blumen  zu  2  bis  5  aaf 
einem  gemeinschaftlichen  Stiele  an  den  Spitzen  der  Zweige  und  in  den 
Blattwrnkeln  in  kleinen  Doldentrauben;  Frucht  roth ,  von  erquickendem 
Gerüche  und  Geschmacke.  —  Lockerer,  fetter,  feuchter  Boden;  schat- 
tige Lage;  Vermehrung  durch  die  häufigen  Wurzelausläufer.  ■ —  Spielar- 
ten: mit  weissen  —  gelben  —  grössern  Früchten. 

R.  frambarilanu».  Lnmarck  fl.  fr«  — 

laciniatus.  Wiüd.  b ,  W.  E.  597.  14.  Mit  zerschnittenen  Blättern;  im 
May  und  Juny  eine  Menge  rosenrother  Blumen,  deren  Kronblätter  jede» 
3  Zähne  hat.  —  Gute  Dammerde;  freyes  Land;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, Ableger,  oder  Zertheilung  der  Stöcke. 

odoratus.  Lin.  Franz.  Ronce  odorante.  (Wohlriechende  Brombeere.)  Frara- 
boisierdu  Canade.  (Canadische  Himbeere.)  Engl.  Flaw  ering  Bramble.  ä, 
aus  Canada;  ein  6  bis  8  Fuss  hoher,  dornenloser  Strauch;  Stnngel  und 
Aeste  steif ;  Blätter  gross  ,  bandförmig,  5lappig  ,  schöngrün;  im  Juny 
und  July  Endsträusse  von  wohlriechenden  Blumen,  welche  einfachen 
Rosen  ähnlich  sind  ;  Frürhte  roth  ,  essbar.  —  Feuchter  Boden  ,  schat- 
tige Lage;  Samen  und  Wurzelausläufer. 

rosaefolius.  Smith.  Rosenblätterige  Brombeere  b,  auf  der  St.  Mori*- 
Insel;  ein  artiger  Strauch,  der  im  Juny  und  July  schöne,  sehr  gefällte, 
wohlriechende  Blumen  von  der  Grösse  der  weissen  Rose  trägt  Damm- 
erde; warmes  Haus;  Wurzelausläufer,  Stecklinge,  Samen. 

RUDBCCKTA.  Lin.  (Dem  schwedischen  Botaniker  Rudbeck  gewidmet.) 
Rudbeckie.  P.  »916.  W.  i536.  Syngenesia  Polygamia  frus'ranea.  ig.  Cl. 
3.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
amplexic  au  Iis.  s.  amplexifolia. 

amplexifolia.  Jucquin.  IVilld.  0,  aus  Mexico;  Stä'ngel  aufrecht,  ästig; 
Blatter  herzförmig-lanzettförmig,  unten  gesägt,  am  Grunde  den  Stä'ngel 
umfassend';  im  July  langgestielte,  gelbe,  in  der  Mitte  dunkelrothe  Blu- 
men.—  Den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  oder  in  Topfe; 
die  jungen  Pflanzen  setzt  man  dann  ins-  Freye. 
R.  amplexic  «uli».  fahl.  Pertoon.  —  R.  pcrfolbt"  Cavan.  «— ** 

1  n  g  u  s  t  i  f  o  1  i  a.  Lin.  U  ,  aus  Virginien  ;  Stä'ngel  aufrecht;  Blätter  linieo- 
förraig,  ganzrandig  ;  im  July  und  August  gelbe,  in  der  Mitte  schwärt* 
rothe  Blumen. —  Jede  Erde;  Vermehrung  durch  Wurzelaertheilung,  oder 
Aussaat  des  Samens  ins  Freye. 

hirta.  Lin.  r/,  aus  Virginien  und  Florida;  Stä'ngel  3  bis  5  Fuss  hoch, 
rauch,  ästig;  Blätter  eyrund-lä'nglich,  gezähnt,  haarig;  im  August  und 
September  orangengelbe,  in  der  Mitte  purpurrothe,  ziemlich  grosse, 
einzelne  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung. 


Digitized  by  Google 


167 

RUDBECKIA.  Lin.  P.  1916.  W.  i536. 

laciniata.  Lin.  U ,  aus  Virginien  und  Canada  ;  Stä'ngel  6  bis  8  Fuss  hoch, 
oben  ästig;  Wurzelblätter  mit  5  breiten,  spitzigen,  3«paltigen  Abthei- 
lungen; die  obern  Blatter  eyrund  f  spiuig,  gezahnt;  alle  dunkelgrün; 
im  Julyund  August  einzelne,  grosse,  gelbe  Endblumen. —  Leichte  Damm- 
erde; YVurzelzerthcilung  im  Herbste,  oder  Aussat  des  Samens  im  Früh- 
jahre ins  Freye. 

oppo  sit  if  o  lia.  s.  Buphthalmum  helianthoides. 

per  folia  t  a.  s.  araplexifolia. 

pupurea.  Lin.  4,  auf  Bergen  in  Virginien,  Ganada  und  Florida;  Stängel 
3  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt,  nichtsehr  ästig;  Blatter  lanzett-eyförmig, 
langgespitzt,  sägeartig  gezähnt,  glatt,  in  den  Blattstiel  herablaufend; 
im  July  und  August  einzelne  ,  grosse  Endblumen  mit  4  Zoll  langen  , 
purpurrosenrothen  Strahlen  ,  schwärzlich  purpurroter  Scheibe ,  und 
goldgelben  Staubbeuteln.  —  Gleiche  Behandlung. 
Fcbiuacea  ptirpurea.  Moench.  — 

RUELLIA.  Lin.  (Dem  französischen  Botaniker  Ruelle  gewidmet.)  Ruellie. 
Franz.  Ruellie.  P.  l52j.   W.  t  tg5.  Didynamia  Angiospermia.    t4.  Cl.  2. 
Örd.  —  Bärdistelartige.  Aranthcae.  —  Zierpflanzen. 
cristata.  s.  Justicia  cristata. 

elegans.  Poiret.  I? ,  aus  Brasilien  ;  die  Stä'ngel  aufrecht  und  holzig  Zweige 
zahlreich;  Blätter  ganz  und  weichhaarig  ;  fast  den  ganzen  Sommer  durch 
3  blendend  -  carminrothe  Achselblumen.  —  Dammerde  ;  Treibhaus  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  oder  leichter  durch  Stecklinge  im  Frühlinge 
ins  warme  Mistbeet. 
H-  foroioaa.  Sim*.  Andrew».  —  * 

infandibuliformis.  Andrews.  \f  ,  aus  Indien  ;  Blatter  entgegengesetzt, 
eyrund,  wellenförmig,  dunkelgrün;  vorn  May  bis  July  saffrangelbe  Blu- 
men; Kelch  ungleich  ötheilig;  Blumenkrone  einblätterig,  breitrandig, 
5theilig.  —  Leichte  Erde;  Treibhaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge, 
oder  Samen  im  Frühlinge  ins  warme  Mistbeet. 

Cromndra  undulaeColia.   Satisburj.           Harrstchia  tpeeiota.   Jacquin  fil«  —  Ju»lici.i  inftiudi- 

MUWIM.  L.  P.  57.  80.   W.  48.  77.  Diandria  Monogjaia.  2-  Cl-  1.  Ord.  — 
v  (tri  ans.  s.  Erantheraum  nervosum. 

RUMEX.  Lin.  Ampfer.  Engl.  Dock.  P.  876.  W.  699.  Hexandria  Trigynia.  6. 
Cl.  3.  Ord.  ~-  Knöterigartige.  Polygoneae.  Juss.  — 

"Lvpatijum.  Moench.  L  im.  Scop. 
'Acetosa.  Lin.  Sauerampfer.  Säuerling.  Franz.  Ose! II e.  Engl.  Common  Sor- 
rel  Dock.  II ,  .Küchengewächs,  auf  Wiesen  in  Europa  ;  Wurzel  lang,  gelb- 
lich ;  Stä'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  einfach,  gefurcht,  oberhalb 
ä'stig;  Wurzelblätter  langgestielt,  länglich-pfeilförmig  ,  stumpf;  Stängel- 
blätter  umfassend ,  stiellos,  spitzig,  fast  zurückgerollt,   nach   oben  zu 
immer  schmäler  und  lanzettförmig  ,   Blattansätze  weisslich ,  zerrissen; 
▼ora  May  bis  July  röthliche  ,   2häusige  Blumen  in  rispenartigen  Endäh- 
ren. —  Die  Blätter  werden  bekanntlich  auf  mannigfaltige  Art  zubereitet 
zur  Speise  beniitzt.  —  Fast  jeder  Boden  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens  oder  Zertheilung  de»"  Wurzeln  ,  im  Frühlinge  oder  Herbste.  — 
Der  Same  behält  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit. —  Die  vorzüglichste  Spiel- 
art ist : 

montanus.  Dcsfont:iines.  Bergsauerampfer.  Franz.  Oseille  vierge  ,  wel- 
chen die  Leckermäuler  vorziehen  ;  seine  Blätter  sind  breiter  und  weni- 
ger sauer.  Da  er  selten  zu  Samen  aufschiesst,  so  wird  er  gewöhnlich  nur 
durch  Zertheilung  der  Wurzeln  vermehrt,  die  man  etwa  1  Fuss  weit 
*on  einander  auf  ein  eigenes  Beet,  oder  ala  Einfassung  um  andere  Ra- 
batten einlegt. 

Ac«to»a  pralmtik.  Miller.  Moench    La path um  pratenae*  Laiudrcl.   Rt  fr.  — 

glauc  us.  s.  scutatus. 
montan  us.  s.  R.  Acetosa. 

f 

m 

— 
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RUMEX.  Lin.  P.  876.  W.  699. 

*L\patuüm.  Mnench.  Lam.  Scop. 

P  a  t  i  e  n  t  i  a.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Geduld.)  Gemüse-Ampfer.  Eng« 
lischer  Spinat.  Winterspinat.  Franz.  Patience  surettc.  Engl.  Patientia 
Dock.  2.,  Küchengewachs  in  Italien;  Wurzel  spindelförmig,  1  Fuss  lang, 
gelb,  ästig;  meistens  mehrere  Stängel,  3  bis  7  Fuss  hoch,  gerade,  auf- 

,  recht,   gefurcht  •  gestreift ,   unbehaart,   oben  mehr  oder    weniger  ästig; 

Blatter  gestielt,   cy  -  lanzettförmig ,   spitzig,   abstehend;  Blattsriieiden 
röhrig,  enge  um  den  Stängel ,  im  May  und  Juny  grünliche  Blumen  in 
quirlförmigen  Endtrauben;  Deckblätter  glockenförmig,  durchwachsen, 
häutig,  schief  abgestutzt.—  Gleiche  Behandlung  und  Verwendung;  auch 
für  den  Winter  sucht  man  die  Blätter  auf  verschiedene  Art  aufzubewah- 
ren, und  als  Gemüse  zu  benützen. 
Lapathum  horieiue.  Moench.  I.amarek  II.  fr.  — • 
*acutatus.   Lin.  Französischer  Ampfer.  Grauer  Ampfer.   Franz.  Ruraex  ä 
Icusson.   Engl.  French  Soi  rel  Dock.      ,  Küchengewächs  auf  steinigen, 
bergigen  Plätzen  in  Italien,   der  Schweiz,   und   im  südlichen  Deutsch- 
land', Wurzel  kriechend,   fast  holzig;   die  Stängel  1    bis  2  Fuss  hoch, 
aufsteigend,  rund,  ästig,  grau  oder  bläulich-grün;    Blätter  lanfgetliek, 
herzförmig  -  spiessförmig  ,  etwas  fleischig,  saftig,   und  so  wie  die  gante 
Pflanze  mit  einem  bläulich-weissen  Staube  überzogen;  im  May  und  Juny 
schön  röthliche  Blumen,  quirlförmig  zu  3  bis  7.  —  Gleiche  Behandlung 
und  Benützung.  . —  Spielart  : 
g  1  a  u  c  u  s.  Jucquin.  Fast  strauchartig. 
Arctota  «cutala.  Miller.  — 

HUSCUS.  Lin.  Mäusedorn.  Franz.  Fragon.  Engl.  Butcher's  Broora.  (Flei- 
schers Ginster.)  P.  23ot.  W.  1054-  Dioccia  Monadelphia.  22.  Cl.  i3.  Ord. 
—  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Jliss.  < —  Zierpflanzen, 
aculeatus.  Lin.  Franz.  Petit-Hou*.  (Kleine  Stechpalme.)  b,  in  Wäldern 
von  England,  Frankreich,  Italien  und  Ungarn;  ein  kleiner,  2  bis  3  Fuss 
hoher,  sehr  ästiger,  immergrüner  Strauch;  Blätter  stiellos,  eyförruig, 
glatt,  steif,  lederartig,  an  der  Spitze  mit  einem  scharfen  Stachel  be- 
setzt; im  April  und  May  kleine,  wetssliche,  einzelne  Blumen  auf  einem 
kurzen  Stiele  mitten  aus  dein  Blatte;  Neclarium  violett;  die  reifen  Bee- 
ren roth.  —  Leichte,  feuchte  Erde;  warme  und  schattige  Lage;  Vermeh- 
rung durch  Samen  ,  leichter  aber  durch  Sprösslinge. 
androgynus.  Lin.  b,  von  Madera  ;  Stängel  \  bis  5  Fuss  lang,  rankig; 
Blätter  eyrund,  unten  breit  und  glänzend;  im  Sommer  weisse  undsrhtre- 
felgelbe  Blumen,  mehrere  beysammen  ,  welche  aus  den  Seitenlerben  der 
Blatter  hervorkommen.  —  Leichte  Dammerde;  Glashaus;  gleiche  Ver- 
mehrungsart. 

Hypoglossum.  Lin.  Zungen-Mä'uscdorn.  Jf ,  (  b  ?)  in  Ungarn  und  Italien  ; 
Stängel  aufrecht,  ästig;  Blätter  ey-lanzettfÖrmig  ,  ganzrandig,  glänzend, 
die  untern  in  Quirlen  ;  im  May  einzelne,  am  Grunde  mit  einem  zungen- 
förmigen  Blättchen  bedeckte  Blumen  auf  den  Blättern;  die  Hülle  «m 
der  Fruchtknoten  violett  ;  die  Beeren  roth.  —  Behandlung  wie  bey  R« 
aculeatus.  — —  Im  Winter  zu  bedecken. 

Hypophyllum.  Lin.  yd  ,  (  b  ?)  an  II  igelrändern  in  Italien  ;  Stängel  i\ 
bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt,  eckig-gefurcht;  Blätter  lanzettförmig, 
langgespitzt,  glatt,  lederartig,  ganzrandig  ;  im  Juny  erscheinen  auf  den 
Blättern  die  Blumen,  deren  Stiele  mit  kleinen,  schuppenartig'"'»  Blätt- 
chen besetzt  sind. —  Gleiche  Behandlung;  halt  10  bis  Ii  Grad  Kälte  »««*• 

racemoaus.  Lin.  b,  von  den  Inseln  des  Archipelagus ;  Blätter  ey-lanaett- 
förmig,  gespitzt,  glatt,  lederartig,  ganzrandig,  immergrün;  im  Juny 
und  July  Blumen  am  Ende  des  Sthngels  und  der  Zweige  in 

lockern  Trau- 

ben  ;  Beeren  roth.  —  Gleiche  Behandlung;  hält  aber  nur  6  his  7  Grad 
Kälte  aus,  und  muas  daher  im  Winter  ins  Glashaus,  oder  in  ein  ff«1' 
freyes  Zimmer  gebracht  werden. 
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RUSSELIA.  Jacquin.  (Nach  dem  Botaniker  Ruuel  benannt.)  Russelie. 
Frana.  Russelie.  P.  1480.  W.  1181.  Didynaruia  Angiospermia.  14.  Cl.  2, 
Ord.  —  Larvenblumen.  Personatae.  Juss.  —  firaunwursartige.  Scrophu- 
larinae.  Brown.  — 

m  u  1 1  i  f  I  o  r  a.  Sims-  Curtis.  \> ,  von  Vera-Crua  ;  Stamm  10  bis  12  Zoll  bocb ; 
Zweige  entgegengesetzt,  ziemlich  schlank,  glatt,  grünlich;  Blätter  ent- 
gegengesetat,  eyrund  ,  spitzig,  am  Rande  gezähnt ,  auf  der  Oberfläche 
etwas  dunkelgrün,  auf  der  Rückseite  blasser,  mit  gana  kurzen,  etwas 
steifen  Schuppen  besetzt^  im  Juny  und  July  einblätterige,  röhrige,  am 
Grunde  aufgeblasene  Blumen,  mit  kurzer,  kaum  2lippiger  Mündung , 
die  sich  in  4  ungleiche  und  nicht  sehr  offene  Lappen  von  scharlachro- 
ther  Farbe  tbeilt;  diese  sehr  hübschen  Blumen  bilden  fast  doldentrau- 
bige  Rispen  an  den  fcweigspitzen.  —  Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Ableger  und  Samen. 

RUTA.  Lin.  Raute.  Franz.  Rue.  Engl.  Rue.  P.  1041.  W.  827.  Decandria  Mo- 
nogynia.  10.  Cl.  1,  Ord.  —  Rautenartige.  Rutaceae.  Juss.  • — 
altera,  s.  graveolens. 

graveolens.  Lin.  Gartenraute.  Weinraute.  1f  ,  Küchengewächs  aus  Nord. 
Afrika  und  Süd-Europa  ;  bildet  einen  2  bis  3  Fuss  hohen  ,  rundlichen 
und  sehr  ästigen  Strauch  oder  Busch,  mit  vielen  Blättern,  die  aus  klei- 
nen,  eyrunden ,  nach  unten  keilförmigen,  etwas  fleischigen,  glatten, 
blaugrünen  Blättchen  doppelt  zusammengesetzt  sind  ,  und  trägt  im  Junj 
und  July  eine  Endrispe  von  blassgelben  Blüthen,  die,  sonderbar  genug, 
alle  nur  4  Kronblätter  und  8  Staubfäden  haben,  während  die  erste  oder 
mittelste  Blume  regelmässig  allemahl  5  Kronblätter  und  10  Staubfäden 
enthält;   noch  merkwürdiger  ist  die  Erscheinung,   dass  Ein  Staubfaden 

nach  dem  andern  sich  dem  Stempel  nähert,   um  ihn  zu  befruchten.   

Die  Blätter  benützt  man  zu  Saucen  und  auf  manche  andere  Art  ;  auch 
isst  man  sie,  klein  geschnitten,  auf  Butterbrot.  Der  Geschmack  ist  wid- 
rig, beissend  und  bitter;  auch^  der  scharfe  Geruch  ist  eben  nicht  ange- 
nehm. Dass  die  Raute  beträchtliche  Heilkräfte  besitze,  leidet  keinen  Zwei- 
fel \  besonders  ist  sie  sehr  dienlich,  die  von  Reitzbarkeit  der  Fasern  her- 
rührenden Krämpfe  zu  stillen,  und  die  Hysterie  zu"  massigen.  Die  Samen 
haben  ähnliche  Kräfte  ,  und  werden  ausserdem  noch  wider  die  Spulwür- 
mer gerühmt.  —  Jede  Erde  und  Lage,  doch  am  liebsten  warm,  sonnig 
und  trocken  ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste ,  oder 
durch  Samen  im  Frühlinge. 

R,  allen.   Miller.  —  Ii  borlen»if  Lamarck  fl.  fr.  • —  , 

hortensis.  s.  graveoleua.    .  f 
legitimtt.  s.  montana. 

montana-  Aitoa.  Bergraute.  1?  ,  2J  ,  ebendaher;  eine  Art,  (vielleicht  auch 
nur  Spielart  von  R.  graveolens)  welche  in  allen  ihren  Theilen  kleiner 
izt;  die  grünlich- gelben  Blumen  blühen  einen  Monath  später.  Gleiche 
Behandlung.  Beyde  Sträuche  leiden  zuweilen  von  der  Kälte,  doch  gehen 
ihre  Wurzeln  dadurch  nicht  zu  Grunde. 
R.  tegiüma.  Jacquin.  Allioni.          R.  tjUtttri*.  Miller.  —  R.  tenuifulia.  Dffomtain**.  — - 

sylvestris.  s.  montana. 
te  nuif  oli  a.  s.  montana. 

RUTERIA.  Medicus.  Moench.  *.  Psoralea. 
de  cid  u.a.  s.  Psoralea  aphylla. 

RÜYSCHIANA.  Miller. 

laciniata.  a.  Dracocephalura  austriacum. 
Spie  ata.  s.  Dracocephalum  Ruyschiana. 

SAGCH AR  UM.  Lin.  Zuckerrohr.  Franz.  Canne  i  sucre.  Engl.  Sugar-Cane 
RS.  2i.5.  P.  184.  W.  122.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Gräser. 
Gramineae.  Juss.  — 
offic  i  n  a  r  u  m.  Lin.   Echtes  Zuckerrohr.  U,  in  beyden  Indien;  daselbst 
wachst  diese  köstliche  Pflanze  auf  überschwemmten  Orten  wild,  und  wird 

11  • 
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SACCHARUM.  Lin.  RS.  213.  P.  184.  W.  122. 

»nch  stark  angebauet.  Sie  gleicht  im  Aeussern  unserm  gemeinen  Rohre, 
hat  eine  dicke,  knotige  Wurzel,   die  sich  nach  allen  Richtungen  ans. 
breitet,  lange,    schmale,   flache,   fein  gezähnelte  Blatter ,  die  mit  den 
Rohrblätlern  ziemlich  übereinkommen  ,   und  einen  gerade  aufrecht  Ge- 
henden Stamm,   der  durch  mehrere  4,6  bis  12  Zoll  «eil  auseinander* 
stehende  Knoten   getheilt  ist;  er  wird  gewöhnlich  6  bis  i2,  zuweilen 
auch   20  Fuss  lang,   und  i|  bis  2  Zoll  dick.  Die  gröbsten  Röhre  erhal- 
ten im  vollen  Safte   ein  Gewicht  von  2o  bis  24  Pfund;  doch  sind  der- 
gleichen nicht  ha'uliig.  Reif  sieht  das  Rohr  gelblich  aus;  das  innere  Mark 
,        aber,  welches  den  klebrigten  Zuckersaft  enthalt,  hat  eine  graubrä'nnliche 
Farbe;  die  Blüthen  oben  ato  der  Spitze  des  Halmes  bilden  eine  Rispe; 
der  2spelzige  Kelch  ist  mit  einer  langen  Wolle  umgeben  ;  die  Krone  ist 
2spel*ig.  —  Durch   die  Europäer  ist  das  Zuckerrohr  weit  und  breit  in 
dieColonien  verbreitet  worden  ;  doch  gedeiht  es  nur  in  heissen  Ländern; 
in  Europa  kommt  ea  im  Freyen  nur  im  südlichen  Spanien  ,  in  Portugal 
und  Sicilien  fort,  und  auch  in  diesen  Landern  erlangt  es  die  Güte  niibt, 
wie  in  seinem  Vaterlande.  Der  Hauptsita  der  Cultur  des  Zuckerrohrs  sind 
jetat  die  westindischen  Inseln. 

SAGITTARIA.  Lin.  Pfeilkra  ut.  Frans.  Flechiere.  Engl.  Arrow-Head.  P.2087. 

W;  1687.  Monoecia  Polyandria.  21.  Cl.  7.  Ord.  —  Froachkrantarii|e. 

Alismaceae.  Juss.  — 
Sa gitta.  Moench. 

a  q  u  a  t  i  C  a.  s.  sagittifolia. 

sagittifolia.  Lin.  ü  ,  einheimisch  .  in  stehendem  Wasser  j  Wnrxern  am- 
dauernd  ;  Stange!  aufrecht,  4  bis  6  Zoll  hoch  über  dem  Wasser:  Blätter 
gerippt,  langgestielt,  pfeilftirmig  ;  vom  Juny  bis  August  mittelgroße , 
weisse,  etwas  mit  Purpur  getuschte  Blumen  zu  3  beysamroenstehend  in 
Endähren.  Eignet  sich  für  Wasserparthien  in  englischen  Gärten.  —  Ver- 
mehrung durch  WurzeUertheilung  im  Herbste. 
S.  bquatiea.  Lamarck  fl.  fr«  — - 

SALICARIA.  Lamarck.  Moench.  s.  Lytliruiti. 

t  «YgVfis.  }  *'  Lythrura  S*licaria. 

SALH^ORNIA.  Lin.  Glasschmalz.  Franz.  SaÜrorne.  Engl.  Glasswort.  (Glas- 
kraut,^ RS.  3i.  P.  a2.  W.  22.  Monandria  Monogynia.  l.  Cl.  1.  Ord. — 
Gänsefussartige.  Chenopedeae.  Brown.  — 
herbacea.  Lin.  f«x,  cf,  Zierpflanze,  am  Meeresstrande  in  Europa  und  Vir- 
ginien  ,  die  Pflanze  ist  blattlos,  saftig,  wie  wächsern;  die  am  Jünde  ste- 
henden, und  gegen  die  Spitze  verdünnten  vXehren  sind  gekniet;  die  Ge- 
lenke zusammengedrückt  ,  ansgerandet  ,  2spaltig  ;  im  Juny  nnd  July  an 
jedem  Gelenke  meistens  3  Blumen;  Kelch  ibläiteri^,  «kantig,  abgestutzt, 
bauchig,  ganzrandig;  Blumenkrone  fehlt.  —  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühlinge. 

SALISBURIA  Smith.  '  * 

a  d  i  <t  ntifoliu.  s.  Ginkgo  biloba. 
Ginkgo,  s.  Ginkgo  biloba. 

SALIX.  Lin.  Weide.  (Felber.)  Franz.  Säule.  Engl.  Willow.  P.  2179. W.  1766- 
Dioecia  Diandria.  »2.  Cl.  2.  Ord.  —  Weidenartige.  Salicineae.  Juss.  — 
.  Schnell  wachsende  Bäume  und  Sträuche,  die  im  Allgemeinen  geschmei- 
dige Zweige  haben,  und  sich  für  die  Wasserparthieen  in  englischen  GSr- 
ten  eignen.  —  Feuchter  Boden;  Vermehrung  durch  Ableger,  Stecklinge, 
Setzlinge  (Satzweiden)  und  durch  Pfropfen, 
aeuminata.  Smith.  Iloßmann.  Miller.  Werft  .Weide.  Einheimisch ,  sm 
Wasser;  ein  7  bis  8  Juss  hoher  Strauch;  Aeste  aschgrau .  braun,  unbe- 
haart, in  der  Jugend  seidenartig .  weichhaarig ,  aschgrau;  Blätter  läng, 
lich-lanzeuförraig ,  lang  zugespiut,  wellenförmig ,  geaahnell,  an  derBa- 
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SALIX.  Un.  P.  1179.  W-  i756. 

sis  sugerundet,  oben  nackt,  unten  filzig  ,  aschgrau  ,  im  Alter  auch  un- 
ten nackt,  und  graugrün,  mit  rostfarbenen  Mittelnerven,  2l  Zoll  lang, 
t  Zoll  breit;  Blattstiele  sehr  kurz ;  Afterblatter  sehr  gross  ,  ungleich  ge- 
sahnt,  schiefherefönuig  ;  im  Man  und  April  eyfönuig-walaenförmige 
Kätzchen,  mit  eyfoYmigen,  etwas  spitzigen  Schuppen;  Kapseln  eyför- 
mig-pfriemenförmig,  weichhaarig;  Griffel  sehr  kurz;  Narben  stumpf,  un* 
oder  ispaliig.  -—  Dient  su  Faschinen. 


alba.  Lin.  Silber- Weide.  Einheimisch,  an  Wegen  und  Wasserufern;  ein 
40  bis  5o  Fuss  hoher  Baum;  Rinde  rissig,  aschgrau;  Aeste  gebrechlich, 
glatt,  braun,  die  jüngern  seidenartig;  Blätter  kursgestielt,  lang,  gleich, 
breit-lanzettförmig ,  auf  beiden  Seiten  seidenartig,  unten  silberfarbig, 
gesägt,  die  Sägezähne  mit  pfriemen förmigen  Drüsen,  die  Mittelrippe 
wie  die  Blattstiele  gelblich  ;  im  April  und  May  walzenförmige  Kätzchen, 
die  männlichen  mit  evförmigen ,  stumpfen,  gelben,  inwendig  haarigen 
Schuppen;  die  weiblichen  mit  dachziegelförrnig ,  dicht  über  einander 
liegenden  Fruchtknoten,  und  elliptischen,  etwas  spitzigen,  grünen  Schup- 
pen, die  kür/.er  sind,  als  der  Fruchtknoten;  Griffel  sehr  kurz;  Narben 
grünlich,  2theilig.  — •  Der  Stamm  fault  inwendig,  und  wird  so  hohl,  dass 
nichts  als  die  Kinde  und  die  sogenannte  <v  für  die  Nelkenzucht  so  brauch- 
bare) Weidenerde  übrig  bleibt;  dessen  ungeachtet  treibt  der  Baum  noch, 
starke  Aeste.  — »  Die  Rinde  ist  ein  Fiebermittel. 
S.  bippophaSfolia.  ThmillUr.  — -  S.  vUslüns.  LigAt/oot.  (nicht  L.)  — 

albidn.  s.  arenaria.  L. 
alpestr  is.  s.  formosa. 
alpina.  Schleicher,  s.  hast  ata.  L. 
alpin  a.  Scopoli.  s.  formosa. 

Araanniana.  fVilter.  Amann's- Weide.  Einheimisch;  ein  Baum  mit  brau- 
nen, in  der  Jugend  weichhaarigen  Aesten;  Blätter  t  bis  2  Zoll  lang, 
länglich-eltiptisch,  spitzig ,  gesägt,  oben  sattgrün,  glänzend,  unten  grau- 
grün, die  jüngern  an  den  Adern  filzig;  Blattstiele  lang,  weichhaarig; 
Afterblatter  eyförmig,  gezähnt,  bleibend;  im  April  und  May  1  Zoll  lange, 
männliche  Kätzchen  mit  runden,  braunhaarigen  Schuppen,  und  t*Zoll 
lange,  weibliche  klatschen,  mit  länglichen,  am  Rande  zotigen  Schup- 
pen ;  Staubfäden  sehr  lang,  blassgelb,  mit  bleyfarbeoeo  Staubbeuteln; 
Griffel  mittelmässig  lang  ,  ispaltig  wie  die  Narben. 

a  mb  i  gua.  s.  aurita.  L. 
a  m  y  g  d  a  Ii  na.  PoHich.  ».  S.  Russeltana. 
u  my  g  dal  in  a,  Thuillier.  s.  fragilis.  L. 
a  mygdilina.  Villars.  s.  triandra. 
a  n  'd  rogy  n  a.  s.  S  Hoppeana. 
angusti folia.  fVulfen.  s.  ineubacea. 
a  ng  ust  if  o  Ii  a.  Duhamel,  s.  riparia.  ' 

•  «j  u  a  t  i  c  a.  S  nith.  Wasser- Weide.  Einheimisch,  an  Mooren  und  Brücken, 
in  Wäldern;  bald  Strauch  bald  Baum;  Rinde  der  Länge  nach  runzelig, 
wie  vertrocknet ;  Blätter  verkehrt-eyförmig  ,  elliptisch,  spitzig,  fast  ge- 
sägt, flach,  kaum  runzelig,  oben  grün,  weichhaarig,  unten  graugrün, 
etwas  haarig;  Afterblätter  rund,  gewölbt,  im  April  elliptisch-längliche 
Katzrhen,  mit  kleinen,  eyförmigen,  schwarzbraunen  Schuppen;  Frucht- 
knoten lanzettförmig,  zotig,  gestielt;  Narben  sitzend. 
S.  •uriu.  Haßmann,  faicht  /,.)  —  S.  cinerea,  htlhan  — 

arbuseul  a.  L.  s.  S.  Waldsteiniana. 
arbuscula.  Jacquin.  s.  coruscans. 
arbuseul  a.  Suter.  s.  hastata.  L. 
arbuscula.  Genersich.  s.  retusa. 

arenaria.  Lin.  (nicht  Dec.  Pollich.)  Acker-,  Sand-,  Stein-  oder  auch  Ge- 
birgs- Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen;  ein  4  bis  5  Fuss  hoher  -  zstiger 
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Strauch  ;  Aeste  etwas  dick  .  röthlich  ,  fast  wollig ;  BlKtter  gestielt  t  etwas 
aufrecht,  fast  1*  Zoll  lang,  fast  ganzrandig,  spitzig,  etwas  zurückge. 
rollt,  oben  schwarzgrün,  unten  schneeweiss ,  filzig,  mit  hervorstehenden 
Adern;  im  Juny  kurze,  sehr  zotige,  stumpfe  Kätzchen;  Fruchtknoten 
eyförmig,  filzig,  mit  langen  Griffeln.  — .  Die  Kinde  soll  in  Russland  zur 
Bereitung  des  Juchtens  gebraucht  werden.  • 
S.  albida.  Schleicher,  (nach  der  H»ller  allgem.  Liu  Zeh.)  —  S.  buxifolta.  Schleieher.  — S. 
heNetica.  Villare.  (nach  mild.)  —  S.  hybrida.  Thomae. —  S.  L.pponucn.  Light/«*  — 
S.  limota.  Kahlenberg  lap.  —  S.  nirea.  Seringe.  —  S.  .pur».  Schleicher.  —  S.  rt- 
luiina.  Schleicher.  — • 

arenaria.  Decandolle.  Pollich.  s.  repens.  L. 

aurita.  L.  (nicht  Hoffmann.)  Salbey- Weide.  Einheimisch  in  Wäldern  \  eia 
2  Fuss  hoher  Strauch,  selten  ein  niedriges,  rehr  ästiges  Bäumchen,  mit 
abstehenden,  langgestreckten,  aschgrau-braunen  Aesten,  die  jüngeren 
etwas  weichhaarig;  Blätter  etwas  kurz  gestielt,  verkehrt  e Y-lanzettförmig, 
sehr  stumpf,  mit  sehr  kurzer,  zurückgebogener  Spitze,  fast  gesägt,  bej- 
derseits  weichhaarig,  oben  grün,  unten  grau,  etwas  umgerollt;  After- 
blätter  von  höchst  mannigfaltiger  Form,  aben  immer  gezähnt  und  zotig; 
im  April  elliptisch-längliche  Kätzchen,  mit  kleinen,  ey  förmigen ,  oben 
braunen  Schuppen;  die  Kapseln  auf  langen,  röthlichen  Stielchen;  Kar- 
ben sitzend,  ungetheilt ,  dick,  purpurroth. 
S.  ambigua.  Ehrhart.  —  8.  caprea.  Thuillier.  (nicht  L.)  —  S.  conformii.  Schleicher.— 
S.  niftu»a.  Seringe.   

aurita.  Hoffmann.  s.  aquatica. 

babylonica.  Lin.  Thränen-  oder  Trauerweide.  (In  der  Blnmensprache: 
Schwermuth.)  Frans.  Saul  pleureur.  Engl.  Weeping  Willow.  Aus  dem 
Oriente;  ein  3o  bis  4°  Fuss  hoher  Baum,  mit  sehr  langen,  dünnen, 
biegsamen,  zur  Erde  hängenden  Zweigen,  welche  mit  langen,  gleichbreit 
lanzettförmigen,  spitzigen,  glatten,  gezähnten  Blättern  besetzt  sind. 
S.  pendula.  Moench.  —  S.  propendent.  Seringe.  — 

bigemmis.  s.  praecox. 

b  uxifolia.  s.  arenaria.  L. 

caesia.  Villars.  Decandolle.  HeidelbeerblKMerige  Weide.  Einheimisch,  auf 
Alpen;  Aeste  schwarzbraun;  Blätter  l  Zoll  lang,  elliptisch,  spitzig,  ste- 
chend, unbehaart,  ganzrandig,  unten  graugrün;  im  Juny  fast  i  Zoll  lange 
Kätzchen,  mit  länglichen,  stumpfen,  unbehaarten ,  fast  ausgerandeten 
Schuppen;  kurzer  Griffel;  2  stumpfe,  etwas  eingedrückte  Karben;  eyPor- 
mige  ,  zotige  Kapseln. 
S.  myrtilloidei.  mild,  i —  S.  prostrata.  Ehrhart.  Seringe  — 

caprea.  Lin.  (nickt  Thuillier.')  Sahl-  oder  Palmweide.  Einheimischen 
Wäldern,  an  feuchten  Stellen;  gewöhnlich  ein  t5  bis  20  Fuss  hoher 
Strauch,  mit  sparrigen,  weit  ausgebreiteten  Aesten,  zuweilen  aber  auch 
ein  3o  Fuss  hoher  Baum,  dessen  Stamm  mit  einer  schönen,  glatten, 
weissgelben  Rinde  bedeckt  ist ;  Blätter  eyrund  ,  gerunzelt,  etwas  gezahnt, 
wellenförmig,  auf  der  Unterfläche  filzig,  zuweilen  ganzrandig,  kurige- 
stielt;  Afterblätter  öfters  ganz  rund,  zuriickgekrürarot ,  ausgeirhweift ,  an 
den  obersten  Blättern  eyförmig,  spitzig;  im  März  und  April  eyförmig- 
elliptische,  dicke  Kätzchen,  mit  verkehrt  ey  förmigen,  sehr  haarigen, 
braunen  Schuppen  ;  Kapseln  gestielt,  eyförmig  -  länglich ,  seidenartig; 
Griffel  sehr  kurz;  Narben  walzenförmig,  oder  an  der  Spitze  Sspaltig. — 
Das  Holz  ist  zum  Brennen  gut,  und  gibt  auch  zum  Schiesspulver  dien- 
liche Kohlen. 
S.  tomentoaa.  Seringe.  —— 

caprea.  Thuillier.  s.  anrita.  L. 

cerasifolia.  s.  hastata.  L.  * 

cinerea.  Lin.  (nicht  folgende.)  Aschgrane  Weide.  Einheimisch,  an  FloV 
sen;  ein  20  bis  3o  Fuss  hoher  Baum;  Aeste  glänzend,  rüthlich,  die jün- 
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geren  weichhaarig;  Blätter  lh  Zoll  lang,  langzugespitzt ,  gesägt,  glän- 
zend, unten  graugrün,  mit  hervorragenden,  parallelen  Adern,  etwas  zo- 
tig, wie  die  Blattstiele;  im  May  sehr  kurze  und  dichte  Kätzchen;  Kap- 
seln ey-lanzett förmig;  Griffel  lang. 

Ä.  «jUnceacen«.  Mneneh.    • 

cinerea,  Smith,  s.  praecox. 
cinerea.  Relhan.  s.  aquatica. 
conf  or  mis.  s.  aurita.  L. 

cor  u  scans.  Wdld.  Glänzende  Weide.  Einheimisch;  Aeste  braun,  gedreht, 
etwas  aufsteigend;  Blätter  1  Zoll  lang,  stets  sehr  glatt,  eyförmig-ellip- 
tisch,  spitzig,  an  der  Basis  verschmälert,  gesägt,  die  Sägezähne  unten 
drüsig,  glänzend,  unten  graugrün;  die  männlichen  Kätzchen  \  Zoll  lang, 
walzenförmig ;  die  Staubfäden  weiss  ,  mit  einzelnen  Haaren ;  die  weibli- 
chen Kätzchen  1  Zoll  lang;  die  langen  Griffel  bis  zur  Mitte  getheilt,  die 
Karben  stumpf  ausgerandet;  Kapseln  ey. Unzeit  förmig,  unbehaart.  — Auf 
Alpen  als  kleiner  Strauch. 

S>  srbuscula.  Jacr/um  — - -  S.  dcnudata.  Fi.  dort.  — 

daphnoides.  s.  praecox. 
decipiens.  s.  fragilis.  L. 
denudat  a.  $.  coruscans. 
depressa.  a.  repens.  L. 
el  a  e  a  g  n  o  s.  s.  riparia. 

fagifolia.  Waldst.  und  Kit.  Buchenblätterige  Weide.  Einheimisch,  auf 
Alpen;  Aeste  braun,  in  der  Jugend  weichhaarig;  Blätter  i\  Zoll  lang, 
eyförraig-elliptisch ,  drüsig-weichstachelig,  gesägt,  an  der  Basis  vollkom- 
men ganzrandig,  unbehaart,  sattgrün,  unten  blass  und  an  den  netzför- 
migen Adern  haarig;  Afterblätter  nierenförmig,  drüsig  gezähnt. 

foetid  a.  s.  formosa. 

formosa.  fVilld.  Schöne  Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen ;  Aeste  rothbraun  ; 
Blatter  1  Zoll  lang  und  darüber,  länglich,  spitzig,  in  der  Mitte  gesägt, 
am  Rande  wimperig,  oben  glänzend  ,  netzförmig-aderig,  unten  graugrün 
und  in  der  Jugend  sehr  haarig;  Afterblätter  sehr  klein,  lanzettförmig- 
pfriemenförraig  ;  die  weiblichen  Kätzchen  kaum  1  Zoll  lang;  Griffel  kurz, 
2spaltig,  wie  die  stumpfen  Karben;  Kapseln  lanzettförmig,  seidenartig- 
zotig. » 
S.  tffttiil  Wulfen.  —  S.  alpina.  Seopoli.  —  S.  foeüda  Schleicher.  —  S.  gl  au  ca.  JYilld. 
•rb.  —  S.  odoraU.  Mielichhofer.  — — 

>    fragilis.  Lin.  (nicht  Host.')  Bruch-  oder  Knackweide.  Einheimisch,  an 

Wegen;  2o  Fuss  hoch;  Aeste  gelblich-grau ;  Blätter  ziemlich  langgestielt,  ' 
2  Zoll  lang,  mit  2  Drüsen  an  der  Basis,  lanzettförmig,  lang  zugespitzt, 
vollkommen  unbehaart,  drüsig  gesägt,  unten  etwas  blasser;  Afterblätter 
lanzettförmig,  abfallend;  im  April  gleichzeitige  Kätzchen;  die  männli- 
chen t  Zoll  lang,  kurzgestielt,  aufrecht,  mit  grünlichen,  eyförmigen, 
haarigen  Schuppen,  die  weihlichen  mit  lanzettförmigen,  etwas  stumpfen 
Schuppen;  Griffel  sehr  kurz ;  Narben  2spaltig ,  grünlich^  Fruchtknoten 
fast  sitzend,  lanzettförmig;  unbehaart. 
S.  4mv.-:,i  ■  Ii n .1 .  Thuillier.  (nach  Scringe  )  —  S.  decipiens.  Schleicher.  Thuillier.  —  S. 
pendula.  Seringe.  — 

fragilis.  Host.  s.  praecox. 
fusca.  Jacquin.  s.  S.  Jacquini. 
fusca.  Poiret.  s.  incubacea. 
gl  auc  a.  s.  formosa. 
glaucescens.  s.  cinerea.  L. 

hast  ata.  Lin.  Fl.  dan.  (nicht  Hoppe.)  Spontonblätterige  Weide.  Einhei- 
m»»ch;  einem  jungen  Apfelbaume  ähnlich;  ein  3  Fuss  hoh*r  ,  aufrech- 
ter Strauch,  mit  schwarzen  oder  gelbbraunen,  warzigen  ,  in  der  Jugend 
rauhen  Aesten  ;  Blätter  2  Zoll  lang,  kurzgestielt,  elliptisch-länglich ,  et- 
*»»  steif,  wellenförmig  gezähnt,  am  Rande  umgebogen  ,  vollkommen  un* 

> 
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behaart ,  oben  hell- ,  unten  dunkelgrün  t  mit  sehr  st  arkcn  Adern  ;  Blatt- 
stiele  stark,  an  der  Basis  sehr  breit;  Knospen  unbehaart,  gelb-rostbraun, 
flach;  Afterblatter  sehr  gross,  herzförmig;  die  weiblichen  Kätzchen  j 
Zoll  lang,  mit  lanzettförmigen,  etwas  stumpfen,  langaotigen  Schuppen; 
Griffel  sehr  kurz;  Narbe  fast  kopfformig,  2lappig,  purpurfarbig. 
8.  alpin«.  Schleicher.  — -  S.  orbutcula.  Suter.  • —  S.  ccraiifolia.  Schleicher.  —  8.  Ltd. 
wigii.*  Schkuhr.  —  S.  malifolim.  Smith.  -  S.  PonUder«.  VMmre.  —  S.  .«mku. 
mild.  —  S.  tenuifoli«.  Smith.  —  - 

hast  ata.  Hoppe,  s.  Amanniana. 

Hei  ix.  Lin.  Bachweide.  Einheimisch,  am  Wasser;  ein  kleiner,  kaum  joFbm 
hoher,  schlanker  Baum  ;  Aeste  ruthen  förmig,  »ähe,  vollkommen  unbe- 
haart, glänzend,  aschgrau  oder  grünlich-purpurroth  ,  Blatter  gestielt, ent- 
gegengesetzt,  linien-lanzettfttrmig,  auf  beyden  Seiten  versehmalert, fein- 
gesägt ,  unbehaart ;  im  April  die  weiblichen  Katzchen  Uber  t  Zoll  lang, 
und  2mahl  so  dick,  als  an  der  S.  purptirea  (mit  welcher  die  S.  Helu 
von  mehreren  Botanikern  ,  obgleich  mit  Unrecht  vereiniget  wurde)  and 
länger  gestielt;  Narben  ey  linienfÖrraig ,  langgestreckt,  abstehend,!«, 
furcht,  ausgerandet;  orangenrother  Staubbeutel;  wollige  KapseL 
S.  raoitatwlra.  Curtit.  Hnffmann.  Villar».  fTithering.  — 

Helvetica,  a.  arenaria.  Lin. 

herbacea.  Lin. '  Krautartige  Weide.  Einheimisch  auf  Alpen  ;  Wurxel  krie- 
chend ;  Stängel  kaum  über  1  Zoll  lang,  niederliegend,  holzig,  ästig  ;  Blatter 
kurzgestielt,  \  Zoll  lang,  kreisförmig,  suweilen  ausgerandet,  rinfum. 
her  gesägt,  unbehaart,  etwas  ateif,  auf  beyden  Seiten  sattgrun,  glän- 
send ;  keine  Afterblatter  \  im  July  und  August  die  Kätaehen  einzeln  an 
Ende  stehend,  gestielt,  die  Schuppen  verkehrt  -  et  förmig ,  stumpf,  et« 
was  wimperig;  Kapseln  ey-lanzett  förmig,  unbehaart,  roth;  .Narben  klein, 
2spaltig. 

hip  p  o  p  ha  b'f  olii.  e.  alba. 

holosericea.  fVilld.  Sammetartige  Weide.  Einheimisch,  an  Flauen; 
Aeste  braun,  in  der  Jugend  weichhaarig;  Blatter  2  bis  3  Zoll  lang, lau. 
zett  förmig,  lang  zugespitzt,  an  der  Spitze  geaähnelt,  oben  satigrü'n,  nur 
an  der  Mittelrippe  behaart,  unten  weichfilzig,  mit  hervorragenden  bo- 
genförmigen Adern  besetzt ;  Blattstiele  weichhaarig  ,  an  der  Basis  erwei- 
tert;  Afterblätter  klein,  mondfÖrmig,  gezähnelt  ;  die  weiblichen  Keu- 
chen frühzeitig ,  walzenförmig ,  1  Zoll  lang,  mit  länglichen ,  stumpfen, 
xotigen  Schuppen;  Fruchtknoten  lanzettförmig,  zotigliizig;  ieyformige, 
stumpfe,  sitzende  Narben.  —  Der  S.  viminalis  ähnlich. 

Hoppeana.  tVilld.  Hoppe's- Weide.  Einheimisch,  an  Wässern:  Aallegelb. 
braun:  Blätter-'Jcurzgestielt ,  1  bis  I*  Zoll  lang,  lanzettförmig,  an  bey- 
den verschmälert,  gesägt,  gegen  die  Basis  ganz,  unbehaart,  oben  glän« 
tend  ,  sattgriin,  unten  graugrün;  Blattstiele  gelbbraun,  mit  2  pfrieraen- 
formigen  Drüsen  an  der  Spitze;  Afterblätter  halb-herzförmig  :  in»  April 
und  May  walzenförmige,  fast  2  Zoll  lange  Kätzchen:  die  Schuppen  haa« 
rig  ,  gelblich,  rundlich  am  männlichen  ,  spitzig  am  weiblichen,  Staub- 
fäden  um  nicht  viel  länger  als  die  Schuppen  ;  die  länglich  -  lanzettför. 
raigen,  unbehaarten,  gestielten  Fruchtknoten  um  Vieles  länger ;  Narben 
aitzend,  2spaltig. 
S.  androgjna.  Hopp».  — 

hibryda.  s.  arenaria.  Lin. 

Jacquini.  Host.  Jacquins-Weide.  Einheimisch  ,  auf  Alpen;  ein  kri  erben- 
der  Strauch;  Aeste  rundlich,  braun,  in  der  Jugend  weichhaarig;  Blatter 
\  Zoll  lang  und  darüber,  elliptisch,  an  beyden  Enden  verschmälert, 
echmutziggrün ,  am  Kande  wimperig,  unten  netzformig-aderig,  behaart; 
Afterblätter  gross,  länglich,  gegen  die  Spitze  gesägt;  im  Juny^ondJalj 
walzenförmige,  schlanke  Kätzchen;  Schuppen  schwarzroth,  wiraperig; 
Fruchtknoten  elliptisch,  weichhaarig;  Griffel  lang;  Narben  2spaltig. 
S  fu»ca.  Jacquin.  —  S.  mjrstnites.  Genereich.  — 
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i  ncnbacea.  Lin.  Matten- Weida.  Einheimisch  ,  auf  sumpfigen  Wiesen;  ein 
2  bis  3  Fuss  hoher ,  etwas  aufrechter  Strauch  mit  gelblichen  Aesten  ; 
Blatter  1  Zoll  lang,  lanzettförmig,  an  beyden  Seiten  lang  zugespitzt, 
nmvei  ,  oben  unbehaart,  blassgrün  ,  glänzend  ,  unten  grau  ,  fast  seiden- 
haarig; im  April  nagellange  Ratschen ;  4  purpurroihe  Narben  ohne  Grif- 
fel ,  fast  sitaend;  Fruchtknoten  lanzettförmig  ,  seidenartig. 
S.  asajaatlfafU.  —  S.  fUK«.  *•*>#*  E.e  S.  repe«.  Svpoii.  (..ach  >r<.A/«.4#r*.) 

S.  rotraariaifolia.  Hott  ?  — 

Kitaibeliana.  Willd.  Kitaibel's  -  Weide.  Auf  den  Karpathen;  Aeste 
schwarzbraun  ,  in  der  Jugend  glänzend;  Blätter  t  Zoll  lang,  verkehrt 
ey-Ia  nzett  förmig  ,  ausgerandet,  oben  glänzend,  unbehaart,  unten  paral- 
lel-aderig; die  weiblichen  Kaurhen  am  Ende,  i  Zoll  lang,  walzen  för- 
roig  ,  aufrecht,  vielblumig;  die  Schuppen  länglich,  eingedruckt,  unbe- 
haart, nur  an  der  Spitze  mit  einigen  Haaren  versehen,  3mahl  kleiner 
als  der  gestielte,  ey  -  lanzettförmige  ,  glatte  Fruchtknoten;  Griffel  und 
Narben  2spaltig  ;  Kapsein  eyförmig  ,  langgestielt. 

Lambert  iana.  Smith.  Lamberts  -  Weide.  An  der  Weichsel.  Der  S.  Helix 
ähnlich  {Gmelin  fl.  b.  hält  sie  für  einerley  mit  derselben);  einmännig; 
aufrecht;  Aeste  aschgrau-gelblich,  öfters  purpurfarben  ;  Blätter  sehr  kurz- 
gestielt  ,  verkehrt  ey-lanzeltförmig ,  spitzig,  kürzer  als  an  der  S.  Helix; 
im  April  fast  sitzend,  Über  £  Zoll  lange  Kätzchen  mit  kreisrunden, 
schwarzen  Schuppen;  Fruchtknoten  eyförmig,  dick,  seidenartig  •  zotig ; 
Griffel  sehr  kurz;  Narben  sehr  kurz,  eyförmig,  ausgerandet,  purpurfarben. 
S.  Hcli*.  L.  T»r.  Sering:  ■ — 

Lapponum.  s.  arenaria»  Lin, 
lavandulaefolia.  s.  riparia. 
limosa.  s.  arenaria.  Lin. 
longifolia.  s.  viminalis.  Lin. 
Istidwigii.  $.  hastata.  Lin. 
malifolia.  Smith.  s.  hastata.  Lin. 

molliiiiiDi.  Ehrhart.  Weichblätterige  Weide.  Einheimisch,  an  Ufern 
der  Flüsse;  der  S.  viminalis  ähnlich;  die  Ruthen  weich-feinhaarig;  Blät- 
ter fast  ganz,  linien  •  lanzettförmig  ,  beyderseita  grün,  unten  mit  ange- 
drückten Haaren;  die  Haare  der  Schuppen  an  den  männlichen  Kätzchen 
so  lang  als  die  Narbe. 
S-  Sait  bsM.  mild.  (nach  ÄocA.)  VY.  E«  p.  1008.  _ 

monandra.  s.  S.  Helix. 
my  r  s  in  ite s.  Genersich.  a.  S.  Jacquini. 
myrsinites.  Hoft'mann.  s.  S.  Amanniana. 
myrtilloides   mild,  a.  caeaia. 
nivea.  s.  arenaria.  Lin.' 
odorata.  s.  formoaa. 
pendula.  Moench.  a.  babylonica. 
pendula.  Seringe.  s.  fragalia.  Lin. 

pentandra.  Lin.  Lorbeer  Weide.  Einheimisch,  an  stehenden  und  fliessen- 
den Wässern,  an  Morästen  und  Sümpfen;  theils  als  Baum,  theila  als 
2o  bis  3o  Fuss  hoherVJtraurh  ,  mit  glatten,  glänzenden  Aesten;  Blätter 
kurzgestielt,  elliptisch,  lang  zugespitzt,  feiffgesägt,  spiegelnd,  unbe- 
haart, zuweilen  auch  breit  -  eyförmig ,  und  drüsig  -  gekerbt ;  Blattstiele 
oben  drüsig  ;  faxt  keine  Afterblätter  .  im  May  einzelne  ,  faxt  nickende  , 
walzenförmige,  stumpfe,  etwas  dicke,  riechende  Kätzchen;  rundliche 
Schuppen;  4  bis  7 ,  an  der  Basis  zotige  Staubfaden;  fast  sitzender, 
lanzettförmiger,  glatter,  glänzender  Fruchtknoten;  etwas  aurtickgeboge- 
ne  ,  ausgerandete  Narben. 

phylieifolia.  s.  S.  Wulfeniana. 

p  oly  morpha.  s.  repens.  Lin. 
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Pontedtr  ae.  *.  hastata.  Lin. 

praecox.  Hoppe.  Früh- Weide.  Einheimisch,  an  Gräben;  ein  hoher  Baam, 
mit  gebrechlichen,  »ehr  glatten,  grünlich-gelben,  im  Alter  braunen  Aesten ; 
Blatter  kurxgeslieit ,  breit  -  lanzettförmig,  lang  zugespitzt ,  oben  satt  grün 
und  spiegelnd,  unten  graugrün,  beyderseits  unbehaart,  mit  drüsigen  Sa'- 
gezä'hnen;  röthliche  Blattstiele ;  fast  kugelige,  Sspaltige  ,  aachgraue  Blatt- 
knospen;  im  April  walzenförmige,  höchst  zotige  Katzchen,  die  Zotea 
fast  araahl  so  lang  als  die  Schuppen;  die  mannlichen  Kätzchen  1  Zoll 
lang,  die  Staubfäden  länger  als  die  Zoten,  die  Schuppen  ey-lanzettför* 
roig,  zurückgeschlagen  ;  die  weiblichen  Kätzchen  1*  bis  2  Zoll  lang,  I 
walzenförmige,  etwas  dicke  Narben;  lange  Griffel ;  Fruchtknoten  ejför» 
nag,  sitzend,  unbehaart;  Kapsel  kastanienbraun,  oben  gekielt. 
S.  bigemmit.  Hoffmanm.  Ton.  — -  S.  cinerea.  Smith*  (nach  ffilld.)  —  S.  daptaaoiati. 
Villort.  (nach  Sehradtr.  S*rü$g,.)  _  S.  fr«6Ui».  Sott.  Fillar«.  (nickt  X.)  — 

propendens.  s.  babylonica. 

p  r  o  str  a  ta.  a.  caesia. 

purpure  a.  Lin.  Purpur  -  Weide.  Einheimisch;  ein  3  bis  A  Fuss  koker 
Strauch;  Aeste  ruthenförmig ,  schlank,  aufsteigend,  sehr  zähe,  glit- 
zern], Öfters  purpurroth  ;  Blätter  kuragestielt  ,  verkehrt  ey-lanzettförroig, 
zuweilen  fast  linienformig ,  vorzüglich  an  der  Spitze  gesägt,  unbehaart, 
sehr  bitter;  die  männlichen  Kätzchen  wechselweise  oder  gegenüberst* 
hend  ,  fast  sitzend,  walzenförmig,  kaum  1  Zoll  lang,  sehr  dUnn,  die 
Schuppen  an  der  Spitze  schwarz  ;  Staubbeutel  gedoppelt  oder  4lappig, 
bochgelb ;  die  weiblichen  Kä'tzchen  den  männlichen  ähnlich;  Fruchtkno- 
ten klein ,  sitzend ,  eyförmig-elliptisch  ;  Kapsel  klein,  fast  eyformig,jin- 
getheilt,  oben  mit  einer  Furche  versehen,  seidenartig. 

repens.  Lin.  (nicht  Scopoli.)  Kriechende  Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen; 
kriechende  ,  wurzelnde  Stä'ngel  mit  vielen,  sparrigen  Aesten;  Blätter 
kurzgestielt,  elliptisch-lanzettförmig,  am  Rande  fast  umgerollt ,  mit  ei- 
ner kurzen,  feinen  Spitze  versehen,  unten  graugrün,  oder  zotig;  keine 
Blattansätze;  im  Juny  und  July  viele,  an  den  Seiten  stehende,  kone, 
stumpfe  Kä'tzchen,  mit  röthlichen,  verkehrt-eyförmigen,  haarigen  Schop- 
pen; gestielte  Kapseln,  die  endlich  unbehaart  und  rothbraun  werden; 
atheilige  Narben.  t 
S.  arenaria.  Pollieh,  (nicht  /,.)  —  S.  depreata.  Hoffmann.  }V ohlleben.  —  S.  poijmorphi- 
Ehrhart.  —  S  roitrala.  Thuillior.  — 

repens.  ScopolL  s.  ineubacea. 

reticulata.  Lin.  Netzblätterige  Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen ;  die  asch- 
grauen, unbehaarten,  sehr  ä'stigen  Stä'ngel  kriechen  auf  der  Erde;  Aeste 
röthlich;  Blätter  langgestielt,  elliptisch  -  kreisrund  ,  sehr  stumpf,  abste- 
hend, doppelt  so  gross  als  an  der  S.  herbacea  ,  am  Rande  etwas  aufge- 
rollt ,  unten  graulichgrün  mit  röthlichen  Adern,  in  der  Jugend  behaart, 
vollkommen  ganzrandig  ,  meistens  3  aus  einer  Knospe,  zuweilen  unten 
bleibend,  zotig;  Blattstiele  röthlich  ;  im  May  und  Juny  langgestielte, 
kleine,  etwas  keulenförmige,  am  Ende  stehende  Kä'tzchen ,  mit  kurzen, 
stumpfen,  etwas  weichhaarigen  Schuppen;  rotht  Staubfäden;  eyfÖrraige, 
behaarte  Kapseln,  2theilige  Narben. 

reiusa.  Lin.  Ausgerandete  Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen  ;  der  S.  herba- 
cea ähnlich ;  schwarze  Wurzel  und  kriechenden  Stamm;  Blätter  W 
kehrt  -  ey  form  ig  ,  spitzig  oder  ausgerandet ,  oben  glänzend,  unten  mit 
parallelen  Adern;  im  July  und  August  die  weiblichen  Kä'tzchen  sehr  klein, 
länglich,  armblüthig  ;  die  Schuppen  so  lang  als  der  längliche  Fruchtknoten. 
S.  arbuacula.  G*n»rtich,  — 

riparia.  Willd.  Ufer- Weide.  Einheimisch,  an  sandigen  Ufern  der  Flösse ; 
ein  6  Fuss  hoher  Strauch,  mit  kastanienbraunen,  in  der  Jugend  blas*e- 
ren  und  weichhaarigen  Aesten;  Blätter  \\  bis  2  Zoll  lang,  linien-laniett- 
förmig,  lang  zugespitzt,  von  der  Mitte  bis  gegen  die  Spitze  gezäbnelt, 
am  Rande  etwas  umgerollt,  oben  weichhaarig,  im  Alter  nackt,  unten 
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schnceweiss,  filzig,  runzelig-aderig,  Mittelnerven  rostfarbig ,  dick ;  Blatt- 
stiele weisstilzig  ;  im  April  und  Mav  walzenförmige  Kätzchen;  die  männ- 
lichen 1  Zoll  la  ng,  mit  verkehrt-eyförmigen,  gelben,  unbehaarten  Schup- 
pen ;  die  weiblichen  mit  röthlich  -  gelben  Schuppen  ;  Griffet  kurz;  Kar- 
ben walzenförmig,  ttpalllg  ;  Fruchtknoten  eyfÖrmtg  ,  unbehaart. 
S.  angvstifolta.  Poiret  in  Duhamel.  —  S.  claeagnni.  Scopoli?  (nach  Decartdolle.')  — 
S.  incana.  Hoffmann.  Schrank.  Decandolle.  Seringe.   —  S.  laraudulaefolia«  Lapeyroute. 

Seringe.         S.  roamarinifolta.  Generaich.  (nach  rVahtenberg.')  Gouan  (nach  Decandolle-') 

Hott.  Usch  Lapeyrouee.)  — S.  viminaiia  Suter.  Villart.  (ni.ht  L.)  — 

roimari  ni  folia.  Lin.  (nicht  folgende. Rosmarinblätterige  Weide.  Ein- 
heimisch ,  an  Bergbächen;  Stä'ngel  3  Fuss  hoch,  mehr  oder  minder  auf- 
recht; Aeste*  ruthenförmig ,  gerade,  bräunlich,  in  der  Jugend  seiden- 
haarig  ;  Blätter  sehr  zahlreich,  kurzgestielt  ,  1$  Zoll,  linien  lanzettför- 
mig, spitzig,  flach,  fast  vollkommen  ganzrandig,  die  jüngern  oben  weich« 
haarig,  die  ältern  unten  seidenartig;  Afterblätter  aufrecht,  lanzettför- 
mig; im  April  und  May  kurze,  an  den  Seiten  stehende,  überhängende 
Kätzchen  ;  die  Schuppen  am  Rande  mit  langen  Haaren  ;  lange  Griffel , 
ispaltige  Narben. 

r  os  mar  in  i folia.  Host.  s.  incubacea,  riparia. 

rosma  rin  i/o  l  i  a.  Gener  sich.  Gouan.  s.  riparia. 

rostrata.  a.  repens.  Lin.  , 

rubra.  Smith.  Krockcr.  Rothe  Weide.  Einheimisch;  ein  Strauch,  den  man 
Lnsch förmig  zieht,  indem  man  jährlich  seine  sehr  lebhaft  purpurrothen 
Aeste  abhaut  ;  Blätter  lang,  schmal,  feingezähnt,  die  untern  entgegen- 
gesetzt ,  gelblich-grün:  diese  Art  wird  von  den  Korbmachern  und  Fass- 
bindern mehr  geschätzt,  weil  sich  ihre  nicht  so  ästigen  Zweige  leichter 
spalten  lassen. 
S.  Tirctccfu.  Villare.  ~— 

rugosa.  s.  aurita.  Lin. 

Russe  liana.  Smith.  Russel's  -  Weide.  Einheimisch;  ein  hoher  Baum  mit 
sahen,  glänzenden,  griinbraunen  Aesten ;  Blätter  lanzettförmig,  lang  zu- 
gespitzt, gesägt,  die  Sägezähne  eingebogen,  an  der  Spitze  drüsig,  auf 
der  Unterfläche  seidenhaarig;  Afterblätter  klein,  schief •  ey förmig  ,  spit- 
zig, gezähnelt  Ende  Aprils  schlaffe,  walzenförmige,  2  Zoll  lange,  am 
Grunde  filzige  männliche  Kätzchen  mit  haarigen  Schuppen  ;  die  Drüse 
länglich,  aufrecht;  die  Staubfäden  2raahl  so  lang  als  die  Schuppen;  die 
weiblichen  Kätzchen  mit  linienförmigen ,  abfallenden  Schuppen;  die 
Drüse  sehr  stumpf,  saffrangelb ;  der  Fruchtboden  gestielt  pfnemenför- 
nug,  glatt  ;  lange  Griffel,  2t heilige  Narbe. 
5.  amjgdalina.  Pollieh.  — ■ 

serpyllifolia.  Jacquin.  Quendelblätterige  Weide.  Einheimisch ;  Blätter 
ey  förmig  oder  ey-lanzettförmig ,  vollkommen  ganzrandig,  spitzig,  unbe- 
haart, oben  glänzend  ;  Kätzchen  länglich,  arrablüthig;  Kapseln  elliptisch, 
unbehaart ;  Narben  sitzend. 

s  er  rul  ata,  *.  hastata.  Lin. 

Smithiana.  s.  mollissima. 

spuria.  s.  arenaria.  Lin. 

tenuifo  lia.  $.  hastata.  Lin. 

tomentosa.  $.  caprea.  Lin. 

triandra.  Lin.  Dreymännige  Weide.  Busch- Weide.  Einheimisch,  an  Wäs- 
sern aller  Art;  3o  Fuss  hoch;  die  Rinde  schält  sich;  Aeste  aufrecht, 
bräunlich,  unbehaart;  Blätter  fast  3  Zoll  lang,  lanzettförmig  ,  lang  zu. 
gespitzt,  an  der  Basis  stumpf,  gesägt,  die  Sägezähne  an  der  Spitze  ein- 
gebogen ,  fast  drüsig,  unbehaart,  unten  graugrün;  Afterblätter  die  zu- 
weilen fehlen)  unbehaart,  gekerbt',  im  May  aufrechte,  dünne,  gelbli- 
che Kätzchen  am  Ende  der  Jahrestriebe;  gestielte,  längliche,  höckerige, 
unbehaarte  Fruchtknoten ;  sitzende  Narben  ;  stumpfes  Nectarium. 
.  S.  amjjdaliaa.  VillaTe.  —  S.  \iUanisiuu  mild.  — 

IL  12 
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uliginosa.  Wdld.  W.  E.  1078.50*  Morast- Weide.  Kinheimisch,  an  Moo. 
ren  und  Brücken  in,  Wäldern  ;  Blatter  verkehrt  -  cv  förmig ,  turtfckge- 
krümmt,  spitzig,  an  der  Spitze  wellenförmig  gesagt,  oben  grün,  weich- 
haarig,  unten  grau,  zotig,  runzelig  •  aderig  ;  Afterblätter  fast  halb-heri- 
förmig,  gezähnt;  lanzettförmige,  gestielte  Kapseln;  fast  sitzende  Far- 
ben. —  Von  der  S.  aurita.  Lin.  (für  deren  Varietät  sie  gehalten  werde) 
unterschieden  durch  höheren  Wuchs  und  grössere  Blätter. 

undulata.  Ehrhirt.  Wellenförmige  Weide.  Kinheimisch,  an  feuchten  Stel- 
len ;  strauchartig  ;  Aeste  aschgrau-gelblich;  Blätter  sehr  kurzgesiiell,  lan- 
zettförmig, lang£zugespilzt ,  an  der  Basis  stumpf,  fein  wellenförmig-je- 
sägt  ,  die  Sägezähne  eingebogen,  an  der  Spitze  drüsig,  unbehaart,  oben 
glänzend,  unten  blasser;  Afterblätier  gross  ,  halb  -  herzförmig  -  trapezen- 
förmig;  im  April  und  May  die  männlichen  Kätzchen  denen  der  S.  tri- 
andra  ähnlich;  gestielte,  länglich  -  lanzettförmige  i  weichhaarige  Frucht- 
knoten; lange  Griffel. 

velutina.  s.  arenaria.  Lin. 

Villarsiana.  s.  triandra. 

virainalis.  Lin.  (nicht  Villars.')  Korb- Weide.  Fischer- Weide.  Band-Weide. 
Franz.  ösier  vert.  Engl.  Common  Osier.  Einheimisch,  an  Ufern  der 
Flüsse;  ein  8  bis  12  Fuss  hoher  Strauch;  Aeste  lang,  aufrecht ,  die  il- 
tern  aschgraugrün,  die  jüngern  gelblich,  mit  kleinen,  schuppigen  Win- 
chen  *,  die  kurzen  Blattstiele  oben  rinnenförmig,  an  der  Basis  erweitert; 
Blätter  fast  ganzrandig,  linien  •  lanzettförmig  |  sehr  lang,  am  Rande  öf- 
ters umgerollt  oder  wellenförmig,  oben  glänzendgrün  mit  gelben  Ner- 
ven,  unten  seidenartig  -  w  eUs  ;  Afterhlätter  klein,  häutig,  linien-laniett- 
förmig,  hinfällig;  Blattknospen  gelblich,  an  der  Spitze  ausgerandct.ini 
April  und  May  die  männlichen  Kätzchen  aufrecht,  ey  förmig ,  1  Zoll 
lang,  mit  eyförmigen  ,  braunen,  langbehaarten  Schuppen;  die  weibli- 
chen walzenförmig,  mit  braunen  Schuppen,  die  kürzer  sind,  als  der  ey- 
förmig  -  längliche  ,  seidenartige,  sitzende  Fruchtknoten;  die  Zoten  dir 
Schuppen  reichen  bis  an  die  Hälfte  des  Griffels;  2spaltige,  gekrümmte 
Farben.  —  Spielarten  mit  weisser  und  mit  schwarzer  Km  Je.  —  Am 
-  den  Zweigen  macht  man  Körbe. 
S.  loiigifolia*  Lamarck  II.  fr.  — 

vi  min  al  is.  fillus.  s.  riparia. 

v  ir  ca  ce  n  s.  s.  rubra.  t  ( 

v  it  e  1 1  i  na.  Witld.  Hoffmann  (nicht  Lightfooi.)  Dotter  -  Weide.  Einhei 
misch;  bald  Strauch,  bald  mii  ■[massiger  Baum;  Zweige  aufrecht,  glin- 
cend  ,  gelb;  Blätter  sehr  kurzgestielt,  lanzettförmig,  lang  rugeipiut, 
mit  kleinen  ,  knorpelartigen  ,  dicht  stehenden  Sägezähnen,  auf  der  Un- 
terfläche  graugrün;  keine  Afterblätter ;  im  May  walzenförmige ,  spitzige 
Kätzcherptnit  ey-lanzett förmigen,  aussen  weichhaarigen  Schuppen;  2  ent- 
fernt stehende  Staubfäden;  sitzende  2lappige  Karben;  sitzende,  lanzett- 
förmige ,  unbehaarte  Fruchtknoten. 
V  it  e  1 1  in  a.  Liglitfoot.  s.  alba.' 

Waldsteiniana.  Willd.  Waldstein's  -  Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen; 
Zweige  braun,  in  der  Jugend  unbehaart;  Blätter  *  Zoll  lang ,  verkehrt- 
ej förmig- elliptisch  ,  etwas  spitzig,  in  der  Mitte  gesägt,  an  der  Spiue 
und  Basis  vollkommen  ganz,  zuweilen  auch  durchaus  ganz ,  oben  glitt- 
zend-  ,  unten  grangrün;  Afterhlätter  lanzettförmig,  klein;  die  männli- 
chen Kätzchen  £  Zoll  lang,  mit  schwarzen,  lanzettförmigen  Schuppen; 
die  weiblichen  länger,  mit  gelben,  hautigen  Schuppen ;  2spaltiger  Griffel; 
ausgerandete  Karben;  lanzettförmige,  seidenartig  -  weichhaarige  Frucht- 
knoten. 

S.  »rbu»cu|j.  L.  (nach  frahienberg.)  — 
Weigelinana.   Wdld.   Weigels  -  Weide.  Auf  dem  Riesengebirge;  4 

hoch,  mit  glatten,  braunen,  glänzenden  Zweigen;  Blätter  ii  Zolllanf, 
unbehaart,  elliptisch,  spitzig,  an  der  Spitze  gezähnt,  an  der  Basis rund- 
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lieh  spitzig,  unten  graugrün ;  Afterblätter  sehr  klein,  Unzeit .  pfrie- 
menförmig  ■  im  May  die  weiblichen  Kätachen  walzenförmig,  |  bis  i| 
Zoll  lang;  die  beyden  Narben  etwas  dick  und  2theilig  ;  lange  Griffel'; 
länglichen  Fruchtknoten  mit  Seidenhaaren. 

Wulfeniana.  mild.  Wulfen'*  -  Weide.  Einheimisch;  ein  Strauch  mit 
schwarzbraunen  Aesten  ;  Blätter  elliptisch  ,  in  der  Jugend  stumpf,  alter 
etwas  spitzig,  gesägt,  an  der  Basis  etwas  verschmälert,  unbehaart,  un- 
ten graugrün;  im  May  und  Juny  männliche  Kätzchen  t  Zoll,  die  weib- 
lichen 2  Zoll  lang,  die  Schuppen  lanzettförmig ,  am  Rande  behaart; 
langer  Griffel;  2spaltige  Narbe;  eyförmige ,  gestielte,  im  Alter  unbe- 
haarte Kapseln. 
S.  phylitifulia.  Wulfen.  —— 

SALSOLA-  Lin.  Salzkraut.  Franz.)  Soude.  Engl.  Saltwort.  RS.  It34.  P.  669. 
W.  5oo.  Pentandria  tDigynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Gänsefussartige.  Cheno- 
podeae.  Brown.  — 
Kali.  Lin.  Gemeines  Salzkraut.  0,  Zierpflanze,  an  den  Meeresküsten  von 
Europa;  die  Stange!  steil",  sehr  ästig,  niederliegend;  Blätter  pfriemen- 
förmig,  rinnenfö'rmig  ,  sehr  abstehend,  scharf;  im  Juny  und  July  Blu- 
men in  den  .Blattwinkeln  mit  3  blattartigen,  stehenden  Deckblättern ;  die 
verblühten  Kelchblättchen  ausgerandet,  röt  blich,  vertrocknet;  der  Grif- 
fel pft  3spaltig.  —  Jeder  Boden Samen  ins  Freye.  t 
Kali  Soda.  Moench.  — 

scopar  i  a.  s.  {jKochiaj  scoparia. 

SALVIA.  Lin.  Salbey.  Franz.  Sauge.  Engl.  Sage.  RS.  96.  P.  64.  W.  63.  Di- 
andria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord. —  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.  —  ' 

Aethiopis.  Lin.  Ungarische  Salbey.  cf,  Zierpflanze,  in  Oesterreich,  Un- 
garn, Frankreich  und  andern  Orlen.  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  auf- 
recht, wollig,  ästig;  Aeste  aufrecht,  abstehend,  rispenartig;  Blätter 
stiellos,  eyformig,  buchtig  -  gezähnt  ,  sehr  wollig,  runzelig  und  aderig; 
die  VVnrzelblätter  gestielt,  grösser,  stumpfer,  auch  buchtig.gezähnt  oder 
ausgebissen,  runzelig  und  wollig;  die  2  Deckblätter  herzförmig,  lang  zu- 
gespitzt, fast  gegrannt;  im  Juny  und  July  weisse,  oft  auch  blassblaue 
Blumen  zu  2  bis  6  in  Quirlen.  —  Jede  Erde  ;  Samen  ins  Freye. 
Sehr  e»  Aeilüopi».  Miller.  —  Sc!  .rata  Unat«.  Morneh.  — 

afrir.  ana.  Lin.  Ein  5  bis  6  Fuss  hoher  Zierstrauch  vom  Cap,  dessen  Stamm 
sich  m  viele  entgegengesetzte,  dünne  Zweige  theilt  ,  die  mit  stiellosen, 
eycunden ,  gezähnten ,  oben  etwas  runzeligen,  unten  wolligen  Blättern 
besetzt  sind;  im  Juny  und  July  blaue  oder  violette,  ziemlich  grosse  Bln. 
tuen  ährenformig  an  den  Spitzen  der  Zweige  und  des  Stängel*.  —  Gute, 
fruchtbare  Erde,  mit  etwas  Lehm  vermischt ;  lauwarmes  Haus;  Vermeh- 
rung durch  Sprossen  , ^Stecklinge  und  Samen. 

*mar*.  ».  amanssima. 

an»»rissima.  Ortegt.  W.  E.  40.  "52.  U,  Zierpflanze  aus  Chili  und  Mexiko; 
die  Stängel  aufrecht,  ästig;  Blhiter  herzförmig,  spitzig;  auf  den  Rippen 
der  Unierfläche  behaart,  gestielt;  im  July  schöne,  dunkelblaue  Blumen 
auirlfb'rmig  in  langen  Endlrauben. 

atnara.  Jaoquin.  • — ■  S.  rirrinnala.  . Cavanille*.  Perioon,.  •— • 

apgentea.  Lin.  rf ,  Zierpflanze  von  der  Insel  Creta  (jetzt  Kandia.)  Blät- 
ter gross,  länglich,  gezähnt,  wollig  und  silberfarbig;  im  May  und  Au- 
gust weisse  Quirlbluiuen  mit  ausgehöhlten  Deckblättern. —  Leichte  Erde, 
trockne  und  südliche  Lage;  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  in  ein 
laues  Mistbeet. 

orieolali».  Hort.  p»r.  —  Srl-rtea  »rzenlea.  Miller.  — 

*Ur«*-  Lin.  Ein  5  bis  6  Fuss  hoher  Zierstrauch  von  starkem  Wüchse  ^  am 
Cap;  Blätter  eyrund ,  vorne  abgerundet,  hinten  abgestutzt  ,  gekerbt 
oder  glattrandig,  «ilberfarbig,  lederartig,  ausdauernd,  auf  filzigen  Stie- 


Digitized  by  Google 


180 

SALVIA.  Litt.  RS.  96.  P.  64..  W.  65. 

Jen;  im  Juny  und  July  grosse,  erst  schön  goldgelbe,  dann  rostfarbige 
Blumen  in  Endtrauben.  —  Behandlung  wie  bey  S.  africana. 
aurita.  Schuttes.  s.  officinalia. 

austriaca.  Lin.  ff,  Zierpflanze  in  Oesterreich,  Ungarn  und  der  Moldau; 
Wurzel  dick,  braun  oder  schwarz;  Stängel  ikantig ,  mit  starke«,  kle- 
brigen Zoten;  Wurzelblätter  an  die  Erde  angedrückt,  oben  fast  unbe- 
haart,  unten  an  den  Nerven  behaart,  herzförmig  -  länglich  f  am  Rande 
fast  buchtig,  mit  gezähnten  Lappen,  gestielt;  Stängelblätter  1  oder  1 
Paare,  umfassend,  lanzettförmig,  sägeartig  eingeschnitten',  im  July 
ochergelbe  Blumen  in  6  blumigen  Quirlen,  welche  eine  lange  Traube 

bilden.  •       Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Zertbeilung  der 

Wurzeln  oder  Aussaat  des  Samens  ins  Freye. 

S.  diOant.  Pohl.  —  S.ScIarca.  Crantt.  (nicht  L.)  —  Sciaraea  di»tan*.  Mormeh,  - 
bicolor.  Lamarck.  ff,  (ft  Alton.)  Zierpflanze  aus  der  Barbarev ;  Stängel 
3  Fuss  hoch,  4eckig;  Blätter  eyrund,  gekerbt,  gezähnt,  ziemlich  gros*; 
im  Juny  quirlförmige  Endbluraen,  gross,  überhängend,  schönblan,  mit 
einem  weissen  Flecken  an  der  Unterlippe.  —  Leichte  Erde;  lauwarm« 
Haus;  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

S.  crattifolij.  Jaequin  frag.  — 
canariensis.  Lin.  Ein  4  bis  5  Fuss  hoher  Zierstrauch  von  den  canariichen 
Inseln;  Blätter  3eckig  ,  länglich,  etwas  runzelig,  feingekerbt,  auf  Ver- 
den Seiten  grün;  im  Juny  und  July  Blüthen  in  entgegengesetzten  Aehrea, 
deren  Ganzes  eine  Endrispe  bildet. 

Schraderia  haslat»«  Moeneh.  — 
chamaed  r  if  oli  a.  s.  charaaedryoides. 

chamaedryoides.  Cavanillcs.  Ein  3  Fuss  hoher  Zierstrauch,  ani  Weo- 
Spanien;  Blätter  eyrund,  runzelig,  riechen  nach  Citronen ;  im  Septem- 
ber und  October  grosse,  sehr  schönblaue  Blumen.  —  Leichte  Erde;  las- 
warmes  Haus ;  leichte  Vermehrung  durch  Stecklinge. 
S.  cnamaedrifolia.  Andrtw*.  —  S-  Chamaedrya.  tfiUd.  E.   »0.  %5. 

Chamae  drys.  s.  chamaedryoides. 
chamaeelaeagna.  s.  paniculata. 
circinnata.  s.  amarissima. 

coccinea.  Lin.  U ,  Zierpflanze  aus  Florida;  Stängel  4  Fuss  hoch,  4«*Wi 
haarig,  aufrecht;  Blätter  herzförmig,  spitzig,  runzelig,  behaart,  weich 
anzufühlen,  ausdauernd,  am  Rande  stumpf  -  sägeartig  gezähnt,  gestielt ; 
im  Juny  und  July  grosse,  schöne,  lebhaft  scharlachrothe  JBUunen  in 
quirlförmigen  Endähren.  —  Behandlung  wie  bey  S.  africana. 


colorata.  s.  S.  Horminura. 
er  as s  ifo  l  ia.  s.  bicolor. 

cretica.  Lin.  Zierstrauch  .von  der  Insel  Kreta;  Blatter  schmal,  lanzettför- 
mig, fast  gleichbreit,  nach  dem  Stiele  zu  am  Grunde  schmaler;  blassro- 
the  Blumen  in  von  einander  abstehenden  und  nicht  sehr  dicht  besei- 
ten Quirlen  ;  Kelch  tief  2lippig.  —  Behandlung  wie  bey  S.  argentea. 

d  ist  ans.  s.  austriaca.  N 

formosa.  s.  leonuroides. 

fraSifcra.  s.  pomifera. 

glutinosa.  Lin.  21,  Zierpflanze  in  Europa,  auf  lehmigem  Grande;  Stän- 
det 2  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig  und  wie  die  ganze  Pflanze  zotig  *ni 
klebrig;  Blätter  herz-pfeilförmig,  langgespitat,  gesägt,  runztich,  gestielt; 
vom  July  bis  October  grosse,  gelbe,  langgestielte  Blumen,  mit  gla'nie»- 
den,  durchsichtigen  Puncten,  in  6  blumigen  Quirlen.  1 —  Samen  oder 
Wurzelzertheilung. 

Sclaraea  glatinOM.  Miller.  — 

hi  spanica.  Lin.  0,  Zierpflanze  in  Spanien  ;  Stängel  aufrecht;  MW« 
eyförroig,  gesäg«  ,  gespitzt ;  Blattstiele  «u  beyden  Seiten  mit  einer  *» 


Digitized  by  Googl 


181 

SALVTA.  Lin.  RS.  96.  P.  64.  W.  63.  v 

fcn  Spitze  versehen  \  im  July  und  August  blaue ,  dachziegelfb'rmig  über 
einander  liegende  Blumen,  welche  aufrechte  Aehren  bilden.  —  Samen 
in«  freye  Land. 
S.  l«tra6ona.  Manch.  - 

Horm  in  11  rn.  Lin.  Scharlach  -  Salbey.  Scharlachkraut.  0,  Zierpflanze  aus 
Spanien  und  Italien;  St  an  gel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  behaart;  Blä'tter 
gestielt,  runzlich  ,  auf  der  Rückseite  stark  behaart,  gekerbt,  unten  ey- 
förmig  ,  oben  mehr  länglich  ;  die  obern  Nebenblätter  sind  schön  blau 
oder  rosenrot  h  gefärbt  ;  im  July  und  August  rothe  oder  violette  Blumen 
in  Endähren.  Leichte  Erde;  trockne,  südliche  Lage;  Vermehrung  durch 
Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 
S.  colorala.  Thor».  —  Horininutn  col  nratutn.  Moench.  —  Rormlnum  sativum.  Miller-  — 

leonuroides.  Gloxin.  Roemer  und  Schuttes.  Ein  schöner,  2  Fuss  hoher 
Zierstrauch  aus  Peru's  Felsengegenden;  Bla'tter  ausdauernd,  gestielt, 
herzförmig,  spitzig,  breit,  fest,  unbehaart,  am  Rande  gekerbt-gezähnt, 
auf  der  Oberfläche  schö'ngrün ,  glänzend,  fast  kleberig ,  unten  blzss , 
geädert;  im  July  und  August  grosse,  behaarte,  schön  scharlachrothe 
Blumen  zu  t  bis  5  beysamraen  in  den  Blattwinkeln.  — -  Behandlung  wie 
bey  S.  africana. 

S.  Tor  now  Htrititr.  mtld.  -  S.  nodos«.    Bui»    und  Pawon.  Pvtoo*.  —  S.  pjrifolU. 
Dombcj.  (nach   Curtit.)  —  Jnngia  formoaa.  Moench.   

nodosa.  3.  leonuroides. 

n  u  t  a  n  s.  Waldstein  und  Kitaibel.  H ,  Zierpflanze  in  Ungarn  und  Russland  • 
Stä'ngel  aufrecht,  einfach,  4  eck  ig,  filzig,  oben  fast  blattlos,  hat  unten 
am  Grunde  langgestielte,  la'nglich  •  herzförmige ,  gelappt  -  ausgebissene  , 
auf  der  Rückseite  weichhaarig  -  filzige  Blatter  ,  im  Juny  und  July  blaue, 
inwendig  weisse  Blumen  in  langen,  überhängenden  Endtrauben.  —  Sa- 
men und  Wurzelzertheilung. 

S.  pendula.   Heiter.  liexfantainet.  — 

officinalis.  Lin.  Gemeine  Salbey.  Apotheker- Salbey.  Garten-Salbey.  » in  • 
Süd>  Europa;  Stä'ngel  1  Fuss  hoch  und  darüber,  aufrecht,  ästig,  oben 
mit  einem  feinen  Maarüberzuge  bedeckt  ;  Blä'tter  ey-lanzettförmig ,  ge- 
kerbt, auf  der  Unterflä'che  mit  erhabenen,  netzförmigen  Adern  und  mit 
kurzen  ,  feinen  ,  anliegenden  Haaren  besetzt  ;  im  Juny  und  July 
violettblaue  Blumen  in  Quirlen  an  den  Enden  der  Zweige.  —  Bekannt- 
lich wird  die  Salbey  sowohl  in  der  Küche  als  auch  in  der  Apotheke  be- 
nützt. —  Leichte  Erde;  warmen  Standort;  Vermehrung  durch  Samen, 
leichter  aber  durch  Stecklinge  im  Frühjahre,  oder  Wurzelzertheilung  im 
Herbste.  —  Spielarten  mit  weisser  und  röthlicher  Blume  ,  mit  schmalen 
und  gescheckten  Blättern. 
S.  aurila.  Schultet.  — 

o  r  ie  nt  a  Iis.  s.  argentea. 

paniculata.  Lin.  Zierstrauch  vom  Cap  ;  unterscheidet  sich  von  S.  africana, 
durch  ihre  eyrunden  ,  keilförmigen  ,  am  Grunde  in  einen  Stiel  schmal 
auslaufenden,  auf  beyden  Seiten  grünen  Blätter,  und  durch  ihre  grösse- 
ren, hellblauen  Blumen  in  zahlreicheren,  rispenförmigen  Aehren.  —  Be- 
handlung wie  bey  S.  africana. 
S.  cJUmaeelaeagna.  Brrgiu*.  — 

pendula.  *.  nutant. 

poraifera.  Lin.  Zierstrauch  auf  der  Insel  Kreta  (jetzt  Kandia).  Stamm 
4  bis  5  Fuss  hoch;  Blä'tter  eyrund  «lanzettförmig  ,  gekerbt,  runzelig, 
wollig  ;  kurze  ,  dicke  ,  blaue  Blumen  in  Aehren  ;  der  Stich  eines  Insec- 
tes  erzeugt  auf  den  Blättern  eine  Art  von  Galläpfeln  ,  die  dort  gegessen 
werden.  —  Behandlung  wie  bey  S.  argentea. 

pseudo-coccinea.  Jucquin.  Zierstrauch  aus  Süd  •  Amerika ;  Stä'ngel  auf- 
recht,  weiebhaarig ,  ästig;  Blätter  gestielt,  eyförraig,  g«»ä'gt,  geädert, 

■  . 
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fast  runzeng;  vom  Juny  bis  August  scharlachrothe  Blumen  «u  5  bis  6 
beysammen  in  entfernten  Quirlen,  welche   Endähren  bilden.  —  Gute, 
fruchtbare  Erde  mit  etwas  Lehm  vermischt;  lauwarmes  Haus;  Vermeh- 
rung durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
py  r  if  ol  i  a.  s.  leonurides.  , 

Sclaraea.  Lin.  (nicht  Crantz.}  Muskateller  -  Salbey.  Muskatellerkraut.  d\ 
Zierpflanze,  in  Italien,  Syrien,  Böhmen,  Ungarn,  Slavonien;  Stängel 
2  Fuss  hoch,  aufrecht,  zotig,  fast  klebrig,  oben  ästig,  mit  aufrechten 
Zweigen;  Blätter  herzförmig  -  länglich  ,  gesägt,  runzelig,  fast  zotig ,  die 
unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend  ;  im  Juny  und  July  weissliche  oder 
hellblaue  Blumen  in  3  bis  6  blumigen  Quirlen  ,  mit  gefärbten  Neben* 
blättern;  Kelch  feinhaarig,  klebrig  und  die  Zähne  (3  oben,  2  unten) 
mit  krautartigen  Stacheln  gegrannt \  hervorragende  Staubgefässe;  starker, 
betäubender  Geruch.  —  Samen. 
Sil  1  1  1  rulg^rit.  Miller.  Moench.  —  I 

Sclaraea,  Crantz,  s.  austriaca.  . 

tetragona.  s.  hispanica. 

SALZWEDELIA.  Flora  Wetterauvensis. 
sngittalis.  s.  Genista  sagittalis. 

SAMBUCÜS.  Lin.  Flieder.  Hollunder.  (Holler.)  Frani.  Sureau.  Engl.  Eider. 
RS.  1226.  P.  724.  W.  56g.  Pentandria  Trigynia.  5.  Cl.  3.  Ord.  —  Geis- 
blattartige.  Caprifoliaceae.  Juss.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Verraehrunr 
durch  Samen  ,  Stecklinge  und  Ausläufer. 

Ebulus.  Lin.  Attich.  Zwerg- Hollunder.  2f ,  im  südlicheren  Europa  und  in 
der  Barbarey;  Wurzel  kriechend;  die  Stängel  krautartig,  2  bis  5  Fuss 
hoch,  gefurcht,  scharf,  nicht  sehr  ästig;  Blätter  entgegengesetzt,  mit 
7  bis1  9  lanzettförmigen,  sä'geförmig  -  gezähnten,  sattgriinen  Blättchen 
gefiedert;  im  Juny  und  July  gestielte,  matt-rosenrothe  Blumen  mit  Bläu- 
lich-rothen  Staubbeuteln,  in  3theiligen  End  -  Afterdolden  ;  die  Beeren 
kugelig,  schwarz;  die  Pflanze  riecht  hässlich. 
S.  huinili».  Lantarel    fl.  fr.  — 

nigra.  Lin.  Gemeiner  Flieder  oder  Hollunder.   b ,  einheimisch ;  meistens 
ein  baumartiger  Strauch  von  12  bis  t5  Fuss  Höhe,  kann  aber  auch  ta 
einem   ziemlich  starken,  und  2o  Fuss  hohen  Baume  gezugen  werden; 
Binde  grau  ;  Zweige  gelblich,  aus  denen  man  das  Mark  sehr  leicht  her. 
ausnehmen  kann;  die  entgegengesetzten  Blätter  bestehen  aus  5  bis  7  ey- 
lanzettförmigen ,  gesägten  Blättchen;   im  May  und  Juny  viele ,  kleine, 
weissgelbe,  starkriechende  Blümchen  in  5theiligen  Afterdolden ,  suj  »ei- 
chen schwarze  Beeren  werden.  —  Die  ßlüthen  werden  in  den  Apotheken 
als  Arzneyraittel  ,  als  Hausmittel  wie  Thce  (Huller  -  Thee) ,  und  in  der 
Kiiche  zu  einer  Art  von  Gebackenem  gebraucht.  Die  reifen  Beeren,  wel- 
che einen  süss-säuerlichcn  Saft  enthalten,  dienen  theils  als  Arzney mittel, 
theils  in  der  Küche.  —  Spielarten  mit  weissen,  mit  grünen  Beeren  ^Sam- 
bueus  nigra  viridis.  AitOft)y  mit  weissgescheckten  Blättern  (S.  variegata), 
mit  zerschnittenen  Blättern  (S.  laciniata.  Miller).  — 

r  acemosa.  Lin.  Trauben-Flieder,  b,  auf  waldigen  Bergen  in  $u*d-E«ropa ; 
mehr  Strauch  als  Baum  :  6  bis  7  Fuss  hoch  ,  mit  brauner  ,  weissponc- 
tirter  Kinde;  Knospen  fast  kugelige  Blätter  gefiedert;  Blättrhen  ey-lan- 
zet t formig  ,  lang  zugespitzt,  an  der  Basis  fast  gleich;  Blattstiele  unbe- 
haart;  im  April  und  May  gelblich-grüne  Blumen  in  zusammengeietiien, 
eyformigen  Trauben;  Blumenblätter  zurückgeschlagen  ;  Beeren  schar- 
larhroth. 

SANGUINARIA.  Lin.  (Der  blutrothe  Saft  ihrer  Wurzeln  hat  den  Nahm«» 
veranlasst.)   ßlutwurz.   Blutpflanze.    Franz.  Sanguinaire.  Engl.  Puccoon. 
~P.  125».  W.  1012.  Polyandrie  Monogynia.  i3.  Cl.  a.  Ord.  —  Mohnartige. 
Papaveraceae.  Juss.  — 

/ 
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acaul  i  s.  a.  canadensis. 

r  a  n  ad  c  n  s  i  s.  Lin.  Engl.  Bio  od  wort  Purroon.  Z  ,  Zierpflanze  aus  Canada  \ 
Stengel  6  bis  8  Zoll  hoch;  nur  ein  Wurzelblatt,  umfassend,  Massgrün, 
rothgeadert,  am  Grunde  herzförmig,  mit  einem  langen,  braunen,  Stiele; 
im  April  raittelgrosse  Endblumen  mit  eyrunden ,  ganz  weissen  Kronblät» 
lern.  —  Leirbie,  feuchte  Erde  mit  Lauberde  vermischt j  schattige  Lage ; 
Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 
S«  acauli»*  Mtrtnch.  •— > 

SANGÜISORBA.  Lin.  Wiesenknopf. F  ranz.  Sanguisorbe  Engl.  Great-Burnet. 
RS.  476.  P.  291.  W.  225.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Gl.  I.  Ord.  —  Ro- 
•enartige.  Rosaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Ver- 
mehrung durch  Zertheilung  der  Wurzeln  oder  Aussaat  des  Samens  in* 
Freye.  , 

canadensis.  Lin.  Uf  in  Canada  ;  Stängel  aufrecht,  glatt,  ästig  ;  Blätter 
unten  ziemlich  gross,  gefiedert;  Blattchen  gestielt,  länglich-herzförmig, 
stumpf,  sageartig  gezähnt;  im  Jnly  und  August  grünlich-weisse  Blumen, 
in  langen,  aufrechten,  dichten  Endähren. 

media.  Lin.  U ,  in  Canada;  Stängel  aufrecht;  Blätter  gefiedert ;  Blättchen 
länglich*  herzförmig ,  gesagt  ;  im  July  und  August  rothe  Blumen  in  End* 
ähren  ,  welche  kürzer  sind,  als  an  der  vorigen  Art. 

officinalis.  Lin.  H  ,  auf  feuchten  Wiesen  in  Europa  ;  Wurzel  rothbraun  ; 
Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht;  etwas  eckig,  gestreift;  Blätter  un- 
gleich gefiedert;  Blättchen  gestielt,  herz  •  eyförmig  ,  stumpf,  glatt,  ge- 
sägt ;  vom  Juny  bis  August  rothbraune  Blumen  in  dichtgedrängten  ,  ey- 
walzenförmigen  Endähren;  gelbe  Staubbeutel. 

Pimpinella  officin^li».  Gaertner.  — - 

SANSEVIER  A  Thunberg.  (Einem  Freunde  der  Wissenschaften  S  a  n  -S  e- 
vero  gewidmet.)  Sanseviere.  Franz.  Sanseviere.  P.  816.  W.  648.  Hexan- 
dria Monogynia.  6.  Cl.  I.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Juss. — 
Tagblumenart  ige.  Ilcmerocallideae.  Brown.  —  Zierpflanzen.  —  Leichte  , 
lockere,  etwas  feuchte. Erde  ;  leichte  Vermehrung  durch  die  Wurzeln. 
aethiopica.  s.  zeylanira. 

earnea.  Andrews.  21,  in  China;  mit  linien  -  lanzettförmigen ,  in  2  Reihen 
über  einander  liegenden,  glatten  Blättern;  im  Juny  kommen  viele  kleine 
Blumen  aus  den  Scitenverästelungen  der  Pflanzen  hervor,  in  3  Zoll  lan- 

S;n  Aehren,  weissrosenroth  ,  wohlriechend,  mit  eben  ao  langen  ,  röth- 
chbraunen  Deckblättern  versehen.  — Lauwarmes  Haus. 
8.  ro»ea>  Dietrich.  — —  Ak-tri»  cbitiensU.  Hort.  Angl.  « — 
guineensis.    Willd.    U ,  zu  Guiena  ;  Wurzeln  knotig  und  knollig;  Blät- 
ter schwertförmig,  über  1  Fuss  lang,  lanzettförmig,  spitzig,  flach,  mit 
weisslichen  Flecken  besäet;  Blüthenschaft  aufrecht,  i*  Fuss  hoch,  bläu- 
lich-grün ,  mit  weissen  Puncien  bis  zur  Aehre  bezeichnet ;  vom  Juny  bis 
August  erscheinen  die  kurzröhrigen  ,   weissen,  wohlriechenden  Blumen, 
deren  immer  3  bis  4  aas  einem  Puncte  hervor  kommen,  von  wo  aus  ihre 
Blumenstiele  auseinanderlaufen;  lange,  gleichbreite  Einschnitte ,  über 
die  der  Griffel  hervorragt;  Beeren  röthlich.  —  Warraes  Haus. 
S.  ibjr.inors.  Thunberg.  —  Aletrii  guineensi».  Jacquin.  • — 
rosea.  s.  earnea. 

•  fessiliflora.  Gawler.    21,  in  China;  Wurzeln  knotig,  und  wie  die  der 
Schwertlilien  gestielt;  Blätter  büschelweise,  2reihig,  gerinnelt,  uraschlies- 
sen  sich  am  Grunde  eng,  sind  übrigens  flach,  gleichbrcit ,  spitzig ,  1 
Fus»  lang,  3   Linien  breit,  steif,  schöngrün;  aus  ihrer   Mitte  kömmt 
ein  über  6  Zoll  hoher,  etwas  eckiger,  röthlicher  Blumenschaft  hervor, 
der  ein  Dutzend  stiellose,  l blätterige,  6theilige  ,  fleischfarbige  Blumen 
trägt.  —  Blüht  raehrmahls  im  Jahre.  (Vielleicht  nur  Varietät  Aon  S. 
earnea.")  —  Lauwarraes  Haus. 
thy  rsiflor  a.  $.  guineensis. 
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SANSEVIERA.  Thunberg.  P.  816.  W.  648. 

teylanici.  mild.  % ,  auf  der  Insel  Zeylon  j  Blätter  dick  ,  lang ,  «pitzig, 
fast  3eckig ,  an  den  Rändern  wellenförmig  ,  unten  scheideförmig ,  7  bis 
8  Zoll  lang;  im  Juny  und  July  llilM^  bey  Nacht  wohlriechende  Blu- 
men in  Aehren.  —  Warme»  Hau«. 

S.  aelhiopira.  Thunberg.  —  Aiairi»  leyLaica«  Miller.  — —  Aloe  bjacmtlioidea.  L.  — 

SANTO  LI  NA.  Zirt.  Santoline.  Heiligenpflanze.  Franz.  Santoline.  Engl.  La. 
vender-Cotton.  P.  l833.  W.  1468.  Syngenesia  Polygamie  aequalis.  19.  Cl. 
1.  Ord.  —  Doldentraubige.  Coryrabiferae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Nähr- 
hafte  Erde  mit  etwa«  Lehm  und  Sand  vermischt;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Samen,  leichter  aber  durch  Ableger  und  Stecklinge. 
C  h  a  m  a  e  c  y  p  a  ri  Lin.  Garten-Cy  preise.   bt  in  Siid-Europa  ;  Sta'ogel 

18  Zoll  hoch,  filzig  und  weiss  wie  die  Aeste  ;  Zweige  zahlreich;  Blätter 
ausdauernd  t  stiellos,  schmal,  gleichbreit,  dick,  warzig,  wollig,  und  »ein 
unten,  gezähnt,  am  Grunde  verdünnt,  dachziegelformig  in  4  Reiben  ge- 
lagert; im  July  und  August  blassgelbe,  stark  riechende  Blumen  auf  ein» 
zelnen  Stielen  in  Enddoldentrauben.  —  Hält  6  bis  9  Grad  Kälte  am. 

S.  den  lata.   Moench-  •  

cupressiformis.  s.  viridis. 
dentata.  s.  S.  Chamaecyparissua. 

virens.  s.  viridis. 

viridis.  Willd.  \f  ,  in  Spanien  und  Süd-Frankreich  ;  ein  dem  vorigen  Ita- 
liener Strauch,  der  aber  ganz  unbehaart  ist;  auch  die  Blätter  sind  jenes 
ähnlich,  aber  ebenfalls  unbehaart,  ganz  grün,  und  mit  spitzigen  Zah- 
nen versehen  ;  vom  Juny  bis  August  blassgeibe  Endblumen  einieln  auf 
langen  Stielen. 

5.  cupre»»iformi*.  Lam.  fl.  fr.   —   S.  rirens*  Miller. 

SAN  VITA  LI  A.  Cavanilles.  Sanvitalie.  P.  1910.  W.  i5i8.  Syngenesia  P  >. 
gamia  superflua.  19.  Gl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Coryrabiferae.  J.— 
procurabens.  fVdld.  •  ,  Zierpflanze  ,  aus  Mexiko  ;  Stängel  liegend,  ästig ; 
Blätter  gestielt,  eyförmig  ,  behaart,  meistens  ganzrandig;  im  July  nnd 
August  einzelne,  gelbe,  in  der  Mitte  schwarzrothe  Endblumen.  — Jede 
Erde;  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  ins  Mistbeet 
oder  in  Töpfe  säet ;  die  jungen  Pflänzchen  werden  dann  ins  freye  Land 
gesetzt. 

S.  rillo...  CavanilU*.  —  Laurent!*  atropurpur«*.  Ortiga.  —  Lorente«  purparea.  Orirfn 
(eil.  Point.)  — . 

SAPINDUS.  Lin. 

chinensis.  s.  Koelreuteria  paniculata. 

SAPONARIA.  Lin.  Seifenkraut.  Franz.  Saponaire.  Engl.  Soap-wort.  P.  1 1 16. 

W.  892.  Decandria  Digynia.  10.  Cl.  2.  Ord.  —  Nelkenartige.  Caryophyl- 

leae.  Juss.  — 
dioica.  s.  Lychnis  dioica. 
mur  al  is.  s.  Gypsophila  muralis. 

oeymoides.  Lin.  ü  ,  Zierpflanze  an  Felsen  und  Mauern,  in  Ober-Kürnthen, 
der  Schweiz,  Italien  und  Montpellier-,  die  knotigen,  behaarten  Stangel 
hängen  über  die  Felsen  oder  Mauern  herab;  Blätter  gegenüberstehend, 
ey-lanzettförmig ,  an  der  Basis  wimperig  ;  im  Juny  und  July  einzelne, 
rosenrothe  End-  und  Achselblumen  mit  rothen ,  walzenförmigen,  sotigeo 
Kelchen.  —  Wurzelzertheilung ;  im  Winter  zu  bedecken. 
3.  repeni.  Lamareit  fl.  fr.  — 

officinalie.  Lin.  V,  ,  in  Mittel-Europa,  an  Bächen  und  Hecken  ;  Stängel 
aufrecht,  2  bis  3  Fuss  hoch;  Aeste  gegenüberstehend,  armlörraig;  Blät- 
ter entgegengesetzt ,  stiellos  ,  eyrund-lansettförraig  ,  glatt,  ganarandig, 
3nervig  ;  vom  July  bis  September  kurzgestielte  ,  blassrö'thliche  Blnmen 
in  Enddoldentranben.  —  Spielart  mit  gefüllten  Blumen.  —  Jede  Er^« 
und  Lage  ;  leichte  Vermehrung  durch  Zertheitung  der  Wurzeln. 
Boolia  Tolgari».  ?i*c!t*r.  —  Ljchuis  oflicinalit-  Scopoti.  — 
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repens.s.  ocyraoides. 
rubra,  s.  S.  Vaccaria. 
SCgetalis.  «.  S.  Vaccaria. 

Vaccaria.  Lin.  7,  Zierpflanze,  in  einigen  Gegenden  von  Deutschland  und 
Frankreich;  auf  steinigen  Aeckern ;  Stä'ngel  15  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
gleich  von  der  Basis  an  ästig,  graugrün;  Blätter  stiellos,  ey-lanzett für« 
mig ,  lang  zugespitzt ,  ganzrandig  ,  graugrün  ,  am  Grunde  fast  herzför- 
raig,  verwachsen  umfassend  ,  etwas  fleischig,  graugrün;  im  July  und  Au- 
gust rosenrothe  (selten  weisse),  langgejtielte  End-  und  Achselblumen  ; 
Kelche  pyramidenförmig,  5eckig,  kaum  kürzer  als  die  Blumenblätter.—- 
Samen  ins  freye  Land. 

3.  rubra.  Lam.  fl.  fr.  —  S.  »egeuli».  Necker.  Gypnophil«  Vaccaria.  Sibthorp  und  Smith.*— 

Vaccaria  parriflora.  Moench.  Bernhardi.   —  Vaccaria  pyramidal«.  Fi.  rTttttr.   

SAPOTA.  AubUt.  Miller. 
Achras.  s.  Achras  Sapota. 

SARRACENIA.  Lin.  (D  era  Schweizer  Botaniker,  Dr.  Sa  r  ras  in,  gewid- 
met.) Sarrazenie.  Sarrasine.  Franz.  Sarraclnie.  Sarrasine.  Engl.  Side. 
saddle-Flower.  iSeitensattelblume.)  P.  1257-  W.  1018.  Polyandria  Mono- 
gynia.  i3.  Gl.  1.  Ord.  —  Natürliche  Familie  noch  nicht  bestimmt.  — 
Zierpflanzen. 

flava.  Lin.  2J,  aus  Süd-Amerika  ;  in  Allem  grosser  als  die  folgende  ;  Blätter 
2  Fuss  lang,  in  trompetenfürmigen  Düten;  im  Juny  gilbe  Blumen.  — 
Man  hält  sie  in  einem  Topfe,  den  man  in  ein  grösseres,  immer  mit 
Wasser  gefülltes  Gefäss  stellt;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Wurzeln. 

purpure  a.  Lin.  ü,  aus  Canada  ;  Stä'ngel  t  Fuss  hoch;  5  bis  6  Zoll  lange 
Wurzelblä'tter ,  die  an  den  Rippen  und  am  Rande  roth  gefärbt,  und  in 
eine  buchtige  und  bauchige  Düte  zusammengerollt  sind;  im  Juny  und 
July  einzelne,  grosse,  öblätterige  ,  aussen  purpurrot  he ,  innen  grüne, 
schlaffe  £ndblumen.  —  Morastige  Erde  mit  Heideerde  vermischt ;  Glas- 
haus ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln. 

SATÜREJA.  Lin.  Saturev  Bohnenkolle    Bohnenkraut.  Pfefferkraut.  Wurst- 
kraut. Franz.  Sadrde.  Sariette.  Savouröe.  Engl.  Savory.  P.  i3?3.  W.  logf. 
Didynamia  Gymnospermia.  14^  01.  1 .  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae.  J.  — 
Hortensia.  Lin.  Garten-Saturey.  0,  Küchengewächs,  in  Italien  und  Süd- 
Frankreich;  Stä'ngel  l  bis  1*  Fuss  hoch,  aufrecht,  dünn,  ästig,  haarig; 
Blätter  linien-lanzettförmig  ,  steif,  haarig,  fast  stiellos;  vom  Juny  bis 
August  blassviolette  Blumen    meistens  auf  2blumigen   Stielen  an  den 
Seiten  der  Zweige.  Die  ganze   Pflanze  hat  einen  starken,  gewürzhaften 
Geruch}  man  benützt  sie  als  Würze  in  Würsten,  an  Bohnen  und  meh- 
reren anderen  Speisen.  —  Leichter,  warmer  Boden  *,  Vermehrung  durch 
Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  oder  Herbste, 
niontana.  Lin.  \f  ,  in  Krain,  Croatien,   Italien  und  Süd-Frankreich;  Stä'n- 
gel 1 5  Fuss  hoch;  Zweige  niederliegend,  braun,  rund,  etwas  behaart; 
Blätter  gegenüberstehend  ,  linien-ianzettförmig  ,  ganzrandig,  steif,  an 
der  Basis  stark  verdünnt  und  etwas  wimperig  ,  auf  heyden   Flächen  mit 
eingedrückten  Puncten  ;  vom  July  bis  October  kleine,  weisse  oder  blass- 
violette (selten  röthliche)  Blumen,  beynahe  einseitig  in  Afterdolden  in 
den  Blattwinkeln.  —  Gleiche  Benützung  und  Behandlung,  und  ausserdem 
Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung.  —  Die  Samen  beyder  Arten  blei- 
ben 2  Jahre  lang  keimfähig. 
*•  trifida.  Moench.  — — 

SAXIFRAGA.  Lin.  Steinbrech.  Franz.  Saxifrage.  Casse -Pierre.  Engl.  Saxi- 
frage. P.  1111.  W.  887.  Decandria  Digynia.  10.  Cl.  2.  Ord.  — Steinbrech- 
artige.  Saxifrageae.  Juss.  — Zierpflanzen  von  Alpen. —  Fast  alle  eignen 
»ich  sur  Verzierung  feuchter,  halbsonniger  Fclsenparthicn  j  Vermeh- 
rung durch  Samen ,  leichter  aber  durch  Zertheilung  der  Wurzeln. 

12  * 

« 

« 
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SAXIFRAGA.  Lin.  P.  nn.  W.  887. 
adscendens.  s.  petraea.  L> 

aizoides.  Lin.  Baumgarten,  Herbst-Steinbrech.  2J,  einheimisch;  Wurzel 
kriechend;  die  Stängel  3  bis  8  Zoll  lang  ,  und  die  nicht  blühenden  über 
und  über  mit  Blättern  bedeckt;  Blätter  fast  lanzettförmig ,  vollkommen 
flach,  ganzrandig  ,  nackt,  oder  mit  einem  Zahne  und  wimperig,  mit 
einer  feinen,  krautartigen  Spitze;  vom  Juny  bis  Septem  her  3  bis  Soder 
8  bis  10  Blumen  in  Endtrauben;  Blumen  mehr  oder  minder  gelb,  punc- 
tirt  oder  ungefleckt ,  grösser  als  der  Kelch. 
S.  anttiniuali*.  /..  (nach  Sternberg.)  — 

A  i  c  o  o  n.  Jacquin.  !I ,  einheimisch  ;  Stängel  einfach,  aufrecht,  traubig ;  Wur- 
zelblätter gehäuft,  etwas  aufrecht,  eyrund,  am  Rande  knorpelig  gesägt; 
Stängelblätter  spathelförmig ,  kaum,  förmig  gesägt;  vom  Junv  bis  Sep- 
tember weisse  Blumen  in  Endtrauben.  —  Aendert  sehr,  sowohl  in  Grösse 
als  Bekleidung;  die  Kelche  bald  behaart ,  bald  unbehaart;  die  weissen 
Blumenblätter  bald  gefleckt  ,  bald  ungefleckt. 
S.  inlacU.  ßfiHd.  E.  535«  5.  — - *  S.  recta.  Lapeyrout».  — 

Allionii.  Baumgarten.  ».  pedemontana. 

androsacea.  Lin.  K,  einheimisch;  Wurzelblätter  und  Stängel  mit  gefie- 
denen  Haaren  ;  Blätter  lanzettförmig ,  stumpf  und  ganz,  oder  keilför- 
mig und  3zahnig  ;  im  July  und  August  2  bis  3,  selten  mehrere  weisse 
Blumen  mit  gelben  Staubbeuteln;  die  Kelche  um  die  Hälft«  kürzer  als 
die  Blumen  ,  sehr  behaart ;  Blumenblätter  elliptisch. 
S.  pjreiwica.  Siopoti.  «— 

angustifolia.  Haller  fil.  s.  sedoides . 
a  nn  u  a.  s.  tridaetylites. 

aphylla.  Sternherg.  U  ,  einheimisch;  Stängel  l  bis  2  Zoll  hoch,  selten 
mit  einem  Blatte;  die  Wurzelblätter  ey-lanzettförmig  ,  ganz  und  3spal- 
tig  s  bilden  ^lockere,  weitschweifige  Rasenstöcke;  im  July  und  August 
citronengelbe  Blumen;  Kelch  unbehaart;  Blumenblätter  linienformig, 
spitzig,  länger  ab  der  Kelch;  Samenkapsel  höckerig;  Schnäbel  auswärts 
gebogen. 
S.  ttcnopeula.  Gaudin.  — • 

aspera.  Lin.  2J,  einheimisch;  Wurzel  kriechend;  Stängel  am  Grunde  nie- 
derliegend ,  gegliedert,  3  bis  öblumig  ;  Blätter  lanzettförmig,  stachelig, 
wimperig,  mit  einem  kratttartigen  Stachel  an  der  Spitze;  im  Juny  und 
July  blassgelbe  Blumen;  Kelch  tief  gespalten,  mit  einem  krautartigen 
Stachel  an  der  Spitze  der  Einschnitte;  Blumenblätter  Sruahl  so  lang  sls 
der  Kelch  ;  das  ganze  Pflänzchen  blassgrün. 

atropurpurea.  s.  moachata. 

autumnal  is.  a.  aizoides. 

b  iflora.  Hohenwarth.  Allioni.  21,  einheimisch,  auf  den  höchsten  Alpen ; 
Stängel  kriechend,  t  bis  b  Zoll  lang,  holzig;  Blätter  dachsiegelförmig 
übereinander  liegend,  etwas  entfernt,  gegenüberstehend ,  verkehrt  ey- 
förmig,  wimperig,  oft  mit  drüsigen  Haaren  besetzt;  im  July  und  August 
rosenrothe  (zuweilen  weisse),  gepaarte,  fast  sitzende  Blumen;  zuweilen 
sind  auch  3  Blumen  da,  und  dann  ist  die  mittlere  ganz  stiellos;  Blu- 
menblätter linienförmig  ,  so  lang  als  die  Staubgefässe. 
S.  roaea.  Lapejroui:  — 

eaesia.  Lin.  Ii ,  einheimisch;  Stängel  3  bis  5  Zoll  hoch,  behaart  oder  un- 
behaart,  mit  einigen  zerstreuten  Blättern;  Wurzelblätter  dachziegelför- 
mig über  einander  liegend,  fast  3  kantig,  meergrün,  zurückgebogen,  diel, 
hart,  mit  einer  dünnen  Kalkkruste   überzogen,   die,  wenn  sie 

abgebt, 

ein  kleines  Loch  zurürklä'sst ;  im  July  und  August  4  bia  6  weisse  End- 
blumen  ,  die  grösser  sind  als  der  Kelch. 
S.  raeaiVtCatta.  Lapeyroui*.  — 

cae&pitosa.  Wulfen,  s.  pedernontana. 
coerulea.  %.  oppositifoli«. 


» 
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SAXTFRAGA.  Lin.  P.  im.  W.  837.  . 
co  lo  rata.  s.  sedoides. 
controversa.  a.  petraea.  Lin. 
Cotyledon.  a.  pyramidalia. 

craaaifolia.  Lin.  »f.,  aus  ^Sibirien;  Stängel  i  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt, 
nackt,  braunroth,  oben  rispenförmig  vertheilt;  Blätter  ausdauernd,  um« 
gekehrt  -  eyförmig  ,  länglich,  am  Rande  undeutlich  gesägt ,  glatt,  dick, 
V  schüngrün,  unten  blassgrün,  zuweilen  röthlich  ,  buschig;  im  May  und 

Juny  einseitige  Trauben  von  gestielten,  schön  roaenrothen  Blumen, 
welche  die  grösaten  ihrer  Gattung  sind. 
Bergen!«  hifolia.  Mo*neh  \ — ^Gerjonia  crattifulia-  Schrank. 
Cuneifolia.  s.  umbrosa. 
cymosa.  Waldst.  und  Kit.  s.  pedemontana. 

decipiens.  Ehrhart.  Sternberg.  Putzer.  U ,  in  Böhmen  ;  Wurzel  schwarz; 
Blätter  bandförmig ;  öspaltig  und  3spaltig,  weiaahaarig  ;  die  Stängel  höchst 
sotig  ,  Rasenstöcke  bildend,  auagebreitet,  aufsteigend;  im  Juny  schmut- 
aigweiase,  kursgestielte ,  zuweilen  sitzende  Blumen  in  einer  weiten,  ästi- 
gen  Endrispe  ;  Kelch  5theilig,  Einschnitte  linienfÖrmjg,  häutig,  spitzig, 
wimperig  mit  drüsigen  Haaren;  Blumenblätter  fast  rund,  ganz  oder  et- 
was eingedrückt,  2mahl  so  lang  als  der  Kelch. 

p» I mal».  ]Smitft.  S.  rillota.  Willd.  E    535.  26.   

ge  ranioi  des.  s.  rupestris. 

q  ran  u  lata.  Lin.  2J ,  einheimisch;  Wurzeln  bestehen  aus  einer  Menge  knol* 
liger  Körner;  Stängel  i  bis  1}  Fuss  hoch,  aufrecht ,  dünn ,  kleberig, 
haarig,  oben  ästig;  Wurzelblätter  zahlreich,  klein,  nierenfÖrmig ,  ge- 
kerbt, langgestielt;  Stängelblätter  zerstreut,  gelappt,  fast  handförmig  , 
sitzend  ^  im  May  und  Juny  mittelgrosse,  weisse  (in  Gärten  gefüllte) 
Blumen  in  Endbüscheln. 

heterophylla.  s.  pedemontana. 

hirsnta.  Lin.  21,  einheimisch ;  die  Stängel  haarig;  Blätter  nierenfÖrmig, 

gekerbt,  gestielt;  im  May  kleine,  weisse ,  rothpanctirte  Blumen. 
hypnoides.  Scopoli.  s.  petraea.  L. 
i  mb  r  ic  at  a.  s.  retusa. 
int  acta.  $.  S.  Aizoon. 
ligulata.  *.  sarmentosa. 

raoschata.  Wulfen.  2f,  einheimisch;  Stängel  klebrig,  haarig,  ästig;  Wur- 
selblätter  gehäuft,  linienformig ,  ganz  und  3spaltig,  klebrig,  haarig;  im 
July  und  August  langgestielte ,  gelbliche  Blumen.  Abact : 
a  trop  ur  p  urea.  Wulfen,  mit  schwarzrothen  Blumen. 

mutata.  Lin.  H ,  einheimisch ;  die  Stängel  l  Fuss  hoch,  mit  drüsigen  Haa- 
ren, klebrig;  Wurzelblätter  gehäuft,  am  Rande  knorpelig,  undeutlich 
gezähnt,  zungenfÖrmig  ,  an  der  Basis  wimperig  -  federig ;  im  July  und 
August  saffrangelbe  Blumen  in  Endrispen;  die  Einschnitte  des  Kelches 
ungleich,  3  davon  cy  förmig  und  grösser;  die  Blumenblätter  linien  -  lan- 
zettförmig. 

nivalis.  Lin.  2f,  auf  dem  Riesengebirge;  der  Stängel  unter  den  Blumen 
verdickt,  drüsig  haarig,  zuweilen  einblumig;  die  Blätter  laufen  an  den 
ziemlich  langen,  an  der  Basis  scheidenartigen  Blattstielen*  herab  ,  sind 
fast  eyformig  und  gekerbt;  im  July  und  August  weisse,  gehäufte  End- 
blumen; Kelch  röthlich;  Blumenblätter  länger  als  der  Kelch. 
S.  paactatj.  Rottbocll.  (aicht  L.)  — > 

op  positifolia.  Lin.  21«  einheimisch;  die  Stängel  2  bis  8  Zoll  lang  ,  nie- 
derliegend, holzig,  ästig;  die  Blätter  in  4  Reihen,  dachziegelförmig 
über  einander  liegend,  eyförmig,  wimperig;  vom  July  bis  September 
erst  rothe,  später  bläuliche  Blumen  in  Endirauben;  die  Blumenblätter 
eyförmig,  doppelt  so  lang  als  die  Staubgefässe. 

S.  coerulea«  Pertoon.  — 

pal  mala.  s.  decipiens. 
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pedemontana.  Allioni.  U,  einheimisch;  Stängel  2  bis  3  Zoll  lang,  ge- 
rade, klebrig;  Blatter  keilförmig,  öspaltig  ,  oder  handförraig  Stheiltg, 
auf  der  Unterflache  starknervig ;  im  July  und  August  weisse  Blumen,  in 
fast  doldenartigen  Endrispen-,  Kelch  tiefgcspalten;  Blumenblätter  scbniaJ- 
lanzettförraig,  sehr  lang,  wie  der  Griffel. 
S.  Allionii-  Baumgartin.  —  S.  caeapitosa.  Wulfen.  —  S.  cyinoaa.  Waldet.  and  Kit.  —  S. 
heterophjlla.  Sternberg  •— 

petraea.  Lin.  Decandolle.  Fahl.  Wil  Id.  (nicht  Wulfen.)  einheimisch ; 
der  Stängel  bald  3,  bald  6  Zoll  hoch,  bald  von  unten,  bald  nur  oben 
astig;  Wurzelblätter  gedrängt,  keilförmig  ,  theils  ganz,  theils  3  bi* 
5zähnig,  behaart,  klebrig;  im  July  und  August  weisse  Endbluiuen;  Blu- 
menblätter ausgerandet ,  2mahl  so  lang  als  der  Kelch. 
S.  «d.cendrn,.  Wulfen.  Penoon.  —  S.  controrcrsa.  Sternberg.  —  S.  bypn„ide*.  SeopelL  — 
S.  pctrota.  Fahl.  —  S.  Vahlit.  Ramond.  — 

petraea.  Wulfen,  s.  rupestris. 
petrosa.  s.  petraea.  Lin. 
Ponae.  s.  rupestris. 

punctata.  Lin.  (nicht  Rottboell.)  Jehovah  -  BlKmchen.  Porzellan  -  Blum- 
oben.  Ii,  aus  Sibirien;  Stängel  aufrecht,  nackt,  oben  rispenartig  g» 
theilt;  Blätter  rundlich  -  nierenförmig ,  gezahnt,  langgestielt,  ander 
Wurzel  gehäuft,  kreisförmig  herumstehend  ;  im  May  und  Juny  weine, 
rolhpunctirte  Blumen  in  vielblumigen  Endrispen. 

punctata.  Rotthoell.  s.  nivalis. 
purp  urea.  s.  retusa. 

pyramidalis.  Lipeyronse.  Franz.  Mille-fleur».  2f,  einateinriach;  Blatter 
lang,  zungenformig ,  fleischig,  am  Rande  knorpelig  gezähnt ,  blaogrän , 
ausdauernd,  bilden  eine  Rosette,  aus  deren  Mitte  «ich  ein  2  Fuss  hoher 
Stängel  erhebt,  dessen  viele  Aeste  ihm  das  Ansehen  einer  Pyramide  ge- 
ben;  im  Juny  und  July  viele,  kleine,  schöne,  weisse  Blumen  mit  ro- 
then  Staubbeuteln  in  vielblumigen  Endrispen;  Kelch  drüsig,  behaart, 
*  an  den  Einschnitten  roth  gefärbt;  Blumenblätter  schmal,  verkehrt-eylor- 
mig,  abgestumpft,  2raahl  so  lang  als  der  Kelch. 
S.  Cotjlcdon.  L.  —  S.  pyramidal»!  Killer.  — 

pyramidata.  s.  pyramidalis. 

p  r  re  n  a  i  c  a.  Scopoli.  s.  androsacea. 

recta.  s.  S.  Aizoon. 

r  e  cur  v  ifolia.  ».  caesia. 

retusa.  Lipeyrouse.  Gouan.  2f,  einheimisch;  die  Stk'ngel  holzig ,  lie- 
gend; Blätter  dachziegelfÖrmig,  in  4  Reihen  über  einander  gelagert, 
3kantig,  spitzig,  oben  porös ,  unbehaart,  kaum  an  der  Bajis  wimpeng; 
im  July  und  August  purpurrothe,  einzelne,  gestielte  Blumen;  Kelch 
kaum  kürzer  als  die  Blumenblätter;  die  Staubgelasse  hervorragend. 
S.  imbricala.  Lam.  ß.  fr.        S.  purpurea-  Allioni.  — 

rosea.  s.  biflora. 

r  o  t  u  n  d  i  f  o  1  i  a.  Lin.  2f. ,  einheimisch  ;  Stängel  l  bis  i£  Fuss  hoch ,  ästig, 
behaart  ;  Blätter  gestielt,  nierenförmig,  mit  breiten  und  spitzigen  Zäh- 
nen ,  oben  sattgrün,  unten  blass,  behaart;  vom  May  bis  August  weine, 
gelb-  und  rothpunclirte  Blumen  in  Endrispen. 
Geum  rotundifulium.  Mneneh.  — ■  Mi*ropcialum  rotundifoliuin.  Ifaworth.  — 

rupestris.  IVilld.  •  ,  einheimisch  ;  Stängel  »n  fstei  gend  ,  sehr  ästig;  die 
untern  Blätter  langgestiell ,  papierartig,  handformig  3theilig,  mit  et*» 
stumpfen,  ungleichen  Lappen;  die  Stängelblätter  3-  bis  5lappig,  »,ue"  » 
etwas  haarig;  im  July  und  August  einzelne,  langgestielte ,  weisse  d  u- 
men;  die  Einschnitte  des  Kelches  sehr  kurz;  die  Blumenblätter  ausge- 
randet ,  3mahl  grösser  als  der  Kelch. 
S.  gcraoioidc».  Hott.  —  S.  petraea.  Wulfen,  (uichl  1.  )  —  S.  Ponac-  Sterßberg.— 
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tarmentoti.  Lin.  2,f ,  in  China  und  Jap»  :  die  Stängel  lang,  fadenförmig, 
niederliegend,  ästig,  röthlich  ,  während  der  Blüthezeit  aufgerichtet  ; 
,  Wurzelbla'tter  rundlich ,  lederartig,  am  Rande  gekerbt-lappig,  mit  breit 
gerundeten  Einschnitten,  auf  beyden  Seiten  haarig,  oben  grün  und  weiss- 
geädert,  unten  blass  purpurröthlich  oder  leberfarbig;  Blattstiele  rö'th- 
lich,  rauchhaarig;  im  Juny  und'  July  eine  offene  Rispe  von  Blumen, 
deren  3  obere  Kronblätter  sehr  klein,  zart  rosenroth  und  am  Grunde 
weiss  und  mit  einem   gelben  Flecken  bezeichnet,  die   beyden  untern 

aber  lang  und  weiss  sind  Glashaus;  im  Sommer  recht  feucht  zu  halten. 

S.  ligulata.  Murray.  — •  S.  ttolunifera.  Jacquin.  — -  Diplera  »armentotu.  Borckhauien. 
Ligutaria  »armentosa.  Duval .  — >  Sckika  »armenlo».».  Moench.  — ■ 
sedoides.  Lin.    Uf  einheimisch;  Wurzelblätter  gedrängt,  linien  -  lanzett- 
förmig ,  haarig  -  wimperig  ;  vom  July  bis  September  blassgelbe  Blumen 
auf  sehr  langen,  einblumigen,  fast  blattlosen  Blumenstielen;  die  Blu- 
menblätter eyförmig-spitzig  ,  kürzer  als  der  Kelch.  —  Spielart  : 
colorata.  Sternberg.  Mit  breiten,  vielnervigen  Blättern,  und  mit  gefärb- 
ten Kelchen  und  Blumenblättern. 
S.  angusiifolia.  Haller  Gl.  (nach  DeeandolU.)  — •  S.  tenella.  Suttr.  (nach  frahleaberg.) — 
S.  t  rieh  od  ct.  Scopol i.  — 

stenopetala.  Gaudin.  s.  aphylla. 
stolonif  er  a.  s.  sarmentosa. 

tenella.  Wulfen,  (nicht  Suter.*)  2J,  einheimisch;  die  Wurzel  treibt  Spros- 
sen, die  dicht  mit  dachziegelformig  übereinander  liegenden  ,  an  der  Ba- 
sis wimperigen  Blättern  besetzt  sind  ;  die  Stängelblatter  klein,  an  der 
Basis  erweitert;  im  July  und  August  weisse,  ungefleckte  Biumen;  Kelche  . 
etwas  zotig  -  haarig,  und  wie  der  Fruchtknoten  klebrig;  die  Blumenblät- 
ter schmal.  —  Auf  den  höchsten  Alpen  in  Kärnthen  2  bis  blumig  ,  auf 
den  Karpathen  4  bis  öblumig. 

tenella.  Suter.  s.  sedoides. 

tr  ic  ho  des.  s.  sedoides. 

tridaetylites.  Lin.  ©,  einheimisch;  l  bis  4  Zoll  hoch;  Stängel  be- 
haart, etwas  klebrig,  oft  röthlich ;  Wurzelblätter  theils  spathelfb'rmig  und 
canz,  theils  keilförmig  und  3spaltig;  vom  May  bis  July  kleine,  weisse 
Blumen  mit  gelben  Staubbeuteln;  die  Blumenblätter  kaum  ausgerandet  , 
und  kaum  etwas  grösser  als  der  Kelch, 
annua.  Lapeyroute.  — 
umbrosa.  Lin.   21,  in  England;  Stängel  8  bis  12  Zoll  hoch,  aufrecht, 
nackt,  oft  röthlich;  Blätter  rosettenförmig  auf  der  Erde  ausgebreitet, 
gestielt,  verkehrt-eyförmig  ,  keilförmig,  lederartig,  nach  oben  zu  buch- 
tig-gesägt ,  oft  am  Rande  weiss;  im  May  und  Juny  eine  Rispe  von  klei- 
nen ,  weissen  ,  rothpunetirten  Blumen.  —  Schattigen  Standort. 
S.  cuneifolia.  Seopoli.  (nach  Mo*noh.)  —  Geum  iimhro»uui.  Moench.  — 
Vahlii.      petraea.  /  .  , . 
villosa.  9.  deeipiens. 

SCABIOSA.  Lin.  Scabiose.  Franz.  Scabieuse.  Engl.  Scabious.  RS.  408.  P. 

226.  W.  172.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Gl.  1.  Ord.  —  Kardenartige.  Dip- 

saceae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
*A$teeocepii alos.  Sprengel.  Schott.  Lt  gasen.  — 

*agrestis.  fValdst.  und  Kit.  cf,  einheimisch;  der  Stängel  einzeln,  2bts 
6  Fuss  hoch,  an  den  Gelenken  purpurrot h  ,  mit  einem  graugrünen  Reife, 
öfters  schon  am  untersten  Gliede  Blumenstiele  treibend;  Wurzelblätter 
fast  leyerförmig ,  Stängelblätter  1  bis  3fach  gefiedert ;  die  Blättchen  Ii- 
nienfönuig;  im  Juny  blass-lilafarbene  Blumen  auf  spann  -  oder  fusslan- 
gen Blumenstielen;  der  gemeinschaftliche  Kelch  sehr  abstehend,  mei- 
stens loblätterig,  mit  linienförroigcn  ,  weichhaarigen  Blättchen,  die  nur 
eine  Reihe  bilden  ;  die  Staubbeutel  röthlich  ;  den  Samen  krönt  eine  Haut, 
die  später  5  borstenartige  Zähne  bildet ;  die  Samen  8cckig,  an  den  Kan- 
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ten  weichhaarig;  Fruchtboden  kegelförmig;  Spreublättchen  fast  linien- 
formig.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Freye. 
S.hxiflora.  Mortui.  —  S.  loa  ,ipcdanrul  ,U-  Donn>  (nach   Batbi*.')  —  Scleroaltmma  aSrc«e. 
Schott.  — 
alba.  s.  argentea. 
alpina.  s.  Cephalaria  alpina. 

*argentea.  Lin.  im  Oriente;  Stängel  aufrecht,  listig,  haarig ;  Blätter 
fiederförmig ,  mit  linien  -  lanzettförmigen  Einschnitten,  nach  oben  hin 
aber  ungetheilt  und  fast  gesahnt,  vom  July  bis  in  den  Herbst  bläulirhe, 
inwendig  weisse  Blumen,  sitzen  in  Kopien,  welche  einzeln  auf  langen 
Stielen  stehen.  —  Jede  Erde  ;  gegen  Prost  zu  schützen  ;  Samen  a«W  War- 
zelzertheilung. 

S.  »Iba    Scopoli.  (n*ch    Haibit.  Treviranut.)   —    S.  pilosa.   Roimrr  9m4  Sckutt-.—. 

Aalerocephaln»  piloMM  Lagasca.  —  Sderottcmma  argtuteiim.  Schott.    SderMtciama 

Scopoli.  Schott.  — 

atrop  urpure a.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  ich  habe  alles  verloren., 
Franz.  Fleur  de  veuve.  (Witwenblume.)  0  ,  in  Ostindien ;  Stä'ngel  I 
Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig;  Wurzelblätter  spat  hei  form  ig,  gezähnt;  Stäa- 
gelblätter  fiederiggeschlitzt ,  mit  gleichbreiten  Blättchen;  im  July  uns' 
August  viele  einzelne,  miltelgrosse,  schwarzrothe  oder  violette,  flammst- 
artige  Endblumen.  —  Leichte  Dammerde  ;  warme  Lage ;  Vermehrung 
durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  ins  freje  Land;  lässt  «ich  zuwei- 
len  im  Glashause  durchwintern. 
Sclerotien! im  atropurpurenm.  Schott.  —  Succiia  atropurpuree»  JfeeweA.  — 

b  eil  id  if  oli  a.  e.'Trichera  infegrifolia. 

*cauca*  ica.  Bieberstein,  $ ;  Stängel  einfach;  Blätter  spitzig,  mit  dicken, 
weiflflliehen  Borsten  besetzt ;  vom  Juny  bis  August  einzelne  ,  sehr  grosse 
Blumen,  mit  schmalen,  langen  ,  ausgehöhlten  Strahlen  von  zartblauer 
Farbe,  welche  durch  das  lebhafte  Rosenroth  der  Staubbeutel  und  Griffel 
der  mittleren  Blümchen  noch  mehr  herausgehoben  wird.  —  Jede  Erde; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 
Sei  roilemnia  caucaticara.  Schott.  — — 

cretica.  Lin.  b,  in  Candien  ;  immergrün;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
holzig;  Blätter  lanzettförmig,  schmal,  weisslich  ;  im  Juny  und  Julj  ein- 
zelne blassblaue,  fast  weisse  Blumen.  —  Leichte  Erde;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Stecklinge  oder  Samen,  den  man  im  Frühlinge  ins  Mist- 
beet säet. 

integrifoli  t.  *.  Trichera  integrifolia. 

laxiflora,  s.  agresti*. 

/  o0ngip  e  dun  etil  at  a.  s.  agrestis. 

ochroleuca.  Lin.  einheimisch;  die  Stängel  aufrecht,  ästig  ,  mit  pur- 
purfarbenen Gelenken;  Wurzelblätter  im  ersten  Jahre  fast  ganz,  gestielt; 
im  2.  Jahre  gefiedert,  die  Einschnitte  gefiedert-geschlitzt ;  die  Blattstiele 
durchwachsen;  im  July  und  August  gelblich-weis«e  Blumen  in  Köpfen; 
Blumenstiele  gabelförmig,  sehr  lang;  Frucht  ey  förmig.  —  Trocknen 
Standort;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
S.  tenuifolia-   Roth.  Haumgarttn.  — 

orientalis.  s.  Knautie  orientalis. 

pilos  a.  $.  argentea. 

s  er  rata.  s.  Trichera  integrifolia. 

'stell  ata.  Lin.  0,  in  Spanien  und  Frankreich;  Stängel  2  Fuas  hoch, 
aufrecht,  ästig,  haarig;  Wurzelblätter  verkehrt  •  eyförmig ,  eingeschalt- 
ten-gesägt ;  StängelblätCer  leyerförmtg  geschlitzt  oder  gefiedert*,  im  July 
und  August  weisse  oder  röthliche  Blumen  in  Endköpfen;  die  Saraenha- 
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ben  eine  glockenförmige  Krone,  in  deren  Mitte  sich  ein  gestielter,  scbwä'rz- 
licher  Stern  befindet.  —  Behandlang  wie  bej  S.  atropurpurea. 
Saccisa  »teil  t  •  Mu?-,rh.  —  ^ 
lenuij 'oLia.  $.  ochroleuca. 

SCAEVOLA.  Lin.  RS.  882.  P.  435.  W.  545.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl 
j.  Ord.  —  Lobelienartige.  Lobeliaceae.  Juss.  > —  Goodenienartige.  Goo- 
denoviae.  Brown.  —  • 

laevigata.  Persoon.  Zierstrauch  aus  Neu  Holland  ;  St  an  gel  einfach,  am 
Grunde  etwas  niederliegend,  i  Fuss* lang,  leicht  flaumhaarig;  Blatter ey- 
rund,  am  obern  Theile  des  Stängels  ein  wenig  gezähnt,  glatt,  hellgrün; 
im  Juiy  und  August  einzeln  stehende,  hellviolette  Blumen,  deren  Kelch 
mit  5  ungleichen  Zähnen  versehen  ist ;  Blumentrone  einblätterig  ,  röh- 
rig, Mündung  flach,  mit  5  länglichen,  nur  nach  Einer  Seile  hin  zu- 
rückgeschlagenen Einschnitten.  —  Leichte  Dammerde  mit  Heideerde 
vermischt;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wttrzelzertheilung. 
S.  murocarpa.  Cavanillt.  Rettmer  und  Schuifs.  ■ —  Goodcnia  lae^ata-  Curtit.  W  3*1.  5.— 

SCANDIX.  Lin.  % 

Ctrefolium.  s.  Chaerophyllum  sativum. 
odor  ata.  «.  Myrrhis  odorata. 

SCHEDONORUS.  Spreng,  s.  Schenodorus. 

SCHENODORUS.  Beauvois.  $.  Festuca.  \ 

Schoexodorus.  Roemer  und  Schuttes. 
Schedo*ords.  Sprengel, 
giganteus.  I.  Bromns  giganteus. 

SCHINÜS.  Lin.  Mollebaum.  Franz.  Poivrier.  P.  226o.  W.  1820.  DioeciaDe- 
candria.  22.  Cl.  9.  Ord.  -~  Nach  Thunberg'.  Decandria  Monogynia.  10. 
Cl.  \.  Ord.  —  Terebinthenartige.  Tcrebinlhinaceae.  Juss.  — 

Molle.  Lin.  Wah  rer  Mollebaum.  Franz.  Poivrier  d'Amerique.  (Amerikani- 
scher Pfeffer.)  Engl.  Peruvian  Schinus.  h  ,  in  Brasilien  und  Peru;  ein 
sonderbarer  Baum  mit  ausdauernden  ,  schöngrünen  ,  mit  20  bis  3o  läng- 
lichen,  spitzigen,  gezähnten  Blättchen  gefiederten  Blättern,  an  denen 
die  vordersten  Blä'tlrhen  am  längsten  sind;  im  July  2häusige,  weiaM 
Blumen  in  kleinen  Trauben.  —  Leichte  Daromerde;  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Ableger  oder  Stecklinge,  die  man  im  April  in  ein 
warmes  Mistbeet  unter  Fenster  oder  Glocken  macht  und  beschattet ,  sie 
wuraeln  in  2  Monathen  an;  man  muss  ihn  gegen  jede,  auch  die  geringste 
Kälte  schützen. 

SCHOENODORUS.  Schenodorus. 
^CHOLLERA.  Roth.  Hayne. 

•VAcciütüM.  Lin.  W.  768.  Octandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  —  Hei- 
delbeerartige. Vaccinieae.  Juss.  —  Ziersträ'uche.  —  Heideerde ;  kühlen , 
feuchten,  halbschattigen  Standort;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzel- 
auslä'ufer  oder  Ableger. 

Oxycoccos.  Lin.  Moosbeere.  Franz.  Airelle  canneberge  ou  Cousinette. 
Engl.  Common  Cranberry.  Einheimisch,  auf  Torfmooren  im  Mpose  ;  die 
Stängel  niederliegend,  fadenförmig,  wurzelnd,  unbehaart;  Blätter  im- 
mergrün, klein,  ev  förmig,  vollkommen  ganzrandig  ,  zurückgerollt ,  spit- 
zig, unten  graugrün,  aufrecht;  im  May  und  Juny  rosenrothe  ,  überhän- 
gende, gehäufte  Endblumen;  Beeren  von  der  Grösse  der  Erbsen,  schwarz- 
violett,  Öfters  aschgrau  und  braun  schattirt ,  säuerlich  (daher  der  grie- 
chische Beynahrae)  Spielart  mit  gescheckten  Blättern. 

—  Oxjcocco» palustris.  P.  961.  x.—  Oxjcoccu»  Tulgam.  Punk. — 
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SGHOLLIA.  Ja c quin.  fil.  t 
er«(ii/oli«.  }  *'  «rnoia. 

SCHOTIA.  Jacquin.  (Dem  Holländer  R.  Van-der-  Schott  zu  Ehren  be- 
nannt.)  Schotie.  P.  io33.  W.  818.  Decandria  Monogynia.  10.  GL  i.  Ord. 
Hülsen  pflanzen.  Leguminosae.  Juss.  — 
Scotu.  Thonberg, 
afra.  s.  spcciosa. 

a  p  e  c  i  o  s  a.  Jacquin.  Prächtige  Schotie.  Fran«.  Schotia  dcarlate.  Engl.  Sraall- 
leaved  Schotia.  h  ,  in  Senegall  und  am  Cap  ein  2o  (her  uns  nur  3}  Fuji 
hoher  Strauch;  Stamm  aufrecht,  steif;  Aeste  und  Zweige  zahlreich; 
Blätter  ausdauernd,  gefiedert  mit  12  bis  i5  kleinen,  ziemlich  festen, 
eyrunden  ,  mit  einer  Spitze  versehenen  Blättchen ;  im  August  und  Sep- 
tember aahlreiche  ,  ziemlich  grosse,  und  eben  so  wie  der  Kelch  prächtig 
rothe  Blumen  in  zusammengesetzten,  aufrechten  Trauben;  ihre  5  tiher 
einander  hinausgehenden  ,  und  an  einander  gedrückten  Kronblätter,  bil- 
den eine  bauchige  Röhre,  aus  der  die  Staubfäden  hervorragen.  —  Heide-, 
Wiesen»  und  Dararaerde  zu  gleichen  Theilen;  Treibhaus;  Vermehrung 
durch  Samen,  Ableger,  Stecklinge.  —  Wächst  sehr  langsam. 
S.  afra.  Thunberg.  —  Guajacum  afruin«  L.  —  Theodora  spcciosa.  Mtdicu$.  — 

SCHRADERIA.  Moench. 

ha  st  ata.  s.  Salvia  canariensia. 
SCHUBERTIA.  Mirbel.  s.  Taxodium  distychum. 

SCHWAEGERICHENIA.  Sprengel.  (Dem  Botaniker  Chr.  Friedr. 
Schwä  geriehen  gewidmet.)  Hezandria  Monogynia.  6.  Cl.  t.Ord.— 
Narcissenartige.  Narcisseae.  Juss.  —  Haemodoraceae.  Brown. — Bis  jetzt 
sind  nur  folgende  2  Arten  bekannt : 

flavida.  Sprengel.  Franz.  Anigosanthe  jaunatre.  Engl.  Russet - green - flo»e- 
red  Anigozanthos.  2f  ,  aus  Ncu-Holland  ;  Wurzeln  faserig  ;  Blätter  Schwert 
förmig;  Bluraenschäfte  2  Fuss  hoch,  fast  ganz  glatt;  im  July  und  Angust 
blassgelbe,  griin  schattirte  Blumen  zu  lS  bis  20  in  einer  Rispe;  die 
Blumenröhre  6theilig,  etwas  zuriirkgebogen,  mit  vielen,  steifen  Haaren 
bedeckt;  die  Einschnitte  violett  gezeichnet;  Staubfäden  roth.  —  Leichte 
Erde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer. 
Anigot.-nthos  fla»c»rcn».  Dteandolle  —  Ani  ;otanthes  fl  >v\dj.  ffilld.  —  Aaigotandiot  fl»»i«5»- 
Hedoute.  —  Anigozanlhut  grandiflora.  Sattiburj-  — 

ruf a.  Sprengel.   a,  eben  daher,  und  unterscheidet  sich  von  der  rorfgen 
Art  durch  ihren  niedrigen,  mit  röthlichen  Borsten  besetzten  Blumen- 
schaft,  durch  ihre  gleichbreitcn  Blätter  urid  durch  ihre  zahlreicheren , 
in  einer rispenförmigen  Doldentraube  stehenden,  mit  dicken  Bornen  be- 
deckten, gelbrothen,  federartigen  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung. 

Anigo/anthu*  rufa.  Labillardier*.  — 

SCHWEYCKERTA.  Gmelin.  s.  Villarsia  nymphoides. 

SCII.Ij A.  JAn.  Meerzwiebel.  Franz.  Seilte.  Engl.  Squill.  P.  804.  W.  64o.  He- 
xandria Monogynia.  6«  Cl.  1.  Ord.  . — .  Asphodilarlige.  Asphodeleae.  ./•  — 
all  iij ol  ia.  s.  verna. 

araoena.  Lin.  Schöne  Meerzwiebel.  Sternhyacinthe.  Franz.  Scille  agreable. 
Engl.  Nodding-  Squill.  2f ,  in  der  Türkey ;  Zwiebel  grünlich  gelb ;  BUt- 
ler  l  Fuss  lang,  weich,  stumpf,  abstehend,  hellgrün;  Schaft  1  Fum 
hoch,  eckig;  im  April  und  May  sternförmige,  himmelblaue  Blumen  zu 
2  bis  8  in  Endtrauben  ;  Staubfäden  blau  ;  Kapsel  gelbbraun.  —  Lockere, 
nahrhafte,  mit  Sand  vermischte  Erde;  freyes  Land;  Vermehrung  dnrrh 
Samen,  leichter  aber  durch  Nebenzwiebeln. 

autumnalis.  Lin.   V ,  in  Spanien,  Frankreich  und  andern  Orten.  Blätter 
linienförmig  ;  Blumenschaft  rund;  im  September  und  October  blassblaue 
Blumen  in  Enddoldentrauben  —  Gleiche  Behandlung. 
Anlhericum  autuiuinlc.  Scopoli  —  Oruiihoftalum  antumn  lc  I^zm.  fl.  fr.  — 
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SCILLA.  Lin.  P.  804.  W.  640. 

bifolia.  Lin.  (ni«ht  Flora  danica.")  2J ,  in  Auen  von  Deutschland  und 
Frankreich;  2  (selten  3)  lanzettförmige,  gleichbreite,  stumpfe,  etwas  rin- 
nenförmige  Blä'tter  ;  Schaft  4  bis  6  Zoll  hoch,  rundlich  ;  im  März  und  April 
4  bis  10  langgestielte,  aufrechte,  himmelblaue  (seilen  weisse  oder  rölh- 
liehe)  Blumen  in  Enddoldentrauben  ;  die  Staubfäden  an  der  Basis  weiss. — 
Tragt  viele  Brützwiebeln.  —  Gleiche  Behandlung. 
Anthericum  bifoliimi.  Scopoli.  —  Ornithogalum  bifolium.  Neektr.  Lam.  fl.  fr.  < — 1  Stellar!« 
bifolia.  Moench.  — 

bifolia.  Fl.  dan.  s.  verna. 

campanulata.  fVilld.   II,  in  Spanien  und  Portugal;  Zwiebel  nicht  schup- 
pig,  sondern  dicht;  Blatter  1  Fuss  lang,  länglich  -  lanzettförmig ,  etwas 
ausgehöhlt;  Schaft  to  Zoll  lang,  tragt  im  May  und  Juny   eine  lockere 
Traube  von  schön  violettblauen  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung,  aber 
Glashaus  im  Winter. 
S.  bitpauica»  Milltr.  —  S.  hyacinlhoidc».  Jacquin.  —  Hyacinthus  cernuut.  Brottro.  — 
y e  ne  str  alis.  s.  Hyacinthus  non  scriptus. 
hispanica.  s.  campanulata. 
hy  ac  int  ho  i  d  es.  s.  campanulata. 

italica.  Lin.  2J,  auf  den  Alpen  und  bey  Nizza  an  steinigen  Orten;  Bla't- 
ter  aufrecht  und  rinnenförmig  ;  Schaft  6  Zoll  hoch,  trägt  im  April  und 
May  eine  Aehre  von  artigen  blauen  Blumen  ,  die  einen  süssen  und  ange- 
nehmen Geruch  haben.  —  Leichte  Erde;  freyes  Land;  leichte  Vermeh- 
rung durch  BruUwiebeln  ;  bey  strenger  Kälte  au  bedecken. 

maritima.  Lin.  Gemeine  Meerzwiebel.  Engl.  Officinal  Squill.  21,  in  Spa- 
nien, Portugal,  Sicilien  und  Syrien;  an  sandigen  IMeernfern;  Zwiebel 
sehr  gross,  rundlich,  auswendig  roth  ,  wird  in  der  Medicin  gebraucht; 
Blätter  lang,  lanzettförmig,  steif,  gerinnelt,  schöngrün  ;  Scbaft  3  Fuss 
hoch,  nackt,  rund;  im  May  und  Juny  sehr  zahlreiche,  kleine,  rotbe 
oder  weisse  Blumen  in  langen  Endtrauben.  —  Sandige  Erde  (wenn  mög- 
lich Meersand);  Glashaus  ;  ziemlich  feucht  zu  halten,  zuweilen  mit  ge- 
salzenem Wasser  zu  begiessen  j  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  oder 
Samen. 

Orailhogalum  marüimum.  Brottro.  Lam.  fl.  fr.  —  Oruilhogalum  aquilla.  Gawttr.  — p  Slel- 
laria  acilla.  Moench.  — 

non  scripta,  s.  Hyacinthus  non  scriptus.  1 
nutans.  s.  Hyacinthus  non  scriptus. 
putula.  s.  Hyacinthus  patulus. 

peruviana.  Link.  Ii,  in  Spanien,  Portugal  und  der  Barbarey ;  Zwiebel 
ziemlich  grosse  Wurzelblätter  ziemlich  lang,  breit,  büschelförmig;  Schaft 
1  Fuss  hoch,  nackt ;  im  May  viele,  schöne,  blaue  Blumen  in  regelmäs- 
sigen ,  pyramidenförmigen  Enddoldentrauben.  —  Leichte  Erde ;  Glas- 
haus ;  leichte  Vermehrung  durch  Brutswiebein  und  Samen.  — 

um  bei  lata.  s.  verna. 

verna.  Jiton.   Ii,  einheimisch;  sehr   hübsch;  Zwiebel  klein  und  pyrami- 
denförmig;  BlKtter  gleichbreit,  zurück  gebogen,  4  Zoll  lang;  Scbaft  3 
•  bis  4  Zoll  hoch,  trägt  im  April  und  May  eine  Dolde  von  b  bis  6  klei- 

nen, blauen,  sternförmigen  Blüthen.  —  Behandlung  wie  bey  S.  amoena. 
S.  alJiifolia.  Lapiyrou,:  -  S.  bifolia.  Fl.  dan.  (akhl£.)  —  S.  u.bdlat«.  Ramend  Redout*  — 

SCLARAEA.  Miller.  Moench,  s.  Salvia. 
distans.  s.  Salvia  austriaca. 
lanata.  s.  Salvia  Aetbiopis. 
vulgaris,  s.  Salvia  Sclaraea. 

SCLEROSTEMMA   Schott,  s.  Scabiosa. 
Scopoli.  i.  Scabiosa  argentea. 

SCLEROTHAMNUS.  R.  Brown.  $.  Pultenaea 

II.  ,  13 
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SCOLYMUS.  Lin.  Golddisiel.  Franz.  Scolyme.  Engt.  Golden  Thiatle.  P.  189. 
W.  1428.  Syngenesia  Polygam!»  aequalis.  19.  GL  1.  örd.  —  Cichorien- 
artige.  Gichoraceae.  Juss.  — 
roaculatus.  Lift.  0,  Zierpflanze,  in  Italien,  Spanien  und  Kord-Afrika; 
Stä'nge!  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig;  Blätter  tief  eingeschnitten, 
glatt,  glänzend,  am  Rande  knorpelich ,  mit  Stacheln  besetzt,  auf  der 
Oberflache  oft  mit  weissen,  bandförmigen  Flecken  bezeichnet ,  auf  der 
Unterfläche  zotig ;  Deckblatter  auf  beyden  Seiten  mit  karara förmigen 
Zähnen  ;  vom  July  bis  September  einzelne  ,  goldgelbe  Achselblumen  mit 
braunen  Staubbeuteln.  —  Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 

SCORODONIA.  Moench. 
b  e  to  nie  a  ej'o  l  i  a.  s.  Teuer  mm  betonicum. 
cor  data.  s.  Teucrium  massilienae. 

SCORZONkRA.  £111.  Scorzoncre.  Haferwurzel.  Franz.  Scorsonnere.  Engl. 
Viper'«  Grass.  P.  f;6i.  W.  j4o2.  Syngensia  Polygaraia  ae<jualis.  19«  CJ. 
l.  Ord.  —  Cichorienartige.  Gichoraceae.  Juss.  — 
ciliala.  s.  Picridium  tingitanum. 

h  i  a  p  an  i  c  a.  Lin.  Garten  -  Scorzonere.  Schwarzwurzel ;  5 1  Kttchengewiens, 
aus  Spanien;  Wurzel  lang,  spindelförmig ,  auswendig  schwarzbraun,  ie- 
wendig  weiss,  mit  einem  milchigten  Saft,  welcher  gleich  hervorquillt, 
wenn  man  sie  zerbricht;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt,  astig; 
Blätter  lanzettförmig,  sägeartig  gezähnt,  gehen  in  den  Blattstiel  aber, 
weiter  oben  werden  sie  schmaler  und  umfassen  den  Stängel;  im  Jony 
und  July  einzelne,  gelbe  Endblumen  auf  langen  Stielen.  -—  Die  Wur* 
tel  wird  ala  Gemüse  benutzt.  —  Lockere  Erde  ;  freyes  Land  ;  Vermehrung 
durch  Samen  ,  den  man  im  Frühjahre  so  zeitig  als  möglich  sehr  dänne 
aussäet. 

purpure».  Lin.  Jacquin.  Jf?  einheimisch;  der  Stängel  ästig,  an  der  B»- 
sis  öfters  wollig;  Matter  linien  -  pfriemenförmig ,  rinnenförmig,  Skantig, 
behaart ;  im  May  und  Juny  blasa-purpurfarbene,  ine  Bläuliche  liebende 
Blumen;  die  Kelchschuppen  ,  l5  bis  2o  ,  an  der  Spitze  röthlicb;  die 
Staubbeutel  weiss ;  die  Vederchen  am  Rande  röt  blich.  — Gleiche  Be- 
handlung. 
Podotpermum  purpureum.  Hoch.  —  * 

t  i  n  f>  i  t  a  na.  s.  Picridium  tingitanum. 

SCOTIA.  Thunberg.  $.  Schotia. 

SCROPHULARIA.  Lin.  Braunwurz.  Franz.  Scropbulaire.  Engl.  Fig-eort. 
(Feigen«  urz.)  P.  U70.  W.  1 152. Didynaroia  Angiospermia.  14-  U.  2.  Ord. 
— ■  Braun  wurzartige.  Scrophulariae.  Juss. 
gerni  niflor  a.  s.  peregrina. 
panic  ulata.  s.  peregrina. 

peregrina.  Lin.  Zierpflanze,  aus  Italien;  Stä'ngel  aufrecht,  dunkel- 

roth  ;  Blätter  herzförmig,  gestreift,  nach  ober/ zu  ganzrandig  ;  im  Juny 

und  July  purpurrothe  Achselblumen  auf  2hlumigen  Stielen  Verroeh. 

rung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 

S.  genuuiflora.  Lam.  A.  fr.  —  S.  paniculala.  Seenut.  —  S.  »exangularit.  Motnch.  — 

s  e  x  ungul  ar  is.  *  peregrina. 

wer  na  Iis.  Lin.  <f9  Zierpflanze,  in  Oesterreich,  Ungarn,  Deutschland, 
der  Schweiz  und  Italien;  Stängel  2  bis  5  Fuss  hoch ,  aufrecht ,  scharf- 
kantig, haarig;  Blätter  herzförmig,  ungleich  eingeschnitten ,  gesägt , 
weichhaarig,  gestielt;  im  May  und  Juny  gelblich-grüne  Blumen  auf 2 
bis  3mahl  gabelförmigen,  haarigen  Blumenstielen  in  den  Blattwinkeln.— 
Feuchten  Boden;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 

SCUTELLARIA.  Lin.  (Vom  Lateinischen:  scutellura ,  ein  Sch!ldehenf*eil 
sich  die  Blöthenkelche  dieser  Pflanzengattung  nach  dem  Abfallen  der  Bio- 
menkrone  »childförmig  vcrschlieasen.)  Schildkraut.  Helmkrant.Fr.ni. 
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SCUTELLARIA.  lin.  P.  1418.  w.  1124. 

Toqne.  En  gl.  Skull -C»p.  (Schedelkappe.)  P.  1 4i8.  W.  1124-  Didyna- 
rnia  Gymnospermia.  i  i.  Cl.  1.  Ord.  — Lippenblumen.  Labiatae.  Jttss. — 
alpin*.  Lin.  }S  ,  einheimische  Zierpflanze  ;  die  Slängel  niederliegend,  Strauch, 
artig;  die  Aeste  hin  und  hergebogen,  purpurroth;  die  Blätter  herxför. 
roig,  stumpf,  eingeschnitten ,  gesägt-geke.-bt  ,  unten  punctirt ,  am  Rande 
wimperig,  wie  die  Blattstiele;  im  July  und  August  einzelne,  mit  kleb- 
rigen Haaren  besetzte,  licht-purpurviolette  Blumen  mit  weisslicher  Un- 
terlippe, in  den  Winkeln' der  an  der  Spitze  röthlichen  Deckblätter.  — 
Vermehrung  durch  Samen  in«  Freye ;  leichter  aber  durch  Wurzelzer- 
theilung. 

orientalis.  Lin.  2f,  Zierpflanze  in  Armenien  und  Mauritanien  ;  Blätter 
eingeschnitten,  auf  der  Rückseite  filzig  und  schneeweiss  ,  Blulhcn  in 
rundlich-4eckigen  Aehren  ,  purpurroth  und  weissgclb.  —  Glashaus. 

SEGALE.  Lin.  Rocken.  R  ogqen.  Korn.  Franz.  Seigle.  Engl.  Rye.  RS.  35o. 

P.  197.  W.  t5o.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  -5  Grasartige.  Grarai- 
neae.  Jitss.  • — 

ce  reale.  Lin.  Gemeiner  Rocken.  Eine  zu  allgemein  bekannte  Gelreideart  , 
als  dass  sie  einer  Beschreibung  bedürfte;  das  unterscheidende  Merkmahl 
der  ganzen  Gattung  besteht  in  den  scharfen  Haaren  am  Rande  der  Spel- 
zen ;  übrigens  ist  der  Rocken  unter  unsern  einheimischen  Getreidegat- 
tungen die  höchste-,  sein  gerader,  schlanker  Halm  wird  ^  mannshoch  und 
darüber;  das  Rockenbrot  schmeckt  zwar  nicht  so  gut,  wie  das  vom  Weit- 
»en  ,  aber  es  hält  sich  länger,  und  scheint  dem  Menschen,  der  schwere 
Arbeiten  verrichtet  ,  zuträglicher  zu  seyn ,  als  anderes  Brot;  durch  den 
fortgesetzten  ,  künstlichen  Anbau  sind  nach  und  nach  mehrere  Spielarten 
erzeugt  worden,  als:  Seeale  cereale  aegyptiacum,  der  ägypti- 
sche Rocken,  oder  das  Jerusalemskorn  ;  soll  aus  Aegypten  stammen,  und 
wird  im  Frühjahre  ausgesäet.  Unter  allen  gibt  er  das  schönste  Mehl,  und 
das  wohlschmeckendste  Brot.  —  S.  c.  a  e  s  t  i  v  u  m  ,  der  gemeine  Sommer- 
rocken ;  man  unterscheidet  ihn  gewöhnlich  durch  die  kürzern  Halme  und 
kleinern  Körner.  —  S.  c.  a  rc  h  a  n  g  e  l  i  c  a  n  u  m  ,  der  archangelische  Ro- 
cken. —  S.  c.  hybernura.  Lift.  Der  gemeine  Winterrocken.  —  S.  c. 
rn  u  lt  ica  ule.  Mal  abaila,  der  Staudenrocken.  —  S.  c.  St.  J  o  h  a  n- 
nis.  Malabuila%  der  Johannisrocken  ;  unterscheidet  sich  durch  die 
dunklere  Farbe  seiner  Blätter,  seinen  hohen  Wuchs,  seine  langen  Aeh- 
ren ,  und  sein  kleineres  Korn;  er  zeitigt  später,  ist  sehr  dauerhaft,  und 
bestockt  sich  besser.  —  Es  bedarf  wohl  kaum  der  Erwähnung,  dass  diese 
Pflanze,  als  Sommerrocken  gebaut  nur  0,  als  Winterrocken  gebaut, 
aber  ist. 

SECURIDACA.  Lin,  «.  Coronilla  securidaca. 
SECURIGERA.  Decandolle.  s.  Coronilla  securidaca. 
SECURILLA.  Giertncr.  s.  Coronilla  securidaca. 

SEDüM.  Lin.  Sedum.  Mauerpfeffer.  Engl.  Stone-crop.  (Steinkropf.)  P.  llSg. 
W.  9i3.  Decandria  Pentagynia.  to.  Cl.  5.  Ord.  —  Dickblaltartige  oder 
Hauswurzartige.  Crassuleae  seu  Sempervivae.  Juss.—  Trocknen  Boden; 
sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
Aizoon.  Lin,  2f,  Zierpflanze,  aus  Sibirien;  Stän^el  aufrecht,  unten  etwas 
gestreckt;  Blätter  lanzettförmig,  sägeartig,  fleischig;  im  July  gelbe  Blu- 
men in  einer  stiellosen  End-Afterdolde. 


Anacamptero»  Atiooii.  Haworth.  — 
Anacampseros.  Lin.   U ,  Zierpflanze ,  in  einigen  Gegenden  von  Deutsch- 
land,  in  der  Schweiz,  in  Italien  und  Frankreich  ;  Stängel  niederlegend  ; 
Blätter  kreisförmig  ,  am  Grunde  verdünnt,  fleischig,  im  May  undJuny 
rothe  (auch  zuweilen  weisse)  Blumen  in  einer  dichten  Enddoldentraube. 

8.  rolundifoliiim.  £am.  fl.  tr.  — •  Anac«mp»croi  »emperrirent.  Havorth. 
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SEDÜM.  Lin.  P.  n3g.  W.  913. 
crassicaule.s.  cristatura. 

tritt  atum.  Schräder.   2f ,  einheimische  Zierpflanze ;  niedrig,  buschig, 
sehr  hübsch;  Stängel  und  Aeste  fleischig,  breitgedrückt;  Blätter  kont, 
dünn,  pfrieraenftfrmig,  fleischig;  im  July  und  August  schönrothe  Blumen. 
S.  craaticaulc  Mortui.  — 

d  a  s  y  p  h  y  1 1  u  m.  Lin.  Ii  ,  Zierpflanze,  auf  Felsen  in  Süd-Europa  ;  dieStän- 
gel  2  bis  3  Fuss  hoch,  an  der  Basis  niederliegend,  aufsteigend,  einfach, 
oben  zotig-klebrig  ;  Blätter  gegenüberstehend,  fast  kcgelförmig-eyförroig, 
stumpf,  fleischig,  oben  etwas  ausgehöhlt,  mit  rothen  Adern  und  Pune- 
ten  schein  gezeichnet;  im  July  und  August  weisse,  roth  schattirte  Blu 
nien  in  End-Afterdoldentrauben ;  12  dunkelrothc  Staubbeutel. 
S.  gl.iurum.  l.amarck  fU  fr.   

populifolium.  Lin.     ,  aus  den  Sibirischen  Alpen  ;  zur  Verzierung  sonni- 
ger Fclsenparthien  sehr  geeignet ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  ausgebreitet,  brian. 
lieh;  Blätter  gestielt,  herzförmig  ,  ungleich  gezähnt,  dirk  ,  saftig,  roih- 
lirh  ;  im  Juny  und  July  kleine  ,  weisse  oder  röthliche  Blumen  in  Enil- 
/  doldentrauben  ;   Staubfäden   dunkel  -  purpurrot!».  —  Leichteste  Vermeh- 

rung durch  Ableger. 
Anacampaeroi  populifolia.   Ilaworth.  »— 

re  f  le  xu  m.  Litt.  Tripmadam.  Franz.  Tri pe- Madame.  Reisinei.  IL  ,  in  Europ», 
am  Fusse  der  Berge;  die  Stängel  9  bis  12  Zoll  lang,  die  Blüthe  tragen- 
den etwas  gestrecht,  dann  aufrecht,  am  Grunde  röthlich  ,  vor  derßiä- 
thezeit  mit  dem  obern  Ende  nach  unten  gekrümmt;  Blatter  an  den  jun- 
gen  Stängeln  dicht  beysammen,  an  den  andern  zerstreut,  rundlich, pfrie- 
menförmig,  fleischig,  hell-graugrün,  stiellos  ,  die  untern  zurückgebogen ; 
im  Juny  und  July  gelbe  Blumen  an  der  Spitze  des  Slängels  in  Afterdol- 
den. —  Die  Blätter  werden  in  Suppen  gegessen,  und  auch  unter  RrSo« 
tersalate  gemischt. 

Rhodiola.  s.  Rhodiola  rosea. 

rose  um.  s.  Rhodiola  rosea. 

r  o  L  und  if  o  l  i  u  m.  s.  S.  Anacarapseros. 

tectorum.  s.  Sempervivum  tectorura. 

T  e  1  e  p  h  i  u  m.  Lin.  Fette  Henne.  Franz.  Reprise.  U  ,  auf  trocknen  Hügeln 
in  Europa;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch;  Blätter  eyförmig,  gezähnt,  flach, 
dick,  fleischig,  stiellos;  im  July  und  August  weisse  Blumen  in  gedrängten 
Enddoldentrauben.  —  Die  zerstossenen  Blätter  werden  mit  sehr  gute/u  Er- 
folge bey  Schnittwunden  gebraucht.  —  In  Gärten  hat  man  eine  sehr 
schöne  Abänderung  mit  purpurrothen  Blumen. 
Anacampicroa  Tulgari*.  Haworth,  — 

SERIK.A.  Medicus.  Moench.  s.  Sazifraga  sarmentosa. 

Lin.  Zweysarnen.  Franz.  Sllagine.  P.  1 447.  Didynamia  Angio- 
spermia.  \K.  Cl.  2.  Ord.  —  W.  1129.  Didynamia  Gymnosperraia.  14.  Cl. 
J.  Ord.  — Eisenkrautartige.  Verbenaceae.  Juss.  — 
spuria.  Lin.  cf,  h,  Zierpflanze  vom  Cap  ;  Stamm  2  Fuss  hoch,  Strauch- 
artig;  Zweige  schlank,  glatt  wie  die  ganze  Pflanze,  und  etwas  eckig;  Blät- 
ter graugrün,  zahlreich,  zerstreut,  stiellos,  länglich,  gantrandig,  an 
der  Spitze  gezähnt,  am  Grunde  herablaufend  ;  im  July  und  August  viele, 
ganz  kleine,  sehr  hellblaue  Blumen,  die  mit  einem  Deckblatte  verle- 
ben und  in  einem  Büschel  vereinigt  sind ,  welcher  eine  sehr  hübsche 
Doldentraube  bildet.  —  Leichte  Dammerde(,  mit  Heideerde  vermischt; 
lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

SELINÜM.  Lin. 

Past  in  (i  c  a.  s.  Pastinaca  sativa. 

SEMPERVIVUM.  Lin.  Ha  uswurz.  Franz.  Joubarbe.  Engl.  Houselc*^  ^ 
1197.  W.  965.  Dodecandria  Dodecagynia.  11.  Cl.  5.  Ord.  (Auf  diesem 
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SEMPER  VIVUM.  Lin.  P.  1 197.  W.  966. 

Standorte  de«  Sexual  -  System*  befindet  sich  bis  jetzt  nur  diese  einzige 
Pflanzengattung)  —  Dickblattartige.  Crassuleae.  Juss.  •—  Hauswurzartige 
Semperviveae.  Brown. 

arachnoideuro.  Lin.  Spinnewebenartige  Hauswurz.  % ,  Zierpflanze  auf 
Alpen  in  Tirol,  Italien ,  der  Schweiz  und  den  Pvrenäen  ■  Stängel  5  bis 
6  Zoll  hoch,  haarig,  ästig;  Blätter  dick,  fleischig,  eyrund  ,  cjnrhzie- 
gelformig,  in  vielen  Rosetten,  die  mit  weissen  Haaren,  wie  mit  Spin- 
neweben bedeckt;  im  July  und  August  purpur-  oder  rosenrothe  Blu- 
men.—  Leichte,  lockere  Erde;  wenig  Feuchtigkeit;  gegen  Frost  zu 
schützen  ;  leichte  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen. 

arboreum.  Lin.  fr,  aus  der  Levante,  Barbarey  und  Portugal,  Stängel  4 
Fuss  hoch,  aufrecht,  dick,  fleischig,  glatt,  nackt  bis  oben;  Aeste  nackt, 
endigen  sich  in  eine  grosse  Rosette  von  vielen  ,  länglichen  ,  keilförmi- 
gen ,  gefranzten,  fleischigen,  schöngrünen  Blättern;  im  Februar  kommt 
eine  10  bis  12  Zoll  lange,  sehr  verästelte  Rispe  daraus  hervor,  die  mit 
srhöngelben  Blumen  besetzt  ist,  welche  9  bis  10  Kronblätter  und  20 
Staubfäden  enthalten.  —  Spielart  gelhüch-weisse ,  blasspurpurroth  ge- 
streifte Blätter.  —-Leichte,  lockere  Erde;  wenig  Feuchtigkeit ;  Glashaus; 
leichte  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

globiferum.  Lin.  2£ ,  in  Oesterreich ,  Deutschland  und  Russland  auf  Al- 
pen;  Blätter  eyfUrmig ,  fein  gefranzt ,  einwärts  gebogen,  bilden  dichte, 
kugelförmige  Rosetten;  zwischen  den  Blättern  kommen  fadenförmige 
Stiele,  wovon  jeder  eine  kugelförmige  Knospe  trägt,  welche  sich  gegen 
die  Erde  neigt  und  Wurzeln  treibt;  aus  der  Mitte  der  grössern  Ro- 
sette kömmt  ein  Stängel ,  welcher  im  Jony  und  July  gelbe,  doldentrau- 
benartig geordnete  Blumen  trägt;  Kelch  halbkugelig;  die  Einschnitte 
desselben  linienförraig,  an  den  Spitzen  röthlich.  —  Trockne  Erde;  Wur- 
zelzertheilung. 

ni  a  j  u  s.  s.  tectorum. 

m  onanthos.  Alton.  U  ,  von  den  canarischen  Inseln ;  eine  sehr  kleine  Pflanze, 
mit  walzenförmigen  ,  dichtgedrängten  Blättern  in  kugelförmigen  Roset- 
ten   im  Juny  und  July  fast  einzeln  stehende,  hochrosenrothe  Blumen  

Trockne  Erde  ;  Glashaus  ,  luftigen  Standort ;  Wurzelzertheilung. 

montanum.  Lin.  U,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  zotig,  röthlich  Schat- 
tin; Blätter  fast  walzenförmig,  vollkommen  ganzrandig,  weichhaarig, 
an  der  Spitze  und  öfters  tief  hinein  roth ;  im  July  und  August  blassrothe 
oder  fleischfarbene  Blumen  mit  12  bis  24  Staubfäden  in  einer  3*paltigen 
Afterdolde. 

tectorum.  Lin.  Gemeine  Hauswurz.  2»,  einheimisch;  Blätter  wimperig, 
in  Rosetten  gestellt;  die  Sprossen  etwas  ofTen  ;  im  July  schöne,  einsei- 
tige, röihliche  Blumenähren  ;  die  Nektarien  keilförmig,  warzig.  — 
Trockne  Erde;  Wurzelzertheilung.  —  Gewährt  auf  Strohhütten  und  Fcl- 
senparthien  der  Landschaftsgarten,  mit  ihren  immergrünen  Blättern  ei- 
nen artigen  Anblick. 
S-  ».»jus.  Xtcker.  —  Sedum  tertorara.  Scopnli,  — 

tortuosum.  Aiton.  \f ,  von  den  ranarischen  Inseln;  ein  rundlicher,  sehr 
breiter  Busch;  Blätter  dick,  spatelförrnig,  dunkelgrün,  bilden  eine  Ro- 
sette; im  Sommer  sehr  viele,  kleine,  gelbe  Blumen  in  Endtrauben.  — 
Leichte  ,  feuchte  Erde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

SENECIO.  Lin.  Kreuzkraut.  Franz.  Sene^on.  Engl.  Groundsel.  P.  l853.  W. 
1484.  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord. . —  Doldentraubige. 
Corvmbiferae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
Macobaka.  Thunb.  Moench.FL  Weil, 
ad  onidij olius.  s.  artemisiaefolius. 
altissimus.  s.  S.  Doria. 

artaemisiaefolius.  Persoon.  tf,  in  Frankreichs  Gebirgen;  Stä'ngel  2 
bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  glatt,  doppelt  -  gefiedert ;  Blättchen  gleichbreit, 
ganzrandig  oder  3spaltig  ;  im  July  und  August  gelbe  Blumen  in  einer 
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SENECIO.  Lin.  P.  i853.  W.  1484 
♦Jacob  ae*.  Thtinb.  Moench,  Fl.  Weit. 

s      Enddoldentraube.  —  Jeder  Boden  ;  freyes  Land ,  Vermehrung  durch  Sa- 
men und  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
S.  adonidifoliu».  Detiongchamp*.  — - 

♦aureus.  Lin.  2J ,  in  Virginien  und  Canada  ;  Stängel  aufrecht ;  Bl.Vtter  halb- 
gefiederl  ,  leyerförmig  ,  gezahnt;  Wurzelblätter  *•  \  1  und-herzfürmig,  »age- 
förmig  gezähnt,  gestielt;  im  Juny  und  July  goldgelbe  Blumen  auf  Ter- 
dickien  Stielen.  —  Samen  und  Wurzelsprossen;  freyes  Land. 

carnosus.  a.  S.  Doria. 

rem  11  us.  Lin.  0,  aus  Ostindien,  Stk'ngel  aufrecht;  Blätter  elliptisch,  sa- 
geartig,  gezähnt,  etwas  behaart;  Blattstiele  am  Grunde  mit  2eekigen 
Läppchen  versehen;  im  July  und  August  violette,  ungestrablte  Blumen, 
auf  einbluinigen  ,  übergebogenen  Stielen.  —  Den  Samen  säet  man  im 
Frühjahre  ins  Mistbeel  oder  in  Töpfe;  die  jungen  Pflanzen  setzt  man 
nachher  ins  freye  Land. 
S.   rubrat*  Jacquin.  —  $.  unifloruf.»   Retziu*.  —  CraMoceplialum  cernaum*  Moenck.  — 

*D  o  r  i  a.  Lin.  11,  in  Oesterreich  und  Deutschland ;  Stängel  4  bis  5  Fuss  hoch, 
aufrecht,  ä'slig ,  unten  etwas  röthlich  ,  Blätter  lang,  lanzettförmig,  ge- 
sahnt ,  unten  blass  ,  fast  am  Stängel  herablaufend;  im  July  und  August 
goldgelbe,  gestrahlte  Blumen  in  ziemlich  grossen  Doldentrauben.  —  Be- 
handlung wie  bey  S.  artemisiaefolius. 

S.  alli»*imn*«  Mi  Her.  —  S.  carnoiut.  /-»am.  fl.  fr* 

Doronicum.  Lin.  Ii  ,  einheimisch,  auf  Alpen  und  Voralpen  ;  Wnrtel  knol- 
Hg,  süsslich;  Stängel  1  bis  1 1  Fuss  hoch,  einfach,  zotig;  Wurtelblit. 
ter  gestielt ,  eyfÖrmig  ,  länglich,  gesägt,  etwas  stumpf  und  dick,  grau« 
grün,  unten  zotig;  Stängelblätter  stiellos,  klein,  lanzettförmig,  fast  pfrie- 
nienfÖrmtg,  gesägt;  im  July  und  August  gewöhnlich  nur  eine,  (zuweilen 
auch  2  bis  5)  grosse,  gold-  oder  pomeranzengelbe,  langgestielte  Endblu- 
rnen.  —  Behandlung  eben  so. 
Lepicauoe  lomciitoM>  Lapeyroutw?  —  Solidago  Doronicum*  L.  — 

Megam.  Lin.  0,  cT,  vom  Cap  ;  Stä'ngel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
ästig;  Blätter  halhgefiedert ,  am  Rande  zurückgerollt  .  im  July  und  Au- 
gust gestrahlte,  purpurrothe  oder  fleischfarbene  Blumen  in  Sträusiern. 
—  Behandlung  wie  bey  S.  cernuus.  —  Spielarten  mit  gefüllten ,  iehr 
feurig  carmoisinrothen,  oder  weissen  Blumen  werden  im  lauwarmen  Hauie 
überwintert ,  nur  massig  feucht  gehalten  ,  nahe  ans  Fenster  gestellt,  und 
durch  Stecklinge  fortgepflanzt. 

purpure  us.  Lin.  2J,  vom  Cap;  Stä'ngel  aufrecht;  Blätter  unten  Jever- 
förmig,  behaart,  weiter  oben  lanzettförmig,  gezä'hnt  ;  im  July  und  Au- 
gust röhrige,  purpurrothe  Blumen,  doldentraubenartig  geordnet. —  Lau- 
warmes Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

Cacalia  vilioia.  Jacquin.   

rubens.  s.  cernuus. 

Siracenicui.  Lin.  U.  in  Deutschland ,  der  Schweiz,  Frankreich  und 
England;  Stängel  4  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht,  oben  ästig;  Blätter  lan- 
zettformig,  gesägt,  am  Grunde  schmäler,  am  Blattstiel  herablanfend, 
fast  stiellos;  im  July  und  August  gelbe,  gestrahlte  Blumen  in  Enddolden- 
trauben. —  Behandlung  wie  bey  S.  artemisiaefolius. 
SolMaso  anftuttifolia.  Miller  — —  .  . 

sonchifolius.  s.  Cacalia  sonchifolia. 

speciosus.  mild.  $,  in  China ;  Wurzel  knollig;  StKngel  einfachen 
nackt,  nur  mit  sehr  wenigen  lanzettförmigen  Blä'ttern  besetzt:  Wurzel- 
blälter  länglich,  gezä'hnt,  gefranst,  auf  der  Unterfläche  purpurrot!»;  die 
mit  purpurrothen  Randblümchen  versehenen  Blumen  im  July,  stehen« 
3  bis  4  an  der  Spitze  des  Stängels  beysamnien.  —  Lauwarmes  Haui; 
Wurzelzertheilung. 

11  n  iflor  u  s.  §.  cernuus.  t 


Digitized  by  Google 


199 

SENNA.  Miller, 
officinalis.  a.  Cassia  Senna. 

SEPTAS.  Lin.  (Von  aeptem,  sieben,  weil  die  Blumen  dieser  Gattung  einen 
7theiligen  Kelch,  7  Kronblatter,  7  Staubfaden,  7  Narben  und  7  Kapseln 
haben.)  Siebnerblume.  Siebenzahl.  P.  912.  W.  726.  Heptandria  Heptagy- 
nia.  7.  Cl.  \.  Ord.-— Dickblatt-  oder  Hauswurzartige.  Crasauleae  seu  Seii- 
pervivae.  Juss.  — 

capensis.  Lin.  21,  Zierpflanze  vom  Cap;  Wurzel  knollig;  Stängel  am 
Grunde  mit  2  umfassenden  Deckblättern  besetzt,  über  einer  Roselte  von 
stiellosen,  entgegengesetzten,  runden,  gekerbten,  dunkelgrünen  Blat- 
tern; im  August  eine  Dulde  von  sternförmigen,  aussen  mit  einem  ro- 
then  Kreise  gezierte,  inwendig  aber  ganz  weisse,  mit  rosenfarbigen  Strei- 
fen versehene  Blumen,  mit  rothen  Kelchen.  —  Leirhte  Erde;  warme 
Lage;  Vermehrung  durch  die  Knollen,  die  man  im  Herbste  ausnimmt, 
und  im  Friihlinge  wiedereinsetzt;  als  Topfgewachs  aber  lauwarmes  Haus, 
oder  doch  gutes  Glashaus. 
Cratouta  «ei 


SERIOLA.  Lin.  Nesselsalat.  P.  1778.  W.  1420.  Syngenesia  Polygamia  aequa- 
lis.  19.  Cl.  l.  Ord.  —  Cichorienartige.  Cichoraceae.  Juss.   

aethnensis.  Lin.  Italischer  Nesselsalat.  Engl.  Rough  Seriola.  0  Zier- 
pflanze aus  Italien  und  der  Barbarey ;  Stangel  aufrecht,  astig,  haarig; 
Blatter  verkehrt-eyfÖrmig,  ganzrandig;  im  July  und  August  gelbe  Blu- 
men mit  borstigen  Kelchen.  —  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens 
im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle  ins  freye  Laad. 

S.  hitpida.  Moench.  — 

SERISSA.  Jussieu.  Serisse.  BS.  896.  P.  461.  W.         Pentandria  Monogynia. 
5.  Cl.  1.  Ord.  —  Krappartige.  Rubiaceae.  Juss.  — 

f  o  e  tid  a.  Willd.  Stinkende  Serisse. Frans.  Serissa  a  feuilles  de  Myrte.  (Myr- 
thenblä'tterige  Serisse.)  Engl.  Japanese  Serissa.  (Japanische  Serisse.)  f?  , 
aus  Japan  ;  ein  schöner,  3  Fuss  hoher,  sehr  ästiger  Strauch  ;  Stamm  und 
Aeste  anfangs  braun ,  dann  grau;  Blatter  ausdauernd,  entgegengesetzt, 
klein,  eyrund-lanzettförmig ,  spitzig;  vom  July  bis  September  viele, 
stiellose,  einzelne,  weisse  Achselblumen,  welche  stinken,  wenn  man  sie 
reibt.  —  Fette  Erde  mit  etwas  Sand  vermischt;  lauwarmes  Haus;  leichte 
Vermehrung  durch  Stecklinge  ins  Mistbeet. 
S.  j.ponica.  Thunbtrg.  —  Buchosia  «prounoide».  Heritier.  —  Dysoda  fa»cicuUu.  Lau- 
r*iro.  —  Ljcium  fortidura.  L.  fil.  —  Ljcium  japoaicam.  TAumisrg.        Ljcium  indi-  « 

cum.    Htttiii*.  —  I 

japonica.  s.  foettda. 
SERRAUIA.  Roemer  und  Schuttes,  t.  Serruria. 

SERRATULA.  Lin.  Scharte.  Fran».  Sarrette.  Engl.  Saw-wor*.  (Sagewurz.) 

P.  i8o3.  W.  1^32.  Syngenesia  Polygaraia  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord.    Ar- 

tischokenartige.  Cyn^rocephaleae.  Juss.  — 
altiss  im  a.  s.  Vemonia  noveborarensis. 
noveboracensis.  s.  Vemonia  noveborarensis» 
tpfeiosa.  s.  Liatris  elegans. 
spie  ata.  s.  Liatris  spicata. 

tinrtoria.  Lift.  Färber-Scharte.  11 ,  einheimisch  ,  in  Waldgebirgen;  wird 
bloss  der  schönen  ,  gelben  ,  glänzenden  Farbe  wegen  gebaut ,  die  man 
daraus  gewinnt;  Wurzel  fast  knollig;  Stangel  2  bis  3  Fuss  hoch,  sleif, 
•ufrecht,  eckig;  Blätter  höchst  wandelbar,  bald  alle  ganz,  bald  nur  die 
unteren  ganz,  die  oberen  aber  eingeschnitten,  bald  alle  eingeschnitten, 
bald  alle  zerrissen  ,  immer  aber  unbehaart,  etwas  steif,  und  am  Rande 
*>mperig  ;  im  July  und  August  purpurrothe  (selten  weisse)  Blumen  in 
Doldentrauben  ;  Kelchschuppen  purpurroth  ,  zuweilen  zotig  ;  Fruchtkno« 
ten  borstig;  die  Samen  gestreift ;  Federchen  ungleich,  scharf,  gelblich.— 
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SERRATULA.  Lin.  P.  i8o3.  W.  1432. 

Leichte,  gute,  feuchte  Erde;  freyes   Land;  Aussaat   sobald  der  Samen 
reif  ist,  und  Zertheilung  der  Wurzeln  im  Herbste  des  3.  Jahres. 
C.rduu»  tiodorius.  Scopoli.  Allioni.$Iiernhardi.  — 

SERRURIA.  R.  Brown.  Tetrandria  Monogynia.  4-  CL  1.  Ord.  —  Silber- 
baumartige. Proteaceae.  Juss.  — 

Skrraaia.  Bar  mann.  Roemer  und  Schuhes.  52$* 

*Protea.  Poiret.  P.  2i3.  W.  i65. 

*g  1  o  m  e  r  a  t  a.  Lin.  b  ,  vom  Cap  ;  dieser  Strauch  ist  sehr  zärtlich  in  seiner 
Jugend,  dauerhafter,  wenn  er  l  Fuss  Höhe  hat,  und  prächtig,  wenn 
er  blüht  ;  Zweige  bräunlich-purpurfarbig  ;  Blatter  doppelt-gefiedert,  gleich- 
breit,  ziemlich  dunkelgrün;  Blumen  in  Endknäueln,  mit  4  langen,  schma- 
len ,  gekrümmten,  innen  weissen,  aussen  röthlichen  und  haarigen  Kr.  - 
blättern  Heideerde  ;  lauwarmes  Haus  ;  sehr  schwer  durch  Stecklinge  fort- 
zupflanzen. 

Leacadendrum  gloraeratum»  L.        Prote«  patula.  Thunberg.  — 

SESELl.  Lin. 

Carum,  s.  Carum  Carvi. 
graveolens.  s.  Apium  gravcolens. 

SETARIA.  Beauvois.  RS.  272.  Triandria  Digynia.  3.  Ct.  2.  Ord.  —  Gräser. 

Gramineae.  Juss.  — 
♦Panicum.  Lin.  P.  167.  W.  127. 

""germanica.  Roth.  Mohär.  (•%  Futterkraut  in  Oesterreich,  Ungarn ;  Halm 
4  bis  5  Fuss  hoch,  oben  scharf,  einfach  oder  ästig;  Blätter  aufrecht, 
scharf,  an  der  Spitze  öfters  eingerollt;  Blattscheiden  wimperig;  eine 
Reihe  Haare  statt  des  Blatthautchens  ;  im  July  und  August  grüne  oder 
purpurfarbene  Aehren  ,  länglich  oder  cy  form  ig  ,  zuweilen  walzenförmig; 
die  untere  Spelze  3-,  die  obere  5',  die  mittler«  8nervig,  all«  wehrlos; 
die  äussere  Spelze  der  Blumenkrone  önervig.  —  Jede  Erde  ;  Vermehrung 
durch  Aussaat  des  Samens  im  April,  5o  Pfund  auf  1  Joch;  gewöhnlich 
erhält  man  von  1  Pfund  Samen,  1  Centner  Futter,  bey  günatigen  Um- 
ständen aber  auch  noch  mehr.  , 
Panicum  compactum.  Kitaibel.  —  Panicnm  «etosuin.  Mortui.  — 

SHEPHERDIA.  Nuttal.  ».  Hippopba*. 

SIDA.  Lin.  P.  1628.  W.  1285.  Monadelphia  Polyandr.a.  16.  CL  8.  Ord.  — 
Malvenarttge.  Malvaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

ab  ut  il  ifo  l  i  a.  s.  S.  Abutilon. 

Abutilon.  Lin.  Gemeine  Sida.  (Samrnetpappel.)  Engl.  Broad-Ieaved  Sida. 
0,  aus  Indien;  Stängel  3  bis. 6  Fuss,  fast  einfach,  und  wie  die  gante 
Pflanze,  mit  feinen,  langen,  «eichen  Haaren  besetzt;  Blätter  rundlich- 
herzförmig,  lang  zugespitzt,  gezähnt,  gestielt;  vom  July  bis  September 
gelbe,  einzelne,  gestielte  Achaelblumen  ;  Kelchblättchen  gefaltet ;  schwarze, 
behaarte,  2grannige  ,  abgestutzte,  3samige  Kapseln.  —  Den  Samen  »Set 
man  im  Frühlinge  ins  freye  Land  ,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
S.  abulilifolia.  Moench.  —  Abutilon  Arirennae.  Gaertner.  —  Abutilon  pubeaceat»  JtoencA.  — 

angustifolia.  Cavanilles.  U ,  aus  Brasilien;  Stängel  4  Fuss  hoch,  sehr 
ästig;  Blätter  schmal,  gezähnt,  wollig,  weiss;  im  Sommer  einzelne,  Meine, 
gelbe  Achselblumen.  —  Lockere,  nahrhafte  Erde;  im  Winter  mässig 
feucht  zu  halten;  warmes  Hau»;  Vermehrung  durch  Samen, 

S.  alntfolia^  Rettiue.   Aood*  anRuMifoli*.  Sprenget.  —  Mahinda  anRunifolia-  Meenck. — 

arborca.  Lin.  Baumartige  Sida.  Franz.  Sida  du  Pe>oo.  (Pernvianische 
Sida.)  Engl.  Great  -  flowered  Sida.  (Grossblumige  Sida.)  b,  au»  Peru; 
Stängel  5  bis  6  Fus»  hoch,  grau,  ästig;  Blätter  rundlich  -  herzförmig , 
aber  spitzig,  etwas  gezähnt,  weisslich ,  und  weich  anzufühlen;  im  Som- 
mer ziemlich  grosse  ,  blassgelbe  Achselblumen.  —  Gleiche  Behandlang 
S.  grandiflora.  Poiret.  —-  S.  peruviana.  Cavanitlee.  — 
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carpinii     Ii  *    Lin.  b,  von  Madera ;  Stängel  holzig,  baumartig ;  Blätter 
wie  die  der  Hainbuche,  länglich  •  eyrund  ,  fast  doppelt  gesägt;  den  gan- 
zen Sommer  durch  gelbe  Blumen  in  Achseldolden.  • — Gleiche  Behandlung. 
MalvinJa  carpinifolia.  Motnch.  — 
cristata.  Lin.  (nicht  folgende.)  0,  aus  Peru;  Stängel  2  Fuss  hoch,  auf- 
recht, ästig  ,  Blätter  Slappig  ,  die  untern  rundlich  oder  herzförmig,  und 
gewöhnlich  mit  5  hervorsiehenden  Ecken;  im  July  und  August  einzelne, 
gestielte,  hellrothe  oder  violette  Acbsclblumen. —  Den  Samen  säet  man  • 
früh  ins  Mistbeet,  oder  späterhin  ins  freye  Land  ,  an  Ort  und  Stelle. 
Anoda  ha*t»ta.  M»ench.  —  Anoda  Irilobi    Cavanille*.  —  _ 

er  ist  utn.  Curtis.  s.  S.  Dilleniana. 
er  is  tat  ff.  Limarck.  s.  hastata. 

Dilleniana.  Willd.  0,  aus  Mexiko;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  auf- 
recht, ästig,  behaart ;  Blätter  herzfö'rmig,  zugespitzt,  gekerbt;  im  July 
und  August  ziemlich  grosse  ,  Unggestielte ,  hellrothe  Achselbluraen. — 
Gleiche  Behandlung. 
S.  cri.tala.  Curtit.  (nicht  L.)  —  Anoda  D.lleniana.  Cavanilie:  — 

gr  andifio  r  a.  s.  arborea. 

hastata.  Willd.  0,  aus  Peru;  Stängel  2  Ms  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig; 
Blätter  spontonförraig ,  scharf  gespitzt,   glatt,  gestielt;  vom   July  his 
September  einzelne,  rothe  oder  bläuliche  Achselblumen  auf  langen,  faden, 
förmigen  Stielen.  < —  Gleiche  Behandlung. 
S.  tritlata.  Lamarck.  (nicht  L.)  —  Anoda  faattata.  Cavanilltt.  — 

m  0  1  Iis.  Ortega.  h  ,  aus  Peru;  Stängel  strauchartig;  Blätter  herzförmig 
rund,  doppelt  gekerbt,  weichhaarig;  im  Juny  ttnd  July  einzelne,  lang- 
gestielte,  gelbe  Achselbluraen.  —  Behandlung  wie  bey  S.  angustifolia. 

Napaea.  a.  ISapaea  laevis. 

peruviana,  s.  arborea. 

reflexa.  Cavanilles.  b,  aus  Peru;  Stängel  3  Fuss  hoch;  Aeste  haarig; 
Blätter  gross,  rundlich-herzförmig ,  weich  und  weisslich ;  im  Sommer 
einzelne  Achselbluraen  ,  scharlachroth,  inwendig  mit  einem  braunen  Fle- 
cken ,  der  Rand  gekerbt,  umgebogen.  —  Behandlung  wie  bey  S.  angu- 
stifolia. 

returta.  Heritier.  — 
ul  mi fo  l  i  a.  s.  angustifolia. 

SIDERITIS.  Lin.  Gliedkraut.  Franz.  Crapaudine.  Engl.  Ironwort.  (Eisenwur- 
*el.)  P.  i38o.  YV.  itoo.  —  Didynamia  Gyranospermia.  14.  Cl.  1.  Ord.  — . 
Lippenbluraen.  Labiatae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
canariensis.  Lin.  b  ,  aus  Madera  und  den  Canarischen  Inseln  ;  ein  3  Fuss 
hoher  Strauch;  Aeste  abstehend,  wollig;  Blätter  herzförmig,  gekerbt, 
dick,  oben  weisslich,  wollig,  immergrün;  vom  May  bis  August  weisse 
Blumen  in  wolligen  Quirlen ,  an  selten  geraden  Endähren.  —  Leichte 
Erde;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frtthlinge  ins 
Mistbeet. 

Marrab'u»trum  eleftans.  Kotnek.  — 

cretica.  Lin.  b,  in  Candien ;  2  Fuss  hoch;  Zweige  dünn,  brüchig;  Blät- 
ter Heiner  als  an  der  vorigen  Art;  vom  May  bis  August  weisse  Quirl- 
blumen. —  Gleiche  Behandlung,  aber  Glashaus. 

e  l  e  g  a  n  s.  Murray.  0,  in  Süd-Europa  ;  Stängel  etwas  niedergestreckt,  ästig, 
weitschweifig,  «otig;  Blätter  eyförmijj,  gekerbt,  etwas  runzlich  und  zo- 
tig, die  oberen  klein  und  fast  rundlich;  im  July  und  August  weisse, 
schwarzgeränderte  Blumen  in  4  his  6blumigen  Quirlen.  —  Gute,  nahr- 
hafte Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

l»nata.  Lin.  fr,  in  Aegypten  und  Palästina;  Stängel  aufrecht,  einfach,  wol- 
lig  ;  Blätter  herzförmig,  stumpf,  undeutlich  gekerbt,  zotig;  im  July  und 
August  schwarzviolette  Blumen  in  Quirlen  ,  die  eine  Endähre  bilden.  — 
Gleiche  Behandlung. 

i3  * 
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montana.  Lül.  0,  in  Oesterreich,  Ungarn,  Italien  und  der  Schweix;  Stan. 
gel  aufsteigend  oder  aufrecht,  wollig;  Blätter  gestielt,  ey-lanzettförroig, 
behaart ,  zurückgeschlagen ,  undeutlich  gezahnt ;  im  July  und  August 
gelbe  oder  weissliche,  spater  am  Rande  purpurfarbene  Blumen  /.u  4  bis  6 
in  Quirlen.  —  Gleiche  Behandlung. 
H«  iorji  i  bicolor.  Motnch.  — 

•  cordioides.  Lin.  2{ ,  in  Frankreich  ,  Spanien  und  der  Schweis ;  StVngel 
aufsteigend,  haarig,  einfach  oder  ästig  ;  Blatter  lanzettförmig,  raehroder 
weniger  gezahnt,  unten  behaart;  im  July  und  August  gelbe  Blumen  in 
meistens-  6blumigen  Quirlen,  die  eine  Aehre  bilden;  Nebenblätter  ey- 
firmig.  —  Gleiche  Behandlung  und  einen  geschützten  Standort. 

SIDEROXYLUM.  Lin.  Eisenholz.  Engl.  Iron-Wood.  RS.  :q3.  P.  5a8.  W.  4o3. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Ct.  l.Ord.  —  Sapotaartige.  Sapoteae.  Jim.  — 
atrouirens.  s.  inerroe. 

inerme.  Lin.   fr,  Cap  un^  *n  andern  Gegenden  von   Afrika  ; [Blatter 

verkehrt-eyförmig ,  auf  der  Oberfläche  glatt,  auf  der  Unterfläche  be- 
haart, ausdauernd;  vom  July  bis  September  Achselblumen  auf  rund*« 
Stielen;  Kelch  öspaltig,  bleibend;  Krone  öspaltig  ;  Honigbehältniss  mit 
5  Schuppen ;  Staubgefässe  5  ;  die  Trucht'  ist  eine  fünfsamige  Beere ,  da» 
Holz  ist  ungemein  fest  ,  hart  und  zähe. 
.S.  jirorircn*.  Lantarel.           Roeineria  incruiU-  TAunbtrg.  — 

trnu.x.  s.  Butnelia  tenax. 

SlJ<ENE  Lin.  Leimkraut.  Silene.  Franz.  Silene.  Engl.  Catchfly.  (Fliegenßn- 
ger.)  P.  1118.  W.  895.  Decandria  Trigynia.  10.  Cl.  3.  Ord.  —  Velken, 
artige.  Caryophylleae.  Juss. — Alle  Arten  dieser  Gattung  haben  verwach- 
sene und  entgegengesetzte  Blätter;  sie  lieben  einen  leichten  und  «armen 
Sandboden. 

nraulia.  Lin.  2f ,  auf  Alpengipfeln  in  Europa;  Wurzel  lang  Stängel  sehr 
klein,  einblumig,  erst  nach  dem  "Verblühen  verlängert,  und  dann  oft 
2  Zoll  lang;  Blätter  linienfb'rmig  -  pfriemenförmig ,  rinnenartig,  etaai 
wimperig,  weite  Rasenstücke  bildend;  vom<Jnny  bis  Octoberjrosenro- 
the  Blumen;  Kelch  glockenförmig  ,  unbehaart  ,•  rothbraun  ;  Kelrhxabne 
am  Rande  weiss ;  Blumenblätter  etwas  ausgerandet ;  Kapsel  walxenfor* 
mig,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch.  —  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Wurzelsprossen;  gegen  Kälte  zu  schützen. 
Carubala»  «canü».  Qunntr.  Hudson. — Cucub.lu».  miucoiu«.  Lmm.  0«  fr.  —  Lj  baiti  • 
Ii*.  Scopoii.  • — 

alpestrist  Jacquin.  X,  auf  Alpen  in  Oesterreich;  die  Stängel  spannlanf, 
aufrecht,  glitt  9  gabelförmig ,  an  den  Gelenken  purpurfarben;  Blätter 
linien-lanzettförmig  ,  aufrecht  ,  unbehaart ;  vom  Juny  bis  August  »eis« 
Blumen,  sparsam  in  einer  gabelförmigen  Endrispe;  Blumenstiele  Me« 
brig;  Kelch  glatt  ,  mit  stumpfen  Zähnen;  Blumenblätter  so  lang  als  der 
Kelch,  4zähnig;  5  bis  5  Griffel;  Kapsel  länger  als  der  Kelch. —  Gl*'»* 
che  Behandlung. 
Ljfhni»  alpettri».  L.  fil.  —  Ljchni»  quadrifida.  Scopoii.  • — 

a  m  b  l  e  v  a  n  a.  s.  nutans. 

Arroeria.  Lin.  Garten-Silene.  Morgen  rBschen.  0,  in  Deutschland ,  Fnnk- 
reich  und  England;  Stängel  18  Zoll  hoch,  aufrecht,  ästig,  Itheilig, 
glatt,  an  den  Gelenken  klebrig;  Blätter  ey-lanzettformig ,  glatt,  grau- 
grün, fast  etwas  fleischig,  ungestielt,  kürzer  und  breiter  als  die  in  den 
Blattstiel  laufenden  Wurzelblätter;  vom  Juny  bis  September  lichtkarmoi- 
sinrothe  oder  weisse  Blumen  in  gleichhohen,  doldenartigen  Endbüscheln. 

  Samen  ins  Freye. 

Cnr.uhalut  f«»cicul«lu».  /.um.  fl,  fr.  — 1 

hieol  or.  s.  pict*. 

bipartita.  Desfontaincs.  0,  in  Sibirien;  Stüngel  8  bis  10  Zoll  hoch, 
knotig,  a»tig,  behaart;  untere  Biälter  spatelförraig ,  stumpf,  obere  «nf- 
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gegengesetzt,  stiellos,  lanzettförmig;  im  Juny  und  July  dunkel-rosafar- 
bene, zu  2  beisammenstehende  Achselbturnen  ;  Relcb  durcbsichtig  ,  .ste- 
hen bleibend  ,  gezähnt ;  die  5' Kronblätter  2spaltig.  —  Sajnen  ins  Freye. 
S.  eiliata.  mild.  —  S.  colorata.  Point.  —  S.  dulacbja.  Brotero.  — . 

c  a  r  o  l  iniana.  «.  virginica. 

c  heir  anthoides.  s.  virginica. 

eiliata.  s.  bipartita. 

COCC  ine a.  s.  virginica. 

c  olo  r  ata.  s.  bipartita. 

dis  tachy  a.  s.  bipartita.  g 

M  u  s  c  i  p  u  1  a.  Lin.  Fliegen-Leimkraut.  Franz.  SUeneattrape-mouche.  0,  un- 
terscheidet sich  von  S.  Armeria  nur  durch  ihre  nicht  büschelförmigen 
Blifchen  ;  ihr  klebriger  Saft  fängt  die  Fliegen.  — ■  Samen  ins  Freye. 
Cucubala»  dicliotomu».  I.amareti  fl.   fr-  — 

nutans.  Lin.  ut  in  Europa;  Stängel  2  Fuss  hoch  und  darüber,  aufrecht, 
gekniet,  oben  etwas  klebrig,  rotig;  Aeste  gegenüberstehend  Blätter 
verkehrt  -  lanzettförmig  ,  etwas  spitzig,  zotige  im  Juny  und  July  weisse 
(im  Alter  zusammengerollte)  Blumen  in  einer  einseitigen,  überhängen- 
den Endrispe;  der  lostreilige  Kelch  zotig;  die  Blumenblätter  2spaltig.»— 
Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
S«  amblevana.  LeJ*une.  — •  Cucubalus  nulant.  Lam.  IL.  fr.  —  LjchnU  Mutant.  Seopnli.  — 

orna  ta.  Aiton.  r/,  vom  Cap ;  Stängel  >  Fuss  hoch,  aufrecht,  klebrig,  haa- 
rig» gegliedert;  Blätter  entgegengesetzt ,  stiellos,  lanzettförmig  ,  dick , 
klebrig;  im  July  und  August  sammtartige  ,  rothe  Blumen;  Kelch  kiel- 
formig,  haarig;  JKronblätter  2spaltig.  —  Leichte,  gute  Erde;  lauwar- 
mes Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  unter 
Glas. 

pensy  luanica.  s.  virginica. 

picta.  Persoon.  Vtcandolle.  ü,  in  Süd-Frankreich;  Wurzel  etwas  ästig, 
weisslich;  Stängel  1  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  ruthenartig,  sehr  ästig; 
Aeste  sehr  schlank,  abstehend,  ganz  kahl,  so  wie  die  ganze  Pflanze 
dunkelgrün,  etwas  ins  Blaugrüne  ziehend;  Blätter  verkehrt  ey-lanzett- 
fb'rmig,  ganz  schmal,  sehr  spitzig,  kahl,  die  oberen  linienförmig  ;  im- 
July  und  August  weisse,  violett  geäderte  Endblumen;  Kelch  röhrig, 
nach  oben  erweitert,  spitzig,  özähnig,  weisslichgrün  ,  mit  10  violetten 
Längestreifen;  Kronblätter  herzförmig. —  Gleiche  Behandlung;  Glashaus. 
S.  birolor.  Thor».  — •  S.  Acinwardüi.  Roth.  —  S.  retir.uUta.  Mortui.   

ouadridentata.  Persoon.  21,  einheimisch,  an  Felsci  auf  Alpen  und  Vor- 
alpen ;  Stängel  bald  einfach;  bald  ästig,  gabelförmig,  zuweilen  nur  ein- 
blumig; Blätter  linienförmig,  unbehaart,  zurückgekrümmt ;  vom  July 
bis  September  schneeweisse  ,  gestielte  Blumen;  Kronblätter  4**  zuweilen 
auch  b/.ahnig,  oder  nur  ausgerandet ;  3  bis  5  Griffel;  Kapsel  tieckig ,  , 
6klappig.  —  Samen  ins  Freye. 
S.  quadrifida-  L.  • —  Oucubalui  quadriBdut.  —  Lycbni»  qindridenUta.  L.  W-  920.  *. 
Decandria  Peniagynia-  5-  Gl.  ».  Ord.  — 

quadr  ifida.  $.  quadridentata. 

quinoue  vulnera.  Lin.  0,  in  Süd-Europa;  Stängel  9  bis  12  Zoll  hoch, 
aufrecht,  haarig,  etwas  ästig;   klebrig,  gekniet,  Blätter  stiellos,  linien- 
lanzettförmig, haarig;  im  July  und  August  kleine,  einzelne,  gestielte, 
purpurrothe ,  weissgeränderte  Achselblumen.  —  Samen  ins  freye  Land. 
Cucubilu»  Tariegatu».  Lam.  tt.  ff.  ■ —  Lycbui»  tulnerata.  Scopoli.  — 

Xcinwardtii.  s.  picta. 
reticulata.  s.  picta. 
'teil ata.  •.  Viscago  stellata. 

'»'ginica.  Lin.  2f,  inNord-Amerika ;  Stängel  klebrig;  Blätter  spitzig-lan- 
«ettfb'rmig;  im  Sommer  scharlachrothe  Blumen  in  Endbüschcln.  —  Vcr. 
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raehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Herbste  ,  im  Winter  mit  Streu 
zu  bedecken  ;  im  Frühlinge  an  Ort  und.  Stelle  zu  versetzen. 
S.  caroliniana.  Walter.  —  S.  cheiranthoidc».  Poiret.  S.  coccinea.  Moench.  —  S.  p«- 
sylranica.  Michaux  Pursh.  — 
viridiflora.  Lin.  d",  in  Ungarn,  Portugal  und  Spanien;  Stängel  i  Fuss 
hoch  und  darüber  ,  aufrecht,  weichhaarig,  an  den  Gelenken  verdickt; 
Blätter  breit-eyfÖrraig ,  weichhaarig,  spitzig;  im  Juny  und  July  weiss- 
lich-griine  Blumen  in  langgestreckten  Rispen;  Blumenstiele  armbblthig, 
gabelförmig;  Kelch  nickend,  walzenförmig,  loeckig,  klebrig;  Blumen- 
blätter halb  aspaltig,  linienfo'rraig ,  zurückgerollt.  —  Samen  ins  Freye. 

SILIQUASTRÜM.  Moench. 

Co  r  d  at  u  in.  s.  Cercis  canadensis. 
orbiculatum.  s.  Cercis  Siliquastrum. 

SILPHIUM.  Lin.  Silphie.  P.  ig36.  W.  i552.  Syngenesia  Polygamia  necesaa- 
ria.  19.  Cl.  4.  Ord.  —  Strahlenblumen.  Radiatae.  Juss.  —  Zierpflanzen 
aus  Nord-Amerika,  ausdauernd  und  dauerhaft;  sie  haben  gelbe,  den 
Sonnenblumen  ähnliche,  vom  July  bis  September  anhaltende  Bliitben — 
Fast  jede,  am  besten  aber  leichte  und  tiefe  Dammerde ;  V ermebrong 
durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  ins  freye  Land,  oder  durcb  Zer- 
theilung  der  Wurzeln  im  Herbste. 
Astcricus.  Lin.  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  behaart;  Blatter 
länglich  -  lanzettförmig ,  behaart;  Blumen  gelb,  inwendig  purpurrot!), 
wohlriechend  ,  auf  behaarten  Stielen. 
S.  reliculalum.  Moench.  — 

connatum.  Lin.  Stängel  3  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht,  rauh,  {eckig;  Blat- 
ter eyrund-länglich,  sägeförmig  gezähnt,  scharf,  am  Grunde  den  Stängel 
umfassend;  Wurzelblätter  gestielt,  ey  förmig  ,  gezähnt;   Blumen  rispen. 
artig  vertheilt. 
S.  acabruin.  Moench.  — - 

laciniaturo.  Lin.  Stängel  8  bis  10  Fuss  hoch,  aufrecht,  unten  glatt, 
oben  warzig ,  behaart ;  Blatter  lang,  scharf,  fiederförmig  eingeschnitten, 
an  beyden  Seiten  mit  abstehenden,  schmalen,  gezähnten,  behaarten 
Läppchen  versehen  ;  Kelchschuppen  pfriemenfö'rmig. 

perfoliatum.  Lin.  Stängel  6  bis  9  Fuss  hoch,  aufrecht,  4eckig ;  Biälter 
unten:  ziemlich  gross,  eyfÖrmig,  ungleich  gezähnt,  gestielt;  weiter 
herauf:  am  Blattstiel  herablaufend,  am  Grunde  verwachsen,  deltafor- 
raig  ;  ganz  oben:  ungestielt,  am  Grunde  xusammengewachsen,  den  Stän- 
gel scheidenartig  umfassend. 

S.  telragoiMim.  Moench.  — 

r  e  t  i'c  ul  at  um.  s.  S.  Astericus. 
sc  ab  r  um.  s.  connatum. 

solidaginoides.  s.  Buphthalmnra  helianthoides. 

terebinthinaceum.  Lin.  fil.  Stängel  3  Fuss  hoch  ;  WnrzelblStter  herz- 

förmig,  gezähnt,  rauh. 
t  €  r  n  ifo  t  i  u  rn.  s.  trifoliatum. 
tetragonuin-  s.  perfoliatum. 

trifoliat  um.  Lin.  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch,  röthlich ;  Blätter  eyrond- 
länglich,  gezähnt,  steif,  entgegengesetzt  am  Gipfel,  zu  3  an  der  Mitte, 
und  zu  \  am  Fusse  der  Stängel  beysammen  stehend. 
S.  ttrnifolium.  Michaux.  — 

SINAPIS.  Lin.  Senf.  Franz.  Moutarde.  Engl.  Mustard.  P.  1676.  W.  li«6.  Te- 
tradynamia  Siliquosa.  lö.  Cl.  2.  Ord. —  Kreuzblumen.  Cruciferae.  JüSS.— 
KUchenpflanzen,  Arzneygewä'chse  und  Futterkräuter.  —  Fast  jede  f.r&t; 
den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  ganz  dünn,  aus  freyer  Hand, 
alba.  Lin.  C«N ,  im  südlicheren  Europa  j  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  und  dar- 
*  .    über,  aufrecht ,  gestreift,  etwas  rauh  ,  ästig;  Blätter  gestielt ,  ausgebu. 
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SIN  APIS.  Lin.  P.  i576.  W.  1246. 

sen  ,  gezahnt,  scharf,  die  unteren  lief  gefiedert-geschlitzt,  die  oberen 
fast  leyerförraig  ;  im  Juny  und  Ji.Iy  gelbe  Blumen  in  langen  Endtrau, 
hen;  Schoten  abstehend,  auffaßt  horizontalen  Blumenstielen,  meistens 
Asanug  ;  die  Samen  gross  ,  gelblich.  —  Die  zarten  Blatter  werden  mit 
unter  den  Kräutersalat  genommen;  für  die  Schafe  und  das  Rindvieh  sind 
sie  ein  vortreffliches  Futter ;  der  fein  zerriebene ,  und  mit  Most  oder 
Weinessig  angemachte  Samen  liefert  den  bekannten  Senf  zum  Tafelge- 
brauch,  welcher  eben  so  angenehm  als  heilkräftig  ist;  er  befördert  die 
Verdauung,  löset  die  zähen  Säfte  auf,  und  erbeitert  das  Gemüth  ,  da- 
her denn  auch  von  vielen  Aerzten  in  England  der  häufige  Genuss  des 
Senfes  als  Mittel  gegen  die  Hypochondrie  verordnet  wird, 
nigra.  Lin.  (?  f  {m  nördlicheren  Europa;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  auf- 
recht, ästig,  glatt;  Blätter  gestielt,  linien  -  lanzettförmig ,  mehr  oder 
minder  lappig  und  gezähnt;  die  Wurzelblätter  scharf;  vom  Juny  bis  Sep- 
tember gelbe  Blumen,  kleiner  als  an  der  vorigen  Art  Schoten  aufrecht, 
i  l*  4erki.ß»  vielsamig;  die  Samen  klein,  braunroth  ,  weniger  scharf, 
als  der  vorige  Gleiche  Behandlung  und  Benützung. 

SIPHONIA.  Richard.  Federharzbaum.  P.  fti  \t.  W.  1721,  Monoecia  Mona- 
delphia.  21.  Cl.  8.  Ord.  —  Wolfsmilchartige.  Euphorbiaceae.  Jus*.  — 
tabue  hu.  Richard,  mild.  \,  ,  in  mehreren  Gegenden  von  Süd-Amerika, 
in  den  Wäldern  von  Cayenne ,  in  der  Provinz  Quito,  in  Brasilien,  am 
Amazonenflusse,  u.  s.  w. —  Dieser  Baum  soll  60  Fuss  hoch  werden;  die 
Rinde  seines  Stammes  ist  schuppig,  wie  ein  Fichtenzapfen ,  und  die 
essbaren  Früchte  ähneln  den  Kernen  vom  gemeinen  Wunderbaurae.  (Ri- 
cinus communis.)  —  Das  Harz  entsteht  aus  einem  milchähnlichen  Safte, 
der  aus  den  mit  scharfen  Instrumenten  gemachten  Ritzen  im  untern 
Theile  des  Stammes  in  untergesetzte  Ge  fasse  Messt ,  und  sich  an  der 
Luft  verdickt.  Die  Eingebornen  überziehen  damit  ihönerne  Formen , 
setzen  diese  der  Hitze  oder  dem  Rauche  aus ,  und  lassen  so  den  Ueber- 
zug  trocknen;  dann  lösen  sie  den  inwendig  befindlichen  Thon  im  Was- 
ser auf,  und  spülen  ihn  aus,  wodurch  sie  die  flaschenähnlichen  Gefässe 
von  Federharz  erhalten ,  die  in  derselben  Gestalt  auch  nach  Europa  ge- 
bracht werden.  Die  Flaschen  sind  meistens  birnförraig  ,  und  haben  das 
Ansehen ,  als  ob  sie  aus  einem  weichen ,  schwärzlichen  Leder  verfertiget 
wären.  Das  Federharz  eignet  sich  seiner  Schnellkraft,  Festigkeit  und 
Biegsamkeit  wegen  ganz  vortrefflich  zu  mancherley  höchst  nützlichen  , 
«um  Theil  unentbehrlichen  chirurgischen  Instrumenten  ,  so  wie  auch 
bekanntlich  mittelst  desselben  die  mit  Bleystift  auf  Papier  gemachten 
Zeichnungen  ausgelöscht  werden  können. 
S.  eUltica.  Peraoon.  • —  Herea  guianentu.  AubUt.  —  Jatropba  clastica.  L.  fil.  — 

SISON.  Lin.  Wasser-Eppich.  Franz.  Berle.  Engl.  Honewort.  RS.  1177.  P.  700. 

W.  5^5.   Pentandria  Digvnia.  5.  Cl.  2.  Ord.          Dolden-   oder  Schirm- 

pflanzen.  Umbelliferae.  Juss.  — 

Swm.  Lamarck.  Poiret. 
Anis  um.  Sprengel.  Anis.  Franz.  Anis.  Engl.  Anise.  0,  Gewürzpflanze  aus 
Aegypten  und  Syrien;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Blätter  einiger  Massen 
°fn  PetersilienKlättern  ähnlich,  aber  grösser  und  runder ,  die  oberen 
yieltheilig  und  fiederförmig ,  die  unteren  rundlich   und  2  bis  3spaltig; 
MO  July  kleine,  weisse  Blumen  in  Dolden,  worauf  längliche,  grüubraune 
Samenkörner  folgen,  deren  2  und  2  mit  der  flachen  Seite  an  einander 
hegen;  das  ganze  Gewächs,  und  besonders  der  Same  hat  einen  überaus 
gewürzhaften  Geruch,  und  einen  süsslichen  Geschmack     man  gebraucht 
ihn  als  Gewürz  an  Speisen  und  Getränken,  und  da  er  mit  dem  Fenchel 
gleiche  Kräfte  hat,  so  wird  er  auch  in  der  Medicin  benützt.  —  Leichte, 
lockere  Erde  ;  sonnigen  Standort ;  viele  Feuchtigkeit ;  Aussaat  des  Samens 
im  Friihlinge  so  zeitig  als  möglich  ins  freye  Land. 
Aw»nm  officinJe.  Moench.  —  Anitiim  rulgare.  Oaertner.  —  Apium   Aimum.  Tarsioni- 
Tozxetti.  — -  Pimpinella  Ani.un«.  L,  f.  722.  3.  W.  562.  3  
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SISYMBRIUM.  Litt.  Rauke.  Franz.  Sisymbre.  P.  l568.  W.  U38.  Tetradr- 
namia  Siliquosa.  l5.  Cl.  2.  Ord.  —  Familie  der  Kreuzblumen.  Crucile- 
rae.  Juss.  — 
Barbaren.  $.  Erysimura  Barbarea. 

Najlurtiura.  Lin.  Brunnenkresse.  Nasturtiurn.  Franz.  Cresson  de  Fontaine. 
Engl.  Water-Cress.  (^Wasserkresse.)  ,  einheimisch,  an  Brunnen  und  lang- 
sam fliessenden  Bächen  ;  die  Stängel  im  Wasser  schwimmend  oder  nie- 
derliegend, an  der  Basis  wurzelnd,  eckig;  Blätter  leverförmig  gefiedert, 
nnlfchaart  ,  glänzend,  ausgeschweift  gezahnt;  ira  May  und  Juny  «eiste, 
nicht  sehr  grosse  Blumen  mit  gelben  Staubbeuteln;  die  Schoten  tan, 
auf  sehr  abstehenden,  gegen  die  Spitze  aufwärts  umgebogenen  Blumen* 
stielen,  etwas  schief,  bey  reifer  Frucht  bräunlichroth  ;  die  Narbe  sitzend. 
—  Wird  wegen  ihren  antiscorbutischen  Eigenschaften  sehr  geschätzt  und 
häufig  als  Salat  genossen.  —  Leichte  Vermehrung  durch  die  kriechenden 
Wurzeln,  oder  nötigenfalls  auch  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge 
an  die  Ufer  fliessender  Gewässer  säet. 

Bacumrrla  Na*lurtiuui.    Fi.  ft'ttt:  — ■    Cardaiuine  fontana*  Lamarch    fl.  fr-    Cardatiaua 

Natturlium,  Motnch*  — —  ISaftturlium  officinale«  Alton.  — 

SISYRINGHIUIVI.   Lin.  Schweinsriissel.  Franz.  Bermud  ienne.  RS.  1 43.  P. 

104.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord  W.  1 25 1 .  Monadelphia  Trias- 

dria.  16.  Cl.  1.  (bey  Lin,  2.)  Ord.  —  Schwertlilienartige.  Irideae.  Juss. 
— —  Zierpflanzen. 

anceps.  Lamarck.  2f,  aus  Virginien  und  Canada ;  Blätter  schmal,  schwert- 
förmig; Stängel  zusammengedrückt,  2schneidig  geflügelt ;  an  der  Spitze 
mehr  oder  weniger  get heilt  ,  trägt  im  Juny  und  July  schöne  blassblaae 
Blumen. —  Fast  jede  Erde;  freyes  Land;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Wurzelzertheilung. 
S.  augotlifuliurn.  Miller.  —  S.  gramioeum.  l.amarek.  Curti».  —  Marie«  aacapt»  Ä#r.— 

an  gustiJFoli  um.  s.  anceps. 

Bermudiana.  Lin.  Franz.  Benundienne  a  petites  fleura.  (Kleinblüihiger 
Schweinsrüssel.)  21,  von  den  Berraudischen  Inseln;  Wurzeln  faserig; 
Blätter  schwertförmig,  am  Grunde  scheidenartig  umfassend,  blaugrün; 
Stängel  aufrecht,  zu!»auimengcdrückt-2schneidig ,  ästig,  tragt  im  Junr 
und  July  schöne  dunkelblaue  oder  purpurrothe,  mit  gelbem  Grunde  ver- 
sehene Blumen.  —  Lockere,  nahrhafte  Erde,  mit  etwas  Sand  vermischt; 
im  Sommer  viele  Feurhtigkeit  ;  im  Winter  gutes  Glashaus  ;  Vermehrung 
durch  Samen  und  Wurzelsprossem. 
S.  iridioidei.  Curti».  —  Bermudiana  &raminca.  Gaertntr.  —  Murica  Fermudiaaa.  Her. 
Moraea  Bermudiana.  l'hunberg.  —— 

• 

b  i  c  o  1  o  r.  RedouU  (Liliacees  149)«  U$  eben  daher;  Blätter  breiter,  Stängel 
höher;  im  Juny  und  July  sternförmige,  «mahl  so  grosse,  blau?iolette, 
gelbgefleckte  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung. 

gramine  um.  s.  anceps. 

ir  id  i  o  i  d  e  s.  s.  S.  Bermudiana. 

retic  U  tat  um.  a.  striatum. 

itriituro.  Smith.  U  ,  aus  Mexiko  ;  Wurzeln  faserig  ;  Blätter  schwertförmig, 
glatt,  am  Rande  etwas  häutig,  lang,  sich  am  Grunde  scheidenartig 
umfassend,  stachelspitzig,  büschelförmig;  Stängel  aufrecht,  glatt,  Isclinei- 
dig,  mit  lini cn förmigen,  am  Grunde  umfassenden  Blättern ;  den  ganien 
Sommer  durch  grosse,  etwas  wohlriechende,  schmutzigweiße,  am  Grunde 
gelblich-geäderte  Blumen  ,in  einer  langen,  unterbrochenen  Aehre. 

S.  reticulalum.  Cavanill»».  —  Bermudiana  striata.  Moench.    Marita  Striata.  Curti».  — 

Muraea  aerraln.  Jacquin.  — 

SIUM.  Lin.  s.  Sison.  Merk.  Franz.  Barle.  Engl.  Water-Parsnep.  (Wasser-Pa- 
stinak.) RS.  i2to.  P.  699.  W.  544.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.— 
Dolden*  oder  Schirmpflanzen.  Umbelliferae.  Juss.  — 
Apium.  s.  Apium  graveolens. 
Carvi.  s.  Carum  Carvi. 
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SIUM.  Lin.  a.  Sison.  RS.  12 10.  P.  699.  W.  544. 

S  Isar  uro.  Lin.  Zuckerwurzel.  Franz.  Chervis.  Racine  sucrde.  Engl.  Skirret. 
2J,  Küchengewächs,  aus  China;  die  Wurzel,  welche  auf  mancherley 
'Weise  gekocht  zur  Speise  benutzt,  und  auch  noch  als  Salat  gegessen 
wird,  besieht  aus  6  bis  9  fleischigen,  oben  zusammengewachsenen,  läng- 
lichen ,  fingerdicken,  weissen,  zuckersüssen  Wurzeln,  deren  jede  5  bis  7 
Absätze  oder  Ringelchen  hat;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  rund, 
gefarcht,  astig;  Blatter  gefiedert;  Blättchen  eyrund,  gesägt;  weiter  oben 
sind  sie  schmäler,  und  stehen  zu  3;  im  July  und  August  weisse  Blu- 
mcn  in  Enddolden. — Guter,  lockerer,  fetter  Boden;  warme  Lage;  Ver- 
mehrung durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre,  besser  im  Herbste  , 
oder  durch  Keime,  die  man  von  den  grossen  Wurzeln  abnimmt  ,  und 
einen  Fuss  weit  von  einander  einlegt.  —  Der  braune  Same  behält  3 
Jahre  seine  Keimfähigkeit,  und  die  aus  denselben  gezogenen  Wurzeln 
sind  wohlschmeckender  und  fleischiger,  als  jene,  welche  aus  den  Keimen 
erzielt  werden. 

SKIMMT.  Adanson.  s.  III  icium. 

S KINN  ER  A.  Forster.  s.  Fuchsia  coccinea. 

SLOTERIA.  Desvaux.  s.  Convallaria  japonica. 

SMTRNIUM.  Lin.  Franz.  Maceron.  Engl.  Alexand  ers.  RS.  1183.  P.  719.  W. 
fiög.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dolden-  oder  Schirmpflanzen. 
Umbelliferae.  Juss.  —- .  1 
Dioscoridis.  Sprengel,  cf,  2*?  Zierpflanze  am  Kobelberge  bey  Theben, 
im  südlichen  Ungarn,  in  Slavonien,  Italien,  Candien  und  Spanien;  Wur- 
zel knollig  ;  Stängel  eckig,  oben  geflügelt;  Wurzelblätler  vielfach  zusam- 
mengesetzt;  die  unteren  Stä'ngelblätter  3mahl  ,  die  oberen  imahl  3zä'h- 
lig  ,  die  andern  einfach,  eyförmig;  im  July  gelbe  Blumen  in  4  bis  9- 
strahligen  Achseldolden;  die  Doldchen  j6  bis  i8blumig;  die  Samen 
schwarzbraun.  —  Wurzelzertheilung  oder  Samen  ins  Frcye. 
«5.  prrfoliatum.  /,.  Miller.  Pert.  fTilldr  • — 

SOLAN  AJNDRA.  Persoon.  i587.  Monadelphia  Pentandria.  16.  Cl*  3.  Ord.  — 
Heidenartige.  Ericoideae.  Juss.  — 

SoLt*AXDRiA.  Venlenal. 
cordifolia.  Vcnt.  U ,  Zierpflanze,  aus  Carolina  ;  Wurzelblätter  nicht  zahl- 
reich, rundlich-herzförmig ,  gezähnt,  glatt,  mit  Purpur  eingefasst  ;  Stän- 
gel 10  bis  12  Zoll  hoch  ,  trägt  im  May  eine  Aehre  von  kleinen,  weissen 
Blumen.  Feuchte  Heideerde;  schattige  Lage;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Wurzelausläufer  im  Herbste. 
Blandfordia  cordata.  Andrew:  — -  Erjthrorrbiza  rolundifolia.  Miehour.  -—  Galax  aphjlla.  L. 
(nach  Aiton.  Roemer  und  Schulte»,  denen  aber  Poiret  wider»prichi.)  ■ — 

SOLANDRA.  Swartz.  (nicht  Murrajr.')  Dem  Naturforscher,  Dr.  Solan- 
der,   gewidmet.    Solandre.  Franz.  Solandre.  RS.  840.  P.  5oi.  W.  34 1. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Nachtsrhattennrtige.  Solaneae.  /. — 
grandiflora.  Swartz.  Strauch  aus  Jamaika,  wo   er  in  den  Felsenspalten 
und  auf  den  Stä'ramen  der  höchsten  Bäume  wächst  ;  Stamm  i5bis  iö  Fuss 
hoch,  stark,  grau;   Aeste  und  Zweige  steif ,  tragen  Büschel  von  vielen, 
grossen ,  ey-lanzettförmigen ,  unten   blassen,  haarigen,  am  Rande  etwas 
zurückgerollten  Blattern  ;  im  May  und  Juny  grosse,  lang  dauernde,  schwach 
wohlriechende  t  aussen  weisse ,  und  mit  5  grünlichen  Streifen  bezeich- 
nete ,  innen  mit  Purpur  schattirte  Blumen;  der   Rand  der  Kronblätter 
zurürkgebogen  ;  Kapsel  von  der  Grösse  eines  Eyes,  wie  Gurken  riechend. 
■ —  Leichte  Dammerde;  lichten   Standort   im  Treibhause ;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  in  ein  warmes  Mistbeet  un- 
ter Glas, 

«•tera  tarmcntota.  Lamarek.  —  Swartxia  grandiflora.  Gmelin.  Sj»t.  — 

SOLANDRA.  Murray.  Cavanilles.  Poiret. 
tquamea.  s.  Lugunaea  Patersoma. 
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SOLANOIDES.  Moench.  *.  Rivina. 
pubescens»  »•  Rivina  hurailis. 

SOLANUM.  Lin.  Nachtschatten.  Franz.  Morell«.  Engl.  Nightshade.  RS.  826. 
P.  5o6.  W.  383.  Penundria  MonogynU.  5.  Gl.  i.  Ord.  —  Xachtschat 
tenartige.  Solaneae.  Juss.  — 
arborescens.  s.  bonariense. 
haccatum.  s.  bonariense. 

bonariense.  Lin.  fi,  tu  Buenos-Ayres ;  ein  5  bis  6  Fuss  hoher  Strauch. 
Zweige  aufrecht,  in  der  Jugend  stachelig;  Blätter  eyrand,  spitzig,  etwas 
lang,  am  Grunde  ausgeschnitten  ,4  am  Rande  wellenförmig,  ausdauernd; 
den  ganzen  Sommer  durch  weisse  Blumen  in  einer  Art  von  Enddolde. — 
Leichte  Daramerde;  im  Sommer  oft,  im  Winter  selten  begiessen  ;  Glas- 
haus i  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer ,  oder  durch  Samen,  den  mao 
im  Frühlinge  in  ein  laues  Mistbeet  säet. 
8.  arborescen».  Moench.  —  S.  baccalum.  Mortui.  — — 

Dulcaroara.  Lin.  Bittersüss.  h  ,  an  feuchten  Stellen  in  Europa;  Stange! 
7  bis  8  Fuss  lang,  rankend,  und  daher  zur  Ueberziehung  der  Mauern 
und  Bogengänge  geeignet ;  Bla'tter  herzförmig ,  länglich ,  leicht  behaart, 
ganz  oder  zertheilt;  im  Juny  und  July  vioiette  Blumen  mit  grünen  Saft- 
mählern,  in  Trauben  ;  Staubbeutel  gelb;  Beeren  roth.  —  Jede  Erde;  Ver* 
raehrung  durch  Samen,  Ableger,  Wurzelzertheilung. 
S.  sctndcn».  Neckor.  Lantarel!  fl.  fr.          Dulcamara  fltxoow.  Moench.  — 

esculentum.  Dunal.  Roem.  und  Schuttes,  (nicht  Necker.)  Eyerpflanie. 
Eyer-Nachtschatten.  Melanzanapfel  Franz.  Melongene.  Merangene.  Engl. 
Egg  plant  Nightshade.  Italienisch:  Melanzana.  0,  in  Asien,  Afrika  und 
Amerika  ;  Stängel  aufrecht,  ästig;  Blätter  eymnd,  ganz  oder  buchtig 
ausgeschweift;  im  Juny  und  July  blassviolette  Blumen  auf  einblurnigen. 
behaarten  Stielen:  die  Früchte  erscheinen  im  August  und  September; 
sie  sind,  je  nachdem  die  Spielart  ist,  rund,  eyrund,  oder  länglieb, 
rund,  und  schmutzig  violett;  man  isst  sie,  in  Scheiben  zerschnitten  und 
gebacken,  oder  auf  andere  Art  aubereitet.  —  Lockere,  nahrhafte  Erde, 
viele  Feuchtigkeit;  warmen,  sonnigen  Standort;  den  Saroeiv  säet  man  in 
Februar  und  März  ins  Mistbeet  unter  Glas ,  um  hernach  jede  Pflanze 
einzeln  in  einen  Topf  zu  versetzen,  den  man  wieder  auf  ein  ma'ssig  war- 
mes Mistbeet  stellt,  und  so  lange  mit  einer  Glocke  bedeckt,  als  noch 
Fröste  zu  fürchten  sind  ;  erst  dann  kann  man  die  Pflanze  mit  dem  Bal- 
len ausstürzen,  und  ins  Freye  (am  besten  an  eine  sonnige  Mauer)  pflanzen. 

S.  inftanoni.  L.  —  S.  Melonen«.  L.  Pertonn.  Jtilld.    Melonßcna   tereta«  Miller.  — 

e  sc  nie  n  tum.  Necker.  s.  tuberosum. 
i  n  s  an  um.  s.  esculentum.  Lin. 

lycioides.  Lin.  b,  aus  Peru  ;  ein  artiger,  4  bis  5  Fast  hoher,  stacheti- 
ger  Strauch;  Zweige  zerstreut;  Bla'tter  bockdorn-  (Lyrium)  ähnlich, 
dunkelgrün,  zum  Theil  wellenförmig;  vom  April  bis  Juny  viele,  weisse 
Blumen  ;  Beeren  saffranroth.  —  Leichte  Damraerde  ;  viel  Wasser  im  Som- 
mer ;  warme  Lage  ;  im  Winter  einen  lichten,  luftigen  Standort  im  Glas- 
hause;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  und  Stecklinge. 

/,  ■)  c  ope  rsicuni.  s.  Lycopersicum  esculentum. 

Melongena.  s.  esculentum. 

ovigerum.  Dunal.  Roem.  und  Schult.  Wahre  Eyerpflanzc.  Franz.  Poule. 
Pondeuse.  Plante  aus  oeufs.  R\ ,  Zierpflanze;  Vaterland  und  Cultar  wie 
bey  S.  esculentum,  von  der  sie  sich  durch  ihre  Stacheln,  und  durch  die 
kleinen  ,  glä'nzend  weissen  Früchte  unterscheidet ,  welche  die  täuschend- 
ste Aehnlichkeit  mit  einem  Hühnerey  haben,  aber  ungesund  zu  essen  sind. 
>  Melongcna  oybU.  Miller.  — 
Pseudo-Capsi  cum.  Lin.  Korallenkirsche.  Korallen.Naehtsehatten. 
Strausskirsche.  Franz.  Cerisette.  Engl.  Winter  -  Cherry-Kightshad«.  k, 
in  Madera  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  strauchartig,  glatt,  ästig;  Zweig; 
zahlreich  ;  Blä'tter  lanzettförmig,  spitzig,  gana  oder  buchtig-ausgeschweift, 
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weich,  immergrün;  vom  Jiiny  bis  August  weisse  Blumen  in  Achseldol- 
den  \  die  Beeren  gleichen  kleinen  ,  erst  grünen  ,  dann  gelben ,  endlich 
korallrothen  Kirschen,  und  fallen  erst  im  Frühlinge  ab.  —  Nahrhafte 
Erde  mit  Lehm  vermischt  ;  im  Sommer  oft  zu  begiessen  ;  Glashaus  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  Stecklinge,  Ableger  und  Wurzelsprossen. 
Pseudocap*icum  uadulalum.  Motnch.  — 1 

quercifolium.  Lin.  % ,  Zierpflanze  aus  Peru  ;  schöne  ,  4  Fuss  hohe  Bü- 
sche; Blätter  schöngrün  ,  ziemlich  gross,  in  tief  eingeschnittene,  spitzige 
Lappen  getheilt,  und  nach  dem  Stiele  hin  verschmälert ;  im  July  viele, 
weit  offene,  schön  weinfarb-violette  ,  grüngefleckte  Blumen  in  aufrechten 
Endtrauben  ;  Staubfaden  goldgelb.  —  Leichte  Daramerde;  viel  Wasser 
im  Sommer;  lauwarmes  Haus}  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzel- 
sprossen. 

reell  na  tum.  Hcritier.  JEngl.  Pinnatifid  Nightshadc.  (Gefiederter  Nacht- 
schatten.) 2{,  Zierpflanze  aus  Peru;  Stä'ngel  1  bis  2  Fuss  hoch,  dick, 
zurückgekrümmt,  glatt ;  Zweige  abwechselnd  ;  Blätter  stiellos,  oder  in 
den  Stiel  schmal  auslaufend,  abwechselnd,  dunkelgrün,  glänzend,  die 
unteren  fiederig  geschlitzt,  *lie  oberen  3iappig  ,  und  zuweilen  einfach; 
vom  April  bis  Juny  auf  einander  folgende,  hellblaue,  i5  bis  18  Linien 
breite  Achselblumen  zu  6  beysamraen  auf  ästigen  Stielen  :  Kelch  lblättc- 
rig,  stehen  bleibend  ,  mit  5  spitzigen  Zh'hnen  ;  Krone  lblälterig  , -am 
Grunde  verengert,  Mündung  sehr  offen,  in  5  nicht  sehr  tiefe,  rundli- 
che ünd  ausgebissene  Lappen  zerschnitten.  —  Gleiche  Behandlung. 

scandens.  s.  S.  Dulcamara. 

tuberosum.  Lin.  Kartoffel.  Erdtoffel.  Grundbirn.  Franz.  Parmentiere.  Pom- 
me-de-terre.  (Erdapfel.)  Engl.  Common  Potatoe.  (Gemeine  Kartoffel.) 
2£ ,  Küchengewächs  aus  Peru,  von  wo  es  um  das  Jahr  i585  durch  Eng- 
länder nach  Europa  gebracht  wurde  ;  Wurzel  knollig,  nach  Verschieden- 
heit der  Spielarten  höckerig  oder  glatt,  weiss,  gelb,  roth,  gclblich-weiss, 
röthlich,  schwärzlich,  gescheckt,  rund  oder  lang,  abgeplattet  oder  un- 
gleich gestaltet,  auch  in  der  Grösse  und  im  Geschmacke  sehr  verschie- 
-  den;  Stä'ngel  2  bis  3  Fuss-  hoch,  hin-  und  *hergebogen ,  3-  oder  fast 
4eckig,  ästig;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  eyförmig,  etwas  zugespitzt; 
Blumen  weiss,  röthlich  oder  violett  in  den  Blattwinkeln  an  den  Spitzen 
der  Aeste  ;  Beeren  rund  ,  grün  ;  durch  Aussaat  derselben  im  Frühjahre 
in  lockere,  leichte  Erde  kann  man  neue  und  schöne  Sorten  erhalten;  die 
leichteste  und  darum  auch  gewöhnlichste  Fortpflanzung  der  Kartoffeln 
geschieht  aber  durch  Knollen  ;  und  die  Cultur  sowohl  als  die  sehr  ver- 
schiedene Benützung  derselben  ist  so  bekannt,  dass  jede  weitere  Erklä- 
rung darüber  überflüssig  wäre. 
S.  e»culenlum.  iV#eA#r.  (nicht  Dunal.)  —  Lycopersicup  tuberosum.  Miller.  — 

SOLDANELLA.  Lin.  Alpenglöckchen.  Franz.  Soldanelle.  RS.  657-  P-  382. 
W.  296.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Priraelartige.  Primu- 
laceae.  JttSS. —  Zierpflanzen. —  Lockere  Erde  mit  etwas  Sand  vermischt; 
feuchte ,  halbschattige  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzel- 
zertheilung  im  Herbste;  bey  strenger  Kälte  zu  bedecken, 
alpine.  Lin.  (nicht  Schmidt.)  Gemeines  Alpenglöckchen.  Franz.  Soldanelle 
des  Alpes.  Engl.  Alpine-Soldanella.  2f ,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Salz- 
burgund der  Schweiz;  Wurzeiblätter  langgestielt  ,  nierenförmig  ,  ganz- 
randig,  zuweilen  gelappt,  lederartig,  glänzend  grün,  unten  blass  oder 
purpurfarben;  Blattstiele  vollkommen  glatt;  Blumenschäfte  5  bis  6  Zoll 
lang,  nackt;  im  May  und  Juny  blassviolette  (zuweilen  weisse),  glocken- 
förmige, fast  aufrechte  Blumen ,  meistens  zu  3  beysaramen ;  3  bis  5 
Deckblätter  unter  den  Blumen,;  die  Blumen  fast  bis  auf  die  Mitte  ge- 
theilt ;  die  Einschnitte  fast  ganz,  länger  als  Griffel  und  Staubfäden  ;  Staub- 
beutel gelb;  Kapsel  länglich,  bauchig,  grün. 
S.  Clui»ü.  Schmidt.  — 

alpina.  Schmidt,  s.  montana. 

U.  14 
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Clus  iL  Schmidt,  s.  alpina. 

ninimi.  Hoppe.  Sturm.  2»,  in  Ober-Oesterreich  und  am  Ende  des  Boden- 
thales  in  Kärnthen ;  sehr  selten  ;  Wurzelblatter  kreisrund  ,  vollkommen 
ganzrandig  ,  beyderseits  grün;  Schaft  kaum  fingerlang,  einblumig;  J 
Derkblä'ttrhen  unter  der  Bluiue  ,  im  Juny  eine  Uberhängende  ,  milch- 
blaue Blume,  länger  als  der  Griffel;  Staubbeutel  violett;  Samenkapsel 
beynahe  *nlzenföriuig  ,  blau. 

montana.  H'ilUl.  auf  feuchten  Bergwiesen  nicht  auf  Alpen)  in  Oester- 
reich ,  Böhmen  und  Passau  ;  Wurzelblätter  langgestielt,  nierenfÖrroig , 
gekerbt,  lappig  oder  ausgeschweift,  glänzend  grün,  unten  blass  oder 
purpurfarben;  Blattstiel  an  der  Basis  etwas  weichhaarig,  am  Schafte 
so  viele  Hiillenblättchen  als  Blumen;  von  May  bis  September  violette, 
überhangende  Blumen,  grösser  als  an  der  S.  alpina;  die  10  Einschnitte 
derselben  an  jeder  Seite  mit  einem  Zahne  ,  so  dass  sie  3spaltig  zu  seyn 
scheinen;  Griffel  länger  als  die  Bluraenkrone;  die  Staubbeutel  gelb. 
S.  alpin«.  Schmidt,  (nicht  L.)           S.  alpina.  L.  rar?  IJecand.   

SOLEN  AN  DK  LA.  Venttnat.  s.  Solanandra. 

SOLIDAGO.  Lin.  (Zusammengezogen  aus  solidura  ago ,  ich  mache  fest, 
oder  ganz;  weil  die  geraeine  ,Goldr'lhe  (Solidago  Virga  aurea)  sonst  alt 
Wundheilmittel  gebraucht  wurde.)  Goldruthe.  Franz.  Verge  d'or.  Engl. 
Golden  -  Rod.  (Wegen  der  ruthenförmigen ,  gelben  Blüthenahren  dieser 
Pflanzengattung  so  benannt.)  P.  1 856.  W.  i486.  Syngenesia  Polygamia  super* 

Aua.  19.  Cl.  2.  Ord.—  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss  Zierpflanzen. 

—  %  ;  nicht  zärtlich  ;  viele  kleine,  glänzend  gelbe  Strahlenblumen  in  End- 
ähren.  —  Fast  jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Samen;  leichter 
und  schneller  aber  durch  Zertheilung  der  Wurzeln.  —  Die  vorzüglich- 
sten Arten  sind  : 
alba.  s.  bicolor. 

alpestris.  Waldst.  und  Kit.  Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Böhmen  und  den 
Karpathen  ;  Stängel  1  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  höchst  einfach ,  unbehaart, 
an  der  Spitze  etwas  filzig;  Blätter  6  bis  18  Zoll  lang,  elliptisch-lanzett- 
förmig, die  untern  gesägt;  Blumen  im  July  und  August ;  jede  einzelne 
Traube  3  bis  7bl«raig  ;  die  Blumenstiele  länger  als  die  Blumen  ;  Strah- 
lenblürochen  5  bis  8 ;  Scheibenblürarhen  10  bis  20. 

altissima.  Lin.  Aus  Nord- Amerika  ;  Stängel  4  bis  6  Fuss  hoch  und,  dsrfi- 
ber ,  aufrecht,  behaart;  Blätter  lanzettförmig,  rauh,  runzelig,  ohne 
Rippen;  die  unteren  tief  gezähnt;  Blumen  vom  August  bis  spät  in  den 
Herbst. 

angusti/olia.  a.  Senecio  saracenicus. 

bicolor.  Lin.  Aus  Nord-Aroerika ;  Stängel  18  Zoll  hoch,  aufrecht,  bssrig; 
Blätter  lanzettförmig,  gezähnt,  haarig;  Blumen  mit  weissen  Strahlen, 
vom  July  bis  September. 

S.  alba.  Mi  Ihr.  — 

* 

canadensis.  Lin.  Aus  Virginien  und  Canada  ;  Stä'ngel  3  bis  4  Fusshocb, 
aufrecht,  haarig,  einfach;  Blätter  lanzettförmig,  weitläufig  getähnt, be- 
haart, Srippig;  Blumen  im  July  und  August. 
S.  proco«.  Mönch.  — 

Doi  o  nie  um.  s.  Senecio  Doronicura. 

flexicaulis.  Lin.  Aus  Canada;  Stängel  2  Fuss  hoch  und  höher,  aufrecht, 
meistens  einfach,  knieartig  gebogen,  eckig,  röthlich ;  Blätter  ziemlich 
lang,  eyrund  ,  langgespitzt,  gesägt,  gelbgrün;  Blumen  im  August  and 
September.  — Spielart: 
I  a ti roll a.  Lin.  Poiret.  Mit  breiteren  Blättern. 

laue  eol  ata.  Aiton.   Aus  Canada;  Stängel  aufrecht,  krautartig;  Bistur 
gleichbreit  ,  lanzettförmig,  glatt;  Blumen  im  July  und  August. 
Chrj«ocoma  grainiuifolw.  L.  — 
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l.iteriflnr.i.  Alton.  Aus  Nord- Amerika  ;  Stängel  5  Fuss  hoch  {  Blätter  lan- 
zettförmig, etwas  gezahnt,  ara  Rande  rauh;  einseitige  Blüthen  vom  July 
bis  September. 
latif olia.  s.  flexicaulis. 
minor,  s.  S.  Virga  aurea. 

min  uta.  Lin.  Auf  den  Karpatben;  Stängel  «ehr  einfach,  haarig;  Blätter 
lanzettförmig  ,  spitzig,  gesägt,  unbehaart;  Blumen  im  Juny  und  July  ; 
Blumenstiele  weichhaarig  ,  einblumig. 

procera.  Alton.  Aus  Nord- Amerika  ;  Sta'ngel  4  bis  6  Fuss  hoch,  aufrecht, 
zotig;  Blätter  lanzettförmig ,  gesägt,  rauh,  unten  weichhaarig ;  Blumen 
in  langen,  ährenforraigen  Trauben,  vom  August  bis  spät  in  den  Herbst. 

praecox,  s.  canadensis. 

pumila.  s.  S.  Virga  aurea. 

Virga  aurea.  Lin.  Auf  trocknen  Triften  in  Europa;  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  gefurcht,  röthlich,  mehr  oder  minder  ästig,  obenweich- 
haa  rig;  Stängelblätter  lanzettförmig,  an  beyden  Enden  verschmälert,  ge- 
sägt ,  die  untern  gestielt,  elliptisch,  etwas  hart,  haarig,  zuweilen  ganz- 
randig  ;  Blumen  vom  July  bis  September. 
S»  minor,  ttrotero.  (nach  Link.")  — —  S.  pumila.  ¥ert.  —  S.  rulgari».  Miller.  ~ 

v  is  c  o  s  a.  s.  Psiadia  glutinosa. 

vulgaris,  s.  S.  Virga  aurea. 

SONCHUS.  Lin.  Gänsedistel.  Franz.  Laiteron  ou  Laitron.j  Engl.  Sow.Thistle. 

(Sa'udistel.)  P.  1763.  W.  Mo3.  Syngenesia  Polygamia'aeuualia.  10.  Cl.  I. 
Ord.  —  Salatblumen.  Cichoraceae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Jede  Erde 
und  Lage ;  freyes  Land. 

alpinus.  Flora  dan.  (nicht  L.)  U ,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Deutsch» 
land.  der  Schweis,  Krain  ,  Italien,  Frankreich,  Schweden,  Norwegen 
und  Canada  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht ,  einfach  ,  blätterig; 
Blätter  leyerförmig  oder  schrotsägeförmig,  an  der  Spitze  mit  einem  gros- 
sen 3eckigen  Lappen,  an  der  Basis  pfeilförmig,  umfassend,  unbehaart, 
unten  graugrün;  die  obern  linienfÖrmig ,  wimperig;  vom  July  bis  Sep- 
tember purpurblaue  Blumen,  doppelt  so  gross,  als  der  rechliche  Kelch  ; 
die  Blumenstiele  mit  rothen  ,  klebrig  drüsigen  Haaren;  die  Staubbeutel 
roth;  die  Federcheu  scharf,  nicht  gefiedert;  die  Samen  zusammenge- 
druckt. —  Wurzelzertheilung  oder  Samen. 
S.  canademi».  L.  ("nie ht  Froehlich.) —  S.  eoemlet».  Smith.  —  S.  montanua.  Lamarok.  m 


a  Ipinus.  Lin.  1.  lapponicus. 
canadensis.  Lin.  s.  alpinus. 
canadensis.  Froehlich.  s.  raacrophyllus. 
c  oerule  us.  s.  alpinus. 

congestus.  s.  raacranthns.  , 
C  o  r  dif  olius.  $.  raacrophyllus. 

floridanus.  Lin.  Engl.  Small-flowered  Sow-Thistle.  <f ,  ans  Virginien  und 
Canada;  Stängel  aufrecht;  Blätter  leyer-schrotsägeförmig ,  gezähnt,  ge- 
stielt; Wurzelblätter  breiter,  stumpf;  im  July  und  August  blaue  Blumen 
in  Rispen.  —  Samen. 

Lactuca  floridana*  Gaertner.  — - 

lapponicus.  Froehlich,  cf,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  5  bis  6 
Fuss  hoch,  einfach;  Blätter  am  Grunde  pfeilförmig,  dann  achrotsäge- 
förmig  eingeschnitten,  gezähnt,  auf  der  Rückseite  graugrün;  im  July 
nnd  August  blaue  Blumen  in  Trauben  ;  die  Blumenstiele  lang,  schuppig. 
—  Samen  nnd  Wurzelzertheilung. 
S.  alpinu».  L.  (nicht  Fl.  dan.)  ■ — 

lux  urians.  a.  macrop hy Uns. 

micrmthui.  Poiret.  Grossblumige  Gänsedistel.  Fram.  Laitron  a  grosses 
fleurs.  Engl.  Great .  flowered  Sow  -  Thistlc.   h  ,  von  den  Canariachen  In- 
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sein',  Stängel  holzig,  schuppig;  Aeste  einfach,  krautartig  ;  Blätter  stiel- 
los ,  abwechselnd,  länglich  -  lanzettförmig ,  glatt ,  mit  eckigen  Lappen, 
welche  mit  vielen,  sehr  feinen,  fast  stacheligen  Zahnchen  besetzt  sind: 
die  gelben,  2  Zoll   breiten  Blumen  stehen  zu  B  und   mehr  beysammen 
in  Enddoldentrauben  an  den  Spitzen  der  Zweige;  Blumenstiele  rührig, 
mit  einem  weisslichen,  sehr  feinen  Filze  bedeckt.  —  Leichte  Dararaerde 
mit  Heideerde  vermischt ;   Glashaus ;  Vermehrung  durch  Ableger  oder 
Samen  ins  Mistbeet. 
8.  coogcslut.  Brotutomrt.  Decandollc.  — 
raacrophyllus.  Wdld.   Ii  ,  aus  Nord-Amerika  ;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hock, 
aufrecht,  einfach,  fast  filzig  ;  Blätter  leyerformig,  buchtig  ,  „eingeschnit- 
ten, gezahnt,  am  Grunde  umfassend;  Wurzelblätter  sehr  gross,  herz- 
förmig, gezähnt,  unten  blassgriin ,  rauchhaarig,  auf  geflügelten  Stielen; 
im  July  und  August  grosse,  hellblaue  Blumen  auf  rauchhaarigen,  kleb- 
rigen Stielen,  in  einer  grossen,  ausgebreiteten  Endrispe.  —  Samen  oder 
Wurzelzertheilung. 
S.  canadensis.  Frothlich.  (nicht  L.)  —  S.  cordifotia.  Detfontainn — S.  lax  Brian».  Sehrader.  - 

montanus.  s.  alpinus. 
tintiganus.  s.  Picridium  tintiganum. 

SOPHORA.  Lin.  s.  Podalyria.  Soph  ore.  P.  ioo3.  W.8o5.  DeeandriaMono- 
gynia.  10.  Gl.  1.  Ord.  —  Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  Juss.  —  Zier- 
pflanzen. 

alopecuroides.  Lin.  2f,  im  Oriente  ;  Stk'ngel  aufrecht,  behaart ;  Blat- 
ter gefiedert;  Blättchen  länglich,  zotig;  im  Juny  und  July  blassblaue 
Blumen  in  langen  Aehren.  —  Einen  etwas  beschützten  Standort;  Ver- 
mehrung  durch  Samen  und  Wurzelsprossen. 

aurea.  s.  Virgilia  aurea. 
biflora.  Lin.  s.  Podalyria  myrtillifolia. 
biflora.  Retzins.  s.  Podalyria  biflora. 
capensis.  s.  Virgilia  capensis. 

japonica.  Lin.  b,  aus  Japan  ;  ein  mittelgrosser  Ba/ira  des  freyen  Landes; 
Stamm  aufrecht,  grün,  in  der  Jugend  glatt;  Zweige  grün,  etwas  über- 
hängend,  Blätter  zahlreich,  ungleich  gefiedert;  Blättchen  klein,  eyrond, 
schöngrün;  im  July schmutzigweisse  Blütlicntrauben.  — Damiuerde;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  bewurzelte  Ausläufer,  oder  eingeschnittene  Ab- 
leger ;  in  der  Jugend  gegen  Kälte  zu  schützen. 

microphylla.  Alton,  b  ,  aus  Neu-Seeland  ;  ein  sehr  artiger  Strauch,  be- 
sonders wegen  seines  Laubes,  indem  jedes  Blatt  aus  mehr  als  So  kleinen, 
cyrunden,  schöngrünen  Blättchen  besteht;  die  im  April  und  May  er- 
scheinenden, gelben  Blumen  sind  kürzer  und  dicker,  als  ander  $.  te- 
traptera ,  von  welcher  sich  diese  Pflanze  ausserdem  durch  nichts  mehr 
unterscheidet,  als  dass  sie  in  allen  Theilen  kleiner  ist.  —  Lauberde  mit 
guter  Gartenerde  und  Sand  vermischt;  halt  nur  4  Grad  Kälte  aus,  und 
mass  daher  im  Glashause  überwintert  werden;  Vermehrung  durchSteck« 
linge  und  Samen. 

S.  tetraptera  L.  fiL  (niebt  Alton.)           Edward«»  inicrophjUa.  Salitburj.  —  Poddjri«  m»- 

crophjlla.  Mortui.  — 

oroboides,  s.  Virgilia  capensis.  t 

r  otundij 'olict.  s.  Podalyria  myrtillifolia.  . 

se  r  i  C  e  </..  s.  Podalyria  sericea. 

tetraptera.  Ailon.  (nicht  Lin.)  b  ,  aus  Neu-Seeland  ,  1 1  bis  16  Fuss  hoch ; 
Rinde  bräunlich-grau,  ziemlich  glatt;  Blätter  gefiedert;  Blattchen  1  3  hlS 
25,  lanzettförmig,  stumpf,  sitzend,  gegenüber ;  im  April  und  Mav*ch°a- 
gelbe,  grosse,  langgestielte  Blumen,  zu  4  bis  8  beysammen,  »n  etwas 
überhängenden  Trauben  am  obern  Theile  der  Zweige ;  Hülse  schwart- 
braun ,  4  Zoll  lang  und  länger,  perlschnurförnug ,  4flüglich  ,  3  bis  8»»- 
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m,ff  »  >n  jeder  aufgeschwollenen  Stelle  ein  eyförmiger ,  buckeliger,  gelb- 
brauner Same.  —  Halt  6  bis  7  Grad  Kalte  aus.  —  Gleiche  Behandlung. 

Edward««  grandiflora.  Salitbury.  —  Edward»!«  tetraptera.  Poiret.  —  Podaljria  tetraptera. 
Mortui.   

tetraptera.  Lin.  s.  raicrophylla 

SORBÜS.  Lin.  Eheresche.  Franz.  Sorbier.  Engl.  SerTice.Tree.  P.  1227.  Ico- 
sandria  Digynia.  12.  Cl.  2.  Ord.  —  W.  98g.  Icosandria  Trigynia.  12.  Cl. 
3.  Ord.  —  hosenartige.  Rosaceae.  Jus*.  — 
Arne  l  a  nc  hie  r.  s.  Pyrus  Amelanchier. 

araericana.  Willd.  Pursh.  W.  E.  587.  2.  $  ,  ans  Nord  •  Amerika  ;  nach 
Persoon  nur  eine  Spielart  von  S  aueuparia  \  Stamm  stark  und  aufrecht; 
Aeste  steif  und  aufsteigend;  gana  gerade  Blüthendoldentrauben ;  Knos- 
pen dicker,  Blätter  am  Ende  schmaler  ,  Früchte  zinnoberroth  und  grös- 
ser als  die  Vogelbeeren.  Diess  unterscheidet  diesen  Baum  von  S.  aueu- 
paria. —  Gute,  leichte,  feuchte  Dammerde;  halbsonnige  Lage;  Vermeh- 
rung durch  Aussaat  des  Samens,  schneller  aber  durchs  Pfropfen  auf 
Mispeln  und  Weissdorn. 

Pjrua  americana.  Gaertnir.  — 

bN  Ii  Crantz.  Pers.  Mehlbirne.  Mehlbcere.  Mehlbeerbaura.  Frans.  Alisier 
blanc.  Alouchier.  Engl.  White  -  Bearatree.   h  ,  in  Wäldern  von  Europa  ; 
ein  3o   bis   40  Fuss  hoher  Baum ,   der  im  schlechten  Boden  Strauch 
bleibt;  Stamm  ganz  gerade;  Zweige  in  der  Jugend  wollig;  Bla'tter  über 
3  Zoll  lang,  2|  Zoll  breit,  fast  rund  -  ev  förmig  ,  mit  kurzen,  spitsigen 
Einschnitten,  schöngrün,  unten  filzig,  weiss;  Blattstiele  1  Zoll  lang; 
im  May  weisse  Blumen  in  vielblumigen,  flachen  Enddoldentrauben;  Blu- 
menstiele dicht  filsig ;  Früchte  elliptisch,  mehlig,  schönroth ,  essbar 
wenn   sie   auf  Stroh  nachgereift  sind;  das  Hoissehr  zähe.  —  Gleiche 
Behandlung.  —  Spielart: 
long  i  folia.  Persoon.  Mit  langen  Blättern. 
Crataegu*  Ana.  L.  —  Pyrti»  Aria.  mild.  Moeneh.  W.  992.  19.  —  IcotandrU  Pentagjaia» 
12.  Cl.  *.  Ord.  — 

aueuparia.  Lin.  Vogelheerbaum.  Vogelheere.  Gemeine  Eberesche.  Frans. 
Sorbier  des  oiseleurs.  Cochene.  Engl.  Mountain  Ash.  (Bergesche.)  h  ,  in 
Bergwäldern  der  kalten  Gegenden  von  Europa;  ein  25  Fuss  hoher  Baum; 
Blätter  gefiedert;  die  Blättchen  su  11  bis  i5,  kaum  merklich  gestielt, 
2  Zoll  lang,  \  Zoll  breit,  lanzettförmig,  scharf  doppelt  gesägt,  oben 
kaum  behaart,  unlen  mit  weisslichen  ,  kurzen  Härchen  besetzt  ;  im  May 
viele,  weisse,  etwas  wohlriechende  Blumen  in  einer  ästigen,  vielblumi- 
gen Doldentrauhe  ;  Früchte  rund ,  von  der  Grösse  einer  kleinen  Erbse, 
weich,  scharlachroth ;  die  Amseln,  Drosseln  und  Krametsvögel  lieben 
sie  sehr,  (daher  der  deutsche  Nähme),  und  sie  werden  als  Lockspeise 
von  den  Vogelstellern  gebraucht  (daher  der  französische  Nähme).  ■ — 
Gleiche  Behandlung. 
Mctpilut  aueuparia.  Seopnli.  • — •  Pyru»  aueuparia.  Motnch.  Gaertncr.  — 

Cydonia.  s.  Pyrus  Cydonia. 

domesti  ca.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Klugheit.)  Speierling.  Zahme 
Eberesche.  Sperberbanm.  (In  Oesterreich:  Aschtitzen.)  Franz.  Cormier. 
Engl.  True  Service  -  Tree.  ^,  in  Bergwäldern  der  wärmeren  Gegenden 
von  Europa  ;  40  bis  5o  Fuss  hoch ;  die  jungen  Triebe  weisslich  behaart ; 
Blätter  gefiedert;  die  Blättchen  zu  l3  bis  i5,  grösser  als  ander  vorigen 
Art,  fast  gleich,  gesägt,  oben  runzelig ,  unten  etwas  zotig,  weiss ;  im 
»  May  weisse  Blumen  in  einer  vielblumigen  Doldentraube;  Früchte  birn- 

f°rn»ig,  gelb         roth-schattirt,  von  der  Grösse  einer  Holzbirne,  wer- 
den durch  Liegen  reif,  und  sind  von  manchen  Personen  sehr  geschätzt.  — 
Gleiche  Behandlung.  * 
Me»pÜM»  domeslic«.  Allioni.  —  Pyru»  domeslic«.  Smith.  Motnch.  ~ 

fr ulicosa..  s.  Mespilus  Charaaeracspilus. 
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hybrid  a.  Lin.  Bastard  -  Eberesche.  1^,  in  Gothland  und  Thüringen;  von 
mittlerer  Höhe;  Blätter  ganz  -  oder  halbgefiedert ,  sehr  verschieden  ge- 
staltet, aber  unten  wolliger,"  als  die  des  Vogelbeerbauraes  (S.  aucuparia); 
i  n  May  ebenfalls  Doldentrauben  von  weissen,  aber  gedrängter  stehenden 
Blumen,  welche  grössere,  etwas  birnförniige  ,  und  bey  ihrer  Reife  roth 
schattirte  Früchte  hinterlassen.  —  Gleiche  Behandlung. 
Pyru«  hybrid  >.  Smith..  —    Pyru»  piunaüfida.  Mvench.  — 

latifolia.  Persoon.  Franz.  Alisier  de  Fontainebleau.  (Hagedorn  von  Fon- 
taincbleau.)  Engl.  Large -leaved  Hawthorn.  Ein  25  Fuss  hoher  Baum, 
mit  aufrechten  Stamm/  und  Aesten ;  Blätter  breit,  rundlich,  gespitzt, 
gezähnt,  oben  glänzend,  unten  weisslich;  Blumen  weiss,  wohlriechend, 
in  Doldentrauben;  Früchte  orangenroth.  —  Gleiche  Behandlung. 
Crataegus  dentata«  Thuillier,  —~>  Crataegus  latifolia*  Lamarck.  — 

lo  neifolia.  s.  S.  Arla. 
Malus.  s.  Pyrus  Malus. 
Pyrus.  s.  Pyrus  communis. 

torrainalis.  Cr  intz.  Elzbeer  -  Birne.  Elseheerbaum.  (In  Oesterreich:  At- 
lasbeere. Atlasbeerbaum.)  Franz.  Alisier  torminal.  Alouchier  des  hou. 
Engl.  Wild  Service,  f>  ,  auf  Hügeln,  in  lichten  Wäldern  in  Oesterreich, 
Ungarn,  Deutschland  und  im  Orient ;  ein  Baum  von  verschiedener  Grone; 
2o  und  auch  5o  bis  60  Fuss  hoch  ;  Blätter  herz-eyfb'rraig,  eingeschnittez 
gelappt,  fast  5  bis  7  lappig,  am  Rande  fein  gesägt,  5  Zoll  lang,  unten 
glatt ;  im  May  weisse  Blumen  in  Enddoldentrauben  ;  Blumenblätter  sehr 
abstehend;  Früchte  elliptisch,  braun,  gelbgrau  punetirt  ,  von  säuerli- 
chem Geschmacke.  —  Gleiche  Behandlung. 
Crataegu»  torminali«.  L.  —  Pyru»  loriainalit.  tYilld.  Motneh.  W.  992.  2  t.  —  Iceua- 
dria  Pentagynia.  12.  CL  4«  Ord.  — 

SORGHUM.  Pe  rsoon. 

commune,  s.  Holcus  Sorghum. 
vulgare,  s.  Holcus  Sorghum. 

SOWERBEA.  Smith.  Sowerbee.  Franz.  Sowerbe'e.  Engl.  Sowerbaea.  P.  789- 

Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  I.  Ord  Lilienartige.  Liliaceae.  Juss.— 

Asphodilartige.  Asphodeleae.  Brown.  — > 
juncea.  Smith.  U  ,  aus  Neu.Holland ;  Wurzeln  faserig ;  Bluraenschaft  schlank, 
trägt  »»n  May  und  Juny  einen  Strauss  von  purpurfarbenen,  öblätterirea 
Blumen  mit  6  Staubfäden,  wovon  3  unfruchtbar  sind.  —  BI3thenlo» 
gleicht  die  Pflanze  den  Binsen.  —  Heideerde  Glashaus  ;  Vermehrung 
durch  Ausläufer.  —  Diess  ist  bis  jetzt  die  einzige,  bekannte  Art. 

SPARAXIS.    Gawler.  s.  Ixia. 

SPARMANNIA.  lin.  fil.  (Dem  Naturforscher  Sparmannl  geweiht.)  Spar- 
raannia.  P.  1263.  W.  1027.  Polyandria  Monogynia.  l3.  Cl.  »•  0rd-  — 
Lindenartige.  Tiliaceae.  Juss.  — 
africana.  Lin.  fil.  Ein  sehr  hübscher,  immergrüner  4  bis  5  Fuss  hoher 
Strauch  vom  Cap  ;  Zweige  gelblich,  haarig,  aufrecht  am  Gipfel  des  Starn 
mes;  Blätter  herzförmig,  spitzig,  fast  gelappt  ,  gezähnt,  auf  beydenSei. 
ten  haarig,  überhängend,  unten  blass  ;  im  März  grosse,  schneeweu« , 

^blätterige  Bl  umen  ,  «u  30  bis  5o  beysammen  in  Enddolden  \  Stau  »• 
1  «       >  •          ■       •    ■     rLm'.(T*\  wenn 


den  purpurroth    Staubbeutel  reitzbar,  entfernen  sich  vom  Griffel, 
man  sie  berührt ;  Hülle  mit  gleichbreiten ,  haarigen  und  spittigen  Bläu- 
chen.  —  Leichte  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch 
men,  leichter  aber  durch  Stecklinge  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  «n^ 
Glas  ,  wo  sie  in  3  Wochen  Wurzel  fassen.  —  Ist  bis  jetzt  die  einnje 
bekannte  Art. 

SPARTIUM.  Lin.  Pfriemen.  Engl.  Broora.  P.  1690.  W.  i33l.  Dia^elphia 
Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  Jw*  " 
Ziersträucher. 

*Ge*ist*.  Lamarck.  Poiret.  Decandolle. 
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S  PARTIUM.  Lin.  P.  1690.  W.  i332. 
♦Gexista.  Lamarck.  Poiret.  Dccanäolle. 

"  l.bu"1-  )  s.  mulufloram. 

aispcrmum.  J 

*junceum.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Reinlichkeit.)  Binsenartige  Pfrie- 
men. Spanischer  Ginster.  Franz.  Gendt  d'Espagne.  In  Süd-Europa;  6 
bis  8  Fuss  hoch;  Zweige  zahlreich,  binsenfÖrmig  ;  Blätter  gestielt,  klein, 
linien  lanzettförmig  ,  an  der  Spitxe  etwas  ausgerandet  ,  fein  behaart;  7m 
Juny  und  July  viele  mittelgrosse,  schb'ngetbe,  wohlriechende  Blumen  in 
aufrechten  Endtrauben.  —  Lockere,  leichte,  mit  Sand  vermischte  Erde  ; 
im  Sommer  viele  Feuchtigkeit;  warme  Lage;  Vermehrung  durch  Able- 
ger, Wurzelsprossen  oder  Aussaat  in  Töpfe,  die  Sämlinge  mit  den  Bal- 
len zu  versetzen,  und  im  ersten  Jahre  gegen  Frost  zu  schützen.  —  Eine 
Spielart  haf  gefüllte  und  geruchlose  Blumen ,  ist  zärtlicher ,  und  wird 
durch  Pfropfen  vermehrt. 
Genitta  odorala«  Mernch.  — 

linifoliura.  Desfontaines.  Aus  Süd  Europa  und  der  Barbarey  ;  Blätter 
stiellos,  wechselsweise,  mit  3  gleichbreiten ,  unten  seidenartigen  und 
silberfarbigen  Blä'ttchen;  im  May  und  Juny  Aehren  von  vielen  gelben 
Blumen.  —  Leichte  Dammerde;  Glashaus;  hält  nur  3,  höchstens  5  Grade 
Kälte  aus;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  und  Wurzelsprossen. 
Cjtiaus  liaifoliu».  Lamarck.  — —  Geuitta  iinifoüa«  L.  —  Genitloidcs  linifolia.  Momch.  —— 

ra  ultiflorura.  AHon.  Engl.  White  Portugal  Broom.  Aus  Portugal;  be- 
deckt mit  seidenartiger  Wolle ,  sieht  dem  Spartium  junseum  ähnlich  , 
ist  aber  kleiner ;  Blätter  3zählig  oder  einfach  ;  Zweige  lang,   dünn  und 
im  Juny  und  July  mit  einer  Menge  weisser,  kleiner  Blumen  bedeckt.  — - 
Gleiche  Behandlung. 
S.  albnm.  Detfontai*»:  —  S.  dUpemtum.  rfiild.  —  GenUta  alba.  Lamarck.  — 

*p  arg  ans.  Lin.  In  Frankreich,  bey  Montpellier;  Stä'ngel  höchstens  1  Fuss 
hoch,  theilt  sich  in  viele  dünne,  gestreifte,  in  ihrer  Jugend  seidenar- 
tige Zweige;  Blätter  wenig,  abwechselnd,  klein,  lanzettförmig*,  im  May 
und  Juny  eine  Menge  einzelner,  mittelgrosser,  schöner,  gelber  Blumen 
an  den  Seilen  der  Zweige.  —  Leichte  Vermehrung  durch  Samen. 

*radiatum.  Lin.  An  Felsen  im  Banate,  in  Krain  ,  Italien  und  Carolina;  1 
bis  2  Fuss  hoch;  Aeste  4»eittg  ;  Blätter  gegenüberstehend,  fast  sitzend, 
3zä'hlig,  linienfÖrmig ,  dünn,  etwas  weichhaarig;  Blattstiele  erweitert, 
bleibend;  im  May  und  Juny  stiellose,  blassgelbe  Blumen  in  kopffÖrmi- 
gen  Endtrauben  ;  die  Hülse  meistens  einsamig,  da  die  übrigen  Samen  . 
abortiren.  —  Freyes  Land;  Samen,  Ableger,  Wurzelsprossen. 

S  ag  i  tt  al  e.  s.  Genista  sagittalis. 

*s  co  pari  um.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Demuth.)  Gemeine  Pfriemen. 
Rehkraut.  Franz.  Gen&t  ä  balais.  (Besenginster.)  Engl.  Common  Broom. 
In  Deutschland,  der  Schweiz  und  in  Frankreich;  4  bis  5  Fuss  hoch; 
Zweige  grün,  glatt ;  Blätter  länglich,  stumpf,  ungezähnt,  kurzgestielt,  dicht 
behaart,  2  Linien  lang  ;  vom  May  bis  July  gelbe  Blumen,  einzeln  oder  zu 
2  an  den  Seiten  der  Zweige  in  den  Winkeln  der  Blätter;  die  Hülse  flach 
zusammengedrückt,  braun,  an  beyden  Rändern  behaart.  —  Die  Blüthen- 
knospen  in  Weinessig  eingemacht ,  hält  man  für  eben  so  gut ,  als  die 
Capern  ;  die  Aeste  dienen  zu  Besen,  und  das  Holz  zur  Heitzung  für  Arme. 
—  Freyes  Land  ;  leichte  Vermehrung  durch  Samen. 


SPERGULA.  Lin.  Spark.  Spergel.  Franz.  Spargouie.  Spergnle.  Engl.  Spurrey. 
P.  1148.  W.  922.  Decandria  Pentagynia.  10.  Cl.  5.  (bey  W.  4  )  Ord.  — 
Nelkenartige.  Caryoph ylleae.  Juss.  ■ —  Futterpflanzen, 
arvensis.  Lin.  Ackerspergel.  Mariengras.  Spergelgras.  Engl.  Rough-seeded 
Spurrey.  (Rauhsamiger  Spergel.)  einheimisch,  auf  Aeckern;  Stängel 
1  Fuss  hoch  ,  gefiedert ,  an  den  Gelenken  angeschwollen ,  nach  oben  zu 
haarig,  kleberig;  Blätter  in  Quirlen  zu  9  bis  20,  linienfÖrmig ,  haarig 
oder  unbehaart;  vom  May  bis  September  kleine,  weisse  Blüthen,  auf 


Digitized  by  Google 


216 
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klebrigen,  weichhaarigen  Stielen;  Rispe  gabelförmig ;  Kelchblattchen  ei- 
förmig, stumpf,  behaart,  am  Rande  vertrocknet;  Blumenblätter  eyfor- 
mig;  5  bis  10  Staubfäden;  3  bis  5  Griffel;  die  Samen  klein  ,  nierenför. 
mig,  scharf,  schwarz.  —  Feuchter  Sandboden;  Aussaat  im  Frühlinge, 
gewöhnlich  aber  im  Sommer  auf  Stoppelfelder,  1 5  Pfund  Samen  auf 
1  Joch. 

nodosa.  Lin.  21 ,  einheimisch  ,  auf  feuchten  Sandplh'tzen  ;  Sta'ngel  finger- 
lang, oder  handhoch,  liegend  oder  aufsteigend;  einfach  oder  a'stig,arra- 
blüthig  ;  Blä'tter  gegenüber  stehend,  pfriemenformig  ,  glatt,  zu*  eilen  an 
der  Basis  wimperig;  die  oberen  in  Büscheln;  vom  July  bis  September 
weisse  Blumen  ,  Kelchblä'ttchen  stumpf,  2raahl  kürzer  als  die  Blumen- 
blätter; 3  bis  5  Griffel.  —  Gleiche  Behandlung. 


pentandra.  Lin.  0,  einheimisch,  unter  S.  arvensis  ;  seltener;  derselben 
ähnlich,  aber  kleiner;  Blä'tter  mehr  fleischig,  zu  5  bis  8  in  Quirlen, 
an  der  Spitze  eingebogen  ,  mehr  graugrün  ;  der  Rand  des  Kelche»  kann 
häutig;  5  und  mehr  Staubfaden  ;  die  Samen  niedergedrückt,  mit  einem 
weissen  Rande.  —  Gleiche  Behandlung. 
Alaine  marginal*.  ScArebtr.*--  Are n-uij  media.  Follich.   Stellaria  pentandra.  ScPp^L  — 

SPHAEROLOBIÜM.  Smith.  (Der  Nähme  bezeichnet  die  Kugelgestalt  der 
Hülsen.)  Kugelhülse.  Franz.  Sphe'rolobier.  Decandria  Monogyni*.  10.  Cl. 
1.  Ord.  Hülsenfrüchte.  Legutuinosae.  Juss.  ■ — 
minus.  Lab ill tiriliere.  Ein  kleiner  Zierstrauch  aus  Neu-Holland  ;  Zweige  bin- 
•enförmig  ;  mit  gleichbreiten,  abwechselnden  Blattern  besetzt;  in  Mar 
und  Juny  gelbe,  roth  gezeichnete,  gepaarte,  und  in  lange,  einfache  Trau- 
ben geordnete  Blumen  am  oberen  Theile  der  Zweige.  —  Heideerde  ;  Glav 
haus  ;  Samen. 
S.  vimineuni.  Smith.  • — ■ 

SPHENOGYNJE.  R.  Brown.  ».  Arctoüs. 

SPIGELIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Spigel  geweiht.)  Spigelie.  Engl.  Worm- 
Grass.  (Wurmgras.)  RS.  679.  P.  629.  W.  3o8.  Pentandria  Monogynia.  5- 
Cl.  1.  Ord.  —  Knzianartige.  Gentianeae.  Juss.  — 
Lonicera.  s.  martlandica. 

raarilandica.  Lin.  11 ,  Zierpflanze  in  Virginien ,  Mariland  und  Carolina; 
Wurzel  fn  serig  ;  Stä'ngel  l  Fuss  hoch,  aufrecht,  4eckig,  krautartig ,  in- 
weilen  gabelförmig  getheilt;  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos ,  ey-lanzett- 
fttrraig  ,  etwas  langgespltzt ,  ganzrandig,  etwas  runalich ;  im  Junj  and 
July  eine  einseitige,  übergebogene  Endähre  von  wohlriechenden,  pur« 
purrothen ,  inwendig  gelben,  kurzgestielten  Blumen,  mit  langer,  *ufge- 
blasener  Röhre.  —  Feuchte  Heideerde;  halbsonnige  Lage;  Gl« n*™; 
Samen  und  Wurzelzertheilung. 
S.  Lonicera.  MilUr.  —  Lonicera  raarilandica.  L.  — 

SPILANTU  US.  Lin. 

Acmella.  s.  Acmella  raauritiana. 

SPINACIA.  Lin.  Spinat.  Soramerspinat.  (Grünkraut.)  Franz.  Epinard.  Engl. 
Spinage.  Italisch  :  Sfinacio.  (Offenbar  hat  der  Spinat  in  allen  diesen 
Sprachen  den  Nahmen  von  seinen  Samenstacheln  fspina,  epine,  Sta- 
chel) erhalten.)  P.  2227.  W.  1792.  Dioecia  Pentandria.  22.  CL  &•  Ord.- 
Meldenartige.  Atripliceae.  Juss.  — 
o  1  e  r  a  c  e  a.  Lin.  0  ,  Küchengewä'chs  ;  Vaterland  unbekannt;  Wurzel  w«u$, 
dünn,  faserig;  StSngel  2  bis  3  Fuss  hoch  ,  aufrecht,  saftig,  »««Ii** 
ter  wechselweise  stehend,  langgestielt,  ziemlich  gross,  zart  blW»rt 
angelaufen,  entweder  p  feil  förmig  und  zugespitzt  oder  la'nglich-ejran  , 
»werden  als  Gemüse  benützt,  und  auf  sehr  mannigfaltige  Weise  w  *• 
;  die  kleinen,  gelblich.grünen  Blumen  sitzen  in  kleinen  Knioelcben 
traengedrängt ,  an  der  Spitze  des  Stangeis  und  der  Aeste,  un*  1 
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den  obern  Blattwinkeln.  —  Gute,  fruchtbare,  fette  Erde;  freye  sonnen- 
reiche Lage;  Aussaat  des  Samens  au  verschiedenen  Zeiten  des  Jahres. — 
Man  unterscheidet: 

inerrais.  Mocnch.  Mit  glatten,  runden  Samen,  und  länglich-ey  förmigen 

Blattern ,  und  die  weniger  geschützte 
ipinosa.  Moench.  DecandolU.  Mit  stacheligen  Samen,  und  pfcilforrai- 

gen  Blättern. 

SPIRAEA.  Li/i.  (Vom  Griechischen:  speira  ,  was  sich  spiral-  oder  ,  tri  rL  för- 
mig windet ,  vielleicht ,  weil  die  Samenkapseln  einiger  Arten  so  gewun- 
den sind.)  Spierstaude.  Spiere.  Franz.  Spiree.  P.  1236.  W.  996.  Icosan- 
dria  Pentagynia.  12.  Cl.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Juss.  —  Zier- 
pflanzen des  freyen  Landes.  —  Jeder  feuchte  Boden,  besser  aber  leichte 
Dammerde  ;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  oder  Wurzelzertheilung 
»  im  Friihlinge  oder  Herbste. 

alba.  s.  salicifolia. 

u  Itaic  a.  s.  laevigata. 

americana.  s.  S.  Aruncus. 

Aruncus.  Lin.  Geisbart-Spierstaude.  Bergbocksbart.  Franz.  Spirtfe  Barbe 
de  Bouc  ou  de  Chevre.  Engl.  Goat's-beard  Spiraea.  2f ,  in  Oesterreich, 
Deutschland  und  den  Pyrenäen;  Stängel  3  bis  6  Fuss  hoch,  aufrecht 
gefurcht,  eckig,  unten  holzig;  Blatter  gestielt ,  3fach  zusammengesetzt 
oder  gefiedert;  Blättchen  eymnd,  etwas  krumm  und  lang  zugespitzt, 
scharf,  doppelt  gesägt;  im  Juny  und  July  zahlreiche,  kleine,  weisse, 
2häusige  ,  kurzgestielte  Blumen  in  ästigen,  schmalen,  »arten  Aehren  am 
Ende  der  Stängel  und  in  den  Blattwinkeln  ;  Staubfäden  ragen  über  die 
Kronblätter  hervor;  zuweilen  3  Griffel.  Eine  Abart  ist  die 
americana.  Michaux.  U,  in  Nord-Amerika  ;  glätter  glänzender ;  Zwitter- 
bliithen  ,  in'  weniger  zahlreichen  Aehren. 

c  a  n  a.  IValdst.  und  Kit.  h  ,  auf  den  höchsten  Kalkfelsen  in  Croatien  ;  Stän- 
gel 1  bis  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht  oder  aufsteigend  ,  von  der  Dicke  einer 
Federspule  ,  braun  ;  Blätter  sehr  kurzgcstielt ,  wenig  über  l  Zoll  lang, 
eyrund  ,  spitzig,  ganzrandig,  nur  an  den  jungen,  starken  Trieben  sehr 
wenig  gezähnt ,  vorzüglich  an  der  untern  Seite  seidenhaarig  ,  im  May  kleine 
weisse  Blumen,  in  gestielten  Seiten-Doldentraubcn  ;  Blumenstiele  zotig; 
Kelchzähne  abstehend,  etwas  stumpf;  Blumenblätter  etwas  ausgerandet ; 
Kapseln  etwas  zotig. 

chamaedrifolia.  Lin.  (nicht  Jacquin.)  h  ,  in  Ungarn  und  Sibirien; 
3  bis  5  Fuss  hoch,  sehr  ästig,  einen  runden  Strauch  bildend;  Zweige 
hellbraun,  wie  die  Knospen;  Blätter  l£  Zoll  lang,  verkehrt-eyförmig, 
ander  Spitze  eingeschnitten  gezähnt;  Blattstiele  2  Zoll  lang;  im  May 
und  Juny  weisse  Blumen  in  gestielten  Doldentrauben ;  Kapseln  weich- 
haarig. 

C  Ii  a  m  (i  t  d  r  if  o  Ii  (i.  Jacquin.  s.  ulmifolia. 

c  1  r  n  a  t  a.  Lin.  Engl.  Hawthorn-lcaved  Spiraea.  (Hagedornblätterige  Spier- 
staude.) t?  ,  in  Ungarn  ,  Sibirien,  Frankreich  und  Süd-Europa;  4  bis  5 
Fuss  hoch  ;  Zweige  schlank,  aufrecht,  dunkelbraun;  Blätter  \  Zoll  lang, 
verkehrt-eyförmig,  spitzig,  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  kurz  und  un- 
regelmässig  einfach  gezähnt,  3nervig,  graulich-grün,  kurzgestielt;  im 
May  kleine,  weisse  Blumen  zu  2o  und  mehr  beysamraen,  in  gedrängten 
und  gestielten  Enddoldentrauben. 

fi  Ii  pendula.  Lin.  2f,  auf  Wiesenhügeln  in  Europa  ;  Wurzel  knollig,  die 
eyförmigen  ,  bräunlichen  Knollen  wie  an  einem  Faden  hängend  (daher 
der  Beynahme)  :  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  gefurcht  -  eckig  ; 
Stängelblätter  stiellos,  unterbrochen,  gefiedert',  Blättchen  schmal-lan- 
zettförmig, wechselweise  gestellt,  glatt,  sägeförmig  gezähnt ,  das  End- 
blättchen  5lappig  oder  spontonförmig;  Wurzelblätter  grösser,  gestielt; 
Afterblätter  angewachsen,  rund;  im  Juny  und  July  weisse  (zuweilen  röth- 
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liehe)  Blume*  In  vielblumigen,  afterdol Jenartigen  Endrispen;   8  bu  lf 

Griffel. 

Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 

Filipendula  T*]garii.  Moeneh.  — 

hypcriqifolia.  Lin.  H  ,  aus  Canada  ;  4  bis  6  Fuss  hoch  -,  Zweige  zahl- 
reich, dünn,  lang,  gekrümmt ;  Blätter  eyrund ,  am  Grunde  schmaler, 
glatt,,  hellgrün-,  im  April  und  May  kleine,  weisse  Blumen  in  kleinen, 
stiellosen  Dolden  längs  der  Zweige. 

I  a  e  ▼  i  g  a  t  a.  Lin.  1)  ,  aus  Sibirien  ,  von  den  Altaischen  Alpen  ;  an  3  Fuji 
hoch;  Zweige  ausgebreitet;  Blätter  stiellos,  lanzettförmig,  glatt,  blau- 
grün ;  vom  April  bis  Juny  weisse  ,  ganx  kleine  Blumen  in  mehreren  2 
Zoll  langen  Aehren ,  die  zusammen  an  den  Enden  der  Zweige  eine  su- 
saramengesetzte  Traube  bilden. 
S.  altaica«  Pallaa.  — 

lobata.  Murray.  g,  aus  Canada  ;   eine  Prachtpflanze;  Wurzel  kriechend, 
wohlriechend;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  mit  gelappten,  und 
fast  handförraigen,   doppelt  gezähnten  Blättchen;  im  Juny  und  Julr 
kleine,  wohlriechende,  rosenrothe  Blumen  in  rispenförraigen  Sträussen. 
S.  palaxata.  L.  bl*  *— 

oblongifolia.  Waldsl.  und  Kit.  W.  E.  5g5.  io.  b  ,  in  Ungarn;  6  bis  7 
Fuss  hoch;  Zweige  graubraun;  Blätter  i  bis  i£  Zoll  lang,  länglich-lan- 
zettförmig, an  der  Basis  verschmälert,  an  der  Spitze  eingeschnitten, 
gezähnt  oder  auch  vollkommen  ganz,  weichhaarig,  wimperig,  im  Alter 
fast  unbehaart ;  im  May  und  Juny  weisse  Blumen  in  gestielten,  einfachen 
Doldentrauben  ;  die  Griffel  später  horizontal  abstehend. 

o  b  o  v  a  t  a.  Wählst,  und  Kit.  W.  E.  595.  12.  b  ,  in  Ungarn ;  4  bis  5  Fuss 
hoch;  Blätter  *  Zoll  lang,  verkehrt-eyforraig ,  an  der  Spitze  abgerundet 
und  ungleich  stumpf  gezähnt,  an  der  Basis  stark  verdünnt,  aderig, 
glatt ;  im  May  weisse  Blumen  in  einfachen,  stiellosen  Achseldoldentrauben. 

opulifolia.  Lin.  b ,  aus  Nord-Amerika;  6  bis  8  Fuss  hoch;  Blätter  ge- 
stielt „  glatt,  meist  in  3  gesägte  Lappen  getheiltj  im  May  und  Juny 
weisse  Blüthen  auf  dünnen  Stielen,  au  40  bis  5o  beysammen  in  gedräng- 
ten Enddoldentrauben. 

pa  l  m  ata.  s.  lobata. 
yinnata.  s.  sorbifolia. 

salicifolia.  Lin.  b,  in  Oesterreich,  Böhmen ,  Sibirien  und  Nord-Ame- 
rika  an  Bachen  ;  5  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  gelbroth ;  Blatter  ä  bis  2, 
Zoll  lang,  länglich.lanzettfbrmig  ,  scharf,  ungleich  gesägt,  an  der  J>a- 
sis  keilförmig  ,  unbehaart ;  im  Juny  und  July  röthliche  (sich  aliraahlig 
bleichende)  zahlreiche  Blumen  an  den  Spitzen  der  Zweige,  in  me.h"rc 
ästige  Trauben  geordnet ,  welche  eine  4  8  Zoll  lange  Rispe  bilden. 
Spielart  mit  weissen  Blüthen. 
'  S.  alba*  Ehrhart.  Dur 01.  •— • 

sorbifolia.  Lin.  h  ,  aus  Sibirien;  Zweige  ausgebreitet,  etwas  verdreht; 
Blätter  mit  17  bis  21  lanzettförmigen,  gesägten,  hellgrünen  BUttch" 
gefiedert ;  im  Juny  sehr  viele  weisse  Blumen  ,  an  den  Enden  der  *4*eige 
in  eine  buschige,  oft  über  1  Fuss  lange  Rispe  geordnet. 
9.  pinaata.  Moench.  — 

t  o  m  e  n  t  o  s  ä.  Lin.  b  ,  aus  Nord  -  Amerika  ;  ein  Strauch  ,  der  sich  oft  von 
unten  auf  in  aufrechte,  dünne,  mit  röthlicher  Wolle  bedeckte  Zwei;« 
theilt;  Blätter  ey-IanzettfÖrraig,  am  Rande  ungleich  gezähnt,  oben  gron, 
unten  weisslich  und  wollig;  im  August  und  September  kleine,  ro>en 
rothe  Blüthen  an  den  Zweigspitzen,  in  einer  schönen,  pyramidenförmi- 
gen Rispe.  —  Heideerdc. 

t  r  i  f  o  1  i  a  t  a.  Lin.  U,  aus  Virginien  und  Canada  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch, 
aufrecht,  rölhlich ;  ülätter  3zählig  ;  Blättchen  fast  gleich  ,  geiähnt ,  «• 
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was  gefaltet;  im  Juny  und  July  sehr  hübsche ,  weisse  Blumen  ,  welche 
grösser  sind,  als  bey  den  übrigen  Arten. 

Gilleuta  trifoliata.  Moench,  — 

XJ  1  ra  a  r  i  a.  Sumpf-Spierstaude.  Johanniswedel.  Franz.  Spire>  ulmairc. 

Reine  des  pre"s.  (  Wiesenköniginn.)  Engl.  Meadow-sweet  Spiraea.  auf 
feuchten  Wiesen  in  Europa  ;  Wurzel  faserig  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch  ; 
Blätter  unterbrochen  gefiedert;  Blättchen  sehr  ungleich ,  gelappt,  ge- 
sägt, unten  filzig,  das  Endblä'ltchen  grösser,  fast  3t  heilig  ;  Afterblätter 
fast  rund,  getrennt;  im  Juny  und  July  viele  kleine,  wohlriechende, 
weisse  (mitunter  auch  röthüche)  Blumen  in  sehr  ästigen  Aflerdolden  ; 
8  bis  12  ,  etwas  gedrehte  Fruchtknoten.  —  Spielarten  :  mit  gefüllten  Blü- 
then  —  mit  gescheckten  Blättern. 

Ulmatij  palattrit.  Moeneh.  • — 

tilmifolia.  Scopoli.  )j ,  in  Ungarn,  Rrain  und  Sibirien  ;  4  bis  5  Fuss 
hoch;  Zweige  graubraun ;  Blätter  2  Zoll  lang,  Zollbreit,  eyrund , 
am  Rande  gross,  scharf  und  doppelt  gegähnt;  Blattstiele  \  Zoll  lang; 
im  May  und  Juny  weisse,  übelriechende,  auf  l  Zoll  langen  Stielen  ste- 
hende Blumen  zu  3o  bis  5o  beysammen  in  Enddoldentrauben. 

S.  cbauiaedrifolia.  Jacquin  hört.  Vind.  (niilil  £•)  — 

SPRENGELIA.  Smith.  (Dem  berühmten  deutschen  Botaniker  Kurt  Spren- 
gel au  Ehren  benannt.)  Sprengelie.  Franz.  Sprengelic.  RS.  732.  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ürd.  —  Heidenartige.  Ericoideae.  Juss.  — 

SpRijrr.ALi \.  Andrews. 

incarnata.  S'nitli.  Franz.  Sprengelie  incarnate  ou  ItoiUe.  Engl.  Flesh-co- 
loured  Spreugelia.  b  ,  aus  Neu-Holland  ;  ein  schöner,  2  Fuss  hoher,  sehr 
ästiger  und  glatter  Strauch,  mit  vielen,  dachziegelartig  übereinander 
liegenden,  umfassenden,  kleinen,  am  Grunde  kappen  förmigen  ,  blaugrü- 
nen, rauhen  und  nahe  anliegenden  Blättern  ;  den  ganzen  Sommer  durch 
Blumen  mit  5,  am  Grunde  zusamraengeneigten  Kronblättern,  die  eine 
einblätterige,  5theilige,  offene,  sternförmige  Blumenkrone  von  blassro- 
aenrother  Farbe  au  bilden  scheinen;  sie  stehen  in  Endbüschen;  der 
Kelch  ist  von  gleicher  Farbe;  die  Blüthen  behalten  ihre  Schönheit  bis 
zur  Samenreife.  —  Behandlung  wie  bey  Erica. 
Poirelia  cuoillaU.  CavanilU:  P.  396-  1.  — 

• 

STACHYS.  Lin.  (Stachys  ist  griechisch ,  und  heisst  Aehre.)  Andorn-Nessel. 
Berufkraut.  Bulkiskraut.  Ziest.  Franz.  Epiaire.  (Aehrenpflanze.)  Engl. 
Hedge-Xettle.  (Hecken- Nessel.)  P.  i3g2.  W.  tiog.  Didynaraia  Gymno- 
apermia.  14.  Cl.  l.Ord. —  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss. —  Zierpflanzen, 
alpina.  Lin.  U\  in  Deutschland  und  der  Schweiz;  Wurzel  braun;  Stängel 
2  bis  3  Fuss  hoch,  haarig;  die  unteren  Blätter  gestielt,  herz-eyförmig  , 
spitzig  gezähnt,  abstehend,  4  bis  5  Zoll  lang,  runzlich,  etwas  weich- 
zotig, die  oberen  sitzend  ,  eyformig,  lang  zugespitzt  ;  die  obersten  ganz- 
randig;  Deckblätter  linien-lanzettfÜrmig  ,  fast  länger  als  die  Quirle;  vom 
Juny  bis  August  bräunlich-rothe  Blumen  mit  horizontaler,  sehr  zotiger 
Oberlippe,  in  vielblumigen  Quirlen  ;  Kelchzähne  ungleich,  an  der  Spitze 
bräunlich,  breit,  lanzettförmig,  kurz  gegrannt.  —  Samen  oder  Wurzel-  » 
sertheilung. 

Eriouoinum  rlpinum.  Hnffmanntegg  und  Link.  —  Galeopsia  iaw  Motnch.  — 
annua.  Lin.  0,  einheimisch,  auf  trockenen  Aeckern ;  Stängel  aufrecht; 
Blätter  gestielt,  ey  lanzettförmig ,  glatt,  3  bis  Önervig,  von  der  Basis 
bis  an  die  Mitte  ganz,  und  dann  gegen  die  Spitze  au  grob  gesägt-ge- 
kerbt;  vom  Juny  bis  September  weisse,  an  der  Unterlippe  gelbliche, 
mit  einigen  blassröthlichen  Punctcn  gezierte  Blumen  zu  4  bis  7  beysam- 
men ,  in  entfernt  stehenden  Quirlen.  — Samen. 
S.  nervo*. 1.  Gatereuu.        Betonica  annun.  L.  Moeneh-  — • 
coccinea.  Jacquin.        au*  den  Gebirgen  von  Chili;  Stängel  3  Fuss  hoch, 
eckig,  gefurcht,  ästig,  rauh;  Blätter  entgegengesetzt,  herzförmig,  läng- 
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lieh,  gekerbt,  auf  der  Rückseite  haarig  ,  auf  gerinnelten  ,  breiten  Stie- 
len ;  vom  Juny  bis  September  filüthen  in  quirlfÖrmfgen  Endähren,  von 
mittlerer  Grösse,  zu  3  beysammen  stehend,  feurigroth,  mit  rothen  Staub, 
faden  und  weisslichen  Staubbeuteln.  —  Gute  ,  leichte  Erde  ;  lauwarme* 
Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  ins  Mittbeet 
säet  ,  oder  durch  Stecklinge  ,  und  Zertheilnng  der  Stb'cke. 
cretica.  Lin.  11 ,  aus  Candia  ;  Stängel  aufrecht,  4eckig,  borstig,  behaart  ; 
Blätter  ey-lanzettförmig,  gesägt,  runzlich  ,  behaart,  dunkelgrün,  dieun 
tern  gestielt,  die  obern  sitzend;  im  July  purpurmthe  Blumen  in  riel- 
blüthigen  Quirlen.  —  Jede  Erde;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wur- 
zelsprösslinge ;  im  Winter  mit  Laub  zu  bedecken. 

germanica.  Lin.  2f,  in  Deutschland,  England,  Frankreich  und  Sibirien, 
die  Stängel  3  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht,  »eckig,  ästig,  mit  weissem 
Filze  bedeckt  ;  Blätter  entgegengesetzt,  herzförmig-länglich  ,  stumpf  ge- 
kerbt ,  seidoiiartig ,  auf  der  Rückseite  wollig,  gestielt;  die  oberen  lan- 
zettförmig, abwärts  gebogen,  sitzend;  im  Juny  und  July  röthliche  oder 
weisse  Blumen ,  oben  am  Stängel  in  vielblüthigen,  dichten  Quirlen,  wel- 
che beynahe  eine  Aehre  bilden  ;  Kelche  und  Deckblätter  in  schneeveiue 
Wolle  gehüllt.  —  Jede  Erde  ,  Samen  oder  Wurzelsprösslinge. 

S.  he»erophjlL.  Moench.  —  S.  ianata.  Crantz,  (nicht  Aitond  S.  tomentosa*  Gattnau.  — 

F.riosloitioin  t  ermanicum.  Hoßmanniegg  und  Link.  — 

h  e  te  r  o  p  hyll  a.  s.  germanica. 

Ianata.  Alton,  (nicht  Crantz.^  1} ,  in  Ungarn  und  Sibirien;  die  Stängel 
2  bis  3  Fuss  hoch,  an  der  Basis  niederliegend,  dann  aufrecht,  einfach 
oder  etwas  ästig,  4*ckig,  und  wie  alle  Theilc  dieser  'Fheile,  dicht  mit 
weisser  Wolle  bedeckt;  Blätter  länglich  -  lanzettförmig  ,  stumpf  gerannt, 
runzlich,  und  mehr  oder  weniger  gestielt;  vom  May  bis  July  rothe, aas- 
wendig wollige  Blumen  mit  stechenden  Kelchxähnen ,  in  vielblutaigen 
Quirlen.  —  Jede  Erde  ;  Samen  oder  Wurzelsprösslinge. 

Ianata.  Crantz,  s.  germanica. 

nervosa.  $.  annua. 

tomentosa.  s.  germanica. 

STACHYTARPHETA.  Vahl.Ycx  tä'hre.  Engl.  Bastard-  Vervain.  RS. 89.  Di  an* 
dria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —  P.   1428.    Didynamia  Angiosperraia. 
i4.  Cl.  2.  Ord. 

♦Verceva.  Lin.  W.  56.  Diandria  Monogynia.   2.  Cl.  1.  Ord.  —  Eisenkriutar- 

tige.  Verbenaceae.  Juss.  — 
Abem\.  Aecker. 
Cymburus.  Salisbury. 
Zapanh.  Poiret. 

*rautabilis.  Jacquin.  Franz.  Verveine  i  fleurs  changeantes.  Engl.  Chan- 
geable-flowered  Bastard- Vervain.  b,  aus  Südamerika:  Stängel  3  Fnsi 
hoch;  holzig,  strauchartig,  ästig;  Blätter  eyrund  ,  gesahnt,  rauch  nnd 
haarig;  im  July  grosse  Blumen  in  einer  langen,  fleischigen  Aehre ,  erit 
achönroth,  dann  rosenroth.  —  Leichte  Damraerde  mit  Heideerde  ver- 
mischt-, warmes  Haus;  Samen  im  Frühlinge  in  ein  warmes  Mistbeetun- 
ter Glas. 

STAEHELINA.  Lin.  s.  Liatria  elegana. 

STAPELIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  S  t  a  p  e  1  gewidmet.)  Stapelie.  Fran«.  Sta- 
pele. RS.  1072.  W.  494.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  -  P-  628. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  . —  Hundekohlartige.  Apocyneae. 
Juss.—  Lauter  Saftpflanzen  am  Cap  auf  sehr  trockenen  Stellen.  — 
hafte  Erde  mit  Sand  vermischt  ;  Treibhaus  ;  im  Wirtter  sehr  müwg  J 
giessen,  im  Sommer  etwas  mehr;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Steck- 
linge ,  deren  Wunden  man  erst  trocken  werden  U'sst  ,  und  die  rata  dann 
in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  »teilt. 
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STAPELIA.  Lin.  RS.  1072.  P.  628.  W.  494. 

articulata.  Masson.  )}  ,  Zweige  länglich  ,  rund,  gegliedert,  mit  Warten 
bedeckt;  Blumen  schwarzroth,  fast  sitzend ,  entspringen  an  den  Spitzen 
der  Zweige. 

c  hinens  i  s.  s.  Hoya  carnosa. 

eil  i  ata.  Masson.      ,  Stä'ngel  niederliegend,  ästig,  4eckig  ;  Zweige  gezähnt, 
abstehend  ;  Blumen  gelblich,  öspaltig,  gefranzt,  am   obern   Theile  der 
Zweige. 
Podamhee  eiliata.  Haworth.  — 
divaricata.  Masson.   fr,  Zweige  ausgebreitet ,  4eckig  ,  verdünnt,  unbe- 
haart, mit  kleinen,  fast  aufrechten  Zähnen  versehen;  Blumen  fleischroth, 
mit  gefranzten  Einschnitten,  auf  kurzen  Stielen,  in  der  Mitte  der  Zweige. 
Gorottcinum  divaricatum.  Haworth.  • — ■ 

elegans.  Masson.  fc,  Zweige  kurz,  fast  liegend,  länglich,  dick,  fast  4eckig, 
dicht  beysammen   stehend ,  mit  spitzigen   Zähnen  versehen ;  Blumen 
schwarz-violett,  am  Grunde  braun,  mit  am  Rande  gefranzten  Einschnit- 
ten, gestielt  in  der  Mitte  der  Zweige. 
Dun  litt  elegant.  Haworth.  — 

grandiflora.  Masson.  \j  ,  Zweige  «eckig  ,  keulenförmig,  an  den  Ecken 
mit  entfernten,  einwärtsgebogenen  Zähnen  besetzt;  Blumen  ziemlich 
gross,  schwarzpurpurroth,  mit  langgespitzten,  am  Rande  gefranzten  Ein- 
schnitten ,  gestielt ,  am  Grunde  der  Zweige. 

hirsuta.  Lin.  h  ,  Zweige  aufwärts  steigend,  4eckig,  mit  aufrecht  stehenden 
Zähnen;  Blumen  inwendig  schwarzroth,  rauh,  5spaltig,  wie  faules  Fleisch 
riechend,  am  Grunde  der  Zweige. 

reticulata.  Masson.        Zweige  Öerkig,  mit  ausgebreiteten  Zähnen;  Bin- 
tuen  am  Rande  schwarzpurpurroth,  im  Grunde  irlt  einem  purpurnen 
Kreise  versehen,  10  spaltig,  gestielt,  entspringen  am  Grunde  der  Zweige. 
Hueraia  reticulata.  Haworth.  RS.  1070.  i.  • — 

variegata.  Lin.  Franz.  Fleur  de  crapaud.  'Krötenblume.)  ^  ,  Stängel  ästig, 
oft  niederliegend;  Zweige  4eckig ,  gezähnt,  aufwärts  steigend,  fast  ge- 
büschelt;  Blumen  gross,  gelb,  inwendig  mit  braunpurpurrothen ,  quer- 
laufenden Streifen  und  Flecken  geziert,  5theilig,  gestielt,  am  unyrn 
Theile  der  Zweige. 
Orbea  variegata.  Haworth.  — — 

STAPHYLEA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  staphylo  ,  eine  Traube.)  Pimper- 
nuss.  Franz.  Staphylier.  Engl.  Bladder-Nut.  (Blasen-Nuss.)  RS.  1235.  P. 
73l.   W.  571.  Pentandria  Trigynia.  5.  Cl.  3.  Ord.  —  Wegdornartige. 
Rhamneae.  Juss.  ■ — •  Ziersträuche, 
pinnata.  Lin.  Im  südlicheren  Europa;  zuweilen  von  bedeutender  Höhe, 
einer  Aesche  ähnlich  aus  der  Ferne;  Rinde  aschgrau,  gestreift;  Blätter 
gefiedert;  Blättchen  meistens  zu  5  bi»  7,  eyförmig,  spitzig,  fein  gesägt, 
srhöngrün;  im  May  und  Juny  öblätterige ,  glockenförmige,  weisse,  an 
der  Spitze  röthliche  Blumen  an  langen,  dünnen  Stielen,  in  hängenden, 
zusammengesetzten  Trauben  ;  Kelchblättchen  weisslich  ;  Deckblätter  bor- 
stenförraig  ;  öfters  nur  1  bis  2  Griffel,   und  Samen  meistens  nur  2;  der 
dritte  ahorlirt.  —  Fast  jede  Erde  ;   Vermehrung  durch  Samen  ,  Ausläu 
fer,  Stecklinge. 
Staplijflodcndruni  pinrulum.  Scopoli.  Moeneh.  — 
trifolia.   Lin.    fc,  aus  Virginien;  5  bis  8  Fuss  hoch;  die  langgestielien 
Blätter  bestehen  aus    3  lanzettförmigen,  fein  »gesägten  Blättchen;  im 
Juny  und  July  ebenfalls  weisse,  aber  grössere  und  dickere  Blumen  in 
überhängenden  Trauben.       Gleiche  Behandlung. 
SUpkjIodenrirum  Irifoliatum.  Moinch.   

STAPHYLODEN DRUM.  Scopoli.  Moench.  s.  Staphylea. 

STATICE.  Lin.  (Von  dem  griechischen  Worte  statikos,  welches  zurück- oder 
festhaltend  bedeutet  ;  weil  einige  Arten  dieser  Gattung  dem  Flugsandc 
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STATICE.  Lin.  RS.  1268.  P.  748.  W.  589. 

Festigkeit  geben.)  Grasnelke.  Franz.  Staticö.  Engl.  Sea .  Lavender.  RS. 
1268.  P.  74«.  W.  58g.  Pentandria  Pentagynia.  5.  Cl.  5.  Ord.  -  Bleywurz- 
artige.  Plumbagineae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
alp  in  a.  \f  ,  auf  Alpen;  Schaft  etwas  zusammengedrückt  ,  unbehaart',  Blatter 
linienförmig,  flach,  spitzig,  am  Rande  fast  häutig-  im  July  und  Au- 
gust roth-lilafarbene  Blumen  ;  die  BlMtrhcn  des  gemeinschaftlichen  Kel- 
ches elliptisch-rund.  —  Fast  jede  Erde;  Vermehrung  durch  Samen,  bes- 
ser aber  durch  Wurzelzertheilung. 
S.  Armeria  alpin«.  Hoppe.  —  S.  ruonUna.  Miller.  —  Armeria  alpiua.  mild.  RS.  1267. 
3.  W.  E.  p.  533-  — 

Armeria.  Aat.  gcrm.  Gemeine  Grasnelke.  Meergras.  Spanisch  Gras.  Frans. 


9  Zoll  hoch;  Blätter  ÜnienfÖrmig ,  flach,  stumpf;  vom  Juny  bis  August 
rothe  oder  violette  Blumen  in  halbkugelförmigen ,  dichten  Köpfen;  die 
äussern  Blättchen  des  gemeinschaftlichen  Kelches  spitzig.  —  Ganz  vor- 
züglich  geeignet  und  beliebt  zur  Einfassung  der  Blumenbeete.  —  Jede 
Erde  ,  Samen  oder  Wuraelzertheilung. 
S.  Armeria  imjor.  Alton.  —  S.  capilMa.  Lam-  fl.  fr..  —  S.  elo.tgata.  Fl.  dan.  —  \i  oeri- 
vulgaris,  mild  E.  371.  i.  RS.  1267.  |.  — 
Armeria.  Lin.  Smith,  s.  maritima. 
C  dt  S  p  it  O  S  a.  s.  maritima. 
capitata,  s.  S.  Armeria. 
Cor  iaria.  s.  Iatifolia. 
crispa.  s.  mucronata. 
et  ong  at  a.  s.  S.  Armeria. 

fasciculata.  Ventenat.  Pers.  \f  ,  von  der  Insel  Corsica,  aus  der  Gegend 
von  Ajaccio  ;  Stängel  unten  holzig;  theilt  sich  in  mehrere  Zweige  von 
3  bis  4  Zoll  Länge,  mit  vielen  glcichbreiten ,  glatten  Blättern  beseut; 
röthliche  Blumen,  ebenfalls  in  Köpfen  und  langgestielt.  —  Leichte  Erda; 
Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln. 
Armeria  fa.ciculata.  mild.  E.  371.  3.  RS.  1267.  9.  — 
Gmelini.  mild.   U ,  in  Ungarn  und  Sibirien ;  der  Schaft  rispenfÖrruig,  eckig; 
Blätter  länglich  verkehrt  -  eyförrnig ,  ausgerandet ,  flach,  mit  einer  knor- 
peligen  Einfassung,  und  einem  krautartigen  Stachel  an  der  untern  Fläche; 
vom  Juny  bis  August  kleine  ,  blassblaue  Blumen.  —  Jede  Erde  ,  Samen 
oder  Wurzelzertheilung. 
S.  Limonium.  Palla*.  (nicht  L.)  — 

Iatifolia.  Smith.   g,  aus  Sibirien ;  Stängel   höher  und  ästiger;  Blätter 
grösser,  spitziger,  haarig,  mit  weniger  rothen  Stielen  als    die  folgende 
Art;  grössere,  violettblaue  Blumenähren  im  August  und  September. 
Jede  Erde;  warme  Lage;  Streudecke  im  Winter;  Samen  oder  Wurzelzer- 
theilung. 
S.  Coriaria.  Patlat.  71 leb  erst  ein.  — 

Limonium.  Lin.  (nicht  Pallas.)  Meerstrands  -  Grasnelke.  Engl.  Common 
Sea  -  Lavender.  2f,  am  Meeresstrande  in  Europa  und  Virginien  ;  Stängel 
l8  Zoll  hoch,  nackt,  rund,  ästig ;  Wurzelblätter  länglich-eyrund,  stumpf, 
glatt,  am  Rande  wellenförmig ,  schöngriin ,  rosettenartig  gestellt,  mit 
hochrothen  Stielen  ;  vom  Juny  bis  August  viele,  kleine,  schönblaue  Blu- 
men in  einseitigen  Endrispen.  ■ — •  Gleiche  Behandlung. 
Limonium  vulgare.  Miller.  Moench.  — 

Limonium.  Pallas,  s.  S.  Gmelini. 

maritima.  Miller.   2f,  auf  Alpen ,  einheimisch;  Schaft  rundlich,  weich- 
haarig;  Blätter  linienförmig,  flach,  stumpf;  an  dor  Basis  wimperig;  vom 
Juny  bis  August  roth-lilafarbene  Blumen;  die  Blättchen  des  gemeinschaft- 
lichen Kelches  stumpf.  — -  Jede  Erde;  Samen  oder  Wurzeln. 
S.  Armeria.  L.  Smith.  _  S.  c.e.pllo...  Toiret.  -  Armeria  iiuriiim».  mild.  E.  371-  2. 
1267.  5-  — 
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STATICE.  Lin.  RS.  1268.  P.  748.  W.  589. 

monopetala.  Lin.  h  ,  aus  Sicilieu;  Stängel  strauchartig,  mit  lanzettför- 
migen, scheideartig  umfassenden  Blättern;  im  Juny  und  July  violette 
Blumen  mit  weissen  Kelchen.- —  Lockere,  nahrhafte  Erde  mit  etwas 
Sand  vermischt;  nicht  zu  viele  Feuchtigkeit;  warmen,  sonnigen  Stand- 
ort; im  Winter  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelsprosseh. 
S.  icabra.  Hortul.  —  S.  »uffruticota«  Mortui.  —  Limoniatlruin  articulalum.  J&oench.  —  Li 
nionium  »iculom.  Miliar.  — 

mo  nt  a  n  a.  s.  alpina. 

raucronata.  Lin.  Franz.  Stattet  cre*pue.  (Krause  Grasnelke.)  2f,  aus  der 
Barbarey  ;  Wurzeln  kriechend;  Stängel  l  Fuss  hoch,  zerstreut,  ästig , 
mit  krausen  ,  wellenförmigen  Hauten  von  weisslicher  Farbe,  wie  die  sta- 
chelspitzigen ,  mit  Mehlstaub  bedeckten  Blatter;  den  ganzen  Sommer 
durch  einseitige,  dichtgedrängte  Aehren  von  vielen  kleinen,  stiellosen, 
zartvioletten  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  S.  fasciculata. 
S.  critpa.  Dumont  de  Curttt.  —  S.  ipeciosa.  Hortul.  — 

SC  ab  r  a.  Hortul.  s.  monopetala. 

sp  e  c  i  o  s  a.  Hortul.  s.  raucronata. 

suffruticosa*  Hortul.  s.  monopetala. 

tatarica.  Lin.  % ,  aus  der  Tartarey ;  Schaft  ausgebreitet,  ä'stig ;  Zweige 
3kantig;  Blätter  lanzettförmig  verkehrt-eyrund ,  spitzig,  steif,  nieder- 
liegend,  weisslich-grün ;  im  Juny  und  July  kurze  Aehren  von  röthlich« 
weissen  Blumen,  mit  silberweissen,  roth  und  grün  gestreiften  Kelchen. — 
Jede  Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln. 
S.  trigona.  Pallas.  —  S.  trigonoidc».  Hort.  Par.  _  Limouium  lalifolium.  Motnch.  —  Limo- 
niura  lataricum.  Miller.  — 

tr  ig  o  na.  s.  tatarica. 

tr  ig  o  no  i  des.  s.  tatarica. 

STEGIA.  Decandolle.  s.  Lavatera. 
L  ai>  at  er  a.  s.  Lavatera  trimestris. 

STELLARIA.   Lin.  $.  Spergula. 

STELLARIS.  Moench.  s.  Ornithogalum. 
bifolia.  s.  Scilla  bifolia. 
corrmbosu.  s.  Ornithogalum  umbellatum. 
Scilla.  ..  Scilla  maritima. 

STENANTIIERA.  R.  Brown.  Stenanthere.  (Schmalstaubbentel?)  RS.  770.  , 
Pentandria  Monogynia.  5.   Ct.  1.   Ord.  —  Epa.krisartige.  Epacrideae. 
Brown.  — 

p  i  n  i  f  o  1  i  a.  R.  Brown.  RS.  \j  ,  Von  \  ra  n  Diemen-Island  ■  ein  schöner  Strauch, 
mit  sehr  zahlreichen,  blaugrünen,  den  Fichtennadeln  ähnlichen  Blät- 
tern ;  im  May  und  Juny  Achselblüthen  ;  Kelch  5  theilig ;  Bluraenkronc 
röhrig ,  mit  5 ,  nicht  sehr  tiefen  ,  am  Ende  geschlossenen  Einschnitten, 
}  der  Röhre  hochroth,  übrigens  gelblich-weiss  ,  und  an  der  Mündung 
grünlich.  —  Behandlung  wie  bey  Erica.  —  Es  ist  bis  jetzt  nur  diese 
einzige  Art  bekannt. 

STERCULIA.  Lin.  (Vom  Lateinischen:  stercus  ,  der  Mist,  wegen  des  Übeln 
Geruches  der  Sterculia  foetida.)  Stinkbaum.  Franz.  Sterculier.  P.  1617. 
Monadelphia  Dodecandria.  16.  Cl.  7.  Ord.  —  W.  g55.  Dodecandria  Mo- 
nogynia. 11.  Cl.  1.  Ord  Malvenartige.  Malvaceae.  Juss  Ziersträuche. 

Balanghas.  Lin.  Eyförmiger  Stinkbaum.  Franz.  Sterculier  ä  feuilles  entieres. 
(Ganzblättcriger  Stinkbaura.)  Engl.  Coronet  •  flow  ered  •  Sterculia.  h  ,  in 
Ostindien  ein  Baum,  dessen  Stamm  2  Fuss  dick  wird,  in  unsern  Gewächs- 
häusern aber  nur  ein  Strauch  ;  Blätter  eyrund-Ianzettförmig,  flach,  glatt, 
und  mit  einer  einzigen  Rippe;  weisse,  wie  Vanille  riechende  Blumen  in 
Rispen  an  den  Spitzen  der  Zweige.. —  Leichte  Erde  ;  Treibhaus ;  Vermehrung 
durch  Stecklinge  in  Töpfe  ,  die  man  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas  stellt. 
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STERCULIA.  Li/u  P.  1617.  W.  955. 

platanifolia.  Litt.  AI.  f?  ,  in  Japan  und  China  ein  hoher  Baum  ,  in  on- 
sern  Gewächshäusern  aber  ein  10  bis  i5  Fuss  hoher,  schöner  Strauch; 
Stamm  grün,  nackt;  Zweige  vom  Gipfel  an  schief  aus  einander  laufend; 
Blätter  gross,  schöngrün  ,  den  Platanenblättern  ähnlich,  langgestielt ;  an- 
bedeutende Blumen  in  Endrispen;  Früchte  essbar.  —  Leichte  Erde  ;  lau- 
warmes Haus 4  Vermehrung  durch  Samen. 
Cultiamia  platanifolia.  Fortkai.  —  Firmi.ma  rbineu»i»  Medicue.  —  HibUcut  «impfe»*  I*  — 

STERNBERUIA.  IValdstein  und  KUaibtl.  (Dem  Botaniker  ,  Kaspar  Graf 
von  Sternberg  gewidmet.)  Slernbergie.  W.  E.  3g3.  Hexandria  Mono- 
^gynia.  6.  Gl.  |.  Ord.  — 

colchiciflora.  W.  und  Kit.  Li,  Zierpflanze,  auf  Kalkfelsen  an  sonnigen 
Stellen  um  Budaörs,  Füred;  die  Zwiebel  eyförmig,  aussen  braun,  in 
der  Mitte  gelblich;  zuweilen  kommen  im  späte  n  Herbste  Blätter ,  die 
den  Winter  Uber  bleiben ,  meistens  aber  im  ersten  Frühl  inge  ,  sie  sind 
;'_  meistens  tu  5,  linienförmig ,  schief  gedreht,  oben  rinnenförmig  ,  ao> 
Bande  etwas  scharf,  selten  länger  als  fingerlang;  im  September  gelbe 
Blumen  die  äussern  Einschnitte  derselben  an  der  Spitze  hohl  ,  mit  ei- 
nem feinen  Ansätze,  die  innern  stumpf;  die  Kapsel  orangenfarbig,  ge- 
stielt; die  Samen  schwarz,  glänzend,  unter  dem  Vergrösserungsglase 
punetirt.  —  Vermehrung  durch  Zwiebein  oder  Samen. 

STEVIA.  Ctivanillcs.  (Dem  spanischen  Bptaniker  Dr.  Steve  au  Ehren 
benannt.)  Stevie.  P.  1Ü23.  W.  1457.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19. 
Gl.  1.  Ord.  —  Blümchentragende.  Flosculosae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
welche  durch  ihre  sehr  kleinen,  aber  zahlreich  vereinigten,  sternförmi- 
gen, wohlriechenden  Blumen  einen  schönen  Anblick  gewähren.  —  Gute, 
nahrhafte  Erde;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit  ;  lauwarmes  Haus,  oder 
wenigstens  recht  gutes  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wur- 
zelsprossen. 

Eupatoria.  Willd.  2f,  in  Mexico  ;  die  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch«  auf- 
recht, oft  abwärts  geneigt;  Blätter  stiellos  lanzettförmig  ,  Srippig  ,  die 
unteren  an  der  Spitze  gezähnt,  die  oberen  meistens  ganzrandig  ;  iiuJuk 
und  August  auswendig  purpurrothe,  inwendig  blassrothe  Blumen  in 
vielblumigen  Enddoldentrauben. 
S.  puVpurea.  Per*.  • —  Muttelia  Eupatoria.  Sprengel.  — 

hyssop  i/o  lia.  s.  punctata. 

ovata.  Willd.  E.  906.  5.    tf,   in  Mexico;  die  Stängel  3  Fuss  hoch,  hol. 
zig;  Aeste  schlank;  Blätter  lanzettförmig,  gezähnt;  im  August  und  Sep- 
tember weisse  Blumen  in  Kispen. 
S.  paniculata.  Hort.  ¥ar.  — 

pedata.  Cavanilles.  0,  von  der  Insel  Cuba  ;  Stängel  3  Fuss  hoch,  ge- 
streift, ästig;  Blätter  fussförmig,  mit  7  Blättchen,  wovon  3  auf  )eder 
Seite  auf  einem  gemeinschaftlichen  Stiele  stehen  ,  und  das  7.  grössere 
einen  besondern  Stiel  hat;  im  July  und  August  Enddoldentrauben  von 
weissröthlichen  Blumen  mit  zurückgerollten  Einschnitten  und  violetten 
Staubbeuteln. 
Ageratum  pedalum.  Ortega.  —  Florettina  pedata.  Caeeini.  — 

punctata.  Pcrs.  Ii ,  in  Mexico  ;  Stängel  ziemlich  zahlreich,  2  Fuss  hoch; 
Blätter  entgegengesetzt,  undeutlich  gezähnt,  punetirt,  denen  des  I*opi 
ähnlich;  im  August  rosenrothe ,  dichtgedrängte  Blumen  in  Enddolden- 
trauben. 

S.  h)»»opifolia.   Cav.  ■ —  Ageraltim  puuclatum  Ortega.  (nac'i  Pers.)  — 
purp  Urea.  s.  S.  Eupatoria. 

s  e  r  r  a  t  a.  Willd.  %  ,  in  Mexico  ;  die  Stängel  I  bis  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht, 
am  Grunde  zuweilen  atwas  liegend,  borstig-filzig,  blassgelb,  oben  ästig; 
Blätter  stiellos,  zerstreut,  linien-lanzettförmig ,  rinnenfbrmig  ausgehöhlt. 
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STEVIA,  CavanilUs.  P.  1823.  W.  1457. 

punctirt,  nach  der  Spitze  hin  gesagt;  im  July  und  August  weisse,  trich- 
terförmige Blumen  in  eingedrückten ,  vielbluniigen  Enddoldentrauben. 
Teratom  punctaium.  Jacquin.  (nach  mild.)  — 

STEWARTIA.  Lin.  Stewartie.  P.  1269.  Polyandria  Monogynia.  i3.  Cl.  1. 
Ord.  — 

Stc4rtia.  Willd.  Stuartie.  W.  i3oo.  Monadelphia  Polyandria.  l6.  Cl.  8.  Ord. 
—  Malvenartige.  Malvaceae.  J.  —  Ziersträuche  aus  Virglnien.  —  Laub- 
und Mistbeeterde;  Glashaus;  man  ersieht  die  Pflanzen  aus  Samen  von 
ihrem  Vaterlande,  und  senkt  die  Zweige  ab,  oder  bringt  sie  in  an* 
gehängte  Töpfe ;  sie  blühen  vom  July  bis  August;  die  Kapseln  werden  im 
Monath  November  (bey  uns  selten)  reif.  '  \ 

Malochodendrum.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  malache ,  Malve  ,  und  den- 
dron  ,  Baum.)  Malvenbaum-Stewartie.  Franz.  Stuartia  a  un  style.  (Ein- 
griffeliche  Stuartie.)  Engl.  Common  Stuartia.  Sehr  schön ,  6  Fuss  hoch, 
aufrecht,  steif,  sehr  ästig ;  Blätter  gross,  eyrund  ,  spitzig ,  am  Grunde 
schmäler,   gezähnt,   auf  der  Röckseite  blassgrün ;  Blumen  weiss,  am 
Rande  gefranzt,  mit  Purpur  gefleckt  und  gestreift,  stiellos,  wohlriechend, 
in  den  Blattwinkeln  ,  gross ,  und  den  Malvenblumen  ähnlich. 
S.  uiarylandica.  Andrews.  —   S.  virginica.  Michaux.  Cav.  — 
pentagyna.  HeriLier.   Eben  so  zierlich  ,  kleiner ,  aber  dauerhafter  als  die 
vorige  Art,  der  sie  am  Wüchse  und  selbst  in  den  Blättern  gleicht  ,  die 
oft  am  Rande  umgerollt,  unten  blass  und  haarig  sind  ;  Blattstiele  länger, 
(sie  haben  den  vierten  Theil  der  Blattlänge)  am  Rande  rothhäutig  ein- 
gefasst;  Blumen  früher,  ebenso  gross,  wohlriechend,  einzeln  in  den 
ßlattwinlceln  .  weiss,  sehr  kurz  gestielt  ;  Kronblätter  verkehrt-eyformig , 
am  Rande  gekerbelt ;  Staubfäden  weisslich,  faden-pfriemenfÖrmig ;  Staub- 
beutel herzförmig,  2 fächerig  ,  gelb;  Griffel  5,  fadenförmig,  kahl,  grün, 
später  roth  angelaufen;  Kapsel  lederartig,  trocken,  eyförmig,  5facherig; 
Fächer  einsamig;  Samen  eyförmig,  dreyeckig,  schwarzbraun. 
Malo«  hodeudrum  ovalum.  Cavanill»*    F.  1648.  1.  — 

virginica.  s.  S.  Malochodendrum. 

STILAGO.  Lin.  Salamanderbaum.  (Weil  seine  überaus  saftige  ,  dicke  Rinde 
lange  Zeit  dem  Feuer  wiedersteht.)  P.  2 1 85.  W.  1760.  Dioecia  Trian- 
dria.  22.  Cl.  3.  Ord.  — .  Natürliche  Familie? 
Bunias.  Lin.    fr,  auf  Java  ,   den   molukischen  und  andern  Inseln  Ostin- 
diens,  wo  er  auch  angepflanzt  wird;  der  zahme  ist  ein  mittelraässiger 
Baum,  mit  meist  dünnen  und  schlanken  Zweigen,  an  welchen  dieeyrunden, 
glatten,  am  Rande  ungetheilten ,  gestielten  Blätter  wechselweise  stehen; 
sie  sind  so  dick,  schwer  und  saftig,  dass  sich  die  Zweige  davon  biegen; 
am  Ende  der  letztern  kommen  die  lockern  Blüthenä'hren  zum  Vorschein; 
die  Blumen  haben  einen  einblätterigen,  fast  3lappigen  Kelch;  die  Krone 
fehlt;  die  3  Staubgefässe  sitzen  am  Staubwege  oder  Griffel;  die  Fracht 
(eine  kugelförmige  Beere)!  ist  anfangs  roth  und  sauer,  reif  aber  schwarz 
und  von  sehr  angenehmem  Geschmacke;  die  Blätter  werden  als  Gemüse 
gekocht.  . —  Treibhaus;  Vermehrung  durch  Ableger  oder  Samen. 
AaÜdnma  Stilaao.  Point.  — -» 

STILLIJSGIA.  Lin.  Talgbaum.  P.  tlSi.  W.  1728.  Monoecia  Monadelphia. 
2i.  Cl.  8.  Ord.  —  Wolfsmilchartige.  Euphorbiaceae.  Juss.  — 
•  cbifera.  Michau.T.  Wahrer  Talgbaum.  Franz.  Arbre  a  suif.  Engl.  Soap- 
Tree  Croton.  b  ,  aus  China;  ein  Baum  2.  Grösse;  Rinde  grau;  Aeste 
lang  und  biegsam;  Blätter  ausdauernd,  /erstreut,  rautenförmig,  spitzig 
und  drüsig;  im  September  viele  Blumen  in  einer  Art  von  Kätzchen;  die 
Früchte  sind  mit  einer  weissen,  talgartigen  Masse  bedeckt,  woraus  man 
in  China  Kerzen  verfertiget.  —  Leichte  Dammerde;  im  Sommer  viele 
Feuchtigkeit;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet 
unter  Fenster, 
^roloii  sebiferum.  L.  — 

II.  ,5 
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STIPA.  Lin.  Pfriemengras.  Frana.  Stipe.  Engl.  Feather- Grass.  (Federgras.) 
RS.  226.  P.  178.  W.  141.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Grasar- 
tige.  Gramineae-  Juss.  — 
p  e  nn  a  t  a.  Lin.    V  ,  Zierpflanze  ;  einheimisch  ,  an  sandigen  ,  trocknen  Stel- 
len; die  Wurzel  hart;,  die  Halme  1*  bis  2  Fuss  hoch,  »teif,  mit  2  bis 
5 ,  Gelenken  ;   Blätter    steif,  scharf,   graugrün,  gerollt-borstenformig, 
11  bis  18  Zoll  lang;  nur  die  am  Halme  stehenden  flach;  die  Scheiden 
»ehr  lang  ;  die  Blatthä'utchen  sehr  kurz,   abgestutzt,  spater  gespalten; 
im  May  und  Juny  eine  Aehre  ,  an  der  sich  jeder  Biüthenkelch  in  eine 
gegliederte,  sehr  lange,  federartige,  zierlich  schwebende  Granne  endigt. 
—  Jede  Erde  ;  Aussaat  des  Samens  ira  Frühlinge  oder  Herbste. 

STOECHAS  Miller. 

o/ficinarum.  s.  Lavandula  Stoechas. 

STOERRIA.  Crantz. 

Draco.  s.  Dracaena  Draco. 

STRAMONIUM.  ScopolL  Moench.  Gaertner.  a.  Datura. 
arboreuin.  s.  Datura  snaveolens. 
f  oe  ditum.  J 

s p  inosum.    >  s.  Datura  Straraoniura. 
v  ulgatum.  I 

STRATIOTES.  Lin.  Siggel.  Franz.  Stratiote.  Engl.  Water  Soldier.  (Was- 
aer-Soldat.)  P.  1262.  W.  1822.  Dioecia  DodecandrU.  «2.  Cl.  to.  Ord.  - 
Froschbissartige.  Hydrocharideae.  Juss.  — 
a  1  o  V  d  e  s.  Lin.   IL  ,  Zierpflanze  ,  in  reinen  ,  stillen  Wässern  des  nordliche* 
ren  Europa ;  sprossend,  schwimmend;  Blatter  schwertförmig ,  stachelig, 
3kantig,  nervig,  glatt,  sattgrün,  gedrängt;  ira  Juny  und  July  weisse 
(nach  Schuttes  nur  durch  Abortus  zuweilen  2häusige)  Blumen ;  die  Blu- 
menstiele kürzer  als  die  Blätter,  aufrecht,  2schneidig,  stachelig.gesart, 
1  bis  2blumig ;  Blumenscheide  2blätterig;  Kelch  oben  3spaltig;  Blumen- 
blätter  3 ;  Beere  6fa*cherig  ,  6eckig ,  von  der  Bluraenscheide  bedeckt.  — 
Vermehrung  durch  die  Wurzeln  oder  auch  durch  Samen ,  den  man  im 
Frühlinge  an  Ufer  säet. 

STRELITZIA.  Jiton.  Strelitzie.  RS.  1067.  P.  589.  W.  461.  PentandriaMo« 
nogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Pisangartige.  Musaceae.  Juss.  — 
Kegi  nae.y/i/i'/i,  (Der  Königinn  von  England  zu  Ehren  benannt.)  Pracht« 
pflanze  vom  Cap;  Wurzelblätter  mit  3  Fuss  langen  Stielen,  lanzettför- 
mig, ausgehöhlt,  glatt  ,  schb'ngrün  ,  unten  blaugrün,  ausdauernd,  J  Fojj 
lang;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  steif,  mit  scheidefo'rraigen ,  am  Rande 
grünlich-purpurrothen  Schuppen  besetzt;  gemeinschaftliche,  4  bis  SZoll 
lange,  grüne ,  purpurroth  emgefasste  Blumenscheiden  ,  besondere  Schei- 
den  weiss:  ira  May  und  Juny  viele,  grosse  Blumen  mit  5  langen,  spit- 
zigen, goldgelben  Kronblättern ,  und  einem  3blä'tterigen  ,  dunkel- himmel- 
blauen Honigbehälter,  der  die  Befruchtungswerkzeuge  einschliesst ;  der 
Griffel  endiget  sich  mit  3  violetten  Narben.  —  Leichte  Erde;  Treibhaus; 
im  Soraroer  viele    Feuchtigkeit  ;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der 
Stöcke  ,  und  durch  Samen. 

H,  liconia  «Iba.  L.  — 

STREPTOPUS.  Michaux. 

amp  lex  i/o  Ii  us.  a.  Uvularia  araplexifolia. 
d  i  stört  US.  a.  Uvularia  araplexifolia. 

STRUMARIA.  Jacquin.  s.  Amaryllis  crispa. 

STRUTHIOLA.  Lin.  Struthiple.  Franz.  Struthiole.  RS.  519.  P.  32J.W.  t5-*- 

Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  l.  Ord  Seidelbastartige.  Thyraeleac. 

Juss.  — 
imbricata.  s.  striata. 
lanceolata.  s.  ovata. 
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STRUTHIOLA.  Lin.  RS.  5i9.  P.  322.  W.  262. 
myrsinites.  s.  ovata. 

ovata.  Thunberg.  Franz.  Struthiole  a  fenilles  de  myrte.  (Myrthenblätterige 
Struthiole.)  Zierstrauch  vom  Cap;  Zweige  gelblich  ;  Blätter  stiellos,  ey- 
rund,  nicht  so  nahe  an  den  Zweigen  anliegend  ,  als  bey  der  folgenden  Art  ; 
vom  März  bis  Juny  grosse,  weisse,  wohlriechende  Blumen ,  mit  2  Drü- 
sen an  jedem  Einschnitte  der  Blumenkrone.  —  Leichte  Erde  und  Hei- 
deerde ,  mit  etwas  fetter  Daramerde  vermischt;  lauwarmes  Haus;  im 
Winter  trocken  zu  halten  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  in  ein  war- 
mes Mistbeet  unter  Glas. 
S.  Uncaolita.  HfUiut.  —  S.  myniäitct.  Lamarek.  — 

a  t  r  i  a  t  a.  Lamurck.  Zierstrauch  vom  Cap  ;  3  bis  4  Fuss  hoch  ;  Blätter  dach» 
ziegel  förmig ,  ganz  klein,  und  so  gedrängt,  dass  sie  die  Zweige  verber* 
gen;  vom  März  bis  September  viele,  stieltose,  sehr  wohlriechende, 
weisse  Achselblüthen  in  Form  einer  dünnen,  langen  Möhre,  die  sich  in 
4  längliche,  spitzige  Einschnitte  theilt,  deren  jeder  am  Grunde  eine 
gelbe  Drüse  hat.  ~  Gleiche  Behandlung. 
S.  itnbricata.  Andrew.  — — 

STRUTH  10 PTERIS.   Lin.  Straussfarrn.  Cryptogamia  Schismatopteridea. 
24.  Cl.  1.  Ord.  —  Filices.  Parrenkräuter.  JtiSS.  — 
germanica.  Willd.  E.  2.  pag.  1071.  ]£,  Zierpflanze  in  Deutschland,  Ungarn, 
der  Schweiz,  Russland  ,  Schweden,  Norwegen  ;  eines  der  seltensten  deut- 
seben Farrenkräuter  j  die  unfruchtbaren  Wedel  sind  doppelt  halb-gefie* 
den  \  die  Nebenblätter  lanzettförmig  und  beynahe  bis  auf  die  Mittel- 
rippe wieder  getheilt,  wo  dann  die  Nebenblättchen  der  2.  Ordnung  eU 
liptisch,  zugerundet,  glattrandig  und  stumpf  sind;  in  der  Mitte  meh- 
rerer dieser  unfruchtbaren  Wedel  ,  die  in  Rasen  zusammen  wachsen , 
schies^en  dickere  Strünke  auf,  deren  Wedel  zwar  auch  gefiedert  sind, 
aich  aber  nicht  entwickeln,  sondern    zusammengezogen  bleiben,  und 
auf  ihrer  Rückseite  dicht  mit  Samenkapseln  besäet  sind.  Die  unfrucht- 
baren Wedel  werden  12  bis  18  Zoll  hoch;  die  fruchtbaren  kaum  9  Zoll. — 
Behandlung  wie  bey  Adiantnm  Gapillus  veneris. 
Oitoclea  Strolhiopterif,  Swartt  •ynopt.   filic  III.  —  Osmund»  StruthiopterU .  Um.  »p.  pl. 
p.  1522.  - 

STRYCHNOS.  Lin.  Krähenaugenbaum.  RS.  821.  P.  599.  W.  335.  Pentandria 
Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Hundskohlartige.  Apocyneae.  Juss.  — 

colabrina.  Lin.  Schlangenholzhaum.  fr  ,  in  Ostindien  ;  wird  ziemlich  hoch, 
dick  ,  ist  mit  Dornen  besetzt ,  hat  einfache  Gabeln  ,  und  eyförmige,  zu- 
gespitzte ,  mit  3  Nerven  durchzogene  Blätter;  BlÜthe  und  Frucht  wie  bey 
dem  folgenden  ;  die  Wurzel  hat  eine  dicke,  schwärzliche,  graugefleckte 
Rinde  .  und  ein  durchdringend  bitteres  Holz,  welches  unter  dem  Nah- 
men Schlangenholz  (lignum  colubrinum)  besonders  ehemahls  in  den  Apo- 
theken zu  verschiedenen  Absichten  gebraucht  wurde.  —  Treibhaus. 

na«  vomica.  Lin.  Gemeiner  Krähenaugenbaum  ;  wächst  auf  der  raalabari- 
sehen  Rüste  und  auf  Ceylon  in  Menge;  ein  hoher,  starker,  unbewehr- 
ter  Baum  ;  Blätter  eyrund  ;  Blüthen  klein  ,  weiss  ,  in  Endafterschirmen  ; 
die  Frucht  hat  die  Gestalt  eines  kleinen  Apfels,  und  sieht  goldgelb  aus  ; 
unter  ihrer  holzigen  Rinde  liegt  ein  weisses  ,  schwamraigtes ,  schleimig- 
te»  Mark,  welches  ungefähr  8  kreisrunde,  plattgedrückte,  weissgraoe, 
mit  feinen,  glänzenden,  kreisförmig  laufenden  Härchen  besetzte  Saraen- 
keme  einschliesst ;  diese  sind  hornhart ,  in  der  Mitte  vertieft ,  äusserst 
bitter  von  Geschmack,  und  werden  Krähenaugen  fin  Oesterreich  Krahn- 
äugeln  genannt.)  Allgemein  bekannt  ist  es,  dasa  viele  Thiere,  besonders 
aus  dem  Hunde  und  Katzengeschlechte ,  schon  an  kleinen  Gaben  von 
Krähenaugen  sterben;  grössere  Dosen  verursachen  auch  bey  Menschen 
sehr  gefährliche ,  und  nicht  selten  tödtliche  Zufälle;  geringere  zeigen 
in  gewissen  Fällen  merkwürdige  Heilkräfte,  tödten  anch  Eingeweidewür- 
mer  und  selbst  den  Bandwurm.  —  Treibhaus. 
Canü-am  fomiquier.  Pit.  Th.  — 
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STUARTIA.  mild.  «.  Stewirtia. 

STYLI1JIUM.  Swartz.  Stylidic.  Franz.  Stylidier.  P.  Monadelphia  Di- 

andria.  16.  Cl.  l.  Ord.  —  W.  i6l4>  Gynandria  Diandria.  20.  Cl.  2.  Ord.~ 
Stylidienartige.  Stylidieae.' 
frulicosura.  K.Brown.  Zierstrauch  aus  Neuholland;  Stamm  8  bis  12 
Zoll  hoch  ,  stielrund  ,  glatt,  graubräunlich  ;  Aestchen  kurz  ,  zerstreut ; 
Blatter  linienförmig  ,  spitzig,  hart,  etwas  kielförmig,  sattgrün ,  dicht, 
zurückgebogen  ;  vom  May  bis  in  den  Herbst  kleine  ,  kurzgestielte ,  An- 
fangs blassgelbe,  zuletzt  rb'thliche  Blumen  in  dünnen  Endtrauben  ;  Kelch 
röhrig,  Anfangs  wenig,  dann  deutlich  bauchig,  fast  ftlippig ,  5zähnir, 
drüsig:  Blumenkrone  mit  ötheiligera  Saum,  2  Süssere  Theile  grösser, 
2  innere  etwas  kleiner  ,  verkehrt  ey  -  lanzettförmig ,  der  5.  kürzere  ti- 
schen letzteren  in  der  Mitte;  Fruchtknoten  oberhalb,  dem  Kelche  an* 
hängend;  Griffel  säulenförmig ,  beynahe  ganz  herausragend  ,  grün,  biegt 
sich,  wenn  man  ihn  vor  vollendeter  Befruchtung  berührt,  plötzlich  nach 
der  entgegengesetzten  Seite  zurück.  —  Behandlung  wie  bey  Erica. 
S.  glandulosum.  Saliaburj.  — 

STYPHELIA.  Smith.  (Vom  Griechischen:  styphelos  ,  hart,  rauh ,  herb.) 
Styphelie.  RS.  76g.  P.  398.  W.  3i6.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1. 
Ord.  —  Heidenartige.  EricoYdeae.  Juss.  — - 
/  triflora.  Andrews.  Zierstrauch  aus  Neu-Holland  ;  Blätter  dachziegelßr- 
mig,  eyrund  ,  blaugrün,  und  so  dicht  an  die  Zweige  gedrängt ,  dass  sie 
sie  verbergen,  und  nur  ihre  stechenden  Spitzen  sichtbar  sind;  voraJunr 
bis  August  viele  3zählige,  fast  stiellose  Achselblüthen  ,  die  aas  einer 
schönrothen  Röhre  bestehen ,  welche  sich  in  eine  roth-Massgelbe  Mun- 
dung mit  5  nach  aussen  uragerollten  Einschnitten  erweitert ,  über  wel- 
che die  Staubfäden  mit  dem  Griffel  hervorragen.  —  Heideerde  ;  lauwir- 
roes  Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Samen. 

STYRAX.  Lin.  Storax.  Storaxbaum.  Franz.  Alibousier.  Aliboufier.  P.  io$5. 
W.  874.  Decandria   Monogynia.  10.  Gl.  1.  Ord.  —  Jupiterskornartige. 
Diospyreae.  Juss.  — 
ante  ricanum.  s.  laevigatura. 

? iah,- um.  $.  laevigatura. 
aeve.  $.  laevigatum. 

1  a  e  \  1  -  a  t  u  m.  Aiton.  t>  ,  in  Süd-Carolina;  ein  12  bis  i5  Fuss  hoher  Stranch 
mit  aufrechten  Stämmen  und  Aesten ,  länglich  eyrunden  ,  grünen,  bei- 
derseits glatten  Blättern,  und  kleinen,  *  eissen  Blumen  in  den  Winkeln 
der  Blätter  und  an  den  Spitzen  der  Zweige.  —  Leichte  Erde;  Glasaus; 
Vermehrung  durch  Ausläufer,  einfache  Ableger  und  Samen,  den  man, 
sobald  er  reif  ist,  ins  Mistbeet  säet. 
S.  americanuiu.  LamarcA.  Richard.  —  S.  glabrum.  Cavanillet.  JUichaux.  —  S.ht^t.  ffvt*^.— 

offfcinale.  Lin.  i>  ,  in  Syrien,  Judäa  und  Italien;  ein  10  bis  1 2  Fuss 
hoher  Strauch  ,  mit  vielen  zerstreuten  Zweigen  ,  die  einen  Bäsch  bil- 
den ;  Blätter  gestielt,  eyrund,  glattrandig,  oberhalb  glatt  und  dunkel- 
grün,  unterhalb  filzig  und  weisslich;  im  July  kleine,  weisse,  wohlrie- 
chende, aber  nur  kurze  Zeit  dauernde  Blumen  in  einfachen  Endtrauben. 
Nach  künstlichen  Einschnitten  in  die  Rinde  des  Stammes,  fliesst  ein 
Harz  heraus ,  welches  unter  dem  Nahmen  Storax  in  der  Medicin  und  so 
Parfümerien  gebraucht  wird.  —  Gleiche  Behandlung. 

SUAEDA.  Forskai. 

Siev  er  siana.  s.  Kochia  tcoparia. 

SUCCISA.  Mnench.  Sprengel, 
ulpina.  s.  Cephalana  alpina. 
at  r  opurp  u  re  a.  *.  Scabiosa'  atropurpurea. 
S  t  el  t at  a.  s.  Scabiosa  stellata. 

SUTHERLANDIA  R.  Brown,  s.  Colutea  fr,«  (escens. 
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SWAINSONIA.  Salisbury.  (Dem  Engender  S  w  ■  in  s  on  geweiht.)  Swain- 
sonie.  Franz.  Swainsonie.  Engl.  Swainsona.  Diadelphia  Decandria.  17. 
Ct.  4-  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Lcguniinosae.  Juss.  —  Zierstrauch«  aus 
Neu-Holland.  —  Leichte  Dammerde ;  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Sa- 
men. —  Bis  jetzt  sind  nur  folgende  2  Arten  bekannt : 
co  ronillaefolia.  Silisbury.  Blatter  entgegengesetzt,  lang,  mit  i5  bis 
23  eyrunden,  und  vornen  ausgeschnittenen,  schöngrünen  Blättchen  ge- 
fiedert; vom  July  bis  October  ziemlich  grosse,  purpurrosenrothe  Blu- 
men in  Trauben, 
galegifolia  rar.  ?  Polret.  — 

g  a  1  e  g  i  f  o  1  i  a.  Salisbury.  Unterscheidet  sich  von  der  vorigen  Art  nur  durch 
ihre  glänzend  rothen  Blumen  mit  schwachem  Vanillegeruche ,  und  durch 
die  langen  Stiele  ihrer  Hülsen. 
f!olatoa  galeaifoli*.  Sime — Indigoien  coteinea.  Broegelmaan.  -  Vicia  galegifoli«.  Andrew — 
S  WARTZIA.  Gmelin.  s.  Solandra. 

SWERTIA.  /i«.  (Dem  holländischen  Botaniker  Swerti  zu  Ehren  benannt.) 
Swertie.  Engl.  Feiwort.  RS.  ins.  P.  636.  W.  5u.  Pentandria  Digynia. 
5.  Cl.  2.  Ord.  —  Enzianartige.  Gentianeae.  Juss.  — 
l  utea.  s.  Gentiana  lutea. 

perennis.  Lin.  U,  Zierpflanze,  in  feuchten  Gebirgen  einheimisch;  Wur- 
zel kriechend,  schwärzlich;  Stä'ngel  1  Fuss  hoch,  eckig  ,  krautartig  ; 
Blätter  mittelgross,  eyrund ,  die  oberen  stiellos  und  entgegengesetzt;  im 
Juny  und  July  Riepen  von  gewöhnlich  5spaltigen ,  einen  weit  offenen 
Stern  bildenden  Blumen,  deren  Einschnitte  spitzig  -  lanzettförmig  sind, 
und  am  Grunde  2  grosse,  bis  zur  Hälfte  grünlich-blaue  Puncte  haben, 
übrigens  blau  und  mit  noch  dunkler  blauen  Linien  bezeichnet  sind*,  die 
blauen  Staubbeutel  haben  gelben  Samenstaub.  —  Feuchte  Torferde  ;  halb- 
sonnige Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  sobald  er  reif  ist,  oder  durch 
Wiirzelausläufer  im  Herbste. 
*"••»'•  ">••  palustris*  Alltont.  —  Gentiana  paniculala.  Lam.  II.  fr«—— 

Lin.  Mahagonibaum.  Engl.  MaUagony-Tree.  P.  lo65.  W. 843. 
Derandria  Monogynia.  10.  Gl.  l.  Ord.  —  Zedarachartige.  Meliaceae.  J,  — 
Mahagoni.  Lin.  fc»  in  den  wärmeren  Ländern  des  mittägigen  Amerika, 
auf  Jamaika  und  den  caraibischen  Inseln ;  ein  ansehnlicher,  grosser  Baum, 
der  sich  seines  schätzbaren  Holzes  wegen  auszeichnet  ,  sein  Stamm  hält 
gewöhnlich  4  Fuss  im  Durchmesser;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  (deren 


meist  4  Paar  an  Einem  Blatte  stehen)  evrund-lanzetlförmig,  am  Grunde 
gleich;  Blüthen  klein,  weiss,  büschelweise  in  den  Winkeln  der  Blätter; 
Kelch  5spaltig;  Kronblä'tte«  5;  Honigbehältniss  cylinderförmig  ;  die 
grosse,  cylindrische  ,  holzige,  5fa'cherige  Frucht  theilt  sich  am  Grunde 
in  5  Klappen,  und  enthält  längliche,  platte,  dachziegelförmig  über  ein- 
ander liegende,  auf  dem  5eckigen  Samenhälter  ruhende,  geflügelte  Sa- 
men. —  Mit  dem  Holze  wird  bekannter  Massen  ein  starker  Handel  nach 
Europa  getrieben.  —  Steinigten  Boden,  viele  Feuchtigkeit;  Treibhaus; 
Vermehrung  durch  Samen. 
Cedru.  Mahagoni.  Miller.  - 

SYMPHYTUM.  Lin*  Schwarzwurz.  Franz.  Consoude.  Engl.  Coraferey.  RS. 
634.  P.  356.  W.  280.  Pentandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Boretsch- 
artige.  Boragineae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  — Jede  Erde;  feuchten,  schat- 
tigen Standort ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  oder  Samen. 
album.  s.  officinale. 

cordatum.  Waldst.  und  Kit.  W.  E.  177.5.  5,  in  Ungarn  und  Galizien  ; 
die  Wurzel  aussen  braun;  Stä'ngel  einfach;  Wurzelblätter  sehr  lang  ge- 
stielt, herz  •  eyfb'rmig ,  lang-zugespitzt ,  rauch,  vollkommen  ganzrandig, 
an  der  Basis  gleich ;  die  oberen  sitzend ,  beynahe  gegenüberstehend  , 
eyrund  j  im  May  und  Juny  grünlich-weisse  Blumen. 

5.   panuonicum.  Vcrioon.  — 


Digitized  by  Google 


230 

SYMPHYTÜM.  Lin.  RS.  634.  P.  356.  W.  280. 

officinale.  Lin.  U  ,  in  Graben,  an  Bä'chen  and  Hecken  in  Europa;  die 
Wurzel  aussen  schwarz;  der  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  sehr 
k'stig,  geflügelt  von  dem  herablaufenden  ey-lanzetlförmigen  Blättern; 
vom  May  bis  July  gelblich-weisse  Blumen  meist  in  doppelten,  nacb  vorne 
nickenden  Trauben  der  Griffel  so  lang  als  die  Blumenkrone.  —  Spiel- 
art mit  purpurrothen  Blüthen. 
S.  album.  //.  Mart.  — 

p  a  nno  ni  c u  m.  s.  cordatum. 

tuberosum.  Lin.        auf  Waldhügeln  t  an  schattigen  Stellen;  die  Wurzel 
knollig,   wird  nur  im  Alter   ästig  ,  aussen  schmutzigweiss  ;  der  Stangel 
mehr  einfach;  Blätter  eyformig.  länglich ,  an   der  Basis  verschmälert, 
halb  herablaufend,  die  unteren  gestielt,  die  oberen  gegenüberstehend 
im  May  und  Juny  blassgelbliche  Blumen  ;  die  Einschnitte  der  Blumen 
kröne  sehr  kurz,  stumpf;  die  Staubbeutel  gezähnelt. 

SYRINGA.  Lin.  (nicht  Moench.)  Flieder.  Franz.  Lilas.  Engl.  Lilac.  (Syrisj» 
von  syrinx,  Flöte,  deutet  an,  dass  das  Holz  röhrig  ist.  Der  frznaosische 
Nähme  kömmt  vom  Persischen  Lilac  her,  welchen  die  Engländer  bey- 
bchfelten.)  RS.  55.  P.  40.  W.  38.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.- 
•  Jasminartige.  Jasratneae.  Juss.  —  Ziersträucher. 
capitata,  s.  persica. 

chinentii.  fVilld.  Aus  China  ;  Zweige  schlank  und  biegsam  ;  Bla'tter  klei- 
ner ,  als  an  S.  vulgaris  ;  im  May  längliche  Strk'usse  ,  mit  grosseren,  und 
höher  gefärbten  Blumen,  als  an  S.  persica.  —  Jede  Erde  und  Lage, bei 
ser  aber  leichte  Daramerde  ,  und  östliche  Lage  ;  auf  alle  Arten  tu  Ter- 
ra ehren. 

S.  dubia.  P#r#.  —  S.  roibomiigenm.  Hort.  Vor.  — 
dubia.  s.  chinensis. 
laciniata.  s.  persica. 
perpensa.  s.  Forsythia  suspensa. 

persica.  Lin.  Lilak.  Türkischer  Hollunder  ;  aus  Persien;  ein  5  bis  7  J"" 
hoher  Strauch  mit  schlanken  Aesten,  lanzettförmigen,  ungeteilten  Blat- 
tern ,  und  röthlichen  oder  violetten  Blumen  in  pyramidenförmige  v  Bo- 
scheln. —  Gleiche  Behandlung  Abänderungen:  Mit  weissen  Blum««- 

N  —  Mit  zertheilten  Blättern  (S.  laciniata.  Mortui.) 

S.  capitata.  Gm*l.  Syt.  —  S.  laciniata.  Mortui.  —  Lilac  minor.  Moench.  -  ■*«  P 
aica«  Lamarck.  ■ — 

r  o  t  h  o rna  g  e ns is.  s.  chinensis. 
suspensa.  s.  Forsythia  suspensa. 

vulgaris.  Lin.  (In  der  Bluraensprache :  Erste  Liebe.)  Spanischer  Hollän- 
der. (Spanischer  Holler.)  Aus  Persien  ;  ein  schöner  Strauch,  der  «e* 
zum  Baum  erhebt;  Zweige  zahlreich;  Blätter  entgegengesetzt,  benfor- 
mig,  spitzig,  ganzrandig,  gestielt;  im  May  viele,  kleine,  rfffcr'*e!*  *" 
lappige,  wohlriechende  Blumen  in  zusammengesetzten ,  pyr'ml lor* 
migen  Endtrauben.  —  Spielarten:  Mit  weiss-  —  mit  gelbgescbeckten 
Blättern.—  Mit  bläulich-violetten — mit  purpurvioletten  — ">«  rosenro" 
then — mit  ganz  weissen  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung. 
Lilac  tulgari».  Gacrtncr.  Moench.  Lamarck.  — 

SYRLNGA.  Moench. 

suaveo  lens.  s.  Philadelphus  coronarius. 

TABERNAEMONTANA.  Lin.  RS.  754-  P.  6t6.  W.  485.  Pentandria  Mo- 

nogynia.'  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Hundskohlartige.  Apocynca.  Juss.  — 
Amsonia.  s.  Amsonia  latifolia. 
angustiJ"olia.  s.  Amsonia  angustifolia. 
coronaria.  s.  divaricata. 

divaricata.  R.  Brown.  Zierstrauch,  aus  Ostindien;  Blätter  J^T«? 
rund;  im  Juny  und  July  grosse,  schneeweisse,  sehr  wohlriechende 
tuen  mit  doppelter  Blumenkrone,  in  den JGabeln  der  Ae»te  ««  *  IU 
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TABERNAEMONTANA.  Lin.  RS  754-  P.  6*6.  W.  485. 

Stiele.  —  Damraerde ;  warme    Haus  ;  Vermehrung  durch  Wurzelausläu- 
fer, Ableger  oder  Samen. 
T.  coroaaria.   Aiton.  W.  E   290.    1.  —   Nerium  coronariuin*  Jaequin.  — —  Nrrium  dira- 
ricatum.  L.  —  NjcUnthes  acaminaU*  Gmel.  SjMt.  —  Wrightia  tiuctoria.  Roth?' — 

TAGETES.  Lin.  Sammelblume.  Sammetrose.  Studentenblume.  Todtenblume. 

Türkische  Nelke.  Franz.  Tagetes.  P.  1872.  W.  i5o2.  Syngenesia  Polyga- 
mia  superflua.  19.  Gl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.— 
Zierpflanzen. 

erecta.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Hoffart.  Hochrauth.)  Hohe  oder  auf- 
rechte Sammetblurae.  Engl.  African  Marygold.  (•  ,  aus  Mexico  ;  Sta'ngel 
2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  einfach  oder  ästig  ;  Blatter  gefiedert;  Bla'tt- 
chen  stiellos,  länglich  -  lanzettförmig  t  gezähnt,  dunkelgrün,  und  mit 
fast  durchsichtigen  Puncten  bezeichnet ;  vom  Juny  bis  August  grosse  , 
einzelne,  hell-  oder  dunkelorangenfarbene,  verschieden  mit  Gelb  ver- 
mischte, mehr  oder  weniger  gefüllte  Endblumen  auf  Stielen,  welche 
unter  dem  Bluroenkopfe  dick  und  hohl  sind.  —  Leichte,  lockere  Erde; 
warme  Lage  ;  Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe ,  späterhin  auch  ins 
freye  Land.  v 
T.  major.  Oaerfner.  — 

lucida.  Cavanilles.  Engl.  Sweet-scented  Tagetes.  2f ,  aus  Chili  und  Mexico  ; 
Siängel  1  bis  2  Fnss  hoch,  aufrecht,  fast  gestreift,  nicht  sehr  ästig- 
Blätter  entgegengesetzt ,  zusammengewachsen,  eyrund  ,  glänzend,  fein- 
gezähnt, punctirt ;  vom  Juny  bis  August  viele  kleine  ;  sehr  schön  gelbe 
Blumen  in  Enddoldentrauben. —  Leichte,  lockere  Erde;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 

major.  ».  erecta. 

patula.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Geringschätzung.)  Gemeine  oder  nied- 
rige Sammetblume.  Engl.  French  Marygold.  0 ,  ans  Mexico ;  Stängel 
aufrecht,  vielästig;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  lanzettförmig,  gefranzt- 
gesägt  j  vom  Juny  bis  August  feuerrothe ,  inwendig  gelbe,  oder  auch 
mit  dunkel •  schwarzrothen  Flecken  gezierte,   mehr  oder  weniger  gefüllte 

Blumen  auf  einbluroigen,  gegen  die  Blume  etwas  verdickten  Stielen.  

Behandlung  wie  bey  T.  erecta. 

TAMA  RIND  US.  Lin.  Tamarinde.  Tamarindenbaum.  Franz.  Tamarin.  Engl. 

Tamarind-Tree.  P.  i58i.  Monadelphia  Triandria.  16.  Cl.  2.  Ord.    W. 

i25o.  Monadelphia  Triandria.  16.  Gl.  1.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legu- 
minosae.  Juss.  — 

indica.  Lin.  Ist  bis  jetzt  die  einzige  bekannte  Art,  und  heisstauch  Sauer- 
dattelbaum oder  Sonnenbaum;  in  Ostindien,  auch  (wahrschein- 
lich aber  angepflanzt)  in  Arabien,  Aegypten  und  Amerika;  ein  sehr  aus- 
gebreiteter Baum  ,  mit  hohem  ,  dickem  Stamme,  schwärzlicher,  rauher, 
zerrissener  Rinde,  und  vielen,  starken,  in  knotige  Aeste  sich  theilenden 
Zweigen;  die  unordentlich  stehenden  Blätter  gefiedert;  die  Blättchen 
eyrund-länglich ,  abgestumpft,  sehr  dünn  und  zart;  im  May  und  Juny 
weisse,  braungeaderte  Blüthen  in  Endbüscheln  \  Kelch  4t heilig;  Blumen- 
blätter 3 ;  Honigbehältrtiss  besteht  aus  2  kurzen  ,  unter  den  Staubgefas- 
sen  befindlichen  Borsten;  Hülsen  dick,  etwas  krumm  gebogen,  knotig, 
einen  Finger  lang,  durch  das  inwendige  Mark  gleichsam  in  Fächer  ab- 
getheilt,  wovon  jedes  einen  platten  Samen  enthält;  die  äussere  Farbe 
der  Frucht  ist  Anfangs  grünlich  ,  reif  aber  schrautziggrau  und  schwärz- 
lich ;  das  Mark  besitzt  eine  angenehme  Säure ,  und  wird  durch  einen 
Zusatz  von  Zucker  noch  lieblicher ;  es  wird  mit  seinen  Fasern ,  Häuten 
und  Samen  vermischt ,  in  Fässern  zu  uns  nach  Europa  gebracht.  — 
Treibhaus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

TAMARISCUS.  Allioni.  Lantorck.  s.  Tamarix. 

1 

Digitized  by  Göogle 


TAMARIX.  Li/u  Tamariske.  Franz.  Tamaris.  Tamarise.  Engl.  Taniarisk.  RS. 
1236.  P.  732.  W.  672.  Penundria  Trigynia.  5.  Cl.  3.  Ord.  —  Tamaris- 
kenartige.  Tamariscineae-  Juss.  —  Ziersträucher. 
decandra.  *.  germanica. 

gallica.  Lin.  In  Süd-Europa  und  Nord-Asien ;  8  Fuss  hoch  und  höher; 
Zweige  zahlreich,  biegsam,  oft  überhangend ;  Blatter  klein  ,  ey  förmig, 
zugespitzt,  graugrün,  schuppig  über  einander  liegend;  vom  Juny  bis 
August  kleine,  weisse,  mit  Purpur  schattirte ,  5blätterige  Blumen  in 
langen,  walzenförmigen  Aehren.  —  Feuchte  Krde  ;  beschützte  Lage  ;  Ver- 
mehrung durch  Ableger ,  Stecklinge  und  Samen;  hält  14  bis  2o  Grad 
Kälte  aus  ;  wenn  aber  auch  der  Stamm  erfriert ,  so  treibt  die  Wurzel  im 
folgenden  Frühlinge  doch  wieder  auPs  Neue. 
T.  pantandra.  PnllaM.  —  Tam.ri.cu»  g.llic«..  AMoni.  ~  T.iu.ri.ci.  pcUndn..  Lam.  ß. 
fr.  Moench.   

germanica.  Lin.  An  Ufern  der  Flüsse  in  Deutschland ;  3  bis  7  Fuss  hoch; 
Aeste  aschgrau-braun,  ruthenförmig;  Blätter  linien-lansettförmig  ;  etwas 
fleischig,  aschgrau,  stiellos;  im  Juny  und  July  aufrechte,  längliche, 
gedrängte  Endähren  von  blass-fleischfarbigen  Blumen  mit  10  Staubfäden. 
—  Gleiche  Behandlung  ;  hält  jede  Kälte  aus. 
T.  dccandra«  Fatla».  — -  Timtriicu  decandra..  Lam.  ß.  fr.  Moench.  — •  T.m.mcn  ger- 
manica*. Scopoli.  Mliomi.  — 

pentandra.  s.  gallica. 

TANACETUM.  Lin.  Wurrakraut.  Franz.  Tanaisie.  Engl.  Tansy.  P.  i836. 

W.  1471.  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Dolden- 

traubige.  Corymbiferae.  Juss.  < — 
angulatum.  s.  Acbillea  filipendulina. 
Balsamita.  s.  Balsaraita  suaveolens. 

vulgare.  Lin.  Rainfarren.  U ,  Zierpflanze,  in  Auen  ,  an  schattigen  Hecken 
in  Europa;  Stängel  3  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht,  unbehaart,  oben  ästig; 
Blätter  doppelt  gefiedert  •  geschlitxt ;  Blättchen  eingeschnitten ,  gesägt , 
punctirt ,  oben  nackt,  unten  etwas  behaart;  im  July  und  August  gold- 
gelbe Blumen  in  dichten ,  gleich  hohen  Doldentrauben.  —  Leichte  Ver- 
mehrung durch  Wurzelzertheilung.  —  Diese  gewürzhafte  Pflanze  bat  auch 
medicinische  Kräfte.  —  Spielarten:  Mit  weissen  Blumen,  Host  Sjn.  p- 
44g.  —  Mit  krausen  Blättern ,  Kerner  t.  232.  — 

TARAXACUM.  Haller.  Lamavck. 
officinale.  s.  Leontodon  Taraxacum. 

TAXANTHEMA.  R.  Brown,  s.  Limoniura. 

TAXODIUM.  Richard.  Franz.  Ta.odler.  Monoecia  Monadelphia.  tl.  CL  8. 
Ord.  —  Zapfentragende.  Conifnrae.  Juss.  — 
d  i  s  t  i  c  h  u  ra.  Richard.  Ein  majestätischer  Baum  aus  Carolina  und  Virei- 
nien;  Stamm  völlig  gerade,  70  bis  80  Fuss  hoch,  8  bis  10  Fuss  dick; 
Blätter  ganz  klein,  gleichbreit,  spitzig,  weich,  hellgrün,  sehr  zart  und 
fein,  auf  den  Seiten  der  äussern,  dünnen  Zweige  in  2  Reihen  geordnet, 
fallen  im  Winter  ab;  die  Frucht  hat  innerlich  meistens  i5H8hlen, 
deren  obere  Schuppen  von  ungleicher  Grösse  und  unordentlicher  Gestalt 
sind  ;  in  jeder  Hühl«  liegt  ein  breiter ,  rundlicher  Same,  durch  welchen 
allein  der  Baum  fortgepflanzt  werden  kann  ,  welcher  am  besten  in  srbst- 
tigen  und  feuchten  Gegenden,  ja  sogar  im  Wasser  gedeiht;  das  Holt  i»t 
von  mittelmässiger  Güte  ,  aber  sehr  dauerhaft. 
Cnpre.M»  dinicha.  L.  P.  1233.  3.  W.  1713.  3  Schuberua.  Mirbel.  — 

TAXUS.  Lin.  Taxbaum.  Eibenbaum.  Taxus.  Franz.  If.  Engl.  Yew-Tree.  P 
2287.  W.  1842.  Dioecia  Monadelphia.  22.  Cl.  l3.  Ord.  —  Zapfentragende 
Coniferae.  Juss.  — 
baccata  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Melancholie.  Traurigkeit.)  Geroei- 
ner Eibenbaum.  Franz.  If  commun.  Engl.  Common  Yew-Tree.  b,  in  Eu- 
ropa in  Voralpenwäldern;  ein  2o  bis  3o  Fuss  hoher,  dauerhafter,  iro- 
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roergrüner  Baum  ;  Zweige  dunkelbraun,  rund,  etwas  horizontal ,  warzig  ; 
Blätter  linienförmig,  8  bis  9  Linien  lang,  1  Linie  breit,  mit  einem 
Stachel  zugespitzt,  trauriggrün ,  kurzgestielt ,  kamroförmig  auf  jeder 
Seite  der  Aeste  geordnet;  im  Marz  und  April  die  unansehnlichen  Blumen 
an  den  jungen  Zweigen  unter  den  Blä'ttern  zerstreut;  Fruchtboden  der 
männlichen  BlÜthe  kugelig;  Nectarium  ziegelrot  h;    Beeren  weich ,  süss  , 

kleberig,  schönroth  ;    das  Holz  ist  «ehr  hart,   röthlich  und  geädert.   

Zu  dicken  Hecken  dient  der  Eibenbaum  «ehr  gut ;  auch  U««t  er  sich 
durch  die  Schere  alle  beliebigen  Formen  geben.  —  Jeder  Boden;  schat- 
tige Lage;  Vermehrung  durch  Ableger,  Stecklinge  und  Samen  Spiel- 
art mit  gefleckten  Blättern. 

1  a  t  i  f  o  l  i  a.  Thunberg,  t)  ,  vom  Cap  ;  Blätter  zerstreut ,  gleichbreit  ,  lanzett- 
förmig, oben  hellgrün,  mit  einer  sehr  deutlich  in  die  Augen  fallenden 
Mittelrippe.  —  Heideerde  mit  etwas  Dammerde  vermischt;  lauwarmes 
Haus  :  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

nucifera.  Thunberg,  h,  aus  Japan;  Blätter  doppelt-gefiedert  mit  einer 
Menge  gleichbreiter,  abwechselnder,  fast  dachziegelförmig  über  einan- 
der liegender,  blaugrüner  Blättchen,  kleinen  Zweigen  ähnlich;  Früchte 
«teinfruchtartig ,  eyrund  ,  Stachel  •  spitzig ,  sehr  glatt;  Fleisch  weich, 
von  balsamischem  Geschmacke,  mit  einer  länglichen  Nuss,  die  eine 
öhlige,  zusammenziehende  Mandel  enthält,  welche  man  isst,  wenn  sie 
trocken  ist.  —  Leichte  Daramerde ;  Glashaus;  Samen  und  Stecklinge 
ins  Mistbeet. 

TECOMA.  Jussieu.  Classe,  Ordnung  und  natürliche  Familie  wie  bey  Big- 
nonia. 

*Big>jümia.  Lin.  P.  i5io.  W.  1157. 

*a  11  s  t  r  a  l  i  s.  Alton.  \f  y  aus  Neu-Holland  ;  ein  Strauch  mit  rankenden,  win- 
denden, graulichen  Stängeln  und  Zweigen,  welche  Anfangs  4eckig  sind; 
Blätter  immergrün ,  entgegengesetzt  ,  mit  5  bis  7  länglich-runden,  ge- 
zähnten, dunkelgrünen  ,  glän/.cnden  Blättrhen;  im  April  und  MayTrau- 
ben  von  einblätterigen  Blumen  mit  bauchiger  Röhre,  mit  2  Lippen  und 
5  Lappen,  mattweiss  mit  Purpurstreifen.  —  Heideerde;  lauwarmes  Haus  ; 
Vermehrung  durch  Stecklinge,  Ableger  und  Samen  im  Frühlinge,  oder 
Wurzelausläufer  im  Herbste. 

Bignonia  Pan«Jor»e    Sitn*.    Bignonia  pnidorana.  ßt'illd.  E.  708.  5-  — '  Bignonia  pando- 

rca.  J'ertoon  •— • 

♦pentap  hy  IIa.  Lin.  21,  von  den  Antillen  ;-ein  Strauch  von  12  bis  1 5  Fuss 
Höhe,  buschig  und  ästig;  Blätter  bestehen  aus  5  eyrunden  und  unglei- 
chen Blättchen  ;  purpurröthliche  Endblumen  zu  3  bis  4  beysammen.  ■ — • 
Dammerdc  ;  Treibhaus;  während  seine«  Wachsthums  oft,  im  Ruhestand 
«elten  zu  begiessen;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  in  Töpfe, 
die  man  in  da«  Lohbeet  unter  Glas  einsenkt. 

r  a  die  ans.  «.  Bignonia  radicans. 

stans.  $.  Bignonia  «tan«. 

rliLÜl)IA.  Rudolplti.  Herzblume.  P.  1 488.  Didynamia  Angiosperroia.  i4>Cl.  2. 

Ord.  —  Larvenblumen.  Personatae.  Juss.  —  Braunwurzartige.  Scrophu- 
la  rinne.  Brown.  — 

lue  i  da.  Rudolphi.  ^,  Zierpflanze  vom  Cap;  Wurzel  holzig,  ästig;  Stä'n- 
gel  3  bi«  4  Fuss  hoch,  holzig;  Rinde  ziemlich  glatt,  aschgraulich  ;  Aeste 
gegenüberstehend  ,  an  der  Basis  röthlich  ,  an  den  Rändern  etwas  geflü- 
gelt ;  Blätter  11  bis  2  Zoll  lang,  elliptisch,  die  untern  breiter,  alle  an 
der  Basis  kurz  keilförmig  verschmälert,  auf  beyden  Seiten  etwas  quer- 
faltig,  am  Rande  spitz  und  ziemlich  gleichförmig  gesägt,  Spitze  ganz  und 
spitzig,  Oberseite  lebhaft  grün,  glänzend,  Unterseite  blas« ,  mehr  matt ; 
im  April  und  May  pfirsichblüthrothe,  mit.dunkelrothen  Flecken  gezierte 
Achselblumen  ;  Blüthenästchen  gegenüber,  zusammengedrückt,  abstehend, 
an  der  Spitze  in  3  rundliche,  1  bis  3  Linien  lange  Blumenstiele  getheilt, 
deren  äussere  beyde  von  lanzettförmigen  Deckblättern  unterstützt  wer- 

i5  * 
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den;  Kelch  St  heilig  ,  Theile  linien-lanzett  förmig,  spitzig,  kahl;  Blumen- 
kröne  tellerförmig,  stumpf  5spaltig;  Staubfaden  p friemenspitzig,  gelb- 
lieh;  Staubbeutel  länglich-rund ,  gelb;  Fruchtknoten  fast  kugelig,  glatt; 
Griffel  kurz,  bleibend;  Narbe  pfriemenspitaig ;  Kapsel  beerenartig,  saf- 
tig ,  ziemlich  kugelig,  mit  3  bis  4  seichten  Furchen,  oft  grösser  alseine 
grosse  Erbse,  schwarz,  2 fächerig.  —  Reine  Gartenerde,  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Samen. 
Borckhauteiua  lucida.  Roth.  —  Capraria  lucida.  Aiton.  — 

TEGANIUM.  Schmidel. 

procumbens.  s.  Nolana  prostrata. 

TELEPHIUM  Lin.  (Vom  Telephus ,  dem  Könige  Mysienz  ?)  Telephizm. 
Fetthenne.  Feistrich.  Franz.  Reprise.  Orpin.  Engl.  Orpine.  RS.  1234. 
P.  737.  W.  577.  Pentandria  Trigynia.  5.  Gl.  3.  Ord.  . —  Portulatartige. 
Portulaceae.  Juss.  — 
alter  ni/olium.  s.  T.  Imperati. 

Imperati.  Lin.  5,  Zierpflanze  in  Italien,  Frankreich  und  der  Schwelt; 
die  Stängel  auf  der  Erde  hingestreckt;  Blätter  länglich  -  eyrund ,  unbe- 
haart;  im  July  und  August  weisse  Blumen  in  traubenförruigen  Endköpf- 
chen. —  Bockere,  trockene  Erde;  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Sa- 
men ,  der  sich  dann  oft  selbst  wieder  aussäet. 
T.  alternifolium.  Motneh.  —  T.  repea».  Lamarck  fl.  fr.  — 

repens.  s.  T.  Imperati. 

TELOPEA.  R.  Brown.  (Vom  Griechischen:  telöpos,  was  von  ferne  zu  sehen 
ist.;  Engl.  Waratoh.  RS.  557-  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  l.  Ora\ - 
Silberb^aumartige.  Proteaceae.  Juss.  — 
speciosissima.  R.  Brown,  fe- ,  aus  Neu-Holland  \  ein  Prachtstrauch,  nicht 
sehr  ästig  ;  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos,  gross,  fast  eyrund,  mit 
grossen  Zähnen;  im  May  und  Juny  viele  Blumen,  mit  einer  rothen 
Hülle,  in  einem  doldentraubigen ,  faustgrossen  Knäuel,  röhrig,  ein- 
blätterig  und  4theilig,  sehr  schönroth ,  wesswegen  man  sie  schon  ron 
ferne  bemerkt.  —  Lockere,  fette  Erde,  mit  Sand  vermischt;  nur  massig 
feucht  zu  halten;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge,  Able- 
ger und  Samen. 

Embolhrium  spathulatum.  Cavanille».—  Embothrium  specioiUaimnm.  Smith.  —  Efcbothri- 
um  »pecioium.  Saliibury.  —   Hjlogyne  »peciosa.  Knight  and  SeUitburj.  — 

TEMPLETONIA.  R.  Brown.  Alton, 
retusa.  s.  Rafnia  retusa. 

TENORIA.  Sprengel.  s.  Bupleurura. 

TETA.  Boxburgh. 

v  ir  idiflo  r  a.  ».  Peliosanthes  Teta. 

TETRAGONOLOBUS.  Scopoli.  Moench. 
purpure  tts.  s.  Lotus  tetragonolobus. 

TEUGRIUM.  Lin.  (Von  Teucer,  dem  Nahmen  eines  trojanischen  Fär- 
sten  ,  der  zuerst  diese  Pflanze  gebraucht  hab*en  soll.)  Gamander.  Frans. 
Germandre*e.  Engl.  Gerraander.  P.  i372.  W.  1093.  Didynaroia  Gymno. 
sperraia.  t4.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
aureura.  Schreber.  h  ,  in  Süd-Frankreich;  ein  buschiger  Strauch,  mit  vie- 
len, weissen  Stä'ngeln;  Blätter  entgegengesetzt  ,  stiellos ,  eyrund ,  ge- 
kerbt ,  immergrün  ;  vom  July  bis  September  gelbliche  (oft  grünliche) 
Blumen  in  Endköpfen.  —  Leichte  Daramerde;  warme  Lage;  Glashaas; 
Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet,  durch  Stecklinge 
und  Zertheilung  der  Wurzeln. 
T.  tomentotom.  Villar*.  —  Polium  aureum.  Moench,           Pottum  luteum.  Miller.  ~ 

b  etonicaef  olium.  s.  betonicura. 
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betonicura.  Heriticr.  )}  ,  an  Flössen  tu  Madera  ;  Stängel  strauchartig, 
ästig;  Blätter  lanzettförmig ,  gekerbt,  Altig,  unten  weissgrau  ,  im  July 
und  August  rttthliche  Blumen  in  Endtrauben.  — Lockere,  nahrhafte  Erde 
mit  etwas  Sand  vermischt;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  lauwarmes 
Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  Ableger  und  Stecklinge. 
T.  btlunicaefoliuin*  Jacquin.  —  T.  canetceu».  For$t0r.  —  T.  maderonae*  Lamarok.  ~— 
Scorodonia  betonicac  folij.  Moeneh.  — 

B  otrya.  Lin.  0,  in  mehreren  Gegenden  Deutschlands  ;  Sta'ngel  am  Grunde 
gestreckt,  dann  aufrecht,  ästig  ^  4*eitig,  behaart;  Blätter  gestielt  ,  viel- 
theilig,  auch  einfach,  haarig;  im  July  und  August  rothe  oder  weisse  , 
und  rothpunctirte  Blumen  zu  3  bis  6  in  halben  Achselquirlen.  —  Den 
Samen  säet  man  im  Frühlinge  gleich  ins  freye  Land. 

cnnescens.  s.  betonicum. 

c  apitat  um.  s.  T.  Polium. 

Chamaedrys.  Lin.  Gemeiner  Gamander.  Franz.  Germandre'e  officinale. 
Engl.  WalLGerraander.  U ,  einheimisch,  auf  trocknen  Wiesenhügeln  ; 
Wurzeln  kriechend  ;  Stängel  liegend  oder  aufwärtssteigend,  4eckig,  ästig, 
totig;  Blätter  kurzgestielt,  eyrund-länglich ,  stumpf,  haarig,  etwas  glän- 
zend ^  im  July  und  August  purpurrothe  (selten  weisse),  gestielte  Blumen 
au  3  bis  5  beysammen  in  Quirlen.  —  Vermehrung  durch  Samen  und 
Wurzelzertheilnng. 
T.  officinale  Lam.  fl.  fr»  — •  Chamaedrya  offirinalia.  Moeneh.  — 

flavura.  Lin.        im  südlichen  Europa;  Stängel  strauchartig,  ästig,  filzig; 
Blätter  ey  förmig ,  gekerbt ;  im  July  und  August  weisslich.gelbe  Blumen 
zu  6  beysammen  in  Quirlen  ,  welche  Endähren  bilden.  —  Behandlung 
wie  bey  T.  betonicum. 
Chamaedrya  (lara.  Moeneh.  — 

fruticans.  Lin.  fc,  in  Spanien;  ein  Strauch  von  4  bis 6  Fuss  Höhe  ;  Zweige 
4eckig,  dünn,  weisslich*;  Blätter  entgegengesetzt t  immergrün,  klein,  ey- 
rund,  oben  dunkelgrün,  unten  weisslich  ;  vom  Junv  bis  October ^  viele 
grosse,  eintelne,  aart  violetthlaue  Seitenblumen.—  Behandlung  wie  ber 


T.  tomentoaum.  Motnch.  —  Poliora  laUfolium-  Miller.  — 
maderense.  s.  betonicum. 
maritim  um.  s.  T.  Marum. 

M 


selben  wie  närrisch  herumwälzen  Behandlung  wie  bey  T.  betonicum. 

T-  maritiittum.  Lam-  fl.  fr-  •—  Marum  -renim.  Hortul.  — 

m  a  l  s  i  1  i  e  n  s  e.  Lin.  Marseiller  Gamander.  Gamander  mit  dem  Apfelgeruche. 
Franz.  Germandre'e  de  Marseille  ä  odeur  de  porome.  Engl.  Sweet-scen- 
ted  Germander.  fr,  m  Süd  -  Frankreich  und  Candien;  Stängel  i£  l*uss 
hoch,  holzig,  schlank,  ästig,  4eckig;  Blätter  immergrün  ,  herzförraig- 
eyrund,  gekerbt,  gerunzelt,  auf  der  Unterseite  weiss;  im  Julj '  und  Au- 
gust purpurrosenrothe  Blumen  in  aufrechten  Aehren.  —  Behandlung  wie 
bey  T.  aureum. 
T.  odoraluoi.  Lam.  fl.  fr.  —  Scorodonia  cordata»  Moeneh.  ■ — 

officinale.  *.  T.  Chamaedrys.  . 

Po  Ii  um.  Li/i.Poley -Gamander.  \f ,  in  Candien,  Italien  und  Spanten;  &tan- 
gel  strauchartig,  niederliegend,  ästig,  filzig;  Blätter  lanzettförmig ,  ge- 
kerbt, am  Rande  zurückgerollt,  filzig,  ausdauernd  ;  im  July  und  August 
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gelbe  Blumen  in  rundlichen  Endkopfahen.  —  Spielarten  mit  weissen  und 
rothen  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  T.  betonicum. 
T.  capiutum.  Hablizl.  —  T.  Teuthrion.  Sclireber.  -—  Polium  «Ibum.  MOL  — 

Teut  hrion.  s.  T.  Poliura. 
tomento  sum.  Moench.  s.  fruticans. 
t  omentos  um.  Villars.  a.  aureum. 

THALICTR  UM.  Lin.  Franz.  Pigamon.  Engl.  Meadow-Rue.  (Wiesenraute.^ 
P.  l35g.  W.  1084.  Polyandria  Polygynia.  l3.  Cl.  6.  Ord.  —  Ranunkel- 
artige.  Ranunculaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
angustifolium.  Lin.  £ ,  in  Oesterreich  und  Deutschland;  Stängel  2  bis 
3  Fuss  hoch,  aufrecht,  gefurcht,  nach  oben  zu  ästig;   Blätter  zuweilen 
doppelt  -  gefiedert ;  Blättchen  stiellos ,   linicn-lanzettförmig  ,  vollkommen 
ganzrandig,  am  Rande  zurückgerollt  und  häutig,  zuweilen  2-  bis  3lap- 
pig;  die  unteren  Blätter  kurzgestielt;  im  Juny  und  July   kleine,  seit- 
liche Blumen  in  aufrechten  ,  ästigen  Rispen.  —  Jede  Erde  ;  Vermehrung 
durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 
T.  anguttmiitium.  Crantz.  — 

a  q  u  i  1  e  g  i  f  o  1  i  u  m.  Lin.  H  ,  in  Deutschland,  der  Schweiz  und  in  Schweden; 
Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  oberhalb  ästijj;  Blätter  unten  3fach 
zusammengesetzt,  aus  rundlichen,  31appigen  oder  eingeschnittenen,  stum- 
pfen, glatten  Bläitchen  ;  oben  3lappig  ,  der  mittlere  Lappen  ey-lanaett- 
förmig  und  gespitzt;  Blattstiele  unter  jedem  Astwinkel  mit  einer  Hülle 
umgehen;  im  Juny  und  July  röthliche  oder  weisse  Blumen  in  schönen, 
dichten,  doldentraubenartigen  Endrispen.  —  Gleiche  Behandlung. 

THEA.  Lin.  Thee.  Theestrauch.  Franz.  The*.  Engl.  Tea.  P.  '5o6.  W.  10*7- 
Polyandria  Monogynia.  l3  Cl.  1.  Ord.  —  Thecstrauchartige.  Theaceae. 
Juss.  

B  o  h  e  a.  Lin.  Brauner  Thee.  Franz.  The*  Bou.'Engl.  Bohea  Tea.  $  ,  in  China 
(Tlide  oder  thelO ,  und  in  Japan  (tsjaa)  ;  5  bis  6  (bey  uns  nur  4)  ¥u»> 
hoch;  Zweige  zahlreich;  Rinde  grau-,  Blätter  wechselweise,  ausdauernd, 
kurzgestielt,  elliptisch,  glatt,  vornen  etwas  abgestumpft,  stumpf- ge 
zahnt  und  ohne  Blattansätze;  aus  den  Winkeln  der  Blatter  kommen  die 
röthlich-weissen  Blumen  hervor,  welche  dem  äussern  Ansehen  nach  einer 
einfachen  wilden  Rose  gleichen;  sie  haben  6  Blumenkronenblatter 5  Sa- 
menkapseln rund,  3fächerig  \  in  jedem  Fache  liegt  eine  harte,  runde 
iSuss  mit  ihrem  Kerne.  —  Man  gehraucht  die  Blätter,  um  davon  den 
bekannten  Theeaufguss  zu  bereiten. —  Leichte  Dammerde ;  halbe  Sonne; 
gutes  Glashaus;  hält  nur  1  bis  2  Grad  Kälte  ans;  Vermehrung  durch 
Samen,  Stecklinge,  Ausläufer  und  Ableger  im  Frühlinge  im  Mistbeet 
und  unter  Glas.  —  Spielarten  :  Theo  Bohea  laxa  und  stricta.  Alton. 

-viridis.  Lin.   Grüner  Thee.   Engl.  Green  Tea.  b,  in  China:  kommt  dem 
vorigen  am  Wüchse  gleich,  nur  sind  seine  Blätter  länger,  und  die  Blu- 
men haben  nicht  6,  sondern  9  Kronenblätter,  wodurch  man  den  grünen 
Thee  am  sichersten  von  de.n  braunen  unterscheidet. —  Gleiche  Behand 
lung.  —  Hält  2  bis  4  Grad  Kälte  aus. 

THEOBROMA.  Lin.  P.  1610.   Monadelphia  De^andria.  16.  Cl.  6.  Ord.  - 
W.  i388.  Polyadelphia  Decandria.  itt.  Cl.  1.  Ord.  -—  Malvenartige.  Mal- 
vaceae.  Juss.  — 
augustn.  s.  Ahroma  augusta. 

Cacao.  Lin.  Caraohaum.  Franz.  Cacaoyer.  Cacaotier.  Engl.  Chocolate-Kut- 
Tree.  (Chocolade-Nussbaura.)  b  ,  das  feste  Land  von  Amerika,  innerhalb 
der  Wendekreise,  und  die  westindischen  Inseln  sind  das  Vaterland  die- 
ses Baumes,  der  uns  die  köstliche  Frucht  zur  Chocolade  liefert;  er 
gleicht  der  Grösse  und  dem  Wüchse  nach  beynahe  einem  Citronenbaume, 
und  hat  einen  geraden,  i3  bis  j4  Fuss  hohen  Stamm,  dessen  Rinde 
durch  Risse  Und  Erhabenheiten  sehr  ungleich  ist;  Blätter  gegenüber- 
stehend, gestielt,  eyförmig,  völlig  ganz,  den  Citronenblättern  ahnlicb; 
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die  Blumen  ruhen  auf  zarten,  haarigen  Stielen,  haben  einen  3  dder5blät- 
terigen  Kelch ,  der  innerlich  röthlich  i»t,  5  blassgelbe,  herzförmige, 
an  den  Spitzen  getheilte  ,  mit  kleinen  rothen  Erhöhungen  bezeichnete 
Kronenblätter,  die  kleiner  als  die  Kelchblätter  sind ,  und  ein  öspalti- 
ges,  regelmässiges  Honigbehältniss ;  die  längliche,  spitzige,  mit  10  er- 
habenen  Furchen  und  vielen  Warzen  besetzte  Frucht  ähnelt  einer  Gurke 
an  Gestalt,  ist  3  Zoll  dick,  6  Zoll  lang,  Anfangs  grü'nlich-weiss  ,  dann 
gelb,  und  endlich  hellroth;  sie  enthält  (in  5  Reihen)  2o  bis  3o,  läng- 
lich-runde,  ungleiche  Samenkerne  von  bräunlicher  Farbe,  die  breiter 
und  dicker,  abeY  kürzer  als  Mandeln  sind,  und  unter  dem  Nahmen  Ca- 
caobohnen  oder  Cacaonüsse  in  ganz  Europa  bekannt  sind  ;  ihre  äussere 
Schale  ist  rauh  ,  dünn  ,  zerbrechlich  und  schwarzrot h  ,  das  Mark  dicht , 
sehr  fett  und  dunkelviolett.  —  Leichte  Erde;  Treibhaus. 
Carao  minor.  Gaertner.  .—  Cacao  sali»«.  Lamarck.  — -  Cic-o  Theobroma.  Tus$ac  — 

THEODORA.  Medicus. 
spec  io  s  a.  $.  Schotia  afra. 

THLASPI.  Lin.  s.  Lepidium. 

a  mar  um.  s.  Iberis  amara. 

A asturtium.  s.  Lepidium  sativum. 

umbe  IIa  tum.  $.  Iberis  urabellata. 

THLASPIDIÜM.  Moench. 
saccatum.  s.  Biscutella  auriculata. 

THUJA.  Lin.  Lebensbaum.  Franz.  Thuya.  Engl.  Arbor-Vitae.  P.  2i3l.  W.  1 7 12. 
Monoecia  Monadelphia.  21.  Ct.  8.  Ord.  —  Zapfentragende.  Coniferae.  /.  — 
acuta.  5.  orientalis. 
obtusa.  s.  occidentalis. 

occidentalis.  Lin.  t>  ,  in  Canada :  ein  4o  bis  5o  Fuss  hoher  Baum  ;  sehr 
dauerhaft,  von  regelmässiger,  pyramidenförmiger  Gestalt;  Aeste  sehr 
abstehend  ,  die  untersten  oft  gebogen  ;  Blätter  immergrün  ,  fett ,  wohl- 
riechend wenn  man  sie  reibt,  schuppig,  dachziegelförmig  ,  ganz  klein  , 
und  breit  gedrückt,  so  wie  die  jungen  Zweige,  welche  im  Winter  eine 
bräunliche  Farbe  annehmen ;  im  April  männliche  oder  weibliche  End- 
blüthen;  glatte  Zapfen,  welche  stumpfe  Schuppen  haben;  das  weissrÖth- 
liche,  leichte,  lockere  Holz  soll  nicht  leicht  faulen,  und  in  freyer  Luft 
länger  als  ein  Menschenalter  dauern.  —  Vermehrung  durch  Stecklinge 
oder  Ableger,  die  man  im  Herbste  einlegt,  und  feucht  hält;  die  schön- 
sten Bäume  erhält  man  aber  aus  Samen;  diesen  säet  man  im  Frühlinge 
in  Töpfe  voll  leichter  Damm-  oder  Heideerde  ,  stellt  sie  gegen  Osten 
in  ein  laues  Mistbeet,  und  hält  sie  immer  feucht  durch  Moos  und  Be- 
giessen;  die  Sämlinge  hebt  man  mit  dem  Ballen  aus,  und  pflanzt  sie  in 
eben  solche  Erde  wieder  ;  man  schützt  sie  in  den  ersten  2  bis  3  Wintern 
durch  etwas  Farrnkraut  oder  Streu  gegen  die  Kälte  ;  im  4«  Jahre  kann 
man  sie  ins  freye  Land  in  etwas  feuchten  Boden  setzen  ,  und  sich  selbst 
überlassen. 

T.  obtuta.  Moench.  — —  Cupresaus  arbor  »itae.  Tar/fioni-Totetti.  — 
Orient«  Iis.  Lin.  r)  ,  in  China  und  Japan;  gleicht  dem  vorigen,  ist  aber 
kleiner,  seine  Aeste  stehen  näher  bevsamroen,  und  sind  dichter  besetzt 
mit  spitzigeren,  und  mehr  grünen  Blättern.. —  Das  fast  unverwesliche 
Holz  dieses  Baumes  würde  noch  schöner  seyn ,  wenn  er  nicht  zuweilen 
in  unserra  Klima  von  der  Kälte  Schaden  litte.  —  Gleiche  Behandlung. — 
Gegen  die  Nordwinde  zu  schützen. 

T.  acuta.  Moench.  —  Cupreatu»  Tbuia.  Targioni-Tozttti.  — 
sphaeroidalis.  Richard.   ^,  in  Sümpfen  von  Nord-Amerika;  ein  sel»r 
schöner,  70  bis  80  Fuss  hoher  Baum;  Blätter  immergrün,  flach;  das 
unverwesliche  Hol»  ist  wohlriechend ,  rosenfarbig  und  leicht.  —  Aussaat 
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des  Samens  in  Töpfe;  Versetzung  der  Sämlinge  ins  freye  Land,auf  feuro» 
ten  ,  morastigen  Boden. 
C«prc,Jtt$  thuioW«.  L.  P.  2133.       W.  1713.  5-  — 

THUNBERGIA.  Lin.  AI.  (nicht  Montin.)  —  Dem  Botaniker  Thunberg 
gewidmet.)  Thunhergie.  P.  i527.  W.  iao3.  Didynamia  Angiosperraia.  14.CI. 
2.  Ord.  —  Bärdistelartige.  Aeantheae.  Jttss.  — 
fragrans-  Roxburgh.  b,  aus  Indien;  ein  niedlicher  Strauch  mit  klettern- 
dem Stimme,  herzförmigen,  langgespitzten  Blättern,  und  weissen,  scha- 
lenförmigen, ziemlich  grossen,  gestielten  Achselblumen  ;  der  äussere  Kelch 
mit  2  Blättchen.  —  Leichte  Dammerde  ;  warmes  Ha  us,  feucht  zu  halten; 
Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Samen  ins  warme  Mistbeet  unter  Glaj. 

THUNBERGIA.  MontUt. 

Cdpensis.  s.  Gardenia  Thunbergia. 

THYLACTITES.  Delarbre.  s.  Gentiana  acaulis. 

THYMELAEA.  Scopoli.  s.  Daphne. 
Candida,  s.  Daphne  alpina. 

THYMUS.  Lin.  Thymian.  Franz.  Thym.  Engl.  Thyrae.  P.  Uo5.  W.  1117.  Di- 
dynamia  Gymnospermia.  14.  Cl.  l.Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae. 
Calamintha.  s.  Melissa  Calamintha. 
g  r  a  ndifl  or  u  s.  s.  Melissa  grandiflora. 
Nepeta.  s.  Melissa  Nepeta. 

vulgaris.  Lin.  Geroeiner  Thymian.  (In  Oesterreich:  Kuttelkraut,  weil  die 
Blätter  und  Zweige  vorzüglich  an  den  gekochten  Kaidaunen  oder  Knt- 
telflecken  gebraucht  werden. Franz.  Thym  commun.  Engl.  Garden-Thtrue. 
(Garten-Thymian.)  b,  Kiichengewächs  in  Süd-Europa  ;  Stä'ngel  6  in  *  12 
Zoll  hoch,  aufrecht,  strauchartig,  ästig;  Blätter  kurzgestielt,  eyformig, 
stumpf,  am  Rande  zurückgerollt;  vom  May  bis  July  röthliche  oder  »eiste 
Blumen  in  dichten,  quirlförmigen  Endähren.  Die  ganze  Pflanze  ist  sehr 
gewürzhaft,  und  wird  grün  oder  getrocknet  an  sehr  vielen  Speisen  ge- 
braucht. • —  Leichte  Erde ;  warme  Lage  ;  im  Frühlinge  oder  Herbit*  wer- 
den die  Wurzeln  zert heilt  ,  oder  der  Samen  rings  um  die  Blumenbeete 
gesaet  und  ganz  flach  eingeharkt.  —  Spielarten  mit  breiten,  schmalen, 
gescheckten  Blättern. 

THYRSANTHUS.  Schrank. 

palustris,  s.  Lysimachia  thyrsiflora. 

TIARELLA.  Lin.  (Diminutiv  von  Tiara,  womit  die  Griechen  eine  Art  Tur. 
ban  bezeichneten,  welchen  die  persischen  Könige  trugen.)  Spitzhut. 
Franz.  Tiarelle.  P.  iti2.  W.  888.  Decandria  Digynia.  10.  Cl.  2.  Ord. — 
Steinbrechartige.  Saxifrageae.  Juss.  — 

cordifolia.  Lin.  2{ ,  Zierpflanze,  in  Nord-Amerika  :  Wurtelblätter  her», 
förmig,  ungleich  gezähnt;  Stängel  meist  nackt,  auweilen  mit  t  bis  I 
Blättern  besetzt ,  trägt  im  Juny  und  July  an  seiner  Spitze  kleine  weisse 
Blumen  in  einer  lockern  Aehre.  — Jede  Erde;  leichte  Vermehrung  durch 
Wurzelsprossen. 

TIGRIDIA.  Tiegerlilie.  Franz.  Tigridie.  Tigrine.  Engl.  Tiger-Flo- 

wcr.  ^Tiegerblume.')  RS.  i44-  P«  i<>5.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  l.Ord. 
—  Schwertlilienartige,  lrideae.  Juss.  — 
r  andiflor  a.  s.  T.  Pavonia. 
vonia.  Pers.  (In  der  Blumensprache:  Flüchtige  Reitze.)  Pfauen -Tie- 
gerlilie. 2{,  Zierpflanze,  aus  Mexiko  und  Peru;  Zwiebel  schuppig;  Blat- 
ter schwertförmig,  lang,  nervig,  gefaltet,  gespitzt;  Schaft  2  Fuss  hoch, 
blätterig,   ästig,  knotig,   trägt  im  July  und  August  1  bis  3  prachtvolle 
Blumen,  die  sich  in  einigen  Tagen  nach  einander  öffnen,  deren  jede 
kaum  6  bis  8  Stunden  dauert*,  sie  sind  aber  eben  so  schön  gefärbt,  ah 
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sonderbar  gestaltet;  sie  stehen  wagerecht,  sind  sehr  offen,  und  in  der 
Mitte  schalenförmig  vertieft;  die  Blume  besteht  aus  6  ungleichen  Thei- 
len;  die  3  äussern  sind  breit,  zurückgebogen,  am  Grunde  violett,  mit 
gelben  Kreislinien,  purpurnen  Flecken  ,  und  am  Ende  sehr  feurigroth  ; 
die  3  innern  stehen  wechselweise  mit  jenen,  sind  kleiner,  gelb  und  pur- 
purn getiegert  Heideerde;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  früh- 
zeitig ins  Mistbeet  säet,  oder  durch  Brutzwiebel,  die  man  alle  2  Jahre 
abnimmt ,  wenn  die  B  la'tter  vertrocknet  sind  ;  Glashaus. 
T.  graadiflora.  Salitbury.  —  Ferrari»  Patonia.  L.  W.  1252.  3-  Moaadelphia  Triandria. 
16.  Cl.  1.  Ord.  — •  Ferraris   Tigridia.  Cutti*.  —  Moraea  Paronia.  Thunberg.   

TILIA.  Lin.  Linde.  Franz.  Tilleul.  Engl.  Lime  -  Tree.  P.  1270.  W.  1028.  Po- 
lyandria  Monogynia.  i3.  Cl.  1.  Ord. — Lindenartige.  Tiliaceae.  Juss.^ 
Bäume,  die  sich  durch  die  Stärke  ihrer  Stämme  und  Aeste,  durch  die 
dickbelaubten ,  schattigen  Kronen ,  durch  die  schön  geformten  Blätter 
die  angenehm  duftenden  Blüthen  und  Uberhaupt  durch  ihren  majestäti- 
sehen  Wuchs  ungemein  empfehlen.  —  Im  Juny  und  July  erscheinen  die 
Blüthen  in  kleinen  Büscheln;  sie  stehen  auf  der  Mitte  eines  lanzettför- 
migen, ungezähnten  Deckblattes,  und  haben  an  allen  Theilen  eine  grün- 
lich-schwefelgelbe Farbe,  und  den  bekannten,  allgemein  beliebten  er- 
quickenden  Geruch;  sie  werden  nicht  nur  zu  Thee  gebraucht,  sondern 
liefern  auch  den  Bienen  reichliche  Nahrung.  —  Das  Holz  dient  zu  al- 
lerley  Tischler-,  Drechsler-  und  Schnitzarbeiten,  gibt  zu  Schiesspulver 
und  zum  Zeichnen  sehr  brauchbare  Kohlen,  hat  aber  als  Brennholz  nur 
einen  geringen  Werth.  —  Ans  dem  unter  der  äussern  Rinde  befindlichen 
Baste  werden  Matten  und  Decken,  Hüte,  Körbe  und  andere  Sachen  ge- 
flochten. —  Das  Laub  gibt  frisch  und  trocken  ein  gutes  Futter  für  Schafe. 
—  Aus  dem  Samen,  der  im  October  reift  und  im  November  abfällt  lässt 
sich  ein  sehr  gutes  Oehl  pressen.  —  Die  Lindenbäuine  lieben  ein  feuch- 
tes und  tiefes  Erdreich;  ihre  Vermehrung  geschieht  durch  Ableger  und 
Samen. 


den  Blumenblättern  ähnlich. 
T.  •mericana.  Duroi.  —  T.  argeatea.  Vwntinat.  Hortut.  —  T.  nirea.  Uortul.  —  T.  ro- 
tundifolla.  Duhamel.  J  enlenat.  —  T.   tomeatosa.  Moench.  — 

a.  mericana.  s.  alba. 

a.r  gente  a.  s.  alba. 
cor  allin  a.  s.  europaea. 
c  or  data.  a.  parvifolia. 

europaea.  Willd.  In  Europa  ;  Blätter  herzförmig,  an  der  Basis  ungleich, 
etwas  haarig,  auf  der  Oberseite  grasgrün  ;  die  Blumen  ohne  Nektarium ; 
die  Frucht  eyförmig,  mit  5  erhabenen  Streifen.  —  Spielart:    T.  eur. 
corallina.  Alton.  Mit  ganz  rothen  Zweigen. 

T.  graadifoüa.   Miller.  Ii  nß  mann.           T.  microphjlla.   Vcntenat.  Springet.  —  T.  pauci- 

flora.  Hayn*.  —  T.  platyphyllo«.  Scopoti.  — 

grandifolia.  s.  europaea. 

m  i  er  op  hy  II  a*  s.  europaea  und  parvifolia. 

ni  v  ea.  s.  alba. 

parvifolia.  Hoffmann.  In  Europa;  Blätter  tief  herzförmig ,  unbehaart, 
dunkelgrün,  auf  der  Unterseite  in  den  Aderwinkeln  mit  starken,  öfters 
rostbraunen  Haarbüscheln ;  die  Blumen  ohne  Nektariura  ;  die  Frucht 
kugelig. 

T.  cordata.   Miller.    T.  microphjlla.    Ventenal.  Willd.  E.   617.   2.  —    T.  »jlrcstri*. 

Detfontaines.  —  T.  uliaifolia.  Scopoli.  — 
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pauciflora.  s.  europaea. 
platy  p  hy  II  o  $.  s.  europSea.  1 
r  otund  if olia.  s.  alba. 
sylvestris   s.  parvifolia. 
tomeniosu.  s.  alba. 
ulmif Olia.  ».  parvifolia. 

TIMNIA  Gmel.  Syst. 

o  bliq  u  a.  s.  Cyrtanthus  angustifolius. 

TITHYMALUS.  Michaux.  Moench.  Haworth.  s.  Euphorbia. 

TOLPIS.  Adanson.  Gaertner.  Franz.  Tolpide.  P.  1775.  W.  1414.  Syxtgene- 
sia  Polygam 5a  aeuualis.  19.  Cl.  1.  Ord.  • —  £ichorienartige.  Cichoraceae. 
Juss.  — 

b  arba  ta.  Gaertner.  0  ,  Zierpflanze,  in  Frankreich  ,  Spanien  und  Italien ; 
Stängel  krautartig,  ästig  j  Blätter  ey  -  lanzettförmig  ,  länglich  ,  glatt ;  im 
July  schwefel*  oder  weissgelbe  Blumen  mit  brauner,  ins  Blaue  ziehen- 
der Scheibe.  —  Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 
T.  ftrolifcra.  Moench.  —  Crepi»  barbat«.  L.  —  Crcpi»  boeüca.  Miller.  —  Drcpaali  a«- 
bata.  Decandolle.  —  Drepania  falcata.  Rottetet.  — 

TOURNEFORTIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Tourne  fort  gewidmet.)  Tour- 
nefortie.  RS.  8i3.  P.366.  W.  288.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.- 
Boretschartige.  Boragineae.  Juss.  — 

rautabilis.  Ventenat.  Zierstrauch  aus  Java;  Stamm  1  Fuss  hoch,  aufrecht; 
Zweige  abstehend;  Blätter  abwechselnd,  gestielt,  eyrund .  lanzettförmig, 
ganzrandig  ,  ziemlich  gross  ;  im  Friihlinge  Blumen  in  Seitenähren,  ein- 
blätterig, röhrenförmig ,  mit  5  rundlichen  Einschnitten,  Anfangs  wei«, 
dann  mit  einer  schwarzen  Linie  bezeichnet,  zuletzt  färben  sie  sich  gaci 
schwarz  und  geben  erst  grüne, 'dann  weisse  und  durchsichtige  Beeren, 
die  sehr  gut  ins  Auge  fallen.  —  Leichte  Erde;  warmes  Haas;  Vermeh- 
rung durch  Ableger,  gewöhnlich  aber  durch  Samen. 

TOXICODENDRUM.  Miller.  Gaertner. 
vulgare,  s.  Rhus  Toxicodendrum. 

TRACHELIUM  Lin.  (Vom  Griechischen:  trachelos,  der  Hals.)  Halskrant. 
Franz.  TracheMie,  Engl.  Throat-wort.  RS.  878.  P.  433.  W.  332.  Pentan- 
dria Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Glockenblumenartige.  Campanulaceae./  — 

t  oeruleum.  Lin.  1!  ,  Zierpflanze,  aus  Italien  und  der  Levante;  Wurzel 
fast  rübenförmig,  ästig;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht;  Blätter 
gestielt,  eyförmig,  gespitzt,  gesägt;  am  Blattstiele  herablanfend ;  im 
July  und  August  viele,  kleine,  röhrige  ,  5theilige ,  schön  violettblaue 
Blumen  in  einer  ästigen  Doldentraube.  —  Leichte,  etwas  trockne  Erde; 
warme  Lage;  in  der  Blüthezeit  einen  schattigen  Standort ;  im  Winter 
Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  ins 
Mistbeet. 

TftADESCANTIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  und  Arzte  Tra  d  es  c  ant  zu  Eh- 
ren  benannt.)  Tradescantie.  Franz.  Eph4me*re.  Ephe'me'rine.  (Vom  allen 
Nahmen  dieser  Pflan/en  :  Ephemerum  ,  und  zeigt  an,  dass  die  Blumen 
derselben  nur  1  Tag  dauern,  von  epi  auf,  und  hemera,  der  Tag.,  |  Enzl. 
Spiderwort.  ( Spinnewurz.)  P.  770.  W.  607.  Hexandria  Monogynia.  6- d 
1.  Ord.  —  Commelincnartige.  Comraelineae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
bifida,  s.  erecta. 

d  i  s  c  o  1  o  r.  Smith.  U  ,  am  roexicanischen  Meerbusen  ;  Blätter  lanzettförmig 
spitzig,  glatt,  etwas  fleischig,  auf  der  Unterseite  purpurviolett,  am 
Grunde  sich  scheidenartig  umfassend;  zwischen  denselben  kömmt  ein 
et*as  zusamniengedrürkter  Blumenschaft ;  im  Juny  und  July  viele,  kleine, 
weisse  Blümchen  auf  glatten  Stielen,  die  aus  einblätterigen,  purpurfar-  m 
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bigen  Blumenscheiden  hervorkommen.  —  Leichte  Dammerde ;  warmes 
Haus ;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen  und  Samen. 
T.  »patbare.''  Swartt.  —  Ephemeruiu  Licolor.  Moench.  — 

erecta.  Cavanillcs.  ° ,  in  Mexico;  Hinter  eyförraig  ,  am  Grnnde  schmal, 
am  Rande  wellenförmig  ;  Stangel  aufrecht,  ästig,  hat  im  July  hellblaue 
oder  weisse  Blumen  in  einer  doldenartigen  Traube.  —  Man  säet  den 
Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe  und  versetzt  hernach  die  Pflanzen  ins 
freye  Land. 

T.  l\Ud*.  Jloth.   —  T.  recla.    liaeutchtl.   —   T.  undul  .t«.  fahl.  —  Ephemtrum  ruremotum. 
V.uench.  — 

recta.  s.  erecta. 

rosea.  VcnUnat.  21 ,  in  Carolina;  der  folgenden  (T.  virginica)  sehr  ähn- 
lich t  aber  in  Allem  kleiner  und  zärtlicher;  den  ganzen  Sommer  durch 
rosenrothe  Blumen.  — Leichte  Erde;  im  Winter  Bedeckung  oder  Glas- 
haus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Samen. 

spathacea.  s.  discolor. 

undul  ata.  ».  erecta. 

virginica.  Lin.  ,  in  Carolina  und  Virginien  ;  Blätter  achmal  ,  grasar- 
tig, lang,  sich  am  Grunde  scheidenförmig  umfassend;  Stängel  zahlreich, 
18  Zoll  hoch,  aufrecht,  an  den  Gelenken  mit  einzelnen,  lanzettförmi- 
gen Blättern  besetzt;  den  ganzen  Sommer  durch  mittelgrosse,  violett- 
blaue Blumen  mit  gelben  Staubbeuteln;  jede  Blumendolde  hat  am  Ende 
2  larige,  schmale,  spitzige  Blatter.  - —  Spielarten  mit  weissen  und  pur- 
purröthlichen  Blumen.  —  Jeder  Boden  und  Lage,  besser  aber  leichte 
Erde  und  schattiger  Standort;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln 
im  Herbste  oder  Frühlinge. 
FpVmcrum  congetlum.  Motneh.  — 

TRAGACANTHA.  Miller. 

massilie  nsis.  s.  Aatragalus  Tragacantha. 

TRAGOPOGON.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  tragos  ,  der  Bock,  und  pogon  , 
der  Bart.)  Bocksbart.  Fran*.  Salsifix.  Cercifis.  Engl.  Goat's-Beard.  (Zie- 
genbart.) P.  1768.  W.  1400.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord. 
—  Cichorienartige.  Cichoraceae.  Juss.  — 
porrifolius.  Lin.  Haferwurzel,  cf,  Küchengewächs,  in  England,  Italien, 
der  Schweiz  und  in  mehreren  Gegenden  Deutschlands  ;  Wurzel  schwärz- 
lich, inwendig  gelblich-weiss ;  Stangel  aufrecht,  2  bis  4  Fuss  hoch,  ästig; 
Blätter  lang,  schmal,  spitzig,  den  Stängel  umfassend,  graugrün;  im 
Juny  purpurviolette  Endblumen  .  die  Kelche  fast  2mahl  so  lang,  als  die 
sehr  flachen  Blumenkronen;  die  Blümchen  sehr  schmal,  abgestutzt;  die 
Staubbeutel  schwarz;  die  Blumenstiele  nach  oben  zu  verdickt.  —  Die 
Wurzeln  werden  als  Salat  oder  Gemüse  benützt.  —  Gute,  lockere  Erde; 
Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  so  zeitig  als  möglich. 
T.  »aüvua.  Gatereau.  — 

TR  APA.  Lin.  Wassernuss.  Stachelnuss,  Franz.  Macre.  Engl.  Water.Caltrops. 
RS.  5io.  P.  3t2.  W.  243.  Tetrandria  Monogynia.  4*  Cl.  l.  Ord. — .Frosch- 
krautartige.  Hydrocharideae.  Juss.  — 

natans.  Lin.  0,  einheimisch,  in  stehendem  Wasser;  Wurzel  sehr  lang, 
kriechend,  mit  vielen  grünen  Fasern  unter  dem  Wasser;  die  schwim- 
menden Blätter  in  runden  Haufen  gedrängt,  rhomboidal ,  stumpf ;  die 
Blattstiele  in  der  Mitte  bauchig;  im  Juny  und  July  weisse,  kurzgestielte 
Blumen*,  die  Nüsse  1  Zoll  lang  und  breit,  erst  grün,  später  schwarz, 
4hörnig;  sie  enthalten  ein  weisses,  ziemlich  wohlschmeckendes  Mark; 
man  iss»  sie  roh  oder  in  Wasser  gekocht ,  oder  noch  besser  in  heisser 
Asche  gebraten.  —  Sehr  geeignet,  die  Wasserparthien  und  Teiche  in 
englischen  Garten  damit  zu  besetzen;  zu  diesem  Ende  darf  man  nur  reife 
Früchte  ins  Wasser  werfen. 

II.  16 
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crutiata.  s.  Gentiana  asclepiadea» 

TREVIRANA.  mild.  s.  Achimenes  coccinea. 

TRICHERA.  Schräder.  RS.  407.  Tetrandria  Monogynia.  4.  CL  V  Ord.— 
Kardenartige.  Dipsarcae.  JllSS.  — 
integrifolia.  Schräder.  ,  Zierpflanze,  in  der  Schweiz,  Frankreich; 
Stängel  1  bis  2  Fuss  lioch ,  aufrecht,  ästig;  NVurzclblätter  ey  form  ig,  et- 
was stumpf,  und  gesagt,  an  den  Zweigen  lanzettförmig,  umfassend,  am 
Grunde  gcfranzt,  selten  gezähnt  oder  licdcrförmig  eingeschnitten;  im 
July  und  August  röthlirh-lilafarbene  Blumen  in  kleinen  Köpfen.  —  Feuchte 
Erde;  sonnige  Lage;  Santen  ins  freye  Land. 
Attcroccphalu»  integrifotiu».  Lagatca.  —  ScaLio»a  Lcllidifolia.  Lamarck.  —  Scabiota  ioUjri- 
fulia.  L.  —  Sc»bio»a  »errat«.  Lamarck?  — 

TRICHONEMA.  Gabler. 

speciosum.  s.  Ixia  Bulbocodium. 

.  TRICHOSANTHES.  Lin,  Schlangenhaar.  Franz.  Angnine.  Engl.  Snake- 
Gourd.  P.  2i58.  W.  1738.  Monoecia  Monadelphia.  2i.  Cl.  ö.  Ord. — 
Kürbisartige.  Cucurbitaceae.  Juss.  — 

Anguina.  Lin.  Wahres  Schlangenhaar.  0,  Zierpflanze  aus  China;  Stängel 
kletternd,  lang,  behaart,  mit  Ranken  und  herzförmigen,  mittel  grossen, 
gezahnten  Blättern,  mit  3  Hauptlappcn  besetzt;  im  May  und  Juny  weisse 
Blumen,  die  am  Rande  jedes  Blumenblattes  mit  weissen  Fäden  einge- 
fasst  sind.  —  Behandlung  wie  bey  Cucumis  Melo. 
Anguina  tinemis.  Michamx.  — 

TRICHOTHALAMÜS.  Sprengel,  s.  Potentin.. 
TRICONDYLUS.  Knight  und  SalUbury.  s.  Lom.tia. 
TRIFOLI ASTRUM.  Moench.  ..  Melilotu.  coerulea. 

TRIFOLIUM.  Lin.  s.  Melilotits.  Klee.  Franz.  Trlfle.  Engl.  Trefoil.  P.i:5o. 
W.  i383.  Dladelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legu- 
minosae.  Juss.  —  Futterkräuter. 

agrarium.  Lin.  Goldklee.  0,  einheimisch,  auf  Aeckern;  Stängel  aufrecht, 
1  bis  2  Fuss  hoch,  weichhaarig  Blättchen  Lmzett-keilförmig ,  das  mitt- 
lere (xuweilen  alle)  sitzend;  die  untern  verkehrt-eyfÖrmig  ;  vom  Juny  bis 
August  goldgelbe  ,  spater  braune  ,  dachziegelförmig  über  einander  lie- 
gende Blumen  in  cy förmigen  Acoren ;  die  herabgebogene  Fahne  blei- 
bend ;  die  Kelchsähne  pfrieraenförmig  ,  ungleich  behaart.  »—  Besonders 
für  Schafe  ein  gutes  Futter.  —  Jeder  Boden;  Aussaat  des  Samens  im 
Frühjahre,  i5  Pfund  auf  1  Joch. 
T.  aureuin.  Pollieh.  Villar:  —  T.  »trepem.   Crantz.  — • 

(l  l  b  u  m.  s.  Melilotus  vulgaris. 

•tlpettr«.  Lin.  (nicht  Crantz.*)  Waldklee.  U ,  einheimisch,  in  Bergwaidem ; 
Stängel  aufrecht,  1  bis  2  Fuss  hoch,  durchaus  einfach;  Blättchen  \an» 
«ettförmig,  sehr  fein  gesägt,  gestreift  aderig;  Nebenblätter  zotig,  bor- 
sten förmig;  vom  Juny  bis  August  rot  he  Blumen,  in  dichten,  fast  kuge- 
ligen, öfters  gepaarten  Aehren  ;  Kelche  sehr  haarig  ;  Schiffchen  blutroih. 
T«  ruben».  Hablitl.  (nicht  'L.)  •— -  Tri  phylloide»  nerto»a.  Moench.  •— 

a  Ipestrc.  Crantz.  Scopoli.  Pollich.  s.  fle  xuosum. 

a  r  v  e  n  se.  Lin.  Ackerklee.  G) ,  einheimisch  ,  auf  Aeckern  ;  Stängel  sehr  ästig, 
xotig,  aufrecht,  bis  1  Fuss  hoch;  Blättchen  verkehrt  ey-linienformig, 
behaart,  mit  einem  krautartigen  Stachel ;  vom  July  bis  September  kleine, 
weisse  oder  röthliche,  4blh'tterige  Blumen  in  lä'nglirh.eyfnrmigen ,  dann 
walzenförmigen  Köpfchen;  Kelchzä'hne  borstenförmig,  länger  als  die  Blu 
menkrone  ;  Hülse  sehr  klein  ,  einsaraig. 
T.  Lafcopu».  AWAvr.  — 
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aureum.  s.  agrarium. 
bicolor.  s.  hyhridum.  Lin. 
C  a  m  p  e  S  t  r  e.  s.  procumbens. 

flexu  osura.  Jacquin.  Vers.  Schlangen  förmiger  oder  mittlerer  Klee.  %  , 
einheimisch,  in  Bergwäldern  ;  Stängel  fast  aufrecht,  ästig  ,  hin  -  und 
hergebogen;  Blättchen  elliptisch,  gar  sefir  fein  gesägt,  gestreift  aderig, 
am  Hände  etwas  haarig,  unten  graugrün;  Nebenblättchen  pfriemen för- 
mig, unbehaart;  im  Juny  und  July  rotlie  Blumen  in  schlaffen,  fast  kuge- 
ligen Aehren;  Kelchzähnc  etwas  haarig,  biegsam;  Fähnchen  eyförmig- 
stumpf,  kaum  länger  als  die  Flügel. 
T.  »Ipcttre.   Crantz.  —  T.  medium.  L.  Willd.  — 

fragi  ferura.  Lin.  Erdbeerklee.  Blasenklee.  Ii  ,  einheimisch  ,  auf  feuchten 
Wiesen  und  Weiden  Stängel  niederliegend  ,  wurzelnd  ;  Blattstiele  sehr 
lang;  Blättcl  icn  verkehrt-ey  förmig  ,  stumpf,  gezähnelt ,  unbehaart;  vom 
July  bis  September  incarnat-rothe  Blumen  in  fast  runden  Köpfchen;  Blu- 
menstiele länger  als  die  Blätter;  Kelch  bey  reifer  Frucht  aufgeblasen; 
Blumenkrone  4hl.i'tterig,  schmal,  länger  als  der  Kelrh,  der  endlich  roth  , 
etwas  behaart,  an  der  Spitze  2  zähnig  wird;  die  Hülse  im  Grunde  des 
Kelches  2samig. 

hybridum.  Lin.  (nicht  S  iW.)  Bastardklee.  U ,  einheimisch ,  auf  Wiesen ; 
Stängel  aufsteigend,  t  bis  2  Fuss  lang,  gestreift,  gefurcht,  unbehaart; 
Blättchen  kurzgestielt,  eyforraig  -  länglich  ,  feingesägt,  stumpf,  die  un- 
teren öfters  ausgerandet;  Nebenblätter  ey-lanzettfÖrmig,  lang  zugespitzt, 
gegrannt  ;  vom  Juny  bis  September  Blumen  in  langgestielten,  dolden- 
förmigen Köpfchen;  die  unteren  Blümchen  herabhängend,  rosenroth  oder 
fleischroth ,  später  braun  ;  die  obern  weisslich ,  ins  Röthliche  ,  «ufrecht 
abstehend;  Kclchzähne  fast  gleich;  Hülsen  2-,  selten  4samig. 
T.  bicolor.  Moench.  — 

hybridum.  Savi.  s.  pallescens. 

incarnatum.  Lin.  Incartklee.  <J) ,  in  Italien,  der  Schweiz,  auf  feuchten 
Wiesen  in  den  Carpathen;  Stängel  aufrecht,  9  bis  18  Zoll  hoch,  ein- 
fach oder  ästig;  Blättchen  sehr  kurzgestielt,  fast  rund,  verkehrt  herz-ey- 
förmig,  zotig,  gekerbt,  zuweilen  ganz;  Nebenblätter  länglich-lanzettrdr- 
mig;  im  July  und  August  blassrothe  Blumen  in  länglichen,  stumpfen, 
zotigen,  blattlosen  Aehren,  die  sich  bey  reifender  Frucht  schief  nach 
der  Seite  neigen;  Kelchzähne  gleichlang,  spitzig,  beynahe  stechend,  kür- 
«er  als  die  Blumenkrone  mit  langer  Fahne.  —  Wird  als  ZierpÜanze  in 
Gärten  angebaut. 
T.  rubeus.  Aubrj.  — 

L  a  g  op  U  S.  9.  arvense. 

lup  Uli  nutn.  s.  Medicago  lupulina. 

medium,  s.  flexnosum. 

Mel  i  lot  US.  s.  Melilotu*  officinalis. 

ochroleucum.  Lin.  2f ,  einheimisch,  auf  Weiden,  an  Ackerrainen;  Stän- 
gel  12  bis  18  Zoll  lang,  aufrecht,  wenig  ästig,  weichhaarig;  die  ober- 
sten  Blätter  gegenüberstehend,  die  Aehre  umgebend  ;  Blättchen  länglich, 
die  untersten  verkehrt-herzförmig,  alle  vollkommen  ganzrandig;  Neben» 
blätter  linien  .  pfriemenförmig,  verwachsen,  weichhaarig;  vom  Juny  bis 
August  gelblich-weisse  Blumen  in  elliptischen  ,  zotigen  Aehren  ;  Kelch- 
zahne borstenförmig,  etwas  steif,  an  der  Basis  röthlich ;  Bluraenkrono 
einblätterig,  mit  langer,  gerader  Fahne;  Hülse  einsamig. 
Tt  va^tiutuiu.  Schleicher,   (nach   Poiret.)  — 

pallescens.  Schreber.  0,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  fingerlang, 
unten  gestreckt,  dann  aufsteigend;  Blattstiele  2  Zoll  lang;  Blättchen  um- 
gekehrt-  eyförraig  ,  am  Ende  abgerundet,  zuweilen  leicht  ausgerandet  , 
selten  etwas  rautenförmig,  fein  gezähnelt,  an  der  Basis  ganz  ,  mit  einer 
sehr  kurzen  Spitze  ;  im  July  und  August  blassgelbe  Blumen  in  doldenar- 
tigen Köpfchen;  Blumenstiele  oft  über  2  Zoll  lang,  aufrecht;  Kelch 
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kurz,  10  streitig,  die  2  obern  Zähne  länger  als  die  untern;  Blumenkrone 
2raahl  so  lang  als  der  Kelch  ;  Hülsen  2samig. 

T.  bjbridnm.  Savi.  (nicht  L.)   

pratense.  Lin.  Gemeiner,  deutscher,  rother  Klee.  Fleischklee.  Steyrerklee. 
s  Wiesenklee.  Franz.  Tr£fie  commun.  Engl.  Common  Ciover -  Trefoil.  I, 

einheimisch,  aufwiesen;  Stängel  etwas  aufrecht,  unten  an  der  einen 
Seite  etwas  flach,  getrocknet  3eckig;  Blättrhen  eyförmig,  fast  ganzran- 
dig  ,  stumpf,  die  untern  eingedrückt;  Afterblätter  kurz,  unbehaart,  an 
Bande  gekrümmt;  im  May  und  Juny  rothe  Blumen  in  dichten,  eyfor- 
migcn,  stumpfen,  öfters  gepaarten,  meistens  sitzenden,  immer  zwischen 
2  dreyzähligen  Blättern  befindlichen  Aehren;  Kelch  seidenhaarig,  die 
2  oberen  Zähne  bey  reifender  Frucht  sehr  abstehend  ;  die  Flügel  länger 
als  das  Schiffchen.  —  2o  Pfund  Samen  auf  l  Joch. 

Triphytloidct  pralcnir.  Motnch.  — 

procumbens.  Lin.  Schreber.  0,  einheimisch,  auf  Wiesen  und  Weiden; 
Wurzel  etwas  dick,  kurz;  die  Stängel  niederliegend,  weit  aus  einander 
fahrend,  wenig  ästig,  haarig,  der  gemeinschaftliche  Blattstiel  an  der 
Basis  verlängert;  Blättchen  verkehrt- eyförmig ,  gezähnelt  ,  etwas  grau- 
grün ,  unbehaart;  Nebenblätter  halb-eyförmig ,  ganzrandig  ,  nervig,  wim- 
perig;  vom  Juny  bis  September  goldgelbe  (im  Alter  bräunliche)  Bla- 
uten in  eyförmigen,  vielblumigen  Aehren  ;  Blumenstiele  so  lang  (oder 
länger)  als  das  Blatt,  an  der  Spitze  zotig;  Kelchzähne  pfrieraenforraig , 
ungleich  behaart;  die  Blumen  dachziegelformig  über  einander  liegend; 
die  Fahne  fast  herzförmig,  die  Hülse  elliptisch ,  an  beyden  Enden  spit- 
zig ,  einsaraig. 
T.  c»Ape»tre.  Hesser.  Sturm.  — -  M«lilotu«  lupulina«  Lam.  Eue.  —• 

repens.  Lin.  Kriechklee.  Weisser  Klee.  Franz.  Tr&fle  blanc.  Engl.  White 
Ciover  -  Trefoil.  U ,  einheimisch,  auf  Weideplätzen;  Stängel  l  bis 
Fuss  lang,  wurzelnd;  Blätter  langgestielt;  Blättchen  eyforraig-länglich, 
ganz  oder  ausgerandet ,  fein  gesägt,  öfters  weiss«  oder  braungefleckt; 
Tom  Juny  bis  September  weisse  (oder  röthliche),  später  herabhängende, 
bräunliche  Blumen  in  doldenförmigen  Köpfchen;  Blumenstiele  sehr  lang; 
Kelchzähne  zuweilen  gleich ;  Hülsen  länglich  ,  unbehaart  ,  3  bis  4  amig. 
Besonders  cur  Schafweide  geeignet.  —  2o  Pfund  Samen  auf  l  Joch. 

r  u  b  e  n  s.  Lin.  (nicht  folgende.)    Ii  ,  einheimisch  ,  in  Bergwäldern  ;  Stängel 
aufrecht,  1  bis  2  Fuss  hoch,  fest,  gestreift,  unbehaart;  fast  einfach; 
Blättchen  lanzettförmig ,  stumpf ,   fein  gesägt,  nervig  gestreift,  nur  am 
Bande  etwas  zotig;  Nebenblätter  schwertförmig,  unbehaart,  oben  baa- 
chig, sehr  gross;  im  Juny  und  July  rölhliche  Blumen  in  grossen,  ey- 
förmig -  walzenförmigen  ,  2  bis  3  Zoll  langen,  selten  gepaarten  Aehren; 
Kclchzähne  zotig  ;  der  unterste  Zahn  fast  so  lang  ,  als  die  einblätterige, 
ungleiche  Blumenkrone;  die  Hülse  fast  rund,  zusammengedrückt ,  un- 
behaart. 
Tryphylloide*  rubens.  Moench.  — 
r  ub  t  ns.  Hitblizl.  s.  alpestre. 
*  rubens.  Auhry.  s.  incarnatum. 

Strebens.  s.  agrarium. 
vagina  tum.  s.  ochroleucum. 

TRILIilUM.  Lin.  (Hat  diesen  Nahmen,  weil  jeder  Stängel  3  Blätter,  einen 
3lheiligen  Kelch,  eine  3  blätterige  Blumenkrone,  zweymahl  5  (oder  6) 
Staubfäden,  3  Griffel,  und  eine  3  fächerige  Samenkapsel  trägt/  Dreh- 
zahl. Trillblume.  Trillkraut.  P.  8B5.  W.  706.  Hexandria  Trigynia.  6.0- 
3.  Ord.  —  Spargelartige.  Asparagineae.  Juss.  — 

sessile.  Lin.  £  ,  Zierpflanze,  aus  Carolina;  Stängel  6  bis  8  Zoll  hoch, 
purpurrot»  «  Blätter  länglich-eyrund,  dunkelgrün,  weisslirh  gefleckt;  im 
April  stiellose  Blumen,  mit  langen,  spateiförmigen,  rothbraunen  Blu- 
menblättern, violetten  Staubfäden  und  Samenkapseln.  —  Heideerde, 
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schattige  Lage  *,  Vermehrung  durch  Samen,  den  man,  sobald  er  reif  ist , 
an  Ort  und  Stelle  säet,  oder  durch  Wurzelzertheilung. 

TRIONÜM.  Lin.  Moench. 
diffusum,  s.  Hibuscus  Trionum. 

TRIPHYLLOIDES.  Moench.  Trifolium. 
nervosa,  s.  Trifolium  alpestre. 

TRISTANIA.  B.  Brown.  Tristanie.  Franz.  Tristanie.  Potyadelphia  Icosan- 
dria.  18.  Cl.  3.  Ord.  —  Myrthcnartige.  Myrteae.  Juss.  — 
nereifolia.  R.  Brown.  Alton.  Ein  2  bis  4  Fuss  hohes  Bäumchen,  aus 
Reu  Süd  -  Wales  ;  Stamm  holzig,  kaum  kleinfingerdick  ;  Rinde  ziemlich 
glatt,  graulich;  Aeste  aufrecht-abstehend,  zusammengedrückt,  kahl,  dun- 
kelgrün ;  Blätter  gegenüber,  abstehend,  ausgebreitet,  schmal  lanzettför- 
mig, spitzig,  lederartig,  mit  -verdicktem  Rand,  kahl,  oben  dunkel-  un- 
ten blassgrün,  Rippe  hervorragend,  in  den  kurzen,  starken,  in  den 
Zweig  herablaufenden  Blattstiel  Übergehend ;  vom  July  bis  September 
hellgelbe  Blumen  in  Achseldoldentraubcn.  —  Behandlung  wie  bey  Me- 
laleuca. 

Cröwe«  nereifolio.  Hort,  angl.  •— »  Melaleuca  nereifolia*  Sims,  bot«  mag.  1058'  —  Melt- 
Ictica  »alicifolia.  Andrew»  Jltp.  *85«  — 

TRITICUM.  Lin.  Weitzen.  Franz.  Froment.  Engl.  Wheat.Grass.  (Weitzen- 
gras.)  RS.  3*8.  P.  19}.  W.  i">2.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  — 
Gräser.  Gramineae.  jus*.  —  Diese  köstliche  Getreidegattung  ist  seit  un- 
denklichen Jahren  erst  in  Asien,  dann  auch  in  Europa  angebaut  worden. 
Die  Geschlechtskennzeichen  sind  :  Kelch  gegenüberstehend,  einzeln,  mit 
2  fast  gleichen  Spelzen;  Blumenkrone  mit  2  lanzettförmigen  Spelzen,  wo- 
von die  eine  bauchig  und  zugespitzt  oder  begrannt ,  die  andere  aber 
platt  ist. 

aestivum.  Lin.  Sommerweitzen.  0;  Kelche  4blüthig,  bauchig,  unbehaart, 
dachziegelfö'rmig  über  einander  liegend,  gegrannt.  —  Spielarten:  Der 
weissahrige  grannenlose  —  der  weissährige  begrannte —  der  rothe, s gran- 
nenlose —  der  sicilianische ,  mit  kurzer,  4eckiger  Aehre  —  der  ticilia- 
nische  ,  begrannte  Sommerweitzen,  und  noch  mehrere  andere.  —  Alle 
diese  Sorten  können  bis  in  die  Mitte  Aprils  gesäet  werden. 

compactum.  Alton.  0;  die  Hairae  an  den  Gelenken  zotig;  Blätter  rin- 
ncnförmig,  schlaff;  das  kurze  Blatthäutchen  an  beyden  Seiten  mit  ei- 
nem Haarbüschel ;  die  breiten,  cyförmigen  Aehrchen  3  bis  4  blüthig  , 
bald  sehr  kurz  ,  bald  sehr  lang  gegrannt. 

compositium.  Lin.  Vieljähriger  Weitzen.  Wunderweitzen.  Franz.  Fro- 
ment a  *pi  rameux.  BU  de  miracle.  Ble*  de  Smyrne.  Engl.  Egyptian 
Wheat- Grass.  0;  die  Halme  oben  markig;  die  Blätter  hin-  und  herge- 
bogen, glatt;  die  Aehre  an  der  Basis  zusammengesetzt;  die  Aehrchen  ge- 
drängt, gegrannt,  dre)bluraig,  bauchig,  scharf.  —  Verlangt  fetten,  sehr 
gesunden  Boden. 

0  hybernuro.  Lin.  Winterweitzen.  Frans.  Froment  ou  Ble*  Lammas.  Engl. 
Lammas-Wheat-Grass.  <?,  Kelche  vierblüthig,  bauchig,  unbehaart,  dach- 
«egelförmig  über  einander  liegend,  fast  ungegrannt.  —  Wird  im  Herbsie 
m  nicht  zu  nassen  Boden  gesäet, 
nionococcum.  Lin.  Einkorn.  Franz.  Petitc  Epeautre.  (Kleiner  Spelt.)  Engl. 
One  -  grained  Wheat  -  Grass.  (Antwortet  ganz  genau  dem  botanischen  Bey- 
nahmen  monocoecon ,  welches  vom  Griechischen  raonos  ,  Einer  allein  , 
und  kokkos,  der  Kern,  herkömmt,  weil  nur  immer  Eine  von  den  BlÜ- 
then  der  Einkornähre  fruchtbar  ist.)  0,  <f  :  die  Halme  nur  an  den 
Knoten  etwas  zotig;  Blätter  oben  scharf,  beym Ursprünge  des  Blatthäut- 
rhens wiraperig,  zotig;  die  Blattscheiden  aussen  wimperig  ;  das  Blatthäut- 
chen sehr  kurz,  gezähnelt;  die  Aehrchen  meistens  2blülhig  ,  bauchig, 
dachziegelförmig  über  einander  Hegend,  nur  eine  (die  untere)  Blume 
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fruchtbar,  und  diese  sehr  lang  gegrannt,  die  unfruchtbare  Blume  sehr 
kurz  gegrannt;  Kelchspelzcn  3zähnig.  —  Gedeiht  auch  auf  schlechtem 
Boden,  und  kann  jsowohl  im  Frühlinge  als  im  Herhste  gesäet  werden. 

poloni  cu  m.  Lin.  Pohlnischer  Weitzen.  0  ;  Halme  und  Blätter  unbehaart, 
glatt;  BlatthKutchen  abgestutzt;  Aehre  sehr  lang;  Aehrchen  meistens  5- 
selten  4blüthig,  die  unteren  ungegrannt,  nur  2  ßlülhen  fruchtbar;  Kelch- 
•pelzen  sehr  gross,  die  innere  Spelze  der  Blumenkrone  um  die  Hälfte 
grösser  als  die  äussere;  sehr  langer  Same. 

Spelta.  Lin.  Spelt.  Spelz.  Spelzweitzen.  Dinkel.  Korn.  Franz.  Epeautre. 
Engl.  Spelt.  cf  »  0  ;  die  Halme  an  den  Knoten  der  Gelenke  feinhaarig; 
Blätter  seidenhaarig  \  Blattscheiden  nach  oben  etwas  zotig,  wie  das 
Blatthä'utchen ;  Aehrchen  5-  bis  4blüthig,  bauchig,  etwas  scharf,  ge- 
grannt, unbehaart,  dachziegelförmig  über  einander  liegend;  das  mittlere 
Blümchen  wehrlos,  unfruchtbar,  Kelchspelzen  eyförmig. 

turgidum.  Lin.  Englischer  Weitzen.  0,  Bla'tter  glatt,  mit  sehr  kleinen 
Härchen  überstreut;  die  Aehre  2ze:lig  ;  die  Aehrchen  spater  purpurroth; 
Kelche  4blumig,  bauchig,  zotig,  dachziegelförmig  über  einander  lie- 
gend,  stumpf,  etwas  gegrannt. 

TR1TOMA.  Decandolle.  Curtis.  $.  Veltheim*!*. 

TRITONIA.  GawUr. 

crocata,  $.  Ixia  crocata. 

f  c nc st  rjitu»  s.  Ixia  hyalina. 

TROLLIUS.  Lin.  Trollblume.  Fran*.  Trolle.  Engl.  Globe  -  Flower.  (Kogel 
blumc.  ).  P.  1364.  W.  1087.  Polyandria  Polygynia.  l3.  C1.6.  Ord.  —  Nie«- 
wurzartige.  Helleboraceae.  Juss.  — 

europaeus.  Lin.  2f ,  Zierpflanze,  auf  feuchten  Wald-  und  Gebirgsiiesea 
in  Deutschland,  England  und  Schweden;  Stängel  aufrecht,  2  Fuss  hoch, 
unbehaart,  oben  ästig;  Blätter  vieltheilig,  die  Einschnitte  gefiedert  -  ge- 
schlitzt, eingeschnitten,  unbehaart,  glänzend;  Wurzelblätter  langgestielt, 
Stängelblätter  sitzend;  im  May  und  Juny  einzelne,  grosse,  schöngelbe, 
kugelförmige  Endblumen;  die  Nektarien  linien  -  spatelförmig ,  kaum  so 
lang  als  die  Staubfäden ;  Kapseln  fast  walzenförmig;  die  Samen  schwarz.— 
Fast  jede  Erde;  feucht  su  halten;  schattigen  Standort ;  Samen  oder  Wur- 
zelzertheilung. 

T.  alti«*imu».  Crantz.  _  j.  COnniTeas.  Moench.  Pohl.  —  T.  globosu».  Lam.  ü  U-  —  T- ujm- 
lattu».  Salitbury.  — 

TROPAEOLUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  tropaion,  Trophäe,  iSiegwiel- 
chen,  wegen  der  Schildforra  der  Blätter,  und  der  Helmform  der  Blu- 
men.) Capucinerblurue.  Capucinerkresse.  Naaturtiura.  Frans.  Capucme. 
Engl.  Indian  *  Cress.  (Indische  Kresse.)  P.  Qi5.  W.  728.  Octandria  Mo- 
nogynia.  8.  GL  1.  Ord.  —  Storchschnabelartige.  Geranieae.  JuiS. —  Zier- 
pflanzen. 

roa  jus.  Lin.  Franz.  Cresson  du  Perou.  II,  0,  aus  Peru  ;  Stängel  ästig,  glatt, 
saftig,  windet  sich  um  andere  Körper  herum,  und  wird  6  bis  8  Fuss 
lang  und  länger;  Biätter  zahlreich,  rundlich,  schildförmig,  stumpf, 
5eckig,  geädert,  in  ihrer  Mitte  an  einem  langen  Stiele  befestiget;  vom 
Juny  bis  August  schöne,  grosse,  gelbe  oder  feuerrothe,  gestielte  Blu- 
men, die  sich  in  einen  langen,  spornförraigen  Honigbehälter  endigen, 
der  ihnen  das  Ansehen  einer  Capuze  gibt ;  daher  der  Nähme  Capuciner- 
1.1  utne.  —  Die  Frucht  besteht  aus  3  rundlichen,  etwas  trockenen,  ge- 
furchten Samen.  —  Die  jungen  Blätter  beniitzt  man  zu  Salat,  die  noch 
nicht  aufgeblühten  Biumenknospen ,  so  wie  die  unreifen  Samen  dienen 
statt  der  Cappern ,  und  die  Blumenblätter  werden  sowohl  zur  Zierde  als 
zur  Speise  «wischen  andere  Salatkräuter  gelegt.  —  Lockere,  fruchtbare 
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Erde;  Vermehrung  durch  Samen;  bey  trockenem  Wetter  begiessen.  — 
Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 

Carddmindum  niajut*  Motnch.  — ■ 

minus.  Lin.  21,  0,  au«  Peru;  der  vorigen  sehr  ahnlich,  nur  in  allen 
Theilen  kleiner,  und  unterscheidet  sich  vorzüglich  durch  die  ausge- 
schweiften Blätter,  und  durch  die  lange,  borstenförrnige  Spitze,  in  welche 
die  Bl  umenblätter  sich  endigen.  —  Gleiche  Behandlung.  «—Spielart  mit 
gefüllten  Blumen. 
Cardamiadum  minu*.  Moench.  — 

peregrinnra.  Lin.  0,  unterscheidet  sich  von  den  beyden  vorigen  durch 
ihre  handformigen  Blätter  und  dadurch,  dass  der  Hand  der  Kronblä'ta 
ter  fein  gefranat  ist. 

TULBAGIA.  Lin. 

Heister  i.  s.  Agapanthus  umbellatus. 

TULIPA.  Litt.  Tulpe.  Tulipane.  Franz.  Tulipe.  Engl.  Tulip.  P.  797.  W.  633. 
Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  — •  Lilienartige.  Liliaceae.  Juss.  — 
Zierpflanzen.  —  Gute ,  .lockere ,  schwarze  Gartenerde,  mit  etwas  Sand 
vermischt ;  man  legt  die  Zwiebeln  im  September  und  October  bey  trock- 
ner  Witterung  6  bis  8  Zoll  tief. 

a  cum  in  ata.  s.  turcica. 

acuti/lora.  s.  T.  Oculus  solis. 

agenensis.  s.  T.  Oculus  solis. 

australis.  s.  T.  Glusiana. 

biflora.  Lin.  fil.  in  Russland,  an  den  Ufern  der  Wolga;  Bla'tter  linien- 
pfriemenförmig  ;  Stängel  6  Zoll  hoch,  aufrecht,  glatt*  mit  2  gleichbrei- 
ten, zurückgekrttmmten,  rinnenförmigen  Blattern  besetzt;  im  May  2  bis 
3  aufrechtstehende,  etwas  flache  Blumen;  die  3  ä'ussern ,  lanzettförmi- 
gen Kronblatter  sind  hellkornbluiu farbig  oder  grünlich,  die  3  innern 
aber  weiss  ,  und  am  Grunde  mit  einem  grossen ,  dunkelsiegelrothen  Fle- 
cken bezeichnet. 

Breyniana.  Lin.  (nicht  Curtis.")  H ,  am  Cap  ;  mit  gleichbreiten  Blättern, 
und  vielblumigen ,  vielblätterigera  Schafte. 

Mclanlhiuin  uniflorum.  Jacquin.  Curtis.   (nach   .liton)  — 

Brey  ni  a  na.  Curtis.  s.  T.  Celsiana. 

Ce  1  s  i  a  n  a.  Redoute'.  (Dem  französischen  Botaniker  C  e  ls  su  Ehren  benannt.) 
2;,  in  Provence  und  Languedoc  ;  der  T.  sylvestris  sehr  ahnlich,  nicht 
so  hoch,  frühzeitiger,  mehr  saffrangelb,  die  3  ä'ussern  Blumenblätter 
aussen  roth.  —  Die  Zwiebel  pflanzt  sich  durch  Knollen  oder  Zwiebel- 
chen fort,  die  sich  an  faserigen  und  wurzelartigen  Verlängerungen  bilden. 
T.  Breyniana.  Cttrtit  (nicht  £.)  —  T.  •ylvetirit  »ar.  Bübentein.  — 

Clusiana.  Ventenat.  (Dem  Botaniker  L*  Ecluse  —  bekannter  unter  dem 
Nahmen  Clusius  «—gewidmet.)  2J ,  in  Frankreich?  Zwiebel  mit  einer 
röthlichen  Wolle  unter  der  ä'ussern  Haut  bekleidet;  Schaft  kurz;  3  bis  4 
glatte,  blaugrüne,  ganzrandige  Blätter  ;  im  April  wohlriechende  Blumen, 
deren  3  äussere  Kronblätter  rosenroth  violett  und  weiss  eingefasst ,  die 
3  innern  aber  weiss  ,  mit  rechlichem  Grunde  sind. 
T.  aatlralis.  Link.  - 

Gesneriana.  Lin.  (Dem  Schweizer  Botaniker  Conrad  Gessner  zu  Eh- 
ren benannt.)  Gemeine  Tulpe.  Gartentulpe.  Franz.  Tulipe  des  Fleuristes. 
Engl.  Common .  Tulip.  Ii  ,  in  der  Krirom  ,  am  caspischen  Meere  und  im 
Orient;  Zwiebel  länglich-rund,  mit  einer  braunen  Schale  umgeben  ;  die 
unteren  Blätter  breit,  lanzettförmig,  meistens  am  Rande  wellenförmig  ge- 
bogen ;  Stängel  aufrecht,  glatt,  mit  wenigen  oder  gar  keinen  Blättern  be- 
setzt, trägt  im  April  und  May  an  seiner  Spitze  eine  grosse,  glockenför- 
mige, aufrechte  Blume.  —  Ist  seit  vielen  Jahren  mit  grosser  Sorgfalt 
(besonders   von   den  Holländern)  cultivirt  morden  \  hierdurch  sind  er- 
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staunlich  viele  Spielarten  entstanden,  welche  »ich  durch  die  Mannig. 
faltigkeit  der  Farben,  und  auch  durch  das  Gefülltseyn  der  Blumen  un- 
terscheiden; das  Verxeichniss  der  ihnen  beigelegten  Nahmen  würde  hier 
zu  viel  Platt  einnehmen,  da  es  bis  jetzt  mehr  als  fünf  Tausend  verschie- 
dene Sorten  gibt.  —  Die  Schönheit  einer  Tulpe  beurtheilt  man  vonöj. 
lieh  darnach,  dass  sie  einen  hohen,  starken  Stängel  hat,  das«  die 
Blume  oben  nicht  spitzig,  sondern  rund  ist,  und  dass  die  Blumenblät- 
ter gerade  aufstehen.  —  Gewöhnlich  theilt  man  sie  ein  ,  in 

Einfarbige  oder  M  u  1 1  e  r  t  u  1  p^e  n  ;  und  da  gibt  es: 

Bizarres;  sie  haben  gewöhnlich  eine  braune  Kupferfarbe,  und  un- 
ten auf  dem  Grunde  der  Blume  einen  kleinen,  gelblichen,  oder  »chasn 
mit  gelb  vermischten  Flecken. 

Violettes;  sie  sind  entweder  dunkel-  oder  hellviolett,  grau,  rotb, 
braunroth,  und  haben  auf  dem  Grunde  der  Blume  einen  weissen,  oder 
grau  mit  weiss  vermischten  Flecken. 

Bunte  Tulpen;  sind  auf  mannigfaltige  Weise  illuminirt ,  und  eben  iu 
verschieden  gestrichelt,  panachirt,  gemarmelt ,  gerandet,  u.  s.  w.  Im  All- 
gemeinen theilt  man  sie  ein,  in 

Baguettes  primo;  mit  weissem  Grunde ,  und  dunkelbrauner  llln- 
mination. 

Baguettes  Riga  uz;  mit  weissem  Grunde ,  und  hellbrauner  Ida- 
mination. 

Bibloments;  mit  weissem  Grunde,  und  blau,  violett,  rotb,r8fh 
»  lieh  ,  u.  s.  w.  illuminirt. 

Bisardes;   mit  gelbem  Grunde,  und  verschiedenfarbiger  Www- 

nation. 

Insbesondere  theilt  man  sie  in  Ansehung  der  Farben  und  Mahlereyen 

e*n »  *n  • 
Picotten;  sie  sind  gleichsam  ausgestickt  oder  fein  ausgemahlt ;  sie  m« 

1  Illumination  in  Gestalt  von  Flecken  oder 


ben  2  Farben,  Grundfarbe  und 
Streifen,  welche  aber  nicht  bis  unten  in  den  Grund  hinabgeben. 
Bizarden;  sie  haben  eine  unregelmässige  Farbenmischung,  deren  M«- 

mination  bis  unten  in  den  Grund  geht. 
Concordien;  sie   haben  2  Farben ,   die  einander  ähnlich  sind ,  i-  ß 

eine  hellrothe  Grundfarbe,  und  eine  dunkelrothe  Illumination. 
Farbenblumen;  sie  sind  rolh ,  gelb,  braun  oder  bläulich. 

Um  neue  und  schöne  Sorten  zu  erhalten,  kann  man  auch  Samen  ilea, 
den  man  von  den  schönsten  einfarbigen  Blumen  nimmt.  —  Zur  Winter- 
flor legt  man  die  Zwiebeln  ^vorzüglich  von  früh  blühenden  Sorten;  im 
October  in  Topfe  ,  welche  mit  leichter  Erde  gefüllt  sind,  stellt  sie  an 
einen  frostfreyen  Ort,  ohne  sie  zu  begiessen ,  und  nimmt  sie  nach  und 
nach  ins  Zimmer,  stellt  sie  ans  Fenster,  und  begießt  sie  dann  geh 5ng. 
T.  horten*i».  Gaertntr.  Moench.  — 
Oculus  solis.  DecandolU.  Sonnenaug  -  Tulpe?  Franz.  Tulipe  OeiUu 
Soleil.  Engl.  Suns-eye  Tulip.  %%  in  Frankreich?  Zwiebel  länglich;  Bist- 
ter  und  Schafte  gross;  im  May  grosse  Blumen,  die  3  äussern  Blumen, 
blätter  spitzig,   die  3  innern  stumpf ,   alle  hochroth,  und  im  &age 
mit  einem  breiten,  dunkelpurpurnen,  sammetartigen  ,  gelb  eingelassen 
Flecken  bezeichnet. 
T.  acutiHor».  Point.  —  T.  agenenti*.  DecandolU.  Hedoutä.  — 
p  u  m  ila.  s.  turcica.  . 
suaveolens.  Roth.  Wohlriechende  Tulpe.  Duc  von  Tholl.  Franz.  I«"p« 
odorante  ou  Duc-de-Tholl.  Duc  van  Toi.  Engl.  Van  Toll-Tulip.  3,  >« 
Süd-Europa;  Blätter  eyrund  -  lanzettförmig ;  Schaft  kurz  und  behaart; 
im  May  wohlriechende  Blumen  ;  Kronblatter  feuerroth ,  am  Ende  gel* 
eingefasst ,  mit  einer  umgebogenen  Spitze  ;  Blumenblattnagel  8™".'  ' 
gelb  gefleckt.  —  Man  treibt  sie  gern  im  Winter  im  Zimmer  zur  Blutne. 
sylvestris,  hin.  Wilde  Tulpe.  5,  in  Oesterreich  ,  der  Schweis 

dem  Orten;  Blätter  schmal-lanzcjtförmig ;  Stängel  glsitt,  trägt  «n  Ap" 
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und  May  eine  gelbe,  vor  der  BlÜthe  überhangende  Blume;  die  Blumen- 
blatter spitzig,  an  der  Spitze  bärtig, 
iure  i  ca.  Roth.  \V.  E.  Sup.  p.  17.  Türtische  Tulpe.  Chineser  Tulpe.  Es 
gibt  3  Spielarten  davon:  Die  erste  trägt  weisse  Blumen,  mit  schmalen, 
langen,  spitzigen  Kronblättern,  wechselweise  ausgerandet. —  Die  zweyte 

ist  eine  kürzere,  lackrothe  Tulpe  mit  einigen  gezähnten  Kronblättern.  

Die   dritte    zeichnet  sich  durch  ihre  ungewöhnlich  langen,  schmalen, 
schönrothen ,  am  Grunde  gelben,  und  am  Rande  wellenförmigen  Blu- 
menblätter aus.  1 —  Diese  3  Tulpen  unterscheiden  sich  von  allen  übrigen 
Arten  durch  ihre  schmäleren  und  sehr  spitzigen  Blumenblätter. 
T.  acumlnata.  Vöhl.  —  T>  pim.il».  Motnch.  — 

TULIPIFERA.  Miller. 
Lirio  de  ndrurn.  s.  Liriodendrum  Tulipifera. 

TUNICA.  Scopoli.  s.  Dianthus. 

TURRITIS.  Lin. 

pur  pur  ea.  s.  Arabis  verna. 

TÜSSILAGO.  Lin.  (Vo  n  tussis  ,  Husten  ,  und  agere,  vertreiben,  weil  einige 
Arten  dieser  Gattung  gute  Brustmittel  sind.)  Huflattich.  Franz.  Tussi- 
lage.  Engl.  ColtVFoot.  (Füllenfuss.)  P.  i865.  W.  1483.  Syngenesia  Po- 
lygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  örd.  —  Doldentraubige.  C01  ymbiferae. 
Juss.  — —  Zierpflanzen, 
alpina.  Lin.  (nicht  Scopoli.)  21,  auf  Alpen  und  Voralpen  in  Oesterreich, 
Salzburg,  Schlesien,  Böhmen  und  der  Schweiz;  der  Schaft  4  bis  12 
Zoll  hoch,  fast  nackt,  an  der  Basis  wollig,  wie  die  Blattstiele;  Blätter 
nierenförmig ,  kerbzä'hnig,  oben  unbehaart  (aber  nicht  glänzend),  un- 
ten grün  und  zotig  (aber  nicht  filzig);  vom  Juny  bis  September  licht- 
pnrpurrothe  (selten  weisse),  einzelne  Endblumen  ohne  Strahlen  Wur- 
zelzertheilung oder  Samen. 

P«ta*il*»  afpinu».  liaumgarten. 

alpina.  Scopoli.  s.  discolor. 

discolor.  Jncquin.  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Salzburgund  Krain  ;  der 
vorigen  so  ähnlich  ,  dass  Linne  sie  nur  für  eine  Abänderung  derselben 
hielt;  der  Schaft  purpurroth,  etwas  zotig  ;  Blätter  nierenfö'rmig,  gezähnt; 
Wurzelblätter  spitzig,  fein  gekerbt,  dick,  etwas  fest,  oben  dunkelgrün  , 
unten  weissfiUig ;  im  July  und  August  lirhtpurpurrothe  einzelne  End- 
blumen ;  Kelchschuppen  purpurroth.  —  Wurzelzertheilung  oder  Samen. 

T.  alpina«  Scopoli.  (niihl  /..)           T.  alpina  *ar.  L.  —  PetaMte»  discolor.  Baumgarten.  ■ — ■ 

fragrans.  Flllars.  in  der  Gegend  von  Lyon,  in  Italien,  bey  Neapel  ; 
Wurzel  knotig,  kriechend;  Stä'ngel  1  Fuss  hoch,  haarig,  eckig;  Blät- 
ter mittelgross,  rauh  anzufühlen,  rundlich  und  fein  gezähnt,  langge- 
stielt ;  vom  November  bis  Jänner  kömmt  ein  Strauss  von  Endblüthen 
aus  dem  Winkel  eines  breiten  Deckblattes  hervor;  sie  haben  eine  pur- 
purröthlich-weisse  Farbe,  und  den  Geruch  des  Vaniliekrautes  (Heliotro- 

^  pium  peruvianum).  —  Leichte  ,  feuchte  Dammerde  ;  halbe  Sonne ;  im 
Winter  zu  bedecken ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  und  äaroen. 
T.  »uareolens.  Hortul.  —  Cacalia  alliariacfolia.  Poiret.  — 

TYPHOIDES.  Moench. 

arundinace  a.  $.  Phalaris  arundinacea. 

ULEX.  Lin.  Hecksame.  Franz.  Aione.  Engl.  Furze.  P.  1693.  W.  l338.  Dia- 
delphia  Decandria.  17.  Cl.  4«  Ord. —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  /. — 
europaeus.  Lin.  Gemeiner  Hecksame.  Franz.  Genct  epineux.  (Stacheliger 
Ginster.)  EngL  Common  Furze.  Ein  ausserordentlich  domiger  Halb- 
Strauch,  in  Deutschland,  England,  Frankreich,  Dänemark  und  Brabant, 
dessen  ausdauernde  Stä'ngel  nur  einige  Zolle  über  der  Erde  bleiben,  des- 
sen jährige,  röthliche  Aeste  aber  l£  bis  2  Fuss  hoch  werden;   die  kiir- 

16  * 


250  : 

ULEX.  Lin.  P.  1693-  W.  i538. 

zeren  Scitenzwcige  enden  «ich  in  einen  spitzigen,  einfachen  Dorn  ;  Bli'tt- 
chen  £  Zoll  lang,  keilförmig,  von  der  Mitle  gegen  die  Spitze  fein  ge- 
sh'gt ,  mit  kurzen  Härchen  ;  die  unteren  Blättchen  iu  3 ;  -vom  Juny  bis 
September  roihe  (selten  weisse),  einzelne,  zuweilen  gepaarte  Blumen. 
Sehr  geeignet  zu  fast  undurchdringlichen  Hecken.  —  Jeder  Boden;  Am 
saat  des  Samens  im  Mari  und  April;  10  bis  i2  Pfund  auf  1  Joch;  die 
jungen  Triebe  müssen  geschützt  werden,  da  alles  Vieh  dieselben  sehr  be- 
gierig frisst. 

U.  compotilu».  Moench.  —  U.  gnndifloni«.  Vnurret.  —  V.  TernalU.  Thorr.  ■ — 

ULMARIA.  Moench. 

palustris,  s.  Spiraea  Ulmaria. 

ULMUS.  Lin.  Ulme.  Rilster.  (R  usten.)  Franz.  Orme.  Engl.  Elm-Tree.  (Ul. 
raenbaum.)  KS.  1147«  P-  6^2.  \V.5o5.  Pentandria  Digynia.  5-  Cl.  2.  Ord. 
—  Kätschentragende.  Amentareae.  Juss.  . —  Baume.  —  Leichte,  tiefe 
Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  säet,  sobald  er  reif 
ist,  und  nur  leicht  bedeckt, 
alba.  Kitaibel.  Willd.  Einheimisch;  Rinde  graubraun,  glatt,  nicht  rissig; 
Blätter  doppelt  gesägt,  am  Grunde  ungleich  ,  2|  Zoll  lang,  die  oniere 
Fläche  sehr  blass  (scheint  daher  in  der  Ferne  weisslich  zu  seyn),  lanr, 
zugespitzt,  oben  dunkelgrün  und  etwas  scharf,  unten  weichhaarig,  *ie 
der  Blattstiel. 

campestria.  Lin.  Gemeine  Ulme.  Einheimisch;  sehr  ästig  und  rielisei- 
gig  ;  Rinde  zerrissen;  Blätter  gestielt,  eyrund,  spitzig,  an  der  Basis  un- 
gleich ,  doppelt  gesagt,  gefaltet,  unten  blassgrün  mit  kleinen  Haarbü- 
scheln*, im  April  und  May  erscheinen  vor  den  Blättern  kleine,  »ehr 
kurz  gestielte  Blüthen  in  Endbüscheln;  Früchte  unbehaart,  die  Ein- 
schnitte an  der  Spitze  der  Früchte  über  einander  liegend. 

crispa.  JVilld.  K.  3o5.  5.  Ein  grosser  Baum  mit  krausen,  faat  2  Zollbrei- 
ten ,  rauhen  ,  oft  an  den  Astenden  trichterförmigen  Blättern  ,  mit  einer 
citrongelben  Mittelrippe;  die  biegsamen  Zweige  nehmen  sich  aus,  sie 
die  der  Trauerweide. 

effusa.  Willd.  Einheimisch;  die  alten  Aeste  schwarzbraun,  die  jüngeren 
weichhaarig;  Blätter  doppelt  gesägt,  an  der  Basis  ungleich",  etwas  gros- 
ser, weniger  scharf,  und  länger  zugespitzt  als  an  U.  campestris ;  im  April 
und  May  langgestielte,  ausgebreitete,  6  bis  8  männige  Blumen  ;  derKelch 
halb  so  gross  als  an  U.  campestris,  mit  6  bis  8  Einschnitten;  die  Ein- 
schnitte an  der  Spitze  der  Frucht  entfernt  ;  die  Frucht  am  Rande  wim- 
perig. —  Abarten  : 

c  i  1  i  a  t  a.  Ehrhnrt.  Blumen  fast  Pmännig  ;  Kelcheinschnitte  pnrpnrro*tn« 

lieh;  Staubfaden  kaum  länger  als  dieselben;  Flügelfrüchte  rundlich ,  an 

der  Basis  verschmälert, 
g  1  a  b  r  a.  Miller.  Blumen  6männig  ;  Kelchlappen  purpurrb'thlirh ;  Staubfä- 

den  fast  2mahl  so  lang  als  der  Kelch;  Flügelfrüchte  fast  rund,  lang  zu 

gespitzt  ;  Blätter  glatt, 
latifolia.  Cullum.  Mit  breiten  Blättern. 
U.  hollandica.  Durei  (nicht  Miller.)  —  U.  montan,.  Smith.  —  Ü.  octondrs-  Stkkmk  

U.  prdunrulala.  Fougeroux.  Point.  —  U.  racemosa.  Borckhauit*.  — 

hollandica.  Miller,  s.  suberosa. 
ho  II  and  i  Ca,  Duroi.  $.  effusa. 

suberosa.  Ehrhart.  Moench.  Kork-Rüster.  Einheimisch  ;  Zweige  hellbraun; 
Blätter  doppelt  gesägt,  an  der  Basis  nur  wenig  ungleich,  sonst  *ie  an 
U.  campestris;  im  April  und  May  4männige  ,  fast  sitzende,  zusammen, 
geknäuelte  Blumen-,  Früchte  unbehaart;  die  Ränder  der  Aestchen  korkar- 
tiK  geflügelt. 

IL  Lolhnrti.«.  Miller.  <n\<ht  Duroi.)  —  \J.  tetrandra.  Sehkuhr.  — 

tetrandra.  s.  suberosa. 

URANIA.  Schreber.  P.  762.  W.  601.  Hexandria  Monogvnia.  6.  Cl.  l.Ord.- 
Pisangartige.  Musaceae.  Juss.  — 
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URANIA.  Schreber.  P.  762.  W.  601. 
madagascariensis.  s.  speciosa. 

speciosa.  fVilld.  b,  aus  Madagascar ;  Prachtpflanze;  Stängel  einfach,  zu- 
sammengedrückt, baumartig;  Blätter  länger,  breiter  und  dicker  als  die 
des  Pisang,  mit  2  Fuss  langen  Stielen  ,  bilden  einen  vollkommenen  Fä- 
cher; viele  in  lange  Büschel  geordnete  Blumen;  Kelch  sehr  lang,  ^hei- 
lig; Staubfäden  sehr  lang,  am  Ende  einwärtsgekrümmt.  —  Treibhaus; 
Vermehrung  durch  Samen. 
U.  .nadag.»c«rien»i».  Ha*u>ch*I.  —  R»TtS»IUi  mada  ga^rieDsi..  Juiiieu.  — 
URSINIA.  Guertner.  s.  Arctotis. 

URTICA.  Lin.  Nessel.  Franz.  Ortie.  Engl.  Nettle.  P.  2o57-  W.  1662.  Dioe- 
cia  Tetrandria.  21.  Gl.  4.  Ord.  —  Nesselartige.  Urticeae.  Juss.  — 
dioica.  Lin.  Grosse  Nessel.  2f ,  Futterkraut;  einheimisch,  auf  Schutthau. 
fen,  an  Zäunen,  Wänden  und  Mauern;  Blätter  gegenüberstehend,  herz- 
ev  -  lanzettförmig  ,  grobzähnig  gesägt  ;  im  July  und  Augost  2häu- 
sige  (zuweilen  auch  einhäusige),  gestielte  Blumen  in  traubenfÖrmigen 
Aehren.  —  Ein  angenehmes  und  gesundes  Futter  für  das  Vieh  ,  beson- 
ders fiir  Schafe  und  milchende  Kühe  ;  die  jungen  Sprossen  und  Blätter 
sind  zu  Gemüse  eben  so  brauchbar,  als  der  Spinat ,  und  haben  zugleich 
die  heilsame  Kraft,  den  Körper  zu  reinigen;  auch  der  Saft  dieser  Pflanze 
wird  als  ein  Mittel  gegen  verschiedene  Krankheiten  ,  und  insbesondere 
wider  die^  Schwindsucht  empfohlen ;  die  Stängel,  welche  gewöhnlich  nur 
2  bis  3,  in  cultivirtem  Zustande  aber  6  Fuss  hoch  werden,  können  wie 
Hanf  zubereitet  f  und  zu  Garn  und  Papier  verwendet  werden.  —  Wächst 
in  dem  dürresten ,  magersten,  steinigten  Boden;  Vermehrung  durch  Sa- 
men  ;  sonnigen  Standort. 

USTERIA.  Ca*. 

scandens.  s.  Maurandia  semperflorens. 

UTRICULARIA  Lin.  Wasserschlauch.  Franz.  Utriculaire.  Engl.  Hooded 
Milfoil.  RS.  88.  P.  56.  W.  56.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  I.  Ord.  — 
Wasserschlauchartige.  Utricullneae.  Juss.  — Lentihulariae.  Decandolle  

vulgaris.  Lin.  tf,  Zierpflanze,  in  stehenden  Wässern  von  Europa;  Stän- 
gel rund,  gabelförmig  getheilt,  unter  dem  Wasser  liegend;  Blätter  ge- 
fiedert itheilig ,  die  Einschnitte  haarfÖrmig ,  die  änssersten  am  Rande 
mit  gedoppelten  Borsten  versehen;  im  Juny  und  July  dottergelbe  Blu- 
">cn  zu  4  bis  8  in  einer  Traube  mit  einzelnen  Deckblättern;  der  sr.hafl- 
förmige  Blumenstiel  mit  eyförmigcn  Schuppen  ;  das  Honiggefäss  ist  von 
der  Unterlippe  zurückgebogen;  die  Staubbeutel  hängen  zusammen.  — 
Zur  Verzierung  der  Wasserparthien  in  Landschaftsgärten  geeignet.  —  Ver- 
mehrung  durch  Samen.  • 
LcntibuUria  vnlg>ri».  Hoench.  — - 

UVA  URSI.  Moench. 
procumbe  ns.  s.  Arbutus  uva  ursi. 

UVULARIA.  Lin.  Zapfenkraut.  Franz.  Uvulaire.  Streptope.  P.  7g4 •  W.  63o. 
Hetandri»  Monogynia.  6.  Gl.  1.  Ord.  —  Lilienartige.  Liliaceae.  Juss. — 
Melantheae.  Brown.  Zierpflanzen. 

*  n»  p  1  ex  i f  o  l  i  a.  Lin.  U  ,  einheimisch  ,  auf  Alpen;  Wurzel  sehr  verworren 
faserig;  die  Stängel  ausgebreitet,  ästig,  unbehaart;  Blätter  umfassend, 
unbehaart,  jenem  der  Convailaria  Polygonatum  ähnlich;  im  May  und  Juny 
gelblich-grüne  Blumen  an  geknicten  Blumenstielen  unter  dem  Blatte  ein- 
zeln hängend;  Beeren  schorlachroth.  — Wurze|zertheilung  im  Herbste, 
oder  Aussaat  des  Samens, 
»«reptopni  amplexifoliui.  Decandoll:  —  Slreptopus  di.lortu».  Miehaus.  — 

chinensis.  Guwler.  Engl.  Brown-flowered  Uvalaria.  (Braunblühendes  Za- 
jjfenkraut.)  » ,  in  China;  Stängel  oben  ästig;  Blatter  abwechselnd,  lan- 
MUfÖrmig ,  glatt ;  Blumen  rothbratin  ,  überhängend ,  zu  2  bis  4  beysara- 
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UVULARIA.  Lin.  P.  794.  w.  63o. 

menstehend  auf  ästigen,  den  ßlätiern  gegenüber  stehenden  Blumenstie- 
len, im  May  und  Juny.  —  Heideerde ;  Glashaus  ;  Wurzelzerthcilung  oder 
Samen. 

VACCARIA.  Bernhardt.  ,.  Sa  nonaria  Vacraria. 

VACC1NIUM.  Lin.  Heidelbeere.  Franz.  Airelle.  Engl.  Whortleberry.  P.  1086- 
Derandria  Monogvnia.  10.  Gl«  1.  Ord.  —  W.  768.  Octandria  Monogy- 
nia.  8.  Gl.  l.  Ord*  — Heidelheerartige  oder  Alpenro^cnartigc.  Vaccinieae 
seu  Rhodoraceae.  Jnss.  —  Lanier  Sträuche,  die  in  feuchten,  kühlen, 
schattigen,  auch  morastigen  Wald-  und  Gebirgsgegenden  wachsen;  sie 
verlangen  eine  etwas  torfartige,  oder  fette  Heideerde,  und  einen  kühlen, 
halbschattigen  Standort;  Vermehrung  durch  Samen  oder  WnrzelauslJo- 
fer,  oder  noch  besser  durch  Ableger, 
amoenum.  Ailon.  Pursh.  In  Kord-Amerika;  Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch, 
ästig;  Blätter  eyrund,  feingezahnt  ,  schöngrün;  im  May  und  Juny  veisse, 
walzenförmige  Blumen  in  lockern  Doldentrauben,  mit  rothem  und  bläu- 
lichem Kelche  ;  Beeren  dunkelblau. 
V.  « orymbotum.  L.?  —  V.  ditoinorplium*  Michaur.  — * 

disomorphttm.  s.  amoenum. 

Myrtillus.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Verratherey.)  Gemeine  Heidel- 
beere. Franz.  Airelle  anguleuse.  ^  Eckige  Heidelbeere.)  Engl.  Bleaberry. 
(Blaubeere.)  Einheimisch  2  Fuss  hoch;  Wurzel  und  Zweige  holzig, 
letztere  4eckig  ;  Blätter  eyförmig,  gesägt,  etwas  fest,  sattgrün,  netzför- 
mig geädert,  abfallend;  im  May  srhellenförmige  ,  weisse,  röthlich-schat- 
tirte  Blumen  in  Achselsträussen  ;  öfters  sind  Kelch  und  Bluroenkrone  5spal- 
tig,  und  dann  sind  10  Staubfäden  vorhanden  (daher  Pcrsoon  sie  in  die 
Derandria  setzt) ;  Beeren  schwärzlich-blau  (selten  weiss)  ,  säuerlich ,  ess- 
bar ,  lassen  sich  auch  einmachen. 

Vit«»  idaea   Myrlillu».  Moench.  — — 

Oxycoccos.  s.  Schollera  Oxycoccos. 
pensylv  a  nie  um.  s.  tenellum. 
punetatum.  «.  V.  Vitis  idaea. 

tenellum.  Aiton.  In  >  'ensylvanien    2  Fuss  hoch,  sehr  ästig  ;   Blätter  fast 
stiellos,  lanzettförmig,  spitzig,  glänzend;  im  May  und  Juny  weisse  Blu- 
men in  Sträussen.  —  Im  Winter  mit  Stroh  zu  bedecken. 
V.  peiujlranicum.  Xichaux.  Lamarck.  — 

uliginosura.  Lin.  Einheimisch;  2  Fuss  hoch  und  darüber;  Aeste  rond- 
lieh;  Blätter  verkehrt-ey  förmig,  ganzrandig,  unbehaart,  etwas  zurück* 
gerollt,  unten  graugrün,  aderig;  irn  May  einzelne,  gestielte,  nickende, 
weisse  oder  röthlich-weisse  Achselblomen ,  zuweilen  mit  10  Staubfäden; 
Beeren  schwarz  mit  bläulichem  Reife.  —  Mehr  schlammige  und  nasse 
Heideerde  ,  als  für  die  andern  Arten. 

Vitis  idaea.  Lin.  Preusiclbeere.  Franz.  Airelle  ponetue'e.  Engl.  Cowberry. 
(Kuhbeere.)  Vom  Berge  Ida  auf  der  Insel  Creta  ,  jetzt  Cmilia  ;  6  bis  12 
Zoll  hoch;  Aeste  eckig;  Blätter  immergrün,  wechselweise  stehend,  ge- 
stielt, verkehrt-eyförmig ,  gegen  die  Spitze  undeutlich  gezähnt,  glatt, 
dunkelgrün,  unten  schwarz  punetirt ;  im  May  glockenförmige,  weisse 
oder  Missrothe,  kurzgestielte  Blumen  in  überhängenden  Endtrauben , 
wie  die  des  Weinstockes  (Vitis),  daher  der  lateinische  Beynahrat&;  die 
rothen  Beeren  werden  eingemacht.  —  Spielart  mit  gescheckten  Blättern. 

V.  |>nnetatum-  Lamarek.   —  Viti»  idaea  pnncUta.  Motnoh.  —— 

VALERIANA.  Am.  Bald  rian.  Franz.  Valöriane.  Engl.  Valerian.  RS.  1 19.  P-  ?*• 
W.  75.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  t.  Ord.  —  Baldrianartige.  Valeria- 
neae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  und 
Samen. 

Culcitrapa.  s.  Centrauthus  Calcitrapa. 

celtica.  Lin.  %  %  in  Oesterreich  und  der  Schweiz;  die  Stängel  1  bis  4  Zoll 
lang  ;  Blätter  cyrund-länglich ,  stumpf,  ganzrandig ,  etwa»  dick,  fast  flei- 


Digitized  by  Google 


253 

VALERIANA.  Lin.  RS.  119.  P.  77.  W.  75. 

schig  •  Stängelblätter  mehr  linienförmig  ;  vom  Juny  bis  August  röthliche 
Blumen  in  gegenüber  stehenden,  gabelförmig  getheilten  Doldentrauben, 
<lie  unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend;  die  Staubgefässe  kürzer  als  die 
Bl  oraenkrone. 
L  o  c  us  tu.  s.  Fedia  olitoria. 

montan  a.  Lin.  2f  ,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Salzburg,  der  Schweiz  und 
den  Pyrenäen;  Stängel  1  bi«  i{  Fuss  hoch,  tief  gestreift,  bald  zotig,  bald 
feinhaarig,  bald  unbehaart;  Blätter  am  Rande  mit  feinen  Härchen  be- 
setzt ;  Wurzelblätter  eyförmig  oder  herz-eyfÖrmig ,  fast  gezähnt;  die  un- 
teren Stängelblätter  kurzgestielt,  eyförmig,  mehr  oder  minder  gezähnt; 
Blattstiele  fein  behaart;  vom  Juny  bis  August  bfassfleischfarbene  oder 
rothe  Blumen  in  dichten  Doldentrauben ;  die  Einschnitte  öfters  fein  ge- 
kerbt. . —  Spielart  mit  runden  Blättern. 

officinalis.  Lin.  2f ,  in  sumpfigen  Hainen  von  Europa;  wird  bloss  seiner 
Heilkräfte  wegen  angebanet;  Wurzel  fast  abgebissen,  aussen  braun,  in- 
wendig  weiss,  stark  und  widerlich  riechend,  von  einem  beissend  gewürz- 
haften, bittern,  unangenehmen  Geschmack,  besonders  berühmt  (wie  die 
ganze  Pflanze)  wegen  der  Wirksamkeit  in  epileptischen  Zufällen ;  Stängel 
2  bis  3  Fuss  hoch ,  rundlich,  gefurcht,  oben  ästig  und  blattlos  ;  Blätter 
gefiedert  ;  die  Lappen  der  Blätter  meistens  gezähnt,  seltener  ganzrandig; 
die  unteren  mehr  entfernt  stehend  ;  die  Blattrippe  mehr  oder  minder 
zotig  ;  im  May  und  Juny  weissrö'thliche  Blumen  in  Rispen  ;  die  Staub- 
gefasse  fast  so  lang  als  die  Blumenkrone.  —  Spielarten  :  Mit  schmäleren 
mit  dünneren  — mit  glänzenden  Blättern. 

olitoria.  s.  Fedia  olitoria. 

Pliu.  Lin.  Grosser  Baldrian.  Gartenbaldrian.  Franz.  ValeViane  des  jardiniers. 
Engl.  Garden. Valerian.  tf,  in  Schlesien,  Schwaben,  Elsass  ;  Stängel  3  bis  4 
Fuss  hoch,  rund,  grau-grün;  Blätter  unten  gestielt,  oben  sitzend,  linien- 
lanzettförmig,  ganzrandig,  auf  der  Unterseite  blassgrün;  Wurzelblätter 
langgestielt,  lä'nglich-eyrund  ,  am  Grunde  verdünnt,  ganzrandig,  oder 
auch  am  Grunde  mit  2  tiefen  Einschnitten  versehen  ;  im  Juny  und  July 
röthliche  oder  weisse  Blumen  in  3theiligen  Doldentrauben. 

pyrena  ica.  Lin.  2,f ,  von  den  Pyrenäen;  Stängel  3  bis  5  Fuss  hoch,  blät- 
terig, etwas  ästig;  Blätter  an  der  Wurzel  und  unten  am  Stängel  gestielt, 
gross,  herzförmig,  oben  aber  sitzend  und  3theilig  ;  im  Juny  und  July 
zahlreiche,  hübsche,  hell  purpurfarbene  Blumen  in  Endrispen  vereiniget. 

rubra,  s.  Centranthus  ruber. 

t  r  i  p  t  e  r  i  s.  Lin.  11 ,  auf  Niederalpen  in  Oesterreich  und  der  Schweiz  ;  StXn- 
gel  1*  Fuss  hoch,  gestreift,  unten  rundlich,  oben  4eckig  ;  Wurzelblät- 
ter herzförmig,  Stängelblätter  3theilig,  die  Einschnitte  in  der  Mitte  bald 
herzförmig,  bald  eyförmig  ,  oder  länglich-spitzig ,  deutlich  gezähnt,  die 
obersten  Blätter  ganzrandig;  im  Juny  und  July  weisse  oder  röthliche 
Blumen;  die  Läppchen  der  Blumenkröne  öfters  fein  gekerbt. 

VALERIAS  ELLA.  Moench.  DecandolU.  s.  Fedia. 

VALLISNERIA  .  Lin.  Vallisnerie.  P.2177.  W.  1754.  Dioecia  Diandria.  22.  Gl. 
2.  Ord.  — 

>piral  is.  Lin.  2f,  diese  merkwürdige  Pflanze  wächst  in  stehenden  Wäs- 
sern der  Schweiz,  Italien  und  Süd-Frankreich  ;  die  weibliche  Blume  sitzt 
auf  einem  langen,  aber  in  eine  Schneckenlinie  zusammengedrehten  Stän- 
el,  so,  dass  sie  nicht  weit  vom  Boden  entfernt  ist;  sobald  nun  die  Zeit 
er  Blüthe  im  July  und  August  einfällt,  wickelt  sich  der  Stängel  aus  ein- 
ander ,  richtet  sich  auf,  und  die  Blumenknospe  erhebt  sich  Uber  die 
Oberfläche  des  Wassers,  wo  sie  aufblüht.  Die  männliche  Blume  stehtauf 
einem  kaum  fingerlangen  Stängel ,  der  sich  also  nicht  verlängern  kann ; 
allein  sie  reisst  sich  um  eben  diese  Zeit  von  dem  Stängel  los  ,  erhebt 
sich  ebenfalls  ,  blühet  auf,  und  schwimmt  so  lange  auf  der  Oberfläche 
des  Wassers  umher,  bis  sie  sich  einer  weiblichen  Blume  genähert,  und 
sie  befruchtet  hat;  wenn  die  Befruchtung  geschehen  ist,  windet  sich 
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der  Stängel  wieder  zusammen,  und   zieht  die  Blume  mit   in  die  Tief* 
hinab.  ■ — ■  Ihren  .Nahmen  hat  diese  Pflanze  nach  einem  berühmten  Na- 
turforscher, welcher  sie  zuerst  entdeckt,  und    das  Wunder  ihrer  Be- 
gattung beobachtet  hat. 

VANILLA.  Miller.  Swartz.  Vanille.  F  ranz.  Vanille.  P.  1999*  Gynandria  Dun- 
dria.  W.  1607.  Gynandria  Monandria.  20.  Cl.  l.  Ord.  —  KnabenkrauUr. 
ti gi.  Orchideae.  Juss.  — 

aromatica.  Swtrlz.  b  ,  in  Ost-  und  Westindien,  wo  sie  »ich  um  die  Bau. 
rae  schlingt,  mit  den  Fasern  ihres  kletternden  StängeU  in  dieselben  ein- 
wurzelt,  und  sie  aussaugt;  sie  steigt  18  bis  2o  Fuss  hoch;  Blätter  eyrund- 
länglicht;  Blüthen  gelblich;  Schoten  6  bis  7  Zoll  lang,  und  1  Zoll  breit, 
worin  sehr  kleine,  glänzend  schwarze  Samenkörner  von  überaus  angeneh- 
mem, balsamischen  Gerüche  liegen.  —  Am  häufigsten  wird  die  Vanille 
bekanntlich  zur  Chocolade  gebraucht,  ist  aber  als  ein  «ehr  hitziges  and 
nervenreitzendes  Gewürz  nur  Wenigen  zuträglich.  —  Treibhaus. 
Epidcndrum  Y*nilla.  L.  • — 

VELTHEIMIA.  Gledilsch.  (Dem  Botaniker  Veltheim  gewidmeO  Veit, 
heirnie.  P.  862.  W.  656.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Aipbo- 
dilartige.  Asphodeleae.  J.  —  Tagbluraenarüge.  Hemerocallideae.  Br,  - 
*Aletris.  Lin. 

abyssinicti.  s.  pumila. 
capensis.  s.  viridifolia. 
nie  diu.  s.  sarmentosa. 

♦putnila.  Aiton.  2J ,  vom  Cap ;  BU'tter  lang,  gekielt,  kürzer  als  der  nur- 
morirte  Blumenschaft ;  vom  September  bis  November  eine  schöne  Traob« 
von  kurzröhrigen ,  birnförmigen  ,  schön  saffranrothen  Blumen,  von  de- 
nen sich  die  obersten  zaerst  öffnen;  die  hervorragenden  Staubfäden  ha- 
ben die  Farbe  der  Blumen  ,  und  tragen  gelbe  Staubbeutel.  —  Mischung 
von  Damm-  und  Heideerde  ;  mässig  zu  begiessen  ;  lauwarmes  Haas;  Ver- 
mehrung durch  Wurzelausläufer  oder  Samen. 
V.  abjsaiaica.  Redoutä.           Triloma  pumila.  Curti:   

*sarmentosa.  Andrews.  W.  E.  423.  4.  H ,  vom  Cap  ;  Wurzeln  rankend 
und  kriechend  ;  BU'tter  1*  Fuss  lang,  schmal,  blaugrün;  Schaft  t  Fu« 
hoch,  aufrecht,  mit  Purpur  gefärbt,  trägt  zu  Ende  Winters  eine  Traubf 
von  dichtgedrängten  Blumen,  deren  Röhre  saffranfarbig  ist,  und  gelbe 
Einschnitte  mit  grüner  Einfassung  hat.  —  Gleiche  Behandlung. 
V»  medw.  Donn.  —  Triloma  media.  Curti».  — —  Tritoma  larmentoaa.  Dfcanäul!*.  — 

♦Uvaria.  Lin.  2[ ,  vom  Cap  ;  Blätter  zahlreich,  ausdauernd,  sehr  lang, 
schwertförmig,  gezähnelt ;  Schaft  3  Fuss  hoch,  und  im  August  und 
September  mit  einer  Aehre  gekrönt,  von  grossen,  überhängenden,  glän- 
zend hochrot  hen  Blumen ,  welche  fast  3  Wochen  dauern.  —  Sandige 
oder  etwas  magere  Heideerde;  wenig  zu  begiessen,  nur  so  viel,  das*  die 
Erde  nicht  ganz  austrocknet;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men und  Wurzelschössling«. 
Aloe  Utari..  L.           Kniphofia  aloidet.  Moench.  —  Tritoma  Uvaria.  Curtii.  — 

viridifolia.  Jacqttin.  2J,  vom  Cap;  Zwiebel  ziemlich  gross,  rundlich, 
häutig,  braunroth  ;  Blätter  gross,  ey  -  lanzettförmig,  glatt,  am  Rande 
wellenförmig;  Schaft  i5  bis  18  Zoll  hoch,  rund,  nackt,  braunroth  und 
grün;  trägt  im  Juny  und  Julyan  seiner  Spitze  mehrere,  überhängende, 
langröhrige,  schöne,  rothe  Blumen.  —  Leichte  Dammerde;  massig  " 
begiessen  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und  Sau»« 
V.  caperuis.  Dtifontainta.  —  AlclrU  capcum.  L.  — 

VERATRUM.  Lin.  Germer.  Franz.  Vdratre.  P.  882.  Hexandria  Trigyaia. 
6.  Cl.  3.  Ord.  —  W.  i85g.  Polygamia  Monoecia.  23.  Cl.  1.  Ord.  -  Zeit- 
losenartig«.  Colchicaceae.  Juss,  —  Melantheae.  Brown.  —  Zierpflanien; 
ausdauernd  und  dauerhaft  \  gedeihen  in  jedem ,  doch  besser  in  et«* 
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feuchtem  Roden  ;  Vermehrung  durch  Samen  ins  froyc  Land,  und  besser 
alle  3  bis  4  Jahre  durch  abgenommene  Wurzelsprossen.  • —  Die  Blumen 
in  Endtrauben  vom  Juny  bis  August. 

albura.  Lin.  (nicht  Michaux.)  Einheimisch,  auf  Alpen  und  Voralpen  ,  Stän- 
gel  3  Fuss  hoch;  Blatter  gross,  stiellos,  eyrund  ,  der  Länge  nach  gefal- 
tet, schöngrün;  Blumen  weisslich  ,  alle  gestielt. 

all  um.  Michaux.  s.  viride. 

Lobe  Hanum.  Bcrnhardi.  Willd.  Einheimisch,  auf  Bergwiefccn  in  Kam« 
then,  Ungarn;  der  vorigen  sehr  ähnlich  ,  aber  der  Stängel  und  die  üb- 
rigen  oberen  Theile  unbehaart,  oder  doch  weniger  zotig,  die  Endtraube 
langer,  die  unteren  Deckblätter  viel  langer  als  die  grünlich-weissen  Blu- 
men ,  von  denen  die  oberen  öfters  sitzend,  grösser,  und  weniger  ausge- 
breitet sind. 

luteum.   Lin.  Aus  Nord-Amerika ;  Stk'ngel  niedriger;  Blk'tter  kleiner;  Blu- 
men gelblich-weiss. 
Hcloniat  dioica.  Purth.  ■ —  Hcloniat  lutea.  Gawler.  — —  Hcloniat  pumila.  Jaequin.  —  Me- 
lanihinm  dioicum.  ftalttr.  — -  Ophyottichjt  virginica.  RedoutS.  — 

ni  gr  u m.  Lin.  Einheimisch  ,  in  Bergwäldern  ;  Stk'ngel  höher,   gestreift,  et- 
was zotig;  Blätter  wie  bey  V.  albura ,   aber  grösser;  Blumen  schwarz- 
purpurrot  h  ;   Staubbeutel  roth ;   Blumenkronen  abstehend ;  Deckblatter 
linien-lanzettförmig ,  spitzig,  sehr  lang.  < 
Abalum  nigrmn.  Adanton.  —  Heloni-t  nigra.  Ä#r.  — 

viride.  Alton.  Aus  Nord  -  Amerika  ;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch  j  Blätter 
grösser,  und  mehr  gefaltet;  Blumen  grünlich. 

V.  album.  Michaux.  R»dout4.  (nicht  L.~)  —  Hcloniat  »iridis«  Sita*.  < — 

VERBASCUM.  Lin.  (Verbascum  ist  verdorben  aus  barbascum  ,  welches  die 
weisse  Wolle  andeutet,  womit  die  ganze  Pflanze  überwogen,  und  wesswe- 
gen  sie  weich  anzufühlen  ist.)  Königskerze.  Wollblume.  Franz.  Molene. 
Engl.  Mullein.  RS.  7o3.  P.  490.  W.  376.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl. 
1.  Ord.  — -  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
a  In  turn.  s.  V.  Thapsus. 

album.  Miller.  Moench.  cf,  einheimisch;  Stängel  eckig;  Blätter  herzför- 
mig, länglich,  fast  gekerbt;  Wurzelblätter  gestielt,  Stängelblätter  wech- 
selweise ,  sitzend ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  mit  rothgelben 
Staubbeuteln  ;  die  Aehre  ästig.  — -  Fast  jeder  Boden  ;  Aussaat  des  Sa- 
mens ira  Frühlinge  oder  Herbste. 

bicolle.  s.  V.  Thapsus. 

Blattaria.  Lin.  cf,  im  südlicheren  Europa;  Stk'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch, 
aufrecht,  gefurcht-gestreift,  einfach  oder  ästig;  Blätter  stiellos ,  halbum- 
fassend, umgekehrt  •  eyförmig  ,  ganz  oben  länglich-herzförmig  ,  langge- 
spitzt, gekerbt,  an  der  Spitze  ganzrandig;  Wurzelblätter  gestielt,  am 
*  Grunde  tiefgeasähnt ,  am  Rande  mehr  oder  minder  gekräuselt^  )ira  July 
und  August  gelbe,  gestielte  Blumen  mit  violetten,  zotigen  Staubfäden, 
in  einfachen,  lockeren  Endähren.  —  Gleiche  Behandlung. 

cl  ongatu  m.  s.  V.  Thapsus. 

floccosum.  Waldst.  und  Kit.  W.  E.  J28.  4.  cf,  2f,  in  Ungarn;  Stängel 
3  bi»  4  Fuss  hoch,  unter  dem  Filze  purpurfarben,  ästig,  ganz  bedeckt 
von  sitzenden,  eyförmigen  ,  auf  der  Unterseite  dicht  wollig-ftlzigen  Blät- 
tern,  wovon  die  unteren  fast  gestielt  sind;  im  Juny  und  July  gelbe  Blu- 
men in  dichtgedrängten  Trauben  ;  Deckblätter  lang  zugespitzt  ;  Kelch- 
einschnitte linienförraig,  spitzig  ;  Blumenkrone  mit  fast  ausgerandeten 
Einschnitten;  die  3  oberen  Staubfäden  ganz,  die  unteren  nur  in  der 
Mitte  weisshaarig.  —  Gleiche  Behandlung. 

V.  pnl-crulentom.  Schleicher,   

gr  a  n  d  ifl or  um.  s.  phlomoides. 

L  y  c  h  n  i  t  i  s.  Lin.  (nicht  Schulz.)  2{ ,  cf ,  auf  kalkigem  Boden  in  Europa  5  Stängel 
faat  eckig-rispenförrui«;  Blätter  länglich- e>  förmig,  gezähnt-gekerbt,  un- 
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tcn  grau,  filzig  ;  Wurzelblälter  gestielt ;  iruJuny  und  July  kleine,  gestielte, 
gelbe,  büschelförmig  zusammengedrängte  Blumen  ;  Deckblätter  pfriemen- 
förmig  ;  der  Bart  an  den  Staubfaden  gelb.  —  Gleiche  Behandlung. 

Lyc/initis.  Schulz,  s.  V.  Thapsus. 
Mycon  i.  s.  Ramundia  pyrenaica. 

p  h  1  o  (11  0»  d  es.  Lin.  d ,  in  Deui schland  und  Italien  ;  Blätter  eyformig,  ipitiig, 
aul  beyden  Seiten  filzig,  gekerbt,  die  oberen  sitzend,  halburafassenü, 
die  unteren  in  einen  Blattstiel  verlängert;  im  Jnny  und  July  blassgelbe, 
fast  siuende  Blumen  zu  3  bis  5  beysammen;  Deckblätter  lanzett förmig  , 
wellenförmig,  viel  länger  als  die  Reiche;  der  Bart  an  den  Staubfaden 
gelblich  ;  die  Staubbeutel  sehr  zotig.  —  Gleiche  Behandlung. 

V«    gramliflorum.    Miller —   V.    pulvcrulenium*    Sprenget.  ■ —    V.  rupulotum-  ffiÜd.  T 
228.  7.  —  V.  thapM.ide».  Villara.    (nicht  L.)  —   V.  Tb»p*u».  Piene*.   (nicht  L)  — 

V.  tomciitosmn  Lamarck  f|.  fr.  — 

p  h  o  e  n  i  c  e  u  in.  Lin.  cf,  im  südlichen  Deutschland  ;  Stängel  aufreckt,  l 
bis  3  Fuss  hoch,  gestreift,  unten  ästig;  Blätter  sitzend,  länglieh-eyför- 
mig,  gekerbt;  Wurzelblätter  und  die  unteren  Stängelblätter  gestielt,  die 
oberen  mehr  herzförmig;  im  July  und  August  gestielte,  purpurrote, Th- 
iene oder  rosenrot  Ii  c  Blumen,  mit  grünen  Flecken  am  Schlünde,  in  lo- 
ckeren,  einfachen  Endtranben  ;  die  Zoten  an  den  Staubfäden  purpurfar- 
ben, zuweilen  auch  weiss.  « — ■  Gleiche  Behandlung. 

pulv  e  rulentum.  Schleicher,  s.  floccosum.  m 

pulv  er  ulentum.  Sprengel,  fl.  h.  s.  phlomoides. 

rugulosum.  s.  phlomoides. 

thapsoides.  Lin.  (nicht  Pillars.)  cf,  einheimisch;  Stängel  aufrecht, 
ästig;  die  oberen  Blätter  halb  herablaufend,  auf  beyden  Seiten  leiebt 
filzig;  Wurzelblätter  wellenförmig,  mit  sehr  starker  Mittelrippe;  im 
July  und  August  gelbe,  gestielte  Blumen;  die  Zoten  an  den  Staubfaden 
etwas  ins  Röthliche  ziehend.  • —  Gleiche  Behandlung. 

thapsoides.  föllars.  s.  phlomoides. 

Thapsus.  Lin.  (nicht  Plench.")  In  der  Blumensprache  :  Gute  Eigenschaften 
—  cf,  einheimisch,  auf  Schuttplätzen,  an  sandigen  Ufern  der  Flösse ; 
wird  wegen  ihrer  erweichenden  ,  bruststärkenden  ,  kraropfsiilienden , 
schmerzlindernden  Eigenschaften  in  Gärten  angebauet ;  Stängel  5  bu  5 
Fuss  hoch  ,  eckig,  geflügelt;  Blätter  herablaufend,  verkehrt-evlorraig, 
länglich,  kurz  zugespitzt,  fast  ganzrandig,  auf  beyden  Seiten  mit  dich- 
tem ,  weissen  Filze  bedeckt;  im  July  und  August  sattgelbe  Blumen  in 
sehr  gedrängten,  walzenförmigen  Aehren;  die  Staubfäden  gelb,  die  3 
oberen  mit  weisslichen  Zoten.  —  Gleiche  Behandlang.  — Spielart: 

b  i  c  o  1 1  e.  Murray.  Stängel  einfach  ,  Blätter  ey  -  lanzettförmig-,  gelerbt , 
herablanfend  ,  sehr  dünn  filzig;  Aehre  schlaff;  Blumen  meistens  grosser; 
Griffel  2spaltig. 

V.  alatum.  Lamarck  fl*  fr.  —  V.  elongatum.  Wtlld.  £.  228.  2.  —    V.  LjchuiU*.  Schmh. 

(nicht  7.  )  ^ 

Thapsus.  Plenck.  s.  phlomoides. 
tomcntosuin.  s.  phlomoides. 

VERBENA.  Lin.  Eisenkraut.  Franz.  Verveine.  Engl.  Vervain.  P.  litt- 

dynamia  Angiospermia.  \f\.  Cl.  2.  Ord.  — .  W.  66.  Diandria  Monogynu- 
2.  Cli  l.  Ord. —  Eisenkrautartige.  Verbenaceae.  Juss.  — Zierpflanzen. 

alopecuroides.  s.  stricta. 

Aubletia.  Lin.  0,  cf,  aus  Carolina,  Canada  und  Virginien;  Staig«!  1 
Fuss  hoch,  haarig,  theils  aufrecht  und  ästig,  theils  aber  niederliegend, 
und.  wieder  aufwärts  gerichtet,  buschig;  Blätter  entgegengesetzt,  ^för- 
mig, tief  eingeschnitten  ,  3spaltig,  dunkelgrün;  im  Juny  und  Jnlj 
schöne ,  lackrothe  Blumen  in  lockeren  Aehren.  —  Leichte  Dammerde 
mit  Dungerde  vermischt;  im  Glashause  zu  überwintern,  wenn  man  ei 
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2  Jahre  erhalten   will  ;    Vermehrung  durch  Samen  im   Frühlinge  ins 
Mistbeet. 

"V-  grandiflora.  Michaur.  ——  V.  tongiflora.  Lantarel.  —  Bill.irdiera  explanata.  Motnch.  — 
Büchner*    canadenii».    L.  M»nU   —    Glandularis   carolinen.it.    Gmtl.  Sj»t   —  Obletia. 
Bozier.  — 
grand  ijlov  a.  s.  V.  Auhletia. 

haitata.  Lin.  !£ ,  aus  Nord-Amerika  ;  Stängel  4  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht, 
4eckig  ;  Blätter  spontonförmig  ,  gezähnt,  etwas  runzlich  ;  im  Juny  und 
July  blaue  Blumen  in  langen  ,  rispenförmigen  Kndä'hren.  —  Spielarten 
mit  rothen  und  violetten  Blumen.  —  Jede  Erde;  Vermehrung  durch  Wur- 
zelzertheilung  oder  Samen  ins  Freye. 

longiflora.  s.  V.  Auhletia. 

mutabilis.  s.  Stachytarpheta  mutahilis. 

rigens.  a.  stricta. 

stricta.  Ventenat.  W.  E.  686.  3.  Didynaraia  Gv  mnosperraia.i4.Cl.  l.Ord. 
—  2f  ,  aus  dem  Lande  der  Illenesen  in  Amerika  ;  Stängel  krautartig,  steif, 
mit  anliegenden  Aesten  ;  Blätter  entgegengesetzt ,  steif,  stiellos,  eyrund, 
spitzig,  haarig;  im  Sommer  violett-blaue  Blumen  in  Aehren.  —  Gleiche 
Behandlung. 
V.  alopecuroide».  Mortui.  —  V.  rigen*.  Michaur.  — 

triphylla.  Heritier.  Citronenkraut.  Franz.  Citronelle  ou  Verveine  odo- 
rante.  Kngl.  Lemon-scented  Aloysia.  —  V  »  »n  Buenos-Ayres  und  Chili  ; 
ein  artiger,  4  bis  6  Fuss  hoher  Strauch  mit  ziemlich  zerstreuten  Zwei- 
gen; die  Blätter  stehen  oft  in  Quirlen  zu  3  beysammen,  sind  lanzettför- 
mig, spitzig,  oben  grün,  unten  wcisslich  ,  und  geben  einen  sehr  ange- 
nehmen Citronengeruch  von  sich  ,  wie  die  im  Juny  und  July  in  zierli- 
chen Endrispen  stehenden  ,  zahlreichen,  kleinen,  aussen  weissen,  innen 

Iurpurröthlich-blauen  Blumen.  —  Leichte  Damraerde;  im  Sommer  warme 
age  und  viele  Feuchtigkeit;  im  Winter  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Ableger,  leichter  durch  Stecklinge  und  durch  Samen  ins  Mistbeet 
unter  Glas. 

Alojiia  citriodora.  Ortega.  P.  1*125.  i.  —  Lippia  ci'riodora.  Humboldt  und  Bonptand.  ~ 
Zapania  cilriodora*  Lamarck.  ■ — 

orticaefolia.  Lin.  IL ,  aus  Virginien  und  Ganada;  Sta'ngel  3  Fuss  hoch, 
schlank;  Blätter  eyrund ,  gesägt,  spitzig,  gestielt;  vielfach  verästelte 
Blüthenähren ,  deren  viele,  niedliche,  schön  lilablaue  Blümchen  von 
dem  schönen  Grün  der  Blätter  und  der  bräunlichen  Farbe  der  Blüthen- 
stängel  sehr  artig  abstechen.  —  Behandlung  wie  bey  V.  hastata. 

VERBESINA.  Lin.  Verbesine.  Franz.  Verbesine.  P.  1900.  W.  1629.  Synge- 
nesia  Polygamia  superflua.  19.  GL  2.  Otd.  — *  Doldentraubige.  Corymbi- 
ferae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
A  c  m  e  1 1  a.  s.  Spilanthus  Acmella. 

Coreopsis.  Mich  tax.  IL ,  in  Nord-Amerika  ;  Stängel  aufrecht,  einfach; 
Blätter  wechselweise  ,  lanzettförmig,  gesägt,  etwas  rauh  anzufühlen;  im 
September  und  October  gelbe  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels  und 
der  Zweige.  —  Jede  Erde  und  Lage ;  Vermehrung  durch  Wurzelzerthei- 
lung  und  Samen. 

Alb»n»»ia  paniculata.  Waltir.  —   Coreop»i»  allernifoll».  L.    P.    1918.  23.    W.  1538-  2*. 
Sjngeneaia  Polygamia  fruMranea.  19.  Gt  3.  Ord.  — 

VEREA.  mild.  s.  Calanchoe*. 

VERNONIA  Schi  eber,  s.  Liatris.  Vemonie.  P.  1827.  W.  i43o.  Syngenesia 
Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  l.Ord. —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  /.  — 
noveboracensis.  mild.  21 ,  Zierpflanze  in  Virginien,  Carolina,  Pensyl- 
vanien  ,  und  zu  Neu-York  ;  Stängel  5  Fuss  hoch  ,   sehr  ästig ;  Blätter 
stiellos,  spitzig  ;  vom  Juny  bis  August  viele  mittelgrosse,  purpurviolette 
Blumen  in  einer  Art  von  grossen  Doldentrauben.  —  Jede  Erde  and  Lage  ; 
II,  17 
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Verraehmng  durch  Samen  ins  Frey« ,  oder  durch  Zertheilung  der  War- 
sein  im  Herbste. 

Chrjtocoma  gigaotea.  ff'alttr.  —   Cbrjsocoma   noTeboracetim.  Detfontainet.  —  Semuli 
alt/tbttna*  Miller.  —  Serraiula  iioreboraceam.  L.  ■ — ■ 

VERONICA.  Lin.  Ehrenpreis.  Franz.  Vöronique.  Engl.  Speedwell.  RS.  65 

P.  46.  W.  44«  Diatulria  Monogynia.  2.  Cl.  I.  Ord  Larvenblumen.  Per- 

sonatae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  Gedeihen  in  jedem  etwas  feuchten  Bo- 
den, doch  besser  in  leichter  Damraerde;  jede  Lage;  Vermehrung  der  > 
durch  Aussaat  des  Samens  im  Friihlinge  und  durch  Zertheilung  der  Stocke 
der   2f  ,  im  Herbste. 

acinifolia.  Lin.  (nicht  folgende.)  0,  einheimisch;  Stä'ngel  fast  aufrecht, 
meistens  fingerlang,  oft  schon  am  Grunde  ästig;  die  unteren  Blatter  ge- 
genüberstehend, gestielt,  eyförmig,  gesägt  und  wie  die  ganze  Pflanie 
fein  behaart;  die  oberen  wechselweise  ,  fast  sitzend  ,  ganzrandig,  so  lang 
als  \  die  Blumenstiele;  im  May  und  Juny  lichtblaue  Achselbluraen  auf 
einblumigen  Stielen ;  die  Kapseln  veriehrt-herzförroig,  eben  so  lang  alt 
der  Kelch. 
V.  roroini.  Allioni  — 

acinifolia.  Willd.  s.  arvensis. 
acinifolia.  Pollich.  s.  praecox. 

agrestis.  Lin.  0,  einheimisch;  Stä'ngel  gleich  über  der  Wurzel  äst ig, 
niederliegend  ;  Zweige  2  bis  3  Zoll  lang  ,  fein  behaart ;  Blätter  gestielt, 
herz-eyförniig,  gesägt ;  vom  Februar  bis  Juny  schönblaue  (selten  weisse) 
Achselblumen  auf  einblumigen  Stielen;  Kelchlä'ppchen  eyfÖrxuig;  Kapsel 
doppelt,  geschwollen,  meistens  mit  12  hohlgenabelten  Samen. 

alpina.  Lin.  U,  einheimisch,  an  bemoosten  Felsen  auf  Alpen  ;  die  Stä'ngel 
in  Rasenstöckchen  ,  meistens  fingerlang,  mit  weissen,  gegliederten  Haa- 
ren ;  Blätter  stiellos,  elliptisch  -  eyförmig,  ganzrandig  oder  gesägt ;  im 
Sommer  blauliche  Blumen  zu  8  bis  10,  in  Enddoldentrauben;  Deckblät- 
ter etwas  länger  als  der  Blumenstiel ;  Kelch  4theilig,  die  ausgerandete 
Kapsel  getrocknet  schwarz. 
V«  pygmaea.  Salübury.  •—  V.  Teurriiim  FUcberianum.  Crantz.   

Anagallis.  Lin.'  ^,  einheimisch,  in  fliessendem  und  stehendem  Wasser; 
Stä'ngel  aufrecht,  fast  4 eckig ;  Blätter  stiellos,  fast  stängelumfassend, 
lanzettförmig,  gesägt ;  im  May  und  Juny  licht-rüthlichblaue ,  zuveilcn 
weissröthlirhe  Blumen  in  Achseltrauben;  Blumenstiele  tuit  kurzen  Haa- 
ren besetzt;  Kelch  4t heilig.  —  Spielart: 

t  c  n  e  r  r  i  m  a.  Schmidt.   Blätter  eyförmig,  flach ,  vollkommen  ganirandig; 
Trauben  nicht  nur  in  den  Winkeln  der  Blätter,  sondern  auch  ara£nde, 
Kelch  4spaltig,  mit  gleich  grossen  Kelchblättern. 
angustifolia.  s.  dentata. 

aph  ylla.  Lin.  2f ,  am  Schneeberge;  die  Stä'ngel  1  bis  1}  Zoll  hoch, nackt; 
Wurzelblä'tter  bilden  ein  Stöckchen,  sind  verkehrt  -  eyförmig ,  zuweilen 
gekerbt,  an  beyden  Seiten  aotig  von  gefiederten  Haaren;  im  Julv  und 
August  grosse,  blaue  Blumen  in  Enddoldentrauben;  Kapsel  verkehrt- 
eyförmig,  ausgerandet.  —  Zuweilen  ist  der  Stä'ngel  doch  bis  zur  Hälfte 
mit  Blättern  bedeckt. 
V.  grandiflora.  Qaertner.  —  V.  »ubacaulis.  Lamarek.  — 
arvensis.  Lin.  ©,  einheimisch;  Stä'ngel  auf  schlechtem ,  trocknen  Boden 
aufrecht,  auf  sehr  gutem  aber  liegend;  die  unteren  Blätter  gestielt, hen- 
eyförmig,   gesägt,   die  oberen  sitzend,  im  Mär»  und  April  lichtblaue 
oder  weisse  Achselblumen  auf  einblumigen  Stielen  ;  Kapsel  verkehrt-beri- 
förmig,  zusammengedrückt.  —  Spielarten: 
na  n».  Lamarek.  DecandolU.  In  allen  Theilen  kleiner, 
polyanthos.  Thuillier.  Vielblumig. 
y      V.  acinifolia.  Schmidt,  mild.  pr.  (nicht  L.)  —  \\  romaas.  Schmidt.  — 
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a  u  s  t  r  iaca.  Lift.  Jacq.  Find.  2{ ,  einheimisch  ;  auf  fettem  fioden  die  Sten- 
gel 1  bis  l  *  Fuss  lang  ;  Blätter  sitzend ,  halbgefiedert  und  doppeltge- 
fiedert; auf  trocknem  Boden  die  Mängel  kaum  £  Fuss  lang;  die  Blätter 
schmal,  kaum  gefiedert  -  geschlitzt ,  die  Einschnitte  selten  gezähnt;  im 
May  und  Juny  blaue  Blumen  in  Achseltrauben;  Kelch^5theilig  ,  allezeit 
hackerig. 

V.   laciniala.  Moeneh.           V.  multifida.  Schmidt.  —  V.  polymorph*.  JVilld.  E.  Sup.  p.  2. 

~~  V.  pralentit  rar.  a«  Crantz.  — 

B  e  c  c  a  b  u  n  g  a.  Lin.  2f ,  einheimisch,  an  Quellen,  in  fliessendem  und  ste- 
hendem Wasser;  die  Pflanze  ist  sehr  fleischig,  der  Stängel  unten  wur- 
zelnd, kriechend,  erst  von  der  Mitte  an  aufgerichtet,  rundlich;  Blätter 
sehr  kurzgestielt,  elliptisch,  stumpf,  feingesägt;  im  May  und  Juny 
blaue  Blumen  in  aufrechten  Achseltrauben  ;  Blumenstiele  unbehaart  ; 
Kelch  4theilig,  Kelchläppchen  etwas  stumpf. 

Bellardi.  s.  verna. 

belli  d  ioides.  Lin.  2f,  auf  Alpen  tin  Steyermark ;  die  ganze  Pflanze  ist 
mit  gegliederten  Haaren  besetzt;  Stängel  aufsteigend,  höchst  einfach  , 
im  Alter  etwas  holzig,  mit  I  ,  2  bis  -o  Paaren  Blätter,  die  etwas  dick, 
von  der  Mitte  bis  an  die  Spitze  feingekerbt  sind,  und  den  Stängel  fast 
umfassen  ;  im  July  und  August  blaue  Blumen  mit  weissem  Schlünde  in 
Achseltrauben;  Kelch  behaart,  die  Kelchläppchen  fast  gleich;  die  ge- 
schwollene Kapsel  etwas  ausgerandet. 

brcvifolia.  s.  foliosa. 

Bu  x  h  a  u  m  i ana .  ».  gentianoides. 

canescens.  s  neglecta. 

carnulosa.  s.  peregrina. 

earol Inian  a.  s.  peregrina. 

Chamaedrys.  Lin.  2f,  einheimisch ;  Stängel  l  Fuss  hoch,  aufsteigend, 
mit  2  gegenüberstehenden  Reihen  von  Haaren ;  Blätter  sitzend  ,  einge- 
schnitten, gesägt,  weichhaarig,  die  oberen  herz- ey förmig ;  im  Mav  und 
Juny  grosse  ,  schönblaue  (selten  rothe  oder  weisse)  Blumen  in  Achsel- 
trauben; Kelch  4theilig;  Kapseln  klein,  verkehrt-hersförmig. 

Crantz  ii.  s.  orchidea. 

crinita.  Kitaibel.  2J,  in  Ungarn,  auf  sonnigen  Hügeln  und  Bergen;  die 
Stängel  aufrecht,  filzig;  Blätter  fast  sitzend,  ey-lanzettfÖrmig  ,  ungleich 
gesägt,  an  der  Spitze  und  an  der  Basis  ganzrandig,  die  unteren  stumpf, 
die  oberen  spitzig;  die  achselständigen  Trauben  kaum  noch  einmahl  so 
lang,  als  die  Blätter;  die  Deckblätter  linien-pfriemenförmig,  länger  als 
die  Blumenstiele;  Kelch  5thoilig,  die  Einschnitte  desselben  sehr  un- 
gleich, linienförmig  ;  die  Kapsel  fast  kreisförmig,  ausgerandet-  —  Sehr 
selten. 

cris  tata.  s.  orchidea. 

decussata.  Alton.  ^,  auf  den  Falklandsinseln  und  an  der  Magellanischen 
Meerenge;  ein  sehr  artiger,  immergrüner  Strauch  ;  Aeste  entgegengesetzt 
und  zahlreich ;  Blätter  gedrängt,  kreuzweise  gestellt,  ziemlich  gross, 
schöngriin,  den  Buxblättern  ähnlich',  im  Juny  Trauben  von  artigen, 
weissen,  oft  4- oder  ötheiligen,  wohlriechenden  Blumen.  — Leichte  Damm- 
erde mit  etwas  Heideerde  vermischt;  Behandlung  wie  bey  Diosma. 
Hebe  magcllanica«  Jutt.  Gmel.  Sjtt.  — 

den  tata.  Schräder,  (nirht  Schmidt.')  U ,  einheimisch ;  Stängel  aufsteigend ; 
Blätter  länglich -lanzettförmig  ,  etwas  spitzig,  entfernt  gesägt;  im  Juny 
und  July  blaue  Blumen  in  Achseltrauben  ;  Kelch  3t heilig. 
V.  angutlifolia.  Bernhardi.  —  V.  proslrata.   U  ich  er  stein.  Qen*r*ich.  — 

Atntata.  Schmidt,  s.  V.  Schmidtii. 

depauperata.  fValdst.  und  Kit.  auf  Kalkfelsen  in  der  Liptau  ;  Wur- 
zel kriechend;  die  Stängel  £  bis  i  ZoH  lang,  aufsteigend,  einfach;  Blät- 
ter verkehrt  -  cyfoYraig ,  an  der  Spitze  mit  t  bis  3  Zähnen  besetzt ;  im 
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August  blaue  Blumen  in  Enddoldentrauben;  Blumenstiele  behaart,  2 bis 
3mahl  so  lang  als  der  Stängel,  der  sich  in  einzelne  Blumenstiele  xuwei- 
len  auflöst,  und  dort,  wo  er  sich  theilt,  mit  Deckblättern  versehen  ist; 
Kelch  behaart,  meistens  4-,  aber  auch  3-  bis  5theilig  ;  Kapsel  verkehrt 
herz,  ey  förmig. 

depressa.  Kitaibel.  0,  in  Ungarn;  die  Aeste  niederliegend;  die  Blitter 

ey  förmig,  fast  sitzend;  einzelne,  sitzende;,  gehäufte  Achselbluraen. 
digitata.  s.  triphyllos. 
D  ille  ni  i.  s.  verna. 

filiformis.  Smith.  0,  einheimisch;  der  V.  agrestis  ähnlich  ,  aber  in  allen 
Theilen  3  mahl  grösser;  die  Stängel  fussfang,  niederliegend,  mehr  be- 
haart; die  Blattzahne  tiefer  und  spitziger;  die  Blumenstiele,  turaahl 
bey  der  Samenreife,  wohl  2  mahl  so  lang  als  die  Blätter  ;  der  Griffel  an 
der  Kapsel  länger,  die  verkehrt  herzförmig-3eckig  ist ;  die  Blumen  gross, 
schönblau. 

foliosa.  Kitaibel.  2,r»  in  Ungarn  und  Galizien  ;  Wurzel  schuppig,  kriechend  ; 
die  Stängel  gerade,  aufrecht,  mehr  oder  minder  weichhaarig;  Blatter 
kurzgestielt,  aufrecht  abstehend,  etwas  fest,  eyförraig  oder  ey-lanzett- 
förmig  ,  fast  doppelt  gesägt  mit  ungleichen  Sägezähnen  ;  vom  Juny  bu 
August  blaue  oder  lilafarbene  Blumen  in  langen,  schlaffen,  meistens  auf- 
rechten  Endtraubenähren  ;  die  Dockblätter  doppelt  so  kurz  als  die  Blu- 
menstiele ;  der  Kelch  ,  spaltig,  mit  stumpfen  Einschnitten;  die„K*p»«ln 
grösser  als  der  Kelch,  undeutlich  ausgerandet ;  getrocknet  wird  sie  schwarz, 
V«  Lrc  ilolij.   Bitbertttin.  — 

frutescens.  s.  fruticulosa. 
j >  utic  o  s  a.  s.  fruticulosa. 

'fruticulosa.  Lin.  (nicht  Ft.  dan.)  auf  Alpen  in  Oesterreich,  der 
Schweiz  und  den  Pyrenäen;  die  Stängel  holzig,  strauchartig,  an  der  Bs- 

  sis  niederliegend  ,  hier  und  da  an  den  Gelenken  wurzelnd ;  Zweige  auf. 

recht;  Blätter  gegenüberstehend,  etwas  dick,  blassgrün,  am  Rande  fein- 
.  haarig,  die  oberen  sitzend,  länglich,  undeutlich  gesägt,  die  unteren, 
so  wie  jene  an  den  blüthenlpsen  Zweigen,  gedrängt,  verbehrt-eyformig, 
in  einen  kurzen  Blattstiel  verschmälert,  meistens  ungezähnt;  im  Joly 
und  August  blassrothe  mit  purpurnen  Adern  gezierte,  wechselweise  ste- 
hende Blumen  in  Endtraubenähren  ;  Kelch  und  Blumenstiele  knribaa- 
rig;  Kelch  4  theilig  ,  mit  fast  gleichen,  spitzigen  Einschnitten ;  Kapsel 
rundlich-eyförmig,  weichhaarig,  kaum  grösser  als  der  Kelch. 
V.  frutescent«  Seopoli.  —  V.  frulicosa.  H'ulfen.  *— 

fruticulosa.  Fl.  dan.  $.  saxatilis. 
g  a  l  e  o p  s  i  fo  l  i  a.  s.  urticae/olia. 

gentianoides.   Vahl.  U ,  am  Caucasus,  in  Cappadocien  und  Armenien; 
Wurzel  spindelförmig;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  einfach,  gUtt 
oder  etwas  weichhaarig;  Blätter  buschig,  entgegengesetzt,  schon  grün  , 
lanzettförmig,  ganzrandig  ,  unten  etwas  dick  ,  am  Rande  knorpelig,  am 
Grunde  scheidenartig  verbunden ,  oben  herauf  stiellos  ;  im  May  und 
Juny  hellblaue  ,  ziemlich  grosse  Blumen  in  einer  an  der  Spiue  etwas 
übergebogenen  Endtraubc. 
V.  Buxbmmiaaa.  Fallai  ind.  t.  — 

grandiflora.  s.  aphylla. 

hybrida.  Litt,  (nicht  folgende.)  g,  einheimisch;  Stängel  weichhaarig; 
Blätter  gegenüberstehend,  gekerbt,  weichhaarig;  Wurzelblätier  ejfor-. 
raig,  gestielt;  Slängelblätter  elliptisch  -  länglich  ,  fast  sitzend;  ähnlich 
der  V.  spicata,  aber  alles,  selbst  bey  kleinerer  Statur,  breiter  und  stär- 
ker ;  selbst  die  Zähne  sind  stärker;  sie  ist  mehr  grün,  und  fühlt  sieb 
schärfer  an. 
V.  ipica!-.  ß.  Hiulson.  — 

hybrida.  Jiieberstein.  s.  orchidea. 
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h  y hr  i  d  a.  Sprengel.  Schmidt,  s.  spicata. 

i  ricana.  Lin.*  (nicht  folgende.)  l%  in  der  Ukraine;  Stängel  aufrecht,  ästig, 
filzig;  Blätter  länglich  -  ey förmig ,  stumpf ,  gekerbt,  weisslich  behaart, 
die  unteren  gestielt ,  die  oberen  sitzend  ;  im  July  and  August  dunkel« 
blaue  Blumen  in  Endähren. 

i  ricana.  fValdst.  und  Kitaibel.  s.  neglecta. 

i  nc  a  n  a.  Schmidt,  s.  media.  1 

luciniata.  Moench.  s.  austriaca. 

/  ii  <  vis.  s.  peregrina. 

lat  i  folia.  Lin.  (nicht  Lamarck.')  U  ,  einheimisch;  Stängel  gegen  2  Fuss 
hoch,  aufrecht,  rundlich,  rauchhaarig,  öfters  hin  -  und  hergebogen; 
Blätter  stiellos,  herzförmig,  gespitzt,  runzelig,  sägeartig  gezähnt;  im 
Juny  und  July  blaue,  schöne  Blumen  dicht  in  aufrechten  Achseltrauben  ; 
Kelch  ötheilig,  das  5.  Kelchläppchcn  sehr  klein;  Kapsel  verkehrt-ey för- 
mig, zusammengedrückt. 
V.  latifoiia  major.  Schräder.  — \.  P»eudoch»maedrj».  Jacquin.  —  V.  Tencriura.  Vollich.  — 

l  a  t  if  ol  ia.  Lamarck.  s.  urticaefolia. 

1  o  n  g  i  f  o  1  i  a.  Lin.  (nicht  Fl.  Welterauv.}  2f ,  einheimisch  ;  Wurzel  dick ; 
die  gegen  2  Fuss  hohen,  aufrechten,  rauchhaarigen  Stängel  in  blumen- 
tragende Aeste  getheilt;  Blätter  entgegengesetzt  oder  zu  3  stehend,  herz- 
lanzettförmig, ungleich  gesägt,  blassgriin  ,  gestielt;  im  Juny  und  July 
blaue  (zuweilen  röthliche  und  weisse)  Blumen  in  aufrechten  Endtrau- 
benähren ;  die  4  Kelchblättchen  lanzettförmig  •  die  Kapseln  so  läng  aU 
der  Kelch,  rundlich,  zusammengedrückt,  an  der  Spitze  ausgerandet. 
V.   maritima.  Hoffmann.  Lam.  Ii.  fr.  (nicht  L.)  —  V.  apuria.  Sohftuhr.  Pollich.  ThuilUtr. — 

long  ifoli  a.  Fl.  Welt.  s.  media. 

maritima.  Lin.  (nicht  Hoff  mit  nn^)  !f,  am  Meeresstrande  in  Europa; 
Stängel  1  Fuss  hoch  und  höher,  aufrecht,  rauchhaarig;  Blätter  zu  3  und 
4  beysammen  stehend,  linien  -  lanzettförmig  ,  lang  zugespitzt ,  Basis  ey- 
fÖrmig,  doppelt  gesägt,  weichhaarig  .  filzig,  gestielt;  im  July  und  August 
blaue  Blumen  in  langen  Enddoldentrauben. 

maritima.  Hoffmann.  s.  longifolia. 

media.  Schräder.  2£,  einheimisch;  Stängel  weichhaarig  -  filzig,  wie  die  lan- 
zettförmigen, spitzigen,  bis  an  die  Spitze  gesägten,  zu  2  bis  3  einan- 
der gegenüber  stehenden  Blätter  ;  die  Sägezähne  an  denselben  ungleich 
und  gedrängt  \  im  Juny  und  July  blaue  Blumen  in  Endtraubenähren. 
Abarten  : 

incana.  Schmidt.  Stängel  aufrecht,  filzig;  Blätter  lanzettförmig  ,  stumpf- 
gesägt, graugrün;  Aehren  am  Ende  stehend  ;  Kelche  4s  palt  ig,  fast  sitzend, 
apuria.  Schmidt.  Blätter  zu  3  beysammenstehend  ,  linien  •  lanzettförmig, 
einfach  gesägt;  Traubenähren  am  Ende  stehend;  Kelche  4theilig. 
V.  longifolia.  Ft.  Witt.   Roth,  (nicht  L.)  —  » 
montana.  Lin.  2,,  einheimisch,  auf  schattigen  Bergen,  auf  Voralpen;  die 
Stängel  schwach  ,  niederliegend  ,  aus  den  Gelenken  wurzelnd  ,  aufstei- 
gend, zotig;  Blätter  gestielt,  herz  -  ey  förmig  ,  gesägt,  runzelig,  öfters 
fast  zotig,  am   Bande  meistens  purpurroth  ;  im   May  und  Juny  blass- 
blaue Blumen   in  fadenförmigen  Achscltrauben  ;  die  Blumenstiele  länger 
als  die  Deckblätter;  Kelch  feinhaarig,  4t  heilig,  mit  2  schmäleren  Läpp- 
chen ;  Kapsel  gedoppelt  kreisrund. 
V.  »ublmqutata.  Crantz.  — 
I  m  H  1 1  ij 1  d  a.  s.  austriaca. 
nana.  s.  arvensis.  , 
neglecta.  Vahl.  W.  E.  26.  3.      ,  in  Ungarn;  Stängel  und  Blätter  weich- 
haarig;  Wurzelblätter  gestielt,  länglich,  stumpf;  Stängel  gegenüber  un<| 
wechselweise  stehend,  lanzettförmig,  spitzig,  gesägt,  an  der  Basis  keil- 
förmig, und  vollkommen  ganzrandig,   grau  weichhaarig;  im  July  und 
August  blaue  Blumen  in  Endtraubenähren. 
V.  cancsccu».  Schräder.  —  V.  incan*.  fTald*t.  und  Kit.  (nicht  L.)  — 
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ocymifolia.  s.  praecox. 

officinalis.  Lin.  2| ,  einheimisch,  in  Wäldern;  Stängel  niederliegeml. 
kurzzotig;  Blätter  kurzgestielt,  verkehrt-eyförmig  ,  fast  rund,  gesi»t,et- 
was  dick,  blassgrün,  etwas  scharf;  im  May  and  Juny  blasfblaue  Bin- 
men  in  aufsteigenden,  meistens  gegenüberstehenden  Achseltrauben;  Kap- 
seln verkehrt-eyförmig  ,  zusammengedrückt. 

orchidea.  Crantz.  Sprengel.  2f,in  Oesterreich;  Wurzel  kriechend;  Stän- 
gel feinbehaart,  wie  die  gegenüberstehenden,  gekerbten  Blätter;  War- 
zelblätter  länglich  verkehrt-eyförmig,  in  den  Blattstiel  herablaifend, 
Stängclblätter  länglich,  gekerbt  -  gesägt ;  im  July  und  August  lichtblaue 
Blumen  in  Endtraubenähren  ;  Kelch  oft  5  theilig  ;  die  Einschnitte  der 
röhrigen  Blumenkrone  lanzettförmig,  spitzig,  gedreht,  ge^ren  einander 
geneigt. 

V.  Crantz».  Schulte».  —  V.  criit.tt.  Bernhardt.  —  V.  hylrida.  Bieberttein.  (nicht  U- 
V.  »picata.  L.  Tar«  Schräder.  — — 

palltscens.  s.  peregrina. 

pa  nieul  at  a.  s.  V»  Schmidtii.  ^ 

peregrina.  Lin.  0,  einheimisch,  und  in  Nord-Amerika;  ganz  unbehaart; 
Stängel  gerade,  aufrecht,  einfach  oder  an  der  Basis  ästig;  Wur/elhlSt- 
ter  verkehrt  •  eyförmig ,  an  dem  Blattstiele  herablaufend;  Stängelblatter 
fast  sitzend,  länglich,  fast  gesägt;  die  oberen  sitzend  und  schmäler;  tu 
May  und  Juny  kleine,  bläuliche,  zuweilen  weisse  Achselblumen  auf  ein- 
blumigen Stielen;  Kelcheinschnitte  lanzettförmig;  die  Kapsel  verkehrt- 
herzförmig,  zusammengedrückt. 
V.  carnulosa.  Lamarch  —  V.  caroliiiiana.  ff  alter.  — •  V.  laem.  Lam.  fl.  £r.  -  T. 
pallctcent.  Gatereau.  • —  V.  romana*  L.  — 

perfoliata.  R.  Brown.  2{ ,  in  Neu-Holland;  Stängel  schlank,  walienfor 
mig,  glatt,  t  Fuss  hoch  und  höher,  nur  wenig  ästig;  Blätter  zahlreit«, 
eyrund,  langgespitzt,  ganz  ungetheilt  ,  gegenüberstehend,  am  Grund* 
verwachsen,  blaugrün;  vom.  July  bis  September  5o  und  auch  mehr  ein- 
blätterige, radförmige,  zartblaue  Blumen  in  einer  6  bis  8  Zoll  langen, 
schlanken  Aehre.  — Heideerde;  Glashaus. 

pilos  a.  s.  plicata. 

pinnata.  Lin.  2J ,  in  Sibirien;  Stängel  aufrecht,  1  Fuss  jhoch  und  hoher; 
Blätter  fiederförmig  in  schmale  ,  fadenförmige  ,  ausgebreitete  Läppchen 
getheilt;  im  Juny  und  July  bläuliche  Blumen  in  Endtrauben. 

p  innatifida.  $.  veroa. 

plicata.  PohL  Zf ,  einheimisch  ;  Wurzel  kriechend  ;  der  Stängel  meinem 
«ufrecht,   mit  langen,  weissen  Haaren;  Blätter  ey-herzförmig ,  ifuropf, 
gefaltet,  tief  gezähnt  ,  rauchhaarig,  gegenüberstehend,  die  untersten 
kurzgestielt,  die  oberen  sitzend;  im   May  und  Juny  blaue  Blumen  M 
»  wechselweise  stehenden  Achseltrauben;  die  Kelche  (vor  der  Blütheieit 

dachziegelfÖrmig  über  einander)  4spaltig,  2  Einschnitte  sind  grosser ; 
Deckblätter  linienförmi^ ,  so  lang  als  die  Blumenstiele. 
V.  pilota.  Schmidt.  —  V.  Schmidtii.  Pohl,  (nicht  lioem.  und  Schult.)  — 

polyanthos.  s.  arvensis. 

p  o  ty  go  no  i  d  e  s.  s.  verna. 

poly  inorp  ha.  s.  austriaca. 

praecox.  AUioni.  0 ,  einheimisch ;  die  ganze  Pflanze  ist  mit  drusi^n 
Haaren  besetzt;  Wurzel  schief;  der  Stängel  fast  aufrecht,  3  bli  4*» 
hoch,  vom  Grunde  an  ästig,  hin  -  und  hergebogen;  Blätter  gegenüber- 
stehend,  etwas  dick,  ein  wenig  runzelig,  die  unteren  gestielt,  heri-e*- 
förmig,  gesägt,  die  oberen  an  den  Blumen  fast  sitzend,  käraer  ab  die 
,  Blumenstiele,  unten  purpurfarben;  im  April  und  May  kleine,  blaue  Ach- 
selblumen  auf  einblumigen  Stielen  \  Kapsel  verkehrt-eyförmig,  ausgebil- 
det, angeschwollen,  blaugrün. 
V.  aciaifolia.  Vollich.  (nicht  /,.)  —  V.  ocjmifolia.  Thuillier.  —  V.  segeUli».  Fert.  — 
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/jratensis.  s.  austriaca. 
firostrala,  s.  dentata. 
J3 s  e  u  d  o  c  h  am  &e  dr y s.  s.  Utifolia.  , 
pygmaeu.  s.  alpina. 
romana.  Lin.  s.  peregrina. 
r  o  m  a  n  a.  Allioni.  %.  acinifolia. 
7"  omana.  Schmidt,  s.  arvensis. 

»axatilis.  Lin.  ,  in  Oesterreich  und  der  Schweiz,  auf  Alpen,  zwischen 
Felsen;  ahnlich  der  V.  fruticulosa  ;  aber  die  Stäingel  mehr  ausgebreitet 
niederliegend  ;  die  Zweige  Kürzer,  nur  aufsteigend,  nicht  aufrecht  ;  die 
Blatter  kleiner,  auch  in  der  Mitte  gesägt,  sattgrün;  die  Doldentrauben 
armblüthig,  und  in  eine  einfache  Traube  übergehend;  die  Blumen  stets 
sattblau  ,  und  früher. 

V.  fruiitulo*a.  Smith  trän»,   lin.  Fl.  dar»,  (nic'.t  /..)  — 

S  chmidtii.  Roemer  und  Schuttes,  (nicht  Pohl.")  21,  in  Böhmen  und  der 
Tartarey  ;  Blätter  gegenüberstellend  oder  3fach,  linien-lanzettförmig,  un- 
gleich gesägt ,  an  der  Basis  verschmälert ;  im  Juny  und  July  blaue  Blu- 
men in  sehr  langen  Achseltrauben  ;  die  unteren  Deckblätter  länger  als 
die  Blumen,  die  oberen  so  lang  als  die  Blumenstiele;  die  Kelche  5spal- 
tig,  ungleich,  rauchhaarig,  wimperig. 

V.  dentata.  Schmidt.           V.  paniciiUta.  IVilld.  E.  26.  33.   

Sc  hm  i dt  iL  Pohl.  s.  plicata. 
segetulis.  s.  praecox. 

•  ibiric«.  Lin.     ,  in  Sibirien;  StKngel  aufrecht,  3  bis  4  Fuss  hoch*;  Blät- 
ter zu  5  bis  7  und  mehreren  quirlförmig  beysaramenstehend ,  lanzettför- 
mig, fast  gleich  gesägt;  im  July  blaue  oder  weisse  Blumen  in  dichten, 
langen  Endtrauben. 
Veronicaatrum   rubcllum*  Motnch.  — 

spicata.  Lin.  2f,  einheimisch;  Stängel  liegt  an  der  Basis,  feinbehaart; 
Blätter  gegenüberstehend,  länglich  verkehrt-eyförmig  ,  in  den  Blattstiel 
herablaufend,  meistens  stumpf,  zuweilen  etwas  spitzig  ,  ungleich,  oft 
undeutlich  gekerbt,  an  der  Spitze  ganz,  etwas  dick,  blassgrün;  dieStän- 
gelblätter  am  Grunde  verschmälert;  vom  July  bis  September  sattblaue 
Blumen  in  dichten  Endtraubenäbren  ;  die  lanzettförmigen  Deckblätter 
sind,  bis  auf  die  unteren,  kürzer  als  der  4theilige,  ungleiche  Kelch; 
die  Staubfäden  länger  als  die  fast  flache  Blumenkrone  ,  deren  Einschnitte 
eyförmig,  abstehend  sind;  Kapseln  fast  rund,  wenig  ausgerandet.  % 
V.  bjbrida.  Sprengel  fl.  b.  Schmidt,  (nicht.  L.)  —  V.  Stcrnbcrgiana.  Beruh.  Lapeyr.  • — 
Veronicaatrurn   tpicatnm.  Moench.  — 

spuria.  Pallas.  Schkuhr.  Thuillier.  s.  longifolia. 

spuria.  Schmidt,  s.  media. 

Sternberg  ia  na.  s.  spicata. 

subacaulis.  s.  aphylla.  s. 

Sitbbiscutata.  s.  montana. 

s  u  c  c  u  lent  a.  $.  verna. 

t  enerr  ima.  s.  V.  Anagallis. 

Teucrium.  Lin,  (nicht  folgende.)  'J,  einheimisch;  Stängel  1  Fuss  lang, 
niederliegend,  ästig;  Blätter  entgegengesetzt,  eyrund  ,  gezähnt,  und  oft 
eingeschnitten;  im  Juny  schönblaue,  rothgeaderte  Blumen. 

Teucrium.  Pollich.  s.  latifolia. 

Teuer  ium  Etscheria  num.  s.  alpina. 

triphyllos.  Lin.  0,  einheimisch;  die  ganze  Pflanze  ist  fein  behaart, 
klebrig ;  der  Stängel  4  bis  8  Zoll  hoch  ,  mit  sparrigen  Zweigen ; 
Wurzelblätter  gestielt,  eyförmig,  ganzrandig ;  die  zunächst  stehenden 
mehr  oder  minder  eingeschnitten,  kurz  gestielt;  Stängelblätler  fast  sit- 
zend, 5iheilig,  der  mittlere  Einschnitt  ist  der  gröeste;  alle  sind  etwas 
fleischige  im  Frühlinge  blaue  Blumen  in  den  Winkeln  der  Blatter;  die 
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einblumigen  Stiele  aufrecht,  fast  so  lang  als  die  Blätter,  und  länger  alt 
der  Kelch;  die   Einschnitte  des  Kelches  stumpf;  die  Kapseln  fast  kreis, 
förmig ,  ausgerandet.  —  Getrocknet  wird  die  Pflanze  schwarz. 
y.  digital».  Lamarek  I«  fr.  ' — 
urti  c  a  e  folia.  Lin.  ]f ,  einheimisch;  Stengel  gerade,  aufrecht,  sehr  einfach ; 
Blätter  sitzend,  herz.eyförraig,  spitzig,  gesägt,  behaart;  im  May  und  Jan? 
bläuliche,  zuweilen  fleischfarbene  Blumen  in  langen,  dünnen,  einander 
gegenüberstehenden  Achseltrauben,  Blumenstiele  viel  länger  als  die  Deck- 
blätter ;  Kelch  4theilig;  Blumenkrone  mit  sehr  kurzen  Haaren  besetzt; 
Kapsel  fast  rund  ,  ausgerandet. 
V.  galeopaifolia.  Gilibert.  —  V.  I.tifoli..  Lam.  fl.  Br-  (nickt  L.)  — 

verna.  Lin.  Q,  einheimisch;  Stangel  fingerlang,  gerade,  aufrecht;  Blätter 
unten  gefingert-getheilt ,  gesägt;  die  oberen  mit  spitzigen  Einschnitten, 
wovon  der  mittlere  am  grössten  ist;  die  obersten  3t heilig  oder  lanzett- 
förmig, zu  beyden  Seiten  mit  einem  Zahne  versehen;  im  März  und 
April  kleine,  azurblaue,  mit  einem  grünen  Ringe  gezierte  Achselblumen, 
auf  einblumigen  ,  sehr  kurzen  Stielen;  Kelchläppchcn  spitzig,  so  lang 
als  die  Blätter;  Kapsel  verkehrt-herzförmig. 

V.  DelUrdi.  Allioni.  —  V.  Dillenii.  Crani».  —  V.  pinoatifida.  Lam.  ill.  —  V.  polj^oaor 
de».  Lamarek.  ~  V.  »urculcnta-  Allioni.  Schmidt.  — 
virginica.  Lin.  H  ,  in  Virginien  ;  Stängel  aufrecht,  zotig;  Blatter  ey- 
lanzettförmig,  gesägt,  stehen  zu  4  und  5  beysamraen  um  den  Stängel;  in 
July  und  August  weisse  oder  rüthliche  Blumen  in  langen  Endtrauben.— 
Bey  strenger  Kälte  zu  bedecken. 

Leptandra.  Nutt.  —  Veroaicatlrom  album  Moench.  — 

VERONICASTRUM.  Moench. 
album.  s.  Veronica  virginica. 
rubel  lum.  s.  Veronica  sibirica. 
spicatu  m.  a.  Veronica  spicata. 

VIBORGIA.  Moench.  ».  Cytisus. 
hirsuta.  s.  Cytisus  biflorus. 

VIBURNUM.  Lin.  Schneeball.  Franz.  Viorne.  RS.  1225.  P.  72?.  P.  567.  Pen- 
tandria  Trigynia.  5.  Gl.  3.  Ord. —  Geisblattartige.  Ca  prifoliaceae. 
Ziersträucher.  —  Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen,  Able- 
ger, Stecklinge  und  Aualäufer. 
hirtum.  s.  V.  Tinus. 

Lantana.  Lin.  Schlingbaum.  Franz.  Coudre.  (Haselstrauch.)  Mansiene. 
Moinsine.  Engl.  Wayfaring-  Tree.  Ein  einheimischer,  8  bis  10  Tau  ho- 
her Strauch;  Zweige  filzig;  Blätter  herz  -  ey  förmig  ,  spitzig,  «eiülico, 
wollig,  am  Rande  gezähnt;  im  May  und  Juny  weisse  Blumen  in  u'era- 
lich  grossen  Endafterdolden  ;  Beeren  Anfangs  roth,  dann  schwärt,  insam- 
menziehend. 
v.  tomentotum.  Lamarek  fl.  fr.  • — • 

laur  if  orme.  s.  V.  Tinus. 

Lentago.  Lin.  (nicht  Duroi).  In  Canada  ;  8  bis  10  Fuss  hoch ;  Zweige 
serstreut;  Blätter  eyrund,  spitzig,  gezähnt;  im  Juny  und  July  weuie 
Blumen  in  Enddoldentrauben. 

Lenta g o.  Duroi.  s.  prunifoliura. 

lob  ti lum»  »•  V.  Opulus. 

lucidum,  s.  V.  Tinus. 

nudum.  Lin.  In  Mord-Aroerika  ;  achb'n,  sehr  buschig,  lt  bis  i5Fusshoen; 
Blätter  eyrund-lanzettförraig,  fast  6  Zoll  lang,  3  Zollbreit,  dick,  runzelig, 
oben  haarig  und  glänzend,  unten  blass  und  weichhaarig,  am  Rande  gekerb', 
umgerollt;  im  Juny  weisse  Blumen  in  vielen  Doldentrauben,  ohne  die 
bey  den  andern  Arten  gewöhnlichen  Deckblätter,  (daher  der  lateinuche 
Beynahme  nudum.) 
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O  p  u  I  u  s.  Lin.  Wasserholder.  Gemeiner  Schneeball.  Frans.  Viorne  Obier. 
Engl.  Guelder-  Rose.  Einheimisch,  in  Vorhölzern,  an  Hecken,  am  Was- 
ser. DieAestedes  Strauches  unbehaart;  Blätter  fast  herzförmig,  3lappig, 
lang  xugespitzt,  gebahnt;  Blattstiele  drüsig,  glatt;  im  May  und  Jnny 
Endafterdolden  von  weissen  Blumen,  wovon  die  Kussern  meistens  un- 
fruchtbar, sehr  gross  und  unregelmäßig  sind;  Beeren  elliptisch,  roth  , 
saftig. 

V.  lob.ium  Low.  fl.  fr.  —  Opulus  glandulosa.  Moench.  — 
In  Gärten  hat  man  die  schöne  Abänderung: 
V.  Opulus  roseura.  Lin.  oder  sterile.  Poiret ;  bekannt  unter  dem  Nahmen 
gefüllter  Schneeballenbaum.  Franz.  Boule  de  neige.  Engl.  Snowball-Tree. 
Trägt  im  May  grosse,  schnee weisse ,  unfruchtbare  Blüthen  ,   welche  in 
grossen,  kugelrunden  Büscheln  hey  einander  stehen. 

prunifolium.  Lin.  In  Kord-Amerika;  höher  als  V.  Lantana,  aber  kleinere 
Blüthen;  Blätter  verkehrt  -  eyrund ,  mit  ziemlich  tiefen  Zähnen,  unten 
blass  und  glatt ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  in  Enddoldentrauben. 
V.  Lenlago«  Duroi.  (nicht  L,~)  — 

pyri  foliu  m.  Desfont.  Poiret.  In  Nord-Aroerika;  Blätter  den  Birnblättern 
ähnlich,  glatt  und  glänzend  ;  im  Juny  weisse  Blumen  in  Enddoldentrauben. 
rose  um.  §.  V.  Opulus. 
serratum.  s.  Hydrangea  hortensis. 
sterile*  s.  V.  Opulus. 
st  riet  um.  s.  V.  Tinus. 

tin  oides.  Lin.  nl.  Im  südlichen  Amerika  ;  ist  dem  folgenden  ähnlich,  blüht 
aber  noch  reichlicher;  Blätter  länglich,  ganzrandig  \  die  röthlichen  oder 
weissen  Blumen  ebenfalls  in  Afterdolden.  —  Lockere,  nahrhafte  Erde' 
mit  etwas  Sand  vermischt ;  während  des  Treibens  viele  Feuchtigkeit ; 
Glashaus;  Vermehrung  durch  Ableger,  Stecklinge  ,  Wurzelsprossen  und 
Samen. 

Tinus.  Lin.  Lorbeerartiger  Schneeball.  Franz.  Viorne  Laurier-  Tin.  Engl. 
Common  Laurestine.  In  Süd  -  Europa  ;  ein  schöner,  immergrüner,  7 
bis  8  Fuss  hoher,  vielzwcigiger  Strauch,  mit  weisslirher  Rinde;  Blät- 
ter gestielt,  kreuzweise  entgegengesetzt,  eyrund,  spitzig,  ganzrandig, 
glänzend  dunkelgrün;  im  März  und  April  viele,  aussen  rothe,  innen 
weisse  ,  süssriechende  Blumen  in  einer  gleich  hohen  Afterdolde.  —  Glei- 
che Behandlung.  * 
V.  laurifonnc.  Laar  fl.  fr.  —  Lauras  Tina«,  Mortui  — 
Spielarten : 

htrtum.  Alton.  Blätter  unten  und  am  Rande  haarig, 
lucidum.  Aiton.  Blätter  länglich ,  glänzend  ,  glatt. 

st  riet  um.  Aiton.  Blätter  ey-lanzettfb'rmig ,  breit,  haarig,  rauh;  Stamm 

aufrecht. 
tomentosu  m.  s.  V.  Lantana. 

VIC1A.  Lin.  Wicke.  Franz.  Vesce.  Engl.  Vetch.  P.  1717.  W.  i356.  Diadel- 
phia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss. — 
Küchengewächse ,  Futterkräuter  und  Zierpflanzen.  —  Behandlung  wie 
bey  Phaseolus. 

b  e  n  g  h  al  e  n  si  s.  Lin.  0,  Zierpflanze,  aus  Bengalen;  Blätter  gefiedert; 
Blätteben  ganzrandig;  im  July  schöne,  hochrothe  Blumen  mit  einem 
an  der  Spitze  schwarzen  Schiffchen  ,  an  vielblumigen  Blumenstielen. 

Faba.  Lin.  Ackerbohne.  Bufbohne.  Grosse  Bohne.  Puffbohne.  Saubohne. 
Franz.  Feve  des  raarais.  (Sumpfbohne.)  Engl.  Garden -bean.  (Garten- 
bohne.) 0,  am  caspischen  Meere,  an  den  Gränzen  von  Persien;  Stän- 
gel  aufrecht,  4  eckig,  erreicht  in  unsern  Gärten  eine  Höhe  von  4  bis  6 
Fuss ;  Blätter  wechselsweise  stehend ,  gefiedert ;  Blättchen  2  bis  3  Paare, 

»7  * 
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ey förmig  ,  vollkoioraen  ganzrandig  ;  iiu  Juny  und  July  grosse,  weisse 
Achselblumcn  mit  einem  schwarzen  Flecken  auf  den  Flügeln  ;  die  Bln. 
menstiele  5  bis  8blumig  ,.ohne  Kankcn;  die  Nebenblätter  pfeilfSrmig, 
an  der  Basis  gezahnt;  die  Hülsen  zu  2,  3  bis  6,  fast  sitzend,  bey  rei- 
fender  Frucht  angeschwollen.  —  Die  grünen  Samen  »erden  auf  selirman- 
nigfaltige  Art  zur  Speise  benützt,  und  die  reifen  Samen  zum  Füller  ftr 
das  Vieh  gebraucht.  —  In  Gärten  gibt  es  mehrere  Spielarten,  die  »ich 
durch  die  Farbe  der  Blumen,  so  wie  auch  durch  die  Gestalt  und  Grone 
der  Samen  unterscheiden;  z.  B. 

Die  Winds  orbohne.  Die  Samen  rundlich  ,  zusammengedrückt ,  gr5*. 
ser,  als  alle  andern;  die  Schoten  werden  oft  einen  halben  Fuss  lang, 
enthalten  aber  nur  2  bis  4  Samen. 

Die  Zwergbohne.  Aestig,  sehr  vollhängend,  und  zum  Treiben  im  Mut- 
beete  unter  Glas  geeignet. 

Die  grüne  Puffbohne.  Staramt  aus  China  ;  trägt  sehr  reichlich,  »her 
etwas  später  als  die  andern;  die  Samen  bleiben  grün,  »uch  wenn  »ie 
reif  und  dürr  sind. 

Die  langhülsige  Bohne.  Frühzeitig ;  ihre  sehr  langen  Hülsen  enthal- 
ten  mehrere  Samen. 

Die  purpurrothe  Bohne.  Mit  purpurrothen  Blumen  und  mit  rothen 
Samen.  —  Zugleich  Zierpflanze. 
1 .1)1.1  Tolgari».  Moench,          Orobus  Faba.  Brotrre.  — — 

galegifolia,  s.  Swainsonia  galegifolia. 

nissoliana.  Lin,  0,  Zierpflanze,  aus  dem  Oriente;  Blätter  gefiedert; 
Blättchen  länglich,  fast  zotig;  im  July  kleine,  achwarzrothe  Blumen  an 
5  bis  6blumigen  Stielen. 
V.  »ericea»  Motnch.  *— 

sat  i  va.  Lin.  Geraeine  "Wicke.  Futterwirke.  0,  Futtergewächs,  einheimisch; 
Stängel  1  bis '3  Fuss  hoch,  bald  aufrecht,  bald  liegend;  Blätter  gefie- 
dert ;  Blättchen  länglich  -  eyfürraig  ,  abgestutzt,  mit  einem  krautartigen 
Stachel,  mehr  oder  minder  weichhaarig;  im  May  und  Juny  violette 
Blumen  mit  purpurnen  Flügeln  ;  Nebenblätter  gezähnt,  wnit  einem  sc hwars- 
braunen  Flecken ;  die  Hülsen  braun  ,  mehr  oder  minder  scharf;  die  Sa- 
men glatt,  schwarz  oder  weiss;  an  Pflanzen,  welche  weisse  Samen  tragen, 
sind  auch  die  Flecken  auf  den  Nebenblättern  immer  lichter. 

sericea.  s.  nissoliana. 

villosa.  Roth,  (T,  Zierpflanze,  einheimisch  ;  9  bis  4  Fuss  hoch;  filätterge* 
fiedert  ,  Blättrhen  il  bis  i3,  ey-lanzettförmig ,  stumpf,  auf  LeyJen Sei- 
ten zotig,  (^öfters  ganz  eyfttrmig)  ;  Nebenblätter  halb  pfeil-eyförmif  •  an 
der  Basis  stumpf  gezähnt ;  im  Juny  und  July  purpurviolette  Blumen  an 
vielblumigen  Stielen;  Kelchzähne  zotig,  borstenförmig. 

VIEUSSEUXIA.  Delarbre.  RS.  142  Triandria  MonogynU.  3.  Cl.  l.Ord.- 
Schwertlilienartige.  Irideae.  Juss,  — 

fu  g  o.  x.  s.  Iris  longifolia.  . 

glaueopis.  Decandolle.  U  ,  Zierpflanze,  vom  Cap  ;  Blätter  lang  und  dänii; 
im  May  erscheinen  mehrere  aufrecht  stehende  Blumen,  die  sich  nach  einan- 
der offnen,  und  scheinbar  nur  aus  3  wagrechten  Kronblättern  bestehen, 
die  eine  rein-ueisse  Farbe  haben,  und  an  ihrem  unteren  Theile  mit  ei- 
nem ziemlich  breiten ,  blauen  Flerken  bezeichnet  sind  ,  der  sammetarug 
schwarz  eingefasst  ist.  «—  Diese  Pflanze  wird  nie  die  Ixien  behandelt. 
V.  Irlcmptn.  Fitcfur.  —  Fcrraria  tricu.piu  mild.  E.  769.  3-  Monadelphia  TrUadr«.  **• 

Cl.  1    Ord.  —  tri»  Pavonia.  Curtit.  —  Iris  Uicmpidata.       fil  Im  USCS»f»V*iBW 

P.  107.  2*.  W.  97.  21.  — 

V1LFA    Adanson.  Bcauvois.  s.  Agrostis. 
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VILLARSIA.  Ventenat.  (Dem  Botaniker  Villa  r$  gewidmet.)  Villarsie.  RS. 
666.  Pentandria  Monogynia.  5.  CK  l.  Ord.  — 

♦Mexta^thes.  Lin.  P.  385.  W.  298.  —  Enzianartige.  Gentianeae.  Juss.  —  Zier- 
pflanzen.  Wasserpflanzen. 

*ny  mphoi  des.  Lin.  2f ,  einheimisch  ;  Stängel  sehr  lang  ;  Blätter  herzför- 
mig ,  -vollkommen  ganzrandig,  gegenüberstehend,  schwimmend;  im  Juny 
und  July  gelbe  Achselblumcn ,  beynahe  in  einer  Dolde;  Blumenkrone 
wimperig;  der  Griffel  sehr  kurz;  Narbe  öapaltig  ;  5  Drüsen  am  Frucht- 
boden.  — ■  Morasterde  in  einem  Topfe,  den  man  in  ein  grösseres  Gofass 
voll  Wasser  stellt;  man  setzt  ihn  dann  in  die  Wasserparthien ;  Vermeh- 
rung durch  Samen  odecJWurzelzertheilung. 
Limnanib -rnuin  ajmphotde».  Uojfmannttgg  und  Link  —  Njmpboidea  enropaea«  Fitcher — 
Schwcickerla  njmphoide».    Gmel.  fl.  b.  —  WJdichmidia  njmphoides.  tTiggtrt.  — 

*o»at,.  Lin.  X.  vom  Gap;  sehr  hübsch;  ein  Bütchel  von  ausdauernden, 
dicken,  gansrandigen  ,  schöngrünen,  gerinnelten,  umfassenden  Blättern 
auf  siemlich  langen  Stielen;  in  deren  Mitte  ein  oder  mehrere  fast  nackte, 
glatte,  oben  zertheilte  Stängel;  im  July  einfache  Trauben  von  gerucb- 
losen,  einblätterigen,  1  Zoll  breiten,  schön  citronengelben  ,  trichterför- 
migen Blumen,  mit  5  rundlichen,  am  Rande  gefranzten  Einschnitten. — 
Surapferde,  die  man  feucht  hält;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
zertheilung  oder  Samen. 
MtuTinthc»  capensit.  Thunberg.  —  Aenealmia  capen»it.  Houtt?  — 

VLNCA  Lin.  Immergrün.  Sinngrün.  Wintergrün.  Franz.  Pervenche.  Engl. 
Periwinkle.  RS.  757.  P.  612.  W.  480.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  t. 
()rd.  —  Hund e kohlartige.  Apocyne.ie.  Juss. — Zierpflanzen. — 

herbacea.  Waldst.  und  Kit.  2f,  in  Ungarn;  die  niederliegenden  Stängel 
laufen  gerade  fort  auf  eine  Strecke  von  1$  bis  2  Fuss,  sind  meistens  ein- 
fach u  nd  wurzeln ;  Blätter  länglich-lanzettförmig  ,  am  Rande  mit  feinen 
Borstenhaaren  versehen,  nicht  ausdauernd;  im  April  und  May  (auch 
noch  später)  violette,  selten  weisse  Blumen,  zu  4  bis  5  an  einem  und 
demselben  Stängel  auf  einzelnen,  aufrechten  Blumenstielen.  —  Jeder 
Boden ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 

major.  Lin.  b  ,  in  Frankreich,  Spanien  und  der  Schweiz;  Stängel  Strauch- 
v  artig,  1  Fuss  hoch  und  höher,  an  der  Spitze  niedergebogen;  Blätter 
länglich-  eyrund ,  glatt ,  dunkelgrün,  gestielt  und  ausdauernd;  im  May 
und  Juny  schöne,  grosse,  blassblaue  oder  weisse,  einzelne,  ziemlich 
langgeitielte  Achselbluraen.  — -  Spielart  mit  gescheckten  Blättern.  —  Lo- 
ckere ,  nahrhafte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  und  Wur- 
zelausläufer. 

minor.  Lin.  ( In  der  Blumensprache :  Süss«,  Erinnerungen.)  Todtenveilchen. 
b  ,  in  Wäldern  von  Deutschland,  Frankreich  und  England ;  Stängel  strauch- 
artig, niedergestreckt,  ästig;  Blätter  gegenüberstehend,  immergrün, 
elliptisch  -  lanzettförmig  ,  ganzrandig,  glänzend,  gestielt ;  im  May  und 
Juny  einzelne,  gestielte,  aufrechte,  violette  Achselblumen  mit  weissem 
Schlünde;  der  glockenförmige  Kelch  mit  kurzen  Einschnitten.  —  Spiel- 
arten :  Mit  weissen  —  rothen  —  gefüllten  Blumen ;  mit  gescheck- 
ten Blättern.  —  Gleiche  Behandlung;  schattige  Lage. 

rosea.  Lin.  b  ,  zu  Madagascar,  Ceylon  und  Java*,  Stängel  strauchartig, 
aufrecht,  ästig,  roth ;  Blätter  eyrund-länglich,  glatt,  ganzrandig,  stumpf, 
achöngrün,  kurzgestielt;  fast  den  ganzen  Sommer  durch  schön  -  rosen- 
rothe,  in  der  Mitte  dunkelrothe  Blumen  zu  2  beysammen  in  den  Blatt- 
\  winkeln,  wovon  die  zweyte  sich  entwickelt,  wenn  die  erste  abfällt. — 
Eine  Spielart  mit  gelben  Stängeln,  weiften  Blumen ,  mit  rothem  und 
eine  andere  Spielart  mit  grünem  Mittelpuncte.  —  Lockere,  nahrhafte 
Erde  mit  etwas  Sand  vermischt  •,  warmes  Haus;  Vermehrung  durch 
Stecklinge  oder  Samen  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 
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VINCETOXICUM.  Moench.  Walter.  •.  Cyn«ichmn. 

VIOLA.  Lin.  Veilchen.  Franz.  Violette.  Engl.  Violet.  RS.  973.  P.  582.  W,  446. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  —  Veilchenartige.  Violeae.  Juss  — 
Zierpflanzen.  • —  Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Wurzelzertbeilung  oder 
Samen. 

alpina.  Jacquin.  U ,  einheimisch,  auf  Alpen ;  Blätter  herz-eyfoYmtg,  ge- 
kerbt ,  stumpf  ,  unbehaart  }  vom  Juny  bi,s  September  purpurviolette 
Blumen;  die  Deckblätter  jiahe  an  der  Blume;  die  Blumenblätter  am 
Grunde  weissbartig,  das  unterste  ausgerandet ,  und  mit  einem  Secki- 
gen, gelblichen  Flecken;  Narbe  kopfförraig;  der  Sporn  kurz. 

biflora.  Lin.  2f ,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  schwach,  3  bi«  6  Zoll 
hoch;  meistens  sblumig  und  2blhtterig;  BU'tter  nicrenförmig, gesä'gt,  an* 
behaart,  glänzend  grün,  sehr  langgestielt;  vom  Juny  bis  Augast  kleine , 

Selbe  Blumen;  das  unterste  Blumenblatt  langer,  mit  5  gelben  Streifen; 
lorn  sehr  kurz  :  Kelchbla'ttchen  spitzig.  —  Der  Sta'ngel  ist  zuweilen  nur 
einblumig:  V.  b.  uniflora.  Poiret.  Krocker.  — 
V.  lutea.  Lamarek.  fl.  fr  (nicht  Smith.")  — 

calcarata.  JVillemet.».  grandiflora.  Lin. 

ce  nisia.  Lin.  21,  in  Gatalonien;  Stängel  fadenförmig,  niedergestreckt;  Blft- 
ter  gestielt,  klein,  eyformig,  an  der  Spitze  des  Stangeis  mehr  gehäuft; 
im  May  einzelne,  gestielte,  blaue  Blumen  in  den  Winkeln  der  Blatter — 
Beschützten  Standort. 

grandiflora.  Lin.  (nicht  folgende.)  2f. ,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stan- 
gel  zahlreich,  einfach,  3  Zoll  lang,  schwach  ,  3kantig;  Blatter  eyformig, 
gezahnt,  die  unteren  fast  rund;  Afterblätter  gefiedert-geschlitzt ;  iraJslj 
und  August  sehr  grosse  Blumen  ,  deren  2  obere  Kronblätter  dunkelrio- 
lett  und  sammetartig,  die  3  andern  aber  gelb  sind  ,  und  am  Ende  einet 
violetten  Flecken  haben;  der  Sporn  tmahl  so  lang  als  der  Kelch,  aber 
kürzer  als  die  Blumenblatter. 
V.  calcarata.  fVUUmet.   —  V.  lutea.  DtcanJ.  fl.  fr.  — 

grandiflora.  Host.  s.  V.  Zoysii. 
»       grandijlo  ra.  Hudson,  $.  lutea.  Smith. 

lutea.  Smith.        auf  den  Carpathen;  Stängel  aufrecht  ,  3kantig,  einfach; 
Blätter  eyförraig -  länglich  ,  gekerbt,  kaum  etwas  «pitaig,  wimperig;  Af- 
terblä'tter bandförmig  eingeschnitten  ;  Blumenstiele  3mahl  länger  als  die 
Blätter;  Blumen  gelb;  Sporn  kurz;  Kelchbla'ttchen  lanzettförmig. 
V.  grandiflora.  Hudton.  Light f 00t.  (nicht  /..)  — 

.'   lutea.  Besser.  ».  saxatilis. 

tuten.  Decandolle  fl.  fr.  s.  grandiflora.  Lin. 
lutea.  Lamarek.  s.  biflora. 
lutea.  Schmidt,  t.  tricolor. 

mirabilis.  Lin.  2J,  einheimisch,  unter  Büschen  in  Wäldern;  Stängel 
aufrecht,  3kantig  ;  Bla'tter  gestielt,  herz  -  nierenförmig  ,  gekerbt,  unbe- 
haarte, etwas  eingerollt  ;  Afterblätter  lanzettförmig;  im  April  und  Mal  li- 
lafarbene, etwas  wohlriechende  Blumen  ;  die  Blumenstiele  aus  der  Wur- 
zel mit  unfruchtbaren,  mit  einer  Blumenkrone  versehenen  Blütben ;  jene 
aus  dem  Stängel  aber  fruchtbar,  obgleich  ohne  Bluraenkrone ,  aber  kür- 
zer ;  Kelchblättchen  lanzettförmig,  etwas  spitzig,  mit  3  braunen  Streifen. 

niontana.  Lin.  21,  einheimisch,  auf  feuchten  Wiesen  auf  Bergen;  Stie- 
gel aufrecht;  Blätter  herz-eyförmig  ,  i*  Zoll  lang,  t  Zoll  breit,  fast  10 
lang  als  die  Blattstiele;  Afterblätter  an  der  einen  Seile  eingeschnitten, 
gezähnt;  im  May  und  Juny  blassviolette  Blumen  mit  dunkleren  Streifen ; 
die  Staubbeutel  frey  ;  die  Blumenstiele  länger  als  die  Blätter. 

osloratj.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Bescheidenheit.)  Märzen  vei  lebe«. 
21,  einheimisch;  die  Ausläufer  sehr  lang,  kriechend,  wurzelnd;  Blätier 
gestielt,  herzförmig,  unbehaart,  stumpf- gekerbt ;  im  März  und  April 

* 
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zahlreiche,  wohlriechende,  sattblaue  Blumen  auf  einblumigen  Stielen; 
Kelche  stumpf*.  —  Spielarten  :  Mit  weissen  —  rothen  —  gefüllten  Blumen, 
p  a  Im  ata.  Lin.  !£ ,  in  Virginien;  Blätter  Anfangs  in  sich  selbst  zusammen- 
gerollt, hernach  nierenförmig,  gezähnt,  handförmig  und  etwas  trichterför- 
mig; im  May  geruchlose  Blumen.  —  Schattige  Lage;  bey  grosser  Külte 
zu  bedecken. 

«axatilis.  Schmidt.  Ii,  einheimisch;  Stängel  4kantig,  aufrecht;  die  unte- 
ren Blätter  eyförmig,  stumpf,  grob  und  rund  gekerbt,  die  oberen  lanzett- 
förmig, gekerbt,  gesägt;  die  obersten  linien-lanzettförmig,  mit  eingebo- 
genen Sägezähnen  ;  Afterblätter  gefiedcrt-geschlitzt,  der  mittlere  Einschnitt 
lanzettförmig;  im  May  schwefelgelbe  Blumen,  das  untere  Blatt  goldgelb, 
und  schwarz  gestreift;  die  Blumenkrone  doppelt  so  gross  als  der  Kelch. 

V.  lutea.    Jlei'.er.  ~— 

tricolor.  Lin.  ("In  der  Blumensprache:  Ich  denke  beständig  an  dich.) 
Stiefmütterchen.  Drey faltigkeitsblume.  Dreyfarbiges  Veilchen.  Tag- und 
Ptachlveilchen.  Franz.  Violette  tricolore.  Pense>.  Engl.  Heart's  ease  Vio- 
let.  0,  cT,  einheimisch ;  die  Stängel  3  Zoll  bis  1  Fuss  hoch,  unten 
liegend,  dann  aufrecht,  ästig,  eckig;  die  untersten  Blätter  rund- herz- 
förmig, die  oberen  eyförmig,  am  Rande  weitläufig  gezähnt,  gestielt; 
Afterblätter  leyerförmig,  gefiedert  •  geschlitzt ;  vom  April  bis  October 
bunte  Achselblumen  auf  einzelnen  Stielen  ;  die  2  oberen  Blumenblätter 
dunkelviolett,  die  unteren  gelb  und  violett,  mit  schwarzen  Streifen; 
die  Ansätze  am  Kelche  stumpf,  etwas  gezahnt  oder  ausge.andet  ;  die 
Blumenkrone  fast  doppelt  \to  gross,  als  der  beynahe  unbehaarte  Kelch.  — 
Die  Farben  der  Blumenblätter  ändern  sehr,  und  durch  Samen  erhält 
man  oft  neue  Sorten ;  diesen  säet  man  im  Herbste  oder  FrühKnge  aus. 

V.  lutea.  Schmidt,  (oach  fTahlenberg.')  — 
Z  o  y  s  i  i.  Jacquin.  U  ,  einheimisch,  auf  Alpen  ;  Stängel  sehr  kurz,  aufrecht ; 
zuweilen  fast  stängellos  ;  Schaft  fast  3kantig,  gestreift,  cinblumig;  Wur- 
zelblätter eyförmig,  gekerbt,  gestielt;  Blattansätze  lanzettförmig,  voll- 
kommen ganzrandig;  im  July  sehr  grosse,  nickende,  gelbe  Blumen;  der 
Sporn  pfrieraenfÖrmig  ,  blau  ,  fast  so  lang  als  die  Blumenblätter. 

V.  grandiflora.  Hott.  »ynop*.  •— —  " 

VIRGILIA.  Lamctrck.  (nicht  HerHicr.*)  Dem  Dichter  Virgilius  gewid- 
met. —  Virgilie.  Franz.  Yirgilier.  P.  1004.  Decandria  Monogynia.  10. 
Cl.  1.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Jnss.  — 

aurea.  Lamarch.  Goldgelber  Krurebaum.  Franz.  Sophora  dore\  Engl.  Great- 
llowered  Virgilia.  (Grossblumige  Virgilie.)  \f  ,  aus  Abyssinien  in  Afrika  ; 
Blätter  gefiedert,  mit  vielen,  länglich-eyrunden,  unten  gaaz  glatten  Blätt- 
chen; im  July  grosse  gelbe  Blumen.  —  Leichte  Erde  ;  warnies  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Ausläufer,  eingeschnittene  Ableger  oder  Samen. 
Podaljria  aorea.  mild.  806-  2  Robinia  »ubdreandra-  HeriUtr.  — SopWa  aurea-  Aiton.  — 

capensis.  Lamarck.  Capischer  Krurebaum.  Franz.  Sophor»  de  Cap.  Engl. 
Vetchileaved  Virgilia.  (Wickenblätterige  Virgilie.")  Ein  Strauch  yora  Cap  ; 
Stamm  aufrecht ,  weichhaarig  ,  weisslich  ;  Blätter  gefiedert ,  mit  vielen  , 
lanzettförmigen,  ganzrandigen  und  wolligen  Blättchen.  —  Leichte  £rde; 
lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeer,  oder  einge- 
schnittene Ableger. 
Podaljria  capenm«  fVilld.  806«  !•—  Sophora  capenm.  IL.  —  Sophora  oreboide«.  ttergtu*. 

1  ute  j.  Michaux  fil.  Ein  Baum  in  Nord-Amerika  ,  zwischen  dem  Mississipi 
und  den  Cumberlandgebirgen  ,  wo  er  eine  Höhe  von  3o  bis^o  Fuss  er- 
reicht; Aeste  und  Zweige  glatt,  nackt,  bilden  von  Nattr  eine  schöne, 
runde  Krone ;  Blätter  abwechselnd  ,  gross  ,  ganz  glatt ,  sehr  schöngrün  , 
bestehen  aus  5  bis  9  länglich-eyrunden  Blättchen ;  im  Juny  ziemlich 
grosse  ,  weisse  Blumen ,  zu  i5  bis  2o  beysamroen  in  schönen  Endtrau- 
ben Freyes  Land;  Vermehrung  durch  Samen;  schwer  durch  Ableger, 

oder  durch  das  Pfropfen  auf  Sophora  japonica. 
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VIRGTLIA.  Hcritier. 

gr  a  ndiflora.  s.  Galardia  bicolor. 
helioide  S.  s.  Galardia  Licolor. 

VISCAGO   Jl.dler.   Beeremaubenkropf.  Franz.  Cncubale.  Decandria  Trigy. 
nia.  10.  Ct  3.  Ord.  —  Nelkenartige.  Caryophylleae.  Juss.  — 

stellata.  Reichenbach.  *  ,  Zierpflanze  aus  Nord-Amerika  ;  Stängel  aufrecht, 
stielrund,  i  Fuss  hoch  oder  höher,  an  den  Gelenken  aufgeschwollen, 
kaum  feinhaarig,  mit  sehr  kleinen,  zurückgekrümmten  Haaren;  Blätter 
eu  vieren,  quirlförroig ,  lanzettförmig,  ziemlich  kahl,  am  Rande  wellen- 
förmig, sehr  fein  und  kurz  gewimpert,  lang  zugespitzt,  nach  oben  ra 
schmäler  ,  hinter  den  Blumen  gegenüberstehend,  linien-lanzettförmig, kür- 
zer als  die  Blumenstiele;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  in  Rispen; 
Blumenstiel  1  bis  3hlumig,  l  Zoll  lang  oder  länger,  in  der  Mitte  mit 
gegenüberstehenden,  linien  -  pfriemenförmigen  Deckblättern  versehen; 
Kelch  aufgeblasen,  5zähmg,  häutig,  grün;  Kronenblätter  unter  dem 
Fruchtknoten  in  eine  weisse,  schwammige  Masse  eingewachsen,  ihr  Na- 
gel keilförmig,  grünlich,  in  die  abstehende,  nackte,  (in  stumpfe,  ganze 
oder  zerschlitzte  Abschnitte  getheilte)  weisse  Platte  übergehend.  —  Den 
Samen  säet  man  in  Topfe  oder  auf  geschützte  Gartenbeete.  —  Blüht  tu- 
weilen  schon  im  ersten  Jahre. 
Cucubalu*  tfealetm«  L.  P.  1117.  7.  W.  89=».  »■  —  Silea«  »telUu.  Aiton. 

VISCARIA.  Röchling. 

vulgaris,  s.  Lychnis  Viscaria. 

VITEX.  litt.  Keuschba  um.  Franc.  Gatiltier.  Engl.  Chaste-Tree.  P.  l44 W« 
12o6.  Didynamia  Angiospermia.  14,  Gl.  2.  Ord.  — Eisenkrautartige.  Ver- 
benaceae.  Juss.  -— 

agnus  castus.  Lin.  Gemeiner  Keuschbaum.  Franz.  Gatillier  coramun. 
Arbre  au  poivre.  (Pfeffer bäum.)  Engl.  Common  Chaste-Tree.  Ein  Zier- 
strauch in  Süd-Frankreich*,  Neapel  nndSicilien  in  Sümpfen ;  8  bis  1 2  Fun 
hoch;  Zweige  Zeitig,  braun  oder  graulich,  Blätter  entgegengesetzt,  5  bis 
1  zähl  ig  gefingert,  mit  schmalen,  lanzettförmigen,  ungleichen,  fast  ganr 
randigen,  weichhaarigen,  graulichen  Blättchen;  im  July  und  Auguit 
weisse,  inwendig  blassrothe  oder  violette  Blumen  in  entfernten  Quirlen, 
bilden  lange,  unterbrochene  Endähren.  —  Lockere ,  nahrhafte  Knie,  im 
Sommer  viele  Feuchtigkeit;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen,  Steck- 
linge und  Wurzelsprossen.  ■ —  Spielarten  mit  ganz  weissen  Blumen  — 
Mit  gescheckten  Blättern. 
V.  verlirillata.  Lamarcft.  fl.  fr.  — 

VITICELLA.  Moench. 

deltoldc«.  s.  Clemans  Viticella. 

VITIS.  Lin.     ein.  Weinstock.  Rebe.  Rebstock.  Weinrebe.  Franz.  Vigne.  Engl. 

Vine-Grapc.  RS.  945.  P.  577.  W.  453.  Pentandria  Monogyaia.  5.  Cl.  t- 

Ord.  —  Weintragende.  Viniferae.  Juss.  _ 
hedcrdcea.  $.  Arnpelopsis  quinquefolia. 
quinquefolia.  s.  Arnpelopsis  quinquefolri. 
s  titiva.  «.  vinifera. 

>r  i  n  i  f  e  r  a.  Lin.  Gemeiner  Wein.  Franz.  Vigne  cutive'e.  Engl.  Common  Vine- 
Grape.  V  ,  aus  dem  gemässigten  Asien;  ein  Strauch  mit  krammem Stam- 
me und  hartem  Holze,  welches  mit  einer  Rinde  bedeckt  ist,  die  in  ihren 
äussern  ,  verdorrenden  Theile  nicht  sehr  zähe  ist ,  und  dessen  ebenfall» 
krumme,  dünne,  lange  Wurzeln  zum  Theile  Pfahlwurzeln  sind,  zum  Theile 
aber  kriechen  ;  die  jungen  Zweige  oder  Reben  sind  rund,  knotig,  braun, 
glatt  und  gerinnelt;  Blätter  wechselsweise,  gestielt,  4  Zoll  lang,  eben 
so  breit,  rundlich,  5lappig  ausgeschweift,  die  Lappen  sägeartig geiShnt, 
die  Okerfläche  glatt  und  dunkelgrün,  die  Unterfläche  rnattgrän,  und 
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VITIS.  Lm.  RS.  946.  P.  577.  W,  453. 

nur  an  den  hervorragenden  Adern  fein  behaart;  den  Blättern  gegenüber 
steht  eine  6  Zoll  lange,  an  der  Spitze  gabelförmig  zertheilte  Ranke  \ 
im  May  und  Juny  kleine,  grünliche,  wohlriechende  Blumen  auf  einer 
langen  ,  astigen  Rispe;  sie  hinterlassen  5samige  Beeren,  welche  an  Farbe, 
Gestalt,  Grösse  und  Geschmack  sehr  verschieden  sind,  i —  Jedes  Land 
and  fast  jede  Gegend  eines  Landes  hat  ihre  eigentümlichen  Weinsorten. 
—  Nach  unvollkommener  Befruchtung  der  Blüthen  trägt  der  Weinstork 
kleinere^,  aber  wohlschmeckendere  Beeren  ganz  ohne  Kerne,  oder  mit 
Kernen,  die  so  weich  sind,  dass  man  sie  gar  nicht  bemerkt.  —  Der  An- 
bau und  die  Behandlung  des  Weinstockes,  so  wie  die  Benützung  der  Trau- 
ben zu  Wein,  Tafelobst  und  in  wärmeren  Ländern  au  Rosinen,  Cibeben 
ist  so  bekannt,  und  in  vielen  Büchern  so  ausführlich  beschrieben,  dass 
es  überflüssig  wäre,  auch  hier  noch  etwas  darüber  zu  sagen. 
V.  »uÜt«.  DicamdolU.   

VITIS  IDAEA.  Moench.  a.  Vaccinium. 
punctata,  s.  Vaccinium  vitia  idaea. 

VOLK.AMERIA.  hin.  (Dem  Botaniker  Volk  am  tu  er  gewidmet.)  Volka- 
merie.  Franz.  Volcamier.  P.  1445.  W.  1201.  Didynamia  Angiospermia. 
i4<  Cl.  2.  Ord.  —  Eisenkrautartige.  Verbenaceae.  Juss.  —  Ziersträucher. 

Dooglassia.  Houston.  Jdanson. 

aculeata.  L'ui.  Aus  Indien;  Stamm  aufrecht,  walzenförmig,  3  bis  4  Fuss 
hoch,  ästig;  bey  jedem  Blattansätze  mit  kurzen  Stacheln  besetzt;  Blätter 
entgegengesetzt,  ausdauernd,  lanzettförmig,  glatt,  weich,  gelblich-grün; 
vom  August  bis  October  weisse  ,  geruchlose  ,  zu  3  beysararaenstehende 
Achselblumen.  —  Schwere,  fette  Dammerde,  oft  zu  begiessen  ;  warmes 
Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Samen  in  Töpfe  in  ein  be- 
schattetes Mistbeet ,  oder  in  den  Lohkasten. 

fragrans.  s.  Clerodendrum  fragrans. 

japonica.  Thunberg,  (nicht  Jacquin.  Horlul.)  Aus  Indien;  ein  schöner, 
2  bis  3  Fuss  hoher  Strauch;  Stamm  4erkig,  und  eben  so,  wie  seine  jun- 
gen Zweige  behaart;  Blätter  entgegengesetzt,  ausdauernd,  herzförmig, 
leicht  wellenförmig,  gezähnt,  haarig,  dunkelgrün,  übelriechend,  wenn 
man  sie  reibt;  vom  May  bis  September  sehr  zahlreiche,  t  Zoll  breite, 
dicht  gedrängte,  sehr  gefüllte,  innen  weisse,  aussen  etwas  purpurröth- 
liche  ,  von  2  lanzettförmigen ,  haarigen  Blättern  begleitete ,  sehr  wohl- 
riechende,  6  Wochen  dauernde  Blumen  mit  rothem  Kelche,  und  in  End- 
afterdolden beysammen  stehend.  —  Leichte  Dammerde  ;  warmes  Haus  ; 
Vermehrung  durch  Ausläufer,  Wurzelstücke ,  Stecklinge  und  Samen  in 
ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas. 

japonica.  Jacquin.  Uortul.  $.  Clerodendrum  fragrans. 

inermis.  Lin.  Aus  Indien;  unterscheidet  sich  von  V.  aculeata  durch  ihren 
5  bis  6  Fuss  hohen,  nicht  so  steifen,  stachellosen  Stamm,  durch  ihre 
nicht  so  weichen  Blätter,  und  ihre  weissen  Blumen,  von  denen  die  pur- 
purrothen  Staubfäden  mit  violetten  Staubbeuteln  zehr  abstehen.  —  Be- 
handlung wie  bey  V.  aculeata. 

Clerodendrum  inerme.  Gaertner.  Aiton.  •— — 
laur  ifo  Hü*  4.  Clerodendrum  viscosum. 

1  i  g  u  s  t  r  i  n  a.  Jacquin.  Von  der  St.  Moritzinsel ,  hat  grosse  Aehnlichkeit 
mit  V.  aculeata  ,  aber  Blattstiele ,  Blumenstiele  und  Kelche  mit  Borsten 
bedeckt;  Staubfäden  weiss,  Staubbeutel  braun.  —  Behandlung  wie  bey 
V.  aculeata.  v 
Clerodendrum  ligutlrinom*  Aiton.  ed.  2-  — 

tomentosa.  Ventcnrt.  Aus  Indien  ;  ein  immergrüner  Strauch  ;  Blätter  sehr 
baarig,  Blumen  gelblich-weiss.  —  Behandlung  wie  bey  V.  aculeata. 
Clerodendrum-  tomentosnm-  H.  Brown.  — 
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VULNERARIA.  Scopoli.  Moench.  Lamarck.  s.  Anthyllis. 
urgenten,  t.  Anthyllis  barba  Jovis. 
vesicaria,  «.  Anthyllis  tetraphylla. 

WACHENDORFIA.  Z,//i.(Dem  Botaniker  Wachend  o  r  f  gewidmet/) Wi- 
chendorfie.  RS.  i3B.  P.  110.  W.  io3.  —  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  l.  Ord. 
Asphodilartige.  Asphodeleae.  Juss.  —  Haemodoraceae.  Brown. 

thyrsiflora.  Litt.  Zierpflanze  vom  Cap  \  Zwiebel  klein,  mit  rothera 
Fleische  und  Wurzeln;  Blätter  gerinnelt  ,  breit,  scheideförrnig,  »tehea 
an  dem  3  bis  4  Fuss  hohen  Schafte  bis  zur  Btumenä'hre  hinauf  \  im  Mit 
und  Juny  erscheinen  20  grosse,  schöne  , '  jonquillengelbe,  schwach  wohl, 
riechende  Blumen  mit  erweiterter  Röhre.  —  Behandlung  wie  bey  Im; 
Vermehrung  durch  Zwiebelbrut  und  Samen. 

WALDSCHMIÜIA.  Wiggers.  «.  VUlarsia  nymphoides. 

WALDSTEIN IA.  mild.  (Dem  Grafen  Waldstein  gewidmet.)  Wild 
steinie.  P.  1225.  W.  988.  Icoaandria  Digynia.  lt.  Cl.  2.  Ord.  —  Roten- 
artige.  Rosaceae.  Juss.  — 


g  c  o  i  d  e  s.  Willd.  U  ,  Zierpflanze  ,  in  Ungarns  schattigen  Waldern-,  Wunel 
schwarzbraun,  kriechend  ;  Stä'ngel  aufrecht  oder  schief,  *  Fuss  lang  oder 
länger;  Wurzelblätter  langgestielt,  nierenfÖrmig ,  5lappig,  auf  bevdö 


Seiten  behaart;  die  Lappen  wieder  eingeschnitten  und  ungleich  gesigt ; 
Stängelbla'tter  wenige ,  kurzgestielt,  abstehend,  immer  kleiner ,  3lapp>{; 
im  April  und  May  glänzend  gelbe  Blumen  auf  l  oder  2blurnigen  Stielen; 
Kelcheinschnitte  abstehend ,  haarig  ,  mit  einem  braunen  Puncte  an  der 
Spitze  ;  Blumenblätter  länger  als  der  Kelch  ,  ganz  oder  etwa*  auigerio- 
det;  2  bis  5  Griffel,  und  eben  so  viele  weichhaarige,  braune  Samen.  - 
Jeder  Boden ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  oder  Samen.  —  1" 
bis  jetzt  die  einzige  bekannte  Art. 

WALKERIA.  Ehret.     Kolana  prostrata. 

WATSONIA.  Miller.  Gawler.  s.  Gladiolus. 

anioena.  s.  Gladiolus  hirsutus. 

brevifolin.  s.  Gladiolus  testaceus. 
Julgens.  s.  Gladiolus  iridifolius. 

Jiy  a  c  i  nt  ho  i  de  s.  s.  Gladiolus  testaceus. 

Jacquini.  s.  Gladiolus  aletroides. 

p  al  ustris.  s.  Ixia  pendula. 

tubulosa.  s.  Gladiolus  aletroides. 
WEDELA.  Adanson.  •.  Ardisia. 

WESTRINGIA.  Smith.  (Dem  Botaniker  Westring  gewidmet.)  Wwtri* 
gie.  P.  l4o4-  Didynamia  Gymnospermia.  14.  Cl.  1.  Ord.  -  LipPenblu' 
inen.  Labiatae.  Juss.  — 
rosmarinacea.  s.  rosmariniformis. 

r  o  sm  a  r  i  n  i  f  o  r  m  i  s.  Smith.  W.  E.  674.  1.  \j  ,  aus  Nen-Holland ;  ein  niedfi 
eher  4  bis  5  Fuss  hoher  Strauch ,  mit  sehr  vielen ,  den  Roiroarinblai 
tern  ziemlich  ähnlichen,  aber  spitzigeren,  oben  dunkelgrünen,  ante* 
weissen  und  seidenartigen  Blättern,  die  kreuzweise  und  in  Quirlen«* 
beysamroen  stehen ;  vom  May  bis  August  weisse ,  geruchlose  ,  rSbnjf«» 
sehr  kurz  gestielte  Achselblumen  mit  5  langen,  und  ungleiche« iE* 
schnitten.  —  Sandige  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stel- 
linge oder  Samen. 
W.  ro»ra»rin«ce*.  Jndnw$.  —  CuniU  frulicoM.  fftilJ.  53.  1.  Truniria  MoaaW**-  * Ö* 
i.  o«l.  —  Cuuils  fxute»cea».  Donn.  — 
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VV1TSARIA.  Nuttall.  ».  Glycine  frutescens. 

WTTSENIA.  Thunberg.  (Dem  holländischen  Botaniker  Nocoliui  Wit- 
sen  gewidmet.)  Witsenie.  Franz.  Witsenie.  RS.  124.  P.  98.  W.  101. 
Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  l.Ord.—  Schwertlilienartige.  Irideae. 

coryraboaa.  Smith.  21 ,  Zierpflanze  vom  Cap ;  an  Wuchs  und  Blattern 
den  Schwertlilien  ähnlich,  aber  kleiner  und  zärtlicher;  im  August  Blu- 
men in  Rispen,  mit  langer  Röhre,  6  weit  offenen,  azurblauen  Einschnit- 
ten ,  mit  braunen  Strichen  am  Grunde.  —  Behandlung  wie  bey  Ixia. 

WRIGHTIA.  R.  Brown. 

tinctoria.  s.  Tabernaemontana  divaricata. 

WURMREA.  Lamarck.  Thunberg. 

bull  ata.  s.  Aletria  farinosa. 
XANTHE.  Schreber.  s.  Clusia.  . 
XANTHORRHIZA.  Marshall.  s.  Zanthorrhiza. 
XANTHOXYLUM.  s.  Zanthoxylum. 

XERANTHEMUM.  Lin.  s.  Elichr  ysum.  (Vom  Griechischen  :  xeros  ,  tro- 
cken ,  und  anthemos,  Blume.)  Papierblume.  Spreublurae.  Strohblume. 
Franz.  Immortelle.  P.  i838.  W.  1475.  Syngenesia  Polygamia  superflua. 
19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

an  riu  um.   Lin.  Zierpflanze  in  Oesterreich,   Italien  und  Frankreich; 

St'ingel  aufrecht,  q  bis  18  Zoll  hoch,  ästig,  graufilzig;  Blätter  lanzett- 
förmig, abstehend,  an  beyden  Enden  verdünnt,  auf  beyden  Seiten  filzig- 
zotig, graugrün;  vom  July  bis  September  einfache  oder  gefüllte,  ein- 
zelne, langgestielte,  mittefgrosse,  weisse,  violette  oder  rothe  Blumen; 
die  äussern  Kelchschuppen  schmutzig-weiss  ,  stumpf,  mit  einer  feinen 
Spitze,  die  innern  schön  lilafarben,  selten  weiss,  glänzend.  —  Lockere, 
fette  Erde;  sonnigen  Standort;  den  Samen  säet  man  im  Frühlingc  ins 
freye  Land. 

X.  inodorum.  Moench.  —  X.  radiatum.  T.am.  Q.  fr.  —  Centaurea  dubia.  Gmct.  it.  — 
f  oetidum.  s.  inapertum. 

i-n  aper  tum.  fVilld.  0,  Zierpflanze  in  Oesterreich,  Ungarn,  der  Schweiz 
und  Italien;  der  vorigen  sehr  ähnlich,  aber  die  Kelche  kleiner,  die  äus- 
sern Kelchschuppen  spitzig,  efwas  filzig,  am  Rande  häutig;  die  innern 
am  Rande  lanzettförmig,  spitzig,  gegen  einander  geneigt.  —  Gleiche 
Behandlung. 
X.  annuura.  ß.  L.           X.  foetidum.  Moench. 

inodorum.  \  Ä„„.,„m 
1 .    -  >  s.  annuum. 

rudiutum.  ) 

XIMENESIA.  Cavanilles.  Ximenesie.  Franz.  Ximlnesie.  P.  1909.  W.  1494. 
Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Co- 
rymbiferae. Juss.  — 

c  n  cel  i  o  i  des.  Cavanilles.  0,  cf,  11 ,  Zierpflanze  aus  Mexico;  Stängel  auf- 
recht, 3  Fuss  hoch  oder  höher,  ästig,  behaart;  Blätter  herz-eyformig , 
gesägt,  behaart,  gelbgrtln ,  unten  wollig  und  blassgrün,  langgestielt; 
Blattstiele  gefiedert,  umfassend;  vom  July  bis  September  viele  mittel- 
grosse,  gelbe,  gestrahlte  Blumen  in  Enddoldentrauben.  —  Leichte  Damm- 
erde ;  warme  Lage;  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  in  ein  warmes  Mist- 
beet ;  die  jungen  Pflanzen  werden  dann  ins  freye  Land  versetzt.  —  Im 
Glashause  oder  in  einem  frostfreyen  Zimmer  durchwintert  ,  dauert  die 
Pflanze  länger  als  Ein  Jahr.       Ist  bis  jetzt  die  einzige  bekannte  Art. 

XIPHIUM.  Moench.  s.  Iris. 

II.  18 

- 
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XIPHIUM.  Motnch. 

latif  olium.  s.  Iris  Xiphioides. 

vulgare.  s.  Iris  Xiphiura.  *  *■ 

XYLOPHYLLA.  Lin. 

falcata.  s.  Phyllanthus  falcatus. 
XYLOSTEUM.  Miller.  Moench.  s.  Lonirera. 

cor  da  tum.  s.  Lomeern  tatarica.  • 
dumetorum.  s.  Lonirera  Xylosteum. 
vulgare,  s.  Lonicera  Xylosteum. 

YUCCA.  Lin.  Yucce.  Engl.  Adam's  -  Needle.  (Adamsnadel.)  P.  854-  W.  658. 
Hexandria  Monogynia.  6.  CL  1.  Ord.  —  Lilienartige.  Liliaceae.  Juss.  — 
Prachtpflanzen. —  Mittel  mässi  ge ,  sandige,  ungedüngte  Erde*  sonnigen 
Standort;  nur  bey  trocknem  Wetter  au  begiessen;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelsprossen. 

aloifolia.  Lin.  h  ,  in  Carolina,  Florida  und  Mexico;  Stamm  8  bis  9  Fuss 
hoch ,  trägt  einen  Busch  ausdauernder,  schwertförmiger,  steifer,  ste- 
chender, auf  jeder  Seite  feingezähnter  Blatter;  aus  der  Mitte  des  Stam- 
mes steigt  ein  Blüthenstängel  in  die  Höhe ,  der  im  July  und  August 
eine  Menge  überhängender ,  weisser,  leicht  rosenroth-schattirter  Blumen 
tragt.  —  Glashaus.  —  Spielart : 
pendula.  Dcsjbnttiines.  Mit  überhängenden  Blattern. 

D  r  a  c  o  n  i  s.  Lin.  1j  ,  im  wärmeren  Amerika  ;  unterscheidet  sich  von  der  vo- 
rigen nur  durch  ihre  mehr  abstehenden,  breiteren,  und  meist  abwärts 
hängenden  Blättern.  —  Warmes  Haus. 

filanaentosa.  Lin.  h,  in  Virginien  und  Carolina;  ihre  schwertförmigen 
Wurzelblätter  zeichnen  sich  durch  die  weissen  Fasern  aus,  die  an  ihren 
Rändern  herabhängen;  aus  der  Mitte  dieses  Blatthiischels  erbebt  sich 
ein  6  bis  7  Fuss  hoher  Blumenschaft  in  Form  einer  aufrechten  Rispe, 
die  über  200  grünlich -weisse,  in  der  Mitte  citrongelbgrüne ,  grössere 
Blumen  trägt ,  als  die  der  andern  Arten.  —  Glashaus. 

g  l  a  u  C  a.  s.  gloriosa. 

glorios«.  Lin.   Prächtige  Yucce.  Franz.  Yucca  nain.  (Zwerg  -  Yncce.) 

in  Carolina  \  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch  ,  faustdick,  einfach  ,  der  in  ei- 
nen Büschel  ausdauernder ,  schwertförmiger,  sehr  langer,  steifer,  ste- 
chender Blatter  ausgeht,  in  deren  Mitte  sich  eine  sehr  artige  Pyramide 
•von  töo  bis  200  überhängenden,  umgekehrten,  weissen,  tulpenförmigen 

Blumen  erhebt ,  welche  vom  July  bis  September  dauern.  —  Glashaus  

Spielart: 

g  1  a  u  c  a.  (Noisette.')  Blätter  etwas  länger  ,  schmäler  und  hlaugrün. 
pendula,  s.  aloifolia. 

ZANTHORRHIZA.  Herilier.  (Vom  Griechischen:  xanthos,  gelb,  and  rhiza, 
die  Wurzel.)  Gelbwurzel.  Franz.  Zanthorriza.  Engl.  Yellow-Root.  RS. 
127a-  P.  760.  W.  600.  Pentandria  Polygynia.  5.  Cl.  7.  Ord.  —  Hahnen- 
fussartige.  Ranunculaceae.  Juss.  • — ■ 

api  i  folia.  Heritier.  \j  ,  in  Neu -Georgien  und  Carolina  ;  ein  3  Fuss  hoher 
Zierstrauch,  mit  dünnen,  ästigen  Wurzeln,  der  Stamm  in  glatte,  eckige 
Zweige  getheilt  ;  Blatter  gestielt,  gefiedert;  Blättrhen  5  bis  7,  entge- 
gengesetzt, eyförmig  ,  langgespitzt,  gegen  die  Spitze  hin  gezähnt,  das 
Endblättchen  tief  3lappig  eingeschnitten  und  gezahnt;  im  May  and 
Juny  viele  kleine,  dunkelviolette,  sternförmige  Blumen  in  überhängen- 
den Endrispen.  —  Leichte,  feuchte  Erde;  freyes  Land;  Vermehrung 
durch  Stecklinge  ,  Ausläufer  oder  Samen.  —  Ist  die  bis  jetzt  die  einsige 
bekannte  Art. 

Z.  tinetori».  Woodvard.  —  Xanlhorrnixa  »implicisMina.  Marthall.  — 
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ZANTHORRHIZA.  Neritier.  RS.  1274.  P.  760.  W.  600. 

tincloria.  $.  apiifolia.  0 

ZANTHOXYLUM.  Lin.  Zahnwehbaum.  Zahnwehholz.  Keulbaum.  Franz.. 
Clavalier.  Engl.  Tooth-ach-Tree.  P.  22 13.  W.  1783.  Dioecia  Pentandria. 
22.  CI.  5.  Ord.  —  Terebinthenartige.  Terebintbinaceae.  Jttss.  — 

fraxineum.  fVilld.  Franz.  Frene  *pineux.  Engl.  Common  Tootb-acb-Tree. 
hf  in  Canada  ,  Pensylvanien  und  Virginien  ;  ein  sehr  dauerhafter,  12 
Fuss  bober  Straucb  ,  dessen  Stämme  und  Aeste  mit  kurzen  und  spitzi- 
gen Dornen  bewaffnet  sind,  und  daber  zur  Verfertigung  von  Keulen 
(clava)  taugen;  die  Blätter  gleichen  denen  der  gemeinen  Aesche ;  im 
April  und  May  unansehnliche  Blumen  am  alten  Holze;  die  Hülsen  schön 
roth  und  wohlriechend,  so  wie  die  schwarzen,  glänzenden  Samen;  wenn 
sich  die  Hülsen  öffnen,  gewahrt  der  Contrast  der  beyden  Farben  ei« 
nen  sehr  angenehmen  Anblick.  —  Jeder  Boden  ;  freyes  Land  ;  Vermeh- 
rung durch  Samen,  Pfropfen  und  Ausläufer. 
Z.  americanum.  Miller.  —  Z.  caribaeutu.  Gatrtner.  —  Z.  dar»  Hcrculit.  Duroi.  — 
Z.  ramiflorum.  Michaux.  —  .» 

ZAPANIÄT  JussUu.  9.  Stachytarpheta. 
c  itr  iodora.  s.  Verbena  triphylla. 

ZEA.  Lin.  Türkenkorn.  Türkischer  Weitzen.  Welsobkorn.  Franz.  Ble*  de  Tur- 
quie  ou  d'Inde.  Engl.  Indian  Com.  P.  2029.  W.  i636.  Bionoecia  Trian- 
dria.  2i.  Cl.  3.  Ord.  — -  Gräser.  Gramineae.  Juss.  — 

May».  Lin.  Mais.  Franz.  MaVs.  Engl.  Common  Indian  CorQ.  0,  Getreide- 
art; ist  erst  seit  der  Entdeckung  von  Amerika  bekannt,   wo   man  ihn_ 
wild  und  cultivirt  antraf;  die  reichlichen  Ernten,  die  er  gibt,  reitzten 
die  Europäer,  Samen  davon  mit  in  ihre  Heimath  zu  nehmen.  Männ- 
liehe  und  weibliche  Blüthen  stehen  zwar  auf  Einem  Stamme,   aber  in 
getrennten  Aehren  ;  der  Kelch  der  erstem  ist  aus  einer  2blätterigen,  stum- 
pfen Kelchspitze  zusammengesetzt;    die  Blumenkrone  dessgleichen ;  der 
Kelch  der  weiblichen  BNithe  ist  eine  2klappige  Spelze  ;    ihre  Krone  be- 
steht aus  l  Blättchen  ;    der  fadenförmige  Stempel  hinterlässt  einen  ein- 
zelnen Samen  ,   der  in  einem  länglichen  Fruchtknoten  eingesenkt  ist.  — 
Der  Mais  liebt  guten  Boden;  man  säet  ihn  von  Ende  Aprils  bis  Ende 
May's  aus  freyer  Hand,   oder  besser  in  3  Fuss  weiten  Reihen  mit  etwa 
2  Fuss  weilen  Zwischenräumen ;  man  behackt  den  Mais,  wo  möglich 
ruehrmalils  ,   und    häufelt  ihn  zugleich;   die  Reife  der  Kolben  erkennt 
man  leicht  ,ara  Verdorren  der  sie  umgebenden  ßlatthüllen. —  So  bekannt 
der  Gebrauch  des  Mais  zum  Viehfutter,  der  Körner  zum  Mehl  11.  s.  w. 
ist,  so  wenig  scheint  es  die  Benützung  der  u  n  r  e  i  fe  n  Maiskolben  zu 
seyn,  die  man,  so  lange  sie  noch  nicht  grösser  als  etwa  ein  kleiner  Fin- 
ger sind,  von  den  Blatthiillcn  und  Griffeln  reinigen,  und^  dann  eben 
so  wie  die  Essig-  oder  P  f  e  f  f  e  r  g  u  r  k  e  n  ,    oder  auch  mit  ihnen  zu- 
gleich einmachen  ,  und  sehr  gut  zum  Rindfleisch  essen  kann. 
Z.  vulgär».  Miller.  —  May»  Zca.  Garrtntr.  DtcandolU.  Moench.  —  » 
Es  gibt  mehrere  Spielarten,  die  sich  durch  höheren  oder  niedrigeren 
Wuchs,  durc  h  frühere  Reife  und  durch  die  Farbe,  der  Körner  unter- 
scheiden ;  z.  B. 

Z.  Mays  altissima.  'Gmelin.  Hort.  Curlsruh.  Soll  an*  Carolina  stam- 
men, wird  ausserordentlich  hoch,  und  hat  zotig  behaarte  Blattscheiden 
und  Blätter. 

Z.  Mays  precox.  Pers.  Kleiner  als  der  gemeine  Mays ,  aber  frühreiti. 
ger,  doch  nicht  so  ergiebig. 

ZEOCTR1TON.  Beuuuois.  s.  Hordeura. 
commune,  s.  Hordcum  Zeocriton. 

/ 
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ZERUMBET.  Wendland, 
speciosum. s.  Alpinia  nutans.  , 

ZLERIA.   Smith.  (Dem  Botaniker  Zier   gewidmet.)  Zierie.  Franr.  Zierie. 
RS.  586.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.   t.  Ord.  —  Hauten  artige.  Rata« 
ccae.  JliSS.  — 
lanecolata.  ».  Z.  Sraithii. 

S  nn  i  t  h  i  i.  Andrews.  Dreyblätterige  Zierie.  Franz.  Zierie  trifolie\  Engl.  Three- 
leaved  Zieria.  Ein  kleiner  Strauch  aus  Neu-Holland,  2  bis  5  Fuss  hoch, 
in  viele  Aeste  getheilt  ,  die  mit  entgegengesetzten  Blattern  besetzt  sind  , 
welche  aus  3  länglichen  ,  glänzenden  ,  dunkelgrünen  Blättchen  bestehen , 
'  die  angenehm  riechen,  wenn  man  sie  mit  den  Fingern  reibt;  vom  May 
bis  weit  in  den  Herbst  hinein  kleine  ,  weisse  ,  schwach  rosenroth  schat- 
tirte  Blumen,  deren  mehrere  beysaramen,  leichte  Achselrispen  bilden.  — 
Heideerde;  Glashaus;  leichte  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 
Z.  lanceolala.  B.  Brown.  Bank:  — .  Z.  tiifoliaU.  Boapland.  — 

trifoliata.  s.  Z.  Smithü. 

ZINGIBER.  Gaertner.  Bosc.  Ingwer.  Ingber.  Franz.  Gingembre.  Engl.  Gin- 
ger.  RS.  12.  Monandria  Monogynia.  1.  Cl.  1.  Ord. —  Scitamineae.  Br  

•  offi  finale.  Bosc.  Wahrer  Ingwer.      ,  Gewürzpflanze  in  Ostindien  und 
Jamaika  ;   Wurzel  gegliedert ,   kriecht  nicht  lief,   aber  weit  in  der  Erde 
umher;  im  Frühjahre  kommt  aus  derselben   ein  gegen  3  Fuss  hoher, 
schilfartiger  Stängel ,  mit  schmalen,  scharfen  Blättern;  die  im  Septem« 
her  und  October  erscheinenden,  schuppichten  Blumen   ähneln  einer 
Aehre.  — »  Wenn  die  Stängel  verwelken,  gräbt  man  die  Wurzel  aus,  hrü- 
het  sie  mit  heissem  Wasser  ab,  trocknet  sie  an  der  Sonne,  und  beschöt- 
tet  sie  mit  Kalk,   um  sie  gegen  die  Würmer  zu  verwahren.  —  Es  gibt 
weissen ,  schwarzen ,  braunen  und  bläulichen  Ingwer.  Ausser  dem  Ge- 
brauche ,  welchen  man  in  der  Küche  von  diesem  Gewürze  macht,  dient 
es  auch  zuweilen  in  der  Arzeney  als  ein  magenstärkendes  ,  und  blähung- 
treibendes  Mittel.  —  Treibhaus. 
Amomum  Zingiber*  /».  P.  *>  3.  W»  4.  i.  — — 

ZINNJA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Zinn  gewidmet.)  Zinnie.  P.  1871.  W.  i5oo. 
Syngenesia  Polygamia  superflua.  iq.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Co- 
rynibiferae.  Juss.  —  Einjährige  Zierpflanzen  mit  einzelnstehenden,  stiel- 
losen Endblumen.  —  Leichte  ,  fette  Erde  ,  warme  Lage  ;  den  Samen  säet 
man  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe,  und  setzt  nachher  die  jungen  Pflanzen 
ins  freye  Land. 

elega  ns.  Jacquin.  Schöne  Zinnie.  0,  aus  Mexico;  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  gestreift,  behaart;  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos, 
eyrund-herzförmig ,  zugespitzt  ,  gekerbt ,   rauch;  vom  Juny  bis  Septem- 
ber grosse  Blumen   mit  violetten  oder  purpurrosenrothen  Strahlen  und 
kegelförmiger,  dunkelpurpurner  Scheibe;  Staubfäden  goldgelb. 
Z.  violarci.  CavanilUt.  — 

hybr  i  d  a.  $.  verticillata. 
lutea,  s.  paueiflora. 

multiflora.  Lin.  Vielblumige  Zinnie.  Franz.  Zinnia  ronge.  Brisine.  Engl. 
Red-flowered  Zinnia.  (•  ,  in  Luisiana  und  Mexico;  Stängel  18  Zoll  hoch, 
aufrecht,  ästig,  rauchhaarig;  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos,  lanzett- 
förmig,  ganzrandig,  rauch,  punetirt;  vom  July  bis  September  viele  Blu- 
men mit  hochrothen  Strahlen  und  gelber  Scheibe.  —  Spielart  mit  gel- 
ben Blumen. 

pa  uci  fl  ora.  Lin.  0,  in  Peru;  Stängel  aufrecht,  rund,  ästige  Blätter  herz- 
lanzettförmig ,  fast  3rippig,  ganzrandig,  am  Rande  scharf;  vom  July  bis 
September  gelbe ,  einzelne  Endblumen. 
Z.  lutea.  Oaertncr.  — 
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ZINNIA.  Lin.  P  1871.  W.  1509. 
re  v  o  lut  a.  s.  tenuiflora. 

t  e  n  u  i  f  1  o  r  a.^  Jacquin.  ©,  in  Mexico  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht, 
meistens^ einfach  ,  zuweilen  etwa*  Sistig  ,  weichhaarig  ;  Blätter  herz-lan- 
zettförmig,  mit  kurzen,  scharfen  Haaren  besetzt,  ganzrandig,  die  un- 
teren gestielt ,  die  oberen  fast  stiellos  ;  im  July  und  August  scharlach- 
rothe ,  inwendig  gelbe,  oder  auch  ganz  gelbe  Blumen  mit  an  der  Spitze 
nach  unten  zurückgerollten  Strahlblümchen \  Staubfaden  roth;  Narben 
goldgelb. 
Z.  r«roiuia.  Cavanillee.  — 

vertillata.  Lin.  0,  in  Mexico;  Stangel  aufrecht,  meistens  einfach,  nur 
zuweilen  ästig  ;  Blä'tter  ey-lanzettfb*rmig,  quirlfb'rmig  um  den  Stängel  ste- 
hend ;  vom  July  bis  September  rothe,  auf  der  Unterfläche  gelblich-grüne, 
meistens  gefüllte  Endblumen. 
Z.  bjbrida.  Det/ontainee.  Raeueehel.  — 

violacca.  s.  elegans. 

ZIZYPHUS.  Miller.  Lamarck.  Judenkorn.  Franz.  Paliure.  Jujubier.  RS.  963. 

W.  406.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  -r-  Wegdornartige.  Rhanf 
neae.  Juss.  — . 

♦RnAMtus.  Lin.  Persoon.  532. 

Jujuba.  Miller,  s.  vulgaris. 

*Lotus.  Lin.  Engl.  Barbary  Zizyphus.  b,  auf  dem  Gebirge  Atlas  in  Afrika 
u.  s.  w.  Ein  6  bis  7  Fuss  hoher  Strauch  mit  vielen  Zweigen,  die  mit 
doppelten  Dornen  bewaffnet  sind,  deren  einer  sich  Zurückkrümmt;  Blä't- 
ter klein,  eyrund  ,  stumpf,  gekerbt,  3rippig,  etwas  rauh  und  steif;  im 
Frühlinge  einzelne  oder  geknäuelte  Blumen ;  Früchte  von  der  Grösse 
einer  Pflaume,  safTranfarbig.  — .  Leichte  Erde;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Samen. 

Z.  talira.  Gaertner.  (nicbt  Duhamel.')  —  Z.  •jlvettris.  Miller.  — 
Paliurus.  s.  Paliurus  australis. 
sativa.  Duhamel.  s.  vulgaris. 
sativa.  Gaertner.  s.  Z.  Lotus. 
sylvestris,  s.  Z.  Lotus. 

vul  garis.  LamarckS  )j  aus  Syrien  und  Süd-Europa;  ein  in  Lisi  5  Fuss  \ 
hoher,  sehr  dorniger  Strauch;  Zweige  mit  2  Domen  bewaffnet;  Blä'tter 
eyrund,  feingezähnt ,  glänzend,  hellgrün;  im  July  ganz  kleine,  gelbe 
Blumen;  Frucht  von  der  Grösse  und  Gestalt  der  Oliven,  reift  nur  in 
warmen  Ländern,  und  wird  dort  gegessen. — Leichte  Erde  ;  warme  Lage  ; 
gegen  grosse  Kälte  zu  schützen ,  da  er  nur  8  bis  10  Grad  ertragen  kann ; 
Vermehrung  durch  Samen. 
Z.  Jujnba.  Miller.  —  Z.  »aüra.  Det/ontainee.  Duhamel,  (uicbi  Gaertner.)  —  Rbauinu» 
Zisjphu».  L.  Pere.  — 

ZORNIA.  Moench. 

linear  ifolia.  s.  Dracocephalum  Ruyschiana. 

partita.  s.  Dracocephalum  austriacum. 
ZWINGERA.  Acta  helv.  s.  Nolana  prostrata. 
ZYGIA.  Brown,  s.  Inga  raarginata. 

ZYGOPHYLLUM.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  zeugos,  oder  sygos,  ein  Joch 
oder  Paar,  und  phyllon ,  das  Blatt.)  Doppelblatt.  Franz.  Fabagelle. 
Engl.  Bean-Caper.  P.  io3ö.  W.  846.  Decandria  Monogynia.  10.  CI.  1: 
Ord.  —  Rautenartige.  Rutaceae.  Juss.  — ! 
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ZYGOPHYLLUM.  hin  P.  io36.  W.  846. 

-    Fabago.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Wechselseitige  Zuneigung.) 

meines  Doppelblatt.  Bohnen  -  Doppelblatt.  Franz.  Fabagetle  commune. 
Engl.  Coniraon  Bean-Caper.  II ,  Zierpflanze  in  Syrien,  Mauritanien,  und 
am  Gaucasus;  Stängel  aufrecht,  J  bis  3  Fuss  hoch,  rund,  glatt,  "HI- 
reich  ,  ästig;  Blätter  gepaart,  gestielt;  jeder  Blattstiel  hat  am  Ende  2 
verkehrt- eiförmige,  schiefe,  ganzrandige,  glafte  Blättchen  ;  im  Juny 
und  July  weisse,  braunroth-gefleckte ,  kurzgestielte  Blumen.  —  Lockere, 
nahrhafte,  etwas  trockne  Erde;  freyes  Land;  warme  Lage  \  Vermehrung 
durch  Samen  und  Wurzelsprossen. 

Fabago  alata.  Moench. ,— — 


* 
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olyglotten-Lexicon, 


oder: 


Deutsch-,  französisch-  und  englisch- 

botanisches  Wörterbuch, 

der  in  diesem  Werke 

abgehandelten  Pflanzen. 
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Vicht  übersetzt  ist  der  bolanurbe  Nähme  irgend  einer  Gattung  in  jene  der  angefabrtra 
Sprachen,  in  welcher  deraelb«  bi»  jetzt  ganz  unverändert  bejbehalten  wurde;  auch  4er 
bolaniacbe  Nabrae  einer  Art  i»t  nicht  übersetzt  in  jene  Sprache,  in  welcher  der  An  »dreck  dafi? 
gana  gleichbedeutend  itk 
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^bele-Tree.  Populus  alba. 
Abendblume.  Ixia. 
Abricot.  Prunus  Armeniaca. 
AbricotO.  Prunus  domeslica.  1. 
Acacie.  Acacia. 
Acacie.  Acacia.  Miraosa. 
Acacie ,  faUche.  Robinia  Pseudoa. 

cacia. 
Acanthe.  Acanthus. 
Ache.  Apiurn. 
Achillle.  Achillea. 
Acker  -  Bohne.  Vlcia  Faba. 

—  -  Klee.  Trifolium  arvense. 

—  -  Mohn.  Papaver  Argemone. 

—  -  Münze.  Mentha  arvensis. 

—  -  AtlSS.  Bulbocodium. 

—  -  NusS'Narzisse.l$irci$»usTi\ih 

bocodiura. 
. —    .  Salat.  Fedia  olitoria. 

—  -  Spereel.  Spergula  arvensis. 

—  -  Weide.  Salix  arenaria. 
Aconit.  Aconitum. 

—  Winter-,  Eranthis. 
Acte*e.  Actaea. 

-Adams- Feige.  Musa. 

—  -  Nadel.  Yucca. 
Adam's.Needle.  Yucca. 
Adansonie.  Adansonia. 
Mierholz.  Excoecaria  Agallocha. 
Adonide.  Atlonis. 
Aehren-Blume.  Aristea. 

—  -  Pflanze.  Stachys. 
Aesche.  Fraxinus. 
Aespe.  Populus  tremula. 
Aespel.  Mespilus  germanica. 
Affen  -  Blume.  Mimulus. 

-  Brotbaum.  Adansonia. 
African-Lily.  Agapanthus. 

—  Marygold.  Tagetes  erecta. 
Agapamhe.  Agapanthus. 

A8a**  Agave. 

Agras.  Kibes  Grossularia. 
Agrimoine.  Agrimonia. 
Agriraony.  Agrimonia. 
Agriot.  Prunus  Cerasus. 
Ahorn.  Acer. 

—  eschenblätteriger  ,    Acer  Ne- 

5undo. 
d-t  Acer  carapestre. 

—  französischer ,  Acer  raonspes- 

sulanum. 
~—   gemeiner  ,  Acer  campestre. 
— ■    gestreifter ,  Acer  striatum. 
*— -   Massholder- ;  Acer  campestre. 
~-   rother,  Acer  rubrum. 


Ahorn,  silberblätteriger ,   Acer  dasy- 
carpum. 

—  Spitz-,  Acer  platanoides. 

—  tat/irischer  ,  Acer  tataricum. 

—  weisser ,  Acer  Pseudoplatanus. 
Ail.  Allium. 

—  d'Espagne.  Allium  Scorodopra- 

sum. 

Ailanthe.  Ailanthus. 
Aion.  Ulex. 
Aiton.  Aitonia. 
Aitonie.  Aitonia. 
Airelle.  Vacciniura. 

—  canneberge.  Schollera  Oxycoc- 

cos. 

Akeley.  Aquilegia. 
Alant.  Inula. 

Ainterne.  Rhamnns  Alaternus. 

Aide  de  Floride.  Gordnnia  Lasianthus. 

AI  der.  Alnus. 

Aleppo  Pin.  Pinns  halepensis. 
Alexanders.  Smyrnium. 
Aliboufier.  Styrax. 
Alibousier.  Styrax. 
Alisier.  Crataegus.  Pyrus. 

—  ä  rfpi.  Pyrus  ovalia. 

—  blanc.  Sorbus  Aria. 

—  de  Fontainebleau.  Sorbus  lati- 

folia. 

— -    torminal.  Sorbus  torminalis. 
Alkannawurzel.  Anchusa  tinctoria. 
Alkermes.  Phytolacca. 
Allspice.  Calycanthus. 
Allspice  Tree.  Myrtus  Pimenta. 
Almond.  Amygdalus. 
Aloeholz.  Excoecaria  Agallocha. 

—  Schlangen- ,  Cereus  flagellifor- 

rais. 
AInes.  Aloe. 
Alonsoa.  Hemimeris. 
Alouchier.  Sorbus  Aria. 

—  des  bois.  Sorbus  torminalis. 
Alpen  -  Balsam.  Rhododendron. 

—  -  Erdbeel ■(■■  Frngaria  vesca  scm- 

perflorens. 

—  -  Glöckchen..  Soldanella. 

_    -  Heckenkirsche.  Lonicera  aU 
pigena. 

—  -  Johannisbeere.  Ribes  alpii 

—  -  Mohn.  Papaver  alpinum. 

—  -  Rose.  Rhododendron. 

—  -  Rose.  Rosa  alpina. 
Alpinie*  Alpinia. 
Alpiste.  Phalaris  canariensis. 
Alpkraut.  Eupatoriura. 

18  *  •  . 
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AlstroemeVe.  Alstroemeria. 
Althaea  frutex.  Hibiscus  syriacus. 
Alviex  L7.  Pinus  Cerabra. 
Alysse.  Alyssum. 

Amande  de  terre.  Cyperu«  esculentus. 
Amandier.  Amygdalus. 
Amarant.  Amarantus. 

—       Kugel  - ,  Gomphrcna. 
Araaranlh.  Amarantus. 
Amaranthe.  Amarantus. 
Amberbaum.  Liquidambar. 
Ambrelte.  Hibisrus  Abelmoschus. 

,  .        Pyrus  communis.  1. 

—  jaune.  Centaurea  suaveolens. 
Arabrosiene.  Cbenopudiura  ambrosioi- 

des. 

Amerikanische  Uasclnuss.  Corylus  ro- 
strata. 

Amerikan.  Pfeffer.  Schinus  Molle. 
Amerikanische  Weinbeere.  Phytolac- 

ca  decandra. 
Amethiste.  Araethystea. 
Amethystkraut.  Araethystea. 
Araorphe.  Amorpha. 

Ampfer»  Rura«. 
—\  französischer.  Ruraex  scuta- 
tus. 

  Gemüse-  ,  Ruraex  Patientia. 

 9  grauer.  Ruraex  scutatus. 

  Sauer^,  Ruraex  Acetusa. 

  Sauer  -  {Berg.)  Rumex  monta- 

nus. 

Ananas.  Bromelia. 

  -  Erdbeere.   Fragaria  grandi- 

ilora. 

—  .  Kirsche.  Physali»  peruviana. 

Ancolie.  Aquilegia. 
Andentanne.  Araucaria. 
Andorn.  Marrubiura. 

  .  Nessel.  Stachys. 

Andromede.  Andromeda. 
Andromede.  Andromeda. 
Anemone.  Anemone. 

 .    Garten-  t  Anemone  stellata. 

—  Kronen- ,  Anemone  coronaria. 

—  Pfauen-,  Anemone  pavonina. 

—  Stern- ,  Anemone  stellata. 

  Wald-  (gelbe)  Anemone  ranun- 

culoides. 

—  Wald-  (grosse)  Anemone  syl- 

vestris. 
Anet.  Ferula  graveolens. 
Angel"  i  Free-  Aralia  spinosa. 
Angelique.  Angelica. 

—  epineuse.  Aralia  spinosa. 

Anguine.  Trichosanthes. 
Angurie.  Cucurbita  Citrullus. 
Anigosanthe.  Sch waegerichema. 
Anigozanlhos.  Schwaegcrichenias. 
Anis.  Sison  Anisuni. 


Anis.  Sison  Anisum. 

—  .Baum.  Illicium. 

—  Stern-,  llliciura. 
Anise.  Sison  Anisum. 
Aniseed -Tree.  Illicum. 
Annette.  Lathyrus  tuberosus. 
Annotta.  Bixa. 

Anserine.  Chenopodium. 
Antholyze.  Antholyza. 
Anthyllide.  Anthyllis. 
Apfel.  Pyrus  Malus. 

—  Balsam- ,  Moraordica. 
  .  Baum.  Pyrus  Malu». 

—  .  Baum  ,    chitiesischer.  Prn» 

spectabilis. 

—  -  Baum,  mala  garischer.  Eugc 

nia  malaccensis. 

—  •  Beere.  Billardiera. 

—  Brey  - ,  Achras. 

—  Vorn-,  Datura. 

— .    Erd-,  Helianthus  tuberosus. 

—  Erd-,  Solanum  tuberosum. 

—  Eyer-Biihm  -  ,  Annona. 

—  -  Kürbis.  Cucurbita  Pepo 

liformis. 

—  Liebes-,  Lycopersic 

lentum. 

—  Melanzan  -  ,  Solanum  eseolen- 

tum. 

—  Paradies-,  Lycopersicum esro« 

lentura. 

—  -  Quitten.  Cydonia  maliforroi*. 

—  Bosen  -,  Eugenia  Jarabos. 

—  "Stech  -  ,  Datura. 
Api.  Pyrus  Maltis.  5. 
Apicre.  Apicra. 
Apocyn.  Apocynurn. 

Apotheker  Eibisch.  AUhaea  officiaalt*. 

—  -  Mohn.  Papaver  officinaje. 

—  -  Salbey-  Sa l via  officinalis. 
Appetit.  Allium  Schoenoprasom. 
Apple-Berry.  Billardiera. 

—  Custanl    .  Annona. 

—  Love  - 1  Lycopersicum  esculen- 

tura. 

—  Thorn-  ,  Datura. 
 Tree.  Pyrus  Malus. 

 Tree.  Chinese-,  Pyrus  spec- 

*  tabilis. 
Apricot.  Prunus  Armeniaca. 
Aprikose.  Prunus  Armeniaca. 
Arabette.  Arabis. 

Arabische  Bohne.   Phaseolus  coen 

neus. 
Arachide.  Arachis. 
Aralie.  Aralia. 
Afaucarier.  Araucaria. 
Arbor-Vitae.  Thuja. 
Airbousier.  Arbutus. 
Arbre  ä  suif.  Stillingia  sebifera. 

—  an  poivre.  Vitex  agnus 
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Arhre  de  neige.  Chionanthus  virginica. 
■ — •    du  castor.  Magnola  glauca. 

—  du    poison.   Rhus  Toxicoden- 

drum. 
Archangel.  Laraium. 
Ardisie.  Ardisia. 
Arecabaum.  Areca. 
Arenaire.  Arenaria. 
Argentine.  Cerastium  tornentosura. 
Argousier.  Hippophae*. 
Argoussier.  Hippophac*. 
Aristolochie.  Aristolochia. 
Aristotelie,  Aristotelia. 
Arraoise.  Artemisia. 
Aron.  Aruiu. 
Aronsblume.  Calla. 
Arroche.  Atriplex. 
Arrow  -  Head.  Sagittaria. 

—  -  Root.  Maranta. 
Artichaut.  Cynara. 
Artichoke.  Cynara. 

—  Cardoon-,  Cynara  Cardunculus. 
— \    Garden  - ,  Cynara  Scolymus. 

—  Jerusalem      Helianthus  tubero- 

sus. 

Artischocke.  Cynara. 

—  ,  gemeine.  Cynnara  Scolyeus. 

—  A'  ii  tunkel  -  Cynara  Carduncu- 

lus. 

—  ,  spanische.  Cynara  Carduncu- 

lus. 

Aschenkraut.  Cineraria. 
Aschenpflanze.  Cineraria. 
Aschiitzen.  Sorbus  domestica. 
Aselepiade.  Asclepias. 

Tree.  Fraxinus. 
—  Mountain  - ,  Sorbus  aucuparia. 
Aspalath.  Aspalathus. 
Aspalathe.  Aspalathus. 
Aspe.  Populus  tremula. 
Aspenbaum.  Populus  tremula. 
Aipen- Poplar.  Populus  tremula. 
Asperge.  Asparagus. 
Asphodel.  Asphodelus. 
Asphodele.  Asphodelus. 
A«phodil.  Asphodelus. 
Aipic.  Lavandula  Spica  latifqlia. 
Astiiuimer.  Asimia. 
Astere.  Aster. 

—  d'Afriqua.  Cineraria  ameilioides. 
A*tragale.  Astragalus. 

Astrance.  Astrantia. 
Athanasie.  Athanasia. 
Athanasie.  Athanasia. 

} ,*>  Wisscr.  Lunaria  annua. 
AUfSbcerbaum.  Sorbus  torminalis. 
Wasbtere.  Sorbus  torminalis. 
Wich.  Sambucus  Ebulus. 

ubert  -  Grosse.  Prunus  doraestica.  10. 
A^our.  Cytisus  Laburnum. 
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Auge.  Christ",  Inula  oculus  Christi. 

—  Ochsen-,  Baphthalmura. 

—  Rinds-,  Buphthalmum. 
— -    Teufels-,  Adonis. 

Augentrost.  Euphrasia. 
Aulne.  Alnus. 
Aune.  Alnus. 

Aurate.  Pyrus  communis.  3o. 
Auricula -Primrose.  Primula  Auricula. 
Ataikel.  Primula  Auricula. 
Austerbaum.  Rhixophora  Mangle. 
Avelinier.  Corylus  Avellana. 
Avoine.  Avena.  « 

' —    ölevö.  Holcus  avenaceus. 
Azale'e.  Azalea. 
Azedarach.  Melia* 
Azerolhirnbaum.  Pyrus  Pollveria. 
Azerolly.  Pyrus  Malus.  10. 
Babrika ,  unter  Capsicum  annuum. 
Bacchante.  Baccharis. 
Bachweide.  Salix  Helix. 
Badian.  lllicium. 
Badiane.  lllicium. 
Baguenaudier.  Colutea. 

Baldrian.  Valeriana. 

—  griechischer-,  Polemonium. 

—  Stern-,  Centranthus  Cacitrapa. 
Balisier.  Canna. 

Balm.  Melissa. 

Bastard. ,  Melittis. 

—  Hairy-,  Melissa  officinalij  hir- 

'  suta. 

—  of  Gilead.  Pinns  halsamea. 

—  Molucca  - ,  Moluccella. 
Balsam.  Alpen- ,  Rhododendron. 

—  -  Apfel.  Momordica. 
■ —    *  Baum.  Clusia. 

—  -  Farrn.  Balsamita  vulgaris. 

—  -  Garbe.  Achillea  Ageratum. 

—  Leber  - ,  Erinus. 

—  -  Münze.  Mentha  hirsuta  sativa. 

—  -  Pappel.  Populus  balsamifera. 

—  .  Tanne.  Pinus  balsamea. 

• 

Balsam.  Impatiens. 

—  -  Tree.  Clusia. 
Balsamine.  Impatiens. 
Balsamine.  Impatiens. 

—  Garten- Impatiens  Balsamina. 

Baraboo  Cane.  Bambusa. 
Bambou.  Bambusa. 
Bambus.  Bambusa. 

.  .    -  Rohr.  Bambusa. 

Banana-Tree.  Musa  sapienturo. 
Bananenbaum.  Musa  sapientum. 
Bananier.  Musa. 

Band  -  Gras.  Phalaris  arundinacca. 

^    .  JVeide.  Salix  viminalis. 
Bane,  Dog's-,  Apocynum. 

—  Leopard's-,  Doronicum. 

—  Wolfs-,  Aconitum. 
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Ba niste rie.  Banisteria. 
Banksie.  Banksia. 
Baobab.  Adansonia. 
Bär' Distel.  Acanthus. 

-  Würz.  Meura. 
Barbadoes  -  Cherrv.  Malpighia. 
Barbary  Zizyphus.  Zizyphus  Lotus. 
Barbeau.  Centaurea  Cyanus. 
Barbeikraut.  Erysiraum  Barbarea. 
Barbenhederich.  Erysiraum  Barbara. 
Barbenkraut.  Erysiraum  Barbarea. 
Barberry.  Berberis. 
Bardin.  Pvrus  Malus.  20. 
Bären  -  Hose.  Acantbus. 
~_    -  Klau.  Acanthus. 

—  -  Ohr.  Arctolis. 

—  -  Ohr.  Primula  Auricula. 

—  -  Tapp.  Acanthus. 

—  -  Traube.  Arbutus. 
Barler ie.  Barleria. 
Barley.  Hordeura. 
Barrelilre.  Barleria« 
Barrenwort.  Epiraedinm. 

Bart.  Bergbocks-,  Spiraea  Aruncus. 

—  Bocks  -  ,  Tragopogon. 
. — .  -  Faden.  Pcntsteraon. 

—  Jupiters-,  Anthylli»  barba  Jo- 

vis. 

 Nelke.  Dianthus  barbatus. 

—  Ziegen  - ,  Tragopogon. 
Baselkraut.  Basella. 
Baselle.  Basella. 

Basil.  Ocyraura. 
Basilic.  Ocyraura. 
Basilienkraut.  Ocymum.  ' 
Basilikum.  Ocymum. 
Bassinet.  Ranunculus  acria. 
Bastard-Balm.  Melittis. 

—  .  Indigo.  Amorpha. 

—  -  Vervain.  Stachytarpheta. 
Bastard-Klee.  Trifolium  hybridura. 

—  -  Melisse.  Melaus. 

—  -  Mohn.  Papaver  hybridura. 

—  -  Rettig.  Rapharaus  sativus  hy- 

bridus. 

—  -  Schwertel.  Iris  spuria. 
Batate.  Iporaoea  Batatas. 
Bataten.  Iporaoea  Batatas. 
Batatenwinde.  Iporaoea  Batatas. 
Baton  de  Jacob.  Asphodelus  luteus. 

— -    »Vor.  Cheiranthus'  Cheiri. 

—  royal.  Asphodelus  ramosus. 
Buuere.  Bauer«. 
Bauernsenf.  Iben*. 
Bauhinie.  Bauhinia. 
Bauhinier.  Bauhinia. 

Baum,  Affenbrot-  ,  Adansonia. 

—  Amber  -  ,  Liquidambar. 

—  Amber-  (Storax-  )  Liauidani. 

bar  styraciflua. 

—  Anis-}  Uliciuiu. 


Baum.  Apfel  - ,  Pyrus  Malu*. 

—  Areca-  ,  Areca. 

—  Aspen  -  ,  Populus  treraula. 
'   —  Atlasbeer-,  Sorbus  t< 

—  Auster  -  ,  Rizophora 

—  Balsam  Clusia. 
  Bananen- ,  Musa  »apientum. 

—  Benjamins',  Laurus  Bemoin. 

—  Biber-,  Magnolia. 

~-  Birn  -  ,  PF"*  com.1 
  Blend  -  ,  Excoecaria. 

—  Blind-,  Excoecaria. 

 Boftfie.  Acacia  scanden*; 

  Bohnen     Cytisus.  Gledit 

  Bonduk-j  Gymnocladus. 

  Brot-,  Artocarpus. 

—  Buchs  -  ,  Buxus. 

  Bux-  ,  Buxus. 

  Cacao-,  Theobroma  Car 

  Cajjeh-,  Coffea. 

  Cajeput-,  Melaleuca. 

_  Campehe-,  Haematoxylon. 

  Castanien  - ,  Castanea. 

_  Cerber  -  ,  Cerbera. 

  China  -,  Cinchona. 

  Chokoladenuss  -  ,  Theobroma 

Cacao. 

  Cocos-JSuss  -  ,  Co coa* 

Dattel ',  Phoenix. 

,   Derntel-,  Cornus  mascula. 

  Drachen  -,  Dracaena. 

  Ebenholz-,  Diospyros  Ebenas- 

ter.  * 

Eiben  - ,  Taxus.  ^  _ 

.   Elsebeer-,  Sorbus  torrainah*. 

—  Erbsen  -  ,  Robinia  Caragana. 

—  Eschen-,  Fraxinus. 

—  Essig-,  Rhus  typhinum. 
  Faul-,  Rharanus  Frangula. 

—  Federharz- ,  Siphonia. 

—  Feieen-,  Ficus. 

—  Fieberrinden  - ,  Cinckona. 

—  Flaschen- ,  Annona. 

—  Franzen  -  ,  Chionanthus. 

—  Gewürz-,  Calycanthus. 

—  Gewürznelken-,  Canrophyllos. 

—  Giß-,  Rhus  Toxicodeniruiu. 

—  Glücks-,  Clerodendruin.^ 

—  Goldregen-,  Cytisus  alpinus. 
- —  Götter-,  Ailanthus. 

—  Granat- ,  Punica. 

—  Guajak',  Guajacura. 

—  Gujava-,  Psidium. 

—  Horn'  ,  Carpinus. 

—  Jambusen  -  ,  Eugenia. 

i —  Johannisbrot  -  ,  Ceratonia. 

—  Judas-,  Ccrcis. 

—  Kajj'eh  -,  Coffea. 

—  Kajaput',  Melaleuca. 

—  Kampfer  -  ,  Laurus  Caropbora. 
~—  Kanonen-,  Cccopria. 
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Baum.  Kastanien- ,  Cutanea. 

i —    Kasten-  ,  Castanea. 
•    —    Keul-,  Zanthoxylum. 

—  Keusch-,  Vitex. 

. — .    Kirsch-,  Prunus  avium. 

—  Kirschlorbeer  - ,  Prunns  Lau- 

rocerasus. 

—  Klee-,  Cyt  isus.  Ptelea. 

—  -  Kohl.  Brassica    oleracea  ace- 

phala communis. 

—  Kohl' ,  Areca. 

—  Korallen- ,  Erythrina. 

—  Kork-,  Quercus  Suber. 

—  Kornelkirschen  -  ,  Cornus  mas- 

cula. 

—  Krähenaugen- ,  Strychnos. 

—  Krure-  ,  Virgilia. 

—  KU  geleiten  -,  Melia. 

—  Lärchen-,  Pinus  Larix. 

—  Lebens-,  Thuja. 

—  Leuchter- ,  Rizophora  Mangle. 

—  Licht  - ,  Rizophora  Mangle. 

—  Limonien  -  ,  Citrus  Liraonium. 

—  Linsen-,  Cytisus. 

—  Loos- ,  Clerodendrum. 

—  Lorbeer- ,  Laurus. 

—  Alahagoni-  ,  Swietenia. 

—  Malagarischer  Apfel  -  ,  Enge- 

nia  malaccensis. 

—  Mandel-,  Amygdalus. 

—  Mangle- ,  Rizophora.  Mangle. 

—  Maulbeer-,  Morus. 

—  Meld  - ,  Lantana. 

—  Mehlbeer  -  ,  Sorbus  Aria. 

—  Molle-,  Schirms. 

—  •  Mörder»  Celastrus  scandens. 

—  Muskatnuss  - ,  Myristica. 

—  Nägel-,  Goraphocarpus. 

—  Nessel-,  Celtis. 

—  Nuss-,  Inglans. 

—  Oehl-,  Olea. 

—  Oehl-  (falscher)  Elaeagnus. 

—  Oehl-  (wilder)  Elaeagnus.» 

—  Oliven-,  Olea. 

—  Orangen- ,  Citrus. 

—  Orlean  -  ,  Bixa. 

—  Pech  -  ,  Pinus  Picea. 

—  Perücken-,  Rhus  Cotinns. 

—  ^feffer"  >  Vitex   agnus  castus. 

—  PferdreUig-),  Hyperanthera. 
Pfirsich  -  ,  Amygdalus  Persica. 

—  Pflaumen  -  ,  Prunus. 

*—    Pistazien  -  ,  Pistacia  vera. 

—  Pomeranzen- ,  Citrus  Auranti- 

acura. 

—  Quitten-,  Cydonia. 

"""*   Mosen-,  Rhododendron. 
'     Salamander  - ,  Stilago. 

—  Sapota- ,  Achras. 

—  üiuerilattel-,  Taraarindus  in- 

dica. 
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Baum.  Schaf  linsen  - ,  Colutea. 

—  Scheiden-  ,  Cercis. 

—  Schellen- ,  Cerbera. 

—  Schicksals  -  ,  Clerodendrum. 

i —  -  Schinder.  Celastrus  scandens. 

—  Schlangenholz- ,  Strychnos  co- 

lubrina. 

—  Schling-,  Viburnum  Lantana. 

—  Schnee-,  Chionanthus  virginica. 

—  Schneeballen- ,  Viburnum  Opu- 

lus  roseum. 

—  Schneetropfen  -,  Halesia. 

—  Schratiben- ,  Helicteris. 
i — .   Sebesten  -  ,  Cordia. 

—  Seifen-,  Koelreuteria. 

—  Seven-,  Juniperus  Sabina. 

—  Silber-,  Protea. 

—  Sonnen-,  Taraarindus  indica 

—  Sperber-,  Sorbus  domestica. 

—  Spindel  -  ,  Evonyraus. 

—  Stab-,  Celastrus. 
~    Stink-,  Sterculia. 

—  Storax-,  Styrax. 

—  Streitkolben  - ,  Casuarina. 
_    T»lg-,  Stillingi;:. 

—  Tamarinden  -  ,  Taraarindus. 

—  Tax-,  Taxus. 

—  Trompeten-,  Cecopria. 

—  Trompetenblumen-,  BigniaCa- 

talpa. 

—  Tulpen  -  ,  Liriodendron. 

—  Ulmen- ,  Ulraus. 

—  Vogelbeer-,  Sorbus aueuparia. 

—  Weichsel-,  Prunus  Cerasus. 

—  W eiss  -,  Leucadendron. 
 Wolle.  Gossypium. 

,   —    Wunder-,  Ricinus. 

 Würger.  Celastrus  scandens. 

—  Wurzel- ,  Rizophora. 
 Wurzler.  Epidendrum. 

—  Zahiweh  -,  Zanthoxylum. 

—  Zerber-,  Cerbera. 

—  Zimmet-,  Laurus  Cinnamomuiu. 

—  Zürgel  -  ,  Celtis. 

—  Zwetschgen- ,  Prunus  domes- 

tica. 

Bawd  •  Money.  Meum. 
Bcad  -  Tree.  Melia. 
Beam-Tree.  (white)  Sorbus  Aria. 
Beam  Buck  - ,  Menyanthes. 

—  -  Caper.  Zygophyllura. 

—  Garden-,  Vicia  Faba. 
— .    Kidney-,  Phaseolus. 

Bear  -  berry.  Arbutus  Uva  urai. 
Beard.  Goat's-,  Tragopogon. 

—  Jupiter's-,  Anthyllis  barba  Jovis. 
Bear's  -  Breech.  Acanthus. 
Beaufortie.  Beaufortia. 
Becherblume.  Poterium. 

Becherl-  Holler.  PhiUdelphus  coro- 
narius. 
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Bcech.  Fagus. 
Beerblume.  Basella. 
Beere,  Apfel-,  ßillardiera. 

—  Atlas-  ,  Sorbus  torminalis. 

—  Beiss-  ,  Capsicum. 

—  Berber  IS-,  Berberis. 

—  Blau-  ,  Vaccinium  Myrtlllus. 
- —    Brom-,  Ruhus. 

- —    Brom-,  gemeine,  Rubus  fruti- 
cosus. 

—  Ein- ,  Paris. 

_    Erd- ,  Fragaria. 

—  Gänse-  (glatte)  Ribes  uva  cri- 

spa. 

_    Gänse-  {rauche)  Ribes  Grossu- 
laria. 

. — .    Gicht-,  Ribes  nigrum. 

—  Heidel-,  Vaccinium. 

—  Hirn-,  Rubus  idaeus. 

—  Johannis-.  Ribes  rubrum. 

—  Kermes-,  Phytolacea. 

—  Kraus- ,  Ribes. 

—  Kuh-  ,  Vaccinium  Vitis  idaea. 

—  Maul-,  Morus. 

—  Mehl- }  Sorbus  Aria. 

—  Moos-,  Sc:!iuller.i  Oxycoccos. 

—  Preussel-  ,    Vaccinium  Vitis 

idaea. 

—  Schmink-,  Blitum. 

—  Schön-,  Callicarpa. 

—  Schwarz-,  Melastoma. 

—  Stachel-  (glatte')   Ribes  uva 

crispa. 

—  Stachel-  (rauche)  Ribes  Gros- 

sularia. 

—  Stroh-,  Fragaria. 

— •    fogel- ,  Sorbus  aueuparia. 

—  Winter-,  Prinos. 
Beerentaubenkropf.  Viscago. 
Beet.  Beta. 

Beete.  Beta. 
Befarie.  Befaria. 
Begonie.  Begonia. 
Behennuss.  Hyperantbera. 
Bejarie.  Befaria. 
Beinholz.  Lonicera  Xylosteum. 
Beinsame.  Osteospermum. 
ßeissbeere.  Capsicum. 
Beisskohl.  Beta. 

Bclladonna-Lily.  Amaryllis  Belladonna. 
Belladonne  d'automne.  Amaryllis  Bel- 
ladonna. 

Belle  de  jour.  Gonvolvulus  tricolor. 

—  de  nuit.  Mirabilis. 

—  d'onze    heures.  Ornitbogalum 

umbellatum. 
BelUFlower.  Campanula. 
Belvedere.  Kocbia  scoparia. 
Bengal-Rose.  Rosa  semperflorens. 
Benjamins-Bauin.  Laurus  Benzoin. 
Benjarain-Tree.  Laurus  Benzoin. 


Bent-Grass.  Agrostis. 
Benzoin- Lorbeer.  Laurus  Benzoin, 
Berberisbeere.  Berberis. 
Berberizenstraucfu  Berberil. 
Bergamotte.  Pyrus  communis.  5. 
Bergamotten  -  Citronc.  Citrus  berga- 
rootta. 

Bergamottier.  Citrus  bergamotta. 
Berg  -  Bocksbart.  Spiraea  Arunco». 
— .  -  Eiche.  Quercus  montana. 

—  -  Esche.  Sorbus  aueuparia.  , 

—  -  Eichte*  Pinus  Mugbus. 

—  -  Kraut.  Brassica  oleracca  capi. 

tata  obovata. 
M  .  Münze.  Melissa  Calaraintha. 
— i  •  Raute.  Ruta  montana. 

—  -  Sauerampfer.  Rumex  Acetosa 

montanus. 

Berle.  Sison.  $jum'# 
Bermudienne.  Sisyrincbiom. 
Berry,  Apple-,  Billardiera. 
 ,    Bar-  ,  Berberis.  _. 

—  Bear- ,  Arbutus  ,.Uva  ursi. 
-r.    Blea-,  Vaccinium  Myrtillus. 

—  Cow-,  Vaccinium  Vitis  idaea. 
— .    Cran- ,  Scbollera  Oxycoccos. 

—  Goose-  (rougb)  Ribes  Gros«. 

laria. 

—  Goose-    (smooth)   Ribes  an 

crispa. 

—  Mul- ,  Morus. 

•     .  .    Straw- ,  Fragaria. 

—  Wbortle- ,  Vaccinium. 

—  Winter- ,  Prinos. 
Bertram.  Artemisia  Dracunculos. 

—  ,  deutscher.  Acbillea  Ptarmica. 
. — .    .  JVurz.  Pyretbruro. 

—  •  Wurzel.  Antherois  Pyrethronj. 
Berufkraut.  Stacbys. 

Besen*  Ginster.  Spartiurascopariuni. 

—  .  Holz.  Betula  alba. 

-  Kraut.  Holcus  Sorghum. 

—  -  Kraut  Kocbia  scoparia. 

Beslere.  Besleria. 
Beslerie.  Besleria. 
Bötoine.  Betonica. 
Betonie.  Betonica. 
Bctony.  Betonica. 
Bette.  Beta. 

Beurre\  Pyrus  communis.  l5. 
Beyfuss.  Artemisia. 
Bezy.  Pyrus  communis.  79. 
Bibacier.  Mespilus  japonica. 
Biber  -  Baum.  Magnolia. 
  -  Klee.  Menyanthes. 

Bibernell.  Poteriura. 
Bicornl.  Martynia. 
Bienenkraut.  Melittas. 
Bigaraden-Citrone.  Citrus  Bigmdu- 
Bigaradier.  Citrus  Bigaradia. 
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ßigarreau,  unter  Prunus  avium. 
Bignone.  Bignonia. 
Bihai.  Heliconia. 
Bill.  Crane's-,  Geranium. 
— ■    Heron's-,  Erodiura. 

—  Stork's-  ,  Pelargonium. 
Biliar diere.  Billardiera. 
Bilsenkraut.  Hyoscyamus. 
Bind'Salat.  Lactuca  saiiva  romana. 
J5ind-Weed.  Convolvulus. 
Binsen.  Blumen- ,  ßutomus. 

—  -  Ijauch.  Alliuni  Schoenoprasuro. 

—  .  JSnss.  Cypcrus  esculentus. 
Birch.  Betula. 

Uird  -  Chcrry.  Prunus  Padus. 

—  -  Clierry  (cvcrgrcn)  Prunus  caro- 

liniana. 
BirdVfoot  Trefoil.  Lotus. 
Birke.  Betula.  , 

—  Hänge- ,  Betula  alba  pendula. 

—  Trauer-,  Betula  alba  pendula. 
Birn.  Pyrus. 

*  — -  Baunx,  Pyrus  communis. 

—  Elzbeer- ,  Sorbus  torminalis. 

—  Erd-%  Helianthus  tuberosus. 
. — .    Felsen  ,  Pyrus  Amelanchier. 

—  Hanbutten- ,  Pyrus  Pollveria. 

—  Holz-  ,  Pyrus  communis. 

 Kürbis.  Curcurbita   Pepo  py« 

riformis. 
— .    Mehl-,  Sorbus  Aria* 

—  -  Quitte  - ,  Cydonia  pyriforrais. 

—  Schnee-  ,  Pyrus  nivalis. 

—  Trauben-,  Pyrus  Botryapium. 
Birthwort.  Aristolochia. 
Bisam-Blume.  Centaurea  suaveolens. 

—  -  Eibisch.  Hibiscus  Abelmoschus. 

—  -Gänsenfuss.  Chenopodium  am- 

brosioides. 
■ — .  -  Narzisse.  Narcissus  raoschatus. 

—  -  Rose.  Rosa  moschata. 
Bischofsmütze.  Epiraedium. 
Bitter  -  Blatt.  Exacum. 

—  .  Holz.  Quassia. 

—  -  Süss.  Solanum  Dulamara. 

—  -  Wicke.  Orobus. 
Bitter« Vetch.  Orobus. 
Blackth  orn.  Prunus  spinosa. 
Bladder«Ketmia.  Hibiscus  Trionum. 

-  Nut.  Staphylea. 

—  -  Senna.  Colutea. 
Blanchette.  Fedia  olitoria. 
Blanquette.  Pyrus  communis.  i3. 
Blärie.  Blaeria. 

Blasen  -  Klee.  Trifolium  fragiferura. 

—  -  Kürbis.  Cucurbita  Pepo  de- 

pressa. 

—  -  fiuss.  Staphylea. 

—  •  Schote.  Colutea. 
— ■   -  Senne.  Colutea. 
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Blasen.  Strauch.  Colutea. 
Blatt.  Bitter-,  Exa  cum. 

—  -  Blume.  Phyllanthus. 

—  Dick-,  Crassula. 

—  Doppel-,  Zygophylliun. 

—  Fünf-,  Potentilla. 

—  Fuss*,  Podophyllura. 

—  Geis- ,  Lonicera. 

i —    Lorbeer-,  Laurophyllus. 

—  Pin-,  Parnassia. 

—  Schief,  Begonia. 

—  Silber-,  Lunaria. 

—  Thee- ,  Betonica. 
Blaubeere.  Vaccinium  Myrtillus. 
Blauholz.  Haeraatoxylon. 
Bläuling.  Amethysten. 

Ble-  de  miracle.  Triticum  compositum. 
— -    de  Turquie.  Zea. 

—  d'Inde.  Zea. 

—  Lamraas.   Triticum  hybernum 

—  noir.  Polygonum  Fagopyrum. 
Bleaberry.  Vaccinium  Myrtillus. 
Blendbaum.  Excoecaria/ 

Biete.  Blitum. 

Bley  -  Kelch.  Plumbago. 

—  -  Kraut.  Plumbago. 
^—  -  Würz.  Plumbago. 

Blindbaum.  Excoecaria. 
Blite.  Blitum. 
Blood-Flower.  Haemanthns. 
Bloodwort  Puccoon.  Sanguinaria  ca- 

nadensis. 
Blümchen.  Gänse-,  Belli«. 
■—    Hunger-,  Drahn. 

—  Jehovah-,  Saxifraga  punctata. 

—  May-,  Convallaria. 

_„■—  Porzellan-,  Saxifraga  punctata. 
Blume. Abend- ,  Ixia. 

—  Aehren- ,  Aristea. 

—  •dffenm »  Miraulus. 

—  Arons-,  Calla. 

—  Becher-,  Poteriura. 

—  Beer- ,  Basella. 

— .  Bisam-,  Centaurea  suaveolens. 

—  Blatt- ,  Phyll  anthus. 

—  Blut-,  Haemanthus. 

—  Butter-,  Caltha. 

—  Butter-,  Ficaria. 

—  Butter-,  Leoni  od  on  Tarax  nrum. 

—  Cardinais-,  Lobelia  cardinalis. 

—  Dotter-,  Leontodon  Taraxacum. 

—  Dreyfaltigkeits-,\ioU  tricolor. 

—  Ducaten-,  Cacalia  sonchifolia. 
' — 1    -Eytr-,  Leontodon  Taraxacum. 

—  Fackel- ,'Phlomis. 

—  Fenchel-,  Nigella. 

—  Flammen-,  Phlox. 

—  Fleck-,  Spilanthus. 

—  FlocJcen-,  Cemaurea. 

—  Füll'%  IUicium. 
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Blume. Gaukler- ,  Mi  malus. 

—  Glocken- ,  Caropanula. 

—  Gold-,  Chrysanthemum  coro- 

narium. 

—  Götter-  ,  Dodecatheon. 

  Grossherrn- ,    Centaurea  sua- 

veolens. 
  Halb-,  Hemimeris. 

—  Helm-  ,  Aconitum  Napellus. 

—  Helm-,  Corydalis. 
_-  Herz-,  Teedia. 

—  Honig-,  Melianthus. 

—  Jerusalems-  ,  Lychnia  chalce- 

donica. 

—  Jupiters-,  Agrostema  Floa  jovis 

—  Kcpucuier- ,  Tropaeolum. 
  Kelch-,  Calycanthus. 

—  Knoten- ,  Leucojum. 

—  Kopf-,  Cephalanthus. 

—  Korn-,  Centaurea  Cyanus. 

—  Krajl- ,  Pancratiura. 

—  Kranz-,  Hedychiura. 

—  Krebs-,  Canna. 

—  Kröten-,  Stapelia  variegata. 

—  Krumm- ,  Cyrtanthua. 

— >  Kuckucks-,  Narcissus  Pseudo- 
Narcissus.  \ 

—  Kugel-,  Globularia. 

—  Kugel-,  Trollius. 

—  Kuh-,  Caltha. 

—  Kuh- ,  Leontodon  Taraxacum. 

—  Leber-,  Anemone  hepatica. 

—  Leder-  ,  Ptelea. 

—  Licht-,  Lychnia. 

—  Liebes-,  Agapanthus. 

—  Luft-,  Pourretia  afranthos. 

—  Macht-  ,  Pancratiura. 

—  Marien-  .  Belli«. 

—  März-,  Leucojum. 
— i  May-  ,  Convallaria. 

—  Mittags-,  Mesenibryanthemum. 

—  Nachen-,  Cyrabidium. 

—  Nägel-,  Goraphocarpus. 
— i  Nessel-  ,  Celtis. 

—  Nymphen- ,  Nymphaea. 

.   Oster-,  Anemone  Pulsatilla. 

—  Pantoffel- ,  Calceolaria. 

—  Papier- ,  Xerantheranm. 

—  Passions- ,  Passiflora. 

—  Rassel- ,  Catananche. 

—  Riesen- ,  RafFlesia. 

—  Ringel-,  Anacyclus.  Calendula. 

—  Sammet- ,  Tagetes. 

—  Sarons- ,  Amaryllis. 

—  Sauer-,  Oxyanthus. 

—  Schach-,  Fritillaria.  ■ 
«—  Schellen-,  ISolana. 

—  Schild-,  Chelone. 

—  Sc/UässeU,  Primula. 

_  Schmalz-,  Caltha.  Ficaria. 


Blume.Schnecken- ,  Anacyclus. 

—  Schnee-,  Chionanthus. 

jura. 

— i    Schwarz* ,  Melanthiura. 

—  Seckel- ,  Ceanothus. 
• —    See-,  Nymphaea. 

—  Siebner- ,  Septas. 

—  Socken- ,  Epimediura. 

—  Sonnen-,  Helianthua. 

—  Spinn-,  Colchicum. 

■ — •    Spreu-,  Xeranthemurn. 
~    Stern-,  Aster.  Narcissus. 

—  Stern-  (weisse')  Jiarcissus  poF- 

ticus. 

—  Stiß-,  Albuca. 
Stroh-,  Elichryi 


» 

raum. 

—  Studenten-,  Tagetes 

—  Stunden-,  Hibjscus  Tri 

—  Sultan-,  Centaurea  sua 
,         Tag-,  Hemerocallis. 

—  Tießer- ,  Tigridia. 

—  Tonten-,  Tagetea. 

—  Trill-,  Trillium. 
_    Troll- ,  Trollius. 

. — .    Trompeten- ,  Bignonia. 

—  Ucht-,  Bulbocodiura. 

—  Wachs-,  Cerinthe. 

—  Wall-,  Cheiranthus. 

. — .    Wanzen-  ,  Coreopais. 

—  Wind-,  Anemone. 

—  Wittwcn-  ,  Scabiosa  atropur- 

purea. 

—  Woll-  ,  Anthyllis.  Verbascn  m . 

—  Wucher- ,  Chrysanthemum. 

—  Wunder^,  Mirabilis. 

—  Zaser-,  Mesembryanthemura. 

—  Zaun- ,  Anthericum. 

—  Zehner- ,  Decuroaria. 

—  Zotten-,  Menyantkes. 
Blumen-Bohne.  Phaseolus  coccineus. 

—  -  Binse.  Butoraus. 

—  -  Esche.  Fraxinus  Ornui. 

—  -  Kohl.  Brassica  oleracea  cau- 

liflora. 
-  Kranz- Fl uth. 

—  -  Rohr.  Canna. 

—  -  Schilf.  Butoraus. 
Blut  -  Blume.  Haemanthus. 

—  -  Buche.    Fagua  sylvatica 

guinea. 

—  -  Holz.  Haematoxylon. 

—  -  Pflanze.  Sanguinaria. 

—  -  Würz.  Sanguinaria.  % 
Blutströpfchetu  Adonia. 
Bock-Dom.  Rhamnus. 
Bockenholz.  Guajacura. 
Bocks -Bart.  Tragopogon. 

—  -  Bart-(Berg-j  Spiraea 

—  •  Bohne.  Menyanthe«. 
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Bocks  ■  Dorn.  Lyciura. 

—  -  Horn.  Ceratonia. 
Bohne.  Phaseolus. 

—  Acker-,  Vicia  Faba. 

—  arabische.  Phaseolus  coccineus. 

—  Baum-,  Acacia  scandens. 

—  Blumen-,  Phaseolus  coccineus. 

—  Bocks-,  Menvanthea. 
_    Buf- ,  Vicia  Faha. 

—  Feig- ,  Lupinus. 

—  Feuer-,  Phaseolus  coccineus. 

—  Garten-,  Phaseolus.  Vicia  Faha. 
— .    Klee-  ,  Clitoria. 

—  Knollen-,  Abrus. 

—  Kriech-,  Phaseolus  nanus. 

—  liieren-,  Phaseolus. 

—  Puff-,  Vicia  Faba. 

—  Sau-  ,  Vicia  Faba. 

—  Schmink-,  Phaseolus  vulgaris. 

—  See-    Acacia  scandens. 

—  spanische.  Phaseolus  coccineus. 

—  Stangen-  ,  Phaseolus  vulgaris. 

—  Sumpf-  ,  Vicia  Faba. 

—  Süss- ,  Glycine. 

—  Thomas-  ,  Acacia  scandens. 

—  türkische.  Phaseolus  coccineus. 

—  Piets-,  Phaseolus  vulgaris. 

—  Wolfs- ,  Lupinus. 

—  Zier-  ,  Phaseolus  coccineus. 

—  Zwerg-,  Phaseolus  nanus. 
Bohnen-Baum.  Cytisus.  Gleditschia. 

  -  Dovpelbl  att,  Z-,  i^ophyllumt  a- 

bago. 

—  -  Kölle.  Satureja. 

—  -  Kraut.  Satureja. 

Bois  k  lardoire.  Evonymus  europaeus. 
 balai.  Betula  alba. 

—  Bouton.  Cephalanthus  occiden- 

talis. 

*   —  -  Cuir.  Dirca. 

. — .  .  gentil.  Daphne  Mezereum. 

—  -  joli.  Daphne  Meaereuiu. 
Boltonie.  Boltonia. 

Bon  Chreüen.  Pyrus  communis.  22. 
Bondukbaum.  Gymnocladus. 
Bonnet  de  pritre.    Evonymus  euro- 
paeus. 
Ftorage.  Borago. 
Jlorhone.  ßorbonia. 
Borbonie.  Borbonia. 
Boretsch.  Borago. 
horonie.  Boroma. 

Botrytiskohl.  Brassica  oleracea  bo- 

trytis.  » 
Bouis.  Buxus. 

Boule  de  neige.  Viburnum  Opulus  ro- 

seum. 
Bouleau.  Betula. 

— •    pleureur.  Betula  alba  pendula. 
Boulette.  Echinops. 

II. 
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Bourdaine.  Bhamnus  Frangula. 
Bourgogne.  Hedysarnm  Onobrychis. 
Bourrache.  Borago. 
Bourreau  des  arbres.  Celastrus  scan 
den». 

Boursette.  Fedia  olitoria. 
Bouton  d'argent.  Ranunculus  aconiti* 
folius. 

—  d'or.  Ranunculus  acris. 
Box-Thorn.  Lycium. 

—  -  Tree.  Buxus. 
Brachdistel.  Eryngium. 
Bramble.  Rubus. 

— •    Raspberry.  Rubus  idaeus. 
Brasilienholz.  Caesalpinia  Sappan. 
Brasilischer  Flachs.'  Helianthus  tu- 

berosus. 
Braunwurz.  Scrophularia. 
Braut  im  Grünen.  Nigella  damaicena. 
Breat  -Fruit.  Artocarpus. 
Brechnuss.  Jatropha. 
Breithülse.  Platylobium. 
Breitschote.  Platylobium. 
Brennende  Liebe.  Lychnis  chalcedo- 
nica. 

Brennender  Strauch.  Crataegus  py- 

racantha. 
Bresine.  Zinnia  multiflora. 
Breyapfel.  Achras. 
Brem.  Panicum. 

Brillenbrecher.  Centaurea  Cyanus. 

Brillenschote.  Biscutella. 

Broccoli.  Brassica  oleracea  botrytia 

asparagoides. 
Brombeere.  Rubus. 

—  gemeine.  Rubus  fruticosus. 
Brombeerstrauch.  Rubus  fruticosus. 
Broom.  Spartiura. 

—  Butcher's  ,  Ruscus. 
Brotbaum.  Artocarpus. 

v  Broualle.  Browallia. 
Broussonctie.  Broussonetia. 
Broussonetier.  Broussonetia. 
Browallie.  Browallia. 
Bruchweide.  Salix  fragilis. 
Brunelle.  Prunella. 
Brunelle.  Prunella. 

Brunnenkresse.  Sisymbrium  Nastur. 
tium. 

Brunsfelsie.  Brunfelsia. 
Brunsfelsier.  Brunfelsia. 
Brutsamen.  Phalaris  canariensis. 
Bruyere.  Erica. 

—  du  Cap.  Phylica  ericoides. 
Bryone.  Bryonia. 

Bryony.  Bryonia. 
Buche.  Fagus. 

—  J5/«/-,Fagus  sylvatica  sangutnea. 

—  Hage-,  Carpinus. 

—  Hain-,  Carpinus. 

*9 
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Buche.  Hopfen-,  Ostrya. 

—  Roth- ,  Fagua  sylvatica. 

—  Trauer-,  Fagua  sylvatica  pen- 

(I t>J  a . 

—  Wald- t  Fagua  sylvatica. 

—  ffetSS',  Carpinus. 
Buchsbanm.  Buxus. 
Buchweizen.  Polygonum  Fagopyrum. 
Bück  -  Bean.  Menyanthea. 

—  -  Thorn.  Ilhaiunus. 

—  .  Thorn.  (Sea)  Hippophac. 

—  -  Wheat  Persicaria.  Polygonum 

Fagopyrura. 
Buckler  -  Mustard.  Biscutella. 
Buf  höhne.  Vicia  Faba. 
Bugloss.  Anchusa. 

—  Viper'«-  ,  Echium. 

—  Wild-,  Lycopsis. 
Buglosse.  Anchusa. 
Bugrande.  Ononis. 
Buis.  Buxus. 

Buisson  ardent.  Crataegus  pyracantha. 
Bulhocode.  Bulbocodiuro. 
Bulbonac.  Lunaria  annua. 
Bulkiskraut.  Stachys. 
Bundsalat.  Lactuca  sativa  romana. 
Buphthalme.  Buphthalmura. 
Buplevre.  Bupleurum. 
Burgunder-Rose.  Rosa  poraponia. 
Burgunder-Rübe.  Beta  Cicla. 
Burnet.  Puterium. 

— ,    gread-,  Sanguisorba. 
Rursarie,  Bursaria. 
Biirstenpßänze.  Ca  rt  ha  raus. 
Busch-  Ntlke.  Dianthua  barhatus. 

—  -  Weide.  Salix  triandra. 
Bnsserole.  Arbutu»  Uva  ursi. 
Butcher's  Broom.  Ruscu». 
Butome.  Butoraua. 
Butterblume.  Cattha. 

—  ticana. 

. —    Leontodon  Taraxacum. 
Button- Wood.  Cephalamthus. 
Ru.vbaum.  Buxus. 
Cabbage.  Brassica. 

—  .  Tree.  Areca. 
Cacalie.  Cacalia. 
Cacaobaum.  Theobroraa  Cacao. 
Cacaomalve.  Abroma  augusta. 
Cacftotier.  Theobroraa  Cacao. 
Cacaoyer.  Theobroraa  Cacao. 
Cactier.  Cactus. 
Cafj'ehbaum.  Coffea. 
Caffeyer.  Coffea. 
Cajeputbaum.  Melaleuca. 
Calceolaire.  Calreolaria. 
Callicome.  Callicoraa. 
Calmus.  Acorus. 

Calville.  Pyrus  Malus.  2g. 
Calycanthe.  Calycanthus. 


Camele'e.  Cneoruro. 
Caraeline.  Myagrura. 
Camellie.  Camellia. 
Campanule.  Garapanula. 
Campeche.  Haetuatoxylon. 
Catupechehauni.  Ilaematoxylon. 
Campescheholz.  Haematoxylon. 
Cam  phire  -  Tree.  Laurua  Camphora. 
Canarine.  Canarina. 
Canary-Grass.  Phalaris. 
Canche.  Aira. 
Candv  -  Tuft.  Iberis. 
Canne  ä  stiere«  Saccharura. 
Cantaljuppe  ,  unter  Cucumis  Melo. 
Caper-Tree.  Capparis. 
Capheidc.  Phylica  erieoides. 
Cappernslrauch.  Capparis. 
Caprier.  Capparis. 
.  Capucine.  Tropaeolum. 
Caraway.  Carum. 

Cardinalsblume.  Lobelia  cardinalis. 
Cardon.  Cynara  Cardunculus. 
Cardone.  Cynara  Cardunculus. 
Cardoon-Artichocke.  Cynara  Cardua- 

culus. 
Carmanttne.  Justicia. 
Carob-Tree.  Ceratonia. 
Carotte.  Daucus. 
Carolte.  Daucus  Carota. 
Caroubier.  Ceratonia. 
Carrot.  Daucus. 
Carthame.  Cartharaus. 
Carvi.  Carum. 

Carviol.  Brassica  oleracea  botrytiscao- 

liflora. 
Cäsalpinie.  Caesalpinia. 
Casse.  Cassia. 

— .       Lunette.  Centaurea  Cyanns. 

—  -  Pierre.  Saxifraga. 
Cassie.  Cassia. 

Cassolette.  Pyrus  communis.  62. 
Castanienbaum.  Castanea. 
Catchfly.  Miene. 
Catmint.  Nepeta. 

Cat-thyme  Germander.  Tencrium  Ma- 
rum. 

Cats-tail  Grass.  Phleum. 

Caulu  Brassica  oleracea  botrjtis  cau- 

liflora. 
Ceanothe.  Ceanothus. 
Cedar  of  Goa.  Cupressns  luiitanica. 

—  of  Libanon.  Pinus  Cedrus. 
Ceder,  rothe.  Juniperus  virginian». 

—  Sommer-  ,  Korhia  scoparia. 
— 1    von  Libanon.  Pinus  Cedrui. 

—  Wachholder-,  Juniperus  Oxr- 

cedrus. 

Cedraten-Citrone.  Citrus  cedra. 
Cedratier.  Citrus  cedra. 
Cedre  du  Liban.  Pinus  Cedrus. 
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Cedre  rouge.  Juniperus  virginiana. 

Celaster.  Celastrus. 

Celastre.  Celastrus. 

C<!leri  cultivtf.  Apium  graveolens. 

Celery  Parsley.  Apiuni  graveolens. 

Ctflosie.  Celosia. 

Cetsie.  Celsia. 

Centaurle.  Centaurea. 

Centaury.  Centaurea. 

Centifolie.  Rosa  centifolia. 

Cephalante.  Cephalanthus. 

Gereute.  Cerastiura. 

Cerberbaum.  Cerbera. 

Cercifis.  Tragopogon. 

Cerfeuil.  Chaerophyllum. 

—  d'Espagne.  Myrrhis  odorata. 

—  musqutf.  MyrrKis  odurata. 

—  Odorant.  Myrrhis  odorata. 
v»ense.  rrunui  avium. 

Cerisette.  Solanum  Pseudo-Capsicum. 
Cerisier  a  grappes.  Prunus  Padus. 

—  des  Hottentots.  Celastrus  scan- 

dens. 

—  du  Canada.  Prunus  pumita. 

—  Laurier.  Prunus  caroliniana. 

—  nain.  Lonicera  tatarica. 

—  Odorant.  Prunus  Mahaleb. 
Cerreiche.  Quercus  austriaca. 
Oester.  Cestrum. 

Cestrean.  Cestrum. 

Chalef.  Elaeagnus. 

Chambrette.  Pyrns  communis.  78. 

Mamille.  Anthemis. 

Chamomile.  Anthemis. 

Chanvre.  Cannabis. 

Ourrae.  Carpinus. 

CHaste-Tree.  Titex. 

Chataignier.  Castanea. 

Gaulis.  Pyrus  communis.  35. 

^Midoine.  Glauciura. 

^h^ne.  Quercus. 

—  a  grappes.    Quercus  peduncu- 

lata. 

—  k  lattes.  Quercus  imbricaria. 

—  des  Pyrlnles.  Quercus  fastigiata. 
H^ge.  Quercus  Suber. 

—  quercitron.  Quercus  tinctoria. 

—  saule.  Quercus  Phellos. 
sessilc.  Quercus  Robur. 

Sherry.  Prunus  avium. 
— ■    Barbadoes- ,  Malpighia. 

—  Bird- ,  Prunus  Padus. 

~—    Cornelian- ,  Cornus  mascula. 

—  Dwarf- ,  Prunus  pumila. 

*—  Laurel. ,  Prunus  Laurocerasus. 
"    •  Pepper.  Capsicum  cerasiforme. 

—  Perfumed-,  Prunus  Mahaleb. 

—  Wild-,  Prunus  avium. 

—  Winter- ,  Physalis. 
Chervil.  Chaerophyllum. 
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Chcrvis.  Sium  Sisarum. 
Chesnut.  Castanea. 

—  Horse- ,  Aesculus. 

Cheveux  de  Venus.  ISigella  damascena. 

Chevre-feuille.  Lonicera. 

Chicapin.  Castanea  pumila. 

Chi  corde.  Cichorium. 

Chicot.  Gymnocladus. 

Chinabaum.  Cinchona. 

Chinarinde,  unter  Cinchona  o,ffici- 

nalis.  N 
Chineser-Nelke.  Dianthus  chinensis.  « 

—  -    Rose.  Hibiscus  Rosa  sinensis. 

—  -  Kose.  Rosa  chinensis. 
— -    -    Tulpe.  Tulipa  turcica. 

Chionanthe.  Chionanthus. 
Chirone.  Chironia. 
Chirünie.  Chironia. 
Chlore.  Chlora. 

Chocolate- Nut-Tree.   Theobroraa  Ca« 
cao. 

Chokoladenussbaum.  Theobroraa  Ca- 
cao. 

Chou.  Brassica. 

Christauge.  Inula  oculus  Christi. 
Christophskraut.  Actaea . 
ChristVThorn.  Paliurus. 
ChristWurz.  Helleborus. 

—  Winter- ,  Eranthis. 
Chrysantheme.  Chrysanthemum. 
Chrysocome.  Chrysocoma. 
Ciboule.  AUiura  Cepa. 
Cichorie.  Cichorium. 

—  Leontodon  Taraxacum. 
Cierge.  Cactus. 

Cineraire.  Cineraria. 
Cinquefoil.  Potentilla. 
Ciste.  Cistus. 
Cistrose.  Cistus. 
Citrone.  Citrus. 

—  ßergamotten-  ,  Citrus  berga» 

motta. 

—  Bigaradcn-,  Citrus  Bigaradia. 

—  Cedraten-,  Citrus  cedra. 

—  Limettcn-i  Citrus  Limetta. 

—  Ponpclnius-i  Citrus  decumana. 

—  Süsse  ,  Citrus  Aurantiacum. 
Citronelle.  Artemisia  Abrotanum. 

—  Melissa  oiTicinalis. 

—  Yerbena  triphylla. 
Citronenkraut.  Arteraisia  Abrotanum. 

—  Yerbena  triphylla. 
Citronen- Melisse.  Melissa  ofricinalis. 
Citrouille.  Cucurbita. 

Cive.  AUium  Schoenoprasum. 
Clavalier.  Zanthoxylum. 
Clematite.  Klematis. 
CliflFortc.  Cliffortia. 
Cliffortie.  Cliffortia. 
Clitoire.  Clitoria. 
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Clove-Tree.  Caryopbyllua.  Lin. 

Clusie.  Clusia. 

Cluster.  Clusia. 

Cluster  Pine.  Pinus  Pinastcr. 

Clutelle.  Clutia. 

Cluytie.  Clutia. 

Coble.  Cobaea. 

Cochene.  Sorbus  aueuparia. 

Cock's  Comb,  Celosia. 

  -  Font-Grass.  Dactylis. 

Cocoa-Nut-Tree.  Cocos. 
Cocospalme.  Cocos. 

—  gemeine ,  Cocos  nueifera. 
Cocotier.  Cocos. 
CofFee-Tree.  Coffea. 
Coignasier.  Cydonia. 
Colcbique.  Colchicum. 
Colmar.  Pyrus  communis.  24« 
Colocasie.  Arum  Colocasia. 
Colt's-Foot.  Tussilago. 
Cohimbine.  Aquilegia. 

Columnöe  droit.  Achimenes  coccinea. 
Comferey.  Symphytura. 
Commeline.  Commelin'a. 
Comm^tine.  Commelina. 
Compton.  Comptonia. 
Comptonie.  Coraptonia. 
Concombre.  Cucumis. 

—  commun.  Cucumis  sativus. 

—  d'ane.  Momordica  Elaterium. 
Consoude.  Symphytura. 
Constatiinople-Nut  Tree.   Corylus  Co- 

lurna. 

Coquelicot.  Papaver  Rhoeas.  > 
Coquelourde.  Agroaterama. 

—  Anemone  Pulsatilla. 
Coqueret.  Physalis. 
Coquiole.  Festuca  ovina. 
Coral-Tree.  Erythrina. 
Cordte.  Cordia. 
Corete.  Corchorus. 
Coriope.  Coreopsis. 
Cork-Tree.  Quercus  Silber. 
Cormicr.  Sorbus  domestica. 
Cornaret.  Martynia. 
Cornelian-Cherry.  Cornus  mascula. 
Corn-Flag.  Gladiolus. 
Cornouiller.  Cornus. 

Coronille.  Coronilla. 
Corossol.  Annona. 
Corrdc.  Correa. 

Corsican  Pine.  Pinna  Laricio. 
Costmary.  Balsamita. 
Cotonier.  Gossypium. 
Colton.  Gossypium. 
Cotylet.  Colyledon. 
Coudre.  Corylus. 

—    Viburnum  Lantana. 
Coudricr.  Corylus. 


Couetche.  Prunus  domestica.  l3. 
Couleuvrde.  Bryonia. 
Courge.  Cucurbita. 
Couronne-lmperiale.  Fritillaria  impe- 
rialis. 

Courtpendu.  Pyrus  Malus.  38. 
Cousinette.  Schollera  Oxycoccos. 
Cousinotte.  Pyrus  Malus.  70. 
Couve,  le.  Pinus  Cerobra. 
Cowberry.  Vacciniura  Vitis  idaea. 
Cowslip.  Dodecatbeon. 
Cranberry.  Schollera  Oxycoccos. 
Crane's-Bill.  Geranium. 
Cranson.  Cochlearia. 
Crapaudinc.  Sidentis. 
Crassule.  Crassula. 
Crepide.  Crepis. 
Cress.  Lepidium. 

—  Indian* ,  Tropaeolum. 

—  Wall-,  Arabis. 

  Water.  ,  Sisymbrium  Sastur- 

tium. 

—  Winter- ,  Erysimum. 
Cresson.  Cardamine.  Lepidium. 

— ,    alenois.  Lepidium  sativum. 
_    de    fontaine.  Sisymbrium  Sa- 

sturtium. 
^-    du  Perou.  Tropaeolum  majui. 
Crinole.  Crinum. 

Croix  de  Jerusalem.  Lychnis  cbalce- 

donica. 
Crotalaire.  Crotalaria. 
Crow-foot.  Ranunculus. 
Cnckold-Tree.  Miraosa  cornigera. 
Cucubale.  Viscago. 
Cucuraber.  Cucumis. 

  common.  Cucumis  sativus. 

  Squirting.    Momordica  Elate- 

riura. 

Cuisse-Madarae.  Pyrus  communis.  29. 

Curain.  Curoinum. 

Cupidonc.  Catananche. 

Currant.  Ribes. 

Curtisie.  Curtisia. 

Custard  Apple.  Annona. 

Cyclame.  Cyclaroen. 

Cymbidier.  Cyrabidium. 

Cynoglosse.  Cynoglossum. 

Cypergras.  Cyperus. 

Cypres.  Cnpressus. 

Cypress.  Cupressus. 

Crpresse.  Cupressus. 

Garten-  ,  Santolina  Cbamaecy- 

parissus. 

—    Sommer- ,  Kochia  scoparia. 

  Trauer- ,  Cupressus  lusitaniea. 

Cypressen-Liche.  Quercus  fastigiaia 
Cypripede.  Cypripedium. 
Cyrdle.  Cyrilla. 
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Cyrtanthe.  Cyrtanthus. 
Cytise.  Cytisus. 
Dactyle.  Dactylis. 
Dahlie.  Georgina. 
Daisy.  Belli«. 

Damas.  Prunus  domestica.  3. 
Damascener-  Rose.  Rosa  damascena. 
Dame   d'onze    heures.  Ornithogalum 

umbellatum. 
Damen  -  Pantoffel.  Cypripedium. 
Dandelion.  Leontodon. 
Darnel.  Loliura. 
Bäte  -  Palm.  Phoenix. 
 Plume.  Diospyros. 

Dattel  -  Baum.  Phoenix. 

—  -  Palme.  Phoenix. 

—  -  Pflaume.  Diospyros. 
Datiier.  Phoenix. 
Dauphinelle.  Delphinium. 
Day-Lily.  H  emerocallis. 
Dead  Kettle.  Galeobdolon. 
Decoraaire.  Decumaria. 
Dendrie.  Dendriura. 

Dent  de  chien.  Erythroniura. 
Dente  laire.  Plunibago. 
Derntelbaum.  Cornus  roascula. 
Dcrnteln.  Cornus  mascula. 
Diamantenpßanze.  Mesembryanthe- 

mura  crystallinura. 
Dianelle.  Dianella. 
Diaprle.  Prunus  domestica.  7. 
Dichter' Lorbeer.  Laurus  nobüis. 

—  -  Narzisse.  Narcissus  po'c*ticus. 
Dickblatt.  Crassula. 

Dickfaden.  Pachysandra. 
I)  «  tarne.  Dictamnus. 
Dierville.  Diervilla. 
Digitale.  Digitalis. 

Dill.  Dillfenchel.  Ferula  graveolens. 
Dill,  common.  Ferula  graveolens. 

—  rennet  - ,  Meuru  Foeniculum. 
Dingel.  Limodorura. 
Dinkel.  Triticum  Spelta. 
Dionde.  Dionaea. 
Diptam.  Dictamnus. 

Distel.  Bär-,  Acanthus. 

—  Brach-,  Eryngium. 

—  Fackel-,  Cactus. 

—  Gänse-,  Sonchus. 

—  Gold-,  Scolymus. 

—  Kugel-,  Eclunops. 

—  Sau-,  Sonchus. 

—  Schlangen-,  Cereus  flagelli- 

formis. 

~  Stern-,  Centaurea  Calcitrapa. 
Dock.  Rurnex. 

—  Paticntia-,  Rumex  Patientia. 

—  Sorrel-  (common)  Rumez  Ace- 

tosa. 
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Dock.  Sorrel  -  (french)  Rumex  acuta- 
tus. 

Dog-Rose.  Rosa  canina. 
Dog's  -  bane.  Apocynum. 

 Tooth  Violet.  Erythronium. 

Dogwood.  Cornus. 
Dolique.  Dolichos. 
Doppelblatt.  Zygophyllum. 
Doppelgesicht.  Calliopsis. 
Doranl.  Antirrhinura. 

—  weisser.  Achillea  Ptarmica. 
Dorn.  Bocks-,  Lycium.  Rhamnus. 

—  Feuer -,  Crataegus  pyracantha. 

—  Hage-,  Crataegus. 

—  Kreuz-,  Rhamnus  catharlicus. 

—  Mäuse- ,  Ruscus.« 

—  Mehl      Crataegus  Oxyacantha. 

—  Pferde- ,  Hippophae*. 

—  Sand  -  ,  Hippophae*. 

—  Sauer-,  Berberis. 

—  Schlehen-,  Prunus  spinosa. 

—  Scholen-,  Robinia. 

—  Schwarz-,  Prunus  spinosa. 

—  Seebock  -  ,  Hippophae*. 

 Tragant.  Astragalus  Tragacan- 

tha. 

> —     Weg  - ,  Rhamnus. 

—  Weg-  (Paliur-  )  Paliurus. 

—  Weiss-,  Crataegus. 
Dornapfel.  Datura. 
Doronic.  Doronicum. 
Dosten.  Origan«m. 

—  Wald-,  Eupatorium. 

—  Wasser- ,  Eupatorium. 
Dotter.  Myagrum. 

Dotter  -  Blume.  Leontodon  Taraxacuiu. 

—  -  Weide.  Salix  vitellina. 
Doucette.  Fedia  olitoria. 
Doyenne\  Pyrus  communis.  25. 
Drachen-Baum.  Dracaena. 

—  -    Blut.  Unter  Dracaena  Draco. 

—  -    Holz.  Dracaena. 

—  •    Kopf.  Dracocephalum. 

—  -    Kraut.  Eupatorium  cannahi- 

num. 

—  -    Würz.  Calla. 

—  ■    Würz.  Arum  Dracuncnlus. 
Dracocephale.  Dracocephalum. 
Dragon.  Artemisia  Dracunculus,. 
Dragon-Tree.  Dracaena« 

—  Snap  - ,  Anthirrinun». 
Dragonier.  Dracaena. 
Dragons  •  Head.  Dracocephalum. 
Dragun.  Artemisia  Dracunculus. 
Drap  d'or.  Prunus  domestica.  18. 
Drave.  Draba. 

Drehmalve.  Achania. 
Dreyfaltigkeitsblume.  Viola  tricolor, 
Dreyzahl.  Trillium. 
Drüscnpßanze.  Myoporum. 
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Ducatenblume.  Cacalia  sonchifolia. 
Dur  de  Tholl.  Tulipa  suaveolens. 
.Dttc  von  Tholl.  Tulipa  suaveolens. 
Duck'»  •  foot.  Podophyllum. 
Dur  ante.  Duranta. 
Ihirante.  Duranta. 
Durchwachs.  Bupleurum. 
Diirlizen.  Cornus  niascula. 
Durra.  Holcus  Sorghum. 
Dürrkraut.  Epiroedium. 
Dwarf- Cherry.  Prunus  pumila. 
Dyer's  Oak.  Quercus  tinrtoria. 

—  -  weed  Reseda.  Reseda  Luteola. 
Harth  -  Nut.  Arachis  hypogaea. 
Ebenholz.  Anthyllis  cretica. 

—  falsches.  Cytisus  Laburnum. 

—  Gehirgs  - ,  iBauhinia. 
Ebenholzbaum.  Diospyros  Ebenaster. 
Ebcnier.  Diospvros  Ebenaster. 
Eberesche.  Sorbus. 

—  genteine.  Sorbus  aucuparia. 
Echalotte.  Allium  ascalonicum. 
Echassery.  Pyrus  communis.  32. 
Echinope.  Echinops. 
Edelfichte.  Pinns  Abies. 
Egelkraut.  Lysimachia. 
Eggenruhe.  Önonis. 
Egg-plant-Nightshade.  Solanum  eacu- 

lentum. 
Eglantier.  Rosa  canina. 
Ehrenpreis.  Veronica. 
Ehretie.  Ehretia.  ' 
Ei'ienbawn.  Taxus. 
Eibisch.  Althaea.  Hibiscus. 

—  Apotheker-,  Althaea  officina- 

Iis. 

—  Bisam-,  Hibiscus  Abelmoschos. 

—  hoher-,  Abroraa  augusta. 

—  Rosen-,  Hibiscus  Rosa  sinen- 

sis. 

—  Stunden-,  Hil  ls«  us  Trionum.  v 
Eiche.  Quercus. 

—  Berg  -  ,  Quercus  montana. 

—  Cirr  -  ,  Quercus  austriaca. 

—  Cypressen-,  Quercus  fastigeata. 

—  Färber-,  Quercus  tinctoria. 

— -f  gemeine.  Quercus  pedunculata. 
— ,  immergrüne.  Quercus  Hex. 

—  Kastanien-,  Quercus  Castanea. 

—  Kermes-,  Quercus  coccifera. 

—  Kork-,  Quercus  Suber. 

—  Latten-,   Quercus  imbricaria. 

—  Pyramiden-,  Quercus  fastigi- 

ata. 

pyrenäische.  Quercus  fastigi- 
ata. 

—  Quercitronen- ,  Quercus  tinc 

toria. 

—  Stechpalmen-,  Quercus  Hex. 
«—    Sic i^i  ~  ,  Oucrtuj  Kobur. 


Eiche.  Stein  -   {schwarze)  Querem 
Tauzin. 

—  Stiel-,  Quercus  peduneulata. 

—  .  stiellos/r üchtige.  Quercus  Ro- 

bur. 

• ,  Quercus  pedunts- 


.  ,  Quercus  aquatiea. 
,  Quercus  Phello». 
,  Quercus  Prinos. 


—  Trauben 
lata. 

—  Wasser  - 

—  Weiden 

—  Zauber 
Einheere.  Paris. 
Einkorn.  Trilicum  raonococcum. 
Eisen  -  Holz.  Bumelia.  Sideroxyluro, 

—  -  Hat.  Aconitum. 

—  -  Kraut.  Verbena. 

—  -  Mass.  Metrosideros. 
  -  Wurzel.  Sideriüs. 

Eiskraut.  Meserubryanthemum  crrilal- 
Hnura. 

Eis  -  Ranunkel.  Ranunculus  glacialk 
Eider.  Sambucu«. 
Eldocarpe.  Elaeocarpus. 
El  exe  Prunus  Padus. 
Eller.  Alnus. 
Elm-Tree.  Ulmus. 
Elsebeerbaum.  Sorbus  torruinalu. 
Elyme.  Elymua. 
Elzbeer-  Birn.  Sorbus  torrainal«. 
Endive.  Cichorium  Endivia. 
Endivie.  Cichorium  Endivia. 
Endivien  -  Salat.  Lactuca  sativa  ro- 
roana. 

—  Sommer  -  ,  Lactuca  sativa  ro- 

roana. 

—  Winter-,  Cichorium  Endma. 
Engelwurz.  Angelica.  >  ( 
Englischer  Spinat.  RumexPatienua. 

.-^        Weitzen.  Trilicum  turgi- 


Enothere.  Oenothera. 
Entenfuss.  Podophyllum.  1 
Entengras.  Poa  fluiuw. 
Enzian.  Gentiana. 
Epacride.  Epacris. 
Epargne.  Pyrus  comrnum'i.  "& 
Epeautre.  Triticura 

Spelta. 

—  Petite  Triticuturoonoc 
Eperviire.  Hieracium. 
Ephlmlre.  Tradescantia. 
Ephe'rae'rine.  Tradescantia. 
Epheu,  Hedera. 

—  Grund-,  Glechoraa. 

—  Wein-,  Ampelopau  qu>n«j«e- 

folia. 

Epi  de   lait.   Ornhhogilum  pyra«»- 

—    de  hvierge.  Ornithogalu» 
raraidale. 
Epiaire.  Stachys. 
Epidendre.  Epidendrum. 
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Epigee.  Epigaea. 
Epilobe.  Epilob  mm. 
Epiraede.  Epimediura. 
Epinard.  Spinacia. 
Epine  •  vinette.  Berberis. 
Eppich.  Apium.  Hedera. 

—  Wasser-,  Sison. 
Erable.  Acer. 

Erbse.  Pi  sura. 

—  Feld-,  Pisum  arvense. 

—  Flach  -  ,  Platyl  obium. 

—  Garten-,  Pisum  sativum. 

—  Lamms-,  Pisum  arvense. 

—  Paternoster  •> ,  Abrus. 

—  Platt-,  Lathyrus. 

—  Schaf- ,  Pisum  arvense. 

—  Spargel-,  Lotus  tetragonolobus. 

—  Stock-,  Pisum  arvense. 

—  Tauben  -  ,  Pisum  arvense. 

—  Wald-,  Orob  US. 
Erbsenbaum.  Robinia  Caragana. 
Erdapfel.  Helianthus  tuberosus. 

— >       Solanum  tuberosum. 
Erdbeer- Klee.  Trifoli  um  fragiferura. 

—  .  Kraut.  Blitum. 

—  -  Melde.  Blitum, 

—  -  Same.  Nigella  sativa. 

—  -  Spinat.  Blitum. 

Erdbeere.  Fragaria. 

—  Ananas-,  Fragaria  gran- 

«Jiflora. 

—  Garten-,  Fragaria  elatior. 
1 —       Monaths- ,  Fragaria  vesca 

semperflorens. 

—  Riesen-,  Fragaria  chiloen- 

sis. 

—  Wald-,  Fragaria  vesca. 
Erdbirn.  Helianthus  tuberosus. 
Erdeichel.  Lathy  rus  tuberosus. 
Erdmandel.  Cyperus  esculentus. 

—         Lathyrus  tuberosus. 
Erdmäuschen.  Lathyrus  tuberosus. 

Erdnuss*  Lathyrus  tuberosus. 

~~       Arachis  hypogaea. 
Erdrauch.  Furaaria. 
Erdscheibe.  Cycl  amen, 
ifdtoffel.  Solanum  tuberosum. 
Z'further-Kohl.Brzs  sica  oleracea  ca- 

.  pitata  depressa. 

Enne.  Erinus. 
&le.  Alnus. 
£rynge.  Eryngit 
Erythrine.  Erytl 
^ryihrone.  Erylhronium. 

Esche.  Eschenbaum.  Fraxinus. 

Berg-,  Sorbus  aucuparia.  1 

—  Blumen-,  Fraxinus  Ornus. 
Eber-,  Sorbus. 

—  gemeine- ,  Fraxinus  excelsior. 


.ryngiura. 

thrina. 


Esche.  Gold-,  Fraxinus  excelaior  aurea- 

—  Manna-,  Fraxinus  Ornus. 

—  Silber  ^,  Fraxinus  excelsior  ar- 

gentea. 

—  Thronen- ,  Fraxinus  excelsior 

pendula. 

—  Trauer-,    Fraxinus  excelsior 

pendula.  \ 
Eschlauch.  AI  Ii  um  ascalonium. 
Eselsgurke.  Momordica  Elaterium. 
Esparcette.  Hedysarum  Onobrychis. 
Esparsette.  Hedysarum  Onobrychis. 
.    Espe.  Populus  tremula. 

Essig  -  Baum.  Rhus  typhinum. 

—  -Rose.  Rosa  gallica. 
Estragon.  Artemisia  Dracunculus. 
Etrangle.  Pyrus  communis.  38. 
Eugenie.  Eugenia. 
Eupatoire.  Eupatorium. 
Euphorbe.  Euphorbia. 
Euphrasie.  Euphrasia. 
Everlasting.  Gnaphalinm. 
Eye-bright.  Euphrasia. 

■ —    Ox-,  Buphthaimum. 
Eyer-  Blume.  Leontodon  Taraxacum. 

—  -  Kürbis.  Cucurbita  Pepo  ovata. 

—  -  Nachtschatten.  Solanum  escu- 

lentum. 

*— i  »Pflanze.  Solanum  esculentura. 
' —  -Pflanze,  wahre.  Solanum  ovi- 
gerum. 

—  .  Rahm  -  Apfel.  Annona. 
Eymer  -  Kürbis.  Cucurbita  Pepo  ma- 

xima. 

,  Fahagclle.  Zygophyllum. 
Fabricie.  Fabricia. 
Fächerpalme.  Corypha. 
Fackel-  Blume.  Phlomis. 

—  -  Distel.  Cactus. 

—  -  Fichte.  Pinus  Taeda. 
Faden.  Bart-,  Pentstemon. 

—  Dick  -  ,  Pachysandra. 

—  Krön-,  Petalostemum. 
Falle.  Fliegen-,  Dionaea. 

—  Fliegen-,  Apocynum  adrosae- 

milolium. 

Falscher  Indigo.  Amorpha. 

—  Oehlbaum.  Elaeagnus. 

~      Sajß'ran.  Corthamus  tincto- 
rius. 

—  Sennesstrauch.   Colutea  ar. 

borescens. 
Fan -Palm.  Corypha. 

Färber  -  Eiche.  Quercus  tinctoria. 

—  -  Gras.  Reseda  Luteola, 

—  -  Indigo.  Indigofera  tinctoria. 
— .    -  Röthe.  Rubia  tinctorum. 

—  .  Scharte.  Scrratula  tinctoria. 

—  .  Waid.  Isatis  tinctoria. 
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Farm.  Balsam-,  Balsaraita  suäveo. 
lens. 

—  Krull-  ,  Adiantum. 

—  Rain-,  Tanacetum  vulgare. 

—  Strauss- ,  Strnthiopteris. 

—  Streifen-,  Asplenium. 
. —      Wurm-y  Aspidium. 

Faseln.  Dolichos. 

Fase'ole.  Phaseolus  vulgaris. 

Fan.  Fagus. 

Faulbaum.  Rharanus  Frangula. 
Faiik  -  Ebenicr.  Cytisus  Laburnum. 

—  .Jalap.  Mirabilis  Jalapa. 

— .  -  Narcisse.    Narcissus  Pseudo- 

Narcissis. 
> —  -  Sapin.  Pinus  Abies. 

—  -  Sit\6.  Colutea  arborescens. 
Feather-  Grass.  Stipa. 

Feder -Gras.  Stipa. 

—  •  Kohl.   Brassica  oleracea  ace- 

phala  imbricata  fimbriata. 

—  .  Nelke.  Dianthus  plumarius. 

—  Wasser  - ,  Hottonia. 
Federharz -Baum.  Siphonia. 
Fedie.  Fedia. 

Feichte.  Pinus. 
Feigbohne.  Lupinus. 
Feige.  Adams-,  Musa. 

—  Paradies-,  Musa. 
Feigen- Baum.  Ficus. 

—  -  Würz.  Scrophularia. 
Feinsame.  Leptospermum. 
Feistrich.  Telephiura. 
Felber.  Salix. 

Feld -Ahorn.  Acer  campestre. 

—  •  Erbse.  Pisum  arvense. 

—  -  Kohl.  Brassica  carapestris. 

—  -  Nelke.  Dianthus  Carthusiano- 

rura. 

—  -  Rittersporn.  Delphinium  Con- 

solida. 

—  -  Rose.  Rosa  arvensis. 

—  -  Salat.  Fedia  olitoria. 
Felsen-  Birn.  Pyrus  Araelanchier. 

—  -  Rose.  Cistus. 
Feiwort.  Swertia. 
Fenchel.  Meura  Foeniculum. 

—  .  Blume.  Nigella. 

_      Dill-,  Ferula  graveolens. 

—  Riesen-  ,  Ferula. 
Fennel  -  Dill.  Meura  Foeniculum. 

-  Flower.  ISTigella. 

  Giant-,  Ferula. 

Fennich.  Panicum. 
Fenouil.  Meum  Foeniculum. 
Fenouillet.  Pyrus  Malus.  18. 
Fenster  schirm.  Dianthus  barbatus. 
Ferraire.  Ferraria. 
Ferrarie.  Ferraria. 
Fcscue  -  Gras».  Festuca. 


Fettähre.  Stachytarpheta.  \^ 
Fette  Henne.  Sedum  Telephium. 
Fetthenne.  Telephiura. 
Fetuque.  Festuca. 
Feuer -Bohne.  Phaseolus  coccinea*. 

—  -  Busch.  Crataegus  pyracantha. 

—  •  Dorn.  Crataegus  pyracantha. 

—  -  Lilie.  Liliura  bulbiferum. 

—  -  Nelke.  Lychnis  cbalceuonlca. 

—  -  Röschen.  Adonis. 

—  •  Jio.se.  Rosa  Eglanteria  punicea. 

—  -  Stern.  Lychnis  chalcedonica. 
Feve  des  raarais.  Vicia  Faba. 
Fevier.  Gleditschia. 

Ficaire.  Ficaria. 

Ficoide.  Mesembryanthemum. 

Fichte.  Pinus. 

—  Berg  -  >  Pinus  Mughus. 

—  Edel-,  Pinus  Abies. 

—  Fackel-,  Pinus  Taeda. 

—  gemeine,  Pinus  sylvestris. 

—  Jerusalems-,  Pinus halepensü. 

—  Igel-,  Pinus  Pinaster. 

—  italische ,  Pinus  Pinaster. 

—  korsikanische,  Pinus  Laririo. 

—  Krummholz-,  Pinus  Pumilio. 
  Lärchen  -  ,  Pinus  Larix. 

—  lärchenähnliche  ,  Pinus  Lari- 

cio. 

—  Meerstrands-,  Pinus  maritima. 

—  Pinien  -  ,  Pinus  Pinea. 

—  rigaische,  Pinus  sylvestris  ri- 

gaensis. 

—  Roth-,  Pinus  rubra. 

—  russische,  Pinus  sylvestris  ri- 

gaensis. 

—  schottische ,  Pinus  rubra. 

—  Sumpf-  ,  Pinus  palustris. 

—  Weihrauch  -  ,  Pinus  Taeda. 
_    Zirbel-,  Pinus  Cembra. 

Fieberklee.  Menyanthes. 
Fieberrinden-  Baum.  Cinchona. 
Field  •  Pea.  Pisum  arvense. 
Fig  -  Marygold.  Mesembryanthemum. 
 Tree.  Ficus. 

—  -  wort.  Scrophularia. 
Figuier.  Ficus. 

—  d'Adam.  Musa  paradisiaca. 
Filao.  Casuarina. 

Filaria.  Phillyrea. 

Finger -Gras.  Dactyiis. 

—  -  Hut.  Digitalis. 

—  -  Hut -Rose.  Rosa  digitaria. 

—  -  Kraut.  Potent i Ha. 
Fiorin  -  Gras.  Agrostis  stolonifera. 
Fir.  Pinus. 

—  Silver-,  Pinus  Picea. 
Fischerweide.  Salix  viminalis- 
Fisolen.  Phaseolus. 
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"Five  -  leaved  Cissus.  Arapelopsis  quin- 

quefolia. 
Flacherbse.  Plätylobiura. 
Fluchs.  Linum. 

—  brasilischer ,  Helianthus  tubc- 

rosus. 

—  gemeiner,  Linum  usitatissimnm. 

—  Kr ö'ten  Linaria. 
-  Lilie.  Phormium. 

—  Neuseeländer ,  Phormium  te- 

nax, 

Flammenblume,  Phlox. 
Flaschen  -  Baum.  Annona. 

—  Kürbis.  Cucurbita  lagenaria. 
Flat-Pea.  Platvlobi  um.  * 

—  -  podded  Robinia.  Robinia  Alta- 

gana. 
Flax.  Linum. 

—  -  Lily.  Phormium. 

—  Toad-,  Linaria. 
Flecbiere.  Sagittaria. 
Fleckblume.  Spilanthns. 
Fleischers  -  Ginster.  Ruscus. 
Fleischklee.  Trifolium  pratense. 
Fleur    de  coueou.  Narcissus  Pseudo- 

Narcissus: 

—  de  crapaud.  Stapelia  variegata. 

—  de  la  Passion.  Passiflora  coe- 

rulea. 

—  de  veuve.  Scabiosa  atropurpu- 

rea. 

—  du  Cardinal.  Ipomoea  Quarao- 

clit. 

—  du  Grand  -  Seigneur.  Centaurea 

suaveolens. 
-—-    en  casque.  Aconitum  Napellus. 
Flieder.  Sambucus.  Syringa. 

—  gemeiner,  Sambucus  nigra. 

—  Trauben       Sambucus  race- 

mosa. 

Fliegen-Falle.  Apocynum  androsaerai- 
folium. 

—  -  Falle.  Di  onaea. 

—  -  Fänger.  Silene. 

—  -  Leimkraut.  Silene  Muscipula. 
Flockenblume.  Centaurea. 

Flon  ve.  Amhoxanthum. 
Flower.  Bell  - ,  Campanula. 

—  Bin  od  -  ,  Haemanthus. 
 Fennel  .  ,  Nigella. 

—  Globe-,  Trolliua. 

— -      Honey-,  Melianthul. 

—  Monkey  - ,  Mimulus. 

—  Pasque  - ,  Anemone  Pulsatilla. 

—  Passion-,  Passiflora. 

—  Side-saddle  • ,  Sarracenia. 

—  Sun-,  Helianthus. 

—  Tiger  - ,  Tigridia. 
Trumpet-,  Bignonia. 

—  Wall  -  ,  Ceiranthus. 


Flowering-Rush.  Butomns. 
Flowman's  Spikenard.  Baccharis. 
Flnra.  Prunus. 
Föhre.  Pinns. 

—  Iget-  t  Pinus  Pinasier. 

—  Schwarz- ,  Pinus  Pinaster. 

—  Silber-,  Pinns  Picea. 

. —      Tannen-,  Pinus  Abies. 
Folette.  Atriplex. 
Fönchel.  Mama  Foeniculum. 
Fondante.  Pyrus  communis.  72. 
Foot.  Colt's  - ,  Tussilago. 

—  Crow-,  Ranunculus. 

—  Duck's-,  Podophyllum. 

—  Goose-,  Chenopodium. 

—  Goose  -%  Kockia  scoparia. 
Fouteau.  Fagus. 
Fox-Glove.  Digitalis. 

—  -  Tail-Grass.  Alopecums. 
Foyard.  Fagus. 
Fragon.  Ruscus. 
Fraisier.  Fragaria. 
Framboisier.  Buhns  idaeus. 
Franchipanne.  Pyrus  communis.  28. 
Frankfurter-Rose.  Rosa  turbinata. 
Frankmcense-Ptne.  Pinus  Taeda. 
Franzenbaum.  Chionanthus. 
Franzosenholz.  Guaiacum. 
Französische  Kose.  Rosa  gallica. 
Französischer  Jtmpfer.  Rumex  Jeu- 
tatus. 

Frauen-Haar.  Adiantum  Capillus  vo, 
neris. 

—  -  Hemd.  Cardamine. 

—  -  Münze.  Balsa  mita. 

— 1    -  Münze.  Mentha  viridis. 

— -    -  S  albey.  Balsamita  suaveolens. 

—  •  Schuh.  Cypripedium. 

—  .  Schuh*  {gemeiner)  Cypripedi- 

um Calceolus. 

«,  — .  '„SPie$el  CamP»nulaSpeculum. 
Fraxinella.  Dictamnus. 

Fraxinelle.  Dictamnua. 

French  Marygold.  Tagetes  patula. 

—  Sorrel  Dock.  Rumex  scutatus. 
Frlne.  Fraxinus. 

—  epineux.  Zanthoxylum  fraxine- 

um. 

Fringe-Tree.  Chionanthus. 
Fritillaire.  Fritillaria. 
Fritillary.  Fritillaria. 
Froment.  Triticum. 
Froraental.  Holcus  avenaceus. 
Frosclikraut.  Alisma. 
Frühlings-j4donis.  Adonis  vernalis. 

—  -      Gras.  Amhoxanthum. 

—  -     Brimel.  Primula  veris. 
— ■    -     Saffran.  Crocus 

Frühweide.  Salix  praecox. 
Fuchs-Handschuh.  Digitalis. 

»9* 
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Fuchs-Schweif.  Alopecurus.  Amarnn. 
tu». 

—  -  Wurzel.  Aconitum  Napellus. 
Fuchsie.  Furhsia. 

Fuchsie.  Fuchsia. 
Füllblume.  lllicium. 
Füllenfuss.  Tussilago. 
Furaeterre.  Fumaria. 
Fumitory.  Fumaria. 
Fünf blalt.  Potentilla. 
Fürstliche  Witwe.  Iris  susiana. 
Furze.  Ulex. 
Fusain.  Evonymus. 
FUSS»  Bey-,  Arternisia. 

—  Enten-,  Podophyllura. 

—  Füllen-,  Tussilago. 

—  Ganse-,  Chenopodium. 

—  Hahnen  -  ,  Ranunculus. 

—  Krähen  -  ,  Ranunculus. 
~  Lerchen-,  Delphiniuiu. 

Fussblatt.  Podophyll  um. 
Futter-Trespe,  üromus. 

—  -  Wicke.  Vicia  sativa. 
Gadelier.  Ribes  Grossularia. 

—  Ribes  uva  crispa. 
Gaillarde.  Galardia. 
Gaillardicnnc.  Galardia. 
Gainier.  Cercis. 

Galane.  Ghelone. 

Galanga.  Maranta. 

Galangale.  Kaempferia. 

Galant  du  jour.  Cestrum  diurnura. 

—  du  soir.  Gestrum  vespertinum. 
Galanlhe.  Galanthus. 

Galaxie.  Galaxia. 
Gamander.  Teucrium. 
Gandasulj.  Hedychiura. 
Gandazuli.  Hedychiura. 
Gänse -Beere,   {glatte)    Ribes  uva 
crispa. 

—  -  Beere,  (rauche)  Ribes  Grossu- 

laria. 

—  •  Blümchen.  Bellis/ 

—  -  Distel.  Sonchus. 

—  •  Fuss.  Chenopodium. 

Gant  d«  ISotre-Daiue.  Campanula  Tra« 
chelium. 

—  de  Notre  -  Dame.  Digitalis  pnr- 

purea. 
Garbe.  Achillea. 

—  Balsam  -,  Achillea  Ageratum. 
Garbenkraut.  Achillea. 

Garden-  Artichoke.  Cynara  Scolymus. 
_     -  bean.  Vicia  Faha. 

—  Crow  .  foot.  Ranunculus  asia- 

ticus. 

•—    -  Parslcy.  Apium  Petroselinam. 

—  -  Thyme.  Thymus  vulgaris. 
Gardenie.  Gardcnia. 
Gardenie.  Gardenia. 

Garence.  Rubia. 


Garland  -  Flow.  Hedychiura. 
Garlic.  Allium. 

—  Rocambole,  AUtum  Scorodo- 

prasum. 

Garten -Anemone.  Anemone  stellst*. 

—  -  Baldrian.  Valeriana  Phu. 

—  -  Balsamine.  Iropatiens  Balsa. 

raina. 

—  -  Bohne.  Phaseolus. 

—  -  Bohne.  Vicia  Faba. 

— .    .  Crocus.  Crocus  vernus. 

—  -  Cypressc.  Santolina  Chanue- 

cyparissus. 

—  -  Engelwurz.  Angelica  Archaw- 

gelica. 

—  .  Erdbeere.  Fragaria  elatior. 

—  --Kerbel.  Chaerophyüum  sali- 


-  Kresse.  Lepidiura  sativum. 

•  Krokus.  Crocus  vernus. 

•  Lavatere.  Lavaiera  triroestni. 

•  Afulve.  Althaea  rosea. 

-  Mohn.  Papaver  somniferum. 

-  Münze.  Mentha  gentilis. 

.  Nandine.  Randina  domeslics. 

•  Nelke.   Dianthus  Caryopbyl- 

lus. 

-  Primel.  Primula  elatior. 
.  Raden.  Agrosterama 


na. 


—  .  Ranunkel.  Ranunculus  asia- 

ticus. 

—  -  Raute.  Ruta  graveolens. 

—  -  Rittersporn.  Delphiniura  Aja- 

eis. 

—  •  Rose.  Rosa  centifolia. 

—  -  Salat.  Lactuca  sativa. 

  .  Salbey.  Salvia  officinalls.^ 

—  -  Saturey.  Satureja  horterwts. 
— .    .  Scorzonere.  Scorxonera  bis- 

panica. 
-  Silene.  Silcne  Arroeria. 

—  .  Thymian.  Thymus  va/faris. 

—  -  Tuberose.  Polyanthw 

rosa. 

—  -  Tulpe.  Tulipa  Gcsnenana. 
Gasteric.  Gastcria. 
Gastrolobier.  Gastrolobiuro. 
GatUlier.  Vitex. 

Gauchheil.  Anagallis. 

Gaude.  Reseda  Luteola. 

Gauklerblume.  Mimulns. 

Gaultherie.  Gaultlieria. 

Gaultherie.  Gauitheria. 

Gayac.  Guajacum. 

Gazanie.  Gazania. 

Gazon  d'Olympe.  Statice  Arroeria. 

Gebirgs  -  Ebenholz.  Bauhinia. 

Geburts  -  Kraut,  Aristolochia. 

Gcdulds  - Kraut.  Cerastiuiu  tom^0" 
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Geis  -  Bart.  Spiraea  Aruncus. 

—  -  Blatt.  Lonicera. 

—  -  Klee.  Cytisus. 

—  -  Raute.  Galega. 
Gelb -Kraut.  Chlora. 

—  -  Veilchen.  Cheiranthus  Cheiri. 

—  •  Wurzel.  Daucus  Carola. 

—  -  Wurzel.  Zanthorrhiza. 
Grelbholz-Sumach.  Rhus  Gotinus. 
Grelsemie.  Gclscmiura. 
Gelseraier.  GeUeraium. 
Gems-Horn.  Martynia. 

 Würz.  D  oromcum. 

Gemüse-Ampfer.  Rumex  Patientia. 

—  -  Kohl.  Brassica  oleracea. 
Genet.  Geaista. 

—  ä  balais.  Spartiam  scopariura. 

—  J'Kspagne.  Spartium  junceara. 

—  epineux.  Ulex  europaeus. 
Genevrier.  Juniperus. 
Gentian.  Gentiana. 
Gentiane.  Gentiana. 

Gentiane  CentaureUe.  Erythaea  Cen- 

taurium. 
Gentianelle.  Exacam. 
Georgine.  Georgina. 
GeVanier.  Erodiura.  Geranium.  Pelar- 

gonium. 

Gerber-Sumach.  Rhus  Coriaria. 
Germander.  Teucrium. 
Gcrmandrc'e.  Teucrium. 
Germer.  Vera  tr um. 
Gerste.  Horde  um. 

—  Himmels-,  Hordeum  coelcste. 

—  Reis-,  Hordeura  Zcocriton. 
Gertenkraut.  Ferula. 

Gesse.  Lathyrus. 
Gewürz-Baum.  Calycanthus. 

—  •  Myrthe.  Myrtus  Piracnta. 

—  -  Nelke.  Calycanthus. 

—  -  Nelkenbaum.  Caryophyllus.A. 

—  Neu-,  Myrtus  Pimenta. 
Giant-Fennel.  Ferula. 

Gicht-  Beere.  Ribes  nigrum. 
■ — ■  -  Rose.  Paeonia  ofFicinalis. 

—  -  Rübe.  Bryonia. 

—  •  Strauch.  Ribes  nigrum. 

—  -  Wurzel.  Bryonia. 

Gift  -  Baum.  Rhus  Toxicodendrum. 

—  Hennen-,  Hyoscyamus. 
Hunds-,  Apocynum. 

—  Leopards- ,  Doronicum. 

—  -Lilie.  Driraia. 

—  -Sumach.  Rhus  Toxicodendrum. 

—  Wolfs  -,  Aconitum. 

—  •  Wurzel.  Aconitum  Napellus. 
Gilbkraut.  Reseda  Luteola. 
Gilgen.  Iris.  Pancratium. 
Gingerabrt.  Zingibcr. 

Ginger.  Zingiber. 
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Ginster.  Genista. 

—  Besen-,  Spartium  scoparium. 

—  spanischer,  Spartium  junceum. 

—  stacheliger,  Ulex  europaeus. 
Girandole.  Amaryllis  orientalis. 
Girofle>.  Cheiranthus.  Matthiola. 

—  brune.  Cheiranthus  Cheiri. 

—  de  Mahon.  Malcolmia  maritima. 
. —    quarantaine.  Matthiola  annua. 

Giroflier.  Caryophyllus.  Lin. 

Glaieul.  Gladiolua. 

Gland  de  terre.  Lathyrus  tuberosus. 

Glanzgras.  Phalaris. 

Glas  -  Kraut.  Salicornia. 

. — .  -  Schm  ilz.  Salicornia. 
Glaspis.  lberis. 
Glasswort.  Salicornia. 
Glechorne.  Glechoma.  ' 
Gleditschie.  Gleditschia. 
Gletscher -Ranunkel.  Ranunculus  gla- 

cialis. 
Gliedkraut.  Sideritis. 
Globe  •  Amarant.  Gomphrena. 

—  -  Flower.  Trollius. 

—  •  Thistle.  Echinops. 
Globulaire.  Globularia. 
Glöckchen.  Alpen- ,  Soldanella. 

—  März  -,  Leucojum. 

—  Schnee-,  Galanthus. 
Glocke.  Hals.,  Campanula  Trachelium. 

. —  Spiegel-,  Campanula  Speculum. 
Glocken-Blume.  Campanula. 

—  -  Rose.  Althaea  rosea- 
Gloxinie.  GloxinLa. 
Glücksbaum.  Clerodendrura., 
Glycine.  Kennedia. 
Gnanhale.  Gnaphaltum. 
Gnidie.  Gnidia. 
Gnidienne.  Gnidia. 

Goat's  -  Beard.  Tragopogon. 

—  -  Rue.  Galega. 

—  •  Thorn.  Astragalus  Tragacan- 

tha. 

Gold  -  Blume.  Chrysantheraum  corona- 
rium. , 

—  •  Distel.  Scolymus. 

—  -  Esche.  Fraxinus  exceUior  au- 

rea. 

—  .  Haar.  Chrysocoma. 

—  -  Klee.  Trifolium  agrarium. 

—  -  Knopf.  Ranunculus  acris. 

—  -  Kopf.  Crysocoma. 

—  -  Lack\  Cheiranthus  Cheiri. 

—  •  Lilie.  Lilium  bulbiferum. 
■ —  -  Locken.  Chrysocoma. 

—  -  Ruthe.  Solidago. 

—  -  Schopf.  Chrysocoma. 

—  -  Stock.  Cheiranthus  Cheiri. 
Golden -Rod.  Solidago. 

—  •  Thistle.  Scolymus. 
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Goldregen-Baum.  Cytisus  olpinus. 
Goldy.Locks.  Chrysocoma. 
Gomphrene.  Gomphrena. 
Gooaie.  Goodia. 

Goose-berry  (rough  ).Ri  besGrOSSularia. 

—  -  berry  (smoth).  Ribesuva  crispa. 

—  •  Foot.  Chenopodium. 
Gordonie.  Gordonia. 
Gordonie.  Gordonia. 
Götter  -  Baum.  Ailanthus. 

-—    -  Blume.  Dodecatheon. 

—  -  Duft.  Diosma. 

—  -  Korn.  Diospyros.  • 
Gou et.  Arum. 

Gourd.  Cucurbita. 

—  Snake  - ,  Trichosanthes. 
Gouyavier.  Psidium. 

Graine  de  Canarie.  Phalaris  canarien- 

«—    d'oiseau.  Phalaris  canariensis. 
Granatbaum.  Punica. 
Gras.  Band-,  Phalaris  arundinacea. 

" —    Cyper-,  Cyperus. 

— ■   Enten  - ,  Poa  fluitans. 

—  Färber-,  Reseda  Luteola. 
— ■    Feder  -  ,  Stipa. 

—  Finger-,  Dactylis. 

—  Fiorin-,  Agrostis  stolonifera. 

—  Frühlings-,  Anthoxanthum. 

—  GlatlZ-  ,  Phalaris. 

-  Haar-,  Aira.  Elymus. 

—  Haber- 
• —  Honig- 

—  Honig-,  Mellen. 

—  Hühnerfuss  -  ,  Dactylis. 

—  Kanarien  -  ,  Phalaris. 

—  Katzenschweif-,  Phleum. 
— :  Knaul- ,  Dactylis  glomerata. 

—  Liesch- ,  Phleum. 

—  Manna-,  Poa  fluitans. 

—  Marien- ,  Spergula  arvensis. 
— -  Meer  -  ,  Statice  Armeria. 

—  Na gelgeschwür  -  ,  Draba. 

—  •.Nelke.  Statice. 
~   Perl-,  Melica. 

—  Pfriemen-,  Stipa. 

—  Kay-  (englisches)  Lolium  pe- 

renne. 

—  Kay-  (französisches)  Holcus 

avenaceus. 
— ■    Ried  -  ,  Cy  perus. 

—  Rispen-,  Poa. 

—  Ross  - ,  Holcus.  ^ 
~—    Ruch- ,  Anthoxanthum. 

—  Schwingel-,  Festuca. 

—  Scorbut-,  Cochlearia. 

■ —    Sorgho-,  Holcus  Sorghum. 

—  spanisches-,  Phalaris  arundi- 

nacea. 

—  spanisches- ,  Statice  Armeria. 


•>  Avena. 
,  Holcus  lanatus. 


Gras,  Spergel- >  Spergula  arvensis. 
Strauss  -  ,  Agrostis. 

—  Süss  - ,  Holcus. 

— .    Timotheus-,  Phleum  pratense. 

—  Weitzen.,  Triticum. 
. —    Wiesen  • ,  Poa. 

. —    Woll-  ,  Holcus  lanatus. 

—  Wurm  -  ,  Spigelia. 
Grasnelke.  Statice. 
Grass.  Rem  - ,  Agrostis. 

  Canary  Phalaris. 

  Cal's-tail  •  ,  Phleum. 

  Cock's-Foot  - ,  Dactylis. 

,        Feather-,  Stipa. 

—  Fescue  - ,  Festuca. 

—  Fox-tail-,  Alopecnrus. 
Hair  - ,  Aira. 

—  Lyme*,  Elymua. 
— .    Meadow  -  ,  Poa. 
__    Melic-,  Melica. 

—  Oat  -  ,  Avena. 

of  Parnassus.  Parnassia. 
  Panic-,  Panicum. 

—  Ray  - ,  de  France.  Holcus  i ve- 

naceus. 

—  Ry c-,  (Darnel)  Lolium  perenne. 

—  Scorpion  -  f  Myosotis. 

—  Scurvy  • ,  Cochlearia. 

—  Soft  Holcus. 

—  Spring  - ,  Anthoxanthum. 

. —    Timothy  - ,  Phleum  pratense. 

—  Viper's-,  Scorxonera. 

—  Wheat  -  ,  Triticum. 

—  Whitlow-,  Draba. 

—  Wonn  - ,  Spigelia. 
Grass-of-Parnassus.  Parnassia. 
Grauhund.  Marrubium. 
Gread-Burnet.  Sanguisorba. 
Greck- Valerien.  Polemoniuin. 
Grernillet.  Myosotis  palustris. 
Grenadier.  Punica. 
Grenadille.  Passiflora. 
Gretchen  im  Busche.  Nigella  dsmas- 

cena. 

Gretl  in  der  Staude.  NigeWa  daraai- 

cena. 
Greuvier.  Grewia. 
Grewie.  Grewia. 

Griec/uscher  Baldrian.  Polcmoniuro. 
Griechen.  Prunus  insiticia. 
Griotte.  Prunus  Cerasus. 
Griottier.  Prunus  Cerasus. 
Grosse.  Prunus  domestica.  IQ. 
Grosseillier.  Ribes. 

Grossherrnblume.  Centaurea  suareo. 
lens. 

Ground-Ivy.  Glechoma. 
Groundsel.  Senecio. 
Grund-ßirn.  Solanum  tuberosum. 
—  •  Epheu.  Glechoma. 
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Grund- feste.  Crepis. 
Grünkraut.  Spinacia. 
Guajack-Baum.  Guajacura. 
Guava.  Psidium. 

Guckel-Rübe.  Brassica  rapa  oblonga. 
Guckgucksblume.  Narcissua  Pseudo- 

Narcissus. 
Guelder-Roaf .  Yiburnum  Opulus. 
Gujava-Baum.  Psidium. 
Guignc  ,  unter  Prunus  avium. 
Guimauve.  Althaea. 
Gum-Tree.  Eucalyptus. 
Gundelrebe.  Glvhoraa. 
Gundermann.  Glechoma. 
Gurke.  Cucumis  sativus. 

—  Esels-,  Momordica  Elateriom. 

—  Spring*,  Momordica  Elateri- 

um. 

—  Vexir  -  ,  Momordica  Elateri- 


Gurkenkraut.  Ferula  graveolens. 
Gypskraut.  Gypsophila. 
Gypsophile.  Gypsophila. 
Gyroselle.  Dodecatheon. 
naar.  Frauen-,  Adiantum  Capillus 
veneris. 

—  Gold-,  Ghrysocoma. 

—  ♦  Gras.  Aira.  Elyraus. 

■ —    \  Mädchen  - ,  Adiantum. 

—  Schlangen- ,  Trichosanthes. 

—  Schön-,  Callicoroa. 

—  Venus-,  ISigella  damascena. 
— .     Wollen-,  Lachnaea. 

Haber  gras.  Avena. 
Habichtskraut.  Hicrarium. 
Hackenlilie.  Agapanthus.  Grinuro. 
Hafer.  Avena. 

—  Wiesen-,  Holcus  avenaceus. 

—  -  Wurzel.  Scorzoncra. 

—  -  Wurzel.  Tragopogon  porri- 

folius. 
Hjge-Buche.  Carpinus. 

—  -  Butte.  Rosa  canina. 

—  -  Butte,  grosse.  Rosa  villosa. 

—  -  Dorn-,  Rosa  canina. 

—  .  Dor/i.  Crataegus. 

—  •  Dorn,  gemeiner.  Crataegus  Oxy. 

acantha. 
Hahnen-Fuss.  Ranunculus. 

—  -  Kamm.  Celosia. 

—  -  Kamm,  rot/ter.  Monarda  di- 

dyma. 

—  •  Kopf.  Hedysarum. 

—  •  Kopf,  beweglicher.  Hedysa- 

rura  gyrans. 

—  •  Kopf ,  italischer.  Hedysa- 

rum roronarium. 
-7   -  Sporn.  Plectranthus. 
Hainbuche.  Carpinus. 
»air-Grass.  Aira. 
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Hair.  Maiden-,  Adiantum. 
Hairy-Balm.  Melissa  officinalishirsuta. 
Halbblume.  Hemimeris. 
Halesie.  Halesia. 
Halbste.  Halesia. 
Halmrübe.  Brassica  rapa. 
Hals-Glocke.  Campanula  Trachelium. 

—  Keller-,  Daphne. 

 Kraut.  Trachelium. 

■ —  Krumm  -  ,  Lycopsis. 
Hammerstrauch.  Cestrum. 
Hanbutten-Birn.  Pyrus  Pollveria. 
Handschuh.  Fuchs-,  Digitalis. 

—  Liebfrauen  -  ,  Digitalis 

purpurea. 

—  Liebfrauen  -  ?  Campanu- 

la 'Tracheiii 


Hanf.  Cannabis. 

Hängebirke.  Betula  alba  pendula. 
Happel-Salat.  Lactuca  sativa  capitata. 
Hare's-Ear.  Bupleurum. 
Haricot.  Phaseolus. 

—       d'Espagne.  Phaseolus  cocci- 
neos. 

Hart-Heu.  Hypericum. 

—  -  Redel.  Com iis. 

—  -  Riegel.  Comus  Ligustrum. 
Härtling.  Hypoxis. 
Haselnuss.  Corylus. 

—  amerikanische.   Corylus  ro- 

strata. 

—  türkische.  Corylus  Colurna. 

Haselnussstrauch.  Corylus. 
Haselstrauch.  Corylus. 

—  Viburnum  Lantana. 

—  gemeiner.  Corylus  Avel« 

lana. 

Hasen- Lattich.  Prenanthes. 

—  -  Ohr.  Bupleurum. 
Hassagay-Tree.  Curtisia. 
Hauhechel.  Ononis. 

Haupt.  Medusen-,  Euphorbia  Caput 
Medusae. 

—  Schlangen  -  ,  Echiuiu. 
Hauswurz.  Sempervivum. 
Hawkweed.  Hieracium. 
Hawthom.  Crataegus. 

—  Spiked«,  Pyrus  ovalis. 
Hazel-Nnt-Tree.  Corylus. 

—  Witch-,  Hamamelis. 
Head.  Arrow-,  Sagittaria. 

—  Dragon*s  - ,  Dracocephalum. 

Heart's  ease  Violet.  Viola  tricolor. 
Heath.  Erica. 

Hebenstreitie.  Hebenatreitia. 
Heberkürbis.  Cucurbita  lagenaria  Si- 
pho. 

Hecken-Kirsche.  Lonicera. 

—  •    Hessel.  Stachys. 
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Hecken  Mose.  Kotz  canina. 
Hecksame.  Ulex. 
Hederich.  Erysimnm. 
Hedge-Nettle.  Stachys. 
Heide.  Erica. 

—  Cup  -  ,  Phylica  ericoides. 

—  -  Korn.  Polygonum  Fagopyruiu. 

—  -  Kraut.  Erica. 
Heidelbeere.  Yaccinium. 
Heiligenpßanze.  Santolina. 
Heiliggeistwurzel.  Angelica. 

Heiligkeit.  HedysaruiU. 

Helenie.  Helenia. 
HeUnie.  Helenia. 
Helictere.  Helicteris. 
Helikonie.  Heliconia. 
Heliotrope.  Heliotropiura. 
Hcllebore.  Helleborus. 
I     Ilelleborine.  Eranthis. 

Helnx-Blume.  Aconitum  Napcllus. 

—  -  Blume.  Corydalis. 

—  -  Kraut.  Scutellaria. 
Helonie.  Helonias. 
Hlmanthe.  Haemanthus. 
Heinerocalle.  Heruerocallis. 
Hemitomus.  Hemhneris. 
Hemlock-Spruce.  Pinua  canadensis. 
Hemlocks-Tanne.  Pinus  canadensis. 
Hemp.  Cannabis. 

Henbane.  Hyoscyaraus. 
Hennengift  Hyoscyamns. 
Hepatique.  Anemone  hepatica. 
Herbe  a  etcrnuer.  Ächillea  Ptarmica. 

a  la  ouvate.  Asclepias  syriaca. 

—  aux  charpentiers.  Ächillea  Mil- 

lefolium. 

—  de   St.  Barbe.  Erysimum  Bar- 

barea. 

—  du  vent.  Anemone  Pulsatilla. 

—  Willow-,  Epilobiura. 
Herbst-Adonis.  Adonis  autumnalis. 

—  -  Aster.  Chrysanthemum  purpu- 

reum. 

-  Narzisse,  Amaryllis  lutea. 

—  •  Sajfran.  Crocus  sativus. 

—  -  Steinbrech.  Saxifraga  aizoidet. 

—  -  Zeitlose.    Colchicum  autum- 

nale. 

Herkuleskeule ,  unter  Cucurbita  lagc- 
naria. 

Herlizen.  Cornus  mascula. 
Hermantiie.  Hermannia. 
Heron's-ßill.  Erodiura. 
Herrnkohl.  Brassica  oleracca  acepha- 
la communis. 
Herz-Blume.  Teedia. 

— ■  -  Kohl.  Brassia  oleracca  bullala. 
Hetre.  Fagus. 

Hetschepetsch.  Rosa  canina. 
Heucher e.  Heuchera. 


Hexen-Haselstaude.  Hamamelis. 

—  -  Kraut.  Reseda  Luteola. 

Hibbertie.  Hibbertia.  » 
Hibbertie.  Hibbertia. 
Hibisque.  Hibiscus. 
Himbeere.  Rubus  idaeus. 
Himbeerkraut.  Reseda  odorata. 
Himbeerstrauch.  Rubus  fclaeus. 
Himmelsgerste.  Hordeum  coeleste. 
Himmelsröschen.  Agrostemma  Coeli 
rosa. 

Hindläufle.  Cichorium  Intybus. 
Hip-Rose.  Rosa  canina. 

Hirse.  Panicum. 

—  gemeine-  ,  Panicum  railiaceum. 

—  indische  -  ,  Holctu  Sorghum. 

—  Moor  - ,  Holen*. 
Hochstamm  Bumelia. 
Hohlwurzel.  Fumaria. 

Holler.  Sambucu*. 

—  Becherl  -  ,  Philadelphas  coro 

natia*. 

—  spanischer-,  Syringa  Taiga- 

ria.  * 

Holländer.  Sambucu«. 

—  -  Schwertel.  Iris  sambuciru 

—  spanischer,  Syringa  yuI- 

garis. 

— *      türkischer ,   Syringa  per- 
sica 

—  Zwerg-,  Sambucus  EU« 

Iiis. 

Holly.  Hex. 

Holz.  Adler  -  ,  Excoecaria*. 

—  Aloe-,  Excoecaria. 

—  -  Apfel.  Pyrua  Malus. 

—  Bein-,  Lonicera  Xylosteorc. 

—  Besen-  ,  Bctula  alba. 

—  .  Birn.  Pyrus  communis. 

—  Bitter-,  Qua&sia. 

—  Blau-,  Haematoxylon. 

—  Blut-,  Haematoxylon. 

—  Bocken-,  Guajaeam. 

~    Brasilien-  ,  Caesalpinia  Sappan. 

—  Campeche- ,  Haematoxylon. 

—  Drachen^ ,  Dracaena. 

—  Eben-  ,  Anthyili*  cretica. 

—  Eben-,  falsches  ,  Cytisus  Li- 

burnum. 

—  Eisen-  ,  Bumelia.  Sideroxyluro 

—  Franzosen-,  Guajacum. 

—  Korallen-,  Erythrina. 

—  Leder-,  Dirca. 

—  Pulver-,  Rharanus  Frangnla. 

—  Rosen-,  Rhodora. 

—  Schlangen-,  Cecopria. 

—  Schön-,  Daphne  Meaerenm. 
 Schuh.  Cypripedium. 
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Holz.  SpicknadeU ,  Evonymus  euro- 
pacus. 

—  Stamm-,  Haeraatoxylon. 

—  Süss-,  Glyzirrhiza. 

—  Süss-,  Wild,  Abrus. 

— .    Würfel-  ,  Qerodendrum. 

—  Wurm-,  Artemisia. 

—  Zahnweh-,  Zanthoxylum. 
Honesty.  Lurvaria. 

,  perennial.  Lunaria  rediviva. 

Honewort.  Sison. 

Honey  -  Flower.  Melianthus. 

—  -  Suckle.  Lonicera. 

—  -Suckle.  (French)  Hedysarum 

coronariuiu.  , 

—  «Wort.  Cerinthe. 
Honig -Blume.  Melianthus. 

—m   •  Gras.  Holcus  lanatus. 
~-    -  Gras.  Melica. 
— .   -  Kraut.  Cerinthe. 

—  -  Sauger.  Lonicera. 
Hooded-Milfoil.  Utricularia. 
Hop.  Humulns. 

Hopfen.  Hnmulus. 

—  -  Buche.  Ostrya. 

—  -  Klee.  Medicago  lupulina. 
Horehound.  Marrubium. 

—  Water- 1  Lycopus. 

Horn-  Baum.  Carpinus. 
~    Bocks-,  Ceratonia. 

—  -  Flagge.  Gladiolus. 

—  Gerns-i  Martynia. 

—  -Kraut.  Cerastium. 

—  -  Mohn  .    Glauci  um. 
Horn  -  Reara.  Carpinus. 

— ■  -Poppy.  Glauciura. 
Horse  -  Chesnut.  Aesculus. 

—  -  Radish.  Cochlearia  Armoracea. 

—  -  Radish-Tree.  Hyperanthera. 
Hortensie.  Hydrangea  hortensis. 
Hose.  liä  ren-,  Acanthns. 

—  Schweizer- ,  Mtrabilis  Jalapa. 

Hottonie.  Hottonia. 
Hottonie.  Hottonia. 
Houblon.  Humulus. 
HoundVTongue.  Cynoglossura. 
Mou(]ne.  Holcus. 
Houseleek.  Sempervivum. 
Hou*.  Hex. 

—  ,  petit,  Ruscus  aculeatos. 
Hoyer.  Hoya. 

Huflattich.  Tussilago. 
Hügel-Hose.  Rosa  collina. 
Hühnerfuss-Gras.  Dactyli*. 
Hülsen.  Hex. 

Humble-Plant.  Miraosa  pudica. 
Htuids  -  Giß.  A  pocynum. 

— •     •  Kohl.  Apocynum. 

-V     •  Hose.  Rosa  canina. 
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Hunds  -  Tod.  Aconitum  Napellus. 

—  •  Tod.  Colchicum  autumnale. 

—  -  Wald.  Cornus. 

—  -  Würger.  Cynanrhmn. 
-    —      -  Zahn.  Erythronium. 

—  -  Zahn  -  Feilchen.   Erythro  - 

nium. 

—  -  Zunge.  Cynoglossum. 
Hungerblümchen.  Draba. 
Hut.  Eisen-,  Aconitum. 

—  Finger-,  Digitalis. 

—  Spitz-,  Tiarella. 

■ — »    Sturm-  ,  Aconitum. 
Hyacinth.  Hyacinthus. 
Jiyacinth-Aloe.  Aletris. 
Uyacinthe.  Hyacinthus. 

—  Muscat- ,  Hyacinthus  Muscari. 

—  Schopf-,  Hyacinthus  coraosus. 

—  Stern-  ,  Scilla  araoena. 

—  Trauben-,  Hyacinthus  botryoi- 

des. 

—  Trauben  -  ,    Hyacinthus  race- 

mosin. 
Hydrangde.  Hydrangea. 
Hypoxide.  Hypoxis. 
Hysope.  Hyssopus. 
Hyssop.  Hyssopus. 
Jacdc.  Centaurca  Jacea. 
Jacinthe.  Hyacinthus. 
Jacobde.  Cineraria  maritima. 
Jacobs  -  Klee.  Lotus  jacobaeus. 

—  -  Lilie.  Amaryllis  formosissima. 

—  -Stab.  A.sphodelus  luteus. 
Jacquinie.  Jacquinia. 
Jacquinier.  Jacquinia. 

Jalape  ,  falsche.  Mirabilis  Jalapa. 
Jalousier.  Dianthus  barbatus. 
Jambose.  Eugenia  Jambos. 
Jambosier.  Eugenia. 
Jambusenbaum.  Eugenia. 
Japanische  Rose.  Hydrangea  horten- 
sis. 

Jasmin.  Jasminum. 

—  wilder,  Philadelphus  corona- 

rius. 

Jasmin.  Jasminum. 
Jasmine.  Jasminum. 
lbdride.  lberis.  . 

Icc-Plant.  Mesembryanthemum  cryslal- 
linum.  ' 

Jehovah  -  Blümchen.  Saxifraga  punc- 
tata. 

Je  länger  je  lieber.  Lonicera  Capri- 
folium. 

Jerusalem*  Artichocke.  Helianthus  tu- 
berosus. 

—  •  Sage.  Phlomis  fruticosa. 
Jerusalems-  Blume.  Lychnis  chalce- 

donica. 

—  -Fichte.  Pinus  halepensis. 
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Jcsuiter  -Thee.  Chenopodium  ambro- 
sioides. 

—     .  Thee.  Monarda  didyraa. 
If.  Taxus. 

Igel -  Fichte»  Pinus  Pinaster. 

 Fähre.  Pinus  Pinaster. 

Immerdauernd.  Gnaphalium. 

Immergrün.  Vinca. 

Immortelle.  Elichrysum.Xerantheraum. 

—  violette.  Goraphrena  globosa. 
Immortellen.  Gnaphalium. 
IncarnaÜdee.  Trifolium  incarnaturo. 
Indian  -  Corn.  Zea. 

.Kress.  Tropaeoluro. 
— -    .Shot.  Canna. 
Indigo.  Indigofera. 

—  falscher  f  Amorpha. 

  Färber-,  Indigofera  tinctoria. 

Indigo.  Indigofera. 

—  Bastard-  ,  Amorpha. 
Indigäpßanze.  Indigofera. 
Indigotier.  Indigofera. 

Indische  Hirse.  Holcus  Sorghum. 

—  Kresse.  Tropaeolum. 
*   Ingbcr.  Zingiber. 

Inge.  Inga. 
Ingwer.  Zingiber. 
Inule.  Inula. 

Johannis'  Beere.  Ribes  rubrum. 

—  .Brotbaum.  Ceratonia. 

—  -  Kraut.  Hypericum. 

—  -  Wedel.  Spiraea  Ulmaria. 
Jonquille.  Narcissus  Jonquilla. 
Joubarbe.  Sempervivura. 
Ipomle.  Ipomoea. 

Irible.  Atriplex. 
Iron-Wood.  Sideroxylum. 
Ironwort.  Sideriti«. 
Isembert.  Pyrus  communis.  i8. 
Isop.  Hyssopus. 

Italische  Fichte.  Pinus  Pinaster. 

—      Pappel.  Pu pul  im  dilatata. 
Italischer  Hahnenkopf.  Hedysarum 
coronarium.  ■ 

Juda-sbaum.  Cercis. 
Judas-Tree.  Cercis. 
Juden- Kirsche.  Physalis. 

 Korn.  Zizyphus. 

Jujubier.  Zityphus. 
Julienne.  Hesperis. 

—  de  Mahon.  Malcolmia  maritima. 

—  jaune.  Erysiraum  Barbarea. 
Jungfer- Bogen.  Cleiaatis. 

—  in  Haaren.  Nigella  daraascena. 
— .    nackte,  Colchicum  autumnale. 

Jungfern-Aehre.  Omithogalum  pyra- 
midale. 

—  .     fVein.  Ampelopsis  quinquc- 

fotia. 


Jiinglingt,  weisse.  Omphalodes  litxi- 

folia. 
Juniper.  Juniperus. 
Jupiters-Bart.  Anthyllis  barba  Joris. 

—  -    Blume.  Agrostemma  Floi  jo- 

vis. 

—  -    Duft.  Diosma. 

—  -    Korn.  Diospyros. 
Jupiter's-beard.  Anthyllis  barba  Joris. 
Jusquiame.  Hyoscyamus. 
Justicie.  Justicia. 

Ivy.  Hedera. 

—  Ground-  ,  Glechoma. 

Ixit  •  Ixia. 
Ixie.  Ixia. 
Ixore.  Ixora. 
Ixore.  Ixora. 
Kaffehbaum.  Coffea. 
Kaffchwickc.  Astragalus  baeticus. 
Kafferkorn.  Holcus  Sorghum. 
Kahnlippe.  Cymbidiurn. 
Kaiser-Krone.  Fritillaria  imperial». 

—  .  Rose.  Rosa  centifolia  roatima. 

—  -  Salat.  Artemisia  Dracunculns. 
Kajabutbaurn.  Melaleuca. 
Kälberkropf.  Chaerophyllum. 
Kälch.  Brassica  oleracea  bullata. 
Kalmie.  Kalmia. 

Kalraier.  Kalmia. 
Kalmus.  Acorus. 
Kamelie.  Camellia. 
Kamille.  Antherais. 
Kampferbaum,  Lanrus  Carophora. 
Kämpferie.  Kaempferia. 
Kanatien-Gras.  Phalaris. 

—  .     Samen.  Phalaris  canariensij. 
Kannenträger.  Nepenthes. 
KanonenJtaum.  Cecopria. 
Kappe.  Mönchs-,  Aconitum  Napclln^ 

—  Marren* ,  Aconitum  ^apelliu. 

—  Schedel-,  Scutellaria. 
Kappernstrauch.  Capparis. 
Kappuskraut.  Brassica  oleracea  capi- 
tata. 

Kapuze.  Aconitum  Napellaj. 
Kaputintr-Blume.  Tropaeolum. 

—  -      Kohl.  Brassica  oleracea  bul- 

lata praecox. 

—  -      Kresse.  Tropaeolum. 

—  -      Rose.  Rosa  Eglanteria  po 

nicea. 

Kärbel.  Chaerophyllum  saiivum. 
Kardi.  Cynara  Cardunculus. 
Kardone.  Cynara  Cardunculu». 
Kart/iäuser-Nelke.  Dianthus  Carla«- 

sianorura. 
Kartoffel.  Solanum  tuberosum. 
Kartunkel  •  Artischocke.  Cynara  C»r» 

dunculus. 
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Kästkohl.  Brassica  oleracea  hotrytis 

cauliflora. 
Käsepappel.  Malva  rotundifolla. 
Kastanie.  Boss-,  Aesculus. 
Kastanienbaum.  Castanea. 
K'/stanieneichc.  Qaercus  Castanea. 
Kästenbaum.  Castanea. 
Katzen-Kraut.  Teucriuni  Marum. 

—  -  Münze,  jNepeta. 

■ —  -  Pfölchen.  Gnaphalium. 
Katzenschweif-Gras.  Phleum. 
Katili.  Brassica  oleracea  botrytis  can. 
liflora. 

Kelch.  Bley-,  Plumbago. 
 Blume.  Calycantbus. 

—  Trichter-,  Moluccella. 
Keller  hals.  Daphne. 
Kempferie.  Kaempferia. 
Kennedie.  Kennedia. 

Kerbel.  Chacropbyllum  sativum. 

—  Garten-,   Chaerophyllum  sati- 

vum. 

 Kraut.  Cbaerophyllum  sali  vum. 

—  Myrrhen-  ,  Myrchis. 

—  spanischer ,  Myrrbis  odorata. 
Kermes-Beere.  Pbytolacca. 

—  -    Beere,  (gemeine)  Pbytolacca 

decandra. 

—  -    Eiche.  Quercus  coeeifera. 
Kerze.  Königs- ,  Verbascum. 

—  Königs-,   (pyrenäische)  Ra- 

mondia  pyrenaica. 

—  Nacht-,  Oenotbera. 

—  Pracht-,  Gaura. 

—  ^  Wachs*- ,  Cactus.  Cereus. 
Ketmie.  Hibiscus. 
Keulbaum.  Zanthoxylum. 
Keuschbaum.  Vit  ex. 
Kibitz-Ey.  Fritillaria  meleagris. 
Kidney-Bean.  Pbaseolus. 

—  -  Vetch.  Antbyllis. 
iefer.  Pinn». 

—  Weymoutlis-,  Pinns  Strobus. 
7—    Zürbel- ,  Pinus  Cerabra. 

Kienpost.  Lednm. 
Kirschbaum.  Prunus  avium. 
Kirschbäumchen  der  Hottentoten.  Ce- 

lastrus  lucidus. 
Kirsche.  Prunus  avium. 

—  Ananas-,  Physalis  peruviana. 

—  Hecken- ,  Lomcera. 

—  Juden-,  Physalis. 

~    Juden-  {gemeine)  Physalis  Al- 
kckcngi. 

—  Korallen'  ,   Solanum  Pseudo- 

Capsicum. 

—  Mahaleb-  ,  Prunus  Mahaleb. 

—  Pfauen",  Ixora  coccinea. 

— "<<?r"'  Prunus  Cerasus. 
II. 
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Kirsche.  Strauss-,  Solanum  Pseudo- 
Capsicum. 

—  Trauben-  t  Prunus  Padus. 
fogrl-,  Prunus  Padus. 

—  Winter-,  Physalis. 

—  Zwerg-,  Prunus  pumila. 

—  von  Barbados.  Malpigh'ia. 
Kirschlorbeer.  Prunus  caroliniana. 
Kirschlorbeerbaum.  Prunus  l.aurore- 

rasus. 

Kitaibelic.  Kitaibelia. 
Klapperschote.  Crotalaria. 
Klatschrose.  Papaver  Rhocas. 
Klebnelke.  Lvchnis  Viscaria. 
Klebsamen.  Pittosporum. 
Klee.  Trifol  ium. 

—  Acker-,  Trifolium  arvense. 

—  Bastard-,  Trifolium  bybridum. 

—  -  Baum.  Cytisus.  Ptelea. 
■ —    Biber-  ,  Menyanthes. 

—  Bl  asen- ,  Trifolium  fragiferum. 
 Bohne.  Clitoria. 

—  Erdbeer-,  Trifolium  fragiTe- 

rum. 

—  Fieber-,  Menyanthes. 

—  Fleisch- ,  Trifolium  pratensc. 

—  Geis-  ,  Cytisus. 

—  Gold-,  Trifolium  agrarium. 

—  harziger,  Psoralea  bituminosa. 

—  Hopfen-,  Medicago  lupulina. 

—  Jacobs-,  Lotus  jacobaeus. 
Incarnat-,    Trifolium  incar- 

natum. 

—  Kriech-  ,  Trifolium  repens. 

—  Luzerner-,  Medicago  sativa. 

—  Meloten-,  Melilotus  officinali«. 

—  mittlerer,  Trifolium  flexuosura. 

—  Sauer-,  Oxalis. 

—  Schabziger-,  Melilotus  coeru- 

lea. 

—  schlangenförmiger,  Trifolium 

Ilexuosum. 

—  Schnecken- ,  Medicago. 

—  Schoten-,  Lotus. 

—  Sichel-,  Medicago  falcata. 

—  spanischer,  Hedysarum  coro- 

narium. 

—  Spargel-,  Lotus letragonolobu«. 

—  Stein-,  Melilotus. 

—  Steyrer- ,  Trifolium  pratensc. 
  Süss-,  Hedysarum. 

—  Türken-,  Hedysarum  Onobry- 

chis. 

—  Vogel  fuss- ,  Lotus. 

—  Wala-  ,  Trifolium  alpestre. 

—  Wasser-,  Menyanthes. 

—  Wiesen-  ,  Trifolium  prateme. 

—  Wund-,  Anthyllis. 
Knabenkraut.  Orchis. 
Knackweide.  Salix  fragilis. 

20 
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Knaulgras.  Daotylis  glomerata. 
Knautie.  Knaulia. 
Knautie.  Knautia. 
Knester.  Cneorum. 
Knoblauch.  AUium  sativum. 

—  Schlangen- ,  Alliura  Scorodo- 

prasum. 

—  spanischer.  Alliura  Scorodopra- 

•oib. 

Knollenbohne.  Abrus. 

Knopf.  Gold-  ,  Ranunculus  acris. 

  Silber-,  Ranunculus  aconiti-' 

folius. 

—      Wiesen-,  Sanguisorba. 
Knöpfwald.  Cephalanthus. 
Knotenblume.  Leucojum. 
Knöteria.  Polygonum. 
Kochie.  Kochia.  i 
KohL  Brassica. 
— .  Baum.  Areca. 

—  Baum-,  Brassica  oleracea  ace- 

phala coraraunis. 

—  Beiss-,  Beta. 

—  Blumen-,  Brassica  oleracea  bo- 

trytis  cauliflora. 

  Botrytis-,  Brassica  oleracea  bo- 

trytis. 

—  dickgerippter,  Brassica  olera- 

cea acephala  costata. 

—  eichcnblälteriger,  Brassica  ole- 

racea acephela  quercifolia. 

  Erfurther- ,  Brassica  oleracea 

capitata  depressa. 

—  Feder-  ,  Brassica  oleracoa  ace- 

phala imbricata  fimbriata. 
  Feld-,  Brassica  campestris. 

—  Gemüse-  ,  Brassica  oleracea. 
-—    Herrn-,  Brassica  oleracea  ace- 
phala communis. 

—  Herz-,  Brassica  oleracea  bullata. 

—  Hunde-  ,  Apocynum. 

—  Kapuziner- ,  Brassica  oleracea 

bullata  praecox. 

—  Käse  ■  ,  Brassica  oleracea  bo- 

trytis  cauliflora. 

—  Kopf  .  Brassica  oleracea  capi- 

tata.^ 

_    kopfloser  ,   Brassica  oleracea 
acephala. 

—  Kraus-,  Brassica  oleracea  ace- 

phala imbricata. 
 Malve.  Malva  crispa. 

—  Oehl-,  Brassica  campestris  olei- 

fera. 

_^    Riesen- ,  Brassica  oleracea  ace- 
phala communis. 

—  -  Rose.  Althaea  rosea. 

—  Rosen-,  Brassica  oleracea  bul- 

lata gciuifcra. 


Kohl  -  Rübe.  Brassica  carapestrii  na- 

po-brassica. 
  Savoyer-,   Brassica  oleracea 

bullata  aurata. 
  Schnitt-,    Brassica  campestris 

pabularia. 
  sibirischer  ,  Brassica  oleracea 

acephala  imbricata  vulgaris. 

—  Spargel-,  Brassica  oleracea  bo- 

trylis  asparagoides. 
 Spitz-  ,  Brassica  oleracea  capi- 
tata conica. 

—  Sprossen-,  Brassica  oleracea 

bullata  geraifera. 
-x    Stauden-,  Brassica  oleracea  ace- 
phala ramosa. 

—  Stein-,  Brassica  oleracea  capi- 

tata conica. 

—  Welsch-  ,  Brassica  oleracea  ca- 

pitata. 

Winkelstädter-  ,  Brassica  ole- 
racea capitata  conica. 

  Winter-,  Brassica  olerace«  ace- 
phala communis. 

  Yorker-  ,  Brassica  oleracea  ca- 
pitata elliptica. 

—  Zuckerhut-,  Brassica  oleracea 

capitata  conica. 
Kohlrabi.  Brassica  oleracea  caulorapa. 

—  Ober-,  Brassica  oleracea  cau 

lorapa. 

—  ober  der  Erde.  Brassica  olera- 

cea caulorapa. 

  Unter-,  Brassica  campestris  ita- 

po-brassica.  » 
  unter  der  Erde.  Brassica  cam- 
pestris napo-brassica. 
Kolmarpßanze.  Corchorus. 
Kölreuterie.  Koelreuteria. 
Königskerze.  Verbascum. 

—  pyrenäische.  Raraondia  pyre- 

naica. 

Kopf- Blume.  Cephalantnns. 
_    Drachen-,  Dracocephalom. 

  Gold- ,  Chrvsocoma. 

  Hahnen- ,  Hedysarum. 

.  Kohl-  Brassica  oleracea  capi- 
tata. 

_    Mönchs-,  Leontodon  Taraxa- 
cura. 

  Natter-,  Echium. 

_  -  Salat.  Lactuca  sativa  capitata- 

  Sperlings- ,  Passerina. 

  Vogel- ,  Passerina. 

Korallen- Baum.  Erythrina. 

  .    Baum,  (wahrer)  Erythrina 

Corallodendron. 
  .    Holz.  Erythrina. 

—  .    Kirsche.  Solanum  Pseodo- 

Capsicum. 
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Korallen  -  Nachtschatten.  Solanum 
Pseudo-Capsicurn. 

—  -    Pflanze.  Erythrina. 
Körbet.  Chaerophyllum  sativum. 
Korbweide.  Salix  viminalis. 
Kork  -  B  tum.  Quercus  Suber. 

—  •  Eiche.  Quercus  Suber. 

—  -  Rüster.  Ulmus  suberosa. 
Korn.  Triücum.  Seeale. 

 Blume.  Centaurea  Cyanus. 

—  Ein-,  Triücum  monococcum. 

—  Götter- ,  Diospyros. 

—  //iffiV&»-,PolygonumFagopyrum. 

—  Juden',  Zi  vphus. 

—  Jupiters-,  Diospyros. 

—  Kaff  er- ,  llolcus  Sorsum. 

—  Schmarl',   Polygonum  Fago- 

pyrura.  % 

—  Türken- ,  Zea. 

—  Welsch-,  Zea. 
Kornelkirschenbaum.  Cornus  mascula. 
Kraftbluiu-e.  Pancratium. 
KrähemMgen-Baum.  Strychnos. 
Krähenfuss.  Ranunculus. 
Kranichschnabel.  Geranium. 
Kranzblume.  Hedychium. 

Krapp.  Rubia  tinetorum. 
Krausbeere.  Ribes. 
Krausemünze.  Mentha  crispa. 
Krauskohl*  Brassica  oleracea  acephala 

'  imbricata. 
Kraut.  Brassica  oleracea  capitata. 

—  Alp-, ,  Eupatorium. 

—  Amethyst- ,  Amethystea. 
— ?    Aschen. ,  Cineraria. 

— -    Bärbel- ,  Erysimum  Barbarca. 

—  Barben-,  Erysimum  Barbarea. 

—  Basel',  Basclla. 

—  Basilien-  ,  Oeyroum. 

—  Berg- ,  Brassica  oleracea  capi- 

tata obovata. 

—  Beruf  ,  Stachya. 

—  Besen-,  Holcus  Sorghum. 

—  Besen-,  Kochia  scoparia. 

—  Bienen-,  Melittis. 

—  Bilsen-,  Hyoscyamus. 

—  Bley- ,  Plumbago. 

—  Bohnen- ,  Satureja. 

—  Bulkis- ,  Stachys. 

— ■    Christophs-  ,  Actaea. 

—  Citronen-,  Artemisia  Abruf a- 

num. 

Citronen-,  Verbena  triphylla. 
Drachen- ,  Eupatorium  canna- 

binum. 
Dürr-  ,  Epimedium. 
Egel-,  Lysiniachia. 
Eis- ,  Mesembryanthemum  cry- 
stallinum. 

•,  Verbena. 
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Kraul.Erdbeer- ,  Blitum. 

—  Finger-,  Potentilla. 

—  Frosch-,  Alisma. 

—  Garben- ,  Achillea. 

—  Geburts-,  Aristolochia. 

—  Gedulds-,   Cerastium  tomen- 

tosum. 

—  Gelb-,  Chlora.  / 

—  Gerten-,  Ferula. 

—  Gilb-,  Reseda  Luteola. 

—  Glas-,  Salicornia. 

—  Glied- ,  Sideritis. 

—  Grün-  ,  Spinacia. 

—  Gurken-,  Ferula  graveolens. 

—  Gyps- 1  Gypsophila. 

—  Habichts-  ,  Hieracium. 

—  Hals-,  Tracheliura. 

—  Heide- ,  Erica. 

—  Helm- ,  Scutellaria. 

—  Hexen- ,  Reseda  Luteola. 

—  Himbeer- ,  Reseda  odoraia. 

—  Honig- ,  Cerinthe. 

—  Horn-,  Cerastium. 

—  Johannis- ,  Hypericum. 

—  Kappus-  ,  Brassica  oleracea  ca» 

pitata. 

—  Katzen-  ,  Teucrium  Marura. 

—  Kerbel-,   Chaerophyllum  sa- 

tivum. 

—  Knaben-,  Orchis. 

—  Kreuz-,  Senecio. 

—  Kugel-  (Stein-*)  Globularia  Aly- 

pum. 

i —  Kuttel- ,  Thymus  vulgaris. 

—  Land- ,  Epigaea. 

—  Leber-,  Anemone  hepatica. 

—  Leim-,  Silene. 

—  Lein- ,  Linaria.  * 

—  ti8ff<dm»  Cochlearia. 

—  Löffel-  (gemeines)  Cochlearia 

officinalis. 
  Lungen-  ,  Pulmonaria. 

—  Meister- ,  Astrantia. 

_  Milch-  ,  Glau*.  PolygaU. 

—  MHz-,  Aspleniura. 

—  Mohnschöll-,  Glaucium. 

—  Mond- ,  Lunaria. 

—  Muskateller-,  Salvia  Sclaraca. 

—  Mutter-,  Matricaria. 

—  Nabel-,  Cotyledon. 

—  Na  pellen-,  Aconitum  Napellu*. 
  Nies-,  Achillea  Ptannica. 

  P  intoffel- ,  Calccolaria. 

—  Pfeffer- ,  Satureja. 

—  Pfeil-  ,  Sagittaria. 

  Raspel- ,  Catananchc. 

—  Reh-,  Spartium  scoparium. 

—  Riesen-,  Brassica  oleracea  ca 

pitata  depressa  gigantea. 
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Kraut-Rübe.  Brassica  carapestris  na- 
po-brassica  communis. 

—  Ruf-,  Gnaphalium. 

—  Ruhr-,  Gnaphalium. 

—  Salz-  ,  Glaux.  Salsola. 

—  S  ind-  ,  Arenaria. 

—  Satt-,  Corchorus. 

—  Scharlach-,  Salvia  Horminum. 

—  Schaum-,  Cardamine. 

—  Scheiben-,  Peltaria. 

—  Schild-,  Scutellaria. 

—  Schild-Farren-  ,  Aspidium. 

—  Schlangen-,  kvum  Dracunculus. 

—  Schlangen- ,  Calla. 

—  Schwalben-,  .Wiepias. 

—  Seifen-,  Saponaria. 

—  Sonnen-  ,  Helenium. 

—  Spatzen- ,  Gnidia. 

—  Speer-,  Polemoniura. 

—  Sperber- ,  Hieracium. 

—  Spinnen- ,  Phalangium. 

• — ■    Spitz-,  Brassica  oleracea  capi- 
tata  conica. 

—  Spring-,  Irapatiens  aoli  tan- 

gere. 

—  Stärk-,  Cataranche. 
— ■    Stein-  ,  AI y ss um. 

—  Steinkugel-,    Globularia  Aly- 

pum.  / 

—  Stern-,  Aster. 

—  Stolzen-,  Gaura. 

—  Strahl  ,  Radiola. 

—  Streich-,  Reseda  Luteola. 

—  Tausendgulden  - ,  Erythraea 

Centaurium. 

—  Toll-  ,  Datura  Stromonium. 

—  Toll-,  Alyssum. 

—  Tri//-,  Trillium. 

—  Tulner-,  Brassica  oleracea  ca- 

pitata depressa. 

—  Vanille-,  Heliotropiura  peru- 

vianura. 

—  Waggramer-,  Brassica  olera. 

cea  capitata  sphaerica. 

—  Walte-,  Asclepias  syriaca. 

—  Weiden-  ,  Epilobium. 

—  Weiss- ,  Brassica  oleracea  ca- 

pitata. 

—  Wund-,  Anthyllis. 

—  Wurm-,  Tanacetum. 
— *    Wurst-,  Satureja. 

■ —    Zapfen-  ,  Uvularia. 

—  Zebra-,  Maranta  zebrena. 

—  Zigeuner- ,  Lyropus. 

—  Zimmerleut- ,  Achillea  Mille- 

folium. 

—  Zucker hut-  ,  Brassica  oleracea 

capitata  ronica. 

—  Zwang-,  Catananrbe. 
Krebsblume.  Canna. 


Kren.  Cochlearia  Armoracea. 
Kresse.  Cardamine.  Lepidium. 

—  Brunnen-,  Sisymbrium  jSastnr- 

tiura. 

—  Garten-,  Lepidium  sativum. 

—  indische  ,  Tropaeolum. 

—  Kapuziner- ,  Tropaeolum. 

—  Türken- ,  Arabis. 

—  Wall-,  Arabis. 

—  Wasser-,  Sisymbrium  ^astnr. 

tium. 

—  Winter- ,  Erysimum. 
Kreuz  -  Vorn.  Rhamnus  catkarticus. 

—  -  Kraut.  Senecio. 

—  -  Würz.  Baccharis. 
Kreuzling.  Limodorum. 
Kriebelnuss.  Juglans  regia  angulosa. 
Kriechbohne.  Phaseolus  nanus. 
Kriechenpflaume.  Prunus  insiticia. 
Kriechklee.  Trifolium  repens. 
Krön  -  Ananas.  Bromelia  Ananas. 

—  -  Faden.  Petalostemum. 
Kronen  -  Anemone»  Ancmoie  corona 

ria. 

—  -  Wicke.  Coronilla. 
Kröten -Blume.  Stapelia  raxiegata. 

—  -  Flachs.  Linaria. 
Krugpflanze.  Nepenthes. 
Krullfarrn.  Adiantura. 
Krumm  -  Blume.  Cyrtanlhns. 

—  -  Hals.  Lycopsis. 
Krummholz- Fichte.  Pinus  Pamilio. 
Krurebaum.  Virgilia. 
Küchenschelle.  Anemone  Pulsatilla. 
Kuckucks-  Blume.  Narcissus  Psendo- 
#  Narcissus. 

—  -Nelke.  Lychnis  Flos  cu- 

culi. 

—  'Speichel.  Lychnis  Rosen. 

culi. 

Kugel- Amarant.  Goraphrena. 

—  -Blume.  Globularia.  TroJlia*. 

—  -Distel.  Echinops. 

—  -  Hülse.  Sphaerolobiara. 
Kügelchenbaum.  Melia. 

Kuh- Beere.  Vaccinium  Vitisidae». 

—  -  Blume.  Ca  1 1 ha.  Leontodon  Tara- 

xaeum. 

—  -  Reis.  Dodecatheon. 
Kukumer.  Cucumis. 
Kümmel.  Carum. 

— ,  römischer ,  Curainum. 

—  Schwarz  ,  Nigella. 
Kürbis.  Cucurbita. 

—  Apfel-,  Cucurbita  Pepo  raa- 

Ii  form  is. 

—  Bim-,  Cucurbita  Pepo  pjrt- 

forrais. 

—  Blasen-  ,  Cucurbita  Pepo  de- 

pressa. 
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Kürbis.  Eyer-,  Cucurbita  Pepo  ovata. 
—      Eymer-,  Cucurbita  Pepo  ma- 


—     Flaschen-,  Cucurbita  lagc- 


nana. 


—  gemeiner ,  Cucurbita  Pepo. 
— ■      g/ztfcAwc/i. ^Cucurbita  graeca. 

—  Heber-,  Cucurbita  lagenaria 

Sypbo. 

—  Melonen- ,  Cucurbita  Meie 

pepo. 

—  Pfeben- ,  Cucurbita  Pepo. 

—  Pilgerflaschen  - ,  ^  Cucurbita 

lagenaria  vulgaris. 

—  Pomeranzen-  ,  Cucurbita  au- 

rantiformis. 

—  Schild-,  Cucurbita  Melopepo. 

—  Schlangen-,  Cucurbita  lage- 

naria cylindrica. 
Turban-,   Cucurbita  Melo- 
pepo. 

—  Wachs-,  Cucurbita  cerato- 

creas. 

—  Warzen-,    Cucurbita  Pepo 

verrucosa. 

—  Wasser-,  Cucurbita  Citrulus. 
Kultelkraut.  Thymus  vulgaris. 
Labrador-Rose.  Rosa  blanda. 
Laburnura  (common)  Cytisus  Labur- 

num. 

Lachenale.  Lacbenalia. 
Lachenalie.  Lachenalia. 
Lachnce.  Lachnaea. 
Lack.  Cheiranthus  Chein. 
Lackstock.  Cheiranthus  Cheiri. 
Ladies  -  Slipper.  Cypripedium. 
Lady's-  Sraock.  Cardamine. 
Lagerstrbmie.  Lagerstroeruia. 
Lagunea.  Lagunaea. 
Lagiine*e.  Lagunaea. 
Laiteron.  Sonchus. 
lsaitron.  Sonchus. 

—  de  Tunis.  Picridium  tingi- 
tanum. 

Laitue.  Lactuca. 
Laktuk.  Lactuca. 
Lambertie.  Lambertia. 
Lambertsnuss.  Corylus  tubulosa. 
Lamb's  Lettuce.  Fedia  olitoria. 
Lamier.  Lamium. 
Lammserbse.  Pisum  arvensc. 
Landkraut.  Epigaea. 
Languas.  Maranta. 
Lantane.  Lantana. 
Lapeyrousie.  Lapeyrousia. 
Lapeyrousie.  Lapeyrousia. 
Larch ,  common,  Pinus  Larix. 

—      Red-,  Pinus  americana. 
Lärchen  -  Baum.  Pinus  Larix. 
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Lärchen  -  Fichte.  Pinus  Larix. 

—  Trauer-  ,  Pinus  pendula. 
Larkspur.  Delphinium. 
Latteneiche.  Quercus  imbricaria. 
Lattich.  Lactuca. 

—  Hasen-,  Prenanthes. 

—  Huf- ,  Tussilago. 
Lauch.  Allium. 

—  Binsen-,  Allium  Schoenopra- 

sum. 

—  Esch-  ,  Allium  ascalonium. 

—  Knob-  ,  Allium  sativum. 

—  Knob-  {Schlangen)  Allium  Sco- 

rodoprasura. 

—  Knob-  ( spanischer)  Allium  Sco- 

rodoprasum. 

—  Schnitt-,  Allium  Schoenopra- 

sura. 

—  Vanille  ,  Allium  fragrans. 
Laurel.  Laurus. 

—  Cherry.  Prunus  Laurocerasus. 
Laure*ole.  Daphne. 

Laurestine.  Viburnum  Tinus. 
Laurier.  Laurus. 

—  -Amandier.   Prunus  Lauroce- 

rasus. 

—  -  Rose.  Neriuro. 

—  Sassafras.  Laurus  Sassafras. 

—  Tulipier.  Magnolia  grandi- 

(lora. 

Laurophylle.  Laurophyllus. 
Laurose.  Nerium. 
Lavande.  Lavandula. 
Lavatere.  Lavatera. 

—  Garten-,  Lavatera  trimestris. 
Lavatere.  Lavatera. 

Lavendel.  Lavandula. 

—  gemeiner  ,  Lavandula  Spica. 
Lavender.  Lavandula. 

—  -  Cotton.  Santolina. 

—  Sea-,  Statice. 
Leadwort.  Plumbago. 
Leather-  Wood.  Dirca. 
Lebensbaum.  Thuja. 
Leber  -  Balsam.  Erinus. 

—  -  Blume.  Anemone  hepatica. 

—  -  Kraut.  Anemone  hepatica. 
Leder -Blume.  Ptelca. 

—  -Holz.  Dirca. 
Ledier.  Ledura. 

Leek ,  common  ,  Allium  Porrum. 
Leimkraut.  Silene. 

—  Fliegen-,  Silene  Muscipula. 
Lein.  Linum. 

—  -  Dotter.  Myagrum. 

—  -  Kraut.  Linaria. 

Lemon-  scented  Aloysia.  Verbena  tri- 
phylla. 

Lemon  •  Tree.  Citrus  Limoniirn*. 
Lenschried.  Butomus. 
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Lcntille.  Ervuro. 
Lentil.Tare.  Ervum  Lens. 
Leopard*«  -  Bane.  Doronicum. 
Leopards  -  Gift.  Doronicum. 
Leptosperrae.  Leptospermuni. 
Lerchen-  Fuss.  Delphinium. 

—  -Sporn.  Delphinium. 
Lettuce.  Lactura. 

— .    Larab'j-,  Fedia  olitoria. 
Leuchterbaum.  Rhizophora  Mangle. 
Lcvkoye.  Cheiranthus.  Matthiola. 

—  Meerstrands-  ,  Malcolm  in  7.1  , 

ritima. 

—  See- ,  Matthiola  graeca. 

—  Sommer-,  Matthiola  annua. 

—  Winter-  ,  Matthiola  incana. 

—  Winter-  (gelbe)  Cheiranthus 

Lheiri. 

—  Zwerg-  ,  Matthiola  fenestxalis. 
LicfU  -  Baum.  Rhizophora  Mangle. 

—  -  Blume-,  Lychnis. 

—  -  Nelke.  Lychnis. 
 Röschen.  Lychnis.  < 

—  .Röschen  (gemeines)  Lychnis 

dioica. 

—  JVac/is- ,  Cereus. 

Liebe ,  brennende  ,  Lychnis  chalce- 
donica. 
»•m     Mass-,  Belli«. 
Liebes  -  Apfel.  Lvcopersicura  esculen- 
tura, 

— -    -  Blume.  Agapanthus. 
Liebfrauen  -  Handschuh.  Caropanula 
Trachelium. 
—        -  Handschuh.  Digitalis 
purpurea. 

Lierre.  Hedera. 
Lieschgras.  Phleum. 
Lignum    sanctum,    unter  Guajacura 
sanctum. 

—  -    Yitae  Tree.  Guajura. 
Liguster»  Ligustrura. 

Lilac.  Syringa. 
Lilak.  Syringa  persica. 
Lilas.  Syringa. 
IJlchen.  Iris. 
Lilie.  Liliurn. 

—  Feuer-,  Li  Ii  um  bulbiferum, 

—  Flachs-,  Phormium. 

—  Gifl-  ,  Drimia. 

— -     Gold-,  Liliurn  bulhiferum. 

—  Hacken-  ,  Agapanthus.  Crinum. 

—  Jacobs-,  Amaryllis  formosis- 

siraa. 

Macht-,  Pancratiurn. 

—  Narzissen- ,  Amaryllis  lutea. 

—  Pracht-,  Gloriosa. 

—  Rachen-,  Antholyia. 

—  Rosen-,  Alstroemeria. 

—  Schirm-,  Agapanthus.  Crinum. 


Lilie.  Schmuck-,  Agapanthus. 

—  Sc/uiee- ,  Leucojum. 

—  Schopf-,  Eucomis. 

—  Schwert-,  Iris.  Gladiola*. 

—  Speck-,  Lonicera. 

—  Tag-,  Hemerocallis. 

—  Teich- ,  Nymphaea  alba. 

—  Thal-,  Convallaria. 

—  Tieger-,  Tigridia. 

—  Turban-,  Liliurn  poroponicam. 

—  Türkenbund  -  ,  Liliurn  Marta 

gon. 

—  Wasser-,  Nymphaea. 
Lily.   African-  ,  Agapanthus. 

—  Belladonna-  ,  Amaryllis  Bella- 

donna. 

—  Day-,  Hemerocallis. 

—  Flax«  t  Phormium. 

—  of  the  Valley.  Cohrallaria. 

—  Water-,  Nymphaea. 
Lima^on.  Medicago. 
Lirne-Tree.  Tilia. 
Limetten-Citrone.  Citrus  Limetta. 
Limettier.  Citrus  Limetta. 
Ltmodore.  Liraodorum. 
Liraonellier.  Limonia. 

Limo  nie.  Citrus  Limonium. 

—  Liraonia. 
Limonienbaum.  Citrus  Limoniom. 
Liraonier.  Citrus  Limonium. 
Lin.  Linum. 

—  du  Brlsil.   Helianthus  tuberös»- 

—  radiola.  RadioU  Millegrana. 
Linaire.  Linaria. 

Linde.  Tilia. 

—  Stein-,  Phillyrea. 
Linnee.  Linnea. 
Linnde.  Linnea. 

Linse.  Ervum. 

—  gemeine,  Ervum  Lew. 
Linsenbaum.  Cytisus. 
Liparie.  Liparia. 
Liquorice.  Glyiirrhisa. 

_       Wild-,  Abrus. 
Lis.  Lilium. 

—  de  Mai.  Convallaria  roajalis. 

—  des  vallöes.  Convallaria  roajalii. 

—  d'e*tang.  Nymphaea  alba. 
Liseron.  Convolvulus. 
Livcche.  Meura, 

Lobelie.  Lobelia. 
Loddigesie.  Loddigesia. 
Loddiglsie.  Loddigesia. 
Löffelkraut.  Cochlcaria^ 

—        gemeines,  Cochlearia 
ftcinalis. 

Logwood.  Haematoxylon. 
Lolch.  Lolium. 
Lomatie.  Lomatia. 
Lomatie.  Lomatia- 
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Lombardische  Pappel.  Populus  dila- 
Uta. 

Lonicere.  Lonicera. 

Loosbaum.  Clerodendrum.  i 

Loose-Strife.  Lysimachia. 

Lopezie.  Lopezia. 

Lopelzie.  Lopezia. 

Lorbeer,  Laurus. 

—  Benzoin-,  Laurus  Benzoin. 
  Dichter-,  Laurus  nobilis. 

—  Mandel-,  Prunus  Laurocerasus. 

—  Sassafras-  ,  Laurus  Sassafras. 

—  Ziemet-,  Laurus  Cinnamomum. 
Lorbeerbaum,  Laurus. 

—  Kirsch-,  Prunus  Laucerasus. 
Lorbeerbäumchen.  Daphne. 
Lorbeerblatt.  Laarophyllus. 

—  -  Weide.  Salix  pentandra. 
Lotier.  Lotus. 

  rouge.  Lotus  tetragonolobus. 

Lotus.  Diospyros. 
Lotwurz.  Anosma. 
Love-Apple.    Lycopersicum  esculen- 
turn.  ' 

Löwen* Maul,  Antirrhinum. 

— —      -Pflanze.  Cacalia. 

. — .      -Rachen.  Antirrhinum. 

  •  Zahn.  Leontodon. 

Luftblume.  Pourretia  afranthos. 
Lunaire*  Lunaria. 

  vivace.  Lunaria  rediviva. 

Lungenkraut.  Pulmonaria. 
Lungwort.  Pulmonaria. 
Lupin.  Lupinus. 
Lupine.  Lupinus. 
Lupul^ne.  Medicago  lupulina. 
Luzerne.  Medicago  sativa. 
Luzerne.  Medicago  sativa. 
Lychnide.  Lychnis. 

—  a  grairaes  fleurs.  Lychnis  coro- 

nata. 

Lychnidea.  Phlox. 
Lyciet.  Lycium. 
Lycope.  Lycopus. 
Lycopside.  Lycopsis. 
Lyme-Grass.  Elymus. 
Lj'simachie.  Lysimachia. 
Lysimachie*.  Lysimachia. 
Lysimaque.  Lysimachia. 
Maceron.  Srayrnium. 
IVIache.  Fedia. 

31achtlilie.  Pancraliurn. 

Macis  ,  unter  Myriatica  moschata. 

IVIarre.  Trapa. 

Mädchen,  braunes.  Adonis  aestivali». 

—       -  Haar.  Adiantum. 
Madder.  Rubia. 
IMadwort.  Alyssum. 
Magnolie.  Magnolia. 
Magnolien  Magnolia.  , 
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Mahagonybaum.  Swieteni,a. 
Mahagony-Treel  Swietenia. 
Mahaleblßrsche.  Prunus  Mahaleb. 
Maheka-Rose.  Rosa  gallica  Mahcka. 
Mahernie.  Mahernia. 
Mahonille.  Malcolmia  maritima. 
Maidenhair.  Adiantum. 
Majoran.  Origanum  Majorana. 

—  Sommer-  ,   Origanum  Ma- 

jorana. • 

—  Winter" ,  Origanum  roajo- 

ranoides. 
Mairan.  Origanum  Majiorana. 
Mais.  Zea  Mays. 
MaYs.  Zea  Mays. 

Maisennuss.  Juglans  regia  fragilis. 

Malabar-^iightshade.  Basella. 

Malabar-Auss.  Justicia  Adhadota. 

Malsbar-Nut.  Justicia  Adhadota. 

Malagarischer  Apfelbaum.  Eugenia 
malaccensis. 

Malay  -  Apple  -  Tree.  Eugenia  malac- 
censis. 

Malcolmie.  Malcolmia. 

Mallow.  Malva. 

Malpighie.  Malpighia. 

Malpighier.  Malpighia. 

Malve.  Malva. 

—  Cacao-,  Abroma  augusta. 
• — •     Dreh-,  Achania. 

—  Garten-,  Althaea  rosea. 

—  Kohl-,  Malva  crispa. 

—  Tuten*,  Achania. 
Mandel  -  Baum.  Amygdalus. 

—  Erd- ,  Cypnrus  esculentus. 

—  Erd.,  Lathyrus  tuberosus. 

—  -  Lorbeer.   Prunus  Laurocera- 

sus. 

Manglebaum.  Rhizophora  Mangle. 
Mangold..  Beta. 

Manna- Esche.  Frazinus  Ornus. 

—  -  Gras.  Poa  fluitans. 

—  -  Schwingel.  Poa  fluitans. 
Manns-Harnisch.  Androsace. 

—  •  Schild.  Androsace. 

—  -  Treu.  Eryngium. 
Mansiene.  Viburnum  Laniana. 
Mansuette.  Pyrus  communis.  "}5. 
Maple.  Acer. 

Marante.  Maranta. 
Marcasson.  Lathyrus  tuberosus. 
Margucrite.  Bellis. 
Marien-Blume.  Bellis. 

—  -  Gras.  Spergula  arvensis. 

—  •  Schuh.  Cypripedium. 
Marillen.  Prunus  Armcniaca. 
Marjoram.  Origanum. 
Maritime  Pine.  Pinus  maritima. 
Marronenbaum.  Cutanea  sativa. 
Marronicr.  Aesculus  Castanca. 
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Marrube.  Marrubiura. 
Marsh  -Mal  low.  Althaca. 

—  .  Marygold.  Caltha. 
Martynie  Martynia. 
Martynie.  Martynia. 
Marvel  of  Peru.  Mirabili«. 
Marygold.  Calendula. 

  African-,  Tagetes  erecta. 

 ,       Fig-,  Mesembryantheruura. 

—  French- ,  Tagetes  patula. 

—  Marsh-,  Caltha. 
Märzblume.  Leucojum. 
Märzglö'ckchen.  Leucojum. 
Märzen-Becher.  Narcissus  moschatna 

bicolor. 

*  _       Veilchen.  Viola  odorata. 
Massliebe.  Bellis. 

Massholder. Ahorn.  Acer  campestre. 
Masterwort.  Astrantia. 
Matronale.  Hesperis  matronali». 
Matronalviole.  Hesneris  matronalis. 
Mattenweide.  Salix  incubacea. 
Mauer-Pfefjer.  Sedura. 

—  -  Pjlunze.  Cheiranthus  CheirL 
Maidbeerbaum.  Morus. 
Maulbeere.  Morus. 
Maurandie.  Maurandia. 
Maurandie.  Maurandia. 
Mäuse-Dorn.  Ruscus. 

—  -  Dorn-  (Zungen.*)  Ruscus  Hy. 

poglossura. 

—  -  Oehrlein.  Myosotis. 

—  -  Ohr.  Cerastium." 
Mausohr.  Cerastium  tomentosura. 
Mauve.  Malva. 

Mauvisque.  Achania. 
May  •  Blümchen.  Convallaria. 
mmm    .  Blume.  Convallaria. 

—  .  Blume.  (Wald-)  Convallaria 

majalis. 

—  -  Rose.  Rosa  rinnaraomea. 
Meadow-Grass.  Poa. 

—  -  Rue.  Thalictritm. 

—  .  Saffron.  Colchicum. 
Medicinier.  Jatropha. 
Medick.  Medicago. 
Medlar.  Mespilus. 

Medusenhaupt.  Euphorbia  Caput  Me- 
dusae. 

Meer-Grass.  Statice  Armeria. 

—  -  Rettig.  Cochlearia  Armoracea. 

—  -  Träubchen.  Ephedra. 
 Zwiebel.  Scilla. 

—  -  Zwiebel,  (gemeine)  Scilla  ma- 

ritima. 

Meerstrands-fichte.  Pinus  maritima. 

—  .    Levkü)  e.  Malcolmia  ma- 

ritima. 

Mehl  -  Baum.  Lantana. 

—  •  Beere.  Sorbus  Aria. 


Mehl  -  Birn.  Sorbus  Aria. 

—  -  Dorn.  Crataegus  Oxyacamha. 
 Fässchen.  Crataegus  Oxyacan- 

tha. 

Mehlbeer- Baum.  Sorbus^  Aria. 
Meisennuss.  Juglans  regia  fragilij. 
Meisterkraul.  Astrantia. 
Melaleuque.  Melaleuca. 
Melanthe.  Melanthiura. 
Melanzana.  Solanum  esculeniura. 
Melanzanapfel.  Solanum  esculentom. 
MeMastome.  Melastoma. 
Melde.  Atriplcx. 

—  Erdheer',  Blitum. 
Meitze  d*Europe.  Pinus  Luis. 

—  toujours  vert.  Pinus  Cedriu. 
Melianthe.  Melianthus. 
Mflic-Grass.  MelLca. 

Melilot.  Melilotus. 
Melique.  Melica. 
Melisse.  Melissa. 
Melisse.  Melissa. 

—  Bastard-  ,  Meliilis. 

—  Citronen-,  Melissa  ofllrinalis. 

—  türkische  ,  Dracocephalmo. 

Moldavica. 
Melissot.  Mclittis. 
Melitte.  Melittis. 
Melon.  Cucumis  Melo. 

—  -  Cucumber.  Cucumis  Melo. 
Melone.  Cucumis  Melo. 

—  Wasser-,   Cucurbita  Citnillui. 
Melonenkürbis.  Curbita  Melopepo. 
Melongene.  Solanum  esculentura. 
Meloten-Klee.  Melotus  ofiicinali*. 
Melte.  Atriplcx. 

Menderle.  Eranthemam. 
Menthe.  Mentha. 
Mentzelie.  Mentatelia. 
Menyanthe.  Menyanthes. 
Merangene.  Solanum  esculentum. 
Merisier.  Prunus  avium. 
Merk.  Sium. 

Meslier.  Mespilus  germanica. 
Mlthonique.  Gloriosa. 
Michauxie.  Michauxia. 
Michauxie.  Michauxie. 
Micocoulier.  Celtis. 
Milch-Aehre.  Ornithogalum  pyrarai. 
dale. 

—  -  Kraut.  Glaux.  Polygala. 

—  -  Scheide.  Galaxia. 

—  Vogel- ,  Ornithogalum. 

—  -  Wicke.  Astragalus. 

—  Wolfs-,  Euphorbia. 
Milchling.  Polygala. 
Milfoil.  Achillea. 

—  Hooded.,  Utricularia. 
Milk  -  Vetch.  Astragalus. 

—  •  Wort.  Polygala. 
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ciirj.  Saxifraga  pyramidalis. 
" —    pertuis.  Hypericum. 

Milzkraut.  Asplenium. 

Miraule.  Miiuuta*. 

Minette.  Medicago  lupulina. 

Mint.  Mentha.  4 

• —    Cat-,  Nepeta. 
Mirabelle.  Prunus  domestica.  t8. 
Miroir  de  Venus.  CampanuU  Speculum. 
Mispel.  Mespilus. 

—  Quitten-,  Mespilus  Cotoneaster. 

—  Zwerg-,  Mespilus  Chamaeme- 

spilus. 
Mitchelle.  Mitchella. 
Mittagsblume.  Mesembryanthemuro. 
Mo  gorie  Sambac.  Jasminurn  Sambac 
Mohär.  Setaria  germanica. 
Mohn.  Papaver. 

—  Acker-  ,  Papaver  Argemone. 

—  Alpen- ,  Papaver  alpinura. 

— *    Apotheker-,  Papaver  ofFicinale. 

—  Bastard-,  Papaver  hybridum. 

—  Garten-,  Papaver  somniferum. 

—  Horn-,  Glauciura. 

—  Ranunkel- ,  Papaver  Rhoeas. 

—  Saat- ,  Papaver  dubium. 

—  Stachel-,  Argemone. 

—  weisser,  Papaver  officinale. 
Mohnschöllkraut.  Glaucium. 
Möhre.  Daums. 

Möhringie.  Moehrin?ia. 
Möhringie.  Moehringia. 
Mohrrübe.  Daucus  Carola. 
Moinsine.  Vi  humum  Lantana. 
Molene.  Verbascura. 
*  Mollebaum.  Schinus. 

—  wahrer ,  Schinus  Molle. 
Molucca-Balra.  Moluccella. 
Moluccelle.  Moluccella. 
Moluccelle.  Moluccella. 
Moluckenpßanze.  Moluccella. 
M  omordique.  Momordica. 
Monarde.  Monarda. 
Monarde.  Monarda. 
Monath-Erdbecre.YTSLg&Ti*  vesca  sera- 

perflorens. 

—  -  Rettig.  Raphanus  sativus  ra- 

dicula. 

—  •  Rose.  Rosa  daraascena  per- 

petua. 

Mönchs-Kappe.  Aconitum  Napellus. 

—  *  K°PJ'  Leontodon  Taraxacum. 
Mond-Kraut.  Lunaria. 

—  -    Vwle.  Lunaria. 
Monkey-Flower.  Mimulus. 
Monnaie  du  Pape.  Lunaria  annua. 
Monsonie.  Monsonia. 
Moorhirse.  Holcus. 
Moos-Beere.  Scholiera  Oxycoccos. 

—  -  Rose.  Rosa  muscosa. 


Morast-Pappel.  Althaea. 

—  -  Weide.  Salix  uliginoia. 
Morelle.  Solanum. 
Mor^enröschen.  Silene  Armeria. 
Momlle-bouche.  Pyrus  communis.  55. 
Mountain  Ash.  Sorbus  aucuparia. 

—  -     Ebony.  Bauhinia.  • 
Mouron.  Anagallis. 
Mouse-Ear  Ghickweed.  Cerastium. 
Moutarde.  Sinapis. 
Moving-plant.  Hedysarum  gyrans. 
Muflier.  Antirrhinum. 

Mugho  Pine.  Pinua  Pumilio. 
Muguet.  Convallaria. 
Mulberry.  Morus. 
Mullein.  Verbascum. 
Münze.  Mentha. 

—  Acker-,  Mentha  arvensis. 

—  Balsam-,  Mentha  hirsuta  *a- 

tiva. 

—  Berg-,  Melissa  Calamintha. 

—  Frauen-,  Balsamita. 

—  Frauen- ,  Mentha  viridis. 

—  Garten-,  Mentha  gentilis. 

—  Katzen-,  Nepeta. 

—  Krause-,  Mentha  crispa. 

—  Pfeffer- %  Mentha  piperita. 

—  Poley-,  Mentha  Pulegium. 

—  Sumpf-  ,  Mentha  austriaca. 

—  Wald-,  Mentha  sylvestris. 

—  Wasser;  Mentha  hirsuta  aqna- 

tica. 

Muret.  Cheiranthus  Cheiri. 
Murier.  Morus. 

—  a  papier.  Broussonetia  papyri- 

fera. 

Muscadier.  Myristica. 
Muscat.  Pyrus  communis.  5o. 
Museal  -  Hyacinthe.  Hyacimhua  Mus- 


cari. 


—  •  Rose.  Rosa  evratina. 
Musk-Okro.  Hibiscus  Ahelmoschus. 
Muskatellerkraut.  Sa I via  Sclaraea. 
Muskatnussbuum.  Myristica. 
Mustard.  Sinapis. 

—  Buckler-,  Biscutella. 
Mutterkraut.  Matricaria. 
Myopore.  Myoporum. 
Myosote.  Myosotis. 
Myrobalane.  Prunus  domestica.  20. 
Myrrh.  Myrrhis. 
Myrrhenkerbel.  Myrrhis. 

Myrte.  Myrtus. 

—  tout-«(pire.  Myrtus  Piraenta. 
Myrthe.  Myrtus.  % 

—  Gewürz-,  Myrtus  Pimenta. 

—  Südsee- 1  Leptospermum. 
Myrtle.  Myrtus. 
Nabelkraut.  Cotyledon. 
Nachenblume.  Cymbidium. 

20  ♦ 
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Nacht  -  Fräulein.  Mirabilis. 
— i  -  Kerze.  Ocnothera. 

—  -  Lychnis.  Lychnis  dioica. 

—  ■  Schatten.  Solanum. 

—  -  Schatten  von  Mulabar.  Ba- 

sella. 

—  •  Veigel.  Hesperts  raatronalis. 

—  -  Viole.  Hesperts. 

«—  -  V iole.  (gemeine)  Hesperts  raa- 
tronalis. 

—  -  Viole.  (wahre)  Hesperts  tri- 

slis.  x 

—  -  Viole.  (See-')  Malcolroia  roari- 

tiroa. 

Nacktast.  Gymnor.ladus. 
Nackte  Jungfer.  Colchicum. 
Nägelbaum.  Gomphocarpus. 
Nagelgeschwürgras.  Draba. 
Nandine.  Nandina. 

—  Garten-  ,  Nandina  doroestica. 
Napäe.  Napaca. 

Nape>.  Napaea. 

Napellenkraut.  Aconitum*  Napellus. 
Narcisse.  Narcissus. 
Narcisse.  Narcissus. 

—  a  bouquet.  Narcissus  Tazetta. 

—  faux.   Narcissus  Pseudo  -  Nar- 

cissus. 

Nard.  Narde.  LavanduU  Spica  Uli* 
folia. 

Narrenkappe.  Aconitum  Napellas. 
Narzisse.  Narcissus. 

—  Acker  nuss- ,  Narcissu«  Bulbo* 

codium. 

—  Bisam-  ,  Narcissus  moschatus. 

—  Dichter- ,  Narcissus  poe*ticus. 

—  falsche,  Narcissus  Pseudo-Nar- 

cissus. 

—  gemeine,  Narcissus  Pseudo-Nar- 

cissus. 

—  Herbst-,  Aroaryllis  lutea. 

—  Strauss-  ,  Narcissus  Tazetta. 
Narzissenlilie.  Amaryllis  lutea. 
Naslurtium.  Lepidium  sativum. 

—  Sisymbrium  Naslurtium. 

—  Tropaeolura. 
NatterkopJ.  Echium. 
Navel-wort.  Cotyledon. 

—  .  wort.  (Venus)  Omphalodes  Ii. 
nifolia. 
Neflier.  Mespilus. 

—  Aubc'pin.  Crataegus  Oxyacantha. 
Nelke.  Dianthus. 

—  Bart-,  Dianthus  barbatus. 

—  Busch-,  Dianthus  barbatus. 

—  Chincser-,  Dianthus  chinensis.  V 
— .    Feder-  ,  Dianthus  plumarius. 

—  Feld-,  Dianthus  Carthusiano- 

rum. 

—  Feuei  - ,  Lychnis  chalcedonica. 


Nelke.  Garten-,  Dianthus  Caryopbyl- 
lus. 

  Gewürz-,  Calycanthuj. 

—  Gras-,  Statice. 

  Karthäuser-  ,   Dianthus  Car- 

thusianorum. 

—  Kleb-  ,  Lychnis  Viscaria. 

—  Kuckucks-,  Lychnis  Floscuculi. 
  Licht-  ,  Lychnis  Viscaria. 

—  Pecli- ,  Lychnis  Viscaria. 

— .    Pfmgst-  ,  Dianthus  plumaritu. 

—  Summet-,  Agrostemma  Corona. 

ria. 

—  türkische,  Tagetes. 

—  Vtxir-,  Agrosterarna  coronaria. 

—  Zwerg-,  Dianthus pulcherrima. 
Nelkenpfeßer.  Myrtus  Piraenta. 
Nenupnar.  Nymphaea. 
Neottie.  Neottia. 

Neottie.  Neottia. 
Nerprun.  Rhamnus. 

—  purgatif.  Rhamnus  cathaTtiew. 
Nessel.  Urtica. 

—  Andorn-,  Stachys. 

—  .  Baum.  Celtis. 

—  Hecken-,  Stachys. 

—  -  Salat.  Seriola. 

—  .  Salat.    (  Italischer  )  Seriola 

aethnensis. 
  Taub-,  Galeobdolon.Lamiuru 

—  Tod-  ,  Galeobdolon. 

Nettle.  Urtica. 

—  Dead- ,  Galeobdolon. 

—  Hedge- ,  Stachys. 

—  -  Tree.  Celtis. 
Netzmelone,  unter  Cucumis  Meto. 
Neugewürz.  Myrtus  Pimenta. 
Nieren-Bohne.  Phaseolua. 

—  -  Wicke.  Anthyllis. 
Niess  -  Kraut.  Achtllea  Ptarraira. 

—  -  Würz.  Helleborus. 

—  -  Würz.  (Winter-)  ErantluV 
Nigelle.  Nigella. 

—  blaue  ,  Nigella  danurena. 

Nigelle.  Nigella. 

—  ä  fleurs  bleues.  Jiificllc  danu* 

cena. 

—  de  CrSte.  Nigella  »a»*a. 
Nightshade.  Solanum. 

—  Malabar-,  Basella. 
Nicht.sroellingRocUt.Hesperistriit». 

Nihandre.  Nirandra. 

Nivenie.  Nivenia. 

Niveole.  Leucojura. 

Noirprun.  Rhamnus. 

Noisetier  commun.  Corylus  AvellJ". 

  de  Bysance.  Corylus  Colurna. 

Nolane.  Nolana. 
Nolane.  Nolana.  j 

/ 


uigi 


iOOglt 


Norobril  de  Venus.  Omphalodes  lini- 

folia.  „ 
Norway-Spruce.  Pinus  Abies. 
Noyer.  Juglans. 

—  des  Indes.  Justicia  Adhadota. 
Nuss.  Acker-,  Bulbocodiura. 

-—  -  B  mm.  Juglans. 

—  •  B  tum.  (gemeiner)  Juglans  regia. 

—  Behen-  ,  Hyperanthera. 

—  Binsen-  ,  Cyperus  esculentus. 

—  Blasen-,  Staphylea. 
— i     Brech-  ,  Jatropha. 

—  Erd-%  Aracbis  bypogaea. 

—  Erd-  ,  Lathyrus  tuberosum. 

—  HdSel'  t  Cur y  1  ns. 

—  Hasel- ,  (amerikanische)  Cory- 

lua  rostrata. 

—  Hasel-,  (türkische)  Corylus  Co- 

lurna. 

—  Kriebel-,  Juglans  regia  angulosa. 
Lamberts-,  Corylus  tubulosa. 

—  Maisen-,  Juglans  ragia  fragilis. 
— .    Malabar-  y  Justicia  Adhadota. 

—  Meisen-  ,  Juglans  regia  fragilis. 

—  Oehl- ,  Elaeocarpus. 

—  Pferde-,  Juglans  regia  maxiraa. 

—  Pimper-,  Staphylea. 

—  Riesen-  ,  Juglans  regia  maxima. 

—  Spät-  ,  Juglans  regia  serotina. 

—  Stachel-,  Trapa. 

~     Stein- ,  Juglans  regia  angulosa. 
— •    Trauben-,  Juglans  regia  race- 
0  mosa. 

—  Wall- ,  Juglans. 

—  Wälsch- ,  Juglans. 

—  Wasser- ,  Trapa. 

—  Zauber-,  Hamamelis. 
Nut.  Bladder  ,  Staphylea. 

—  dies-,  Castanea. 

—  Earth-,  Arachis  hypogaca. 

—  Horse-Ches- ,  Aesculus. 

—  Malabar« ,  Justicia  Adhadota. 

—  Phisic- ,  Jatropha. 

—  Rush-  ,  Cyperus  esculentus. 

—  Wal-,  Juglans. 
Nutmeg.  Mvristica. 
Nyctage.  Mirabilis. 
Nymphenblume.  Nymphaea. 
Oak.  Quercus.  , 

—  Champion-,  Quercus  rubra. 

—  common.  Quercus  peduneulata. 

—  Dyer's- ,  Quercus  tinetoria. 
— ■    evergreen  ,  Quercus  Hex. 

—  Pyramidal-,  Quercus  fastigiata. 

—  Scssile-fruited-,  Quercus  Robur. 

—  Til-cupped-,   Quercus  imbri- 

caria. 

—  Willow-leaved- ,  Quercus  Phel- 

los. 

Oat-Grass.  Avena. 
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Oberkohlrabi.  Brassica  oleracea  cau- 
lo-rapa. 

Ochsen-  Auge.  BuphthalraunV 

—  •  Zunge.  Anrhusa. 

—  -  Zunge,  (wilde)  Lycopsis. 
Odermennig.  Agrimonia. 

Oehl -Baum.  Olea. 

—  -  Baum,  (f  rischer)  Elaeagnus. 

—  •  Baum,  (wilder)  Elaeagnus. 

—  -  Kohl.  Brassica  campestris  olei- 

fera. 

—  •  Nuss.  Elaeocarpus. 

—  -  Palme.  Elaeis. 

—  -  Rettig.  Raphamu  sativus  olei- 

ferus. 
Oeillet.  Dianthus. 
Ognolet.  Pyrus  communis.  89. 
Ohr.  Bären- ,  Arctotis. 

—  Bären- ,  Priraula  Auricula. 

—  Mäuse- ,  Cerastium. 
Oignon.  Allium  Cepa. 
Oily  Palm.  Elaeis. 
Oleander.  Neriura. 
Oleander.  Neriura. 
Oleaster.  Elaeagnus. 
Oleaster.  Elaeagnus. 
Olive.  Olea. 
Olivenbaum.  Olea. 
Olivier.  Olea. 

Olympischer  Rasen.  Statice  Arrneria. 
Onion.  Allium  Cepa. 
Orache.  Atriplex. 

Orange  Phoenix.  Narcissus  mosebatus 

bicolor. 

—  .  Tree.  Citrus. 
Orangenbaum.  Citrus. 
Oranger.  Citrus  Aurantiacura. 
Orcanette.  Onosraa. 

Oreille  de  souris.  Cerastium  tomen- 
tosum. 

—  d'ours.  Priraula  Auricula. 
Orge.  Hordeura. 

Origane.  Origanuro. 
Orleanhaunu  Bixa. 
Orme.  Ulraus. 
Ornithogale.  Ornithogalura. 
Orobe.  Orobus. 
Orpin.  Telcphiura.  t 
Orpine.  Telephiura. 
Ortic.  Urtica. 
Oseille.  Humes  Acetosa. 

—  vierge.  Ruracx  Acetosa  raonta- 

nus. 

Osier.  Salix  viminalis. 
Ostdosperme.  Osteospcrmura. 
Osterblume.  Anemone  Pulsatilla. 
OsterluzcY'  Aristolochia. 
Oswega  Tca.  Monarda  didyraa. 
Oxalide.  Oxalis. 
Ox.Eyc.  Buphthalmum. 
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Pabrika ,  unter  Capsicura  annuum. 
Pachysandre.  Pachysandra. 
Paeonie.  Paeonia. 
Paeony.  Paeonia. 

Pain   de  pourceaa.    Cyclamen  euro- 

paeum. 
Palauie.  Palavia. 

Puliur- Wegdorn.  Paliurus. 
Paliure.  Paliurus.  Zizyphus. 
Palm.  Date-,  Phoenix. 

—  Fan-,  Corypha. 

—  Oily  • ,  Elaeis. 
Palma  Christi.  Ricinus. 

Palme.  Cocos-,  Cocos. 

—  Dattel-,  Phoenix. 

—  Fächer  - ,  Corypha. 

—  Oehl-,  Elaeis. 

—  Pflaum  -  ,  Elate. 

—  Sch  irm  ~  ,  Corypha» 

—  Stech-,  Hex. 

—  Stech  -  ,  kleine.  Ruscus  aculea« 

tus. 

—  Tannen-,  Elate. 

—  Wein  - ,  Borassus. 
Palmenkohl.  Brassica  oleracea  acepha- 
la palmifolia. 

Palr.iweide.  Salix  caprea. 
Panais.  Pastinaca. 
Pananier.  Musa. 
Pancratier.  Pancratium. 

Panic.  Panicum. 
Panic-Grass.  Panicum. 
Panicaut.  Eryngium. 

Pantoffel-Blume.  Calceolaria. 

■ —  -      Kraut.  Calceolaria. 
Papagey- Jmnry  Ms.  Amaryllis  psita- 
cina. 

— .    -    Federn.  Amarantus  tricolor. 
Paper-Mulberry.  Broussonetia  papyri- 
fera. 

Papier-Blume.  Xerantheranra. 

—  -  Maulbeerbaum.  Broussonetia 

papyrifera. 

Pappel,  Malva.  Populus. 

— .       Balsam-,  Populus  balsami* 
fera. 

—  italische  ,  Populus  ditatata. 

—  Käse~,  Malva  rotundifolia. 

—  lombardische  ,  Populus  di- 

latata. 

—  Morast-,  Althaea. 

—  •  Rose.  Althaea  rosea. 

—  Summet-,  Sida  Abutilon. 

—  Scham  -  ,  Achania. 

— i      Silber-,  Populus  alba. 

—  •    Weide.  Populus  nigra. 

—  Zitter- ,  Populus  tremula. 
Paquerette.  Bellis  perennis. 


Paradiesapfel.  Lycopersicum  eicu- 
lentum. 

—  -  Feige.  Musa. 

—  -  Feige  (wahre)  Mma  para. 

disiaca. 

—  -  Holz.  Excoecaria  Agallorlu. 
Parfüm  d'Aout.  Pyrus  communis.  4. 
Parisette.  Paris. 

Parmain.  Pyrus  Malus.  43. 
Parmentiere.  Solanum  tuberosum. 
Parnassie.  Parnassia. 
Parnassie.  Parnassia. 
Parsley.  Apiura. 
Parsnep.  Pastinaca. 

_         Water  -  ,  Sium. 
Pasch-A^ple.  Pyrus  Malus.  4t. 
Pasque-flower.  Anemone  Pulsatilla. 
Passe-Pomme.  Pyrus  Malus.  44- 

—  -  velours.  Celosia. 
Passerine.  Passerina. 
Passion-Flower.  Passiflora. 
Passionsblume.  Passiflora. 
Pastel.  Isatis. 
Pastenade.  Daucus. 
Pasternak.  Pastinaca. 
Pastinak.  Pastinaca. 

—  Wasser-,  Siura. 
Pastorale.  Pyrus  communis.  70. 
Pate  d'araign«5e.  Nigella  damascena. 
Paternostererbse.  Abrus. 
Patience  surette.  Ruraex  Patienua. 
Paturin.  Poa. 

—       canche.  Aira  aquatica. 
Pavier.  Aesculus  lutea. 
Pavot.  Papaver. 
Pea.  Pisum. 

—  Fiat  - ,  Platvlobiura. 

.  .  Winged  -  ,  Lotus  tetragonoloboi. 

Peach  common-  Amygdalu*  Perne*. 
Pear.  Pyrus  communis. 
Pech-Baum.  Pinus  Picea. 

  -  Heike.  Lychnis  Viseada. 

—  -  Samen.  Pittosporum. 

—  •  Tanne.  Pinus  Picea. 
PScher.  Amygdalus  Persica. 
Peitschen-  Cactus.Certm  flajelliforou. 
Pellitory  of  Spain.  Antiemii  Pyreüv 

rum. 

Peitschen.  Coronilla. 
Pens^e.  Viola  tricolor. 
P^onne.  Paeonia. 
Peppin.  Pyrus  Malus.  46- 
Perdrigon.  Prunus  doroeitica.  2t. 
Perfumed-Cherry.  Prunus  Mabaleb. 
Periwinkle.  Vinca. 
Perl-Gras.  Melica. 

—  Lauch,  Alliuro  Porru«. 
Persicaire.  Polygonum. 
Persicaria.  Polygonum. 
Persil.  Apium  Petrosclinum. 


Per  simonpflaume.  Diospyros.' 
Persoonie.  Persoonia. 
Perückenbaum.  Rhus  Cotinus. 
Peruvian  Schinus.  Schinus  Molle. 
Pervenche.  Vinca. 
Pesse.  Pinus  Abies. 
'  Pestwurz.  Gacalia. 
Petersilie.  Apium  Petroselinum. 
Petit  Cerisier  des  Hottentots.  Celastrus 
lucidus. 

Petit-Houx.  Ruscus  aculeatua. 
Petite-Centaurle.   Erythraea  Centau- 
riura. 

 Epeautre.    Triticum  raonococ- 

cum. 

Pcuple.  Populus. 
Peuplier.  Populus. 

—  argente".  Populus  heterophylla. 

—  tremble.  Popnlus  tremula. 

Pf  tffen- Hütchen.    Evonymus  euro- 
paeus. 

—  -    Käppchen.   Evonymus  euro- 

paeus. 

—  -    Kappel.  Evonymus  europaeu«. 
Pfauen- Anemone.  Anemone  pavonina. 

—  -  Kirsche.  1  •     ,  coccinea. 

—  .    Tiegerlilie.  Tigridia  Pavonia. 
Pfebenkürbis.  Cucurbita  Pepo. 

Pfeffer.  Piper. 

—  -    amerikanischer  - ,  Schinus 

Molle. 

—  -    Baum.  Vitex  agnus  castus. 

—  gemeiner,  Piper  nigrum. 

—  •    Kraut.  Satureja. 

—  -    Kümmel.  Cnminum. 

—  Mauer  -  ,  Sedum. 

—  •    Münze.  Menl ha  piperita. 

—  Nelken-,  Myrtus  Pimenta. 

—  spanischer,  Capsicum. 

  •     Strauch.  Daph  nc  I Meiere  um. 

—  Wunder  -,  Myrtus  Pimenta. 
PfefFeroni,  unter  Capsicum  annuura. 
Pfeifenstrauch.  Philadelphia. 

Pfeil-Kraut.  Sagittaria. 

—  •  Rohr»  Arund o  Donax. 

—  -  Wurzel.  Maranta. 
Pf  er  dedorn.  Hippophaü. 
Pferdenuss..  Juglans  regia  maxima, 
Pferdkastanie.  Aesculus. 
Pferdrettig.  Cochlearia  Armoracea. 
Pferd- ReUigbaum.  Hyperanthera. 

PJingst-Nägel.  Hesperts  matronalis. 

—  •    Nelke.  Dianthus  plumarius. 

—  ■    Rose.  Paeonia  ofTicinalis. 
Pfirsichbaum.  Amygdalus  Persica. 
Pflanze.  Aehren  - ,  Stachys. 

—  Aschen  -  ,  Cineraria. 

—  Blut  -  ,  Sangui  naria. 

—  Bürsten-,  Cartharaus. 
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Pflanze.  Diamanten.  -  ,  Mesembryao» 
tkemum  cryatallinum, 

—  Drüsen-,  Myoporum. 

—  Eyer-,  Solanum  esculentum. 

—  Eyer-,  wahre.  Solanum  ovi- 

gerum. 

—  Heiligen  - ,  Santolma. 

—  Indigo-,  lndigofera. 

—  Kolmar-,  Corchorus. 

—  Korallen  - ,  Erythrina. 

—  Krug-,  Nepentkes. 

—  Löwen-,  Cacalia. 

mm         M  in,  !  -  ,  Clieirrmthus  Chciri. 

— ■       Molucken-,  Molaccella. 

—  Seiden-,  Asclepias  syrtaca. 

—  Sinn-,  Mimoaa, 

—  Thurm  • ,  Arabis. 

—  Tropfen-,  Psiadia. 
Pflaume.  Prunus. 

—  Dattel-,  Diosyros. 

—  Persimon-,  Diosyros. 
Pflaumenbaum.  Prunus. 
Pflaumpalme.  Elate. 
Pfludern.  Prunus  domestica. 
Pfriemen.  Spartium. 

—  -     Gras.  Stipa. 
Phalang&re.  Phalangium. 
Phaseole.  Phaseolus. 
Philaria.  Phillyrea. 
Vhisic-Nut.  Jatropha. 
Phieole.  Phleura. 
Phlomide.  Phlorais. 
Phormion.  Phorraiura. 
Phylique.  Pbylica. 
Phyllanthe.  Phyllanthus. 

Pied.  d'alouette.  Dclphinium. 

—  de-veau.  Arura. 
Pigaraon.  Thalictrum. 
Pigeon.  Pyrus  Malus.  73. 
Pilewort.  Ficaria. 

Pilgerflaschen-Kürbis ,  unter  Cucur. 

bita  lagenaria. 
Piment.  Capsicum. 
Piment- Myrthe.  Myrtus  Pimenta. 
Pimpernell.  Anagallia. 
Pimpernelle.  Poterium. 
Pimpernuss.  Stapkylea. 
Pimpinelle.  Poterium. 
Pimprenelle.  Poterium. 

Pin.  Pinns. 

—  blanc  du  Caxiada.  Pinns  Strobus. 
— ■  Cembro.  Cinus  Cembra. 

—  comraun.  Pinus  Picea. 

—  mit i vc.  Pinus  Pinea. 

«—  d'Alep.  Pinus  halepensis. 
— -d'Ecosse.  Pinus  rubra. 

—  d'enccti  s .  Pinns  Taeda. 

—  de  Bordeaux.  Pinus  raariirm-i. 

—  de  Corse.  Pinna  Laricio. 


Digitized  by  Google 


316 

Pin  de  Haguenan.  Pinns  sylvestris  ri- 
gaensis. 

—  de  Jerusalem.  Pinus  halepcnsis. 
de  Mature.  Pinus  sylvestris  rigaen- 

sis. 

—  de  Riga.  Pinus  sylvestris  rigaen- 

sis. 

—  de  Russie.  Pinus  sylvestris  rigaen- 

sis. 

—  des  marais.  Pinus  palustris. 

—  du  Lord  Weyiuouth.  Pinus  Stro- 

hns. 

—  maritime  de  Mathiole.  Pinus  Pina- 

ster. 

 Mugho.  Pinus  Mughus. 

—  nain.  Pinus  Pumilio. 
_  pigjion.  Pinus  Pinea. 

—  sauvage.  Pinus  sylvestris. 
Pin-Apple.  Bromelia. 
Pinblatt.  Parnassia. 

Pine.  Pinus. 

—  Aleppo      Pinus  halepensis. 

—  Cluster  - ,  Pinus  Pinaster. 
  Corsican-,  Pinus  Laricio. 

  Frankincense-,  Pinus  Taeda. 

—  Maritime-,  Pinus  maritima. 
  Mugho-,  Pinus  Pümilio. 

—  Scotch  - ,  Pinus  sylvestris. 
  Sibirian-,  Pinus  Cembra. 

—  Stone  - ,  Pinus  Pinea. 
Swamp  - ,  Pinus  palustris. 

  Wey  in  out  h  - ,  Pinus  Strobus. 

Pinienfichte.  Pinus  Pinea. 

Pink.  Dianthus. 
Pinnwurzel.  Psoralea. 
Pinson.  Pinus  maritima  minor. 
Pione.  Paeonia. 
Pippau.  Crepis. 
Pipper.  Piper. 
Pisung.  Musa. 
Pissenlit.  Leontodon. 
PIstachia-Tree.  Pistacia. 
Pistachier.  Pistacia. 
Pistacie.  Pistacia. 
*  Pistacienba  um.  Pistacia  vera. 
Pitcairne.  Pitcairnia. 
Pitcuirnie.  Pitcairnia. 
Pitcher-Plant  Nepenthcs. 
Pivoine.  Paeonia. 

—  male.  Paeonia  corallina. 
Plan  Platanus. 
Plane  Tree.  Platanus. 

* 

Plant  ä  lin.  Phormitim  tenax. 

—  Humble  - ;  Mimosa  pudica. 

—  Ice  -  ,   Mesembryanthemum  cry- 

stallinura. 

—  Moving-,  Hedysarum  gyrans. 

—  Pitcher-,  Nenenthes. 

—  sensitiva-,  Mimosa  sensiliva. 


Plantain  d'eau.  Aliima. 

—  de  Tree.  Musa. 

—  de  Tree  ,  common.  Musa  paradi- 

siaca. 

Plante  aux  oeufs.  Solanum  ovigcrum. 
Plaquerainier.  Diospyros. 
Platane.  Platanus. 

—  falsche-,  Acer  Ps  endo  platanus, 
Platane.  Platanus. 

Platterbse.  LatKyrus. 
Platylobier.  Elatylobiuro. 
Plowan's  Spikenard.  Baccharis. 
Pludderhö sehen.  Lychnis  dioica. 
Plumagekohl.  Brassica  oleracea  ace- 
phala imbricata  fimbriata. 
Plutzer.  Cucurbita  Pepo. 
Podalyric.  Podalyria. 
Podopbylle.  Podophyllura. 
Poire-de-terre.  Helianthus  tuberostu. 
Poirier.  Pyrus  communis. 

—  cotoneux.  Pyrus  Pollveria. 
Pois.  Pisum. 

—  de  senteur.  Lathyrus  odoratus. 

—  des  jardins.  Pisum  sativum. 

—  gris.  Pisum  arvense. 
Poison-Oak-Sumacb.  Rhua  Toxicoden- 

drum. 

Poivrier.  Piper.  ScKinus. 

—  d'Araerique.  Scbinus  Molle. 
Pollmoine.  Polemoniura. 
Püley.  Mentha  Pulegium. 

—  •  Gamander.  Teucrium  Polium. 

—  -  Münze.  Mentha  Pulegium. 
Pome-Granate.  Punica. 
Pomeranze.  Citrus  Aurantiacutn. 
Pomeranzenbaum.   Citrus  Auranüa- 

cum. 

Pomeranzenkürbis.  Cucurbita  auran- 

tiformis. 
Pomette.  Datura. 

Pomme  d'araour.  Lycopersicura  wen- 
lenturu. 

—  -  de-terre.  Solanum  tu bero som. 

—  •  rose.  Eugenia  Jantbos. 
Pommerischer  Kohl.  Brassica  olera- 

cea  acephala  communis. 
Poramic*r.  Pyrus  Malus. 

—  a  bouquet.  P$rus  specubilis. 
Pornpelmouse.  Citrus  decumana. 
Pompelmus-Citrone.  Citrus  decumana- 
Ponccau.  Papaver  Rhoeas. 
Pondeuse.  Solanum  ovigerum. 
Vonlederie.  Pontederia. 
Poplar.  Populiis. 

—  Aspen  -  ,  Populus  trernula. 
Poppy-  Papaver. 

— .  Horn  - ,  Glaucium. 
Populage.  Caltha. 
Porillon.  Narcissus  poeticus. 
Porion.  Narcissus  poe*ticus. 
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Porre.  AIHtira  Porrum. 
Porreau.  Allium  Porrum. 
Porri.  Allium  Porrum. 
Pörschkohl.  Brassica  oleracea  hu  11  ata. 
Porst.  Ledum. 
Portulak.  Portulara. 
Porzellan  Blumchen.  Saxifraga  punc- 
tata. 

Potatoe  common.  Solanum  tuberosum. 

Potentille.  Potentilla. 

Poul.  Solanum  ovigerura. 

Pourpier.  Portulaca. 

Pourrelie.  Pourretia. 

Pourrdtie.  Pourretia. 

Pracht- Kerze.  Gaura. 

—  -Lilie.  Gloriosa. 

—  -Scharte.  Liatris. 
Pre*nanthe.  Prenanthes. 
Prensselbeere.  Vaccinium  Vitis  idaca. 
Primel.  Primula. 

Primeve>e.  Primula. 
Primrose.  Primula. 
Privet.  Ligustrum. 
Prostanthere.  Prostanthera. 
Protze.  Protea. ( 

Prune  Datte.  Prunus  domestica.  6. 

Prunelle.  Prunella. 

Prunellier.  Prunus  spinosa. 

Prunier.  Prunus. 

Psoralde.  Psoralea. 

Ptdle-a.  Ptelea. 

Puccoon.  Sanguinaria. 

—  Bloodwort-,  Sanguinaria  cana- 

densis. 
Puffbohne.  Vicia  Faha. 
Pulmonaire.  Pulmonaria. 
Pulteneye.  Pultenaea. 
Pidverholz.  Rha  mnus  Frangula. 
Purpurweide.  Salix  purpurea. 
Purslane.  Portulaca. 
Py  ramiden-Eiche.  Quercus  fastigiata. 
Pyrole.  Pyrola. 

Quarantaine.  Matthiola  annua. 
Quassie.  Quassia. 
Quendel.  Origanum  vulgare. 
Quercitronen-Eiche.  Quercus  tineto- 
ria. 

Quince.  Cydonia. 
Quitte.  Cydonia. 

. — .      sJpfel-,  Cydonia  raaliformis. 

—  Bim-,  Cydonia  pyriformis 

—  gemeine,  Cydonia  vulgaris. 

—  portugiesische,  Cydonia  lusi- 

tanica. 
Quittenbaum.  Cydonia. 
Quitten-Mispel.  Mcspilus  Cotoncastcr. 
Rabiole.    Raphanus   sativus  radicula 

oblon^a. 
Rabünzel.  Fedia  olitoria. 
Rachen- Lilie.  Antholyza. 
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Rachen.  Löwen-,  Antirrhinum. 
Racine  suertfe.  Sium  Sisarura. 
Raden.  Agrostemma. 

—  Garten- ,  Agrostemma  coronaria. 
Radiaire.  Astrantia. 

Radieschen.  Raphanus  sativus  radi- 

cula. 
Radis.  Raphanus. 
Radish.  Raphanus. 
• —  Horse-,  Cochlearia  Armoracea. 
Rafflesie.  Rafflesia. 
Rafnie.  Rafnia. 
Rafnie.  Rafnia. 
Ragouruinier.  Prunus  puraila. 
Rahnrübe.  Beta  vulgaris. 
Raifort.  Raphanus. 

—  sauvage.  Cochlearia  Armoracea. 
Rain-Farren.  J   nocet  um  vulgare. 

—  •  Weide.  Ligustrum. 
Raiponce.  Phyteuma. 

Raisin  d'Amerique.  Phytolacca  decan- 
dra. 

Rambour.  Pyrus  MaMs.  4^. 
Ramonda.  Ramondia. 
Ramondic.  Ramondia. 
Rampion.  Phyteuma. 
Ranunkel.  Ranunculus. 

—  Garten-,  Ranunculus  asiaticus. 

—  -  Mohn.  Papaver  Rhoeas. 
Rapontica.  Oenothera  biennis. 
Raps.  Brassica  canipestris  oleifera. 
Rapunzel.  Fedia  olitoria. 

—  -  Resede.  Reseda  Phyteuma. 

—  -  Sellery.  Oenothera  biennis. 
Rapwurzel.  Phyteuma. 

-  Raspberry-Bramble.  Rubus  idaeus. 
Raspelkraut.  Catananche. 
Rasselblume.  Catananche. 
Rateau.  Pyrus  communis.  2i. 
Rauke.  Sisymbriuiu. 
Raute.  Ruta. 

—  Garten-,  Ruta  graveolens. 

—  Geis-,  Galega. 

—  Wein-,  Ruta  graveolens. 

—  Wiesen-,  Tb  ah  dm  m. 

—  Ziegew,  Galega. 

Raviole.  Raphanus  sativus  radicula  ob 
longa. 

Raygrass,  englisches  ,    Lolium  Vc 
renne. 

—        franz ösisches,  H o I c ua  a ve: 
naceus. 

Ray-Grass  tfc   France.  Holcus  avena- 

ceus. 
Rebe.  Vitis. 

—  Wald-,  Clemati,. 

—  ff  ein-,  Vi.is. 
Rebstock.  Vitis. 
Red-Larch.     inus  americana. 
Recd.  Arundo. 
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IWglisse.  Glyairrhiaa- 
Rehkraut.  Spartium  scoparium. 
Reiher schnabel.  Erodium. 
Reine-Claude.  Prunus  domestica.  23. 

■ —  de  pres.  Spiracr»  Ulmaria. 
Reinette.  Pyrus  Malus.  52. 

—  batard.  Pyrus  Malus.  11. 
Reis.  Oryxa. 

— >  .  Gerste.  Hordeum  Zcocriton. 

— .     Kuh-,  Dodecatheon. 
Rcisinel.  Sedura  reflexum. 
Rlnoncule.  Ficaria.  Rananculut. 
Re*noncule  des  jardtns.  Ranunculus  asi- 

aticus. 
Renouee.  Polygonum.  . 
Reprise.  Seduro  Telephium. 

—  Telephium. 

Reps.  Brassica  caropestris  oleifera. 
Resede.  Reseda. 
Rest-Harrow.  Ononis. 
Rettig.  Raphanus. 

—  Bastard-,  Raphanus  sativus  hy- 

bridus. 

—  Meer-9  Cochlearia  Armoracea. 

—  Monath-,  Raphanus  sativus  ra- 

dicula. 

—  Oehl't  Raphanus  sativus  olcifc- 

rus. 

—  Pferd-,  Cochlearia  Armoracea. 

■ —  Sommer^ ,  Raphanua  sativus  ni- 
ger  und  radicula. 

—  Winter-^  Raphanus  sativus  niger. 
Rhabarber.  Rh  cum. 

Rhexie.  Rhexia. 
Rhexie.  Rhexia. 
Rhodiole.  Rhodiola. 
«Rhubarb.  Rhenra. 
Rhubarbe.  Rheum. 
Ribisel.  Ribes  rubrum. 
Rice.  Oryaa. 
Ricin.  Ricinus. 
Ried  gross.  Cyperus. 
Riesen-Blume.  Rafflesia. 

—  -  Erdbeere.  Fragaria  chiloe'nais. 

—  .  Fenchel.  Ferula. 

—  -  Kohl.  Brassica  oleracea  acepha- 

la communis. 

—  -  Kraut.  Brassica  oleracea  capi- 

tata depressa  gigantea. 

—  -  Nuss.  Juglans  regia  maxima. 
Rigaische  Fichte.  Pinus  sylvestris  ri. 

gaenais. 
Rindsauge.  Buphthalraum. 
Ringelblume.  Anacyclus.  Calendula. 
Ringlott.  Prunus  domestica.  l3. 
Rispengras.  Poa. 
Ritscherle.  Fedia  olitoria. 
Rittersporn.  Delphinium. 

—  Feld-,  Delphinium  Consolida. 

—  Garten  -  ,  Delphinium  Ajacis. 


Rivine.  Rivina. 
Rivine.  Rivina. 
Riz.  Oryza. 
Robinie.  Robtnia. 

— ■   gemeine,  Robinia  Pseudacacia. 

■ — .    glänzende,  Robinia  Charalagu. 

—  graue,  Robinia  Halodendruro. 

—  Salzbaum-,  Robinia  Haloden- 

drum. 

—  Sand-,  Robinia  Altagana. 

—  silberfarbige,  Robinia  Haioden- 

drum. 

—  weisse,  Robinia  Pseudacacia. 

—  Zwerg-,  Robinia  pygraaea. 
Robinier.  Robinia. 

—  argente*.  Robinia  Halodendrnra. 
■ —  de  la  Chine.  Robinia  Charalagu. 

—  delaDaourie.  Robinia  Altagana. 

—  rose.  Robinia  hispida. 

—  sans  Ipines.  Robinia  inermis. 
Rocambole.  Allium  Scorodoprasum. 
Roccambollen.  Allium  Scorodoprasum. 
Rock-Rose.  Cistus. 

Rocken.  Seeale. 

Rockenbollen.  Allium  Scorodoprasum. 
Rocket.  Hesperts. 

—  Night-  sroelling-,  Hesperis  tri- 

stis. 
Roelle.  Roella. 
Roelle.  Rofe'lla. 
Roggen.  Seeale. 
Rohr.  Arund  o. 

—  Bambus-,  Bambusa. 

—  Blumen-  ,  Canna. 

—  Zucker-,  Saccharum. 
Ronce.  Rubus. 

Ronville.  Pyrus  communis.  36- 
Root.  Arrow  -  ,  Maranta. 

—  Rose  Rhodiola. 

— -»  Yellow  -  ,  Zanthorrhiza. 
Rosage.  Rhododendrum. 
Röschen.  Feuer- ,  Adonis. 

—  Himmels-,  Agrosteiuraa  Coe- 

li  rosa. 

—  Licht-,  Lychnis. 

—  Licht-,  gemeines.  Lychnis 

dioica. 

—  Morgen  - ,  Silene  Armeria. 

—  Sammet-,  Agrosteiuraa,  co- 

ronaria. 

—  Stein-,  Daphne  Cn  cor  uro. 

—  Weiden-,  Epilobiura. 

—  Wind  -  ,  Anemone. 
Rose.  Rosa. 

— .  Alpen-,  Rhododendrum. 

—  Alpen-,  Rosa  alpina. 

—*  Bengal- ,  Rosa  semperflorens. 

—  Bisam-,  Rosa  rooschata. 

—  Burgunder-,  Rosa  poroponia. 

—  Chineser-,  Rosa  chinensis. 
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Rose,  Chineser-,  Hibiscos  Rosa  si- 
nensis. 

—  Cist-,  Cistus. 

—  Damascener  • ,  Rose  damasten». 
— .  Essig- ,  Rosa  gallica. 

—  Feld-,  Rosa  arvensis. 

—  Felsen- ,  Cistus. 

— .  Feuer-,  Rosa  Eglanteria  punicea. 

—  Fingerhuts 1 ,  Rosa  digitaria. 

—  Frankfurter-,  Rosa  turbinata. 

—  französische  ,  Rosa  gallica. 
— -  Garten-,  Rosa  centifolia. 

—  Gicht-,  Paeonia  officinalis. 

—  Glocken  -  ,  Althaea  rosea. 

—  Hagebutten- ,  Rosa  canina.  ^ 

—  Hagebutten-, (grosse^Kosi  villosa. 

—  Hecken  - ,  Rosa  canina. 

—  Hügel-,  Rosa  collina. 

—  Hunds- ,  Rosa  canina. 

—  Japanische,  Hydrangea  bortensis. 

—  Kaiser-,  Rosa  centifolia  raaxiraa. 

—  Kapuciner- ,  Rosa  Eglanteria  pu- 

nicea. 

—  Klatsch-,  Papaver  Rboeas. 

—  Kohl-,  Althaea  rosea. 

—  Labrador- ,  Rosa  blanda. 

—  Maheka-,  Rosa  gallica  Mahe'ka. 

—  Mahler-,  Rosa  centifolia  des  pein- 

tres. 

—  May-,  Rosa  cinnaraoraea. 

i —  Monalh  - ,  Rosa  daraascena  per- 
petita. 

—  Moos-,  Rosa  muscosa. 

—  Muskat-,  Rosa  evratina. 

—  Heiken     Rosa  centifolia  Oeillet. 

—  Pfingst- ,  Paeonia  officinalis. 

—  Rost-,  Rosa  rubiginosa. 

—  Stimmet»  %  Tagetes. 

• —  Schirm  - ,  Rosa  Carolina. 

—  See-,  Nymphaea. 

—  Sonnen-,  fieliantheraum. 

—  Sonnen  - ,  Helianthus. 

—  Stock  -  ,  Althaea  rosea. 

—  Strauss-  ,  Rosa  daraascena  abou- 

qoet. 

—  Tapeten- ,  Rosa  turbinata. 

> — ■  Thee  •  ,  Rosa  chinensis  Thea. 

—  Thee-,  Rosa  scmperflorens Thea. 

—  Tulpen-,  Rosa  Eglanteria  Tulipe. 

—  Wein-  ,  Rosa  rubiginosa. 

—  Zaun  - ,  Rosa  canina. 

— -  Zimmet-,  Rosa  cinnaraoraea. 

—  Zucker  -  ,  Rosa  gallica. 
Rose.  Rosa. 

— -  -  Acacia.  Robinia  bispida. 
— i  -  Carapion.  Agrostemrua. 

—  Canetle.  Rosa  cinnaraomea. 

—  de  Japon.  Hydrangea  bortensis. 

—  Dog  - ,  Rosa  canina. 

—  Frankfort     Rosa  turbinata. 
H. 
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Rose.  Guelder  -  ,   V!  humum  Opulus. 

—  Hip  -  ,  Rosa  canina. 

—  Laurier-,  Neriura. 

—  Prim-,  Priiuula. 

—  red  damask.  Rosa  damascena. 

—  Rock  - ,  Cistus. 

—  Root.  Rhodiola. 

— ■    small-leaved.  Rosa  pomponia. 

—  Sun-  ,  Heliantheraum. 

—  Tube-,  Polyanthes. 
Roseau.  Arundo. 
Rosemary.  Rosmarinus. 
Rosen-Apfel.  Eugenia  Jambos. 

— -  -  Baum.  Rhododendriiin. 

—  -  Eibisch.  Hibiscus  Rosa  sinensis. 

—  -  Holz.  Rhodora. 

-  Kohl.  Brassica  oleracca  boüata 
geraraifera. 

—  -  Lilie.  Alstroeraeria. 

—  -  Strauch.  Rosa. 

—  -  Würz.  Rhodiola. 
Rosier.  Rosa. 

—  de  Bourgogne.  Rosa  pomponia. 

—  de  Daraas.  Rosa  daraascena. 
umm  de  Frankfort.  Rosa  turbinata. 
— i  de  May.  Rosa  cinnaraoraea. 

—  des  quatre  saisons.  Rosa  daraas- 

cena. 

—  du  Bcngal.  Rosa  semperflorens. 

—  evratin.  Rosa  evratina. 

—  gallique.  Rosa  gallica. 

■          jaune-  Rosa  Eglanteria. 

— ■  Pompon.  Rosa  pomponia. 
■ — t  turbine*.  Rosa  turbinata. 

—  Tufneps.  Rosa  turgida. 

—  velu.  Rosa  villosa. 
Rosmarin.  Rosmarinus. 
Rosmarin.  Rosmarinus. 
Ross-Gras.  Holcus. 

—  -  Kastanie.  Aesculus. 
Rost-Rose.  Rosa  rubiginosa. 
Roth-Buche.  Fagus  sylvatica. 

—  -Fichte.  Pinns  rubra. 

—  -  Tanne.  Pinus  Abies. 
RÖthe.  Rubia. 

—  Färber  -  ,  Rubia  tinctorura. 
Roucou.  Bixa. 

Rousselet.  Pyrns  communis.  64. 
Rousseline.  ryrus  communis.  6B. 
Rübe.  Burgunder  - ,  Beta  Cicla. 

—  Gelbe-,  Daucus  Carota. 

—  Gicht-,  Bryonia. 

  Gucket-,  Brassica  rapa  oblonga. 

  Halm  - ,  Brassica  rapa. 

  Kohl-,  Brassica  campestrisna- 

po-brassica. 
  Kraut-,  Brassica  campestris  na- 

po-brassica  communis. 

—  Mohr  • ,  Daucus  Carota. 

—  Rahn-,  Beta  vulgaris. 
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Rübe.  Rothe- ,  Beta  vulgaris. 

—  Runkel-,  Beta  Cirla. 

—  Speise-,  Brassica  naput  escu- 

lenta.  v 

—  Steck -9  Brassica  napus. 

—  Steck-,  (grosse)  Brassica  cam. 

pestris  napo-brassica. 

—  Steck-,  (kleine')  Brassica  napus 

esculenta. 

—  Teller-,  Brassica  rapa  depresaa. 

—  Teltower  -,  Brassica  napus  es- 

culenta. 
Zaun  - ,  Bryonia. 
Rübsaat.  Brassica  napus  oleifera. 
Rübsamen.  Brassica  napus  oleifera. 
Rübsen*  Sommer-  ,  Brassica  praecox. 

—  H  inter- ,  Brassica  napus  olei- 

fera. 

Ruchgras»  Anthoxanthum. 
Rudbeckie.  Rudbeckia. 
Aue.  Ruta. 

—  de  chevre.  Galega. 
. —  Goat's  -,  Galega. 

—  Mcadow  -  ,  Thalictrura. 
Ruellie.  Ruellia. 

Huellie.  Ruellia. 

Rühr  -  mich  -  nicht-an.  Impatiens  noli 

tangere. 
Ruf  kraut.  Gnaphalium. 
Ruhrkraut.  Gnaphalium. 
Rumex  ä  leusson.  Rumex  scutatus. 
Runkelrübe.  Beta  £icla. 
Rush.  Flowering-,  Butomus. 

—  -  Nut.  Cyperus  esculentusu» 
Rüssel ie.  Russelia. 

Russelie.  Russelia. 

Russische  Fichte.  Pinns  sylvestris  ri- 

gaensis . 
Rüsten.  Ulmns. 
Rüster.  Ulm us. 

Rutabaga.   Brassica  campestris  napa- 

brassica  rutabaga. 
Rye.  Seeale. 

Rye-Grass  Damel.  Lolium  perenne. 
Saatmohn.  Papaver  dubium. 
Sabot.  Cypripediuro. 

—  de  Venus.  Cypripedium  Calrcolus. 
Sadre>.  Satureja. 

Sajf/or.  Carinaimiti 
Sajjran,  Crocus; 

—  echter,  Crocus  sativus. 

—  falscher,  Cartharnus  tinetorius. 
*    —    Frühlings  -  ,  Crocus  vernus. 

—  Herbst-,  Crocus  sativus. 

—  M'iesen  ■  ,  Colchicum. 
Saflor.  Cartharnus. 
Safran.  Crocus. 

Sage.  Salvia. 

—  Jerusalem.,  Phlomis  frutirosa. 
Sä'grw  ui  z.  Scrraiula. 


Sahlweide.  Salix  cäprea. 

Sainfoin.  Hedysarum. 

Sainfoin  d'Espagne.  Hedysarum. 

—  oscillant.  Hedysarum  gyrans- 
Saintfoin.  Hedysarum. 
Saint-foin   Hedysarum  Onobrychls. 
Saint  John's  Wort.  Hypericum* 
Salamanderbaum.  Stilago. 
Salat.  Lactuca. 

— .    Acker-,  Fedia  olitoria. 

—  Bind-,  Lactuca  sativa  romana. 

—  Bund-,  Lactuca  sativa  romana. 

—  Endivien  -  ,  Lactuca  aativa  ro- 

mana. 

—  Feld-,  Fedia  olitoria. 

—  Garten     Lactuca  sativa. 

—  Happel-  ,  Lactuca  sativa  capi- 

tata. 

—  Kaiser-,  ArtemisiaDracunenlus. 

—  Kopf-,  Lactuca  sativa  capitata. 

—  Kessel-,  Seriola. 

—  Schabet-,  Lactuca  sativa  ace- 

phala. 

—  Schnitt-,   Lactuca  sativa  ace- 

phala. 

Sommer- Endivien.  Lactuca  sa- 
tiva romana. 

—  Stech-,  Lactuca  sativa  acephala. 

—  Streu-,  Lactuca  sativa  acephala. 

—  Töchterle-  ,  Fedia  olitoria. 

—  "  Vögerl  -  ,  Fedia  oliloria. 

—  Winter -Endivien-  ,  Cichorium 

Endivia. 

—  Woll-  ,  Andryala. 
Sulbey.  Salvia. 

  Frauen.,  Balsamita  vulgär»*. 

 Weide.  Salix  aurita. 

Salicaire.  Lythrum. 
Salicorne.  Salicornia. 
Salomon's  Seal.   Convallaria  Polyg»- 
natura. 

Salomonssiegel.  Convallaria  Foix*» 

natum. 
Salsifix.  Tragopogon. 
Salt-Iree  Robinia.  Robinia  Ha\o«en- 

drutu. 

Saltwort.  Glaux.  Salsola. 
Salzbaum-Robinie.  Robinia  Halodeu- 
drum. 

Salzkraut.  Glaux.  Salsola. 

—  gemeines.  Salsola  Kai». 
Samen.  Bein  - ,  Osieospermnm. 

—  Brut-,  Phalaris  canariens!*. 

—  Erdbeer- ,  Kigella  sativa. 

—  Fein-,  Lcptosperroum. 
— -     Heck  - ,  Ulex. 

—  Kanarien-,  Phalaris  cananen. 

sis.  , 

—  Kleb- ,  Pittosporum. 

—  Pech-,  Pittosporum. 
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S  tmen.  Riib-,  Brassica  napus  oleifera. 

—  Sorgh\-),  Holcus  Sprghuia. 

—  Zwey-,  Selago. 
S.  4  mmct-Blume.  Tageies. 

—  -  JSelkc.  Agrosternma  coronaria. 

—  -  P  tppcl.  Sida  Abuülon. 

—  •  Huschen.  Agrosterama  corona- 

ria. 

— .    -  Rose.  Tagetes. 
Sund- Dorn.  Hippophab*. 
  .  Kraut-  Arenaria. 

—  -  Ro'dnie.  Robinia  Altagana. 

—  -  ff  eide.  Salix  arenaria. 
Sandwort.  Arenaria. 
Sanguinaire.  Sanguinaria. 
Sanguisorbe.  Sanguisorbia. 
S'inseviere.  Sanseviera. 
Sanseviere.  Sanseviera. 

S  uUoline.  Santolina. 
Santoline.  Santolina. 
Sttnvitalie.  Sansvitalia. 
Sapin  Bauraier.  Pinua  balsamea. 

—  common   Pinus  Picea. 

—  du  Canada.  Pinus  canadensis. 

—  Faux  - ,  Pinus  Abies. 
Saponaire.  Saponaria. 

Sa p uta,  Achraa. 

Supotabaum.  Ach  ras- 

Sapotilier.  Achras. 

Sarette.  Serratula. 

Sariette.  Satureja. 

Saronsblume.  Araaryllis. 

Sarrac^nie.  Sarrarenia. 

Sarrasin.  Polygonum  Fagopyruro. 

S  irrasine.  Sarraccnia. 

Sarrasine.  Sarracenia. 

Surrazenie.  Sarracenia. 

Sassafras-Lorbeer.  Laura»  Sassafras. 

Sassafras-Tree.  Lauras  Sassafras. 

Satin  blanc.  Lunaria  annua. 

Sattkraiit.  Corchorua. 

Siturey.  Satureja. 

S  u- Hohne.  Vicia  Faba. 

—  -Brot.  Cyclamen. 
 Distel.  Sonchus. 

Sauerach.  Berberis. 

Sauer- Ampfer.  Rumex  Acetosa. 

—  .  Ampfer,  Oxalis. 

—  -  Ampfer.  Berg  - ,  Rumex  Ace- 

tosa montanus. 

—  -  Blume.  Oxyanthus, 

—  -  Dattelbaum.  Tamaripdus  in- 

dica. 

—  -  Dorn,  Berberis. 

—  -  Kirsche.  Prunus  Cerasus. 

—  -  Klee.  Oxalis. 
Säuerling.  Rumcx  Acetosa. 
Sauge.  Salvia. 

Saul.  Salix. 

—  pleureur.  Salix  babylonica. 
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Savonier.  Koelreuteria. 

Savory.  Satureja. 

Savoure>.  Satureja. 

Savojerkohl.  Brassica  oleracea  bulla- 

ta  aurata. 
Saw-wort.  Serratula. 
Saxifrage.  Saxifraga. 
Scabiouse.  Scabiosa. 
Scnbiose.  Scabiosa. 
Scabious.  Scabiosa. 
Scap-Tree.  Stillingia  tebifera. 
Scarlet  Trevirana.  Achimenes  cocci- 

nea„ 

Sceau  de  Salomon.  Convallaria  Poly- 
gonaturu.  > 
Schabelsal-.it.  Lactaca  sativa  acephala. 
Schibzigerklee.  Melilotus  coerulea. 
Schachblume.  Fritillaria. 
Schaf  Erbse.  Pisum  arvense. 

—  -  Garbe-  Arhillea. 

—  •  [Jasenbaum.  Colutea. 

—  -  Mäulchen,  Fedia  olitoria. 

—  -  Schwingel.  Festuca  ovina. 
Schalott.  AUium  afcalonicura. 
Schalotten.  Alliura  asralonicum. 
Schampappel.  Achania. 
Scharlachkraut.  Salvia  Horminura. 
Scharte.  Serratula. 

—  Färber-,  Serratula  tinetoria. 

—  Pracht  • ,  Liatri*. 
Schaumkraut.  Cardamine. 
Schedelkappe.  Scutellaria. 
Scheibenkraut.  Peltaria. 
Scheidenbauni.  Cercis. 
Schelle nlmum.  Ccrbera. 
Schellenblume.  Nolana. 
Schicksalsbaum.  Clerodendrum- 
Schief  bliitt.  fiegonia. 
Schitd-RUi/ne.  Chelone. 

—  -  Farrenkraut.  Aspidiura. 
m  •  Kraut.  Scutellaria. 

  -  Kürbis.  Cucurbita  Melopepo. 

— .  -  Senf.  Biscutella. 
Schilf.  Arundo. 

—  Blumen-,  Batornus. 
Schirm- Lilie.  Agapanthus.  Crinum. 

—  -   Palme.  Corypha. 

—  -  Rose.  Rosa  Carolina. 
Schlangen-Aloe.  Cereus  flagelliformu. 

—  .     Distel.  Cereus  flagellifor- 

rais. 

—  -     Haar.  Trichosanthes. 

—  .     Hcupt.  Echiura. 
  Holz.  Cecopria. 

—  -     Hoh-Baum.  Strychnos  co- 

lubrina. 

—  -     Knoblauch.  AUium  Scoro. 

doprasum. 

—  .    Kraut.  Arum  Dracunculus. 

—  -    Kraut.  Calla. 
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Schlangen-Kürbis,  unter  Cucurbita 
lagenaria. 

Schlehe.  Prunus  spinosa. 
Schlehendorn.  Prunus  spinosa. 
Schlingbaum.  Viburnum  Lantana. 
Schlinge.  Pcriploca. 
Schlüsselblume.  Priinula. 
'  —    eigentliche.  Priiuula  veri«. 
Schlutte.  Physalis. 
Sc  Ii  mal  Staubbeutel.  Stenanthera. 
Schmalzblume.  Caltha.  Ficaria. 
Schmelle.  Aira. 
Schmiele.  Aira. 
Schmitik-Beere.  Blitura. 

—  •    Bohne.  Pliaseolus  vulgaris. 

—  -     Würz.  Convallaria  Polygo- 

nal u  m . 
Schmucklilie.  Agapanthus. 
Schnabel.  Kranich  - ,  Geraniura. 

—  Reiher  ■  ,  Erodiura. 

—  Storch  ■  ,  Pclargonium. 
Sclitiiipu-Driiche.  Antirrhinum. 
Schnecken-Bl ume.  A  n  a  c y clus . 

—       Klee.  Medicago. 
Scluiee-Ball.  Viburnum. 

—  •  Ballen.  Hesperts  matronalis. 

—  •  Ballenbaum.  Viburnum  Opu- 

lus  roseum. 

—  -  Baum.  CbionantKus  virginica, 

—  •  Birn.  Pyrus  nivalis. 

—  .  Blume.  Chionanthus. 
1 — ■  -  Flocken.  Leucujum. 

—  -  Glfickchen  -  ,  Galanthui. 

—  -  Lilie.  Leurojum. 

—  -  Tropjen.  Galanthus. 

—  -  Tropfen  Baum.  Halesia. 
Schnitt-Kohl.  Brassica  campestris  pa- 

bularia. 

—  -  Lauch.    AI  Ii  um  Schoenopra- 

sum. 

—  -  Siltit.  La<  tuc.i  sai i va  acephala. 
Schnittline.  Allium  Scboenoprasum. 
Schön-j4chre.  Callistachys. 

—  -  Beere.  Callicarpa. 

—  -  Frucht.  Callicarpa. 

—  -  Gesicht.  Calliopsis. 

—  -  Haar.  Callicoma. 

—  -  Holz.  Daphne  Mezereum. 

—  -  Mutze.  Eucalyptus. 

—  Tausend-  ,A  marantus.  Belli*. 
Schopf.  Gold-,  Ch  rysocoraa. 

—  -    Hyacinthe.   Hyacinthu*  co» 

raosus. 

—  -     Lilie.  Eucomis. 
Schote.  Blasen  Colutea. 

—  Breit-,  Platylobiura. 

—  Brillen-  ,  Biscutella. 

—  Klapper  -  ,  Crotalaria. 
Scholen-Dorn.  Robinia. 

—  ♦    Klee,  totus. 


Schotte.  Schotia. 
Schottische  Fichte.  Pinns  rubra. 
Schraubenbaum.  Helicteris. 
Schuh.  Frauen- ,  Cypripediuiu. 

—  Holz  -  ,  Cypripedium  . 

—  Marien-  ,  Cypripedium. 
Schwalben-Kraut.  Asclepias. 

—  -     Würz.  Asclepias. 
Schwarz  -  Beere.  Melastoma. 

. —  -    Blume.  Melanthium. 

—  .    Horn.  Prunus  spinosa. 

—  -    Föhre.  Pinns  Pinaster. 
~  .    Korn.  Polygonum  Fagopy 

rura.  ^ 

—  -    Kümmel.  ISigella. 

—  .    Kümmel,  (gemeiner)^*!* 

la  sativa. 

  .    Mund.  Melastoma. 

  .    Schlund.  Melastoma. 

—  .    Tanne.  Pinu«  nigra. 
— .  .    Weiss.  Metaleuca. 
  .    ff  urz.  Symphytum. 

•    Wurzel.  Scorzonera  Lispi- 
nica. 

Schwedischer  Kaffeh.  Astragaluj  bac- 

ticus. 

—  Wachholder.  Junipc 

rus  communis  saecica. 
Schweins-Braten.  Cestrum  Parqui. 

—  .    Brot.  Cyclamen  europaeuro. 

—  -    Rüssel.  Sisyrinchium. 
Schweizer  hosen.  Mirabilis  Jalapa. 
Schwertel.  Iris. 

—  Bistard-,  Iris  spuria. 

—  Hollunder- ,  Iris  sambuciaa. 

—  Wald-  ,  Iris  sibirica. 

i —     Wasser-  ,  Iris  pseudacorns. 
Schwertlilie.  Iris.  Gladiolus. 
Schwingel.  Festuca. 

—  Schaf-  >  Festuca  ovina. 

—  Manna-,  Festuca  floitans. 

—  Wiesen  ,  Festuca  elatior. 
Schwingel  gras.  Festuca. 
Scille.  Scilla. 

Scolyme.  Scolymu». 
Scorbut-Gras.  Cochlearia. 
Scorpion-Grass.  Myosotis. 

—  .    Senna.  CoroniUa  Emerns. 
Scorpione.  Myosotis. 
Scorpionssenne.  CoroniUa  Emerns. 
Scorsonnere.  Scorzonera. 
Scorzonere.  Scorzonera. 

—  Garten-,  Scorzonera  hispanica. 
Scotch  Pine.  Pinus  sylvestris. 
Screw-Tree.  Helicteris. 
Scropbulaire.  Scrophularia. 
Scurvy-Grass.  Cochlearia. 

Sea  •  Buckthorn.  Hippophae. 
—  -  Lavender.  Statice. 
Sebestcnbaum.  Cordia. 
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Sebestier.  Cordia. 
Seckeiblurne.  Ceanothus. 
Ssdupt.  Sedura. 
See  -  Blume.  Nymphaea. 

—  -  Bockdorn.  HippophaU. 

—  -  Bohne.  Afacia  scandens. 

—  -  Levkoje.  Matthiola  graeca. 

—  -  JVachtviole.    Malcolm!»  mari- 

tiraa.  i 

—  -  Rose.  Nymphaea. 

—  -  Veigel.  Matthiola  graeca. 
Seidelbast.  Daphne. 
Seidenpflanze.  Asclepias  syriaca. 
Seidenreich.  Asclepias  syriaca. 
Seifen.Bau.nu  Koelreuteria. 

—  -  Kraut.  Saponaria. 
Sei.;  Seeale. 
SeltHeal.  Prunella. 
SeMeinc.  Selago. 
Sellerie.  Apium  graveolens. 

—  Rapunzel-,  Oenolhera  biennis. 
Sene  faux.  Colutea  arboresceus. 
St-ncron.  Senecio. 

Senf.  Sinapit. 

_   Bauern- ,  Iberis. 
_    Schild- ,  Biscutella. 
Sennesblätter ,  unter  Cassia  Senna. 
Sennesstrauch.  Cassia  Senna. 

—         falscher  ,  Colutea  ar- 
borescens. 
Sensitiva  Plant.  Miraosa  sensitiva. 
Seringat.  Philadelphia. 
— -  odorant.  Philadelphia  coronarius. 
Serisse.  Serissa. 

Serpentaire.  Arum  Dracunculus. 
Serpenteau.  Cereus  flagelliformis. 
Service-Tree.  Sorbus. 
Sevenhaum.  Juniperus  Sabina. 
Shield-Fern.  Aspidium. 
SUrubby-Trefoil.  Ptelea. 
Siberian  Pine.  Pinus  Cembra. 
Sibirischer  Kohl.   Brassica  oleracca 

«  acephala  imbricata  vulgaris. 
Sichelklee.  Medicago  falcata. 
Side-saddle.Flower.  Sarracenia. 
Siebenzahl.  Septas. 
Siebnerblume.  Septas 
Siegwurz.  Gladiolus. 
Siggel,  Stratiotes. 
Silber 'Baum.  Protea. 

—  -  Blatt.  Lunaria. 

—  -  Esche.  Fraxinus  excelsior  ar- 

gentea. 

—  -  Föhre.  Pinus  Picea. 

—  •  Knopf.  Ranunculus  aconitifo* 

lius. 

—  •  Pappel-,  Populns  alba. 

—  -  Weide.  Salix  alba. 
Silberhell.  Cerastium  toracntosum. 
Silene.  Silcne. 
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SUene.  Silene. 

—  attrape-mouche.  Silene  Musci- 

pula. 
S Up  hie.  S  i  l  p  h  i  u  m . 
Silver.Fir.  Pinus  Picea. 
Sinngrün.  Vinca. 
Sinnpflanze.  Miraosa. 
Sisyrabre.  Sisymbriura. 
Skirret.  Sium  Sisarum. 
Skull-Cap.  Scutellaria. 
Slipper.  Lady's-,  Cypripediura. 

—  wort.  Calceolaria. 
Sloebush.  Prunus  spinosa. 
Snake-Gourd.  Trichosanthes. 

—  -  Wood.  Cecopria. 
Snap-Dragon.  An.tirrhinum. 
Snow-ball-Tree.   Yiburnum  Opulus 

roseum. 
— -    drop.  Galanthus. 

—  drop-Tree.  Halesia. 

—  Flake.  Leucojum. 

Soap  -  Tree  Croton.  Stiüingia  sebifera. 

—  -  wort.  Saponaria. 
Sockenblume.  Epiraediura. 
Soft  Grass.  Holcus. 
Solandre.  Solandra. 
Solandre.  Solandra. 
Soldanelle.  Soldanella. 
Soleil.  Helianthus. 

Sommer  •  Adonis.  Adonis  aestivalis. 

—  •    (Zypresse.  Kochia  scoparia. 

—  .     ßndivu  n    L;\rma  sativa  ro- 

mana. 

—  -    Levkoje.  Matthiola  annua. 

—  .    Majoran.  Origanum  Majo- 

rana. 

—  -    Rettig.  Raphanus  sativus  ni- 

ger  und  radicula. 

—  .    Rübsen.  Brassica  praecox. 

—  •    Spinat.  Spinacia. 

  -    Veigel.  Matthiola  annua. 

  .     JPWfzevt.Triticura  aestivuro. 

Sonnen-Baum.  Tamarindus  indica. 

—  .  Blume.  Helianthus. 

—  •  Kraut.  Heleniurn. 

—  -  Rose.  Helianthemum. 

—  .  Rose.  Helianthus. 

—  .  Wende.  Heliotropiuro. 

—  -  Wirbel.  Fedia  ohtoria. 
Soodbrot.  Ceratonia. 
Sophore.  Sophora. 

Sorbier.  Sorbus. 

—  des  oiseleurs.  Sorbus  aucu 

paria. 

Sorgho.  Holcus  Sorghum. 
Sorghogras.  Holcus  Sorghum. 
Sorghsame.  Holcua  Sorghum« 
Sorrel  Dock.  Rumex  Acetosa. 

—  french.  Rumex  »culatus. 
Souchet.  Cyperu*. 
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Souchet  sultan.  Cyperu«  esculentus. 
Souci.  Calendula. 
Sou<!e.  Salsola. 

Southernwood.  Arteiuisia  Abrotanura. 
Souveneas-voua  de  raoi.  Mypsotis  pa- 
lustris. 
Sowerbaea.  Sowerbea. 
Sowerbee.  Sowerbea. 
Sowerble.  Sowerbea. 
Sow-Thistle.  Soncbua. 
Soyeuse.  Asrlopias  syriaca. 
Spalier- Feigcl.  Malcolmia  maritima. 
Spanisch-Gras.  Statice  Arraeria. 
Spanische  Artisclioke.  Cynara  Car- 
dunculua. 

—  Bohne.   Phaaeolu»  cocci- 

neus. 

~—         Wicke.  Lathyruf  odoratus. 
Spanischer  Ginster.  Spartium  jun- 
ceum. 

—  Holländer.  Syringa  vul- 

garis* 

—  Klee.  Hedysarura  corona- 

riuro. 

—  Knoblauch.  Alliura  Sco- 

rodoprasuin. 

—  Wachholder.  Juniperus 

Oxycedrua. 

—  Pfejj'er.  Capaicuro. 
Spargel.  Asparagua. 

— •    •    Erose.  Lotus  tetragonolobus. 
— >    -    Kohl.  Brassica  oleracea  bo- 
trytis  asparagoides. 

—  -    Schotenklee.  Lotus  tetrago- 

nolobus. 
Spargoute.  Spergula. 
Spark.  Spergula. 
Sparmannie.  Sparmannia. 
Sparrow-wort.  Passerina. 
Spätnuss.  Juglans  regia  «erotina. 
Spatzenkraut.  Gnidia. 
Specklilie.  Lonicera- 
Speedwell.  Veronica. 
Speerkraut.  Polemoniura. 
Speierling.  Sorbus  dornestica. 
Speiserübe.  Brassica  napus  esculenta. 
Spelt.  Triticum  Spelta. 
Spelt.  Triticum  Spelta. 
Spelz.  Triticum  Spelta. 
öpelzweitzen.  Triticum  Spelta. 
Sperber-Baum.  Sorbus  dornestica. 

—  -  Kraut.  Hieracium. 
Spergel.  Spergula. 

—  -    Gras.  Spergula  arvensis. 
Spergule.  Spergula. 
Sperlings- Kopf.  Passerina. 

—  -     Wurzel.  Passerina. 
Sphe>olobier.  Spliaerolobiura. 
Spicke.  Lavandula  Spica  latifolia. 
Spicknadelholz.  Evqnyraus  europaeus. 


Spiderwort.  Tradescantia. 
Spiegelglocke.  Campanula  Speculum. 
Spieke.  Lavandula  Spica  latifolia. 
Spiere.  Spiraea. 
Spierstaude.  Spiraea. 
Spigelie.  Spigelia. 
Spiked-Hawthorn.  Pyrus  ovalis.^ 
Spikenarde.  Lavandula  Spica  latifolia. 
Spinat  io.  Spinacia. 
Spinage.  Spinacia. 
Spinat.  Spinacia. 

—  englischer,  Ruraex  Patientia 

—  Erdbeer-  ,  Blitum. 

—  Sommer- ,  Spinacia. 

—  Winter-,  Ruraex  Patientia. 
Spindelbaum.  Evonymu». 
Spindel.Tree.  Evonymus. 
Spinnblume.  Colrbicum. 
Spinneneewebe.  Nigella  daraascena. 
Spinnenkraut.  Phalangiura. 
Spinnenwurz.  Dradescautia. 
Spirde.  Spiraea. 

Spitz- Ahorn.  Acer  platanoidcs. 

—  -  Frühkraut.   Brassica  oleracea 

capitata  conica. 

—  •  Hut.  Tiarella. 

—  -  Kohl.  Brassica  oleracea  capita- 

ta conica. 
Spleenwort.  Aspleninm. 
Sporn.  Hahnen-,  Plectranthus. 

—  Ritter-,  Delphinium. 
Sprengelie.  Sprengelia. 
Sprengeiie.  Sprengelia. 
Spreufilume.  Xeranthemum. 
Spring-Gui  ke-  Momordica  Elateriuru. 

—  -  Körner.  Euphorbia  Lathyri«. 
-  Kraut.  Irapatiens  noli  tangere. 

Spring- Grass.  Anth.oxanth.ura. 
Sprossenkohl.  Brassica  oleracea  bat- 

lata  gemmifera. 
Spruce.  Pinns. 
t-    Hemlock-,  Pinus  canadensis. 

—  Korway-,  Pinus  Abies. 
Spurg.  Euphorbia. 
Spurre) .  Spergula, 

Squill.  Scilla. 

Squirting  Cucumber.  Momordica  Ela- 

terium. 
Stab  •  Baum.  Celastrus. 

—  Jacobs- ,  Asphodelus  luteus. 

—  -  Würz.  Artemuia. 

Stachel  -  Beere.  (  glatte  )  RJbes  uva 
crispa. 

—  -   Beere,  (rauche')  Ribes  Gros- 

sularia. 

—  -    Mohn,  Argem  oae. 

—  -    JVuss.  Trapa. 
Staff-Trec.  Celastrus. 
Stamm.  Matthiola. 
Stammholz.  Haeniatoxylon. 
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Stangenbohne.  Phaseolua  vulgaris. 

Stapelie.  Stapelia. 

Stapllie.  Stapelia. 

Staphylier.  Staphylea. 

Star  of  Belhllhem.  Ornithogalum. 

Stärkkraut.  Catananche. 

Starwort.  Aster. 

Stattet.  Statice. 

—     a  tetes.  Statice  Armeria. 
Staudenkohl.  Brassica  oleracea  ace- 
phala ramosa. 
Stechapfel.  Datura. 

—  -  Palme.  Hex. 

—  -  Palme,  (kleine)   Ruscus  acu- 

leatus. 

—  -  Palmeneiche.  Quercus  Hex. 

~—  -  Salat.  Lactuca  sativa  acephala. 
Steck  -  Lack.  Cheiranthus  Cheiri. 
— —  -  Bäbe.  Brassica  napus. 

—  -  Rübe,  (grosse)  Brassica  cam« 

pestris  napo-brassica. 

—  -  Rübe,  (kleine)  Brassica  napus 

esculenta. 
Stein  -  Brech.  Saxifraga. 
— .  .  Eiche.  Quercus  Robur. 

—  -  Eiche.  (  schwarze  )  Quercus 

Tauzin. 

—  -  Klee.  Meülotus. 

—  •  Kohl.  Brassica  oleracea  capitata 

conica. 
 Kraut.  Alyssum. 

—  -  Kropf.  Sedum. 

—  -  Kugelkraut.  Globularia  Alypura. 

—  -  Linde.  Phillyrea. 

—  •  Nuss.  Juglans  regia  angulosa. 

—  -  Röschen.  Daphne  Cneoruru. 
 Weide.  Salix  arenaria. 

Stenanthere.  Stenanthera. 

Sterctilier.  Sterculia. 

Stern- Anemone.  Anemone  st  eil  ata. 

—  -  Anis.  Illicium. 

 Baldrian.    Centranthus  Calci- 

trapa. 

—  -  Blume.  Aster.  Narcissus. 

—  .  Blume,  (weisse)  Narcissus  poe'- 

ticus. 

—  -  Distel.  Centaurea  Calcitrapa. 

—  -  Dolde.  Astrantia. 

—  Leiter-,  Lychnis  chalcedonica  . 

—  -  Hyacinthe.  Scilla  amoena. 

—  .  Kraut.  Aster. 

—  von  Bethlehem.  Ornithogalum. 
Sie  ruber  gie.  Sternbcrgia. 

Stevie.  Stevta. 

Stewartie.  Stewartia. 

Stey  rei  klee.  Trifolium  pratense. 

Stiefmütterchen.  Viola  tricolor. 

Stieleiche.  Quercus  peduneulata. 

Stiftblume,  AI  Im  ca. 

Slinkbaunti  Sterculia. 
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Stipe.  Stipa. 

Stock.  Matthiola.  v 

.  tock-Erbse.  Piaum  arvense. 

—  Gold-,  Cheiranthua  Cheiri. 

—  -  Rose.  Allhaea  rosca. 

—  Wein-,  Vitia. 
Stolzenkraut.  Gaura. 
Ston  -  crop.  Sedum» 

—  -  Pine.  Pinns  Pinea. 
Storax.  Styrax.  * 

—  -  Amberbaum,  Liquidambar  sty  - 

raciflua. 

—  -  Baum.  Styrax. 
Storchschnabel.  Pelargonium. 
Storks  Bill.  Pelargonium. 
Stragel-Kaffeh.  Astragalus  baeticus. 
Strahlkraut.  Radiola. 
Stramoine.  Datura. 

Stratiote.  Stratiotes. 

Strauch.  Berberizen- ,  Berberil. 

—  Blasen-,  Colutea. 

—  brennender ,  Crataegus  py- 

racantha. 

—  Brombeci -,  Huhns  fruticosus. 

—  Cappern-  ,  Capparis. 

• —     Gicht-,  Ribes  nigrum. 

—  Hammer-,  Cestrum. 

—  LIasel-,  Corylus. 

— -  LIasel-,  Viburnum  Lantana. 
— .     Himbeer- ,  Kubus  idaeus. 

—  Johannisbeere  Ribes  rubrum. 

—  Kaopern- ,  Capparis. 

—  %Auer">  Dapbne  Mezereum. 

—  Pfeifen-,  Philadelphus. 

—  Rosen-,  Rosa. 

—  Sennes-,  Cassia  Senna. 

—  Sennes-,  (falscher)  Colutea 

arborescens. 

—  Thee-,  Thea. 

—  Zauber-,  Hamamelis. 
Strauss-Farrn.  Struthiopteris. 

—  -  Gras.  Agrostia. 

—  •  Kirsche.    Solanum  Pseudo- 

Capsicum. 

—  -  Narzisse.  Narcissus  Tazetta. 

—  -  Zapfen- ,  Casuarina. 
Strawberry.  Fragaria. 

—  Blite.  Blitum. 

—  -    Tree.  Albuins. 
Streichkraut.  Reseda  Luteola. 
Streif enfarrn.  Asplenium. 
Streitkolbenbaum.  Casuarina. 
Strelitzie.  Strelitzia. 
Streptop.  Uvularia. 

Streusalat.  Lactuca  sativa  acephala. 
Stroh-Beere.  Fragaria. 

—  -  Blume.  Elichrysum. 

—  -  Blume.  Xcranthemum. 
Slruthiole.  Struthiola. 
Struthiöle.  Struthiola. 
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Stuartia.  Stewartia. 
Stuartie.  Stewartia. 
Studentenblume.  Tagetes. 
Stunden-Blume.  Hibiscus  Triortum. 

—  .  Eibisch.  Hibiscus  Trionurn. 
Sturmhut.  Aconitum. 

Stylidie.  Stylidium. 

Stylidier.  Stylidium. 

Styphelie.  Styphelia. 

Succory.  Cichorium. 

Sucre*.  Pyrus  communis.  85. 

Südsee-Myrthe.  Leptospermum. 

Sugar-Cane.  Saccharum. 

Sultanblume.  Centaurea  suaveolcna. 

Sumac.  Rhus. 

Sumach.  Rhus. 

Sumach.  Rhus. 

Summer-Cypress-Goose-Foot.  Kocht,-» 

scoparia. 
Sumpf -Bohne.  Vicia  Faba. 

—  -  FiclUt.  Pinus  palustris. 

—  -  Münze.  Mentha  austriaca. 

—  .  Spierstaude.  Spiraea  Ulmaria. 
Sun  •  Fiower.  Helianthus. 

—  .  Rose.  Helianthemum. 
Sureau.  Sarabucus. 

Sure  II  e  Oxalis. 

Süss  -  Bohne.  Glycine. 

—  •  Grat.  Holcus. 

—  -  Holz.  Glyzirrhita. 
mm,  »  Klee.  Hedysarura. 

—  -  Wurzel.  Glyzirrhita. 
Swainsona.  Swainsonia. 
Swainsonie.  Swainsonia. 
Swainsonie.  Swainsonia. 
Swallow.wort.  Asclepias. 
Swamp  Pine.  Pinus  palustris. 
Sweet-Flag.  Acorus. 
Swertie.  Swertia. 

Sylvie  jaune.  Anemone  ranunculoides. 
Syringa.  Philadelphus. 

—     common.  Philadelphus  coro- 
narius. 
Tabac.  Nicotiana. 
Tabak.  Nicotiana. 
Tag  -  Blume.  Hemerocallis. 

—  •  Lilie.  Hemerocallis. 

—  •  Lychiis.  Lychnis  sylvestris. 

—  -  und  Nachtveilchen.  Viola  tri- 

color. 
Tage'tcs.  Tagetes. 
Talgbaum.  Stillingia. 
Tamarin*  Tamarindus. 
Taraarind-Tree.  Tamarindus. 
Tamarinde.  Tamarindus. 
Tamarindenbaum.  Tamarindus. 
Taraaris.  Tamarix.  > 
Tamarisc.  Tamarix. 
Tarnarisk.  Tamarix. 
Tamariske.  Tamarix. 


Tanaisie.  Balsamita.  Tanacetam. 
Tanne.  Anden-,  Araucaria. 

—  Balsam- ,  Pinns  balsamei. 

—  Hcmlocks- ,  Pinus  canadeu'j. 

—  Pech-  ,  Pinus  Picea. 

—  Roth-,  Pinus  Abies. 
Weiss-  ,  Pinus  Picea. 

—  Schwarz-  ,  Pinus  nigra. 
Tannen-Föhre.  Pinus 'Abies. 

—  -  Palme.  Elate. 
Tansy.  Tanacetum. 
Tapeten-Rose.  Rosa  turbinata. 
Taraspic.  lberis. 

Tare.  £rvum. 

Tarragon.  Artemisia  Dracunculuj. 
Täube hen  im  Neste.  Aconitum. 
Tauben-Erbse.  Pisnm  arveme. 
Taubnessel.  Galeobdolon.  Laraium. 
Tausend  -  Guldenkraut.  Erythraea 
Centaurium. 

—  -    Loch.  Hypericum. 

—  •  Schön.  Amarantu*.  Bellii. 
Taxbaum.  Taxus. 

Taxodier.  Taxodiura. 
Taxus.  Taxus. 
Tazette.  Narcissua  Tazetta. 
Tea.  Thea. 

—  Oswega,  Monarda  didyrna. 
Teichlilie.  Nyraphaea  alba. 
Teller-Rübe.  Brassica  rapa  depreisa. 
Teltower-Rübe.  Brassica  napus  cicu- 

lenta. 

Teton  de  Venus.  Pyrus  communis 
Teuf  eis- Auge.  Adonis. 

—  .  Wurzel.  Aconitum  Kapell*». 

—  -  Zwirn.  Lycium.  . 
Thal-Lilie.  Convallaria. 

The\  Thea. 

—  d'Oswego.  Monarda  didyraa. 

—  du  Paraguay.  Paoralea  glanduloia. 
Thee.  Thea. 

« —  .  Blatt.  Betonica. 

—  Jesuiter-,  Chenopodiam  *o- 

brosioides. 

—  Jesuiter-,  Monarda  «Wyma. 

—  -  Rose.  Rosa  chinemu  Thea. 

—  -  Rose.  Rosa  semperfloreni  Thea. 

—  -  Strauch-  Thea. 
Thimotheusgras.  Phleum  praiense. 
Thistle.  Globe- ,  Echinops. 

—  Golden»,  Scolyraus. 

—  Sow-,  Sonchus. 
Thlaspi.  Iberis. 
Thomasbohne.  Acacia  scandeni. 
Thorn-Apple.  Datura. 

< —  Black- ,  Prunus  spinosa. 

—  Box-,  Lycium. 

—  Buck-  ,  Rhamnus. 

—  Christes.  ,  Paliurus. 

—  GoatVtAstragalus  Tragacantha 
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Thorn.  Hatc-,  Crataegus. 

—  Sea-Buck- ,  Hippopha?. 
Thornies*  Robinia.  Robinia  inermis. 
Thränen- Esche.  Fraxinus  excelsior 

pendula. 

  -    Weide.  Salix  babylonica. 

Throatwort.  Tachelium. 
Thunbergie.  Thunbergia. 
Thurmpßanze,  Ära  bis. 
Thuya.  Thuja. 
Thym.  Thymus. 
Thyrae.  Thymus. 
Thymian.  Thymus. 
Tiarelle.  Tiarella. 

* 

Tieger-Blume.  Tigridia. 

—  -  Lilie.  Tigridia. 
Tiger-Flower.  Tigridia. 
ligridie.  ligridia. 

ignne.  ligridia. 
Tilleul.  TiHa. 

Timothy- Grass.  Phleum  pratcnsc 
Tinier.  le,  Pinus  Gembra. 
Tiongine.  Baeckca. 
Tiuncine.  Baeckea. 
Toad-Flax.  Linaria. 
Tobacco.  Nicotiana. 
Tö'chterle-Salat.  Fedia  olitoria. 

Tod.  Hunds-,  Aconitum  Napellus. 

—  Hunds-  ,  Colchicum  autumnale. 

—  .  Nessel.  Galeobdolon. 

—  Wolfs-,  Aconitum  Lycoctonum. 

—  Ziegen- ,  Aconitum  Napellus. 
Todten-Blume.  Tagetes. 

—  -  Veilchen.  Vinca  minor. 
Tollkraut.  Alyssnm. 

Datura  Stramonium. 
Tolpide.  Tolpis. 

Tomate.  Lycopersicum  esculentum. 
Tooth-ach-Tree.  Zanthoxylum. 
Topinambour.  Helianthus  tuberosus. 
Toquc.  Scutelhria.  * 

Tournefortie.  Tournefortia. 
Tournesol.  Helianthus. 
Trachelie.  Tracheliura. 
Tradescantie.  Tradescantia. 

Tragant.  Traganth.  Astragalus. 

—       Dorn-,   Astragalus  Traga- 
cantha. 

Trauben-Birn.  Pyrus  Botryapium. 
— »    -    Eiche.  Qnercus  pedunculata. 

—  -    Flieder.  Sa  mbucus  racemosa. 

—  •    Hyacinthe.  Hyadnthus  bo- 

tryoides. 

—  -    Hyacinthe.   Hyacinthns  ra- 

cemosus. 

—  •    Kirsche.  Prunus  Padus. 

—  *  iVtm.  Juglans  regia  racemosa. 
Trauer -Birke.  Betula  alba  pendula. 
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Trauer  -  Buche.  Fagus  sylvatica  pcn- 
dula. 

—  -  Cypresse.  Cupressus  lusita- 

nica. 

—  *  Esche.  Fraxinus  excelsior  pen- 

dula. 

—  •  GeTrtwia/M.  Pelargonium  triste. 
— -    -  Lärche.  Pinns  pendula. 

— i    •  Weide.  Salix  babylonica. 
Tree.  Abele- ,  Populus  alba. 

—  Allspice- ,  Myrtus  Pimenta. 

—  Angelira- ,  Aralia  spinosa. 

—  Aniseed-  ,  Iilicium. 

—  Apple-,  Pyrus  Malus. 

—  Ash- ,  Fraxinus. 

—  Balsam*,  Clusia. 

—  Banana-,  Musa  sapientnm. 
— .    Bead-,  Melia. 

— .    Beam- ,  Sorbus  Aria. 

, —    Benjamin-,  Laurus  Benzoin. 

— .    Box-  ,  Buxus. 

—  Cabbage-,  Areca. 

_    Caraphire- ,  Laurus  Catnphora. 

—  Caper-  ,  Capparis. 
Garob- ,  Geratonia. 

— .    Ghaste-,  Vitex. 
. —    Chocolate  -  Nut- ,  Theobroma 
Gacao. 

—  Glove-,  Garyophyllus. 

—  Cocoa-Nut-,  Cocos. 

—  Coffee-,  Coffea. 

—  Gonstantinople .  Nut-,  Corylus 

Golurna. 

—  Coral-,  Erythrina. 

—  Cork-,  Quercus  Suber. 

■ —    Guckold-,  Mimosa  cörnigera. 

—  Dragon-,  Dracaena. 

—  Elm- ,  Ulmus. 
_    Fig-  ,  Fi cus. 

—  Fi  inge- ,  Chionanthus. 

—  Gum-  ,  Eucalyptus.  , 
mmm    Hassagay- ,  Gurtisia. 

— .    Hazel-Nut-  ,  Corylus. 

—  Hors-Radish-,  Hyperanthera. 

—  Judas-,  Cercis. 

—  Lemon- ,  Citrus  Liraoniura. 

—  Lignum-Vitae- ,  Guajacum. 

—  Lim- ,  Tilia. 

— .    Mahagony- ,  Swietenia. 

—  Malay- Apple- ,  Eugenia  raalac- 

censis. 

—  Nettle-  ,  Geltis. 
— .    Orange-,  Citrus. 

—  Pistachia-,  Pistacia. 

—  Plane- ,  Platanus. 

—  Plantain- ,  Musa. 

—  Sassafras-  ,  Laurus  Sassafras. 
— -    Screw-  ,  Helicteris; 

—  Service- ,  Sorbus. 

21  * 
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Tree.  Snowball Viburnum  Opulua 
rosetim. 
— .    Snowdrop-,  Halesia. 

—  Soap-  ,  Stillingia  sebifcra. 

—  Spindel-  ,  Evonymus. 
  Suff- ,  Celastrus. 

—  Strawberry- ,  Arbntus. 

—  Tamarind- ,  Tamarindus. 
— -    Tooth-acb-  ,  Zanthoxylum. 

—  Tulip-,  Liriodendrum. 

—  Weyfaring-,  Viburnum  Lantana. 
*      —    Yew- ,  Taxua. 

Trfcfle.  Trifolium. 

—  bitumineux.    Psoralea  bitumi- 

nosa. 
Trefoil.  Trifolium. 

—  Bird's-foot-  ,  Lotua. 

—  Shrubby-,  Ptelea. 
Trespe.  Bromua. 
Trichter-Kelch.  Moluccella. 

—  .    ff  in  de.  Iporaoea. 
Trift.  Statice  Arraeria. 
TrillblUmC.  Trillium. 
Trillkraut.  Trillium. 
Tripe-Madame.  Sedum  reflexum. 
Tripmadam.  Sedum  reflexum* 
Trlstanie.  Tristania. 
Tristanie.  Tristania. 

Troene.  Ligustrum. 
Trollblume.  Trolliua. 
Trolle.  Trollius. 
Trompeten-Baum.  Cecopria. 

•m     •    Blume.  Bignonia. 
Trompetenblumen  -  Baum.  Bignonia 
Catalpa. 

Trompetie  de  Meduse.  Narcissus  Bul- 

bocodium. 
Tropjenpflanze.  Psiadia. 
Trumpet.Flower.  Bignonia* 
Tubelo.  Nyas*. 
Tubereuse.  Polyantbes. 
Tuberose.  Polyantbea. 
Tuberose.  Polyantbes. 
Tuberous  -  Bind  •  Weed.  Ipomoea  Ba- 

tatas. 

Tue  -  cbien.  Apocynum. 

—  -  cbien.  Colchicum  autumnale. 
Tulip.  Tulipa. 

—  -  Tree.  Liriodendrum. 
Tulipane.  Tulipa. 
Tulipe.  Tulipa. 
Tulipier.  Liriodendrum. 
Tulip-Tree.  Liriodendrum. 
Tulnei  kraut.  Brassica  oleracea  capi- 

tata  depressa. 
Tulpe.  Tulipa. 
Tulpenbaum.  Liriodendrum. 
Tupelo.  Nyssa. 

Turbankürbüf.  Cucurbita  Melopepo. 


Turbanlilie.  Liliura  pomponicom. 
Türken-Bund.  Cucurbita  Melopepo. 

—  -  Bund-Lilie.  Li  Ii  um  Martagon. 

—  •  Klee.  Hedysarum  Onobrychli. 

—  •  Korn.  Zea. 

■ — •    -  Kresse.  Arabis. 
Türkische  Bohne.    Phaseolus  cotri- 
neus. 

—  Basel nuss.    Corylos  U 

lurna. 

—  Melisse.  Dracocephalum 

Moldavica. 

—  Nelke.  Tagetes. 
Türkischer  Hollunder.  Syringa  per 

sica. 

Turnsol.  Heliotropium. 
Tussilage.  Tussilago. 
Tutenmalve.  Achania. 

Uchtblume.  Bulbocodiuro. 

Uferweide.  Salix  riparia. 

Ulme.  Ulmua. 

Ulmenbaum.  Ulmus. 

Unform.  Amorpha. 

Unter  Kohlrabi.    Brassica  campeitrii 

napo-brassica. 
Utriculaire.  Utricularia. 
Uvulaire.  UVularta. 

Yaloian.  Valeriana. 

—  Greck-,  Polemoniura. 
Vallriane.  Valeriana. 
Vallisnerie.  Vallisneria. 
Vanille.  Vanilla. 

—  -  Kraut.  Heliotropium  pewti- 

anuru. 

—  •  Lauch.  Allium  fragrani. 
Vanille.  Vanilla. 

Van  Toll-Tulip.  Tulipa  suaTeoIeni. 
Veigel.  Cheiranthus. 

—  NachU ,  Hesperts  maironalii. 

—  See-  ,*  Matthiola  graeca. 

— .    Sommer-  ,  Mattbiola  annni. 

—  Spalier-  ,  Malcolmia  mtriliai. 

—  Winter-  ,  Matthiola  iVjm. 

—  Winter  ,  {gelber)  CAeirantbus 

Cheiri. 

—  •  Würz.  Iria  florenuna. 

—  Zwerg- ,  Matthiola  fenestfalii. 
Veil.  Cheiranthus. 

Veilchen.  Viola. 

—  Gelb-  ,  Cheiranthus  Cheiri. 

—  Jfundszafui-,  Eryihronium. 

—  Märzen-,  Viola  odorata. 

—  Tag-  und  Nackt-,  Yiot> 

trirolor. 

—  Todten-,  Vinca  minor. 

—  Wasser-,  Hottonia. 

—  .  Wurzel.  Iris  florenuna. 
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Velar.  Eryaimura. 

—  Barbarde.  Erysimnra  Barbarea. 
Vellheimie.  Velthemia. 

Vengel- Apple.  Pyrus  Mala«.  18. 
Fenus-Flie  genfalle.  Dionaea  musci- 
pula. 

—  -  Haar.  Nigella  daraaacena. 

—  .Spiegel.  Carapanula  Speculura. 
Vönu«  Flytrap.  Dionaea  rauscipula. 

—  Looking-Glass.  Campanula  Spe- 

culum. 

—  Navelwort.    Oraphalodes  lini- 

folia. 
Veraire.  Veratruro. 
Verbeine.  Stachytarpheta. 
Ferbesine.  Verbesina. 
Verbesine.  Verbesina. 
Verge  de  Jacob.  Asphodelus  luteus. 

—  d'or.  Solidago. 
Fergiss-mein-nicht.  Myosotis. 

—  —       —  grosses,  Orapba- 

lodes  verna. 

—  —      —  wahres  ,  Myoso- 

tis  palustris. 

  —  — *  weisses ,  Ompha- 

lodes  linifolia. 

Fernonie.  Vernonia. 
Vdronique.  Veronica. 
Verte.  Pyrus  communis.  83. 
Vervaln.  Verben«. 

—  Bastard-,  Stachytarphata. 
Verveine.  Verbena. 

Vcrveine  odorante.  Verbena  trypbylla 
Vesce.  Vicia. 
Vetch.  Vicia. 

—  Bitter.  ,  Orobus. 

— ,     Kidney-,  Anihyllis. 
.      Milk- ,  Astragalus. 
Fexier-Gurke.  Momordica  Elaterlujn. 

—  .    Nelke.  Agrostemmacoronaria. 
Fietsbofuie.  Phaseolus  vulgaris. 
Vigne.  Vitis. 

  -Vierge.  Ampelopais  quinque- 

folia. 
Villarsie.  Villarsia. 
Vine-Grape.  Vitis. 
Vinetier.  Berberis. 
Fiole.  Matronal-,  Hesperis  raatro- 
nalis. 

—  Mond-,  Lunaria. 

—  Nacht-,  Hesperis. 

— '    Nacht  -  ,  (genieine)  Hesperis 
raatronalis. 
Nacht-,  (wahre)  Hesperis  Iri- 
stis. 

—  See-Nacht  -  ,  Malcolmia  mari- 

tima. 
Violet.  Viola. 

-—     Dog  VTooth . ,  Erythroniura . 
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Violet.  Heart's  aase.  Viola  tricolor. 

—  Water  -  ,  Hottonia. 
Violette.  Viola. 

Violier.  Cheirantbus  Cbeiri. 
Viorne.  Viburnum. 
VipeVine.  £cbium. 
Viper's-ßugloss.  Ecbiura. 

—  -   Grass.  Scorzonera. 
Firgilie.  Virgil! a. 
Virgilier.  Virgilia. 
Virgin's  Bower.  Cleraatis. 
Virgouleuse.  Pyrus  communis  78. 
Fisolen.  Phaseolus. 
Fogel-Beere.  Sorbus  aucuparia. 

—  -  Kirsche.  Prunus  Padus. 

—  .   Kopf.  Passernia. 

—  -  Milch.  Ornilhogaluro. 

—  -   A[est.  Daucus. 
Fogelbeer-Bium.  Sorbus  aucuparia. 
Fogelfuss-Klee.  Lotus.. 
Fögerl-Salat.  Fedia  olitoria. 
Volcamier.  Volkameria. 
Folkamerie.  Volkameria. 

Vulpin.  Alopecurus. 

- 

JVachcndorfic.  Wacbendorfia, 
Wachholder.  Juniperus. 

—  Ceder-,  Juniperus  Oxycedrus. 

—  gemeiner ,  Juniperus  commu- 

nis. 

—  schwedischer  ,  Juniperus  com- 

munis suecica. 

—  spanischer,   Juniperus  Oxy- 

cedrus. 

—  Weihrauch-,  Juniperus thuri- 

fera. 

Wachs -Blume.  Cerintbe. 
  .    Kerze.  Cactus.  Cerens. 

—  .    Kürbis.  Cucurbita  ceratoereas. 

—  -    Licht.  Geraus. 
Waggramer  Kraut.  Brassica  oleracea 

capitata  spbaerica. 
Waid.  Isati«. 

—  Färber-,  Isatis  tinctona. 
Wald- Anemone,  (gelbe)  Anemone  ra- 

nuncoloides. 
_  .  Anemone   {grosse).  Anemone 
sylvestris. 

—  -  Buche.  Fagus  aylvatica. 

—  -  Dost.  Eupatorium. 
  .  Erbse.  Orobus. 

-  Erdbeere.  Fragaria  vesca. 

—  -  Hälmchen.  Anemone  ranuneu- 

Ipides. 

  Hunds-,  Cornus. 

  .  Kirschen.  Prunus  avium. 

-  Klee.  Trifolium  alpestre.  * 
— •    Knöpf-,  Cepbalantbus. 

—  -  Ma.yblume.  Convallaria  raajali*,. 
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Wald-Münze.  Menth»  sylvestris. 

—  -  Rebe.  Clematis. 

—  -  Schwertel.  Iris  sibirica. 
Wuldsteinie.  Waldsteinia. 
Wall-Blume.  Cheiranthus. 

—  .  Kresse.  Arabis. 

—  -  Nuss.  Juglans. 
Wall-Cress.  Arabis. 

—  -  Flower.  Cheiranthus. 

—  -  Germander.  Teucrium  Cb.araae- 

drys. 
Walnut.  Juglans. 
Wälschnuss.  Juglans. 
Wanzenblume.  Coreopsis. 
.  Waratoh.  Telopea. 
Warzenkürbis.  Cucurbita  P«po  ver- 
rucosa. 

Wasser- Almen.  Acer  caropeatr«. 

—  .    Dost.  Eupatoriuro. 

—  -    Eiche.  Queren*  aquatica. 

—  -    Eisgrauhund.  Lycopus. 

—  -    Eppich.  Siaon. 

—  •    Feder.  Hottonia. 

—  -    Holder.  Viburnum  Opulos. 

—  -    Klee.  Menyanthes. 

—  •    Kresse.  Siaymbrium  ISaatur- 

tiura. 

—  -    Kürbis.  Cucurbita  Citrullus. 

—  •    Lilie.  Nymphaea. 

—  -    Lisch.  Butomus. 

—  -    Melone.  Cucurbita  Citrullus. 

—  -    Münze.  Mentha  hirsuta  aqua- 

tica. 

—  -    Nuss.  Trapa. 

—  -    Pastinack.  Sium. 

—  -    Schlauch.  Utricularia. 

—  -    Schnelle.  Aira  aquatica. 

—  •    Schwertel.  Iris 

—  -    Soldat.  Stratiotes. 

—  -    Veilchen.  Hottonia. 

—  -    Weide.  Salix  aquatica. 
Water-Caltrops.  Trapa. 

— •  -  Horehound.  Lycopus. 
— ■  -  Lily.  Nyraphaea. 

—  -Parsnep.  Sium. 

—  •  Plantain.  Alisraa. 
— •    Soldier.  Stratiotes.' 

—  -  Violet.  Hottonia. 
Wattekraut.  Asclepias  syrjac». 
Wau.  Reseda  Luteola. 
Wayfaring-Tree.  Viburnum  Lantana. 
Wced.  Bind-,  Convolvulus. 

—  Hawk« ,  .Hieracium. 

—  Tuberous-Bind      Ipomoea  Ba- 

tatas. 

Weg-Dorn.  Rharanus. 

—  -  Wart.  Cichorium  Intybus. 
Weichsel.  Prunus  Cerasus. 
Weichselbaum.  Prunus  Cerasus. 


Salix. 

Acker-,  Salix  arenaria. 
Amanns  -  ,  Salix  Araanniana. 
aschgraue ,  Salix  cinerea. 
aufgerundete  ,  Salix  retusa. 
Bach  -  ,  Salix  Helix. 
Band-,  Salix  viminalis). 
Bruch  -  ,  Salix  fragilis. 
buc/ienblälterige  ,    Salix  fa- 

gifolia. 
Busch-,  Salix  triandra. 
Dotter -f  Salix  vitellina. 
Fischer  - ,  Salix  viminalis. 
Früh-,  Salix  praecox. 
Gebirgs-,  Salix  arenaria. 
glänzende ,  Salix  coruscans. 
heidcl  beer  blätterige, Salix  cae- 

sia. 

Hoppe's-,  Salix  Hoppeana. 
Jacquins- ,  Salix  Jacquini. 
Kitaibels-,  Salix  Kitaibeliana . 
Knack-,  Salix  fragilia. 
Korh-%  Salix  viminalis. 
krautartige  ,  Salix  herbacea. 
kriechende ,  Salix  repens. 
Lamberts-  ,  Salix  Lamber- 
tiana. 

Lorbeer  -  ,  Salix  pentandra. 
Matten  - ,  Salix  ineubacea. 
Morast  ->  Salix  uliginosa. 
netzblätterige  ,  Salix  reücu. 
lata. 

Palm  - ,  Salix  caprea. 
Pappel'  ,  Populus  nigra. 
Purpur-,  Salix  purpurea. 
quendelblätterige ,  Salix  *«*• 

pyllifolia. 
Rain-,  Ligustrnra. 
rosmarinblätterige,  Salix  res- 

marinifolia. 
rothe,  Salix  rubra. 
Kussel's  -  ,  S*\ix 
Sahl-,  Salix  caprea. 
Salbey  ,  Salix  aurita. 
sammetartige ,  Salix 

ricea. 

Sand-,  Salix  arenaria. 
schöne,  Salix  forraosa. 
Silber-,  Salix  alba. 
spontonblätterige  ,  Salix  hu- 
tau. 

Stein»,  Salix  arenaria. 
Thränen-,  Salix  babyloniea. 
Ufer  -  ,  Salix  riparia. 
Waldstein's-,  Salix  Waldstei- 
niana. 

Wasser-,  Salix  aquatica. 
weichblätterige,  Salix 
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Weide.  Weicels- ,  Salix  Weijeiiana. 

—  wellenförmige  ,  Salix  und  u- 

lata. 

—  Werß-\  Salix  acuminata. 

—  frulfen's-,  Salix  Wulfeniana. 

IVeiden-Eiche.  O  uercus  Phcllos. 
— ■    .  Kraut.  Epilobium. 

—  -  Röschen.  Epilobium. 
Weiderich.  Epilobium.  Lythrura. 

Weihrauch-Fichte.  Pinus  Taeda. 

—  .    Wachholder-  ,  Juniperus 

thurifcra. 

Wein.  Vit!,. 

—  •  Epheu.  Ampelopsis  quinquefo- 

Ha. 

—  Jungfern-,  Ampelopsis  quin- 

quefolia. 
— -  .  Palme.  Borassus. 

—  -  Raute.  Rata  graveolens. 

—  -  Rebe.  Vitis. 

—  •  Rose.  Rosa  rubiginosa. 

—  •  Schädel.  Berber». 

—  -  Stock.  Vitis. 

Weinbeere,  amerikanische.  Phytolac 

ca  decandra. 
Weiss-Baum.  Leucadendron. 

—  •  Buche.  Carpinus. 

—  -  Dorn.  Crataegus. 

—  •  Dorn  ,  gemeiner.  Grauegus 

Oxyacantha. 

—  •  Kohl.  Brassica  oleracea  capi- 

tata. f 

—  -  Kraut.  Brassica  oleracea  capi- 

tata. 

m>  •  Tanne.  Pinus  Picea. 

Weitzen.  Triticum. 

—  ägyptischer  ,   Hordeum  coe- 

leste. 

—  Buch-,  Polygonu.n  Fagopyrura. 
— •   türkischer  >  Zea. 

Welsch-Kohl.  Brassica  oleracea  buU 
lata. 

Welsch-Korn.  Zea. 
Werßweidc.  Salix  acuminata. 
Wermuth.  Artemisia  Absinthium, 
Westringie.  Westringia. 
Weyraouth-Pine.  Pinus  Strobus. 
Weymouths-Kiefer.  Pinus  Strobus. 
Wheat-Grass.  Triticum. 
Whitlow-Grass.  Draba. 
Whortleberry.  Yaccinium. 
Wicke.  Vicia. 

—  Bitter  Orobns. 

—  Futter-,  Vicia  sativa. 

—  Kajfeh  -  ,  Astragalus  baeticus. 

—  Kronen-,  Coronilla. 

—  Milch    ,  Astragalus. 

—  Nieren-,  Antbyllis. 


Wicke,  spanische,  Lathyrus  odora- 
tus. 

Widow-Wail.  Cneorurn. 
Wiederthon.  Anthericum. 

Wiesen  -  Fuchsschweif.  Alopecurus 
pratensis. 

—  -  Gras.  Poa. 

—  -  Hafer.  Holcus  avenaceus. 

—  -  Klee.  Trifolium  pratense. 

—  -  Knopf  Sanguisorba. 

— .      -  Königinn.  Spiraea  Ulmaria. 

—  -  Raute.  Tbalictrum. 

—  -  Saffran.  Colchicum. 

—  -  Schwingel.  Festuca  elatior. 
Wild-Buglosse.  Lycopsia. 

—  -  Liquorice.  Abrus. 

Wild-Süssholz.  Abrus. 
Wilde  Ochsenzunge.  Lycopsia. 
Wilder  Jasmin.  Philadelphus  corona- 
rius. 

Wilder  Oehlbaum.  Elaeagnut. 

Wülow.  Salix. 

— -  -    Herb-  Epilobium. 

—  Weeping  - ,  Salix  babylonica. 
Wind-Blume.  Anemone. 

—  -  Röschen.  Anemone. 
Winde.  Convolvulus. 

—  B.itaten- ,  Ipomoea  Batatas. 

—  Trichter.  Ip  omoea. 
Wmdling.  Convolvuluj. 

—  Zwerg- ,  Convolvulus  tri color. 
Winged-Pea.  Lotus  tetragonolobus. 
Winkelstädter  -  Kohl.  Brassica  olera- 
cea capitata  conica. 

Winter- Aster.  Chrysanthemum  purpu- 
reum. 

—  -   Beere.  Prinos. 

—  -    Christwürz.  Eranthis. 

—  .    Endivie.  Cichorium  Endtvia. 

—  -    Grün.  Pyrola.  Vinca. 

—  .    Kirsche.  Physalis. 

—  •    Kohl.  Brassica  oleracea  ace- 

phala communis. 

—  -    Kresse.  Erysimura. 

.    Levkoje.  Matthiola  inrana. 

—  -    Levkoje,  gelbe.  Cheiranthas 

Cheiri. 

—  -    Majoran.  Origanam  majora- 

noides. 

—  .    Nieswurz.  Eranthis. 

— .  .    Rettig.  Raphanus  sativus  ni- 
ger. 

—  -    Rübsen.  Brassica  napus  olei- 

fera. 

— -  -v  Spinat.  Ruraex  Patientia. 

—  -    Veigel- ,  Matthiola  inrana. 

—  -    Veigel ,  gelber.  Cheiranthu» 

Cheiri. 
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Winter-  Weitzen.  Tritlcmn  Ii ybcrnum. 

—  -    Zwiebel.  Alliura  Cepa. 
Winter-Aconite.  Eranthis. 

—  -   Kerry.  Prinos. 

—  -  Cherry.  Phyaalis. 

—  -  Cherry-  Nightsliade  .  Solanum 

Pseudo-Capsicum. 

—  .    Crcss.  Erysiraum. 

—  -  Green.  Pyrola. 
Witch-Hazel.  Hamamelis. 
Witsenie.  Witaenia. 
WitsÄnie.  Witaenia. 

Witwe,  fürstliche  ,  Irit  suaiana. 
Witwen-Blume.  Scabiosa  atropurpu- 
rea. 

—  -      Klage.  Cn  forum. 
Woad.  Isati*. 

Wohlgemuth.  Origanum  vulgaris. 
WolPs-Bane.  Aconitum. 
Wolf  s-  Bohne.  Lupinus. 
• — ■     -  Gift.  Aconitum. 

—  -  Milch.  Euphorbia. 

—  -  Tod.  Aconitum  Lycoctonura. 

—  -  Wurzel.  Aconitum  Napellus. 
Woll-Blume.  Anthyllis.  Verbascum. 

—  -  Gras.  Holcus  lanatua. 

—  -  Salat.  Andryala. 
Wollenhaar.  Lachnaea. 
Wood.  Button« ,  Cephalantbaa. 

— -    Dog- ,  Cornua. 

— -    Iron-,  Sideroxylura. 

—  teather- ,  Dirca. 

— ■    Log- ,  Haematoxyloo. 
- —    Snake- ,  Cecopria. 

—  •  Sorrcl.  Oxalis.  / 

—  Worra-,  Artemesia. 

Wooly-leaved  Pyrua.  Pyru«  Pollveria. 
Worm-Grass.  Spigelia. 
Wort.  Barren-,  Epiraediuro. 

—  Birth- ,  Aristolochia. 

—  Blood-,  Sanguinaria. 
-—  Fei-,  Swertia. 

—  Fi (J- 1  Scrophularia. 

—  Glass- ,  Salicornia. 

—  Hone-,  Sison. 

—  Honey- ,  Cerinthe. 

—  Iron-,  Sideritis. 

—  Lead-,  Plumbago. 

—  Lung-,  Pulmonaria. 

—  Mad-,  Alyssum. 

—  Master-,  Astrantia. 

—  Milk-,  Polygala. 

—  Navel-,  Cotyledon. 

—  Pile-,  Ficaria. 

—  Saint  John'*»,  Hypericum. 

—  Salt-,  Salsola.  Glaux. 

—  Sand-,  Arenaria. 

—  Saw-,  Serratula. 

\ 


Wort.  Sli  pper- ,  Calceolaria. 

—  Soap-,  Saponaria. 
 Sparrow-,  Passerina. 

—  Spider- ,  Tradescantia. 

—  Spleen-,  Asplenium. 

—  Star- ,  Aster. 

—  Swallow- ,  Asclepias. 

—  Throat- ,  Trachelium. 

—  Yellow-,  Chlora. 

Wucherblume.  Chrysant 
Wund -Klee.  Anthyllis. 
~    -Kraut.  Anthyllis. 

Wunder -Baum.  Ricinus. 

—  •  Blume.  Mirabilia. 

—  *  Pfefftr'  Myrtus  Piment«. 

—  -  Weitzen.  Triticum  compo- 

situm. 

Würfelholt.  Cle  rodendrum. 
Würger.  Baum- ,  Celastrus  sc  andern. 

—  Hunds- ,  Cynanchum. 
Würgling.  Aconitum  Napellus. 
Wurm  -  Farrn.  Aspidium. 

—  -  Gras.  Spigelia. 

—  -  Holz.  Artemisia. 
— •     -  Kraut.  Tanaceturn. 

Würsing.  Brassica  oleracea  bullata. 

—  grüner,  Brassica  oleracea  ace- 

phala palraifolia. 

Wurst  -  Kraut.  Satureja. 

Würz.  Bär-,  Meum. 

—  Bertram-,  Pyretbrura- 

—  Bfcy-,  Plumbago. 

—  Blut-,  Sanguinaria. 

—  Braun-,  Scrophularia. 

—  Christ-,  Hei  leb  orus. 

—  Christ-,  (Winter-)  Eranthis. 

—  Drachen-  ,  Arum  Dracunculus. 

—  Drachen-,  Calla. 

—  Engel-,  Angelica. 

—  Feigen-,  Scrophularia. 

—  Gems- 1  Doromcnm. 

—  Haus-,  Sempervivi 

—  Kreuz-,  Baccharis. 

—  Lot- ,  Onosma. 

—  Nies-,  Hei  leb  orus. 

—  Nies. ,  (Winter-*)  Er&ntnis. 

—  Pest-,  Cacalia. 

—  Rosen- ,  Rhodiola. 

—  Säge-,  Serratula. 
— -  Salz-,  Salsqla. 

—  Schmink-,  Convallaria  Polygo- 

natura. 

—  Schwalben-,  Aaclepias. 

—  Schwarz-,  Syraphytum. 

—  Sieg-,  Gladiolus. 

—  Spinnen-,  Tradescantia. 

—  Feigel-,  Iris  florentina. 
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/f'urzel.  Alkanna-,  Anchusa  tinctoria. 

—  -  Baum.  Rhizophora. 

—  Bertram-,   Anthelms  Pyre« 

thrum. 

—  Bertram- ,  Pyrethrum. 

—  Eisen-  ,  Sideritis. 

—  Fuchs-,  Aconitum  Napellus. 

—  Gelb-,  Daucus  Carota. 

—  Gelb-  ,  Znnthorrhiza. 

—  Gicht-  ,  Bryonia. 

—  Gift-,  Aconitum  Napellus. 

—  Hafer-,  Scorzonera. 

—  Hafer-,  Tragopogon  porri« 

folius. 

—  Heiliggeist- ,  Angelica. 

—  Hohl-,  Fumaria. 

—  Pfeil-,  Maranta. 

—  Pinn-,  Psoralea. 

—  Ran-  ,  Phyteuma. 

—  Schwarz-,  Scorzonera hispa- 

nica. 

—  Sperlings- ,  Passerina. 

—  Stab-,  Artemisia. 
— -     Süss-,  Glyzirrhiza. 

—  Teufels-,  Aconitum  Napellus. 

—  Veilchen-  ,  Iris  florenttna. 

—  Wolfs- ,  Aconitum  Napellus. 

—  Yams- ,  Dioscorea. 

—  Zucker-  ,  Siura.Sisarum. 

Ximenesie.  Ximeneaia. 
Xirolnesie.  Ximenesia. 

Yamswurzel.  Dioscorea. 
Yellow  •  Root.  Zanthorrhiza. 

—  -Wort.  Chlora. 
Yew  -  Tree.  Taxus. 

Yorker -Kohl.  Brassica  oleracea  ca- 
pitata elliptica. 
Ysop.  Hyssopus. 
Yucce.  Yucca. 
Yvraie.  Loliura. 

vivace.  Loliura  perenne. 

Zahn.  Hunds-  ,  Erythroniurn. 

—  Löwen-,  Leontodon. 

—  Zwey-,  Bidens. 

Zahnweh -Baum,  Zanthoxylum. 

—      -  Holz.  Zanthoxylum. 
Zanthorriza.  Zanthorrhiza. 
Zapfenkraut.  Uvularia. 
Zaserblume.  Mesembryantheraum. 

Zauber  -  Eiche.  Quercus  Prinos. 

—  -  Nuss.  Hamamelis. 

—  -  Strauch.  Hamamelis. 
Zaun  -  Blume.  Anthericura. 

—  -  Rose.  Rosa  canina. 
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Zaun-  Rübe.  Bryonia. 
Zebrakraut.  Maranta  zebrena. 
Zedarach.  Melia. 
Zedoary  Turmaric.  Alpinia  flntans. 
Zedrach.  Melia. 
Zehierblume.  Decumaria. 
Zeitlose.  Colchicum. 
Zellerie.  Agium  graveolens. 
Zerberbaum.  Cerbera. 
Zester.  Cestrum.  f 
Zeyland.  Lneorum. 
Ziegen -Bart.  Tragopogon. 

—  -Eiche.  Quercus  Aegilops. 

—  -Raute,  balega. 

—  -Tod.  Aconitum  Napellus. 
Zierbohne.  Phaseolu«  coccineus. 
Zierie.  Zieria. 

Zierio.  Zieria. 
Ziest.  Stachys. 
Zigeuner  kraut.  Lycopus. 
Zimmerleutkraut.  Achillea  Millefo- 
lium. 

Zimmet-Baum.  La  ums  Cinnamoraum. 

—  -  Lorbeer.   Laurus  Cinnarao- 

mura. 

—  -  Rose.  Rosa  cinnaraoraea. 

Zinkchen.  Hyacinthus. 
Zinnie.  Zinnia. 
Zipollen.  Alliura  Cepa. 
Zirbelfichte.  Pinus  Cembra. 
Zitterpappel.  Populus  treraula. 

—  falsche,  Populus  tremuloide*. 
Zottenblume.  Menyanthes. 
Zucker-Hut-Kohl.   Brassica  oleracci 

capitata  conica. 

—  -  Hut-Kraut.  Brassica  oleracc.i 

capitata  conica. 

—  -  Rohr.  Saccharum. 
•—    .Rose.  Rosa  gallica. 

—  •  Werks -Busch.  Iberis. 

—  •  Wurzel.  Slam  Sisarum. 

Zunge.  Hunds-,  Cynoglossura. 

—  Ochsen-,  Anchusa. 
Zungen -Mäusedorn.  Ruscus  Hypo 

glossum. 

Zürbelkiefer.  Pinus  Cerabra. 
Zürgelbaum.  Celtis. 
Zwangkraut.  Catananche. 

Zwerg-Bohne.  Phaseolus  nanus. 

—  •  Buxhaum.  Buxus  suffruticosa. 

—  -  Hollunder.  Sambucus  Ebulus. 

—  -Kastanie.  Castanea  pumila. 
< —  -Kirsche.  Prunus  pumila. 

—  -Levkoje  Matthiola  fenestralis. 

—  -Linse.  Ervum  Lens  minor. 

—  -  Mispel.  Mcspilus  Charaaeme- 

•pilac« 
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Zwerg-Nelke.  Dianthus  pulcherrima. 

—  'Robinie.  Robinia  pygiuaea. 

—  -  Feigel.  Matthiola  fencatralia. 

—  -  Windling.  Convolvulus  trico- 

lor. 

—  -Vucce.  Yucca  gloriosa. 
Zwetschge.  Prunua  doroesüca. 


Zwetschgenbaum.  Prunns  doroestica. 
Zwey'Samen.  Selago. 

—  -  ZafCh.  Bielens. 

Zwiebel,  gemeine ,  AlUum  Cepa. 

—  Meer-,  Scilla. 

—  .  Winter-,  AUium 
Teufels  • ,  Lycii 
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